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Führerschein 

vorläufig weg 
Langen - Zwei Leichtverletzte 

und einen Schaden von rund 
10 000 Mark forderte ein Ver- 
kelirsunfall am Donnerstag 
nachmittag im Bereich Bahn- 
straße/Walter-Rathenau-Straße. 
HUne 57jährige Opel-fWirerin 
wollte von der Walter-Rathenau- 
Straße nach links in die bevor- 
rechtigte Bahnstraße abbiegen. 
Dabei achtete die Hrau nach An- 
gaben der Polizei offensichtlich 
nicht auf einen in Richtung 
Bahnhof fahrenden Fiat-Len- 
ker, so daß es zum Zusammen- 
stoß kam. 

Bän weiterer Verkehrsunfall 
ereignete sich am Donnerstag 
abend auf der Südlichen Ring- 
straße. Weil die Ampel in Höhe 
der Goethestraße Rotlicht 
zeigte, hielt ein 39jähriger Wart- 
burg-Fihrer an. Eine 4^ährige 
Audi-Bkhrerin erkannte dies zu 
spät und führ auf den Wartburg 
auf. Dabei entstand ein Schaden 
von zirka 8 000 Mark. 

lÄfeil die FVau offensichtlich 
unter Alkoholeinfluß stand, ord- 
neten die Beamten eine Blutent- 
nahme an. Dir BÜhrerschein 
wurde sichergestellt. 

Erlebnisbad nicht jedermanns Sache 

Bürgerversammlung zum Neubau des Schwimmstadions an der Teichstraße 
Langen (cho) - „Wo geht Lan- 

gen baden?" Diese EVage, die seit 
der Auskiesung der Mitteldicker 
Allee nicht wenigen Strandbad- 
Anhängern einige Sorgen berei- 
tet, beschäftigte in der Bürger- 
versammlung eim Donnerstag 
nun in einem anderen Zusam- 
menhang: Es ging um den ge- 
planten Neubau des Schwimm- 
bades in der Teichstraße, der den 
Bürgern vorgestellt werden sollte. 
Der Magistrat hatte zur fachkun- 
digen Unterstützung Professor 
Gunther Gansloser und Diplom- 
Ingenieur Heinrich Winter von 
der Planungsgruppe Hildesheim 
eingeladen. Das Büro hatte im 
Mai den Planungsauftrag für den 
Abbruch und Neubau des maro- 
den JVeibades erhalten. Von dem 
ebenfalls beteiligten Inge- 
nieurbüro TYischler und Partner 
GmbH Darmstadt war die Di- 
plom-Ingenieurin Margret Ehlers 
zu Gast. 

Mittels eines Dia-Projektors 
warf Winter zu Beginn der zwei- 
einhalbstündigen Veranstaltung 
Szenarien an die Wand, die nach 
dem Willen der Planer ab 1995 
auch in der Ibichstraße Mrklich- 

keit werden sollen: Lachende 
Kinder auf gigantischen Breit- 
wasserrutschen; abenteuerliche 
Ffelsenlandschaften, sprühende 
Wasserpilze und Quelltöpfe, Strö- 
mungskanäle, Spieltürme in 
Blockbauweise, Sport- und Spaß- 
becken - ohne Zweifel, hier geht's 
weniger um gemächliches Brust- 
schwimmen, hier geht's in erster 
Linie um Spaß und Erlebnis. Die- 
ser Erkenntnis konnten auch die 
nüchternen Kommentierungen 
Winters nichts anhaben. 

Das war einigen der Anwesen- 
den des Guten zuviel: „Wozu 
brauchen wir diesen ganzen 
Klimbim und Pipapo? Das kostet 
nur einen Haufen Geld. Wir hat- 
ten doch bislang ein schönes Bad. 
Wer mehr Action will, soll nach 
Frankfurt oder Bad Homburg 
fahren", war ein Einwand eines 
Bürgers, der besonders von den 
zahlreich erschienenen Teich- 
straßenanliegern beklatscht 
wurde. 

Die zehn Millionen, die für das 
Großprojekt veranschlagt wer- 
den, lagen auch vielen anderen 
Bürgern im Magen. Geht's tücht 

ein bißchen kleiner und damit ein 
bißchen billiger, war die FVage, 
hinter der eine andere stand: Wer 
soll das bezahlen? Die einen be- 
fürchteten eine Anhebung der 
Eintrittpreise, andere sorgten 
sich wegen möglicher kommuna- 
ler Einsparungen an anderer 
Stelle. Nach den Worten von Bür- 
germeister Dieter Pitthan würde 
der Wasserspaß im neuen „Erleb- 
nis- und Fkmilienbad" weiterhin 
zu den üblichen Eintrittspreisen 
zu haben sein. „Wir müssen aber 
der Tatsache ins Auge sehen, daß 
sich die Investitionskosten nicht 
von alleine tragen werden. Auch 
wenn wir mit dem neuen Bad 
mehr zahlende Gäste haben wer- 
den. IVotzdem müssen wir den 
Gürtel enger schnallen", sagte er. 
Zu überlegen wäre beispiels- 
weise, das Hallenbad in den Som- 
mermonaten zu schließen, um 
Betriebskosten zu sparen. 

Erörtert wurde auch die FVage, 
ob die Parkplätze für den zu er- 
wartenden Besucherzuwachs 
ausreichend seien. Bester Stadt- 
rat Klaus-Dieter Schneider: „Wir 
sehen keine Veranlassung, noch 
mehr Parkplätze zu schaffen. Un- 

ser Schwimmbad liegt einigerma- 
ßen zentral und ist auch sehr gut 
mit dem Bus zu erreichen." Den 
Vorschlag einer Bürgerin, für 
FVeibadgäste verbilligte Stadtbu- 
spreise anzubieten, um das öf- 
fentliche Verkehrsmittel attrakti- 
ver zu machen, nahm er dankend 
an: „Die Idee ist gut. Wir werden 
das prüfen." 

„Was kostet eigentlich eine ab- 
gespeckte Version dieses Bades?" 
wollte ein Besucher wissen. Viel 
billiger würde es nicht werden, 
hieß es. Ließe man die Rutsche 
weg, wären das 300 000 Mark. Der 
Zank ums Geld machte gegen 
Ende der Veranstaltung die Be- 
fürworter des ..Erlebnis- und S^- 
milienbades" mobil: „Wir müssen 
doch auch einmal an unsere Kin- 
der denken. Die haben doch Spaß 
an so einem schönen Bad, indem 
man richtig rumtoben kann. Wir 
sollten uns deshalb darauf treuen 
und das Geld dafür auch gerne 
ausgeben. Das ist doch eine 
schöne Sache", sagte ein junger 
Vater und siehe da, es gab nicht 
wenige, die das gleiche dachten 
und tcräftig applaudierten. 

Reparatur ist 

nicht rentabel 
Langen (cho) - Mit einer, 

sterchen-Sanierung" des 1936 er- 
richteten Bades ist es nicht getan. 
Vom baufälligen Sprungturm 
konnten in der Badesaison '92 
nur noch Eän- und Drei-Meter- 
Brett genutzt werden. Zudem 
sorgen undichte Stellen in den 
Becken sowie den Versorgungs- 
leitungen für riesige Wasserver- 
luste: Täglich versickern im 
Sommer 400 Kubikmeter gech- 
lortes Wasser. Das ist nicht nur 
teuer, sondern auch umwelt- 
feindlich. E^e Reparatur mit 
neuen Beckenschalen wurde 
verworfen. Sie wäie unrentabel 
und würde das Grundproblem 
nicht lösen: Das Schwimmbad 
steht auf dem moorigen Boden 
des Mühlteichbeckens. ESne £>- 
satzschale würde deshalb bald 
erneut Risse auAveisen. Auch die 
technischen Anlagen sind zum 
Teil vöUig überiiolt Was die Un- 
tertialtungskoeten des neuen Ba- 
des angeht, so sind sich die Ex- 
perten einig: Sie werden niedri- 
ger sein als bisher. AUein die Be- 
heizungskosten reduzieren sidi 
wegen der kleineren Wasserflä- 
che. 

Kleine Spieluhren, glitzernde Quasten, Päckchen, Holzfiguren und anderer Christbaumschmuck faszinierte 
kleine und große Besucher gleichermaßen. Foto:ast 

Jnter hübschem Christbaumschmuck, weihnachtlichen Handarbelten und duftenden Tannengestecken hatte 
nan auf dem Weihnachtsmarkt die Qual der Wahl. Fotorast 

Statt Schnee rieselte nur Regen 

IVotz des ungemütlichen Wetters besuchten viele den Weihnachtsmarkt 

Wer einen Bummel über den Weihnachtsmarkt verpaßt hat, der kann am 
kommenden Samstag und Sonntag Versäumtes nachholen. Foto:ast 

Langen (cho) - Die Vielfalt an 
Nikoläusen an den Weihnachts- 
marktständen ist riesengroß. 
Klein und rund, groß und 
schlank, zu Riß oder mit Schlit- 
ten, mit Rucksack oder mit bun- 
ten Päckchen, eingesperrt in ei- 
ner Schneekugel oder unterwegs 
mit dem Christkind. Als Material 
überwiegt Porzellan, es gibt aber 
auch welche aus Salzteig, Wachs, 
Plastik und Schokolade. Nicht zu 
vergessen die Nikoläuse aus lek- 
kerern Plätzchenteig. Und gleich 
vorne, dort, wo der Weihnachts- 
markt beginnt, der „echte" Niko- 
laus. Im roten CJewand mit wei- 
ßem Rauschebart steht er an der 
Drehorgel und spielt „Leise rie- 
selt der Schnee". 

Zwar rieselte am Wochenende 
statt Schnee nur ungemütlicher 
Regen auf die Häupter der Weih- 
nachtsmarktbesucher, dies störte 
aber nicht weiter. Der Schirm 
wurde aufgespannt oder die 
Mütze etwas tiefer ins Gesicht ge- 
zogen, dann ging es weiter von 
Stand zu Stand. Das Angebot war 
groß, die Geldbörsen saßen lok- 
ker. Hier eine Christbaumkugel 
aus mundgeblasenem Glas, dort 

nachtsmärkten eigen ist: Kräu- 
terbonbons, Tannenduft, Bienen- 
wachs und Glühwein. Das heiße 
Rotweingetränk dampfte auf vie- 
len Herdplatten der Marktbe- 
schicker. Immer noch preiswert 
aber immer noch viel zu süß. Dia- 
betiker hatten es wieder einmal 
schwer, etwas Verträgliches zu 
ergattern. Immerhin blieb ihnen 
die Möglichkeit, sich am Stand 
der Stadt Langen mit türkischem 
Tee oder Mokka aufzuwärmen. 
Piir Leckermäuler, die nicht so 
auf den Zuckergehalt achten 
müssen, gab's einige Stände wei- 
ter noch andere Spezialitäten: 
Dort wartete ein heißer Lumumba 
auf Abnehmer - viele kennen das 
Kakao-Rum-Getränk in gekühl- 
ter Ebrm aus ihrem letzten Spa- 
nienurlaub - schräg gegenüber 
stieg der Geruch des flambierten 
Zuckerhutes einer Feuerzangen- 
bowle verführerisch in die Nase. 
Überall auf dem Weihnachts- 
markt wurden die (Jetränke in 
hübschen Henkelbechern aus 
Keramik oder in Gläsern ausge- 
schenkt. Das entlastet nicht nur 
die Umwelt, sondern schmeckt 
auch nochmal so gut. 

einen dicken Porzellan-Nikolaus 
fürs Regal, am Stand nebenan ein 
adventliches Blumengesteck, 
schräg gegenüber noch ein Sei- 
denschal - bezahlt wurde bar oder 
mit Kreditkarte. Jawohl, auch auf 
dem Weihnachtsmarkt haben 

moderne Zahlungssysteme Ein- 
zug gehalten. 

Rund um den Vierröhrenbrun- 
nen und im Kirchhof herrschte 
trotz des ungastlichen Wetters re- 
ges Gedränge. In der Luft lag der 
typische CJeruch, der allen Weih- 

Heiße Maronen gingen auf dem Weihnachtsmarkt weg wie warme Sem- 
meln. Fbtorast 
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Natürlicher Zaun hält 

Kinder von Straße fern 

Brombeerhecken auf dem „Hexenberg" 

Neuer Paß in Rekordzeit 

Stadtverwaltung half Geschäftsmann aus der Klemme 
Langen - Mit Kindern der Lud- 

wig-Erk-Schule hat Bürgermei- 
ster Dieter Pitthan den „Hexen- 
berg" besucht. Damit ist der Hü- 
gel gemeint, der östhch der Auf- 
fahrt zur A 661 aufgeschüttet 
wurde und den Beginn des weite- 
ren Verlaufs der Nordumgehung 
markiert. Langener Kinder haben 
den Hügel als Spielplatz entdeckt 
und nutzen ihn im Winter als Ro- 
delberg. Die Nähe zur vielbefah- 
renen Autobahnauf- und -abfahrt 
bringt jedoch Gefahren mit sich. 
Das haben die Kinder selbst er- 
kannt und deshalb bei der Sit- 
zung des Kinderparlaments im 
August beantragt, daß der Magi- 
strat für sichere Verhältnisse auf 
dem ,,Hexenberg" sorgen soll. 
Dies wird nun auch geschehen. 
Wie Bürgermeister Pitthan nach 
dem Lokaltermin sagte, hielten 
sich die Kinder zwar nicht in un- 

mittelbarer Nachbarschaft zur 
Straße auf. Dennoch würden zur 
Sicherheit dichte Brombeerhek- 
ken gepflanzt. Die stachelbe- 
wehrten Rankgewächse seien un- 
durchlässiger als jeder Maschen- 
draht. 

Am östlichen Ende des Hügels 
sollen darüber hinaus Holzbretter 
verhindern, daß wagemutige Kin- 
der an der steilsten Stelle zur 
Schlittenpartie ansetzen. Zur Ro- 
delzeit ist außerdem vorgesehen, 
den unterhalb des „Hexenber- 
ges" verlaufenden Feldweg in 
diesem Bereich für Autos zu sper- 
ren. Doch was passiert, wenn die 
Nordumgehung gebaut und der 
„Hexenberg" zur Straße wird? 
„Bis dahin werden wir nach ei- 
nem anderen Standort Ausschau 
halten, der im Winter als Rodel- 
berg genutzt werden kann", ver- 
sprach Pitthan den Kindern. 

Langen - Wie schnell doch die 
Zeit vergeht, muß wohl der 
Langener gedacht haben, als er 
auf dem Frankfurter Rhein- 
Main-Flughafen feststellte, daß 
die Geltungsdauer seines Rei- 
sepasses abgelaufen war. Der 
Mann wollte geschäftlich in die 
USA reisen, was aber durch 
seine nicht mehr gültigen Pa- 
piere plötzlich mehr als in BVage 
gestellt war 

Der Langener sah nur eine 
Möglichkeit, die gebuchte 
Reise dennoch antreten zu kön- 
nen. Er setzte auf die Hilfe sei- 
ner Stadtverwaltung. Eiligst 
vom Flughafen ins Langener 
Rathaus gekommen, mußte 
ihm eine Mitarbeiterin der Paß- 
stelle zwar seinen Wunsch um 
Verlängerung des Reisepasses 
ausschlagen. „Die dienstha- 
bende Damen am Schalter hatte 

jedoch Verständnis für meine 
Situation und empfahl mir, um- 
gehend zwei Paßbilder beizu- 
bringen, um einen neuen Paß 
auszustellen", schildert der 
Mann jetzt in einem Schreiben 
an den Magistrat, was ihm im 
Rathaus widerfuhr. 

15 Minuten später war er mit 
den Bildern wieder da. ,,Die 
Dame bediente mich sofort und 
sprach auch umgehend mit ei- 
nem Kollegen, der den Paß aus- 
schrieb. Nach knapp 20 Minu- 
ten hatte ich einen neuen Paß 
einschließlich eines entwerte- 
ten alten, den ich wegen des Vi- 
sums noch benötigte", berich- 
tete der Langener weiter und 
bedankt sich für die „freundli- 
che, zu;'orkommende und auch 
sehr schnelle Arbeitsweise" der 
Bediensteten in der Paßstelle, 

die ihm seinen Flug in die USA 
durch die Ausstellung eines 
vorläufigen und ein Jahr gülti- 
gen Passes doch noch ermög- 
lichten. 

Um unnötige Aufregung we- 
gen eines abgelaufenen Reise- 
passes oder Personalausweises 
zu vermeiden, rät Anni 
Schwarzbach, Leiterin der Ein- 
wohnermeldeabteilung, ab und 
an mal einen Blick auf das Ab- 
laufdatum zu werfen. „So 
schnell wie im vorliegenden 
B^ll können wir nur ausnahms- 
weise reagieren und wirklich 
nur dann, wenn die Sache be- 
gründet ist." Normalerweise 
vergehen von der Antragstel- 
lung über den Druck der neuen 
Papiere in der Bundesdruckerei 
in Berlin bis zur Aushändigung 
drei bis vier Wochen. 

Ingrid Füller 

im Buchladen 
Langen - Aus ihrem Buch „Eine 

Affäre in Ehren oder warum 
FVauen ein Verhältnis haben" 
liest Ingrid Füller am Montag, 7. 
Dezember, 20 Uhr, im Buchladen 
in der Wassergasse. Der Eintritt 
beträgt fünf Mark. 

Zwei T^ge vorher, am Samstag, 
5., kommt der Nikolaus in den 
Buchladen. Ab 15.30 Uhr liest er 
Geschichten für kleine und große 
Kinder. Im Hof findet außerdem 
ein kleiner Weihnachtsmarkt 
statt. 

Eltemberatung 
in Stadthalle 

Langen - Das Kreisgesundheit- 
samt bietet in Langen im Dezem- 
ber zwei Elternberatungstermine 
an. Am Donnerstag, 3., und 
Dienstag, 15. Dezember (jeweils 
von 14 bis 15 Uhr), können Eltern 
mit ihren Kindern ins Zentrum 
für Gemeinschaftshilfe in der 
Stadthalle kommen. 

Jahrgang 1928/29 
Langen - Der Jahrgang trifft 

sich am kommenden Samstag, 5. 
Dezember, um 13 Uhr auf dem 
Jahnplatz zur traditionellen Ni- 
kolausfahrt. 

Jahrgang 1929/30 
Langen - Zu einem Spazier- 

gang am Donnerstag, 3. Dezem- 
ber, treffen wir uns um 14.30 Uhr 
am Vierröhrenbrunnen. Ziel ist 
das Caf6 TVeusch. 

Beilagenhinweli Der heutigen Ausgabe, aufier Poststücken, 
liegt ein Prospekt der Firma NKD Ver- 
trlebsgeullschaft, Bahnstr. 61, 6070 
Langen, bei, auf den wir hiermit hinweisen. 

Beilagenhlnwela Der heutigen Ausgabe, außer Poststücken, 
liegt ein Prospekt der Finna ARO Teppich- 
bMen bei, auf den wir hiermit hinweisen. 
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Mit Kindern der Ludwig-Erk-Schule sprach Bürgermeister Dieter Pitthan 
darüber, was auf dem „Hoxenberg" getan werden muß, damit beim Spielen 
und Rodeln nichts passiert. Foto p 

Basar, Theater 

und Rap-Tänze 
Langen - Die Albert-Einstein- 

Schule lädt für morgen, 17 bis 20 
Uhr, zu einem Basar mit einem 
außergewöhnlichen Rahmenpro- 
gramm ein. In der Tbrnhalle wer- 
den Gedichte und Friedenslieder 
vorgetragen, es gibt Kostproben 
von Fblklore-, Jazz- und Rap- 
Tanz, Theaterstücke warten auf 
Besucher und vieles mehr. In den 
Schulfluren sind einige Ausstel- 
lungen arrangiert. Der Basar in 
der Gymnastikhalle verspricht 
ebenfalls allerlei Überraschun- 
gen. Sterne, Armbändchen, Ka- 
lender, Schneekugeln, Weih- 
nachtsschmuck, Tonarbeiten, 
TVockengestecke und Holzspiel- 
zeug sind nur einige Dinge, die 
man kaufen kann. BTür das leibli- 
che Wohl ist in der Aula gesorgt. 
Pakistanische Reisspezialitäten, 
ägyptische Weinblätter oder viet- 
namesische IVühlingsrollen ver- 
sprechen kulinarischen Genuß. 
Um 16.30 Uhr steht in der Aula 
zunächst eine kirchliche Andacht 
auf dem Programm. 

Schwere Zeiten für den 

Langener Schachklub 

Wieder Niederlagen für beide Ifeams 
Langen - Auch der dritte Spiel- 

tag brachte Langens Schachspie- 
lern nicht das gewünschte Er- 
folgserlebnis, denn sowohl die er- 
ste Mannschaft mit 2,5:5,5 gegen 
TEC Darmstadt III als auch die 
zweite Mannschaft mit 3,5:4,5 in 
Ober-Ramstadt mußten bittere 
Niederlagen schlucken. 

Die „Erste" wollte gegen den 
Tabelleriletzten Darmstadt unbe- 
dingt punkten, hatte aber - erneut 
ohne Peter König - gegen die 
überraschend starken Gäste ei- 
nen miserablen Start. Ersatzspie- 
ler Norman Kraushaar, Paul 
Schüller und Thomas Müller-Ali 
verloren gegen gute Positions- 
und Kombinationsspieler sehr 
schnell. Andreas Schmidt und 
Wolfgang Heike hielten in 
schlechterer Stellung wenigstens 
noch ein Remis. Dieter Schmidt 
nutzte einen Figurengewinn in 
der Eröffnung konsequent aus 

Langen - Seit 1978 vergibt die 
Stadt Langen einen Preis für be- 
merkenswerte Leistungen auf 
kulturellem Gebiet. Die Aus- 
zeichnung trug zunächst den Ti- 
tel „Kulturförderungspreis", be- 
vor im Jahr 1991 eine klare IVen- 
nung zwischen Förderung und 
Auszeichnung erfolgte. Seitdem 
gibt es im jährlichen Wechsel ei- 
nen Kulturpreis und einen Kultu- 
rellen Förderpreis, der im näch- 
sten Jalir wieder an der Reihe ist. 
Vorschläge nimmt der Magistrat 
der Stadt Langen, Südliche Ring- 
straße 80, entgegen. Als Preisträ- 
ger kommen Künstlerinnen und 
Künstler in Frage, die noch in 
Ausbildung oder am Anfang ihrer 
Laufbahr, stehen, sowie neue Ver- 
eine und Initiativen, die sich auf 

künstlerischem, heimatkuncUi- 
chem oder heimatpflegerischem 
Gebiet engagieren. Der Kulturelle 
Pördeipreis ist mit 3 000 Mark do- 
tiert. 

Die bisherigen Preisträger im 
Überblick: 
•1978: Folkloregruppe „Sousta" 
für ihre Verdienste als Fblklore- 
tanzgruzppe und Orchester der 
Musikschule Langen für heraus- 
ragende musikalische Lei- 
stungen. 
•1980: Karola Jonen für ihre Ar- 
beit in der Brauchtumspflege und 
Männerchor ,,Liederkranz" für 
die Pflege des Chorgesangs. 
•1982: Rainer Malkmus als Diri- 
gent der Chöre der SSG und des 
Kirchenchors St. Albertus Ma- 
gnus und Karl FVeitag als enga- 

gierter Heimatschriftsteller. 
•1983: Hans Hoffart für vieliäl- 
tige Vereinstätigkeiten und die 
Organisation des Ebbelwoifestes 
und Ehepaar Mosch für die lang- 
jährige Leitung der Kunst- und 
Kulturgemeinde. 
•1984: Gertrud Schürrlein, FVied- 
rich Schneider und Hans Zeitz für 
ihre Arbeit im musischen Be- 
reich. 
•1985: Alfred Kolbe als engagier- 
ter Heimatfreund, Adolf Kollba- 
cher als langjähriger Chorleiter 
und Dr. Manfred Neusei als Hei- 
matforscher. 
• 1986: Günther Desch und Egin- 
hard Schick als freischaffende 
Künstler. 
•1987: f^milie Rühmkorff und 
Andreas Rhode für Verdienste im 

musikalischen Bereich und kul- 
turellen Geschehen. 
•1988: Fördererkreis für Euro- 
päische Partnerschaften für ver- 
dienstvolles Wirken im Dienste 
der europäischen Idee und der 
Volkerverständigung. 
•1989: Jazzinitiative Langen für 
Verdienste um die .lazzmusik. 
•1990: Gemischter Chor der SSG 
für herausragende Konzertauf- 
führungen. 
•1991: Theater-IG des Dreieich- 
Gymnasiums für herausragende 
Aufführungen und Thomas 
Sturmfels als Initiator, Leiter und 
Regisseur der Theater-IG. 
•1992: Georg Johann Görg für 
künstlerisches Schaffen und Ge- 
sangverein „FVohsinn" für die 
Pflege des Chorgesangs. 

und siegte überzeugend. Thomas 
Schlapp verlor nach abwechs- 
lungsreichem Spiel in einer inter- 
essanten Partie, während Eike 
Brückner gegen einen clever ver- 
teidigenden Gegner zu einer 
Punkteteilung kam. 

Auch Langens zweite Garnitur 
blieb trotz einer Leistungssteige- 
rung sieglos. FViedel Herth und 
Mark van Breugel setzten ihre 
gute Saison mit schönen Einzel- 
siegen fort, auch Wolfgang Fide- 
lak gewann seine Partie überzeu- 
gend. Raimund Ochmann, Kurt 
Michalzik, Norbert Koch und 
Horst Mann, der in besserer Stel- 
lung durch Zeitüberschreitung 
verlor, gaben Langens Punkte ab. 
Franz Mann kämpfte anschlie- 
ßend sehr lange, konnte aber in 
ausgeglichenem Endspiel nicht 
mehr als ein Remis erzielen. Da- 
mit stehen beide Langener Teams 
am T^bellenende. 

Theaterkursus 
im Treffs 

Langen - Wer wollte schon im- 
mer mal aus der Rolle fallen und 
in eine andere schlüpfen? Der 
Theaterschnupperkursus der 
EYauenwerkstatt Langen bietet 
die (jclegenheit, auszuprobieren, 
wie Körpersprache, ftCmik und 
Stimme bewußt eingesetzt wer- 
den können. Es sollen gemeinsam 
Szenen aus dem EVauenalltag 
entwickelt und gespielt werden. 
Der Kursus umfaßt zehn Doppel- 
stunden und kostet 50 Mark. Am 
Dienstag, 1. Dezember, steht der 
gemeinsame Besuch eines PVau- 
enkabarettabends in Darmstadt 
auf dem Programm, TVeffpunkt 
19.30 Uhr im TVeff Zimmer 3 (TVi- 
bünengebäude des Sportplatzes 
an der Zimmerstraße). Ab 8. De- 
zember findet der Kursus jeweils 
um 20 Uhr im TVeff Zimmer 3 
statt. 

,,Die Zeit des Schweigens ist vorüber, unter diesem Motto demonstrierten Schüler und 
Lehrer des Dreielchgymnasiums für ein friedliches Miteinander. 100 Wandzeitungen, Flugblätter und große Pla- 
kate sowie 550 Unterschriften gegen Ausländerhaß drückten die Betroffenheit der 12- bis 19jährlgen Schüler 
Uber die Jüngsten Morde an Nichtdeutschen aus. Ein Solidaritätsbuch wurde anschließend an die Hinterbliebenen 
der Opfer von Mölln geschickt. Foto cho 

Menge Luftballons und einem Fragenkataiog marschierten Frauen des lan- 
gener Mutterzentrums auf einem Demonstrationszug. Ziel war das Rathaus, wo Bürgermeister Dieter Pitthan 
mit kritischen Fragen zur Situation an Langener Kindergärten konfrontiert wurde. Mit der Aktion sollte auf die 
fehlenden Kindergartenplätze aufmerksam gemacht werden. Derzeit findet nur etwa ein Drittel der Kinder Im 
Vorschuialter einen Platz. Text/Foto tst 
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Kinderfeindlich ? 
(cho) - Die Proteste der An- 

lieger gegen ein Spaß- und Er- 
lebnisbad, das anstelle des alten 
Schwimmstadions in der Teich- 
straße entstehen soll, sind nach- 
vollziehbar. Weniger die bade- 
bemützten, brustschwimmen- 
den und vor allem ruhigen 
Rentner sind es, die sich von 
dem neuen Bad angesprochen 
fühlen werden. Es sind eher die 
jungen Leute - vor allem auch 
Kinder - und die machen er- 
fahrungsgemäß mehr Lärm. So 
schwant den Teich Straßen-An- 
liegern angesichts der hochflie- 
genden Pläne (Sind sie wirklich 
so hoch fliegend?) schon Übles. 
Kindergeschrei, Gelächter, to- 
sendes Wasserrauschen, Plum- 
sen. Platschen - ob da der Mit- 
tagsschlaf noch eine Chance 
half 

Trotz aller verständlichen 
Angst um die eigene Ruhe: Es 
gibt schlimmeren Lärm als Kin- 
derlachen. Eine Gesellschaft, 
die sich gegen alles wehrt, was 
Kindern und jungen Leuten ge- 
fällt, hat ihre eigene Kindheit 
vergessen. 

Elternbeirat 

spielt Theater 
Langen - Der Elternbeirat der 

Kindertagesstätte Oberlinden 
lädt die Kindergarten- und Hort- 
kinder und ihre Familien zu einer 
Weihnachtsfeier am FVeitag, 4. 
Dezember, ein. Ab 15.30 Uhr geht 
im Gemeindesaal von Thomas 
von Aquin ein buntes Programm 
über die Bühne. Zunächst prä- 
sentieren die Kinder ein Sings- 
piel, anschließend spielt der El- 
ternbeirat Theater. Auch der Ni- 
kolaus hat sein Erscheinen ange- 
kündigt. 

Wohnheim für 

Behinderte 

hat Jubiläum 
Langen - Das Wohnheim für 

geistig Behinderte des Vereins 
Behindertenhilfe in Stadt und 
Kreis Offenbach in der Lan- 
gener Zinkeysenstraße feiert 
am FVeitag, 4. Dezember, sein 
zehryähriges Bestehen. Neben 
Redebeiträgen und Grußwor- 
ten und einem musikalischen 
Rahmenprogramm wird auch 
eine Ausstellung mit Male- 
reien der Bewohner eröffnet. 
Die Feierstunde beginnt um 11 
Uhr. 

Das Wohnheim in Langen 
wurde im Herbst 1982 als er- 
stes Haus seiner Art in Stadt 
und Kreis Offenbach eröffnet. 
Es bietet 36 Behinderten in 
drei Wohngruppen ein Zu- 
hause. Tagsüber sind die mei- 
sten Heimbewohner in den be- 
schützenden Werkstätten 
Hainbachtal der Arbeiterwohl- 
fahrt in Offenbach beschäftigt. 

Sucht sind nicht immer die anderen^' 

Ausstellung und Plakatwettbewerb im Rathaus zum Thema Suchtprävention 
Langen (cho) - Die Sucht-Bilanz 

ist erschreckend: 1,8 Millionen 
Alkoholkranke, 800 000 Medika- 
mentensüchtige, 500 000 Men- 
schen mit Eßstörungen, 150 000 
Kokain- und Heroinabhängige 
und ebensoviele pathologische 
Spieler allein in den alten 
Bundesländern. Von den 18 Mil- 
lionen Nikotinsüchtigen ganz zu 
schweigen. Bis Ende 1992 werden 
100 000 Bundesdeutsche an den 
Folgen des blauen Dunstes, 
40 000 an Alkoholmißbrauch und 
2 500 an „harten" Drogen gestor- 
ben sein. 

Wolfgang Schmidt, Leiter des 
Präventionsprojektes Wildhof in 
Dreieich, haut den Anwesenden 
der Plakatausstellung zum 
Thema Suchtprävention diese er- 
schütternden Zahlen um die Oh- 
ren. Er weiß aber auch, daß weder 
diese Zahlen noch farbige Hoch- 
glanzfotos von bläulich-schwar- 
zen Raucherbeinen, von abgema- 
gerten Heroin-Toten und herun- 

tergekommenen Alkoholikern 
von Drogen abhalten können. 
Wolfgang Schmidt hält vorbeu- 
gende Maßnahmen für wirksa- 
mer Als neuestes Projekt hat er 
mit finanzieller Unterstützung 
der Stadt Langen an der Ho9h- 
schule für Gestaltung in Offen- 
bach einen Plakatwettbewerb 
ausgeschrieben, dessen Ergeb- 
nisse am vergangenen Mittwoch 
im Langener Rathaus vorgestellt 
und ausgezeichnet wurden. Die 
Präsentation ist bis zum 11. De- 
zember zu sehen. 

Allen 40 Ergebnissen von ins- 
gesamt acht Hochschülern ist ge- 
meinsam, daß sie nicht auf Ab- 
schreckung aufbauen. Sie ma- 
chen Mut („Abfahr'n auch ohne 
Drogen - Das schaff ich spiel- 
end"), enttarnen den vermeintli- 
chen Problemlöser Droge („Viele 
Probleme lösen sich von selbst - 
Leben nicht und Sucht auch 
nicht") oder zeigen, daß süchtiges 
Verhalten nicht nur in schmud- 

deligen Ecken zuhause ist, son- 
dern mitten unter uns. „Sucht 
sind nicht immer die anderen", 
heißt eine Fotoserie von Eric 
Fierhauser und Ren6 Spalek, die 
von der siebenköpfigen Jury mit 
dem ersten Preis (1 750 Mark) 
prämiert wurde. Auf einem Bild 
sind ein paar junge Angestellte zu 
sehen, wie sie überall in Büros 
anzutreffen sind. Da gibt es den 
arbeitswütigen Yuppie, den 
36jährigen, der auf schnellen Sex 
steht und die Mittzwanzigerin, die 
am Abend mit Freunden „gerne 
eine Flasche Wein" leert. Normal 
oder schon Suchtverhalten? 

Für Schmidt muß Drogenbe- 
kämpfung deshalb so früh wie 
möglich ansetzen. „Die Zielrich- 
tung von Prävention ist nicht die 
Krankheitsbekämpfung, sondern 
die CJesundheitsförderung", sagt 
er Der Mensch und sein Drogen- 
Motiv stehen dabei im Vorder- 
grund. Doch der Suchtberater hat 
es mit seiner Arbeit nicht leicht. 

„Prävention darf nicht von Amts- 
stuben und F^chstellen ausge- 
hen", sagt er „Prävention geht je- 
den etwas an, der etwas mit Erzie- 
hung zu tun hat." Doch neben 
dem Umstand, daß er bei seiner 
aufklärenden Arbeit immer wie- 
der auf „gläserne Türen" stößt, 
gibt es noch etwas anderes, was 
Schmidt Sorgen bereitet: Insge- 
samt 28 Milliarden Mark nahm die 
Bundesregierung im vergange- 
nen Jahr durch Alkohol- und Ni- 
kotinsteuer ein. Aber nur 21 Mil- 
lionen Mark gab das Land Hessen 
für die Drogenhilfe aus. Ein ge- 
ringer Prozentsatz davon geht in 
die Prävention. Wegen der knap- 
pen Finanzlage ist es auch frag- 
lich, ob die Plakate auf eine 
Wanderausstellung geschickt 
oder als Poster gedruckt werden 
können. Sponsoren werden ge- 
sucht. Bürgermeister Dieter Pit- 
than sicherte schon eine Finanz- 
spritze in Höhe von 2 000 Mark zu. 

Team aus Heppenheim 

nahm Wanderpokal mit 

Zum viertenmal Tlirnier der Kegelfreunde 

Die Sieger des Piakatwettbewerbs zum Thema Suchtprävention (von links): Mark Herfurt (2. Preis), Eric Fierhau- 
ser (1. Preis) und Dorlt Lecke (3. Preis) Foto:cho 

Langen - Zum viertenmal hat- 
ten die Kegelfreunde 1984 Langen 
zu einem T^gesturnier in CJeden- 
ken an ihren CJönner und Kegel- 
bruder Rudi Eitelmann eingela- 
den. 14 Mannschaften waren an- 
getreten, um auf der Kegelanlage 
der Langener Stadthalle um den 
begehrten Wanderpokal zu 
spielen. 

Der TVirnierverlauf war span- 
nend bis zum letzten Durchgang. 
Für das Gesamtergebnis von 1559 
Leistungspunkten wurde 
schließlich der BSG Odenwald- 
quelle I aus Heppenheim der 
Wanderpokal von Anni Eitelman 
überreicht. Die BSG Eisenwaren 
am Lutherplatz (1546 Leistungs- 
punkte) belegte mit sechs Holz 
Vorsprung Platz zwei vor dem 
Bambi-Stübchen aus Langen. Auf 
den weiteren Plätzen folgten; Ru- 

dis Kegelteam (1522), Gut Wurf I 
Nauheim (1517), BSCSMasa Dekor 
I Dreieich (1493), BSG Masa De- 
kor II Dreieich (1478), Montags- 
kegler II (1423), Gut Wurf II Nau- 
heim (1405), Montagskegler I 
(1367), BSG AM International 
Dreieich (1347), BSG Odenwald- 
quelle II Heppenheim (1337), Wil- 
helmsruh (1283), PVoh & Heiler 
(1259). 

In den Einzelwertungen siegten 
Uschi Reetz (197 Leistungs- 
punkte) aus Nauheim und Edgar 
Würz (216) von den Montagske- 
glem in der Hobbygruppe. Man- 
fred Pasing aus Rudis Ifegelteam 
war mit 434 Leistungspunkten 
der beste Sportkegler, Ivo Josic 
(401) von der Masa Dekor Dreieich 
hatte bei den Betriebssportlern 
die Nase vorn. 

Noch Karten für 

TVL-\rmterbaU 
Langen - Der TV Langen feiert 

am Samstag, 5. Dezember, ab 20 
Uhr in der TV-Tbrnhalle seinen 
Winterball. Für die Veranstaltung 
gibt es noch Karten. Sie sind in 
der CJeschäftsstelle am Jahnplatz 
zum Preis von 18 Mark zu haben. 
Karten können am heutigen 
Dienstag in der Zeit von 9 bis 12 
Uhr und am Donnerstag in der 
Zeit von 15.30 bis 19.30 Uhr er- 
worben werden. 

FDP lädt zum 

Frühschoppen 
Langen - Die Langener FDP 

lädt alle Interessierten zu einem 
R-ühschoppen ein. Er findet am 
Sonntag, 6. Dezember, ab 10.30 
Uhr im Clubraum 2 der Stadthalle 
statt. Die Liberalen wollen eine 
Bilanz der politischen Ereignisse 
von 1992 ziehen und einen Aus- 
blick aufs kommende Jahr geben. 

Infoabend für 

Diabetiker 
Langen - Am Donnerstag, 3. De- 

zember, kommt die Diabetiker- 
Selbsthilfegruppe Langen zu 
ihrem, letzten Infoabend in die- 
sem Jahr zusammen. Dabei soll 
nicht nur eine Bilanz gezogen 
werden, sondern es geht auch um 
die Planung von Veranstaltungen 
im nächsten Jahr. Der äußere 
Rahmen ist ganz auf Weihnachten 
abgestimmt; es gibt Gebäck für 
Diabetiker und entsprechende 
Rezepte. 

Verabschieden wird sich an die- 
sem Abend die Diätassistentin 
PYau Feser, die an fast allen TVef- 
fen der Gruppe teilgenommen hat 
und mit ihren Vorträgen und Rat- 
schlägen viel zum heutigen Wis- 
sensstand der Diabetiker-Selbst- 
hilfegruppe beigetragen hat. Zu 
dem TVeffen am Donnerstag sind 
alle Interessierten eingeladen. 
Beginn im Kasino der Volksbank 
Dreieich, Bahnstraße, ist wie im- 
mer um 19 Uhr. 

Adventsbasar in 

Dreieichschule 
Langen - Noch bis zum Freitag 

dieser Woche findet in der Küche 
(Raum 25) der Dreieichschule der 
große Adventsbasar statt. In die- 
sem Jahr geht der gesamte Rein- 
erlös an ein Projekt, das den Stra- 
ßenkindern aus Brasilien helfen 
soll, aus ihrem Elend herauszu- 
kommen. Zusätzlich zu diesem 
Projekt werden Unterschriften 
gesammelt. Diese Petition (aus- 
gehend von der internationalen 
Organisation ACAT) richtet sich 
gegen die Ermordung von Stra- 
ßenkindern und soll der Regie- 
rung Brasiliens durch die brasi- 
lianische Botschaft in Deutsch- 
land zugeleitet werden. Bei dem 
Adventsbasar werden Waren aus 
umweltschonender Produktion 
und Produkte aus der Dritten 
Welt angeboten. 

Der Verkauf ist in den beiden 
großen Pausen (9.20 bis 9.35 Uhr 
und 11.10 bis 11.20 Uhr) und von 
13 bis 13.30 Uhr. 

Stillgpruppe 

trifft sich 
Langen - Die Stillgruppe Lan- 

gen trifft sich in diesem Monat 
wieder jeden ersten, dritten und 
fünften Mittwoch im Monat in den 
Räumen der FVeien evangeli- 
schen Gemeinde im Wiesgäßchen 
27, 15 bis 17 Uhr. Für alle Eltern, 
oder solche, die es werden wollen, 
gibt es CJelegenheit zum Erfah- 
rungsaustausch. Die Stillgruppe 
bemüht sich, auch in schwierigen 
Situationen Hilfestellungen zu 
geben. Dazu gehört auch die Be- 
ratung bei BVühgeborenen, be- 
hinderten Kindern und Zwillin- 
gen. Auch eine kleine Bibliothek 
rund um Schwangerschaft, Neu- 
geborene und Ernährung steht 
zur Verfügung. 

Die Stillgruppe freut sich über 
jeden, der neu kommt, auch Ge- 
schwisterkinder sind willkom- 
men. Beratung und Information 
gibt es bei Beate Hermann- 
Thenn, Telefon 2 43 35, oder 
Claudia Eckardt, Telefon 2 89 33. 

Flohmarkt der 

Stadtbücherei 
Langen - Am Samstag, 5, De- 

zember, veranstaltet die Stadtbü- 
cherei wieder einen Bücher-Floh- 
markt. Das Angebot, ist diesmal 
besonders groß, weil durch die 
Einführung der EDV viele Titel 
aus dem Bestand genommen 
wurden. Der Flohmarkt findet 
von 13 bis 16 Uhr im Stadthallen- 
bereich statt. Privatanbieter wer- 
den gebeten, sich in der Bücherei 
(Telefon 203 148/149) anzumel-' 
den. 

Versammlung 

der Grünen 
Langen - Für Mittwoch, 2. De- 

zember, 20 Uhr, laden die CJrünen 
zu einer Mitgliederversammlung 
in den Clubraum 1 der Stadthalle 
ein. Wichtigster Programmpunkt 
wird die Wahl der Kandidaten für 
die Kommunalwahl im März sein. 
In ihrer Mitgliederversammlung 
im September hatten die Grünen 
beschlossen, wieder mit einer of- 
fenen Kandidatenliste anzutre- 
ten, auf der auch Parteilose kan- 
didieren können. 

Reichwem-Schule sucht Fotos 
Langen - Die Adolf-Reich- 

wein-Schule plant eine Fest- 
schrift aus Anlaß ihres 25jäh- 
rigeri Bestehens. Die Arbeits- 
gruppe Schuljubiläum bittet 
deshalb alle ehemaligen 
Schülerinnen und Schüler, 

Bildmaterial aus den vergan- 
genen 25 Jahren für die Fest- 
schrift zur Verfügung zu stel- 
len. Die Fotos können in der 
Schule (zu Händen von BVau 
Wolf) abgegeben werden. 

leben & genießen 

Rinder-Rouladen 
aus besten Stijcken geschnitten 
oder Rinder-Brateji 
aus der Keule 
1kg  

nicii 

14.99 
Blochbachtaler Salami 
in Stangen, luftgetrocknet 

1.99 
Französischer gekochter 
Hinterschinken 

1.99 

Spanische Navel-Orangen 
Klasse II 

3-kg-Netz 
Französische Tafeläpfel 

»Red Chief«, Klasse I 

1000 g 
USA Walnüsse »Jumbo« 
(1000 g = 7.48) 

400-g-Beutei 

IVIariacron 
Weinbrand 
36% Vol. 
0,7-Liter-nasche 

12.98 
Pepsl, Pepsl light, 
Seven up, Seven up 
llght, Mlrinda oder 
Schwip Schwap 
Kasten mit 
6 X 1,5-Liter-Flaschen 

9.98 gfop»™. 

Valensina 
Apfeisinennektar, 
Apfelsinen- 
Fruchtsaf^etränk 
plus Calclum, 
Apfelsinensafl, 
Grapefhiit-Nektar 
oder MultiVitamin- 
Fruchtsaft 
0,7-Liter-Packung 

Langnese 
Eiskrem Vlennetta 
Schoko, Cappuccino, 
Kokos oder Vanille 
500-ml Packung 

3.33 

IMIIka Schokolade 
verschiedene Sorten 
100-g-Tafel 

Ariel Ultra Vollwaschmittel 
mit Fettlöseformel, phosphatfrei 
2-kg-Packung oder 
Ariel Color Vollwaschmittel 
phosphatfrei 
2-kg-Packung 12.99 

Nutella 
Nuß-Nugat- 
Creme 
400-g-Glas 

2.69 

Katzennahrung 
verschiedene 
Sorten, 195-g- 
Dose 
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Wir gratulieren 

Wir trauern um unseren lieben Sohn, Bruder, Enkel und Neffen 

Edmond Guthe 
• 8. 4.1952 t 26.11. 1992 

Der kroatische Männerchor „Klapa Ferali" aus Frankfurt sang am Samstag 
Lieder aus der Heimat. Fotoxho 

Wir gedenken in Liebe; 
Horst und Herta Guthe geb. Thomin 
Petra, Anita, Manfred und Tanja 
Margarethe Thomin 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Schillerstraße 34 

Die Beerdigxmg findet am Dienstag, dem 1. Dezember 1992, um 13.45 Uhr auf dem 
Friedliof in Egelsbach statt. 

Weihnachtspäckchen 

für Kroatien schnüren 

Landsleute feierten für den guten Zweck 

Beendet Egelsbach das „Insel-Dasein"? 

SPD und Grüne für Erhöhung der Gewerbesteuer / Vorschläge differieren 
Egelsbach (fm) - Die Hohe des 

Gewerbesteuerhebesatzes ist in 
Egelsbach ein häufig und heiß dis- 
kutiertes Thema, Bürgermeister 
Heinz Eyßen (SPD) sprach in die- 
sem Zusammenhang wiederholt 
von einem „Insel-Dasein" Egels- 
bachs, weil der Hebesatz weit unter 
dem Niveau der benachbarten 
Kommunen liegt. Zuletzt konnte 
man sich im Gemeindeparlament 
zu einer Erhöhung von 300 auf 310 
Prozentpunkte durchringen. Wohl 
nicht zuletzt deshalb, weil in diesem 
Jahr durch die wirtschaftliche Si- 
tuation eines Unternehmens zwei 
Millionen Mark weniger an Gewer- 
besteuern eingenommen werden 
als ursprünglich erwartet, hat der 
Gemeindevorstand im Etatentwurf 
eine Anhebung auf320 Punkte vor- 
geschlagen. Den PVaküonen von 
SPD und Grünen ist das noch zu 
wenig. In einem Antrag zum Haus- 
halt 1993 fordert die SPD eine An- 
hebung auf350 Prozentpunkte. Die 
Grünen plädieren für eine Erhö- 

hung auf 330 Punkte, Damit und 
mit weiteren Anträgen zum Haus- 
halt beschäftigt sich der Haupt- und 
Finanzausschuß am morgigen 
Mittwoch ab 20 Uhr im Sitzungssaal 
des Rathauses, Das Gemeindepar- 
lament hat dann in seiner Sitzung 
am Mittwoch, 9. Dezember, das 
letzte Wort. 

So setzt sich die SPD für die An- 
schaffung eines Aerifiziergeräts zur 
Pflege des SGE-Hauptrasenfeldes 
ein. Dafür sollen 50 000 Mark im 
Haushalt eingestellt weiden. Bis- 
lang werden die Arbeiten zur Rege- 
nerierung des Platzes von einer 
Firma übernommen. Dafür muß die 
Gemeinde jährlich 25 000 Mark auf- 
bringen. Die SPD ist der Auffas- 
sung, daß sich die Anschaffungsko- 
sten für das Aerifiziergerät in kurzer 
Zeit amortisieren. 

Die CDU-FYaktion möchte „in 
Anbetracht der angespannten 
Haushaltssituation" die geplante 
Beleuchtung im Kurt-Schumacher- 

Ring vorerst nicht realisieren. Dort 
gebe es schon eine Straßenbeleuch- 
tung, die der in anderen dicht be- 
wohnten Ortsbereichen entspreche. 
Außerdem sei durch die Gewerbe- 
betriebe bis 22 Uhr eine zusätzliche 
Beleuchtung vorhanden. Die CDU 
erinnert daran, daß eine neue Ver- 
kehrsführung vorgesehen sei. 
Schon deshalb solle man mit einer 
neuen Beleuchtung noch warten. 

Ein weiterer Antrag der Union 
beschäftigt sich mit der Vereinsfbr- 
derung. Die Christdemokraten for- 
dern, daß die Zuschüsse nicht wie 
beabsichtigt um 15 000 Mark ge- 
kürzt werden. Statt dessen soll wie 
gehabt ein Betrag von 30 000 Mark 
eingestellt werden. Begründung; 
Verbände und Vereine seien als 
wichtigster F^tor im gesellschaft- 
lichen Leben der Gemeinde anzu- 
sehen. Sie leisteten umfangreiche 
Aufgaben im Beieich Jugendbe- 
treuung und dürften in ihrer Arbeit 
nicht durch finanzielle Einschrän- 

kungen beeinträchtigt werden. 
Die für 1993 vorgesehenen neuen 

Stellen für die gemeindlichen Kin- 
dergärten möchte die CDU sperren 
lassen, bis der Gemeindevorstand 
ein neues organisatorisches Kon- 
zept erarbeitet habe, das der tat- 
sächlichen Inanspruchnahme der 
Kindergärten Rechung trage. 

Die Grünen haben beantragt, auf 
den Kauf einer neuen Kehrma- 
schine zu verzichten. Dafür sind 
180 000 Mark vorgesehen. Sie hal- 
ten es für sinnvoller, statt dessen ei- 
nen neuen Arbeitsplatz im Bauhof 
zu schaffen. Für ie Egelsbacher 
ftldgemarkung fordern die Giü 
nen emen Aktionsplan zur Flurbe- 
lebung. Damit sollen die negativen 
Fbigen der Flurbereinigung ausge- 
glichen werden. Die Öko-lWta 
denkt dabei an die Schaffung von 
Bandbiotopen wie zum Beispiel 
Heckenstreifen. 30 000 Mark sollen 
dafür im Haushalt eingeplant wer- 
den. 

Nikolaus kommt 

in Kindergärten 
Egelsbach - Am Mittwoch, 9. De- 

zember, besucht der Nikolaus im 
Laufe des Vormittags alle Egelsba- 
cher Kindergärten. Die Initiative 
geht auf den Gewerbeverein Egels- 
bach zurück. In Erwartung des Be- 
suchers haben die Kinder schon eif- 
rig gebastelt, derm auch der Niko- 
laus wird sicherlich nicht mit leeren 
Händen kommen. 

Jahrgang 1925/26 
Egelsbach - Am Mittwoch, 2, 

Dezember, laufen wir um 14,30 
Uhr vom Berliner Platz aus zum 
„Margaretenhof" in Erzhausen, 

mit Kleidung wurden schon vom 
DRK geschnürt und warten auf 
ihren Abtransport ins Krisenge- 
biet. Das Ziel ist neben ein paar 
weiteren Orten das Städtchen Pa- 
krac, Pakrac liegt in Kroatien an 
der bosnischen Grenze, hat 40 000 
Einwohner und beherbergt zur 
Zeit die dreifache Zahl an Flücht- 
lingen. Die Menschen haben zum 
Teil nur noch das, was sie am 
Leibe tragen. Viele schlafen in 
Zelten oder im FVeien. Es schneit 
und die Temperaturen liegen im 
Minus-Bereich. „Täglich sterben 
viele Erwachsene und Kinder", so 
Anita Werny. „Es gibt kaum was 
zu essen, keine warme Kleidung 
und keine Medikamente. Wir ru- 
fen unermüdlich zum Spenden 
auf. Aber kann man es den Leuten 
verdetiken, daß sie spendenmüde 
sind? Überall in der Welt ist Leid 
und Elend." 

Das Auslände.'-komitee und der 
Deutsch-Kroc tische Verein haben 
mit dem Fest einiges an Geld zu- 
sammengetragen. Eine gutbe- 
stückte Tbmbola füllte die Spen- 
denkasse. Außerdem stand noch 
eine außergewöhnliche Verstei- 
gerung auf dem Programm. Rir 
den guten Zweck wurden die 
Köpfe der zuvor verzehrten Span- 
ferkel an den Mann gebracht, 130 
Mark war ein Höchstgebot. „Mit 
dem Geld wollen wir hauptsäch- 
lich Medikamente kaufen", sagt 
Anita Werny. „Wir bitten aber die 
Egelsbacher und Langener, einer 
Familie in Kroatien ein Paket mit 
haltbaren Lebensmitteln zu 
Weihnachten zu schenken." Die 
Pakete können bei Anton Smol- 
cic, Sofienstraße 65, Langen, oder 
bei Anita Werny, Nordendstraße 
9, Egelsbach, abgegeben werden. 

VdK lädt zur 

Nikolausfeier 
Egelsbach - Die VdK-Orts- 

gruppe Egelsbach lädt ihre Mit- 
glieder zur Nikolausfeier am 
Sonntag, 6. Dezember, 15 Uhr, ins 
Bürgerhaus ein. Die Besucher 
werden mit Kaffee und Kuchen 
bewirtet. Natürlich wird auch der 
Nikolaus erwartet, der sicher 
nicht mit leeren Händen kommt. 

DLRG wählt 

neuen Vorstand 
Egelsbach - Die DLRG-Orts- 

gruppe lädt für Samstag, 5. De- 
zember, 19 Uhr, in das Bürger- 
haus (Empore) zu ihrer Jahres- 
hauptversammlung ein. Auf der 
Tagesordnung stehen die Neu- 
wahl des Vorstandes sowie Eh- 
rungen für zehn- und 2Sjährige 
Mitgliedschaft. 

Im Anschluß will es sich die 
Ortsgruppe wieder vorweih- 
nachtlich gemütlich machen und 
den Nikolaus erwarten. Danach 
lädt der neue Vorstand alle zum 
traditionellen kalten Büfett ein. 
R-eunde und Gäste sind wie im- 
mer eingeladen, zusammen mit 
den Mitgliedern, Aktiven und Ju- 
gendlichen ein paar frohe Stun- 
den im Kreise der DLRG-Orts- 
gruppe zu verbringen. 

Weihnachtsfeier 

bei den Anglern 
Egelsbach - Am FVeitag, 4. De- 

zember, fmdet ab 20 Uhr im Ei- 
genheim-Saalbau die Weih- 
nachtsfeier des Angelsportver- 
eins Egelsbach statt. Dazu sind 
alle Mitglieder mit Familienange- 
hörigen und IVeunde des Vereins 
eingeladen. f\lr ein unterhalts- 
ames Programm ist wie immer 
gesorgt. 

Stefan Gabert neuer 

Jugend-Schützenkönig 

Bei Kreismeisterschaften erfolgreich 
Egelsbach - Bei den Kreis- 

meisterschaften des Schüt- 
zenkreises Offenbach landete 
die Egelsbacher Luftgewehr- 
Jugendmannschaft mit Jo- 
chen Maaß, der mit 340 Ringen 
in der Einzelwertung den drit- 
ten Platz belegte, Stefan Ga- 
bert (308) und Jan Hechler 
(280) mit insgesamt 928 Ringen 
auf dem fünften Platz. Dritter 
bei dieser Kreismeisterschaft 
wurde die Egelsbacher Luftge- 
wehr-Altersmannschaft mit 
Günther Böhm (350), Horst 
Käding (341) und Josef Lorenz 
(344). 

Mit der Luftpistole wurde 
die Egelsbacher Altersmann- 
schaft in der Besetzung Gün- 
ther Böhm, der mit guten 368 
Ringen in der Einzelwertung 
auch Kreis-Vizemeister wurde. 
Manfred Burkert (355) und Jo- 
sef Lorenz (344) mit 1066 Rin- 
gen Kreis-Vizemeister und 
wiederholte damit ihr Ergeb- 
nis aus dem Votjahr. 

Beim Kreis-Jugend-Königs- 
schießen wurde unter 30 tteil- 
nehmern der Egelsbacher Ste- 
fan Gabert mit einem 64,3- 
Teiler Schützenkönig. Dritter 
und damit zweiter Kreis-Ju- 
gend-Ritter wurde ebenfalls 
ein Egelsbacher, nämlich 
Heiko Dorst. 

Auch beim Kreis-Pokal- 
schießen landete die Egelsba- 
cher Luftgewehrmannschaft 
hinter Mühlheim-Dietesheim 
und Dietzenbach auf dem drit- 
ten Platz. Vierter in diesem 
Wettbewerb wurde die Egels- 
bacher Luftpistolenmann- 
schaft. 

Am Samstag, 12. Dezember, 
ab 20 Uhr veranstaltet der 
Egelsbacher Schützenverein 
in seinem Schützenhaus das 
traditionelle „Weihnachts- 
Preisschießen", wobei Ver- 
einsmitglieder, Gönner und 
EVeunde des Vereins gern ge- 
sehen sind. 

Egelsbach (cho) - „Auch wenn 
wir uns cille hier CJedanken um 
unsere Heimat machen, sollten 
wir trotzdem die Stunden, die vor 
uns liegen, miteinander genie- 
ßen." Anita Werny, Vorsitzende 
des Ausländerkomitees und 
Kroatin, hat das Kroatische Flest 
im Eigenheim eröffnet. Die Stim- 
mung an diesem Abend war ge- 
spalten, Jugendliche feierten 
ausgelassen an Tischen, tanzten 
engumschlungen, jubelten der 
kroatischen Musikband „Ex- 
press" aus Imotski (i3osnien-Her- 
zegowina) begeistert zu. Aber die 
Älteren unter den Gästen konn- 
ten den Gedanken an die kriegs- 
geschüttelte Heimat offensicht- 
lich nicht abstreifen. Man unter- 
hielt sich gedämpft, schwieg, be- 
obachtete, und tanzte nur selten. 

Die Hilfe, die die hier lebenden 
Kroaten ihren Landsleuten in der 
Heimat anbieten können, ist nur 
ein TVopfen auf den heißen Stein. 
„Unsere Bosnien-Hilfe läuft seit 
rund einem Jahr Vier offizielle 
Hilfstransporte haben wir seit- 
dem organisiert. Hinzu kommen 
über zehn private Aktionen", sagt 
Anita Werny. Auch mit dem Erlös 
dieses Festes soll eine Hilfsaktion 
mitfinanziert werden. 15 Kisten Uberwiegend Junge Leute bevölkerten beim Kroatischen Fest Im Elgenhelm-Saalbau die Tanzfläche. Fotoxho 

Erna Schmitt, Ringelnatz- 
Straße 28, zum 87. Geburtstag am 
Donnerstag, 3. Dezember 

Elisabeth Gritsch, Am Hasel- 
busch 11, zum 84. CJeburtstag am 
Donnerstag, 3. Dezember 

Elisabeth Frosch, Margareten- 
straße 1, zum 80. CJeburtstag am 
Donnerstag, 3. Dezember 

Awo-Feier im 

Bürgerhaus 
Egelsbach - Die Vorweih- 

nachtsfeier der Arbeiterwohlfahrt 
Egelsbach findet am Mittwoch, 2, 
Dezember, ab 15 Uhr im Bürger- 
haus (Empore) statt. Alle Mitglie- 
der und FVeunde sind herzlich 
eingeladen. Die Besucher werden 
gebeten, ihr Kaffeegedeck mitzu- 
bringen. 
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Zittersieg über den Angstgegner 

TV-Basketballer behaupteten mit 91:84-Erfolg über Speyer Tabellenspitze 
Langen - Die Langener (3eorg- 

Sehring-Halle bleibt für Gast- 
mannschaften in der laufenden 
Saison eine scheinbar unein- 
nehmbare Festung. Dies mußte 
am vergangenen Samstag auch 
der TSV Speyer anerkennen, der 
die „Giraffen" zu Saisonbeginn 
zweimal bezwingen konnte. Bis 
der 91:84-Sieg allerdings fest- 
stand, war für das Team von Joe 
Whitney Schwerstarbeit ange- 
sagt, denn die Gäste aus Rhein- 
land-Pfalz stellten sich als der er- 
wartet schwere Gegner vor. 

Mit seinem ersten von insge- 
samt vier Dreiern brachte Glas- 
auer den TSV Speyer nach 15 Se- 
kunden in Führung, die bis kurz 
vor Ende der ersten Halbzeit Be- 
stand haben sollte. Die Langener 
Angreifer hatten dagegen lange 
Zeit Ladehemmung und so man- 
chesmal waren drei Versuche not- 
wendig, bis der Ball schließlich im 
Korb untergebracht war. Mit bis 

zu acht Punkten lagen die „Giraf- 
fen" zeitweise im Rückstand, ehe 
ein energischer Schlußspurt ge- 
gen ein konditionell nachlassen- 
des Speyerer Team den Tabellen- 
führer wieder heranbrachte. Ka- 
pitän Norbert Schiebelhut, der 
sich mehr und mehr zu einer 
Spielerpersönlichkeit entwickelt, 
war es schließlich vorbehalten, 
seine Mannschaft Sekunden vor 
dem Halbzeitpfiff erstmals in 
Rihrung zu bringen (41:39). 

Nach der Pause verlief die Par- 
tie sehr ausgeglichen und die 
Führung wechselte insgesamt 
zwölfmal. Bis vier Minuten vor 
Spielende gelang es keiner 
Mannschaft, einen größeren Vor- 
sprung herauszuspielen, beim 
Stande von 77:76 für Langen war 
noch alles offen. Wie schon in der 
ersten Halbzeit, so hatte Langen 
auch diesmal den längeren Atem. 
Mit zwei Dreiern von Carsten 

Heinicheii und zwei sicher ver- 
wandelten Freiwürfen von Robert 
Wintermantel stellten die „Giraf- 
fen" innerhalb von 120 Sekunden 
die Weichen auf Sieg und ließen 
sich anschießend auch durch 
Speyers Preßdeckung nicht mehr 
irritieren. 

Die rund 800 Zuschauer, die in 
der zweiten Halbzeit ein Wechsel- 
bad der CJefühle erlebten, verab- 
schiedeten die „Giraffen" mit viel 
Beifall in die Kabine. Neben Nor- 
bert Schiebelhut ragte aus einer 
insgesamt homogenen Mann- 
schaft noch Robert Wintermantel 
heraus, dessen Integration in das 
Team nun abgeschlossen er- 
scheint. Bei BVank Sillmon wech- 
selte Licht im Angriff mit Schat- 
ten in der Verteidigung, seinen 
Gegenspieler und Landsmann 
Tyrell bekam er nie recht in den 
Griff. Auch Jubilar Bernd Neu- 
mann war gewohnt aggressiv in 
der Verteidigung und wechselte 

sich mit Carsten Heinichen im 
Spielaufbau ab. 

Durch diesen Sieg verteidigten 
die „Giraffen" den ersten Tabel- 
lenplatz, da Bayreuth weiterhin 
mit einem Spiel im Rückstand ist. 
Aus den drei in diesem Jahr noch 
verbleibenden Spielen streben 
die Langener noch vier Punkte 
an, was mindestens Platz zwei in 
der Tabelle beim Jahreswechsel 
bedeuten würde. Nächster Aus- 
wärtsgegner ist Telekom Post SV 
Karlsruhe, eine Mannschaft, die 
mit großen Ambitionen in diese 
Saison gestartet war, nun aber 
mitten im Abstiegskampf steckt, 

TV Langen: Jürgen Neumann, 
Klaus Neumann, Carsten Heini- 
chen (10), Rainer Greunke (8), 
Thomas Krull (12), Bernd Neu- 
mann (2), Norbert Schiebelhut 
(22), (jötz Graichen, Robert Win- 
termantel (11), Frank Sill- 
mon (26). 

Gute Leistung der SGE 

beim 5:0 in Wolfskehlen 

Morgen Benefizspiel in Schwanheim 
Egelsbach - Auch ohne Hesse- 

nauswahlspieler Jochen Krapp 
und den gesperrten FY-ank Dörr 
hatte Füßball-Oberligist SG 
Egelsbach keine Mühe, am Sams- 
tag ein Testspiel beim Landesligi- 
sten TSV Wolfskehlen mit 5:0 zu 
gewinnen. TVainer Herbert 
Schäty konnte mit dem Spiel sei- 
ner Mannschaft fast in allen Be- 
langen zufrieden sein. Einziges 
Manko; die Chancenauswertung. 
Die Egelsbacher vergaben zahl- 
reiche Tormöglichkeiten, trafen 
unter anderem dreimal Pfosten 
und Latte. 

Oliver Löwel hatte die Gäste 
nach einer Viertelstunde in Füh- 
rung gebracht. Vor der Pause er- 
höhten Sven Müller (32.) und CJo- 
ran Aleksiö (40.) auf 3:0. Nach dem 
Wechsel waren noch Dragan Rel- 

jiö (62.) und Thomas Lauf (72.) 
zum 5:0-Endstand erfolgreich. 

Für das kommende Heimspiel 
gegen den SV Wehen (Sonntag, 14 
Uhr) scheinen die Egelsbacher 
also gut in Form zu sein. Herbert 
Schäty muß allerdings noch auf 
FVank Dörr verzichten, der für 
zwei Pflichtspiele gesperrt wurde. 
Am morgigen Mittwoch um 18.30 
Uhr steht noch ein weiteres Test- 
spiel auf dem Programm. Die SGE 
spielt in BYankfurt-Schwanheim 
für einen guten Zweck. Es handelt 
sich um ein Benefizspiel zugun- 
sten des Frankfurter Vereins 
Hilfe für krebskranke Kinder. 

SG Egelsbach: Arnold (46. Phi- 
lipps); Strich, Bellersheim, Kai- 
ser, Seitel (46. Simm), Löwel (46. 
Cyrys), Reljiö, lYanusch, Aleksiö, 
Müller, Lauf 

Jugendfußball SSG Langen 

Kapitän Norbert Schlebelhut hatte am Samstag wieder einen guten Tag 
enwischt. 22 Punkte gingen beim 91:84-Erfolg über Speyer auf se^n^ltonto^ 

F: Spvgg. 03 Neu-Isenburg - SSG 
1:1 

Langen übernahm gegen die 
sehr defensiv eingestellten Gast- 
geber sofort die Initiative. Nach 
fünf Minuten erzielte Patrick 
Müller das 1:0. Weitere Chancen 
wurden nicht genutzt. Nach der 
Pause gelang den Isenburgem 
durch eine Unkonzentriertheit in 
der Langener Abwehr der Aus- 

gleich. Die Langener versuchten 
mit großem Kampfgeist doch 
noch den Siegtreffer zu erzielen. 
Patrick Müller hatte Sekunden 
vor Ende Pech mit einem Schuß. 

SSG: Andr^ Malitz, Marco Betz, 
Marc Gallus, Patrick Müller (1), 
Sebastian Wadas, Fernando Wag- 
ner, Oliver Schuster, Florian Lan- 
ger, Pierre Westerwald. 

Einen Präsentkorb bekam Bernd Neumann vor dem Spiel gegen 
Speyer vom BOT-Vorsltzenden Jürgen Barth überreicht. Neumann 
absolvierte sein 500. Spiel Im Trikot des TV Langen. Foto:Weinert 

Bernd Neumann: 500. 

Spiel im TVL-Trikot 

Ehrung vor dem Spiel gegen Speyer 
Langen - Viel Beifall für ei- 

nen Langener Akteur gab es 
am Samstag bereits vor dem 
ersten Sprungball, als mit 
Bernd Neumann der jüngste 
der drei Neumann-Brüder für 
sein 500. Spiel im TVL-TVikot 
geehrt wurde und von seinem 
langjährigen Jugendtrainer 
und heutigen BOT-Vorsitzen- 
den Jürgen Barth einen Prä- 
sentkorb überreicht bekam. 

Bernd Neumann gehörte ge- 
meinsam mit Norbert Schie- 
belhut und (jötz Graichen der 
erfolgreichsten Langener Ju- 
gendmannschaft an, die 1982 
und 1984jeweils ungeschlagen 
deutscher Jugendmeister 

wurde. Seine Stärken sind 
nicht unbedingt das Erzielen 
vieler Punkte, denn er ist in 
erster Linie ein Mannschafts- 
spieler und ein hervorragen- 
der Verteidiger. Darüber hin- 
aus ist der 24jährige Student 
immer zu Späßen aufgelegt 
und so etwas wie der gute Geist 
der Mannschaft. Als Trainer 
der ersten Damenmannschaft 
ist Bernd Neumann noch wei- 
ter im Basketball engagiert 
und gerade dabei, sich seine 
ersten Meriten als Coach zu 
verdienen. Wie die Herren 
stehen auch die Damen auf 
dem ersten Tabellenplatz und 
haben den Aufstieg im Visier 

SGE-Reserve seit fünf 

T^lllPTOlf dpi* ßTOßp IBezirksliga onenbach| Spieltagen unbesiegt 
?;! Diesmal 0:0 im Derby beim SV Erzhausen 

SSG kassiert wieder kurz vor Ende den Ausgleich 

Langen (fm) - Durch eine Un- 
aufmerksamkeit in der Abwehr 
zwei Minuten vor dem Ende büßte 
die SSG Langen am Sonntag bei 
der Spvgg. Hainstadt einen wert- 
vollen Punkt ein. Wie schon im 
letzten Heimspiel gegen den SV 
Zellhausen führten die Langener 
bis kurz vor Schluß mit 1:0, um 
sich dann noch einen Punkt ab- 
knöpfen zu lassen. Böhm zer- 
störte in der 88. Minute mit dem 
TVeffer zum l:l-Endstand die 
Hoffnungen der SSG auf einen 
Sieg. Am verdienten Punktge- 
winn der Gastgeber gab es aller- 
dings keinen Zweifel. 

In einer hektischen Partie, die 
im Zeichen des Abstiegskampfes 
stand und von etlichen Zeitstra- 
fen geprägt war, hatte die SSG in 
Sven Thierolf ihren großen Rück- 
halt. Er machte gleich ein halbes 

Dutzend erstklassige Hainstädter 
Chancen zunichte. Die Langener 
hatten ihre stärkste Phase vor der 
Pause, als ein Hainstädter in der 
25. Minute eine Zeitstrafe aufge- 
brummt bekam. Doch die Gäste 
konnten sich keine nennenswerte 
Möglichkeit erspielen. Kurz vor 
der Pause war es erneut Thierolf 
zu verdanken, daß die SSG nicht 
in Rückstand geriet. Er klärte 
bravourös gegen Reinhard. Zur 
Pause hätten die Platzherren ei- 
gentlich klar führen müssen. 

Als die Gastgeber dann durch 
Zeitstrafen bedingt nur noch 
neun Spieler auf dem Platz hat- 
ten, gelang den Langenern das 
1:0. Thomas Betz traf mit einem 
Schuß aus zwölf Metern. In der 
Schlußphase setzten die Hain- 
städter alles auf eine Karte, um 
noch einen Punkt zu retten. Da 

waren die Gäste durch Zehn-Mi- 
nuten-Strafen für Rainer Karl 
und Marcel Starke dezimiert. Zu- 
nächst sah es so aus, als könnte 
die SSG das 1:0 halten. In der 78. 
Minute verfehlte ein Kopfball 
knapp das Langener Tor, eine Mi- 
nute später wehrte Thierolf einen 
PVeistoß ab. Doch zwei Minuten 
vor dem Ende verlor die SSG-Ab- 
wehr den Überblick. Böhm nutzte 
die Situation und erzielte den 
Ausgleich. Neben Thierolf gehör- 
ten GoUetz und Starke zu den be- 
sten Langenern. 

SSG Langen: Thierolf; Herbert, 
GoUetz, Karl, Kurtz, Rühl, Woj- 
tech, Starke, Stemheimer, Betz, 
Dohmen (Berg, Pastor). 

Die Reserve erreichte durch 
Tbre von Vollhardt und Pietrek 
ein 2:2-Unentschieden. 

Susgo Otlenttial — Atan. K],-Auheim 2:1 
SG Atzenhain — FV 06 Sprendlingen 1:1 
SG Rosenhilie — SV Dfeieichenhain • 42 
Spvgg. Dielestieim II — Kickeis Otieitshsn. 42 
Tüik, Neu-Isenburg — KV MüWheim 0:1 
BSC 99 Otfentach — FC Oflenttial M 
SV Zetlhausen — TSV Heusenstamm 1:7 
Spvgg. HainsUdt — SSG Langen 1:1 

I ScsgoOtfenthal 15 9 3 3 35:19 21:9 
2SGRosenii6tie 15 7 5 3 43:31 19:11 
3 Spvgg. Dielesheiiti II 15 7 5 3 27:22 19:11 
4SGCMzenhain 15 5 8 2 3421 18:12 
5 FC Oflenttial 15 6 5 4 29:30 17:13 
6 Alem, Kl,-Auheini 15 5 6 4 2323 16:14 
7 BSC 99 Offenbarst 15 6 3 6 23:22 15:15 
8 Tüitr, Neu-lsentHirg 14 5 4 5 2622 t4:14 
9 TSV Heusenstamm 15 4 6 5 2525 14:16 

10 Kickers OtwIstBn. 15 5 4 6 31:34 14:16 
II FVOeSprenrlingen 14 5 3 6 20:20 13:15 
12KVMüNluim 15 6 1 8 2526 13:17 
13SVDreieiclienhain 14 4 4 6 2129 12:16 
USVZeWiausen 15 4 4 7 22:35 12:18 
15 Spvgc. Hainstadl 15 3 4 8 1828 1020 
teSSGlangen 14 2 5 7 16:31 9:19 

Am nSchiten Sonntag (6. Dazemtiar, 14 
Uhr) spielen: SG GStzenhain - Spvgg. 
HainstarJt, BSC 99 Ottenbach - FV 06 
Sprertdlingen, Spvgg, Dietesheim II - FC 
Offenthal, Türk. SV Neu-Isenburg - Kickers 
Obertshausen, Susgo Offenthal - Kk;kers- 
Viktorla Mühlhelm, SG Rosenhöhe - Ale- 
mannia Kleln-Auhelm, SV Zellhausen - SV 
Drelek;henhain, TSV Heusenstamm - SSQ 
Langen. 

Egelsbach (fm) - Die Reserve 
der SG Egelsbach legt sich nach 
der „Eichhörnchenmethode" ein 
Polster für die Winterpause zu. 
Die Mannschaft von TVainer Wal- 
ter Laue erreichte am Sonntag ein 
torloses Unentschieden im Derby 
beim SV Erzhausen. Damit gelang 
den Egelsbachern nicht nur eine 
teilweise Rehabilitiening für die 
l:3-Vorrundenniederlage. Die 
SGE blieb im fünften Spiel in Se- 
rie ungeschlagen. Mit 11:21 
Punkten liegt die Reser\'e des 
Oberhgisten weiterhin auf dem 
elften Platz. „Wir brauchen 22 
Punkte, um den Klassenerhalt zu 
schaffen", glaubt Laue. Von ei- 
nem Abstiegsplatz sind die Egels- 
bacher derzeit drei Punkte ent- 
fernt. 

Auf dem tiefen Rasenplatz in 
Erzhausen entwickelte sich ein 
typisches Derby, in dem Kampf 
Thimpf war. Die besseren Chan- 
cen in den ersten 45 Minuten er- 

arbeiteten sich die Gastgeber 
Doch Egelsbachs Torhüter An- 
dreas Philipps war zweimal auf 
der Hut und bewahrte sein Team 
vor einem Rückstand. 

Während der SV Erzhausen im 
ersten Abschnitt ein leichtes 
Übergewicht hatte, lagen die Vor- 
teile nach dem Wechsel auf Seiten 
der Gäste. Dabei vergab Thomas 
Lauf, in der Oberliga zuletzt so 
treffsicher, die größte Chance der 
Begegnung. Nach einem EVeistoß 
von Peter Seitel fiel der Ball Lauf 
vor die Füße, doch der zielte frei- 
stehend über das Tor. So mußte 
sich die SGE gegen eine kämpfe- 
risch sehr starke Erzhäuser 
Mannschaft mit einem 0:0 begnü- 
gen, das aber insgesamt in Ord- 
nung ging. 

SGE-Seserve: Philipps; Simm, 
Rauth, Lama, Avemaria, Seitel, 
Kurz, Galonska, Lövjel, Beer, Lauf 
(Wesp, Malecha). 
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iefliteiiiiDamisMiweflj Geinsheimer Galavorstellung 

Der FC Langen unterlag dem Titelfavoriten mit 0:4 

TSV Nieder-Ramstadl - Op0l Rüsielsrieni 
SV Sl Sisphar - GnirvWefl Osfroto* 
SV ErTtttufen - SG Ejebötch II 
Evitr Riftselshem - SV Oamviadl 90 M 
SKV Wetterstadl - SV Kien-Gerau 
FC Langen — SV Gera^etm 
SKG Gritenhaueen — Rol Werf) Oanmtadl 
SKG Otmr Ramstadl - SKV BuRetiom 

1 TSV raeder-Ransu« I« 11 
2'SVQwtmr\ 
aSVOvmsttdlWH 
4 SV St SMpnan 
5 Rot-WeiB Darmstadl 
6 SV Kiem-Gerau "SKVBulMDom 
6 SV ErTTiausar 
9 Ertr 

10 SKV Werterstidl 
it SGEoeHbtcn :; 

nW«AD» 

16 10 
3 2 
3 3 
6 1 
6 2 
5 3 
3 S 
2 6 
S 3 
5 5 
4 6 

51 
1 1 
00 
22 
1 1 
04 
57 
?0 

40 20 25 7 
5023 239 
4621 228 
3325 22 10 
4131 2111 35 27 19 13 
40 31 10 14 
32 25 18 14 
3136 1715 
3336 16 16 
25 38 1121 
?2J8 1022 
19J6 1022 
1936 824 
214« 824 
2036 624 

12GajnW«ADirTrYstadl <6 2 6 B 
13 FC Langen '6 18- 
14 0peiRirtiMthe'<< 16 i 6 9 
15 SKG Grt«ertfttueen ^6 2 4 tO 
16 SKGOtar-Rvmtadl i5 2 ? tl 

Am rtAchsttn SamstSQ (5. D«Mfnb*r, 
14.30 Uhr) tp»«l«n: SV Geinsheim Ein- 
tracht Russelsheim Sonntag (Q. 0«z*m- 
ber. 14.30 Uhr); Qrijn WerO Darm^tadt 
SV Weitersiadt. SV Oarmstadt 96 Amal 
Rot Weiß Carmstadt SV Ktem-Gerau - 
TSV Nieder-Ramstadt Opel RussAlsheirr 
SKG Ober-Ramstadt. SKV Buttetbom • FC 
langen, SKG Grafenhausen • SG Egels- 
t>ach II. SV St Stephan SV Erzhausen 

l>anf(en (fm) - Diesmal gab es im 
l^angener Waldstadion kein F\iß- 
ball-„Wunder". Hatte der FC Lan- 
gen den Amateuren von Darni- 
stadt 98 vor einer Woche noch er- 
folgreich Paroli geboten, so gin- 
gen die Gastgeber am Sonntag 
g(»gen einen weiteren Meister- 
schaftsfavoriten förmlich unter. 
Der SV GtMnsheim gab beim 4:0- 
Krfolg über den ..Club" eine Gala- 
vorstelUing und schob sich auf 
den /weiten Talx^llenplatz vor. 
Die Langener sind mit 10:22 
Punkten 13. und müssen sich 
weiterhin Sorgen um den Klas- 
senerhalt machen. 

Dt»r SV CJtMnsheim spielte im 
Waldstadion im Stile einer Spit- 
zenmannschaft auf. Bereits nach 

neun Minuten mußte FCL-Tor- 
wart Uwe Schlapp erstmals hinter 
sich greifen. Pommer markierte 
das 1:0 für die Gäste, die in jeder 
Hinsicht eine Nummer zu groß 
für die Gastgeber waren. Aller- 
dings hatte auch der „Club" vor 
der Pause zwei Chancen. Dwh 
beide Male war Markus Groh- 
mann, der noch zu den besten 
Langenern gehörte, im Abschluß 
nicht entschlossen genug. 

Nach dem Seitenwechsel folg- 
ten die beiden Schlüsselszenen 
der Partie: Nach einem Schuß von 
Uwe Grohmann tänzelte der Ball 
auf der Linie, ehe die Geinshei- 
mer die Situation bereinigen 
konnten. Nur zwei Minuten spä- 
ter erhöhte Helbing auf 2:0. Der 

Rest war Fbrmsache, die Gäste 
spielten jetzt ihre ganze Clever- 
neß aus. In der letzten Viertel- 
stunde schloß Kraft noch zwei 
Konter zum 4:0-Endstand ab. Die 
Langener mühten sich vergeblich 
um eine Resultatsverbesserung. 

FC Lanj^en: Schlapp; Schwierz, 
Hackfort, Lang, Pritzel, Gieler, 
Meyerhöfer, Zahalka, M. Groh- 
mann, U. Grohmann, Reichert 
(Fischer, Freisens). 

Die Reserve des FCL mußte 
erstmals seit Monaten wieder als 
Verlierer vom Platz gehen. Beim 
2:4 gegen Geinsheim kassierte sie 
ihre zweite Saisonniederlage. Die 
Tbre für die Langener erzielten 
Kj*ahn und Verleih. 

SSO-Kegler knapp geschlagen 

Bezirks-Oberliga Darnistadtl Erste Mannschaft verpaßte damit Herbstmeisterschaft 
SV Raun^ecr FCA Oarmitadl 
FSV FWdrode TSV ^teustadl 
Vtft GroB-Gerau — TS\ TreCuf 
TSV Pfungstadt - TS Ol»» Roder 
SG üeoerau — Germ P^Jn9sudt 
SG Arfteigap - SKV Ubrteuen 
Oyni(M Lorscn - SV Groß-B«Oerau 

15 10 
15 9 
15 6 
15 7 
13 6 
14 6 
15 6 

20 
22 
22 
10 
2C 
0-0 
10 

35 13 23:7 
3022 219 
29 10 23,10 
2817 1812 
31 17 179 
Ä21 17.11 
2419 1713 
2121 1614 
28» 1315 
1825 13.17 
24 28 11.17 
21 33 1020 
1947 921 
1031 822 
20 43 7.23 

Am nAchsten Sonntag (6. Dezember, 
14.30 Uhr) spielen: Tschft. Ober-Roden • 
FSV Riedrode, TSV Neustadt • SG Arheil- 
gen. TSV Trebur - TSV Pfungstadt, SV 
GroO-Bieberau • VfR Groß-Gerau. FCA 
Darmstadt - Olympia Lorsch. Germania 
Pfungstadt - SV Raunheim. SKV Mörfelden 
- SV Bischofshetm. Spieltrei: SG Ueberau. 

1 SV RaurvieiT' 
2 FSV Riedfode 
3 G«m> Ptirgstadt 
4 TSV Pfirg«adl 
5 TSV Neustadl 
6 VTR Groß-Gerau 
7 FCA DarmstJdl 
8 SKV Mörteider^ 
9 SV Btscnofsheim 

10 TSOt>er Roder 
11 SGUeMrau 
'2 TSV Tfetw 
13 Qiymcu Lorseft 
uSGAr^e* 
t5SVGroß-äi 

15 5 
14 4 
15 4 14 3 
15 3 
15 4 
15 2 
15 t 

3 
3 
8 
4 
5 
5 
5 
6 
5 
5 
5 
4 
1 10 
4 9 
5 9 

l.»an^en - Die erste Mannschaft 
mußte zum Mitbewerber und 
punktgleichen TVeue Fest 1 ESV 
Blau-Gold nach FVankfurt/Süd- 
bahnhof. Andreas Schumann 
(399) und Manfred Pasing mit 417 
Holz legten zu Beginn ein gutes 
Ergebnis vor. da der Gegner je- 
doch zweimal 419 Holz vorlegte, 
gerieten die Langeer mit 22 Holz 
in Rückstand. Die Mittelpaarung 
mit Josef Balog (390) und Ratko 
Desa als Tagesbester mit 436 Holz 
konnten jedoch 35 Holz gutma- 
chen. Andreas Kmetec mit 409 
und Xaver Detzer mit nur 374 Holz 
warfen jedoch zu wenig, da die 
Gastgeber mit den zwei letzten 
Spielern 817 vorlegten. Langen 
erreichte gute 2051 Holz, 14 weni- 
ger als die Gastgeber. Durch diese 
unglückliche Niederlage wurde 
die Herbstmei^terschaft verpatzt. 

Die zweite Mannschaft mußte 
zum KG Klein-Auheim L Auch 

hier gab es eine Niederlage. Beste 
Langener waren Michael Sass mit 
400 und Hans FVnzel mit 391 Holz. 
Siegfried Stark kam auf 388. Wal- 
ter Herth auf 383, Dieter Schu- 
mann auf376 und Ingo Hahnel auf 
363 Holz. Das Endergebnis lautete 
2002:1938 für Klein-Auheim. 

Die „Dritte" machte es bei 
Bahn-Frei Riederwald besser. 
Alexander Nutsch kam als Bester 
auf 409 Holz. Die restlichen Er- 
gebnisse: Horst Rakoczy (397), 
Artur Moll (386), Siegfried Weidl 
(385), Gregor Müller (372) und 
Heinz Klenk (368). Langen IH 
siegte mit 1949:1870 Holz. 

Die vierte Mannschaft mußte 
bei FT Dörnigheim H antreten. 
Auch hier gab es ein Erfolgserleb- 
nis. Heinz Klingenhagen als Ta- 
gesbester kam auf 399 Holz. Am 
Sieg beteiligt waren Alfred Ritt- 
ner (389), Klaus Hartmann (382), 

Franz Seidel (363) und H.J. Noe- 
renberg (356). Werner Gitzen fiel 
mit 328 dem Streichergebnis zum 
Opfer. Langen siegte verdient mit 
1889:1796. 

Die Damenmannschaft hatte 
Heimrecht und den 1. Damenclub 
Grün-Weiß Mühlheim als Gegner. 
TYigesbeste Spielerin war Brigitte 
Herth mit 379 Holz. Es folgten 
Henni Böhm knapp dahinter mit 
374, Doris Chlupsa (362), Esther 
Rakoczy (352) und Christa Klin- 
genhagen (338). Heide Ruschin 
mußte nach 50 Wurf krankheits- 
bedingt aufgeben und kam daher 
nicht in die Wertung. Die Lan- 
gener Damen siegten knapp mit 
1805:1790 Holz. 

Die Vierer-Sondermannschaft 
verlor zu Hause gegen KSC Grün- 
Weiß mit 1343:1460. Beste Lan- 
generin war Monika Gitzen mit 
384 Holz. 

SCHLECKER 

Kosmetikkoffer 
verscti. Modelle 

1 ab 

29?" 

Pril Geschirr- 
spülmittel 
500 ml 
Vernel 
Konzentrat 
1 I je 
General 
Bergfrühling 
750 ml • 

Coral 
Phosphatfrei 1.2 kg 
Somat 
Reiniger 
3 kg 

Somat Klarspiiler 
1000 ml 

Häkle Feucht 
Nachfüllpack. 
77-er 

Woolite Kaltreiniger 
flüssig 500 ml 

Air Fresh Stick 
1 Stück je 
Ajax Bad- 
Expressreiniger 
mit Pistole 500 ml 

Häkle Krepp 
1000 Blatt 

Stumpenkerzen 
versah. Farben 
180 60 
Stumpenkenen 
versch Farben 
130 60 
Baumkerzen 
versch, Farben 
20-er 

249 

•199 

-.99 
AS Körperlotion 
500 ml |e 

AS Bügelhilfe 
400 nnl 
Tampona 
normal 
80 • er Packung 
Camelia 
Slipeinlagen 
normal 70 Stuck 
Camelia Binden 
Mini24-er / Nacht 12-er/ 
Dünne Binde Jt o 
18-er/ 
Normal 20 < er je ■ 

Penaten Creme 
150 ml 

Penaten Öl 
1000 ml 

Aponti 
Milchnahrung 
1000 g je 

099 

10?9 

16?® 

Pullmoll 
75 g je 99 

1 ^ -> D.it Hmr 1 
aus der .\aiur 
Hipp 
Gemüse 
190 g je 

Htm 

o
>

 
C

M
 
■
 

Tempo 
Küchentücher 
4 ■ er 
Lux Seife 
125 g )e 

Lux 
Duschbad 
Duo Pack je 

DankeToilettenpapier 
3 ■ lagig 8 x 200 Blatt 
Kamlll 
Hand + Nagelcreme 
150 ml je 
Töpfer 
Gelatine 125 g 

Gillette Sensor 
Apparat 

Shamtu Shampoo 
2 In 1 250 ml |e 

Höscheti- 
windeln 

Crisan Shampoo 250 ml/ 
Intensiv Kur 
200 ml je 
Litamin Pflegebad 
Nachfüllpack. 
750 ml le 
Litamm i| QO 
t>flegebad xl ff 
750 nirje . 

399 

3?9 

Galama 
700 ml 
Galama Vital-Kapseln 
240 - er 

Knufinke 
Erkältungsbäd' 
100 ml 

Doppelspar- 
pack je 26?® 

Studio Line Haarlack 250 ml/ 
Forming Schaum m QQ Biovit Vitamin E ' 
200 ml le /■ 60 Kapseln 

Corega Tabs 
66 - er 

Niemand in Deutschland verkauft soviel (in DM!) DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

Gerhard Reichert und sein FC Langen bekamen am Sonntag vom Titelfa- 
voriten Geinsheim eine Lehrstunde erteilt. Belm 0:4 war der „Club" chan- 
cenlos. Foto:Weineit 

Sport kurz 

• Der In sechs Proflkflmpfen noch 
ungeschlagene ArT^8teurtx)x-WeltrT>eister 
Konstantin Zsju aus Rußland wird voraus- 
sichtlich im Apnl nächsten Jahres etnen 
WM-Kampf erhalten. 

• Belm Internationalen Reitturnier in 
der Kieler Ostseehalle löste Mannsch<tfts- 
Vizewettmeister Rene Tebbel (Mühlen) ei- 
nen Eklat aus. Nach seinem zweiten Platz 
in einem Zeitspringen reiste er vor der Pla- 
zierung zur Auktions-Gala seines Chefs 
Paul Schockemöhle nach Ankum ab. dar- 
aufhin wurde er vorschnftsgemäß disquaii- 
fizied und das Preisgeld von 4.500 Mark 
nicht ausbezahlt. 

• Die Nachwüchsturnerinnen des 
Deutschen Tumer-Bundes (DTB) verloren 
einen Länderkampf in Novy Bor gegen die 
CSFR knapp mit 186.975:188.750. 

• Der deutsche Olympiasleger Dieter 
Baumann {Leverkusen) gewann den 10. 
Basler Stadtlauf über 9.2 Kilometer mit 
deutlichem Vorsprung in 26; 19.5 Minuten. 

• Daley Thompson, zweimaliger 
Olympiasieger im Zehnkampf, ist neuer 
Manager von lOO-m-Olymplasieger Linford 
Christie und 110-m-Hüfden-Europameister 
Colin Jackson. 

FC-Knirpse sind 

auf Erfolgskurs 
Langen - Die E-II-Jugend des 1. 

FC Langen wurde mit 47:4 Tbren 
und 17:1 Punkten souveräner Er- 
ster in der Gruppe rwei der Quali- 
fikationsrunde im Kreis Darm- 
stadt. Die Mannschaft gab ledig- 
lich im Auswärtsspiel bei RW 
Darmstadt mit einem 1:1 einen 
Punkt ab. Alle anderen acht 
Spiele wurden klar gewonnen. 
Die nur vier Gegentreffer deuten 
auf die starke Abwehr um Mann- 
schaftskapitän Moritz Weigand 
hin. Aber auch Angriff und Mit- 
telfeld wiesen auf ihre Klasse hin. 
Erfolgreichster Tbrschütze war 
mit neun TVeffern Andreas Reh- 
wald. 

In der nach der Winterpause 
beginnenden Meisterschafts- 
runde rechnen sich Mannschaft 
und Betreuer gute Chancen aus, 
die Meisterschaft eventuell nach 
Langen zu holen. Das Zeug dazu 
haben die Jungs allemal. 

Die E II des FC Langen (von links, untere Reihe): Patrick Röhl, Thomas 
Otto, Andreas Rehwald, Staffen Kopp, Alexander Rerich; mittlere Reihe: 
Christian Knörzer, Markus Stanik, Julian Bürkleln, Sascha Urschei, Moritz 
Weigand, Adrian Stanik, Bastian Merkel und Jens Urschei. Die Knirpse 
t>erelten Ihren Trainer und Betreuern (von links) Klaus Röhl, Rudolf Frei- 
sens, Bernd Knörzer und Manfred Stanik viel Freude. Foto:p 

HanclbalKBezirk 
Darmstadt-Dleburg 

Bezirksliga Darmstadt 

TV Goktacfi - TSV Maif^asctutt 
H$G 0(Nist9«i - HSG AsOacfvMoüau 

1 TV Wersgumstafl 119 1 

TV KaN — TV Remhenn 
TV Suübach — TV Frink-Crumbacfi 
HSG Dannstadt — TV Groft'Ro^rT>elm 
TSV Krumöer^ - TSV Kirch-Brombacfi 
SG fteoer-flo^i — TSV Pfur^gstacft 
SG Ameiiged — TV Langen 
TV Hösbach — TV Gustavsöurg 

I TVKaW 
2TVSulzt»acft 
STVRemheini 
4 TSV Kirch-Bromöach 
5 iV Langen 
6 TSV Pfungstadt 
7 HSG Oarmstadt 
8TSVKA»rrtacft 
9 SG Nieder-Roden 

10 TV Fr4rJL-Crjmöaö> 
II TV 6fo6-Roftrheim 
12 SG Artiedgen 
13 TV Gustav^tx^ 
UTVHtebach 

9 1 
8 2 

24:18 
23:21 
tB:19 
16:18 
23:16 
14:17 
17:16 

189:172 19^^5 
266 232 18:6 
248.226 16:8 
206:198 148 
223:199 1410 
234.232 U.tC 
184 163 12-12 
216:200 1?t2 
219^243 11:15 
236.247 10:16 
216:230 9:15 
198.229 8:16 
191227 -717 
182-209 4 18 

2 SG Eoets&acn 
3 TSV KircNBforO. II 
4 TVQotdbac^ 
5 TAV Eppertshausen 
6 BSC Gfoöosthdtfn 
7 TSV Mainasctiaft 
8 HSG AsoadvXiodau II 11 
9 SG N«oer-Roden 11 

iCHSGBdflstan 
11 FCHösbacfi 
12 TV MNrt^eiüacn 
13 SSG Langen 

1613 
II 22.15 

1 242201 19-3 
0 197:169 19.3 
3 195:159 146 
3 183.168 14S 
5 187:199 1111 
6 201:197 10:12 
6 183:186 9:13 
6 204.225 9:13 
7 223:239 9:15 
5 193:197 8.12 
7 175.196 7:15 
5 138:149 6:12 
8 166:197 5:17 

FrauW'BazIrksllga Darmstadt 
TSV Gaöem^elm — TSV Haciitn»ni 1':^' 
SG Egeistecf« - TV Greai»«btadt 13:lS 
TV Groframmem - SSGTV Langen 1212 
TV BüOetwn - TSV Auert)«MI 2011 
VtL Hecpenfw — TSV Gaderrrw) 1®:' 

1 1 163:119 1^3 
1 1 16ai22 17:3 
1 t t4»119 17:3 

Kreisklasse Darmstadt Ost 
r/ Wengumstadl — SSG lanoen 
  ' ^ - HSG AscacMtodSü U 

23:16 
SG Eaeä>acti - HSG Ascacn^lodau U 2216 
TAV fepertshausen — TSV Kjföveronö ü 1357 
BSC Großoetheim - HSG Bölstem 26-19 
SG ^Mer^Roden U - FC Hötijacfi 1715 
TV — TSV Uama^hafl 1S:13 

1 VTL HeppenfierT' 
2 TSV Gaoemhe«n 
3TSVHafiitineim 
4SS&TVL«igen 
5 TSV KniTttcft 
6 SG EgetstMcfi 
7 TV Soiaatw 
8 TV GroftraRstad! 
9T$VRajVwn 

10 TV Grad^^mem 
11 TV BijBet)om 
12 TSV AuwtMcM 

1 4 134.124 13^ 
! 3 134:117 117 
1 S 141.154 11-11 

., 0 5 153:136 IftlO 
9 4 1 4 118:124 9^ 
9 3 1 5 96:115 7.11 

10 1 2 7 110:136 416 
11 2 0 9 I2ft143 4^ 
II 0 01t 92162 
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^eder Marken aus aller Herren Länder 

Clinton in Gold und Silber 

Neue amerikanische Präsident in edles Metall geprägt 

Zu den Besuchern der Werbeschau, die die Brlefmarkenlreunde Mühlheim an- 
läßlich ihres Bezirks-Großtauschtages im Mühlheimer Bürgerhaus veranstalte- 
ten, gehörten auctt Mühlheims Bürgermeister Karl-Christian Schalzke (rechts) 
und Erster Stadtrat Horst Lehr (links). 

bedürfte der Anleitung, und er als 
etwas eigenwillig und etwas 
selbstbewußt beurteilt wird, er- 
hält er später die Qualifikation 
ernst und strebsam. Im Jahre 
1912 und 1913 wird beim Ab- 
schluß von einem guten, ernsten 
und strebsamen Charakter ge- 
sprochen und ihm besonderer 
Fleiß bescheinigt. 

1976 schrieb Ruppe über Nach- 
richtensatelliten auf einer geosta- 
tionären Bahn: „Noordung hat 
die ausgezeichnete Stellung die- 
ser Bahn 1929 klar erkannt - hier 
hat er eine wichtige Priorität. Oh- 
ne die geostationäre Bahn zu er- 
wähnen, beschreibt Oberth be- 
reits 1923 die Möglichkeit von 
Nachrichtensattelliten mittels 
optischer Telegraphie. Den teore- 
tisch entscheidenden Schritt tat 
A. C. Clarke 1945, in dem er diese 
Elemente mit den modernen Me- 
thoden der Nachrichtenübermitt- 
lung zusammenfügte, wenn auch 
noch zu einem benannten Sy- 
stem. Die Idee des kleinen unbe- 
mannten, nützlichen Erdsatelli- 
ten scheint von FVed Singer 
(Mouse-Vorschlag, 1953) zu stam- 
men; Wissenschaftler der US-Ma- 
rine diskutierten große unbe- 
mannte Satelliten bereits 1944! 
Syncom III bringt 1964 die Reali- 
sierung." 
Am 24. und 25. April 1976 veran- 
staltete das Österreichische Insti- 
tut für Flugmedizien und Welt- 
raumbiologie und das Collegium 
Astronauticum des Kuratoriums 
der Mensch und der Weltraum 
e.V, Sitz Köln, ein gemeinsam 
durchgeführtes Potocnik-(Noor- 
dung-) Seminar in Ramsau am 
Dachstein. Die Österreichische 
Post gibt zum 100. Geburtstag des 
Raumfahrtpioniers eine Sonder- 
briefmarke heraus. 

Vielen Menschen 

wurde geholfen 
Viele Menschen geraten ohne 

eigenes Verschulden in Not. Be- 
sonders betroffen sind Behinder- 
te, Kranke, Kinder und alte Men- 
schen. Denn sie können sich 
nicht selbst helfen. Die Wohl- 
fahrtsverbände unterstützen mit 
den Zuschlagserlösen aus dem 
Verkauf der Wohlfahrtsmarken 
gezielt Menschen in Not und be- 
nachteiligte Gruppen. 

Arbeiterwohlfahrt, Caritas, Pa- 
ritätischer Wohlfahrtsverband, 
Rotes Kreuz, Diakonisches Werk 
und Zentralwohlfahrtsstelle der 
Juden verwenden die erv/irt- 
schafteten Geldi;r für alle Berei- 
che der sozialen Arbeit. Konkret 
wurden von den seit 1949 erwirt- 
schafteten 635 Millionen Mark 31 
Prozent für allgemeine soziale 
Aufgaben verwendet. 16,8 Pro- 
zent flössen in die Kinder- und 
Jugendhilfe, 10,5 Prozent in die 
Altenhilfe, 5,2 Prozent in die Be- 
hindertenhilfe, 4,4 Prozent in die 
Gesundheitshilfe sowie 2,4 Pro- 
zent in die Familienhilfe. Beson- 
dere Hilfsmaßnahmen zum Bei- 
spiel in der Flüchtlingshilfe 
schlagen mit 9,1 Prozent zu Bu- 
che. An nach- und übergeordnete 
Verbände wurden 8,8 Prozent des 
Erlöses für soziale Aufgaben ge- 
geben. 

Daß die Hilfe ankommt, ge- 
währleisten vor allem auch die 
vielen freiwilligen Helferinnen 
und Helfer, die oft mit unermüd- 
lichem Einsatz im Dienst der 
Wohlfahrtsmarken unterwegs 
sind. Ein Beispiel: Seit über 30 
Jahren ist ein inzwischen pensio- 
nierter Pastor aus Hademarschen 
jedes Jahr im Herbst mehrere 
Wochen „auf Achse", um Wohl- 
fahrtsmarken „an die FVau" bzw. 
„an den Mann'' zu bringen. Seine 
Verkaufsbilanz kann sich sehen 
lassen: Sie hat mittlerweile die 
stolze Summe von 280 OOÜ ver- 
kauften Briefmarken erreicht. 

Mit der Wahl von Bill Clinton 
zum neuen Präsidenten der USA 
haben die Amerikaner einen Ge- 
nerationswechsel vollzogen, der 
gleichzeitig neue Akzente in der 
Wirtschaftspolitik bedeutet. BiU 
Clinton will neue Wege, beson- 
ders in der Innenpolitik, be- 
schreiten. Er setzt dabei nicht 
-wie sein Vorgänger - auf privates 
Wirtschaftskapital, sondern viel- 
mehr auf „Humankapital" wie 
bessere Schul- und Berufsausbil- 
dung. Bildung und Weiterbildung 
sind fiir ihn Werkzeuge, um die 
Arbeitsleistung zu steigern und 
so einen spürbaren Wachstums- 
prozeß einzuleiten. Daß dies die 
hohe Staatsverschuldung der 
USA nicht von heute auf morgen 
abbauen kann, ist auch den Wäh- 
lern des neuen P»räsidenten klar, 
die ihm als „Slick Willie, den 

Seit 35 Jahren ist Hanni Ups die Seole der Briefmarkenfreunde Mühlheim. Kaum eine Veranstaltung läuft ohne wenigen Bi^" den Weg ins wei- 
sie und auch im Vorstand hat sie bereits erfolgreich mitgewirkt. Vorsitzender Horst Lötz, Heinz Bossert und Ehrenvorsit- ße Haus geötlnet "s^n. &ie aue, 
zender Dieter Germann (von links) gratulieren Ihrer Hann! Lipps beim Jahrestrefferi der Briefmarkenfreunde Mühlheim und mit ihnen ^e Menschen aut 
im Helm des Vereins für Sport-und Gebrauchshunde. Foto:Haucl< der ganzen Welt, bhcken voller 

Bezirks-Tauschtag und Ausstellung der Briefmarkenfreunde gut besucht 

Potociiik machte wertvollste Entdeckung aller Zeiten 

Österreichischer Raumfahrtpionier berechnete als Erster die Synchronbahn auf der Satelliten kreisen 

Hoffnung auf den Mann, der tra- 
ditionsgemäß am 20. Januar sein 
schweres Amt antreten wird. 

Aus Anlaß der Wahl des neuen 
Präsidenten gibt die Münz-Präge- 
statt München eine Sonderprä- 
gung heraus, die Bill Clinton in 
der für ihn typischen optimisti- 
schen Haltung zeigt, wie man sie 
von seinem Wahlkampf kennt. 
Die Rückseite der Sonderausgabe 
trägt die amerikanische Wappen- 

figur, den Adler mit ausgebreite- 
ten Schwingen. Die Prägung in 
Silber ist ab 59 Mark, in Gold ab 
235 Mark bei Banken und Spar- 
kassen erhältlich. 

Die gut gelungene Bill-Clinton- 
Prägung dürfte bei den Münz- 
und Medaillensammlern überall 
großen Anklang finden. Da die 
Auflagenhöhe weltweit auf nur 
5000 Exemplare in Silber und 2000 
in Gold begrenzt wurde. 

Der neue Mann im WeiBen Haus, Bill Clinton, wurde In Gold und Silber geprägt. 

Mühlheim (kho) Daß Philate- 
listen nicht zu denen gehören, die 
über einen beschränkten Hori- 
zont verfügen, wurde beim Be- 
zirks-Großtauschtag der Brief- 
markenfreunde Mühlheim am 
Büß- und Bettag im Bürgerha^is 
wieder einmal deutlich. Gesucht 
und angeboten v/urden im gro- 
ßen Saal des Bürgerhauses Mar- 
ken aus aller Herren Länder. Ob 
Aland-Inseln, Finnland oder 
Grönland, ob Volksrepublik 
China, Macao, Thailand oder Sin- 
gapur - es gibt buchstäblich kein 
Land, aus dem keine Briefmar- 
ken gesammelt werden. 

Die Sammler signalisierten 
ihre Angebote und Gesuche wie- 
der auf Papptafeln, denen auch 
zu entnehmen war, daß Briefmar- 
kensammeln nicht unbedingt ein 
teures Hobby sein muß: Viele 
Marken waren schon für fünf 
Pfennige zu haben. 

Aber nicht nur die Sammler der 
gezackten Kostbarkeiten waren 
bei dem T^uschtag auf der Suche, 
die Lücken in ihren Sammlungen 
zu stopfen. Alte Geldscheine und 
Aktien wurden ebenso getauscht 
wie Ansichtskarten, Münzen und 

Im Jahre 1992 besitzt in Öster- 
reich fast jedes Haus eine Fern- 
sch- oder Parabolantenne, jede 
Pamilie ein Telephon und einen 
TV-Apparat. Melir und mehr ist 
internationales Telephonieren 
und sind BTernsehübertragungen 
von anderen Kontinenten für die 
Öffentlichkeit zur Selbstver- 
ständlichkeit geworden und ge- 
hören zum Alltag. Diese Kommu- 
nikationen geschehen über ge- 
ostationäre Telephon- und Fern- 
sehsatelliten auf einer Synchron- 
bahn in ca. 36 000 Kilometer Hö- 
he über der Erde. Wenige Öster- 
reicher aber kennen im Jahre 
1992 den Namen des Entdeckers 
dieser geostationären Synchron- 
bahn und wissen, daß ein öster- 
reichischer Raumfahrtpionier 
diese als erster gefunden und be- 
reits im Jahre 1929 publiziert hat: 
Hormann Potocnik (Noordung). 
Seine Entdeckung wird für die 
Informationen und Kommunika- 
tionen der Völker untereinander 
für eine der wertvollsten Entdek- 
kungen aller Zeiten gehalten, ihr 
Wert für die Menschheit wird von 
Experten auf einige Billionen 
Dollar geschätzt: die Nachrich- 
tensatelliten haben nämlich das 
geistige Klima der Welt verän- 
dert, die Politik und Militärstrate- 
gie beeinflußt und ein neues 
Weltgewissen ermöglicht. 

Zu den herausragenden Pionie- 
ren der Raketentechnik und 
Weltraumfahrt in der ersten Hälf- 
te des 20. Jahrhunderts zählen 
der Russe Konstantin Eduardo- 
wilsch Ziolkowsky, der Sieben- 
bürger Sachse Hermann Oberth, 
der US-Amerikaner Robert H. 
Goddard, der EVanzose Robert Es- 
nault-Pelterie, die Deutschen 
Wernher v. Braun, Rudolf Nebel, 
Walter Hohmann, Willi Ley u.a. 
sowie die Österreicher Guido v. 

Pirquet, Eugen Sänger, FYanz v. 
Hoefft, Hermann Potocnik, Max 
Valier, FVanz A. Ulinsi, Gustav 
Schubert, E Schmidl u.a. 

Es fällt auf, daß fast ein Drittel 
dieser Raumfahrtpioniere aus 
dem Gebiet der ehemaligen öster- 
reichisch-ungarischen Monar- 
chie stammt. Nach ihren Studien 
und Experimenten errichteten 
sie das Gedankengebäude, wel- 
ches nach den Zweiten Weltkrieg 
von den damaligen militärisch 
konkurrenzierenden Super- 
mächten Sowjetunion und USA 
in die Realität umgesetzt wurde 
und das kosmische Zeitalter ein- 
leitete. In der Geschichte der 
Raumfahrt gelten heute der eng- 
lische Science-fiction-Schriftstel- 
ler und ehemaliger Radar-Offi- 
zier Arthur C. Clarke und der ehe- 
malige österreichische Haupt- 
mann Hermann Potocnik-Noor- 
dung als die Vater der Nachrich- 
tensateliiten, wobei die Publika- 
tionen Noordungs aus den Jahren 
1928/29, die Publikationen Clar- 
kes erst ab dem Jahre 1945 datie- 
ren. 

Dipl.-Ing. Hermann Potocnik 
wurde am 22. Dezember 1892 als 
Sohn eines k.u.k. Marinestab- 
sarztes in Pola/Istrien geboren. 
Pola war damals Kriegshalen der 
österreichisch-ungarischen Mo- 
narchie. Sein Vater war noch Teil- 
nehmer der Seeschlacht bei Lis- 
sa, als 1866 Admiral Tegetthoff ei- 
nen Sieg über die technisch über- 
legene italienische Flotte erzielen 
konnte. Wie in Offizierskreisen 
üblich, wurde Sohn Hermann 
ebenfalls für die Offizierslauf- 
bahn bestimmt. Hermann Potoc- 
nik absolvierte seine Schulen an 
verschiedenen Orten der damali- 
gen Donaumonarchie: fünf Jahre 
Volksschule in Marburg (Maribor 
im heutigen Slowenien), vier Jah- 

Auch im Foyer herrschte reges 
TVeiben. Dort hatten zahlreiche 
Händler ihre Stände aufgeschla- 
gen und boten allerlei Sammler- 
Zubehör an. Und auch die Veran- 
stalter selbst waren wieder mit ei- 
nem Stand vertreten, an dem mit 
Sonderstempeln versehene 
Ganzsachen ebenso zu haben wa- 
ren wie ihr Erinnerungsblatt, das 
in diesem Jahr ein Foto der ersten 
Mühlheimer Poststation ziert. 

100.GEBURTSTAG VON HERMANN POTOCNIK 

Telefonkarten, die derzeit ja ei- 
nen ungeheuren Boom erleben. 

Bei allem Tausch-Eifer blieb 
noch viel Zeit für einen Plausch 
mit den Sammlerkollegen, F^ch- 
simpeleien gehörten zu der Ver- 

anstaltung wie Lupe. Pinzette, 
Pehllisten und Kataloge, ohne die 
ein richtiger Sammler sich nackt 
fühlt. 

Parallel zum l^uschtag hatten 
die Briefmarkenfreunde im klei- 

nen Saal wieder eine Ausstellung 
organisiert, deren Themen von 
„125 Jahre Post in Mühlheim" 
über „Das geteilte und besetzte 
Deutschland 1945 - 1949" bis zu 
„Deutsche Kolonien und Aus- 
landspostämter" reichten. Viel 
Aufmerksamkeit fand auch ein 
von Heinz Bossert erstellter 
Schaukasten, der eine Poststa- 
tion aus dem 19. Jahrhundert 
zeigte. 

Hochbetrieb herrschte vor allem am Vormittag des Büß- und Bettags im gro- 
ßen Saal des Mühlheimer Bürgerhauses, wo der schon traditionelle Bezirks- 
Großtauschtag der Briefmarkenfreunde Mühlheim stattfand. 

Fotos (2): Otterbein 

Das schon traditionelle Jahres- 
treffen der Internationalen Mo- 
tivgruppe Olympiaden und Sport 
(IMOS) fand ebenfalls am Mitt- 
woch im Bürgerhaus statt. Die 
IMOS-Mitglieder trafen sich dort 
zu Tausch und Information. 

R E P V WURNITSCM 

Zum 100. Geburtstag des Raumfahrtpioniers Hermann Potocnik gibt die 
Österreichische Post diese Sonderbriefmarke heraus. 

re Militär-Unterrealschule in 
Fischau, Niederösterreich, drei 
Jahre Militär-Obverrealschule in 
Mährisch-Weißkirchen (in der 
heutigen CSFR). 1910 Maturität- 
sprüfung an der Staatsrealschule 
in Prossnitz. 

Anschließend besuchte er die 
Ttechnische Militärakademie in 
Mödling, wo er 1913 als Leutnant 
ausgemustert wurde. Nach dem 
Ersten Weltkrieg besuchte er die 
Technische Hochschule in Wien, 
wo er in den Studienjahren 
1918/19 bis 1921/22 acht Semester, 
an der Maschinenbauschule, Un- 
terabteilung für Elektrotechnik, 
inskribiert war. Am 5. März 1925 

bestand er die II. Staatsprüfung 
für Elektrotechnik, die ihn zur 
Führung der Standesbezeich- 
nung „Diplom-Ingenieur" be- 
rechtigte. , 

Um die Aufklärung der äuße- 
ren Lebensumstände Potocniks 
haben sich der Wiener Dipl.-Ing. 
F. Sykora und der Schriftsteller 
Erich Doletzal sehr bemüht. Es 
ist aber nur wenig Material gefun- 
den worden. Aus den Qualifika- 
tionslisten und Dienstbeschrei- 
bungen des Österreichischen 
Staatsarchivs/Kriegsarchivs des 
Heeresgeschichtlichen Museums 
in Wien geht hervor: während es 
im 1. Jahrgang bei der Militär- 
Akademie noch hieß, Potocnik 
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Jesus spricht: 
Ich bin die Auferstehung und das Leben. 
Wer an mich glaubt, der wird leben, 
ob er gleich stürbe, und wer da lebt und glaubt an mich, 
der wird nimmermehr sterben. Johannes 11, 25-*-26 
Mein geliebter Mann, unser geliebter Vater, Schwiegervater, 
Opa und Bruder ist nach langer, mit größter Geduld ertragener 
Krankheit von uns gegangen. 

Ludwig Müller-Ali 
*5.1.1910 t 29. 11. 1992 
Wir nehmen Abschied in Liebe und Dankbarkelt: 
Margot Müller-Ali geb. Dowers 
mit Kindern: 
Thomas Müller-Ali 
Kristina Schnitzspahn geb. Müller-Ali 
Monika Houstoun geb. Müller-Ali 
Michael MUller-Ali 
Marion Croak geb. Müller-Ali 
Lu Müller-Ali 

Gertrud Wendt geb. Müller-Ali 
sowie alle Enkel und Angehörigen 

6070 Langen, Steubenstraße 73 
Die Beerdigung findet am Freitag, dem 4. Dezember 1992, um 11 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

HERZLICHEN DANK 
unseren Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten für die 
Anteilnahme, die uns durch Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geld- 
spenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Willi Herth 

erwiesen wurde. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrvikar Jung, Frau Dr. Böhm und allen, 
die ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

In Trauer und Dankbarkeit: 
Klara Herth 
im Namen aller Angehörigen 

Südliche Ringstraße 155, 6070 Langen, im Dezember 1992 

Still und einfach .var Dein Leben, 
treu und fleißig Deine Hand. 

Nach einem erfüllten Leben ist im 
gesegneten Alter von 83 Jahren unsere 
liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma, 
Tante und Cousine 

Helene Pelz 
geb. Strunk 

sanft entschlafen. 

In stiller Trauer: 
Martin und Edith Pelz 
Klaus und Brigitte Pe'iz 
Marion und Marcus Westphal 

6070 Langen, Südliche Ringstraße 168 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 1. Dezem- 
ber 1992, um 10.15 Uhr auf dem Langener Friedhof 
statt. 

AUS DEN AUGEN 

AUS DEM SINN. 
Im Südlichen Afrika gibt es die 
schlimmste Dürre dieses Jahrhun- 
derts. Millionen Menschen droht der 
Hungertod. Oer Deutsche Caritas- 
verband und das Oial<onische Werk 
helfen bereits jetzt vor Ort. Gezielt und 
effizient. Unterstützen auch Sie die 
Aktion .Hungerhilfe Afrika". 
iMmmmmoM 

Caritas 
Postgiro 

Kartsruhe 
202 

r "1 Poslgifo 
Stuttgart 

502 

Die Liebe verträgt alles, sie erlaubt alles, 
sie hofft alles, sie duldet alles. 
Die Liebe hört nimmer auf. (l.Kor. 13,7 u. 8) 

Erlöst starb im 88. Lebensjahr unsere liebe 

Katharina Görich 
geb. Schmidt 
* Langen f Haus Jona Obertshausen 
In Liebe: 
Rosemarie Schmidt geb. Görich 
Rudolf und Grete Görich 
Barbara und Martin Görich-Reinel 
mit Leon Jakob 
Dr. Antje und Tilman Pape 
Karl und Marlies Görich 
und alle Angehörigen 

Kondolenzadresse: 
Rosemarie Schmidt, Geißbergstraße 5, 6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 3. Dezember 1992, um 
14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 
Anstelle von Blumen und Kränzen bitten wir um eine Spende für das 
Gustav-Adolf-Werk EKHN bei der Evangelischen Kreditgenossen- 
schaft, BLZ: 500 605 00, Kto.-Nr. 4 100 000 

Dach- 
Neu- + Umdockungen 

Jürgen Rinker 
Bedachungsgesollschaft mbH Nordstral» 42. 6450 Hanau 

Referenzen In Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontektaufnahme unter Telefon Wixhausen 0 61 50 / 819 70 

m DIUTSCHI 
® WILTHUNOIIIHILri 
Sp«nd«nkonto Sparfcott« Bonn: 11 
Ad»naiMfoll«« 134 • S300 lonn I Ul. 03 31/3211 od«r GreA« Homburpar Sit. 39 ■0-1040 T«I.030/3I3«30S 

Robert Eurich 6i 
Langen, Rheinstraße 32 
«(06103)210 46 
... oder gehen Sie zur Sparkasse. 

Das „Solo 

Prämissimo 

LBS 
III SSI N-l III KIN(.I N 

Bausparkasse der Sparkassen 
A Finanzgruppe 

Wir geben 

Ihrer Zukunft 

ein Zuhause. 

Elbe-Äpfel W. Grimm 
  2160 Stade, » (0 41 41) 60 94 61 

Altländer Äpfel, Kl. I u. II, 10 kg netto zu Sonderpreisen! 
Cox Orange, Roter Boskoop, Jonagold, Elstar 14.- 
Ingrld Marie, Golden Dellclous 10.- 
Außerdem; Birnen, Orangen und Clementlnenl 

Verkauf vom Lkw, Donnerstag, den 3.12.1992 
10.50 Sprendlingen, Bahnhof 11.43 Egelsbach, Berliner Platz 
11.10 Langen, Bahnhof 12.10 Dreieichenhain, Bahnhof 
11.30 Langen, Stadthalle 12.20 Götzenhain, Bahnhof 

Wenn Siejcl?.! bei unserer klei- 
nen Hausmusik „mitspielen", 
können Sie sieh die Bauspar- 
priimie des ganzen Jahres und 
die Vorteile des vermögenswirk- 
samen Büusparenssichem. Spre- 
chen Sie mit mir. Ich berate Sie 
gerne. 

I)icl'ramicrür92! 

Bis 31.12. 

ANZEIGEN LESEN - GÜNSTIGER KAUFEN 

fbngener^'tung 
EGELSBACHER NACHRICKTEN Kt)NOtOUNGSBLATT rOR LANGCN UNO lOKLSBACH 

• 21012 
nTfu 

pJiUilw 

Elhe-nh^ Heinz Hummelsiep UtiSl, 2161 Hollern , 

Frische aus deutschen Landen 
Aus Ifltttritrttffl AUm: Äpfel + Birnen, Kl. 1,10 kg Cox Orange 70/B0 DM 15.00 Cox Oran{M 6(V70 DM 12.00 Jonagold DM 15.00 Roter BoAoop DM 14.00 EltUr DM 15.00 Ingrid Marie DM 12.00 
Golden Del., Gloster, Blrr>en und Florida Rote Graoefrult Maroc * Span. Apfelsinen -f Ciementlnen Kl. I Klate DM 24.50 
Verkauf vom Lkw, am Donnerstag, 3.12.1992 

14.30 Langen, Stadthalle 15.30 Egelsbach. Berliner Platz 15.00 Langen, Bahnhof 16.00 Lang«n, SOdl. Rlngstr. Friedhof 

Wissen kommt 

nicht von 
ungefähr, 

Zeitungsleser 

wissen mehr! 

UNTERRfCHI 

Suche Nachhilfe In Englisch f. 7. 
Klasse. Zuschriften ertöten unter Chif- 
fre 1778 

Brot 
für die weit 
postotro xotn 500$00-500 

HEIMATZEITUNG 

für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG v\/öchentlich über 
16 000-Leser. Abonnement-Preis , 
nur 7.50 DM monatlich. 
Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich! 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 ■ 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Postleitzahl u Wohnort 

£sa]gtmljdtuns9 
die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird und 
in der Anzeigen Beachtung finden. 

Mit einer 

Familienanzeige 
erreichen und informieren Sie aii Ihre Venwandten, Freunde und Bekannten. 
Die Langener Zeitung ist hierfür die ideaie Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung in vielen Haushalten gelesen. 

»€an0mer2aitung 
^9^ iduuainiiuaincimi) 

■ ■iiiiiiiiiiaiiiiai« 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Darmstädter Straße 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszelten: 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

EGELSBACH: 
Weitere Annamestellen: Schreibwaren-Wilke 
OREIEICHENHAIN: Bahnstraße 57 
Schreibwaren Lindner 
Hanaustraße 2-12 

Anzelgenscfiluß für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe ist 
am Mitwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr in der 
Geschäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen aucli Sie diese preiswerte iVlöglicliIceit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. Stier 

Offenthal. Taunusstraße 

40 min hoch, 1 spaltig, DM 22.80 * 
* Preise Inki. MwSt. 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vemiählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
Sprendlingen, Hauptstraße 20 9®''- Finke 

25 mm hoch, 28paltlg, DM 28.50 * 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müller 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, 2paltlg, DM 45.60 ' 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

® 21012 

Anzeigen ertrieb 

®21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Mr. 97 96. Jahrgang Freitag, 4. Dezember 1992 Einzelpreis: 1.10 DM D 4449B 

Mit Plakataktion ein Zeichen setzen 

Stadt Langen startet eine Initiative gegen Fremdenfeindlichkeit 
Langen - Mit einer Plakatak- 

tion will die Stadt Langen gegen 
jede Fbrm von Fremdenfeind- 
lichkeit ein deutliches Zeichen 
setzen. Bürgermeister Dieter 
Pitthan stellte gestern die 
druckfrischen Plakate vor. Sie 
tragen die Aufschrift „Mehr Mut 
zu Toleranz" ~ „Wir sind gegen 
FYemdenfeindlichkeit" - „Lan- 
gen - eine Stadt für alle Men- 
schen". Ein Bild, auf dem sich 
ein weißes und ein farbiges Kind 
umarmen, unterstreicht die 
Aussagen. 

Die Plakate wurden von der 
Langener Werbeagentur Siegel 
& Buck für die Stadt kostenlos 
entworfen und hergestellt. Pit- 
than bezeichnete dieses Enga- 
gement als vorbildlich und 
nachahmenswert. „Ich hoffe 
jetzt, daß sich auch die anderen 
Geschäftsleute in Langen de- 

monstrativ gegen FVemden- 
feindlichkeit aussprechen und 
das Plakat für jeden sichtbar in 
ihr Schaufenster hängen." 

Mit der Verteilung soll in den 
nächsten Tagen begonnen wer- 
den. „Mein Wunsch ist es, daß 
die ganze Bahnstraße mit den 
Plakaten vollhängt, daß in je- 
dem Schaufenster der Stadt un- 
mißverständlich gezeigt wird, 
daß in Langen rechtsextremisti- 
sche Umtriebe nicht geduldet 
und zugelassen werden." Pit- 
than appellierte aber nicht nur 
an die Geschäftsleute, sich aktiv 
an der Aktion zu beteiligen. „Die 
Plakate kann sich auch jeder in 
sein Ftenster oder sonstwohin 
am Haus hängen", sagte der 
Bürgermeister. „Je mehr Bür- 
ger mitmachen, um so deutli- 
cher bekundet unsere Stadt, daß 

in ihr Platz für alle Menschen ist, 
gleich welcher Herkunft und 
Hautfarbe." Zu sehen sein wer- 
den die Plakate auch überall im 
Rathaus und in anderen öffent- 
lichen Einrichtungen. Außer- 
dem hat Pitthan die Vereine, In- 
stitutionen, Schulen und Kir- 
chen in Langen aufgefordert, sie 
in ihren Räumen aufzuhängen. 

„In den vergangenen Mona- 
ten ist kaum ein Tag vergangen, 
an dem Angriffe von rechtsex- 
tremistischen Gewalttätern, ge- 
gen Asylbewerberheime, Tät- 
lichkeiten gegen Ausländer und 
politische Gegner, Schändun- 
gen jüdischer BViedhöfe und 
Gedenkstätten und provokative 
Aufmärsche negative Schlag- 
zeilen machten. Mit dem Mor- 
danschlag in Mölln erreichte die 
Spur der Gewalt ihren Höhe- 

punkt. Und noch immer geht der 
rechtsextremistische Terror 
weiter. Niemand kann sagen, die 
Zeichen sind nicht klar genug. 
Deshalb sind wir alle gefordert, 
öffentlich sichtbar den Gewalt- 
tätern entgegenzutreten", er- 
klärte Pitthan. „Wer schweigt, 
wer nichts tut, macht sich mit- 
schuldig." 

Die Plakate werden ab Diens- 
tag, 8. Dezember, kostenlos an 
der Rathauspforte abgegeben. 
Es gibt zwei Formate. Das klei- 
nere mißt 30 mal 43 Zentimeter, 
das größere 50 mal 70 Zentime- 
ter. 

Neben den Plakaten wird es in 
Langen weitere Aktionen gegen 
Fremdenfeindlichkeit geben. So 
sollen unter anderem Buttons 
mit entsprechenden Motiven 
hergestellt werden. 

Erk-Schule: Neues 

Betreuungsangebot 

Tröscher: „Es geht schneller als erwartet" 
Langen - Weitere 60 000 Mark 

sollen für vier zusätzliche Betreu- 
ungsangebote an Grundschulen 
im Haushalt des Kreises Offen- 
bach für das Jahr 1993 eingestellt 
werden. Dies sieht eine weitere 
Aktualisierung des bisherigen 
Entwurfs vor, die der Kreisaus- 
schuß Offenbach beschlossen 
hat. Die Schuldezernentin und 
Kreisbeigeordnete Adelheid D. 
TVöscher erläuterte den Be- 
schluß: „Schneller als wir ur- 
sprünglich erwartet hatten, kön- 
nen wir das bisherige Angebot an 
betreuenden Grundschulen im 
Kreisgebiet ausweiten. Die Nach- 
frage aus den Schulen und den 
Kommunen ist sehr groß, und ich 
bin sehr froh, daß ab dem Schul- 
jahresbeginn 1993 in vier weite- 
ren Orten dieses Angebot anlau- 
fen kann." 

Das neue Betreuungsangebot 
wird neben einer Schule in 
Obertshausen und zwei Schulen 
in Dreieich auch an der Ludwig- 
Erk-Schule in Langen eingerich- 
tet. Konkret heißt das für die El- 
tern, daß sie ihre Kinder an jedem 
Schultag, in der Regel also von 
Montag bis Freitag, von 7.30 bis 
13.30 Uhr fachlich betreut in der 
Grundschule sicher aufgehoben 
wissen. Dies ermöglicht msbe- 

sondere den Elternteilen einen 
Wiedereinstieg in den Beruf, 
meist sind es noch immer die 
Mütter, die die Kindererziehung 
zu Hause über Jahre hinweg ge- 
währleistet haben. Ohne schlech- 
tes Gewissen kann ein Halbtags- 
job aufgenommen werden. 

Die laufenden Kosten teilen 
sich das Land Hessen mit 50 Pro- 
zent, begrenzt pro Maßnahme auf 
maximal 30 000 Mark, weitere 25 
Prozent übernehmen die Kom- 
munen und die restlichen 25 Pro- 
zent werden mit Hilfe von Eltern- 
beiträgen abgedeckt. Der Kreis 
Offenbach als Schulträger finan- 
ziert jeweils die Erstausstattung 
der Grundschule mit den notwen- 
digen Lehrmitteln und Möbeln 
mit 15 000 Mark und weiteren da- 
nach folgenden jährlichen 1 000 
Mark. An zusätzlichen Personal- 
kosten kommen 1993 auf den 
Kreis 25 000 Mark zu. Schulde- 
zernentin TVöscher erklärt zu den 
Anstrengungen aller Beteiligten, 
daß sich angesichts der sich be- 
reits massiv veränderten gesell- 
schaftlichen Bedingungen nicht 
länger mehr die fVage stelle, ob 
eine betreuende Grundschule 
eingerichtet wird, sondern ledig- 
lich noch nach dem Wann und 
dem Wie. 

Beratung über 

Schwimmbad 
Langen - Der Bauausschuß 

kommt am Mittwoch, 9. Dezem- 
ber, 20 Uhr, im Sitzungssaal des 
Rathauses zusammen. Im Mittel- 
punkt der Sitzung steht der Neu- 
bau des Schwimmstadions an der 
Tfeichstraße. Die Planungen wa- 
ren jüngst in einer Bürgerver- 
sammlung auf geteilte Meinun- 
gen gestoßen. Zum Thema liegt 
ein Antrag der SPD-BVaktion vor 
(wir berichteten). 

Zollamt bleibt 

einen Tag zu 
Langen - Das Zollamt Langen 

zieht von der Ohmstraße 2 a in die 
Heinrich-Hertz-Straße 22. Des- 
halb bleibt die Behörde am 17. 
Dezember geschlossen. Drin- 
gende Abfertigungen können 
beim Hauptzollamt Darmstadt, 
Steubenplatz 17, oder beim Zol- 
lamt Offenbach, BVankfurter 
Straße 92, vorgenommen werden. 
Am 18. Dezember ist die Dienst- 
stelle in Langen wieder geöffnet. 

Blumen, Päckchen und Glückwünsche für Dr. Hans- 
Dieter Bergerhof: Oer langjährige Leiter der Chirurgischen Klinik des 
Drelelch-Krankenhauses wurde vor wenigen Tagen In den Ruhestand ver- 
abschiedet. Bergerhof ist seit 40 Jahren Arzt, davon arbeitete er 23 Jahre 
an vorderer Stelle im Dreieich-Krankenhaus. Neben Mitarbeitern und Ver- 
tretern verschiedener Institutionen versäumten es auch Adelheid D. Trö- 
scher, Sozialdezernentln des Kreises Offenbach (links), und i^ndrat Josef 
ijich (rechts) nicht, Dr. Hans-Dieter Bergerhof für sein Engagement zu 
danken und Ihm alles Gute für die Zukunft zu wünschen. Foto:cho 

Ein Tag der Begegnung 

bei den Basketballem 

Sport, Spiel, Musik für mehr Toleranz 

Viie kann man sparen? 
Energieberater geben am Montag Tips 

Langen - Die Energiebera- 
ter, eine Gemeinschaftsein- 
richtung mehrerer südhessi- 
scher Versorgungsunterneh- 
men, machen mit ihrem Bera- 
tungsbus Station in Langen. 
Am Montag, 7. Dezember, 
gibt's von 15.30 bis 18.30 am 
Rathaus Informationen rund 
ums Wasser- und Energiespa- 
ren. Hausbesitzer erhalten ei- 
nen FYagebogen, aufgrund 
dessen eine Schwachstellena- 
nalyse des Gebäudes durchge- 
führt werden kann. Nach Aus- 
kunft der Energieberater sagt 
eine solche Untersuchung aus, 
welche Maßnahmen im Ge- 
bäudebestand am sinnvollsten 
sind und zuerst ausgeführt 

werden sollten. Tfeure Fehlin- 
vestitionen können so vennie- 
den werden. 

Auch informieren die Ener- 
gieberater über Förderpro- 
gramme. Für Bürger der Stadt 
Langen gibt es neben den Lan- 
deszuschüssen für die Solar- 
energie, Modernisierungs- 
und Energiesparmaßnahmen 
auch seitens der Stadtwerke 
1 000 Mark Zuschuß für den 
Einbau eines Brennwertkes- 
sels. Der Bau von Regenwas- 
semutzungsanlagen wird vom 
Zweckverband Wasserversor- 
gung unterstützt, um der Was- 
serknappheit entgegenzuwir- 
ken. 

Langen (cho) - „Die Giraffen 
sind das größte Aushängeschild im 
Langener Sportleben. Aus diesem 
Grund ist es wichtig, daß gerade 
wir in der Öffentlichkeit demon- 
strieren, daß wir gegen Ausländer- 
feindlichkeit vorgehen. Wir hatten 
gemeinsam mit der Stadtverwal- 
tung die Idee, einen Tag der Begeg- 
nung bei den Giraffen zu veran- 
stalten", so Wolfgang Klinner, Ge- 
schäftsführer des Basketball-Orga- 
nisations-Team im TV Langen. 
Am Samstag, 12. Dezember, ist es 
soweit. An diesem Tag spielen die 
„Giraffen" um 20 Uhr gegen Lotus 
München. Der Eintritt in die Ge- 
org-Sehring-Halle ist frei. Die Bas- 
ketballer hoffen, daß besonders 
viele ausländische Mitbürger, 
Übersiedler und Asylbewerber 
ihre Einladung annehmen werden. 

Unter dem Stichwort „Auslän- 
derfreundlichkeit statt Ausländer- 
feindlichkeit" sind rund um das 
Basketballspiel weitere Pro- 
grammpunkte geplant: Der Bas- 
ketballnachwuchs - die D-Jugend 

- bestreitet das Vorspiel gegen den 
OSC Hoechst, bevor Cheerleaders 
auf das Bundesligaspiel einstim- 
men. 

Danach soll eine richtige Party 
gefeiert werden. Die Rap-Dance- 
Gruppe „International Brothers" 
vom Internationalen Bund für So- 
zialarbeit-Jugendsozialwerk läßt 
die Post abgehen, und natürlich ist 
auch das Maskottchen „Earvin" 
mit von der Partie. Der Auftritt von 
„Joe Whitney and Band" ver- 
spricht ein weiterer Höhepunkt 
des Abends zu werden. Darüber 
hinaus wird Diskjockey „Angel" 
alles daran setzen, mit heißen 
Rhythmen die Tanzfläche zu fül- 
len. Zu Beginn soll eine Resolution 
gegen Ausländerfeindlichkeit und 
für mehr Toleranz verlesen wer- 
den. Klinner bittet all diejenigen, 
die dabei sein möchten, den Wagen 
möglichst zu Hause zu lassen oder 
Fahrgemeinschaften zu bilden, um 
wegen der begrenzten Parkplätze 
„in Oberlinden nicht das Chaos 
ausbrechen zu lassen". 

Die Arbeitslosenquote liegt 

nach wie vor bei 4,3 Prozent 

Situation gegenüber November '91 deutlich schlechter 

Bald ist Weihnachten: Hürchen vom großen Adventskalender der Langener Kamevai-Geseljschaft 
liönnen an diesem Wochenende noch einmal auf dem Weihnachtsmarkt gedffnet werden. Die kleinen Uberra- 
Khungen versüBen nicht nur Kindern das Warten auf das große Fest. Foto:a»t 

Langen - Während in den ver- 
gangenen Monaten jeweils ein 
Anstieg der Arbeitslosigkeit hin- 
genommen werden mußte, ver- 
zeichnete die Arbeitsamtsdienst- 
stelle Langen, sie ist zuständig für 
den Bereich Langen, Dreieich 
und Egelsbach, im November ei- 
nen minimalen Rückgang der Ar- 
beitslosigkeit. Am Monatsende 
wurden 1 603 Arbeitslose gezählt, 
zehn weniger als im Oktober. Die 
Arbeitlosenquote blieb unverän- 
dert bei 4,3 Prozent. Ein Vergleich 
zum Votj^r zeigt jedoch, daß sich 
die Arbeitslosigkeit derzeit auf ei- 
nem deutlich höheren Niveau be- 
findet. Im November 1991 waren 
bei einer Axbeitslosenquote von 
3,7 Prozent 257 Arbeitlose weni- 
ger gemeldet. 

Der BVauenanteil an der Ge- 
samtarbeitslosigkeit hat sich 
merklich verändert. Zur Zeit liegt 

er bei 46 Prozent, vor einem Jahr 
waren noch 50 Prozent der Ar- 
beitslosen Frauen. Diese unter- 
schiedliche Entwicklung ist vor 
allem auf den Rückgang der Ar- 
beitsplätze im produzierenden 
Bereich zurückzuführen; Männer 
sind zu einem weit höheren Anteil 
als EVauen in der gewerblichen 
Wirtschaft tätig. 

Tirotz deutlich abgeschwächter 
Konjunktur hielt sich die Zahl der 
BVeisetzungen in Grenzen. Im 
Laufe des Monats November mel- 
deten sich 293 Personen neu ar- 
beitslos, 192 weniger als im Okto- 
ber. Eine Reihe von Betrieben 
versucht, durch Einführung von 
Kurzarbeit Entlassungen zu ver- 
meiden. 

Die Entwicklung der Arbeitslo- 
sigkeit bei den speziellen Perso- 
nengruppen lief uneinheitlich. 
A^hrend sich die Zahl der ar- 

beitslosen Ausländer um fünf auf 
326 reduzierte, erhöhte sich der 
Bestand an Teilzeitarbeitslosen 
um 14 auf insgesamt 236. Um 
sechs auf 36 hat die Arbeitslosig- 
keit bei den jugendlichen Ar- 
beitslosen unter 20 Jahren abge- 
nommen. Auch verringerte sich 
die Zahl der arbeitslosen Schwer- 
behinderten um zwei auf derzeit 
99. 

„Die Aufnahmefähigkeit der 
hiesigen Wirtschaft für neue Ar- 
beitskräfte hat merklich nachge- 
lassen", stellt die Arbeitsamts- 
dienststelle fest. Derzeit verfügt 
die Dienststelle noch über 392 
Stellenangebote, 236 Positionen 
weniger als noch vor einem Jahr. 
T>otz des knappen Angebotes 
konnten 93 Arbeitsuchende in 
unbefristete Beschäftigi^ngsver- 
hältnisse vermittelt werden 

■"t 
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„Ein Nest für Kinder geschaffen" 

Der Waldorfkindergarten in der Bahnstraße wurde offiziell eingeweiht 
Langen (tst) - Kindergar- 

tenplätze sind rar gesät in Lan- 
gen, Erst in der vergangenen Wo- 
che machte das Mütterzentrum 
mit einem Demonstrationszug 
zum Rathaus auf diese Situation 
aufmerksam. Ein kleiner Schritt 
anch vorne ist da sicherlich der 
neue Waldorfkindergarten in der 
Bahnstraße. TVotz der noch gerin- 
gen Kapazitäten kann diese Ein- 
richtung schon bald zu einer Al- 
ternative und Ergänzung der öf- 
fentlichen Kindergärten werden - 
nicht nur für die Anhänger der 
Pädagogik des Anthroposophen 
Rudolf Steiner. 

Bei der Einweihungsfefer am 
vergangenen FVeitag verbreiteten 
die Mitglieder des Pördervereins 
großen Optimismus und Elan. 
TYäger des Waldorfkindergartens 
ist der Verein zur Pördemng der 
Pädagogik Rudolf Steiners, der 
sich 1990 in Egelsbach konstitu- 
iert hatte. Unter der Anleitung der 
Waldorf-Pädagogin Bärbel Lerner 
gründete die Elterninitiative an- 

Langen - In Schreiben an den 
Hessischen Kultusminister Hart- 
mut Holzapfel und die Ministern 
für EVauen, Arbeit und Sozialord- 
nung, Dr. Heide Pfarr, hat sich 
Bürgermeister Dieter Pitthan da- 
für ausgeprochen, das „Langener 
Modell" zur Erzieherinnenausbil- 
dung in die T^t umzusetzen. Mit 
diesem vom Hessischen Mütter- 
büro Langen entwickelten Pilot- 
projekt soll Frauen nach der Fla- 
milienphase eine Tätigkeit in so- 
zialpädagogischen Arbeitsfeldern 
ermöglicht werden. 

Jahrgang 1903/04 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 9. Dezember, um 15 
Uhr im „Deutschen Haus". 

Jahrgang 1905/06 
Langen - Wir treffen uns wieder 

am Donnerstag, 10. Dezember, 
um 15 Uhr im Caf6 TVeusch. 
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fangs eine Mutter-Kind-Gruppe 
in einem Raum des DRK-Heimes 
in Egelsbach. Diese Räumlichkeit 
stellte jedoch nur ein Provisorium 
dar. Spielsachen und Kindermö- 
bel mußten täglich auf- und abge- 
baut werden, den Raum teilten 
sich mehrere Gruppen. In Langen 
fanden die engagierten Eltern 
dann endlich neue Kindergar- 
tenräume. 

Seit Ostern besuchen nun 17 
Kinder den von der Pädagogin 
Bärbel Lerner betreuten Kinder- 
garten. Demnächst steht ihr noch 
eine Praktikantin zur Seite. Ne- 
ben dem offiziellen Programm 
mit Musik und Grußworten 
konnten sich die Gäste bei der 
Einweihungsfeier ein Bild von 
den neuen Räumlichkeiten ma- 
chen. Nach einigen Umbauarbei- 
ten bietet der Kindergarten nun 
weiträumige, zusammenhän- 
gende Spiel- und Aufenthaltsein- 
heiten im Obergeschoß des Hau- 
ses in der Bahnstraße 17. 

Kernpunkt dabei ist, daß den 
PVauen die erworbenen Kennt- 
nisse und Fertigkeiten während 
der Fhmilientätigkeit und der Tä- 
tigkeit im Mütterzentrum oder 
ahnlichen Einrichtungen ausbil- 
dungsverkürzend nicht nur als 
Vorpraktikum angerechnet wer- 
den. Denn eine Ausbildung von 
mindestens drei Jahren zur Er- 
zieherin sei nach einer längeren 
J^milientätigkeit zu lang. Das 
Hessische Mütterbüro stößt mit 
dieser Forderung jeoch auf Wi- 
derstand. 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Unsere Vor-Weih- 

nachtsfeier findet am Dienstag, 8. 
Dezember, ab 15 Uhr im evangeli- 
schen Gemeindehaus an der 
PYankfurter Straße statt. 

Jahrgang 1913/14 
Langen - Die FVauen treffen 

sich am Dienstag, 8. Dezember, 
um 15 Uhr in der „Luthereiche". 
Der gesamte Jahrgang kommt am 
Dienstag, 15. Dezember, um 15 
Uhr im evangelischen Gemeinde- 
haus an der Frankfurter Straße 
zusammen. 

Jahrgang 1919/20 
Langen - Am Donnerstag, 10. 

Dezember, findet in der TV-Gast- 
stätte ab 15 Uhr unsere nächste 
Zusa.Timenkunft statt. Sie ist mit 
dem Adventskaffee verbunden. 

Jahrgang 1921/22 
I<angen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 9. Dezember, um 14 
Uhr am Krone-Hochhaus zu ei- 
nem Spaziergang. Ab 15 Uhr sind 
wir dann im „Balkan-Grill" in 
Dreieichenhain zum gemütlichen 
Adventskaffee. 

Jahrgang 1929/30 
Langen - Unsere nächste ge- 

mütliche Zusammenkunft findet 
am Freitag, 11. Dezember, ab 
19.30 Uhr in der Gaststätte „West- 
endhalle" statt. 

Stellvertretend für die Kinder- 
garten-Mütter wandte sich An- 
drea Hörle-Brust an die Eltern, 
PVeunde und Gäste und zeichnete 
die Geschichte um die Entste- 
hung des Waldorfkindergartens 
nach. Die Motivation der Elterni- 
nitiative sei dabei von Anfang an 
eine „ganzheitliche Erziehung 
der Kinder zu freien Menschen" 
in Kindergarten und Elternhaus 
gewesen. „Die ersten Lebensjahre 
sind für das Kind prägend", so 
Hörle-Brust, „es bedarf daher ei- 
ner Hülle, die Schutz bietet und 
Körper, Geist sowie Seele stärkt". 

Für die Stadt Langen über- 
brachten Reinhold Werner und 
Christiane Vey vom Sozialamt die 
besten Glückwünsche. Mitge- 
bracht hatten sei ein Musikin- 
strument als Geschenk - passend 
in das pädagogische Konzept der 
Waldorfkindergärten. Neben der 
Stadt Langen unterstützen auch 
die Kommunen Egelsbach, Erz- 
hausen und Dreieich den Kinder- 

In seinen Schreiben nach Wies- 
baden plädiert Pitthan für die 
Umsetzung des „Langener Mo- 
dells": „Nicht nur mit Blickrich- 
tung auf das Jahr 1396 mit seinem 
allgemeinen Rechtsanspruch auf 
einen Kindergartenplatz, sondern 
auch wegen der Engpässe bei der 
Einstellung von Erzieherinnen in 
den vorhandenen Einrichtun- 
gen." Deshalb muß nach Pitthans 
Auffassung jede qualitativ ver- 
tretbare Möglichkeit der Ausbil- 
dung von zusätzlichem Erzie- 
hungspersonal genutzt werden. 

Langen - Zur weihnachtlichen 
Besinnung unter dem Motto 
.Abend im Stall" lädt die Freie 
Christengemeinde, Mainstraße 1- 
3, für Samstag, 5. Dezember, 20 
Uhr, ein. Bei Musik, Geschichten, 

Jahrgang 1923/24 
Langen - Wir treffen uns am 

Dienstag, 8. Dezember, um 18 Uhr 
in der TV-Gaststätte. 

garten. Sozialamtsleiter Reinhold 
Werner würdigte vor allem die 
„engagierte Arbeit der Elternini- 
tiative". 

Dr. Helmut von Küngelen vom 
Bund der FVeien Waldorfschulen 
beglückwünschte die Eltern für 
die „Verwirklichung ihrer Ideale" 
und der Schaffung eines „Nestes 
für ihre Kinder". „Die Aufgabe an 
den Kindern ist eine Mensch- 
heitsaufgabe", beschwor Dr. von 
Küngelen, „denn die Welt bedarf 
gesunder und starker Indivi- 
duen". Gleichzeitig warnte er vor 
einer Vernachlässigung der Auf- 
gaben in der Erziehung und Für- 
sorge seitens der Gesellschaft. 
Die schlechte Bezahlung von Er- 
zieher/innen und der Abbau so- 
zialer Leistungen seien Alarmsi- 
gnale, die es zu bekämpfen gelte. 

Musikalisch umrahmt wurde 
die Einweihungsfeier von Beate 
von Stumpff-Sohler an der Vio- 
line und Eckehard Schwarz- 
Schulz am Violonchello. 

Awo serviert 

Erbsensuppe 
Langen - Erbsensuppe gibt es 

an den Weihnachtsmarkt-Nach- 
mittagen in den Räumen der Ar- 
beiterwohlfahrt im ehemaligen 
Feuerwehrhaus. Dabei können 
Besucher auch Handgestricktes 
erwerben, speziell die Auswahl an 
Socken ist groß. Der Erlös kommt 
wieder älteren Menschen in Lan- 
gen zugute. 

Wenn das Wetter jetzt kalt und 
unfreundlich wird, sind die Dien- 
ste der Awo besonders gefragt. 
Essen auf Rädern kommt ebenso 
ins Haus wie die Zivildienstlei- 
stenden vom Mobilen sozialen 
Hilfsdienst. 

Infos, kleinen Speisen und Ge- 
tränken soll gemeinsam über den 
Sinn des Weihnachtsfestes nach- 
gedacht und sich ausgetauscht 
werden. 

Langen - Acht körperbehin- 
derte Schülerinnen und Schüler 
der Erich Kästner-Schule haben 
gemeinsam mit ihrer Lehrerin so- 
wie zwei Betreuern das Block- 
heizkraftwerk in der amerikani- 
schen Wohnsiedlung in Neurott 
besucht. Dieses Kraftwerk wird 
betrieben von der Wärmeversor- 
gung Langen, einer Tochterge- 
sellschaft der Stadtwerke Langen 
GmbH, und der südhessischen 
Gas- und Wasser AG in Darm- 
stadt. 

Auslöser für das TVeffen war 
eine Anfrage von Lehrerin Chri- 
stine Pilz bei den Stadtwerken 
nach Informations- und Bastel- 
material, das für eine Projekt- 
gruppe zum Thema „Strom und 
Energie" verwendet werden 
sollte. Die Stadtwerke halfen 
gerne. Zugleich wurde vereinbart, 
den Unterricht durch den Besuch 

des Blockheizkraftwerkes an- 
schaulicher zu gestalten. 

Die Führung und Organisation 
übernahm der Energieberater der 
Stadtwerke, Rainer Rothaug. Da 
sich die lünder zum Besichti- 
gungstermin bereits mit der The- 
matik vertraut gemacht hatten, 
wurden viele Fragen gestellt. Ro- 
thaug erklärte den Zusammen- 
hang zwischen Heizkraftwerk 
und Stromerzeugung. Demnach 
versorgt das Blockheizkraftwerk 
die umliegenden Wohngebäude 
der amerikanischen Streitkräfte 
mit Warme für die Heizung und 
mit Warmwasser und erzeugt 
gleichzeitig Strom. Auch der Um- 
weltaspekt wurde angesprochen, 
da durch den guten Wirkungs- 
grad der Kraft-Wärme-Koppelung 
von mehr als 80 Prozent eine 
deutliche Reduzierung der 
Schadstoffe erreicht wird. 

Modell in die Tat umsetzen 

Nach Fkmilienphase Einstieg als Erzieherin erleichtern 

Erich Kästner-Schüler 

waren wissensdurstig 

Besuch im Blockheizkraftwerk in Neurott 

Dsr AdVCntSmsrkt im Mütterzentrum bot allerlei schöne Sachen. 
Christbaumschmuck, Töpferarbeiten einer Langener Künstlerin und 
Handartwiten aus Chile - für jeden Geschmack war etwas dabei. Mit dem 
Verkauf der chilenischen Handarbelten wird eine Frauenwerkstatt In San- 
tiago de Chile unterstützt, die den Lebensunterhalt vieler Familien sichert. Foto:ast 

Nachdenken über Weihnachten 

Musikalisch umrahmt wurde die Einweihungsfeier des Waldorlklndergar- 
tens an der Bahnstraße. Foto:tsi 

Hier FachlDeratung und Information 

Sanitätshaus 

JACOBS 
OiHiopädlscl» WMotätten 

Cahnstr. 20 • 6070 Langen • Tel. 06103 / 2 56 90 
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Visomat® OZ 2 
Digital-Blutdruckmeßgerät zur Mes- 
sung von Blutdruck und Puls. Mit 
elegantem Reißverschluß-Etui. 

visomai®0Z20 
Vollautomatisches Digital-Blutdruck- 
meßgerät zur Messung von Blutdruck 
und Puls. Im elegantan Etui. 

Jetzt noch die volle 
staatliche Bauspar- 
prämie oder Steuer- 
vorteile für das Jahr 92 sichern! Wer bis 
zum 3112. Wüstenrot-Bausparer wird, kommt 
zudem früher an zinsgünstiges Bauspargeld. 

Sprechen Sie jetzt mit uns. 
nute® 

010 jeW* 

Wüstenrot: 

8 X in und um Of£enba<:h 
6050 Offenbach 
Kaiserstraße 15, Tel. 069/814786 
6110 Dieburg 
Ringstraße 47, Tel. 06071/25055 
6112 Groß-Zimmem 
Nordring 9, Ttel. 06071/43732 
6452 Hainburg 
Kirchstraße 24, Ttel. 06182/7059 
6450 Hanau 
Langstraße 30, Tel. 06181/14064 und 06181/650449 
6070 Langen 
Rheinstiäße 23/Eoke Vfesserg., Tel. 06103/23996 
6078 Neu-Isenburg 
Frankfurter Straße 98, Tel. 06102/38145 
6074 Rödermark/Ober-Roden 
Dieburger Strafe 64, Tsl. 06074/94449 

wüstenrot 
Zum Glück berät Sie Wüstenrot. I 
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Lottozahlen: Zusatzzahl: 

Wort mit vier Buchstaben: FIRN 
Gewinner: Johanna Bitter, Meisenweg 4, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: GRIND 
Gewinner: Hans Göbel, Odenwaldstraße 25, 6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Der Sportkegelverein 77 hatte vergangene Woche Gäste aus 
dem Behlndertenwohnhelm In der Zlnkeysenstraße. Mit Ihrer Einladung 
wollten die Kegelfreunde zur Integration Behinderter beitragen. Aufgrund 
des großen Erfolges des Kegelnachmittags will man jetzt zweimal JährllGh 
die Helmbewohner einladen. Foto;tst 

Den Schleichverkehr in 

die Schranken weisen 

Umwidmung von Leukerts- und Schnainweg 
Langen-AufLeukertswegund Stadtgebiets nur eine Rinktion 

Schnainweg soll es außerhalb der 
Wohnbebauung auch in Zukunft 
nicht mehr als Anlieger- sowie 
Rißgänger- und Elahrradverkehr 
geben. Wie Erster Stadtrat Klaus- 
Dieter Schneider am Donnerstag 
mitteilte, hat der Magistrat in sei- 
ner jüngsten Sitzung einen ent- 
sprechenden Beschluß gefaßt. 
„In erster Linie wollen wir ver- 
hindern, daß über den Schnain- 
weg der Verkehr vom und zum 
Gewerbegebiet Neurott rollt", 
sagte Schneider. 

Nach der bisherigen Widmung 
der beiden Wege können sie prak- 
tisch von jedem Verkehrsteilneh- 
mer benutzt werden. Tatsächlich 
erfüllen sie jedoch außerhalb des 

I 
RUNO UM DEN 
VitrrShrrabmiiBfB 

Flagge zeigen 
(cho) - Die Mehrheit hat 

nichts gegen Ausländer. Der Ar- 
beitskollege aus Pakistan ist ein 
netter Kerl, zum Italicner geht 
man gerne essen, die türkische 
Hausfrau nebenan hat schon 
ein paarmal so nett mit Zucker 
ausgeholfen. Und außerdem 
fährt man ja gerne ins gast- 
freundliche Ausland. Dies alles 
ist zu wenig, um der wachsen- 
den Fremdenfeindlichkeit ent- 
gegenzutreten. Das Selbstbe- 
kenntnis „Ich habe ja nichts ge- 
gen Ausländer", noch dazu im 
stillen Kämmerlein gesagt, 
schützt Ausländer nicht vor At- 
tacken fehlgeleiteter Irrer. Jeder 
ist aufgerufen, sich auf die Seite 
unserer ausländischen Mitbür 
ger zu stellen. Das Aufhängen 
eines Anti-Rassismus-Plakates 
in Betrieben, Gaststätten, 
Schaufenstern oder in der Woh- 
nung ist zwar nur ein kleiner 
Schritt, aber einer in die richtige 
Richtung, meint Ihr Tobias. 

für den Anliegerverkehr zu den 
Gärten sowie für den land- und 
forstwirtschaftlichen Verkehr. 
Sie werden außerdem rege von 
FVißgängern und Radfahrern fre- 
quentiert. 

Das alles soll auch so bleiben. 
Der Magistrat will deshalb zum 1. 
April kommenden Jah'-es eine 
entsprechende Beschränkung 
der Widmung vornehmen. Paral- 
lel dazu soll die Verkehrsbeschil- 
derung dieser eingeschränkten 
Widmung angepaßt werden. „Da- 
mit schieben wir möglichen Ver- 
kehrsverlagerungen einen deutli- 
chen Riegel vor", erklärte 
Schneider. 

Kindertheater 

ausverkauft 
Langen - Keine Karten gibt es 

mehr für drei Aufführungen in- 
nerhalb des Kindertheaters in der 
Langener Stadthalle. Ausver- 
kauft sind „Hänsel und Gretel" 
am Dienstag, 8. Dezember, „Ted- 
dys Weihnachtsirrfahrt" am Mitt- 
woch, 16. Dezember, und „Der 
Weihnachtsgeist" am Donners- 
tag, 17. Dezember. 

Orchester spielt 
Weihnaehtslieder 

Langen - Mit Weihnachtslie- 
dern wird der Orchestervereirv 
Langen/Egelsbach die Besucher 
des Weihnachtsmarktes am mor- 
gigen Samstag erfreuen. Das 
kleine Konzert beginnt um 17 Uhr 
auf dem Platz vor der Stadtkirche. 

■MVON IHREM OPEL-HANDLER h 

AUTOHAUS SCHNABEL 

FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT • TEL. 0 61 82/80 80 

GmbH 
& Co. KG 

«elieiclil nlcM tfir alle - 

aber Hlr die meisten! 

/\fix> wie kin (wd / 

Lotto in der Langener Zeitung 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zei- 
tung ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden. Su- 
chen Sie entweder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen 
Zahlen gehörenden Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zu- 
satzzahl kann nach Belieben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen 
Sie dann, aus den gefundenen Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben. 

besteht die Chance auf einen Gewinn. Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 
1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Ge- 
winngelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfal- 

len nicht. Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Lan- 
gener Zeitung, Darmstädter Straße 26,6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechts- 
weg bei diesem Spiel ist ausgeschlossen. Namen der Gewinner werden am Freitag kommender Wo- 
che veröffentlicht, die Preise werden gegen Vorlage des Personalausweises in der Geschäftsstelle der 

Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26 in Langen, ausgezahlt. 

Fünf Tauben „hervorragend" 

Ausstellung des Kleintierzuchtvereins in der Stadthalle 

Es hat gute Gründe, warum seit über 
65 Jahren Zigtausende ihr Auto bei 
OPEL-SCHNABEL kaufen, denn 
OPEL-SCHNABEL ist immer für 
Überraschungen gut. 

HEUTE DAS SUPERDING 
Wir bieten Ihnen die Gelegenheit, für 
einen CORSA „SWING"-Jaiireswa- 
gen, 1,2 i, 33 kW, Kat., Radio, Swing- 
Ausst., 7000-9000 km, EZ Februar/ 
März 1992, zum Preis von 

13 500.- DM 
Ein Angebot, das für sich spricht. 

Jackpot: DM 670.- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im ,,Duden" (Band 1, Rechtschreibung, Bibliographi- 
sches Institut MannheimAVien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortver- j 
zeichnis zu finden sind. Alle arideren Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Um- 
laute gelten als ä, ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitma- 
chen. Ausgenommen sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren 

Angehörige. 

Mit „hervorragend" wurden die 
Tauben von Walter Kunze, Bernd 
Disser, Harald Weimann, Theo 
l6}ppe sowie der Züchtermein- 
schaft Rudolf und Maria Fels be- 
wertet. Die gleiche Note erhielten 
die Hühner von Denis Herth, Rudi 
Wagner und Albert Huhn. Das 
einzige „vorzügliche" Kaninchen 
gehört dem Vereinsvorsitzenden 
Heinz Spamer. 

gen am vergangenen Wochen- 
ende bei seiner Ausstellung. 
Zahlreiche kleine und große Be- 
sucher bestaunten die Tiere. Et- 
was kritischer wurden die Tiere 
von den sechs Preisrichtern unter 
die Lupe genommen. Bei ihnen 
waren die gefiederten oder lan- 
gohrigen Zeitgenossen nicht 
„süß" oder „putzig", hier ging's 
um bodenständigere Schönheits- 
maßstäbe. Stimmt die Körperhal- 
tung, ist das Gefieder „farbrein", 
was ist mit der Muskulatur des 
Tieres? Bei Kaninchen wird be- 
sonders großer Wert auf die Be- 
schaffenheit des Fells gelegt. 
Wenn alles zur Zufriedenheit der 
Preisrichter ausfallt, bekommt 
das Tier bestenfalls die Note 
„hervorragend". Elin „V" ist im- 
mer noch ein gutes Ergebnis. Es 
bedeutet „vorzüglich". 

Zahlreiche kleine und groBe Besucher bestaunten die Tiere bei der Aus- 
heilung des Kleintlerzuchtverelns. Foto:t8t 

Auch eine Thmbola mit schö- 
nen Preisen gab es. Die Losnum- 
mern 90, 97, 108, 166, 189 (blaue 
Erwachsenenkarten) und 8,62,57, 
59,70,112 (rosa Kinderkarten) ha- 
ben gewonnen. Die Preise warten 
darauf, beim zweiten Vereinsvor- 
sitzenden Harald Zapke, Uhland- 
straße 18, Telefon 2 69 32, abge- 
holt zu werden. 

Langen - Ein Gackern und ein 
Gurren hallte durch den großen 
Saal der Stadthalle. Die einzigen, 
die nichts zu „sagen" hatten, wa- 
ren die Kaninchen. Sie saßen still 
in ihrem Käfig und flüchteten al- 

lenfalls vor einer tapsigen Kin- 
derhand in die nächste Ecke. 290 
Tiere, darunter Tauben, Hühner 
und Kaninchen, präsentierte der 
Kleintierzuchtverein 1903 Lan- 
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Wohnungstür 

eingetreten 
Langen (op) - Mit einem ra- 

biaten 39jährigen Mann hatte 
es die Langener Pohzei am 
Sonntag zu tun. Nach Poli- 
zeiangaben zeigte eine JVau an 
diesem T^g zunächst an, daß 
ihr 3 000 Mark gestohlen wor- 
den seien. Der Verdacht der 
CSeschädigten richtete sich ge- 
gen den 39jährigen, der bis 
zum 26. November in ihrer 
Wohnung lebte. 

Noch am gleichen Tag er- 
schien der Mann an der Woh- 
nung der Geschädigten. Da er 
offenbar keinen Einlaß fand, 
wurde er rabiat und trat die 
Wohnungstür ein. Mit einem 
in der Wohnung gefundenen 
Schlüssel ging er dann in den 
Keller. 

Eine Nachbarin hatte aufge- 
paßt und schloß den Mann im 
Keller ein. Dort wurde er von 
den verständigten Polizeibe- 
amten in Empfang genommen. 
Er wurde am Montag beim 
Amtsgericht Langen vorge- 
führt. Der Richter erließ Haft- 
befehl gegen den 39jährigen. 

Fühlen Sie sich aueh sauwohl? 
t'ür die richtige.(iemiillichkeit /ithuiise 

isl ein hehajiiicher Tcppichboden 
\<)n Tcppich-Friik unerläßlich. 

Teppichboden 
«luT. MTschicdi'ni'Moiilii hki'iti'n 
P\C-Be|a|je 

. I|ir tii-si'hijiuck und jcdi'it üiMturt 
Teppiche 
»Iii- vun kluN>isi li tiis nuufiTrt 
lOIVSliRVK I /.H. 
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Film über Nationalpark 

Ein voller Erfolg war der Basar der Baatelgruppe dos Spnlorontreffpunktes BahnstraOe und der Handar- 
beitsgruppe des Seniorentreffpunktes Südliche Ringstraße. Über die große Nachfrage freuten sich nicht nur 
die fleißigen Damen. Mit den Einnahmen werden die Erich Kästner-Schule und finanziell schwach gestellte Lan- 
gener Senioren unterstützt. Foto:tst 

Langen - In weihnachtlicher 
Atmosphäre findet die letzte 
Monatsversammlung 1992 der 
Langener Vogelschützer statt. 
Die DBV-Ortsgruppe trifft sich 
am Montag, 7. Dezember, um 
19.30 Uhr im Naturfreunde- 

haus. Im Mittelpunkt steht ein 
Film mit dem Titel „Die 
Tierwelt im Nationalpark 
Berchtesgaden". Nichtmit- 
glieder sind wie immer will- 
kommen. 

Garderobentheke, wo ein hübsches Mädchen 
mit einem tamburinförmigen Hut numerierte 
Kleiderbons aushändigte. Temple faltete sie zu- 
sammen und steckte sie in die Jackentasche. 

„Ich bin gleich wieder da, Paul." Steve hatte 
das Hinweisschild zu den Damentoiletten ent- 
deckt. Eine spanische Senorita mit einem wir- 
belnden Flamenco-Rock war darauf abgebil- 
det. 

Temple, der nun gelangweilt herumstand, ließ 
seinen Blick gerade über die Köpfe der Men- 
schenmenge in der Cocktailbar schweifen, als er 
plötzlich hinter sich an der Garderobe eine ver- 
traute Stimme hörte. 

„Hut und Mantel bitte", sagte sie in gebiete- 
rischem Ton, 

„Haben Sie Ihren Garderobenschein, Sir?" 
„Irgendwo muß er sein", sagte der Mann und 

suchte in seinen Taschen. „Es war die Nummer 
74. Ah, da ist er ja!" 

Immer noch völlig gelassen nahm das Mäd- 
chen den Schein und verschwand, um Mantel 
und Hut zu holen. Der Mann trommelte unge- 
duldig mit den Fingern auf der Theke und drehte 
sich dabei halb um, so daß Temple sehen konnte, 
wer er war. 

„Oh, hallo, Greene. Ich hätte nicht erwartet, 
Sie hier zu treffen." 

Hubert Greene war gleichermaßen über- 
rascht, fing sich aber schnell. „Oh, hallo, Temple. 
Was tun Sie denn hier?" 

„Es mag seltsam scheinen, aber ich suche ge- 
legentlich solche Etablissements auf." 

„Sie sind herzlich willkommen, aber ich per- 
sönlich bevorzuge andere Formen der Unterhal- 
tung." 

„Ja? Welche Formen bevorzugen Sie denn?" 
Greene schaute Temple amüsiert an. „Shake- 

speare lesen und Schach spielen. Spielen Sie 
Schach, Mr. Temple?" 

„Nicht besonders gut, fürchte ich." 
„Nun", sagte Greene verbindlich, „das sind 

die Arten der Unterhaltung, die ich bevorzuge." 
Der kurze Wortwechsel hatte etwas von einem 

verbalen Duell. Das Garderobenmädchen unter- 
brach die beiden mit fröhlicher Stimme. „Ihr 
Hut und Ihr Mantel, Sir." 

„Oh, danke." 
Greene nahm Mantel und Hut, hielt sie aber 

in der Hand. Er schien auf jemanden zu warten. 
Er ließ ceinen Blick über die Menschenmenge 
hinter Temple schweifen. 

„Sind Sie hier Mitglied?" fragte Temple. 
„Nein, aber Moira. Ich bin hergekommen, um 

ein paar Worte mit ihr zu reden." 
„Ist sie denn heute abend hier?" 
„Ja, mit ihrem Verlobten, Chris Boyer. Das 

dumme Ding ist jeden Abend hier. Ich wünschte, 
es würde ihr einmal jemand ins Gewissen reden, 
Temple." 

Temple fragte sich, ob Greene ihm diese Rolle 
zugedacht hatte. „Oh, inwiefern?" 

„Sie scheint sich nicht darüber klar zu sein, 
daß jetzt, wo ihr Vater tot ist, eine große Verant- 
wortung auf ihren Schultern ruhen wird " An- 
statt in Richtung Tür zu gehen, steuerte Greene 
wieder auf die Cocktailbar zu. Temple ging ne- 
ben ihm her, hielt aber gleichzeitig nach Steve 
Ausschau. 

„In den nächsten drei oder vier Monaten wird 
es eine Menge Arbeit geben. Es ist jetzt keine 
Zeit für irgendwelche Dummheiten, Dieser 
Boyer hat einen sehr schlechten Einfluß auf sie, 
fürchte ich," 

„Haben Sie ihr das gesagt?" 
„Nein, ich habe versucht, sie dazu zu überre- 

den, das Wochenende in meinem Haus zu ver- 
bringen, Mrs, Portland wird auch dort sein, und 
George Kelly, der Sekretär des alten Knaben, Es 
gibt eine Menge zu besprechen, Temple." 

„Ja, das kann ich mir vorstellen", murmelte 
Temple. Er fragte sich immer noch, warum 
Greene ihm wohl diese familiären Probleme an- 
vertraute. 

„Moira will nur kommen, wenn ich auch Chris 
Boyer einlade. Aber warum zum Teufel, sollte 
ich den einladen?" Greene warf Temple einen 
wütenden Blick zu. „Davon, daß ich ihn nicht 
ausstehen kann, einmal abgesehen - er ist kein 
Mitglied der Familie, und er hat nicht das ge- 
ringste mit dem Geschäft zu tun." 

„Nun, wie es aussieht, wird er wohl bald ein 
Mitglied der Familie sein, nicht wahr?" 

„Da wäre ich mir nicht so sicher. Er ist nicht 

der erste Junge, an den Moira ihr Herz verloren 
hat." Greene senkte die Stimme. „Hallo, da 
kommen sie." 

Temple bemerkte das Paar, das gerade die 
Treppe von der Disco im Keller heraufgekom- 
men war, sofort. Das Mädchen war ungefähr 
sechsundzwanzig, attraktiv, mit einem netten 
Gesicht und einer guten Figur. Sie lachte aufge- 
regt. Der Mann an ihrer Seite war sehr CToß, sehr 
dunkel, sehr schlank und verfügte über diese 
südländische Attraktivität. Moiras Gesicht be- 
kam einen halb amüsierten, halb trotzigen Aus- 
druck, als sie Greene sah. 

„Hallo, Hubert, ich dachte, du seist schon 
weg." 

„Ich wollte gerade gehen, Moira. Das ist Mr. 
Temple," 

„Hallo", sagte Moira und schaute Temple da- 
bei kaum an. „Wir gehen etwas trinken, Hubert. 
Möchtest du dich uns anschließen?" 

„Nein, danke." 
Moira lachte spöttisch. „Du kannst einen 

Orangensaft trinken, Darling." 
„Ich mag keinen Orangensaft", sagte Greene 

ruhig. 
„Oh, das hatte ich ganz vergessen. Ginger Ale 

war es, nicht wahr?" Moira blickte lächelnd zu 
Boyer hoch. Offensichtlich wollte sie ihm mit 
dieser kleinen Darbietung Vergnügen bereiten. 

„Auf Wiedersehen. Mr...." Zum ersten Mal 
schaute sie Temple richtig an. „Temple ist Ihr 
Name, sagten Sie?" 

„Mr. Greene hat es gesagt - ja." 
„Stella hat von Ihnen gesprochen." Plötzlich 

wurde Moira ernst. „Sie wissen, von wem ich 
spreche, nicht wahr? Von Stella Portland, meiner 
Stiefmutter." 

„Ja, wir haben uns auf dem Schiff kennenge- 
lernt." 

„Das muß reizend gewesen sein", sagte Moira 
sarkastisch. „Oh, das ist mein Verlobter, Chris 
Boyer." 

Boyer neigte respektvoll den Kopf. „Ich freue 
mich, Sie kennenzulernen, Mr. Temple. Das ist 
wirklich eine Ehre. Ich habe schon viel von Ih- 
nen gehört." 

(Fortsetzung folgt) 

Kriminalgroteske mit 

Langener Beteiligung 

TH-Schauspielstudio 
Langen - Nach den erfolgrei- 

chen Aufführungen von Woody 
Allens „Gott", „Mephisto" nach 
dem Roman von Klaus Mann und 
„Die herrschende Klasse" von 
Peter Barnes gastiert das Schau- 
spielstudio der Ttechnischen 
Hochschule Darmstadt erneut in 
der Langener Stadthalle. Diesmal 
steht die Kriminalgroteske „Der 
wahre Inspektor Hound" von 
Tbm Stoppard auf dem Pro- 
gramm. 

Die Zahl der „Langener" Ak- 
teure im Ensemble hat sich noch 
erhöht. So spielen nun neben den 

wieder in Stadthalle 
beiden Lehrern das Dreieichgym- 
nasiums, Thomas Sturmfels und 
Holger Windmöller, vier ehema- 
lige Mitglieder der Theater-IG des 
Dreieichgymnasiums mit; Pia 
Jonczyk, Sabine Poth, geb. Meyer, 
Annette Steitz und Markus Sed- 
latschek. Aufführungstermin ist 
Montag, 21. Dezember, 20 Uhr, 
Karten für acht und fünf Mark 
(Schüler, Studenten) gibt es im 

. Vorverkaufsbüro am Rathaus, 
Telefon 203145 und im Dreieich- 
gymnasium bei Thomas Sturm- 
fels. 

Paul Temple 

und der Fall Madison 
KRIMINALROMAN VON FRANCIS DURBRIDGE 

Copyright by Bastei-Verlag Gustav H. Lübbe GmbH & Co , Bergisch 
Gladbach, durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 

(Teil 13) 
Der „Manila Club" befand sich am v/estlichen 

Ende der King's Road in Chelsea. Der Eingang 
war unauffällig und schlicht. Die schv/ere, getä- 
felte Tür war einmal die eines privaten Stact- 
hauses gewesen. Sie blieb stets geschlossen und 
wurde nur geöffnet, nachdem die ankommenden 
Gäste über die Sprechanlage ihren Namen ge- 
nannt hatten. 

„Mr. und Mrs. Temple." 
„Sind Sie Mitglied, Sir?" 
„Nein, aber ich bin mit Mr. Brooks verabre- 

det." 
Die Tür summte und schwang auf. Sofort 

konnte man das gedämpfte Stampfen elektro- 
nisch verstärkter Tanzmusik hören. Dieses Ge- 
räusch bildete den Hintergrund jeder Unterhal- 
tung in diesem Club und übertönte sogar das 
Stimmengewirr in den überfüllten Räumen, Ein 
dunkelhaariger, muskulöser Mann in einer pur- 
purroten Samtjacke kam durch den Flur auf sie 
zu, während hinter ihnen die Tür vdeder ins 
Schloß fiel, 

„Mr, Brooks erwartet Sie, Sir, Er ist in der 
Cocktailbar, Sie können Ihren Mantel hier able- 
gen," 

Auf halbem Weg hinunter befand sich eine 
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Ehrenabend des Bezirks Langen/Dreieich in TV-Halle 

Betriebssportler blicken auf 

erfolgreiche Saison zurück 

zweiten Platz belegte die BSG 
Hickler, den dritten Platz die BSG 
Buchhaltungsservice Kneidiner. 
Auf die nächsten Plätze kamen: 
SG Rainbows, BSG Stadtwerke 
Langen, BSG AMP Deutschland 
GmbH, SG Blumenstubb, BSG 
Stadtwerke Dreieich. In der B- 
Klasse Kleinfeld wurde Meister 
die SG Hütte mit 10:2 Punkten 
und 33:11 Toren. Den zweiten 
Platz belegte die SG Jedinstvo, 
gefolgt von BSG CWS, SG Blue- 
Rangers, BSG SMC, BSG Masa- 
Dekor und BSG Spoerle. Insge- 
samtwurden in diesem Jahr mehr 
als 130 Spiele in der Sparte B\iß- 
ball ausgetragen. 

Der Betriebssport verfügt in 
Langen auch über eine starke 
Sparte Kegeln. Lothar Leiser und 
Margot Leiser, die ihre Freizeit 
schon seit Jahren für den Be- 
triebssport opfern, tragen maß- 
geblich zum Erfolg in dieser 
Sparte bei. So wurde am 9. No- 
vember in der Langener Stadt- 
halle das Super-Cup-Endspiel 
BSG Schröder I gegen BSG 
Stadtwerke I ausgetragen. Sieger 
wurde die BSG Schröder. Den 
zahlreichen Zuschauern wurde 
ein Kegelwettkampf mit viel 
Spannung und Dramatik bis zur 
letzten gespielten Kugel geboten. 
Pokalsieger wurde auch in diesem 
Jahr die BSG Schröder I mit 1522 
Leistungspunkten. Den zweiten 
Platz belegte die SG Eisenwaren 
I aus Langen mit 1493 LP, den 
dritten Platz die SG OFC-F^n- 
Club I und den vierten Platz die 
BSG Stadtwerke II aus Langen. 

In der Meisterschaftsrunde er- 
gab sich in diesem Jahr folgender 
Stand: Meister in der Bezirks- 
Liga wurde die BSG Stadtwerke 
Langen I mit 16:4 Punkten und 
15527 Leistungspunkten. Die 
BSG Schröder und die SG Imbiß 

Dauber landeten auf den Plätzen 
zwei und drei. In der A-Klasse 
wurde Meister die SG Eisenwaren 
I mit 18:2 Punkten. Zweiter wurde 
die SG Druck Schröder II, gefolgt 
von der SG OFC-Ean-Club II und 
dem Team der Gemeinde Egels- 
bach. Meister in der B-Klasse 
wurde Imbiß Dauber II vor der 
BSG Stadtwerke Langen II, der 
Gemeinde Egelsbach und der SG 
Eisenwaren II. 

Auch in diesem Jahr wurde wie- 
der eine Einzelmeisterschaft in 
der Sparte Kegeln ausgetragen. 
Folgende Plazierungen ergaben 
sich: Gruppe Hobbykeglerinnen: 
1. Brigitte Jaxt (BSG Schröder), 2. 
Gisela Söllner (Voba Dreieich), 3. 
Helene Jung (AM Dreieich), 4. 
Margret Staudenmaier (Voba 
Dreieich), 5. Ursula Luft (Ge- 
meinde Egelsbach), 6. Gudrun 
Knöß (Gemeinde Egelsbach); 
Gruppe Hobbykegler: 1. Claus 
Schiller (SG Eisenwaren), 2. 
Heinz Beck (SG Schröder), 3. An- 
ton Flackelmann (Stadtwerke 
Langen), 4. Martin Jozic (Masa 
Dreieich), 5. Bruno Theißen (SG 
Dauber); Doppelspieler: 1. Xaver 
Detzer {Stadtwerke Langen), 2. 
Karl-Heinz Bock (Stadtwerke 
Langen), 3. Andreas Kmetec (BSG 
Eisenwaren), 4. Gregor Müller 
(BSG Schröder), 5. Harry Wolfen 
(SG Dauber Langen). Insgesamt 
beteiligten sich rund 60 Personen 
an der diesjährigen Einzelmei- 
sterschaft. 

Nach den Ehrungen stellte der 
Zauberer „Sebastian" sein Kön- 
nen unter Beweis. Eine Tambola 
mit Spenden von zahlreichen Fir- 
men aus dem Dreieich-Gebiet, 
Langen und Egelsbach sowie Mu- 
sik mit der Rhein-Main-Combo 
rundeten den Sportlerehrena- 
bend des Betriebssportverbandes 
ab. 

Pokale gab's für die Vertreter der besten Fußballteams. Unser Bild zeigt (von links): Michael Riemer, Nortort 
Rolchert, Holger PletrowskI, Konrad NIklsch, Alexander Fröhlich und Spartenlelter Hans SIehl. Vorne Bernhard 
Cyrys und Erik Standhardlnger. Fotoast 

Aus den Kirchen  

Evangelische 
Gemeinden 
Samstag, 5. Dezember 
Gemeindehaus Neurott 

18 Uhr Wochenschlußandacht 
(Pfarrer Prawitz) 
Stadtkirche 

18 Uhr Offenes Singen anläß- 
lich des Weihnachtsmarktes 
Sonntag, 6. Dezember (2. Sonn- 
tag im Advent) 
Johanneskapeile, Carl-Ulrich- 
Straße 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin 
Stettin und Pfarrerin Eich- 
Ganske) 

11 Uhr Gottesdienst für Kinder 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr F^iliengottesdienst 
(Pfarrer Prawitz) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr C^ttesdienst (Pfarrerin 
Olschewski) 
1 11 Uhr Gottesdienst für Kinder 

Stadtkirche 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 

Bergner) 
18 Uhr Offenes Singen anläß- 

lich des Weihnachtsmarktes 
Montag, 7. Dezember 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 

19 Uhr FViedensgebet 
Stadtkirche 

19 Uhr Ökumenische Advents- 
andacht, Mitwirkung: Chor Al- 
bertus-Magnus 
Mittwoch, 9. Dezember 
Gemeindehaus Frankfurter Str.3a 

15 Uhr Seniorentreffen 
Donnerstag, 10. Dezember 
Martin-Luther-Kirche 

19 Uhr Adventsandacht (Pfarrer 
Prawitz) 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 6. Dezember 

14.30 Uhr Weihnachtsfeier in 
Weiterstadt 

Dienstag, 8. Dezember 
19.30 Uhr Bibelstunde 

FVeie ev. Gemeinde 
WiesgäSchen 27 
Sonntag, 6. Dezember 

10 Uhr Gottesdienst (Pastor 
Schindler, Mannheim) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Donnerstag, 10. Dezember 

20 Uhr Adventsfeier für Senio- 
ren 
Biblische 
Glaubensgemeinde 
MainstraBe 1 - 3 
Sonntag, 6. Dezember 

16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 
Ev. Freikirche 
Mainstraße 1 - 3 
Sonntag, 6. Dezember 

9.30 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 8. Dezember 

20 Uhr Bibelkreis 

Bezirksvorsitzender Holger Albustln (links) und der stellvertretende Bezirksvorsitzende Johann Nickmann 
(zweiter von rechts) zeichneten (von links) Hans-Joachim Gottschalk, Ernst Raab, Hans SIehl und Uwe Loffler 
mit der silbernen Verdlenstnadel aus. Foio:a3t 

Langen - Es war wie in den Jah- 
ren zuvor: Beim Ehrenabend des 
Betriebssportverbandes Langen/ 
Dreieich sorgte ein unterhalts- 
ames Showprogramm für ausge- 
lassene Stimmung. Über 700 Mit- 
glieder aus 34 heimischen Betrie- 
ben sind im Betriebssportver- 
band Langen/Dreieich aktiv, und 
die besten und erfolgreichsten 
des Jahres 1992 standen an die- 
sem Abend im Mittelpunkt des 
CJeschehens. Mehr als 270 Aktive, 
Mitglieder, EYeunde und gela- 
dene Gäste füllten die TV-IXirn- 
halle. 

Bezirksvorsitzender Holger Al- 
bustin, der in seiner Eröffnungs- 
rede nochmals einen kurzen 
Rückblick auf die vergangenen 
Jahre gab, konnte auch diesmal 
Personen auszeichnen, die sich in 
unzähligen Stunden vorbildlich 
für den Betriebssport im Bezirk 
eingesetzt haben. Ernst Raab, 
Schiedsrichterobmann im Be- 
zirk, Hans-Joachim Gottschalk, 
Leiter der BSG AM-International 
Dreieich, Hans Siehl, BSG Masa- 
Dekor, und Uwe Löffler, SG 
Schamschula, wurden für beson- 
dere Verdienste mit der silbernen 
Verdienstnadel des Betriebs- 
sport-Landesverbandes Hessen 
ausgezeichnet. Gleich im An- 
schluß wurden in der Sparte Riß- 
ball die Auszeichnungen vorge- 
nommen. Stellvertretend für ihre 
Mannschaften nahmen die BSG- 
Leiter Pokale und Eairneßpreise 
in Empfang. 

In der Großfeldrunde wurde 
Meister die SG Hütte mit 17:3 
Punkten und 30:11 Toren. Den 
zweiten Platz belegte die SG 
Schamschula, gefolgt von der 
BSG AMP-Deutschland GmbH. 
Meister in der A-Klasse Kleinfeld 
wurde die SG Schamschula mit 
23:1 Punkten und 55:9 Toren. Den 

erfolgreiche Teilnehmer an der Melsterschattsrunde Im Kegeln (von links): Gu^drun KnoB, Heinz Beck, Heinz 
Klenk Bernhard Weber. Norbert Passmann, Klaus Walter, Thomas Maul und Franz Engelmann. Unten Anton _ , * Fotoiast PacKelmann. 

Wenn die anderen zuma- 
. chen. ist bei uns noch längst 
I nicht Schluß. Ob Sie in aller 
' Ruhe an Schaufenstern vor- 
I beinanieren wollen oder 

einfach nur ein nettes 
Restaurant suchen: Hier 
ist der richtige Ort für Sie. 
Jeden l^g bis Mittemacht. 
Und dabei müssen Sie noch 

I lücht einmal das Gebäude 
verlassen. Wir wünschen 
einen angenehmen Abend. 
Hochfahren, runtergehen, 

I Augen machen. Ih Frank- 
furt. In der Zeilgalerie 
les facettes. 
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Sinfonie-Orchester aus 

Gotha bei KuK-Konzert 

Horst Langkamm moderiert und erklärt 
Langen - Das dritte Konzert der 

KuK-Musikreihe bringt ein Wie- 
dersehen mit dem Musiklehrer 
Horst Langkamm, und zwar am 
Sonntag, 13. Dezember, um 11 
Uhr in der Stadthalle. Es gastiert 
das Landes-Sinfonie-Orchester 
aus Gotha. 

Geboten wird als Vorspiel die 
Ouvertüre aus „Hänsel und Gre- 
tel" von Humperdinck. Dann folgt 
von Rimskij-Korsakow die Kom- 
position „Scheherazade", mit ei- 
ner wunderbaren Klangpracht 
ausgestattet. Er malt die Erzäh- 
lung vom Sindbad, dem Seefah- 
rer, der Prinzessin und a;ideren 
schönen Mädchen sowie vom Ma- 
gnetberg in eindrucksvollen Tö- 
nen. 

Horst Langkamm ist ein echter 
Frankfurter und in der Walldorf- 
schule begann sein Schülerda- 

sein. Dorthin trieb es ihn nach ab- 
geschlossenem Studium wieder 
als Musiklehrer zurück. Zwei 
Welten, die sich in ihm vereinen, 
beschreibt er so: „Ich mache gern 
Schule, und ich mache gern Kon- 
zerte." Für den Vollblutmusiker 
mit Kapellmeisterexamen sind 
Begriffe wie Vorspielen, Erklären, 
Belehren und dadurch zur Musik 
hinführen, Aufgaben, die seinen 
Alltag bestimmen. 

Das Landes-Sinfonie-Orchester 
Thüringen kann auf eine Jahr- 
hunderte alte TYadition zurück- 
blicken. Es wird wie in früheren 
Zeiten in ganz Thüringen präsent 
sein und in den alten Bundeslän- 
dern als Gastorchester von der 
hohen Kulturpflege Zeugnis ab- 
legen und helfen. Brücken zu 
schlagen nach über 45jähriger 
TVennung. 

CDU lädt zur Babbelninde 
Langen - Die Langener CDU 

veranstaltet wieder eine Babbel- 
runde, Sie findet am Dienstag, 8. 
Dezember, im Hotel „Deutsches 
Haus" statt. An diesem Abend 
steht die Kolpingfamilie Langen 
im Blickpunkt. Deren Vorsitzen- 
der Ernst Ehrenberg wird über die 
Arbeit der Kolpingfamilie berich- 
ten. Die Babbelrunde beginnt um 
20 Uhr 

Vor 120 Jahren hat Adolph Kol- 
ping vier Grundsätze aufgestellt, 

die nichts an Aktualität eingebüßt 
haben: Arbeit und Beruf, Ehe und 
Familie, Gesellschaft und Politik, 
Kultur und FVeizeit. Daran orien- 
tieren sich die Kolpingfamilien 
weltweit. Über Adolph Kolping, 
sein Werk und die Kolpingfamilie 
in Langen wird Ernst Ehrenberg 
ausführlich informieren. 

Alle CDU-Mitglieder, Freunde 
und sonstige Interessierte sind 
zur Babbelrunde eingeladen. 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 5. bis 11. Dezember 1992 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20. S. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

' 
22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

Jungfrau 

Es läuft alles besser, als Sie ei- 
gentlich erwarten konnten. Das 
darf Sie allerdings nicht dazu 
verleiten, das Fell des Bären 
schon zu verteilen, bevor er erlegt 
worden ist. 

Einen Streit können Sie nicht 
mit Worten beenden, seien Sie 
auch noch so schön gewählt. Nur 
durch Ihr beherztes Eingreifen 
werden Sie das Schlimmste ver- 
hindern. 

Eine Veränderung liegt in der 
Luft, Versuchen Sie herauszufin- 
den, wer als Initiator dafür in 
Frage kommt und ob sie sich ihm 
anschließen wollen. Es steht viel 
auf dem Spiel! 

Ein nächtlicher Traum verwirrt 
Sie ungemein. Dabei sollten Sie 
sich in Ihrem Handeln von sol- 
chen Zufällen nicht beeinflussen 
lassen, die Realität sieht ganz 
anders aus. 

Ein finanzielles Problem ist kei- 
neswegs so schwierig, wie es zu- 
nächst den Anschein hat, Sie 
müssen nur genau nachrechnen: 
Ihre Ausgaben sind gar nicht so 
hoch, wie Sie gemeint haben. 

Wenn Sie die Herausforderung 
annehmen, dürfen Sie nicht 
gleich bei der ersten Schwierig- 
keit aufgeben, Ihre Standfestig- 
keit und Ihr Wille zum Sieg 

24.8.-23.9. werden Ihnen den Weg weisen. 

Sie fürchten, eine Chance ver- Waage 
paßt zu haben, doch das Gegen- 
teil ist der Fall: Schon in einigen 
Tagen schätzen Sie sich glück- 
lich, daß Sie an diesem Projekt 
nicht beteiligt waren, 24.9.-23.10. 

Auch wenn ihnen erneut abgera- 
ten wird, sollten Sie die Sache zu 
Ende führen. Schließlich haben 
Sie schon zuviel Zeit und zuviel 
Geld investiert, um nun einfach 
aufzugeben. 

Der plötzliche Erfolg macht Sie 
so ausgeglichen, wie Sie es noch 
nie waren. Das hebt Ihre Stim- 
mung, und auch Ihre Familie 
freut sich über die positive Ver- 
änderung, 

Wenn Sie eine Verbesserung vor- 
zuschlagen haben, sollten Sie 
sich direkt an eine entschei- 
dungsbefugte Person wenden, 
ansonsten ist zu befürchten, daß 
Ihre Idee im Papierkorb landet. 

Skorpion 

XMC- 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-21.12. 

Steinbock 

22.12.-20.1. 

Über die Eigenarten eines ande- Wassermann 
ren Menschen sollten Sie großzü- 
gig hinwegsehen. Sie wissen 
genau, daß Sie sich in Notsitua- 
tionen immer auf ihn verlassen 
können. 

Mit etwas Mühe können Sie ver- 
lorengegangenes Terrain zu- 
rückerooem, Sie müssen aller- 
dings Vorkehrungen treffen, da- 
mit Ihnen dieser Sieg nicht erneut 
streitig gemacht werden kann. 

21.1.-19.2. 

Fische 

20.2.-20.3. 

Kaufliaus Braun 

hat weitere 

Gewinne verlost 
Langen - Am vergangenen 

Samstag fand im Kaufhaus Braun 
die zweite Weihnachtsverlosung 
statt. Die Gewinner stehen fest 
Über einen Gutschein für eine 
Bauernente dürfen sich fi«uen: 
Andreas Schmidt, Peldbergstr, 9; 
Diana FVöhlich, Leukertsweg 54 
(beide aus Langen); Anne-Rose 
Jakobs, Weedstr. 31, Egelsbach; 
Arno Seibert, Am alten Rathaus 
33, Dreieich; Anneli Bärenz, Kon- 
rad-Adenauer-Str. 35, Langen. 

Folgende Gewinner erhalten je 
einen Warengutschein: Theresia 
Buff, Brandenburger Str. 44, 
Egelsbach; Isolde IVeese, Berli- 
ner Ring 24, Dreieich, Cornelia 
Glaw, Feldbergstr. 35, Langen, 
Tien Dung Duong, Leipziger Str, 
28, Egelsbach, Renate Braun, 
Eduard-Vogel-Str. 19, 6115 Mün- 
ster; Christa Petzold, Elisabe- 
thenstr. 31; Sieglinde WÖhl, An- 
nastr. 46; Elfriede Ferner, l^rst- 
ring 157; Dominik Kaufeld, Südl. 
Ringstr. 44; Luise Dimpich, Gar- 
tenstr. 8; Lydia Hein, Wagnerstr, 
24; Joh. Hering, Schweriner Str, 
14; Florence Bordeaux, Schnain- 
gartenstr. 9; Margarete Grimm, 
Birkenstr. 8 (alle aus Langen); 
Barbara Raust, Goethering 2, 
Dreieich. 

Ausverkauft 
Langen - Keine Karten gibt es 

mehr für die Ballett-Aufführung 
„Schwanensee" am Samstag, 5, 
Dezember, um 20 Uhr in der 
Stadthalle. 

[lYESSICA 
Partykleid mit 
farbigem 
Samtoberteil 

S NEW FAST 

Corsagenkleid 
mit Samtbolero 

a NEW FAST 
Corsagenkleid in 
Paillettenoptik 

... wo MODE SO WENIG KOSTET 

Samstag, Famllienkaiiftag, durchgehend bis 18 Uhr geöffnet 

iiwiimmfa 

Indianer Jacke 

verschiedene 

Dessins DM 119. 

Da.-THI(ol-Sclilalanzug 

nni, „Rösch", „Triumph" 

DM 59. 

Da.-Sleepshirt 

„Triumph" DM 49.- 

Heiren-Trikot-Schlafanzug 

„Schlesser" DM 59.- 

Henenpuliover 

„Menello", „Enzo Lorenzo" 

DM 79.- U. DM 98.- 

Aimeliose Weste 

Lamiiswooi/Angera 

tanne-anthrazit DM79.90 

Rellkraaen-Pulli 

Kaschmir/Lamhswoel 

DM99.- 

Mariienblusen 

verschiedene 

Modelle DM69.- 

Slehbundpulli 

RelBverschiuB 

RlppensMck DM129. 

Big-Shirt 

Neiweger Muster DM59. 

Ehrung für Werner Kieslich 

Langener erhielt Martinus-Medaille der Diözese Mainz 
Langen - Anläßlich seines 70, 

Geburtstages wurde Werner 
Kieslich aus der Pfarrei Hl. 
Thomas von Aquin, Langen- 
Oberlinden, eine besondere 
Ehre zuteil. Bischof Karl Leh- 
mann verlieh ihm bei einer 
kleinen Feier die Martinus-Me- 
daille, die höchste Auszeich- 
nung des Bistums Mainz. Damit 
wurde seine Arbeit sowohl in 
der Pfarrei wie auch im Bistum 
Mainz gewürdigt. Seit 1969 ist 
Kieslich Mitglied des Verwal- 
tungsrates der Pfarrei Hl, Tho- 
mas von Aquin, 1976 wurde er 
als Vertreter des Dekanates 
Dreieich in den Diözesansteu- 
errat gewählt. Zusätzliche Auf- 
gaben übernahm er von 1980 bis 
1988 in der Baukommission des 
Diözesansteuerrates. Seit 1988 
ist er Mitglied des Verwaltungs- 
rates der Diözese, einem klei- 

nen Gremium, das die laufen- 
den Verwaltungsgeschäfte 
steuert. 

In einem Gespräch übef die 
Motive dieser ehrenamtlichen 
Tätigkeit, die mit erheblichem 
Zeitaufwand verbunden ist, be- 
gründet der Geehrte diese wie 
folgt: „Für mich war Kirche 
auch immer ein Platz, wo ich die 
Verpflichtung fühlte, mich als 
Mensch einzubringen. Ein En- 
gagement aus der Basis heraus, 
wo ich als Vater einer großen 
Bcimilie viele Kontakte mit den 
Menschen in einer Pfarrei 
hatte. Mit meinen praktischen 
Erfahrungen als Bankkauf- 
mann konnte ich, gerade in ei- 
nem Gremium wie dem Diöze- 
sansteuerrat, einiges mit mei- 
nem Wissen über wirtschaftli- 
che Zzusammenhänge bewir- 

ken. Wenn ich z.B. an acht Jahre 
in der Baukommission denke, 
dann geht es hierbei ja nicht nur 
um eine Geldverteilung, son- 
dern noch wichtiger sind Fra- 
gen wie Polgekosten, Finanzie- 
rungsmöglichkeiten, Amortisa- 
tion etc.. Gerade die Vielzahl der 
von der Kirche unterhaltenen 
sozialen Einrichtungen, die 
schließlich auch der Allge- 
meinheit zugute kommen, und 
die tausende von Arbeitsplät- 
zen in der Kirche und den 
kirchlichen Einrichtungen ver- 
pflichten uns zu einer soliden 
und verantwortungsvollen Ver- 
waltung der vorhandenen Mit- 
tel. Oft ein Balanceakt zwischen 
Herz und Verstand. Beides muß 
einen angemessenen Platz ha- 
ben, und das macht die Ent- 
scheidungen oft so schwer." 

Großer Andrang herrschte am Samstag beim Adventsbasar in der 
Petrusgemeinde. Neben dor Möglichkeit zum Kauf von Büchern, Kalen- 
dern, Handarbeitssachen und vielen anderen Dingen konnten die Besu- 
cher bei Kaffee und Kuchen einen Plausch hatten. Der Basar diente einem 
sozialen Zweck: Der Erlös ist für die Nleder-Ramstädter Helme und den 
Verein Hilfe für Krebskranke Kinder bestimmt. Foto:p 

Eine Bibelwoche für Kinder 
Langen - Die evangelische 

Johannesgemeinde lädt alle 
Kinder der ersten bis vierten 
Schulklassen ein zur Kinder- 
bibelwoche in den Weih- 
nachtsferien. Wer Lust hat, zu 
singen, zu spielen und zu bas- 
teln und die biblische Josefs- 
geschichte zu erleben, ist ein- 
geladen, vom Montag, 4. Ja- 
nuar, bis FVeitag, 8. Januar, je- 

weils vormittags von 9 bis 12 
Uhr, ins Gemeindehaus Uh- 
landstraße 24/Ecke Carl-Ul- 
rich-Straße 4 zu kommen. An- 
melden kann man sich bis zum 
15, Dezember unter der Tele- 
fonnummer 23741. Für das ge- 
meinsame Frühstück ist ein 
Beitrag von zehn Mark zu ent- 
richten. 

FREITAQ, 4. DEZEMBER 1992 LANGEN LANGENER ZEITUNG, NR. 97, SEITE 7 

Albertus Magnus: Treue 

Chormitglieder geehrt 

Urkunden und Blumen für die Jubüare 
Langen - Am 22. November ei- 

nes jeden Jahres gedenkt die ka- 
tholische Kirche der Heiligen Cä- 
cilia, der Schutzpatronin der Kir- 
chenchöre. Vielerorts ist dieser 
Gedenktag für Kirchenchöre An- 
laß, seinen Jahresgottedienst für 
die Lebenden und Verstorbenen 
des Chores zu feiern und gegebe- 
nenfalls neue Jubilare zu ehren. 
Dies geschah heuer in St. Alber- 
tus Magnus im Rahmen der Vor- 
abendmesse mit Präses Pfarrer 
Johannes Kratz cds Zelebranten 
unter Assistenz von Diakon Peter 
Klees. Geehrt wurden Kunigunde 
Block für 40 Jahre aktive und 

fördernde Mitgliedschaft im Chor 
sowie die aktiven Sängerinnen 
und Sänger Desider l^chur (40 
Jahre), Maria Olschowski und 
Anni Urbach (25 Jahre) und Ga- 
briele Purucker, geb. Pietz (10 
Jahre). 

Pfarrer Kratz fand anerken- 
nende Worte für das langjährige 
Engagement und überreichte den 
Jubilaren Ehrenurkunden des 
Bischofs bzw. der Pfarrgemeinde. 
Beim anschließenden gemütli- 
chen Beisammensein beglück- 
wünschte Vorsitzender Joachim 
Buhl die Jubilare und überreichte 
Blumen. 

Pfadfinder erlebten die 

Welt des Mittelalters 

Alles drehte sich um das „Rittermahl" 
Langen - Jedes Jahr lädt der 

Verband Christlicher Pfadfinde- 
rinnen und Pfadfinder zu den 
Hessischen Herbsttagen ein, die 
traditionell auf der Burg Hohen- 
solms in der Nähe von Wetzlar 
stattfinden. Und wie jedes Jahr 
nahmen Pfadfinder des Langener 
Stammes von F^lkenstein daran 
teil. Das Thema lautete: „Das Rit- 
termahl". 

„Das Rittermahl" führte die 
rund 200 Pfadfinder förmlich ins 
Mittelalter: Am EVeitag gab es 
eine lange Rlmnacht init Ritter- 
filmen aller Art. Am Samstag 
wurde das „Rittermahl" vorberei- 
tet, Eine AG bereitete das köstli- 

che Mahl zu. Andere waren für die 
mittelalterliche Unterhaltung zu- 
standig, Zauberer und Alchimi- 
sten machten Blei zu (jold und 
ritterliche Kämpfer schlugen sich 
tapfer bei einem T\irnier auf dem 
Burghof. Außerdem erfreuten hö- 
fische Tänze, Minnegesang und 
noch vieles mehr die erlauchte 
Gesellschaft. In höfischer Garde- 
robe wurde bis tief in die Nacht 
gefeiert und getanzt. Wer das 
nächste Mal dabei sein will und 
Interesse an der Arbeit der 
Christlichen Pfadfinder hat, kann 
sich mit Stefan Leiter unter der 
Rufnummer 2 51 99 in Verbin- 
dung setzen. 

Einen neuen Leiter hat die 
Geschäftsstelle der Kaufmänni- 
schen Krankenkasse (KKH) In der 
Rheinstraße 23 In Langen. Holger 
Steinhäuser hat Anfang November 
die Leitung übernommen. Er Ist seit 
vielen Jahren auf dem Gebiet der 
Sozialversicherung bei der Kauf- 
männischen Krankenkasse tätig. 

Folo:p 

Schrumpf, das fantastische Modehaus in Darmstadt am Schloß. 

I.JII ILI 1-..1...I|L .'HJU-MI I m I-I _1,.! 1 ■.,UJi,^JIllUi.lJ,ili.ljii mi-ii. g..- 



Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen fOr 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOB 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen fOr 
nur DM 14.- 

{k9k^ Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnunga-Anzeigen) 
Laptop SIemens-NIxdorf 286, 2 MB 
Festplatte. 20-40 MB + Drucker Kodac 
Diconix 150 + einschl. Software, VB 

Wolft-Peiz)acke, Gr. 38, NP 1100.-für DM 1500.-, Tel. 06074 / 5 01 63 
VERKAUF 

300.-, 2 X getragen. 2 Schaukelpferde, 
1 Holz. 15.-. 1 Plüsch, 25.-. 1 Kinder- 
Bettdecke. waschb,, 70 x 1,40, 25,- 
Schlitten-Umrandung für Kleinkinder 2. 
anschrauben, 20.-. 06104 / 7 45 06 

Gafrlerschrank, preisgünstig zu 
verkaufen. Tel. 06108 / 7 56 35 
ab 13 Uhr 
Hallo Freunde von gr. GrOnpflanzen 

Küche kompl. GEBA. L-törmig, Elche schöne Ableger von einem Pan- 
njstlkal, 4m lang. 2,50m br.. Superzu- 
stand. AEG-Geräte. Kühlschrank. 
Spülmaschine. HL-Herd, Ceran, Kera- 
mikspüte. Tisch u. 3 Stühle per Ende 
Jan. 93 DM 3800.- Tel. 069 / 86 85 84 
Aus VItlenaufiösung Gründerzeit Eß- 
zimmer, Gründerzeit Schlafzimmer. 
Schränke u. Vitrine alles Nußbaum 
massiv, sowie Standuhr, Wanduhr und 
Kaminuhr zu verk., Tel. 06074 /9 66 24 
Verschiedene 5 Liter Helsswasser 
Geräte und Durchlauferhitzer abzu- 
geben Tel. 069 / 83 66 60 od. 
83 45 26 
Nerz-Kurzjflckchen (Saganerz) Gr. 
36 zu verkaufen. Tel. 069 / 86 35 56 
ab 17 Uhr 
Kiefer JugendzI.-Schrank, best, ^us: 
1 Rundbogenglasvitrine, 75 cm br,, ?. m 
h., 38 cm t., mit Unlerschrank. 53 cm t., 
1 Unterteil, 35 cm br. 1 Teil 70 x 100 
cm, 1 Schreibtisch m. Aufsatz. 1 m br. 
1.60 m h., 1 rd. Kief. Glastisch, ca. 80 
cm 0, Tel. 06104 / 7 18 73 
Küchenblock, Siemens, neu, 100 cm. 
best, aus Kühlschrank. 2 E-Platten. 
Spüle links mit Mischbatterie. Hänge- 
schrank 100 cm. NP DM 1700,- für DM 
990.- VB. Tel. 06182 / 6 67 59 
Eichenvitrine, polnischer Bauern- 
schrank mit dazu pass. Regal (Handar- mit Kacheleinlage und Spiegel, 

danus (Schraubenbaum) in versch. 
Größen zu verk.. Tel. 06074 / 3 32 90 
Orgel, 450.- 2 Nachttische a. schw. 
Glas u. Chrom 125.- (NP 600.-). 2-Sit- 
zer, 55.-, Heizkonvektor. 55.-, 2 Kon- 
fektionsständer ä 50.-, BTX 60.- 
Tel. 069 / 81 73 83 
Flohmarkt-Kisten, mit Kleidung für 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
sowie Haushaltsgegenstände. Stück 
DM 10.-, grüner Kinder-Schreibtisch- 
Stuhl, DM 30.-. Tel. 06104 / 4 27 79 
4 Contl-Wlnterrelfen 185/70 R 14 
ohne Felgen. DM 240.-,. Farbfemse- 
her Telefunken Palcolor 63er Bild 
DM 120.-, Tel. 06182/45 25 
Komplette Photo-Ausrüstung 
PENTAX-Spiegelreflex ES Ii, Objekti- 
ve 1,4/50, Tele 2,5/135, Weitwinkel 
2,8/28, METZ-Möcablitz 258 B 1 nur 
DM 395.-Tel. 06074 / 3 24 06 

2 Herren-AnzOge, Gr. 55, neuwertig. 
DM 600,-, Herren-Lodenmantel, grün, 
Gr. 55,40,-, Da.-Trenchcoat. schw. m. 
Winterfutter. 50,-, Tel. 06181 / 6 04 93 
Rotlex-RIng, 750er Gelbgold mit Soli- 
tär (1 Karat) + 1 Karat Diamant (insge- 
samt 21 Diamanten). VSI-Qualität. NP 
ca. Dl'Vl 23 000.-, VB DM 11 500.-, anti- 
ke Waschkommode, Nußbaum massiv 

beit), antiquarische Lampen und gro- 
ßer Wohnzi.-Marmortisch zu verk., Tel. 
06074/3 32 31 ab 20 Uhr 
MONITORE DELL VGA, neu. 14", 
640, 480, 60/70 HZ. 10 Mon. Garantie, 
DM 350.- und 1 Tandon, 14", monochr. 
grün. DM 100.-, zus. DM 400.-, Tel. 
06103/4 26 10 
1 Satz M S Reifen, Dunlop SP 155 
QR 13 auf Felgen montiert, passend 
für VW Golf bis Bj. 91,1 Jahr gefahren, 
wegen Fahrzeugwechsel zu verkau- 
fen. Preis DM 400.-. 1 Vogelkäfig, 
neuw. ca. 4 Wo. benutzt, DM 40.- 
Tel. 06104/7 35 53 
Fart) TV, 70er Bild. Videotext, Stereo, 
gegen Höchstgebot zu verkaufen, Tel. 
069 / 87 33 95 
Rudergerät, 65,-, Luftbefeuchter, 
neuw., 65,-, Gasboiler 190,-, Hand- 
stubsauger 75,-, Oberkörper und Ge- 
sichtsbräuner 120,- und 75,-, Wasch- 
boy bis *,5 kg 70,-, Wächeschleuder 
80.-, bügelpresse 80.-. Trett-Nähma- 
schine 80,-, Tel. 069 / 84 30 65 
Elektronik-Helmorgel, 2manual 
Rhythmus, neuwenig. Peis VB, Wand- 
garderobe mit Spiegel, rot/weiß, DM 
20.-. Tel. 06104/6 37 70 

Kompl. Prenatal-KI.-ZImmer, Kiefer 
furniert, Kleiderschrank, 180 x 60 x5S 
cm, Wickeltisch, 80 x 70 cm, Regal m. 
Schublade, 80 x 80 x 40 cm, Gitter- 
bett. 70 X 140 cm, zus.. 400.-, Klapp- 
schrank, kieferfumiert, 90 x 40'x 60 
cm. 30.- Roßhaarmatratze. 70 x140 
cm, 30.-, Matratzenschoner passend. 
15.-. Kinderbettdecke 20.-. Soehnle 
Haushalts-u.Babywaage, 30.-, Baby- 
Badewanne. 10.-, Gästeklappbett, 
40.-, Tel. 069 / 84 62 09 ab 19 Uhr. 

Mod. 3sltzlge Couchgarnitur mit 2 
verstellb. Sessel. Mahagoniyestell mit 
beigen Polstem, mod. Wohnzimmer- 
lampe Messing/verglast. 4flammig, 
Tel. 069 / 8 00 37 44 

Wegen Umzug: Einbauküche mit 
allen E-Geräten, 3 Jahre alt, NP DM 
8400.-/VB DM 3800.-, Tel. 06182 / 
2 08 52. 
Eisenbahnanlage Spur HO 1,50x2,00 
m. 4 Züge mit Loks (Lima) günstig ab- 
zugeben Tel. 06104 / 6 17 63 od. 
06664 /15 78 
5 NuObaumstOhle, antik und 3 Bar- 
hocker massiv-Holz günstig zu verkau- 
fen. Tel. 069/89 23 64 
4 Winterreifen für VW Passat, Pivelli, 
185/65 auf Felgen, 3000 km, DM 550,-, 
Tel. 069 / 88 37 39 ab 19 Uhr 069 / 
85 29 36 

Elek. Bügelpresse. 2000 W. 79,-, Hö- 
hensonne Original Hanau 39,-, Bür- 
stenstaubsauger 19." u. 29,-, TV s/w, 
61er, 39.-, weißes 3Gang Damen- 
Sportrad, kompl. 26 X 1V4Z0I! 129,-, 
Tel.: 069 / 81 04 66 ab 16 Uhr 
Doppel-Schlafcouch, Liegefläche 
1,60 X 1,90 m, 1 Rattansessel mit Hok- 
ker. günstig abzugeben, Tel. 069 / 
81 14 13 

MB 124, Orls Gepäckträger ALU 
Skihalter, 6 Paar Ski mit Schloß, 
neuw., DM 150.-, Tel. 06104 / 6 75 00 
oder 6 36 97 
Kühlschrank, neu, DM 500.-, Schlaf- 
zimmer, hell, kompl. DM 200.-, E-Herd, 
DM 50.-. Bettcouch, DM 40.-. Küchen- 
schrank, DM 30.-, dtv. Sessel u. 
Couchtische. Tel. 069 / 85 26 82 
FitneßgerAt DP, Chairman, Super- 
Heimtrainer. komplett mit Zubehör, zu 
verkaufen, VB 700.-, Tel. 06108 / 
741 36 
USM-Haller Büromöbel und Ver- 
schiedenes, neuwertig, preisgünstig zu 
verkaufen. Tel. 06102/5 22 32, ab 18 
Uhr 
Winterreifen 155 SR 13, Felgen 5 J x 
13,100,- DM, Landgraf Friedrich Str. 5. 
OF.-Rumpenhelm 
Orgel (Eminent), wegen Übergang zu 
Klavier, NP 3700.-, VB 450.-. Tel. 
06102/5 11 94 
Couchgarnitur, beige, sehr gut erhal- 
ten und Orgelbank preisgünstig zu ver- 
kaufen. Tel. 069 / 89 49 39 
C 64 mit Drucker, div. Spielen, Mouse 
etc. (ohne Monitor), 1 Jahr alt. VB DM 
550.-. Tel. 06108 / 6 73 22 

IdsalM WeIhrMchtsgMchenk, Profl-Orgel: ELKA X 30,1 Stereo- 
NES-Spiete in gutem Zustand Verstärker 200 W. 2 Boxen 200 W, 
sehen DM 45,- u. DM 65.-, Tel. 06162 / Preis VB. (auch einzeln verkduflk:h,) 
2 58 37 Tel. 06106/7 44 96 

4 Winterreifen auf Orlg.-Felge, 175 R 
14, für BMW 520. DM 200,-, Schwebe- 
türenschrank, 3trg. + Sideboard in Kie- 
fer, DM 300.-, Hifi-Turm, schwarz, DM 
50.-, neues Ketteier Fitneß-Center mit 
Butterfly, kompl. DM 1500,-. Schlaf- 
couch, 2sitzig, 100,-, 06182 /6 88 15 

Kompl. Schlafzimmer, Birnbaum, 
massiv, poliert, gr. Spiegelkommode, 
außerdem ausziehb. Wohnzi.-Tisch + 
4 Stühlen, moderne Anrichte, Vitrinen- 
schrank, verziert, alles Nußbaum, Prei- 
se VB, Tel. 06104 /6 04 167, (abends 
615 56)  

Französisches Bett, 1,90 x 2 m, 
schwarz, inkl. 2 Lattenroste, 2 Feder- 
kemmatrazen, 3 J. alt. für DM 450,-, 
Tel 069 / 89 22 64 

Kinderwagen 100,-, Hauck-Buggy 
80,-, Storchenmühle Babysafe 120,-, 
Katzenbaum mit Schlafmulde 80,-. 3 
Sitzer-Couch 50,-. Tel. 06108 / 7 12 20 

Zu verkaufen, Heriag Reisebett, 80.-, 
Hochstuhl mit Tisch, 60.-, Babyhopser, 
unbenutzt, 50.-, Autositz Römer-Peg- 
gy, 50 -, Autositz Concord, 100 -, 
Sportkinderwagen, ,.Prenatar, pink 
mit Wi.-Fußsack, 150.-, Bobby-Car 
30.-, alles in Top-Zustnd, Preise VB, 
Tel. 06108/7 63 17 ab 14 Uhr 
Original Hohner Erika, NP DM 769.- 
für DM 300.-, Grundig Tonbandgerät 
TK. für DM 150.- zu verkaufen. Tel. 
069/88 27 17 
An Sammler zu verkaufen: div. 
Münzsammig.. DDR, Fussball-Welt- 
meistersch., Olympia. UDSSR. BRD. 
Amerika u.a. Sammig.. Biert<rüge u. 
Gläser. Bierdeckel, alte Postkarten 
u. Briefm., Mercedes-Kalender ab 
1975, 2 neuw. Sprungrahmen 
100 X 200 m. Tel. 069 / 85 47 98 

Helles Schlafzimmer (Holz) und 
Bettcouch-Gamitur. Tisch + Skleboard 
zu verkaufen. Tel. 069 / 86 37 39 

Verk. Anrufbeantworter 1451. neu, 
orig. verp.. m. Femabfrage u. Doppel- 
kassettensystem, f. DM 170.-. Tel. 
06151 /37 72 07 

Ikea Bettsofa Sveg. schwarz, 1/2 Jahr 
all, NP 398.-. jetzt 298,-, Heriag-Kin- 
dert>ett, 70 x 140 70.-; Kindertjettdecke 
30,-: Buggywinterfußsack 20,-; Tel. 
06071 / 2 12 65 
4 Winterreifen 155 SR 13 a. Felgen, 
Ford Escort. DM 60.-, Anbauspüle mit 
Armatur, DM 10,-, Sofagamiturmit bei- 
gem Veloursbezug (1,2, 3-Sitzer) DM 
40,- (auch einzeln zu haben), Schiebe- 
türenschrank (3 m) In Eiche hell mit 1 
Spiegeltüre, DM 50,-, dazu passend 
Bettgestell (2 x 1,8 m) mit Nachttisch- 
kopfteil, DM 50,-, Tel. 06071 / 2 38 88 
H.-SkI, 1,90 m. Schuhen Gr. 44. DM 
40,-; Da.-Ski, 1,60 m. Schuhen, neu, 
Gr. 40, DM 40,- (beide m. Stöck.); Da- 
Wintermantel, Gr. 48/50, neuw. DM 
30,-, Telefon 06074 / 2 73 54 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Y. 

Und so wird es gemachti 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 
Waschset (Schüssel und Kanne), VB 
DM 1490.-, Meißengruppe um 1910, 
Festpreis DM 2500.-, versch. Ringe 
und Kettchen, Preise zwischen DM 
800.- und 1200.-, Tel. 06104 /7 45 58 
von 17-20 Uhr. 

Atari Computer 1040 STFM, mit s/w 
Monitor und 44 Disketten, bespielt, 
(Spiele u Anwenderprogramme). 
Festpreis DM 500.-. Zimmerspring- 
brunnen. wenig gebraucht (Kaskaden), 
NP DM 575,- f. DM 300,-, Tel. 06104 / 
6 1051 
Biete Baby-Klnder-Damenkleldung, 
gr. Auswahl u. v. Größen, sehr hüb- 
sche Babykleidchen. Gr. 74/80. Gardi- 
nen, Haushaltsgegenstände. Baby- 
Badew.-Gestell, Wickeltasche, Um- 
standskleidung, Flaschenwänner, Da- 
menschuhe Gr. 38,39,4041 u.v.m. 
Schauen lohnt sich. Am 5.12.92 v. 
10-14 Uhr. Köchling, OF Mittelseestr. 
47 

Verkaufe Commodore 128 D, Moni- 
tor, Zubehör und Spielen VB Tel. 069 / 
86 27 95 

3 Flamlger Gasherd 50 br., für DM 
50,- zu verk. Tel. 069 / 84 46 29 
4 Winterreifen, Michellin X M u. S 165 
R,13, auf Stahlfelgen msges. DM 400,- 
Tel. 069/85 82 78 ab 16.30 Uhr. 

Federkern-Couchgarnitur 3-2-1, al- 
trosa, drei Jahre alt, wie neu mass. 
Schrankbatt in weiß, günstig abzuge- 
ben, Tel. 069 / 40 07 553 v. 8-7 Uhr. 

Aus Nachlaß: sehr schöner Be.m- 
stein-, Perien-, Gold- und Silber- 
schmuck, Sega Master System mit 3 
Spielen für 270,- VB, Suche Spiele für 
Game Boy Tel. 069 / 89 32 39 

zum kleinen Preis i 

Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber, Oder: Vie- 
les, was Sie gut gebrauchen könnten, Ist anderswo völlig überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen oder etwas loswerden möchten: War- 
ten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie auch 
den Zufall aus! 
ttllt einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie sicheren Erfolg, ob 
Angebot oder Gesuch. 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 

Außerdem lesen Ihre Anzeige Woche für Woche ca. 530 000 
Leser im Dieburger Anzeiger, Heusenstammer Stadtpost, Mühl- 
heimer StadtposfObertshausener Stadtpost, Rodgau-Post/Rö- 
dermark-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost für Stein- 
heim und Kleln-Auheim, Dreieich Stadt-Anzeiger, Seligenstädter 
Heimatblatt, Langener Zeitung, Dieburger Anzeigenblatt, Stadtan- 
zeiger für Offenbach ■ Mühlheim - Obertshausen, Stadtanzeiger 
für Rodgau - Seligenstadt - Hainburg - Mainhausen, Stadtpost 
für Dreieich • Langen • Egelsbach • Groß-ZImmerner Lokal- 
Anzeiger. 

Auflage: 291 400 
Belegen können Sie die genannten Ausgaben mit einer Fließ- 
satzanzeige bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf 
oder -Ankauf zum 
SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS von H/L . incl. 

MwSt. 
Jede weitere Zeile kostet DM 1.- zusätzlich, wobei die MwSt. im 
Preis enthalten ist. 
* Heimat-Ausgaben am entsprechenden Erscheinungstag. 

Master System II, ^ Jahr tDenutzt. mit 
4 Spielen u. 2 Controll-Pads, NP DM 
600.-, VB DM 350,-, Küchentisch DM 
25,-, Gameboy Light-Max, DM 35,-, 
Tel. 06108 / 6 79 94 
Gut erhaltene Sltzelementengrup- 
pe, 5tlg. u. Hocker, 3 Eckteile, Velours, 
schwarz/braun/beige, VB DM 400.-, 
Tel. 06108 / 7 18 13. nach 13 Uhr 
Skischuhe, Raichle FX 6, Gr. 43, 
neuw., NP DM 400,- für DM 150,-, zu 
verk., Tel. 069/85 57 01 
Fischer Ski, 190 cm, S/A mit Marker- 
Bindung für DM 100,- zu verk., Tel. 
069 / 85 57 01 
MIrklln-Elsenbahn, Spur HO kompl. 
mit 3 Zügen, 2 x 1 m und Zubehör, 
Preis VB, Tel. 06181 / 65 96 93 
Valllant Termoblock VC 110 E, Kate- 
gorie III, Typ B. für Gasheizung, neu- 
wertig, für DM 500.-, zu verkaufen, Tel. 
06181 / 3 94 42 
Keyboard (Casio HT 6000) inkl. Netz- 
teil u. Ständer, programmierbar, 
Rhythmus-Autom. u.v.m,, NP 2000,- 
für VB 990,-: Kinder-Kaufladen aus 
Holz. 30,-; franz Bett, 1,40 x 2,00 m 
inkl. Tagesdecke an Selbstabholer zu 
verschenken, Tel. 069 / 84 44 91 
Skianzug, rosa, Gr. 152. DM 25.-. 
Schaukelpferd, Holz, DM 150.-, Pup- 
penwagen, 55.-, Kaufladen m. Tlieke. 
70.-, Schlittschuhe, Gr. 32. 20.-, Mäd- 
chen Kleidung, Markenfabrikate, Gr. 
128-140, Tel. 06104 / 7 49 31 
Weihnachtsgeschenk: Oberammer- 
gauer Schnitzfigur, Mönch. 48 cm. DM 
250.-. Elfenbein-Halskette, alt. 60 cm, 
DM 230,-, Pe/^ianer-Mantel, braun, 
Gr. 40. DM 280,-, 1 Tischlampe. Mes- 
sing. sehr edel. DM 180.-. Tel. 069 / 
85 33 39 
Verk. 144teillge8 SllbertMSteck, 
(100er Silberauflage), f. 12 Pers.. inkl. 
Dessert- u. Fischbesteck, beste Solin- 
ger Qualität, Mod. Augsburger Faden, 
in schönem Lederkoffer. NP 6500.- f. 
DM 1980,-, Tel. 06162 /7 25 35 

Verkaufe Splelzeugpanzer u. Solda- 
ten von alten REVELL und Rosskopf. 
Modellen, benutzt, 06071 / 3 63 64 
Videokamera Grundig VS180 Repor. 
ter. Normal VHS. Alukoffer. 3500.-, NP 
VB 2100,-, nur wenig gebraucht, Tel 
06074 / 2 35 72 
Achtung, SammlerauflAsungl engi. 
Perk.-Gewehr. Mod. 1853 inkl. Baj. DM 
780,-: deutsche Perk.-Plstole um isso 
(Moritz u. Sohn, Leipzig) Rankengra- 
vuren. DM 1750,-; mehrere günstige 
Säbel. Degen. Baj. DM 120.- bis DM 
450.-: Deutsches Münzmagazin Jahr- 
gänge 90-92: versch. Aukttonskatalo- 
ge: ..Wild und Hund"-Jahresband 
1931: VHS-Video „IDer stille Don"; 
Preise VB. Tel. 06182 / 2 84 59 ab 19 
Uhr 
Gelegenheit fOr Antikfreunde: Grürv 
derzeitschrank (ca. 1860) in Nußbaum. 
Abgerundetes Dach und Facettenspie- 
geltür, 4 gleiche Biedenneierstühle 
(1860), Sitzfläche neu gepolstert, Top 
Originalzust., günstig. 06182 / 6 77 79 
Zu verschenken: Bett 2 x 2 m, So'a 
mit Tisch u. Schuhschrank. Tel. 
06182/2 66 20 
Transport. Orgel m. Begleitautomatiit, 
Aktivverstärker m. Rotation, 2x 100 W, 
kompl. f. 350,- DM (Sotton), Tel. 
06182/2 49 46 
Privatflohmarkt: Babywanne m. W- 
Gestell, Ki.-Hochstuhl, Bot>bycar, An> 
tlk; Dachboden-Entrümpelung aus 
CSFR, 2 wundersch. Schränke, 2 Tl- 
sc:he, Puppenw., Brotkasten, Wand- 
bord, Ölbilder, tolle Bilderrahmen, eini- 
ge Uhren. Klappzylinder usw., Tel. 
06106/1 44 69 
Lego-Elsenbahn, elektr. m. Trafo u. 
Schienen. DM 150,-, zu verkaufen. Tel. 
06106/7 48 44 
Mountaln-Blke, Wheeler^ 18-Gang, 
Shlmano. NP 600.-, 1 J. alt, DM 400.-, 
Pers. Täbriz 333 x 224, DM 3500 -, 
Tel. 06108 / 7 51 00 

C 64 mit Foppy, neuwertig mit viel Zu- 
behör und ca. 200 Disketten, DM 600.-, 
sowie Drucker Star LC 10 für DM 200.- 
zu veri<., Tel. 06103/6 49 53 

Flauschige Dantenjacke, Schunvolle, 
hell. Gr. 44/46, NP DM 198,-, noch 
nicht getragen, DM 98.-, Bauch-Weg-# 
Trainer. DM 40,-, Tel. 06106 / 2 23 78 

Klrby-Relnlgungssystem (Maxi), 
6 Monate alt. NP DM 3800.- jetzt DM 
3300.-. Tel. 06182 / 6 81 66 
Fernglas, 8 x 56. elektr. Inhalierger., 
Kerzenständer, schmiedeeisern, 60 
cm hoch. Fußwärmesack, kl. Wandre- 
gal. Tel. 06104 / 4 12 29 
Schreibtisch, Rollcontainer, Schreib- 
masch.-Tisch, Fichte, wasseriackbe- 
handelt, neuw.. ca. 3 Wo. benutzt, 
Preis VB, Tel. 06106 / 2 44 67 
Stereoanlage, Einzelbauteile. 1 Plat- 
tenspieler, 1 Verstärker m. Equilizer, 1 
Tuner, 1 Dopplekassettendeck m. 
Autoreverse u. 2 gr. Boxen je 120 W f. 
480,-abzugeben. Tel. 06108/65 71 
Waschmaschine Öko-Lavamat 635 
sensortronic AEG, neu, einige Wochen 
alt. wegen Versetzung zu verkaufen. 
Tel. 06074 / 3 16 94, abends 
Elektronik-Klavier, Pianostar S (Mar- 
ke Wersl), in Eichenholz, hell, kaum 
gebraucht, NP DM 7000,- f. DM 1650,- 
abzugeben. Tel. 06108/65 71 

Leder-Polstergarnltur, cognacfar- 
ben, bestehend aus 5 Einzelsitzen, VB 
DM 600.-, Tel. 06106 / 50 13 oder 
06074/15 94 
4 M + S-Relfen, mit Felgen, VW Göll, 
DM 250.-, 4 Sommerreifen, mit Felgen, 
VW Golf, DM 180.-, 4 Reifen 195 
W X V auf orig. BMW Leichtmetallfel- 
gen, DM 250.-, Tel. 06106/1 88 94 

Rollex-RIng, 750er Gelbgold mit Soli- 
tär (1 Karat) + 1 Karat Diamant (insge- 
samt 21 Diamanten), VSI-Qualität, Ex- 
pertise liegt bei, NP ca. DM 23 000 -, 
VB DM 11 500.-, antike Waschkom- 
mode, Nußbaum massiv mit Kache- 
leinlage und Spiegel, Waschset 
(Schüssel und Kanne). VB DM 1490.-. 
Metßengruppe um 1910, Festpreis 
DM 2500.-, versch. Ringe und Kett- 
chen, Preise zwischen DM 800.- und 
1200.-, 06104 /7 45 58 von 17-20 Uhr. 

Kettler Record Heimtrainer, 
5-Stufen-Schaltung. DM 150.-, Tel 
06103/6 34 49 

LInde-Gefrierschrank, 120 L Nutzin- 
halt, VB DM 400,-, Tel. 069 / 81 01 31 

2 runde Rattansessel (0 1 m), mit Winterreifen, 175/70 R14,84 Q Fulda 
Auflagen, neu, Stück DM 85.-, versch. M u. S + BMW-Felgen, 3er Reihe, 
Barbiesachen: Puppen, Auto, Möbel, 400.-, Ki.-Autositz, Concord-Delta ab 9 
VB DM 150.-, Tel. 06106 / 7 61 30 Kilo, 130.-, Tel. 069 / 86 22 47 

BESTELLSCHEIN 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
QroBe MarfctstraB« 36-^44, 6050 Offenbach/Main 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleltzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, Ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wdrkllch nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nächsten Flohmarfctl Hier ist meine private 
Kleinanzeige; 

Name: Tel.: 
Straße: On: 
Bank: BLZ: Konto; 
SelbstverstSndlich können Sie di«s«n Coupon aber auch in unsaran 
Qeschinsstellon abgeben und sofort bezahlen. 

r 

§ 
A N 
A 
A 

f 

A 
A 

S 
X 

Polstergarnitur, guter Zustand. 160.-, 
Pallsander Wohnzi.-Schrank mit Bei., 
B.: 270 cm, gt. Zusl., DM 280.-, Tisch 
0 80 cm, dkl.br., 50.-, div. antike Ka- 
cheln Stck. ab 10.-, 2 Bleiglasfsnster 
40/50 V. 1880, DM 100.-, Rollschuhe, 
Gr. 38 (unbenutzt), 06074 / 9 68 40 

Waschmaschina Lavamat, 240/220, 
VB DM 400 -, Philips Videorekorder, 
für 100 - zu verkaufen. 
Tel. 06106/7 45 14 

Solarium, Sonnenliege, DM 850,-, 
Ludwigslr. 181,6050 OF, bei Sperling, 
tägl. 18 bis 19 Uhr 

4 Goodyear Ultra Grip 2 M+S, 175 SR 
14 auf SVi J X 14 H2-Felgen (Opel) 
300.- DM, Tel. 06106/1 55 53 

Rud-Schneakstton, alle gängigen 
Größen umständehalber zu veiMulen, 
Lowa-Alr-Sklstlefel, Gr. 37 + 43 (we- 
gen Neukauf abzug^n) le 80.- DM. 
Tel. 06074 / 9 93 90 
Verkaufs alte Rasarvlstsn-Krflgo 
von 1900-1912, gut eitialten, Preis VB 
Tel. 06108 / 7 77 88 

Couchgarnitur, Wlldladar, beige/ 
grün, 3-2-und ein Sessel, DM 650.-, 
Tel. 06074 / 9 04 38 
Nsuwsrtlg; 2 x 3 m Wollteppk:h, bei- 
ge/braun, DM 150,-, Pak. Kaschmlr- 
Uufer 3,40 x 0,80 m, NP DM 3500,-, 
VK DM 1400,-, Wandteppk;h, Jagdmo- 
tiv, DM 120,-, Tel. 06106 / 7 64 54 

Verkäufe: 

Hobby/ 

Freizeit 

Die Flohnarkt- 
Rubrik, in der 
(fast) alles für 
schöne Stundeii 
angelraten wird. 

Nachwuchs zeigte sein Können 

llimkinder des TVL ermittelten ihre Vereinsmeister 
Langen - Vor kurzem traten die 

sechs- bis zwölQährigen Mädchen 
und Jungen des TV Langen in der 
'I\irnhalle am Jahnplatz an, um 
ihre Vereinsmeister - gewertet 
nach Jahrgängen - zu ermitteln. 
Pär manche Kinder war es das er- 
ste wettkampfmäßige Tbrnen. 
Gemeinsam mit den Übungslei- 
tern freuten sie sich, zeigen zu 
können, was sie seit der Zeit vom 
„Kleinkinderturnen" bis jetzt ge- 
lernt haben. Ihren Spaß hatten 
auch die Eltern, Geschwister, 
oder sogar Opa und Oma, die die 
Wettkämpfe verfolgten. 

Pür die jeweils drei Erstplazier- 
ten gab es Medaillen in Gold, Sil- 
ber und Bronze. Alle weiteren 
Tnilnehmer nahmen Medaillen 
aus Kupfer in Empfang. Die Kin- 
der waren außer sich vor FYeude, 
denn damit hatten sie nicht ge- 
rechnet. Das Tteilhaben an der 
Freude der Kinder wurde zum 
Lohn für alle, die direkt am Erfolg 
der Kinder und dem Gelingen der 
Veranstaltung ihren Anteil hat- 
ten. Auf den Medaillen, die die 
Kinder jeweils von dem ihnen 

vertrauten Übungsleiter über- 
reicht bekamen, strahlte ihnen 
auf der Vorderseite der TXimhase 
entgegen. 

Siegerliste Pflicht-4-Kampf 
Mädchen (Reck, Boden, Balken, 
Sprung): Jahrgang 86 und jünger, 
Leistungsstufe L1: 1. Dayana 
Bossert, 2. Nathalie Kaiser, 3. Ma- 
nuela Künstler, 4. Helge Wieder- 
hold, 5. Andrea Taylor; Jahrgang 
84-85, Leistungsstufe L 1: 1. Lena 
Ekey, 2. Eva Use, 3. Sabrina Rei- 
nelt, 4. Jessica Jost, 5. Kirsten 
Dussa, 6. Dennis Benisch, 6. Indra 
Noyes, 8. Sabrina Röpke, 9. Katrin 
Oechsner; Jahrgang 84-85, Lei- 
stungsstufe L 2:1. Kristin Kunert, 
2. Sylvia Scheinpflug, 3. Sabine 
Beetz, 4. Yvonne Sonntag, 5. Ka- 
trin Jung, 6. Julia Helfmann, 7. 
Katrin Baldischweiler, 8. Susanne 
Althoff, 9. Kristina Kohl, 10. Ca- 
rinaZwipp, 11. Julia Schnitzer, 12. 
Melanie "hiylor; Jahrgang 82-83, 
Leistungsstufe L 2: 1. Stefanie 
Taylor, 2. Saskia Beckmann, 3. 
Nicole Hubl; Jahrgang 84-85, Lei- 
stungsstufe L 3: 1. Hanna Eck- 

stein, 2. Juliana Büchler, 3. Lena 
Heydegger, 4. Rebekka Preisler, 
5. Tania Voscak; Jahrgang 82-83, 
Leistungsstufe L3: 1. Adriana 
Henska, 2. Vanessa Leick, 3. Ver- 
ena Spinner, 4. Daniela Schüler; 
Jahrgang 80-81, Leistungsstufe 
L3; 1. Kathrin Erismann, 2. 
rVauke Becker, 3. Nora Haiduk. 

Pflicht-4-Kampf Jungen (Reck, 
Boden, Barren, Sprung): Jahr- 
gang 84 und jünger, Leistungs- 
stufe M 1: 1. Andreas Löbig, 2. 
Moritz Maier, 3. Noel Gregorio- 
Enxuto, 4. Johannes Eberhardt, 5. 
Nguyen-Khang Do, 5. Kai Sascha 
Santelmann, 5. C^bian Dudek, 8. 
Kristian Koch, 9. Michael Barth; 
Jahrgang 80-83, Leistungsstufe 
Ml: 1. Marc Sonntag, 2. Eblix 
Krüger, 3. Sebastian Eggers, 4. 
Tobias Becker; Jahrgang 80 und 
jünger, Leistungsstufe M 2: 1. Fe- 
lix Sauer, 2. Christian Tsurbier, 3. 
FVank Sauer, 4. Nils Henning, 5. 
PVederik Gottschling; Jahrgang 
80 und jünger, Leistungsstufe 
M 3: 1. Daniel Marschall, 2. Felix 
Becker, 3. Mathias Taurbier. 

So sehen Sieger aus: Höhepunkt der Vereinsmeisterschaften war die Siegerehrung. Dabei ging niemand leer 
aus. Fotoip 

An den verschiedenen Geräten, hier am Barren, machten die kleinen 
Turner des TV Langen schon eine recht gute Figur. Früh übt sich halt, 
wer ein Meister werden virlll. Foto:p 

Gegen Hunger und Durst hatte der TVL gut vorgesorgt. Unser Bild zeigt 
Elke SehrIng, Christa Arnold, Angelika Gottschling und Doris Maskos an 
der Kuchentheke. Foto:p 

Der Schwebebalken gehört zu den schwierigsten Geräten Im Turnen. Doch 
auch hier zeigten die Mädchen des Turnvereins schon erstaunliche Lei- 
stungen. Foto:p 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und « 

noH 

verl<aufen im 

c~Y~i 
Ihre PRIVATANZEIGE: 

4 Zeilen für 
nur DM14.- 

Das besondere Geschenk. Original- 
Zeitung vom Tag der Geburt, Jubiläüm 
u. ahn!.. Sammler gibt ab. Tel. 06103 / 
315 55 

Neuwertige Herrenbekleidung, Gr. 
52,54. 56. Anzüge, Jacken. Hosen. 
Hemden, Herm-Schuhe Gr. 42, Tel. 
069 / 89 32 30 od. 89 68 53 ab 16 Uhr 

Cfoppelbatt (auch 2 einzelne Liegen 
fJiöglich), braun-beige, Federkem, 
Kopfteil höhenverstellbar, Bettkasten, 
VB DM 300.- 06104/6 58 18 

144-tell. Sllberbesteck, "Augsburger 
Faden", neu, 100 Gr. Auflage, inkl. 
Fisch- u. Dessertbesteck. NP 6000.- 
für DM 2200.-, Tel. 069 /28 99 50 

Verkaufe Dia>Magazlne, für Projektor 
Braun PA-2. Tel. 069 / 81 77 14 

Mehr als 2000 angelesene Bücher 
zwischen DM 3.- und 7.- zu verkaufen, 
beste Autoren, auch einzeln abzuge- 
ben, Tel. 06103/3 10 83 

^enkmOnzen: BRD. DDR. Kanada. 
Osterreich, zum halben Michelpreis u. 
billiger. 20 versch. UDSSR PP. DM 
380,-. Tel. 069 / 88 02 55 
'^uppenkQche u. Puppenstube 
(Schreinerarbeit) mit viel Zubehör zu 
verk. Tel. 069 / 83 69 46 
C^frlerschrank. 4 Steme, Alaska. 3 
Schubl.. 1 Schnellgefrierfach. DM 
'00,-. Tel. 069 / 81 70 74 u. 88 97 87 
Herren-Ledermantel. m. Fell. Alcan- 
lara-Jacke. Gr. 25, neu, Tel. 06108/ 
6 63 51 
Massiver runder Kiefern-Eßtisch, 
eusziehbar durch Einlegeplatte und 
4 Stühle für DM 180.- zu verk.. Tel. 
06106/1 41 83 
Attdeuttche Couchgarnitur und Mar- 
"^isch für DM 300,- zu verkaufen. 
Tel 06108/7 46 30 
j^elchhoiz-Baiiemtlsch, 115 x 73. DM 500,- dazu pass. f^achtschränk- 

mit Marmorplatte DM 400,-, Tel. 
^181/25 69 09 

Herrenkleidung Gr. 48/50. in sehr gu- 
tem Zustand zu verkauten, (Anzüge, 
Sakkos, Hosen, Mäntel, Pullover), von 
DM 10.- bis 30.-. Tel. 06104 / 7 33 3 
Baby«Glttert)ett mit Matr. u. Himmel, 
125 X 66, DM HO.-. Babyvi/ippe, DM 
25.-, Gehfrei. DM 10.-. Vaporisator, 
DM 25.-, Tel. 06103 / 2 99 77 
Antikes Schrank-OtMrteil, Weichholz 
(auch als Regal geeignet), H. 1,00, B. 
1,05, T. 0,37, VB 250.-, Polizei-Ruisch- 
Auto. 15,-, Tel. 069/86 99 11 
Für Sammler: Weihnachtsteiler, li- 
mitierte Auflage. Tel. 069 / 89 44 97 
Carrera Autot>ahn 140 Servo und Er- 
weitening, DM 100.-, 2 Baby-Einzieh- 
decken, Kopfkissen ca. 1,30 x 0,95. 
DM 50.-, gr. Hunde-Fahrradkorb für 
hinten, DM 40.-, Toi. 06104 / 7 39 01 

Neuwert. He.-Bekleldung, Gr 50/52, 
Smoking, 1x getragen, Mäntel. Hosen 
usw<., Tel. 06106/1 34 63 od. 91 31 
Mod. sportl. Kinderwagen (Harlan), 
m. Sichtdach. Regenschutz, Schirm. 
So.- u. Wi.-Fußs.. NP 600,- für DM 
250,-, neuw. Gesslein Kombi-Kinderw. 
m. allem Zubehör, NP 1(X)0,-, Preis 
VB, Sitzbuggy VB 30.-. Tel. 06073 / 
46 09, 17 Uhr od. 46 07 
Garderobe, Klefer natur m. Stoff- 
verkl., 95 cm breit, 30.-; Regal mit 
Rückwand, Kiefer dunkel, 2.03 x 0,90 
m, 50,-; 70 Umzugskartons ä DM 2.-. 
auch einzeln, Yucca-Palme, 1,50 m, 
40,-: Judo-Anzug. Gr. 130. 20,-; Tel. 
06106/1 31 12. ab 13.30 Uhr 
HochlMtt, Klefer m. Schreibplatz u. 
Schrank DM 150,-, Tel. 06106/ 

1 55 96   
Winterreifen m. Felgen für VW Golf, 
175 X 70 X 13. neuw., DM 200,-, Tel. 
06106/1 83 03 od. 1 50 69 
Babywiege, Echthoiz, Kindert)ett 
kompl., Kinderfahrrad m. Beleucht., 
Garderobe, weiß, wie roeu, Schnekier 
Stereorack, wenig benutzt. Judo-Anz.. 
Gr. 38.2 Gardinenleisten. Blende Ei- 
che rust., Echtholz. 3 u. 3V2 m, Flsher- 
Prk:e. Rutschauto. Preise VB, Tel. 
06106/2 26 31 

Waschmaschine, Quelle Privileg, 
400 Umdrehungen. VB 150.-. 13 Um- 
zugskartons, versch. Größen, 45.-,'Ba- 
bywippe. Chicco, 25.-. 06182 / 2 39 09 
Neuw. Yamaha-Klavier, U 1 v. Guk- 
kei 5 J. alt, frisch gestimmt, (11.11.92). 
schwarz, iH. 1,20 m, Br. 1,46 m, NP 
9000.-, VB 5300.-, Tel. 06074 / 3 33 68 
ab 17 h o. 4 33 61 Anrufbeantw. 
Alte Kommode mit Marmorplatte 
(Platte gebrochen), VB DM 210.-, alte 
Hängovitrine VB DM 200.-, Schrank 
mit Hokzkeilen gehalten, VB, alle Teile 
müssen restauriert werden, Tel. 
06108/6 91 88 
Nobilia EinbaukOche, Eiche rustikal, 
(massiv), Küchenblock ca. 2,70 m, mit 
Siemens Kühlschrank u. E-Herd (inkl. 
Giaskeramikkochfeld.) Edelstahlspüle. 
Ober-und Unterschrank 80 cm. Tisch 
mit Stützfuß 80 X 120 (an der Wand zu 
befestigen). U-Bord 1,20 m, Preis VB, 
Tel. 069 / 89 82 22 
Das besondere Weihnachtsge- 
schenk Taniiya-Monster-Truck, 1:10 
mit Allrad-Antrieb und Allrad-Lenkung, 
absolut neuw. zu verkaufen, auf 
Wunsch mit Femsteuerung. Tamya- 
Bruiser mit 3-Gang-Schaltgetr1et>e, 
Baukasten noch original verpackt, 
Preis VB. Tel. 069 / 89 59 39 
2 KlappfahrrAder, je DM 150,-, Video- 
recorder VHS, DM 50.-. Schweißgerät. 
MS Turtx) mit Kupferwicklung, neu, 
DM 280.-, Tel. 06106/52 43 
Sega-Mega -f Driver 16-Bit, neuw. 
und 2 Spiele, VB DM 260.-, Tel. 
06182/2 55 31 
Ski ohne Bindung, 2,10.1,85,1,60, 
1.20, mit Bindung, 1.50. 0,80, Skl-Jak- 
ke, Gr. 38/40, Ski-Hose, Gr. 44, Her- 
ren-Ski-Jacke u. Hose, Gr. 48/^, je 
8.-, Ski-Schuhe, Gr. 37/38, 15.-, 
Schlittschuhe. Gr. 38,15.-, Schlitten, 
15.-, Gasherd, 50.-. Doppel-Spüle, 
1,00 X 0,55 ohne U.-Schr, 20.-. 2 Wln- 
terreHen 165 SR 13 Fukla. je 30.-. 175 
R14 Dunlop. je 40.-. 06104 / 7 24 88 
Farb-TV-Nordmend«. Stereo-NTSK 
(Ton), Vkleotext, Bild 55 cm DM 550,- 
Tel. 069 / 89 42 90 

Großes, altes, mass. Holzpferd, hand- 
bemalter Sattel, Schaukel- od. Zieh- 
pferd, altes Lederpferd/Wagen zus. 
Länge 85 cm, Teschner, 06182 / 
2 24 87 

Zu vert:. aus meiner Sammlung, altes 

(keine Autonriarkt- und Motorrad- sowie immobiiien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Künstlerpostkarten, 16 Stck. 15.- DM, 
Federzeichnungen. Aquarelle von Seli- 
genst. Umgebung Drucken • Größe auf 
Wunsch mit/ohne Rahmen. Verk. im 
Verkehrsbüro Marktplatz u. bei mir, Te- 
schner, Selig., Wolf-Str. 9 

GESCHAFTUCHiS 

Blechspleizeug, Autos, Eisenbahnen Wohnzi.-Schrank, Klrschhoiz, IKEA 
00/0/l/Märklin/Bing/LGB/Zubehör- 
Soldaten, Indianer. Fahrz.. 06182 / 
2 24 88 

Restposten Paneele Proflibretter, 
stark reduziert bei Holz i^nd Becker, 
Obertshausen, an der B 448, Tel. 
06104/48 01 

1 Paar Langlaufski, Schuhe Gr. 44. 
Stümpfe etc.. LL-Anzug Gr. 52. fast 
neu, 1 HerrervLedermantel mit gew. 
Fell, versch. Herrenanzüge, alles gt, 
erhalten, Preis VB. 06182 / 6 79 45. 
nach 19 Uhr. 

Cordcouch, Flüssigk.-Themi., Gailileo. ^ ^ ^ . 
blau, gr. Zinkwannen, Zinnbecher, Ski- Q«"''- Haushaltsgeräte billig zu 
anzug weiß, Gr. 40, alles SV, Tel. .B- Wasch., Wäschelr., Kuh- 
06103 / 8 56 20 Gefrierschr.. Geschtrrspulm., Ku-  chenmöbel, Spüle. E-Herde, Gash., 
Trichtergrammophon, sehr guter Zu- (u. v. m.,) Tel. 069 / 85 49 53 
stand, sowie Edison-Phonograph Am-    
berola 30. preiswert abzugeben. 
06182/665 15 Verk. gut gebr. Waschmaschinen 

mit Voilgarantie, z.B. AEG ab 98.-, 
Miele ab HO.-. Kühlschränke/E-Her- Da..Skloverall^, Gr 38, attro^ nur 3x ^ _ Lieferung frei 

hoch, Vollpanzer, einwandfreier techn. He.-Jet-Hose + Jacke, Gr. 50/52 v. El- 
Zustand, zu verk., DM 3800.-. Tel. lese für Je DM 50.- zu verk. Tel. 06182 / 
06074/4 32 46 2 74 17 
Holz-Kaufladen, DM 40.-; 1 Paar Wegen Umzug: Rundeckcouch mit 
Schneeketten für Golf, neu DM 80.-; 4 Ottomane und 1 Sessel, Fart>e braun- 
Wlnten-eifen mit Felgen ä DM 25.-: 1 ros6.1 Jahr alt. NP 7500.-, sehr günst. 
Paar Kastinger Skischuhe. Gr. 42 DM jel. 06159 / 54 88 ab 19 Uhr. 
60.-; Ski-Overall, Gr. 50 DM 50.-; Ski- 
blouson Gr. 50 DM 30.-, Kompakt-Ste- 
reoanlage Fischer DM 150.-; Wandta- 
fel DM 20.-, Zeitungsständer Florenti- 
ner Art>eit DM 40.- u. div. Spielsachen. 
06074/2 78 12 

Quailtfitsvolie, alte Gemiide, Rah- 
men, Spielsachen, orig. Kunstge- 
genst, Bücher u. Möt>el vor 1900, zu 
kaufen ges., 06102 /3 72 69 gew. 

Restposten TQrelemento, verschie- 
dene Holzarten, stark reduziert l:>ei 

BMX-Kinderrad, gelb-grün, 
20x2.125/57/406. für DM 180.-, Holz- 
schlitten mit Umlehnung für Kleinkind, 
DM 30.-, Tel. 069 /86 93 06 
Bildschöne Dark-Nerziacke, nrKxli- 
sehe Weite, Gr. 42/44, Kürschner-Ar- 
beit. VB 550.-, Tel. 06074 / 3 33 68 ab sehr gut erhaltene Jungenkleidung, 
17 Uhr, o. 4 33 61. Anaiftwantw. Größe110-128,sowieKindert>ettwä- 

_ sehe In bestem Zustand günstig abzu- Wlnterreifen mit Felgen. Gr. 175 SR getjen. Tel. 06104 / 6 14 54 
14, (1 Jahr) für 5er BMW, DM 300,-, ^ 
Milz-Ringschneeketten, neu, DM 
200,-. zu verk., 069 / 86 93 06 

Skischuhe, weiß, Gr. 6 (39) preiswert /o oc Ao Ho z Land Becker, Obertshausen, an zu verKaufen. Telefon 06074 / 2 35 02 der B 448, Tel. 06104 / 48 01 

2 Peizjacken, Gr. 21. Fuchs und Wie- . 
sei, gut erhalten, ä 200.- DM; Teutonia- AUS LAGERAUFLÖSUt^GEN; GESCHÄFTSAUFGABEN, NOTVER- 

KÄUFEN uswl Farb-TV's + VHS-Vi- 
deo. ab 198.- * CD-Player, ab DM 98.- 
Jamo Akt.-Boxen, NP 1000.- NUR 
398.- • neuer REVOX 2 x 300 W Verst. 
statt 2500.-/VB 1198.- * BOXEN Groß- 
auswahl ab DM 98.- * Postenware 
neue HiFi Türme + Boxen nur 249.- * 
Alpine, Nakamichi, Kenwood. Pioneer. 
Teac usw., Taps, Tuner. Verst., teilw. 
zum halben Preis * alles mit Garantie! 
Fa. KHL, Tel. 06074 / 7 05 78 

Sportwagen. Winterfußsack u. Zube- 
hör 190.- DM. 06074 / 4 21 95 
Fabrikneue Couch (Sonderanferti- 
gung) umständehalt>er abzugeben 
(Preis nach Vereinbarung). Tel.: 
06104 / 6 1451 

Tischkopierer Canon HB 20 inkl. * 
Toner Cassette, VB DM 750.-, Sony 
Anrulbeantworter mit integriertem Te- 
lefon, NP DM 500.-/VB DM 350.-. 
Zehnder Zimmer-Antenne AA 200 mit 
Verst.. NP DM 200.-, VB DM 80.-, - 
E-Heizkörper (Radiator). roilt>ar, VB 

4 MS Kleber, 185^0 R14,5-Loch-Fel- 
gen, DM 400.-; 4 Dunlop SP 175 R 14. EntrOmpelung schnell u. preiswert, 
4-Loch-Felgen. DM 200.-, Tel. 06103 / kostenl. Beratung. Tel. 06102 / 5 39 04 
6 70 52    
Kinder-Jugendzimmer, 3 PaMI-Kln- 
derzl.-Schränke u. 1 Jugendt)ett, zus. 
DM 450.-. Tel. nachmittags 06103/ 
4 5616 

KAUF6ESUCKE 

Puppenwagen, Puppef>t>ett. Puppen, 
DM 50.-, China Teppk:h, NP DM 2600.- kl. Augos, Kl.-Stühle u. div. Spielzeug, 
wegen lek:hter Beschädigung VB DM gut erhalten, zu verkaufen. Tel. 
500.-, Tel. 069 / 64 87 61 33 06103/14 04 

KIndersk11,30 m in gutem Zustand zu 
kaufen gesucht. Tel. 069 / 84 54 84 

Kaufe gebr. Möbel gegen bar. Tel. 
06102 / 5 39 04, 8—12 Uhr. gew. 

Privat sucht alte Nähmaschine, Por- 
zellan. Uhren, Spielzeug und alles aus 
Omas Zeiten,. Tel. 06181 / 2 66 32 
Suche Kinder-Reithose, Fatte beige, 
Größe 152, Tel. 06074 / 2 85 52 
PC-Anlage mit ca. 40 KHZ, ca. 120 
FP, Farbblidschirm und Drucker so- 
wie Zbh. zu kaufen ges. Tel. 069 / 
88 30 57 
Kaufe alten Hausrat, Möbel, Bücher, 
Porzellan, Gemälde, Gläser, aus 
Nachläßen und Haushaltsauflösun- 
gen. Tel. 069/89 17 95 

Suche für Rolleiflex, Rolleinar-Satz 1, 
Bajonett 3, Filter u. anderes Zubehör. 
Tel. 069/81 77 14 

Zahle mindestens DM 200.- für alten, 
zerlegbaren, mit Holzkeilen zusam- 
mengehaltenen Kleiderschrank; suche 
außerdem alte Kommode. Tel. 06174 / 
2 24 14 

Kaufe alte Bücher, Schallplatten, Bil- 
der, sowie Möbel, alles vor 1945, Tel. 
06105/7 58 90 

Alte Mllitärsachen. Orden. Ehrenga- 
ben, Urkunden. Säbel etc., vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesuchtl Tel. 06102/5 13 62 

Suche altes Stehpult, Tel. 069 / 
82 42 55 
Suche kostenlos gebrauchte Wlrt- 
terkleldung für Kinder 8-15 Jahre In 
Bosnien. Bringe die Kleidungsstücke 
selbst an Weihnachten nach Kroatien. 
Tel. 069 / 83 71 54 ab 17.30 Uhr. 
Mflrkttn-Eisenbahn, 50lger Jahre u. 
älter, auch defekt sowie Zubehör und 
Blechspielzeug von Privat gesucht. 
Tel. 0611 / 52 02 78   
Orden. Ehrenzelchen, Urkunden, 
Dotohte, Säbel. Koppel, alte Bücher ü. 
deutsche Geschichte u.a. alte Milrtär- 
sachen ges., Tel. 06172 / 3 47 78 
Kaufe bei sofor^r Barzahlung aHen < 
Modeschmuck. Tasc^ienuhren. Silber- 
teile, ^stecke. Porzellan usw., alles 
aus der Vorkriegszeit, Tel. 06074 / 
258 90 
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CDU-Senioren ließen sich informieren 

Bei zwei Gesprächsrunden stand der Haushalt für 1993 im Mittelpunkt 

VsrGnS Roth vom ACL Langen belegte beim Bundesfahrradtumler 
von ADAC und AOK den elften Platz In Ihrer Gruppe. 108 Mädchen und 
Jungen aus ganz Deutschland ermittelten In München-Karlsfeld Ihre Mei- 
ster. Sie hatten sich aus Insgesamt 280 000 Teilnehmern bei den vorange- 
gangenen Turnlern für das Finale qualifiziert. Foto:p 

Gottesdienst für Alleinstehende 
Langen - Zum erstenmal feiert 

die evangelische Petrusgemeinde 
in Langen am Heiligabend einen 
Gottesdienst, der insbesondere 
die Alleinstehenden in den Ge- 
meinden ansprechen soll. Die 
Christmette unter Mitvwrkung 
des Liturgiekreises beginnt um 22 
Uhr. Die Predigt (Pfr. Kades) steht 
unter dem Thema „Miteinander- 
Rireinander". Gemeinsamkeit 
nicht nur in der Adventszeit, son- 

dern auch am Heiligabend. Daher 
lädt die Petrusgemeinde in die 
Bahnstraße 46 für 24. Dezember, 
20 Uhr, zu einem gemeinsamen 
Abendessen bei Kerzenlicht mit 
Musik und Weihnachtsgeschich- 
ten in den Luthersaal ein. 

Anmeldungen und nähere In- 
formationen ab sofort bei Frau 
Schmidt im Gemeindebüro (Tble- 
fon 23595). Interessenten sollten 
sich bis 14. Dezember melden. 

Langen - Die Oktober- und No- 
vember-Gesprächsrunden der 
Langener Senioren-CDU standen 
ganz im Zeichen des Langener 
Haushalts für das Jahr 1993. Wah- 
rend Klaus Gerlach, der Haus- 
haltsexperte der CDU-FYaktion, 
im Oktober über den Haushalt im 
allgemeinen - ausgeglichener 
Verwaltungshaushalt, keine 
neuen Stellen, Verpflichtungser- 
mächtigimg zu diversen Vorha- 
ben, keine Kreditaufnahme, um 
nur diese zu nennen - sprach, in- 
formierte Wolfgang Schuhma- 
cher, in Finanz- und Haushalts- 
fragen nicht minder kompetent, 
die CDU-Senioren über die An- 
träge der FVaktionen im allgemei- 
nen und über die CDU-Anträge im 
besonderen. 

Beide Sprecher stimmten dar- 

Zwei Termine 

zum Wandern 
Langen - Eine kurze Wande- 

rung unternimmt der Odenwald- 
klub Langen am Samstag, 12. De- 
zember. TVeffpunkt ist um 14 Uhr 
am FViedhof. Nach rund einein- 
halbstündigem Marsch gibt's eine 
Stärkung, ehe sich die Teilneh- 
mer auf den Rückweg machen. 

Eine Woche später, am Sams- 
tag, 19. Dezember, steht die Niko- 
lauswanderung des OWKauf dem 
Programm. 'IVe.''fpunkt ist wie- 
derum um 14 Uhr am Friedhof. 
Die Wanderung wird zirka einein- 
halb Stunden dauern. Wer daran 
nicht teilnehirien möchte, kann 
ab 15 Uhr direkt ins evangelische 
Gemeindehaus an der Frankfur- 
ter Straße kommen. Dort will der 
Verein das Wanderjahr 1992 bei 
Kaffee und Kuchen ausklingen 
lassen. Auch der Nikolaus hat sein 
Kommen zugesagt. 

Bei beiden Terminen sind 
Nichtmitglieder gern gesehen. 

über überein, daß der Haushalt 
insgesamt solide gemacht sei, den 
FVaktionen daher wenig Spiel- 
raum für fmanzielle Anforderun- 
gen, sprich Anträge, lasse. Das 
spiegele sich in den nur 60 Anträ- 
gen, von denen die CDU-FVaktion 
zehn gestellt habe. Daß die CDU- 
FVaktion sich in ihren Fbrderim- 
gen zurückhielt, erklärten die 
beiden CDU-Parlamentarier mit 
dem Umstand, daß der vorlie- 
gende Haushalt zwar ausgegli- 
chen sei, die Zukunftsaussichten 
jedoch nicht rosig seien. In den 
nächsten Jahren kämen nämlich 
auf Langen hohe Kosten des S- 
Bahn-Baues, des Baues der Nord- 
umgehung, der Kanalsanierung 
und des Neubaues des Schwimm- 
bades an der Teichstraße zu, die 
die Haushalte der nächsten Jahre 

belasten werden. Dazu komme, 
daß Aussgen über die Entwick- 
lung des Gewerbesteueraufkom- 
mens und des Anteiles an der 
Einkommensteuer für diesen 
Zeitraum nicht gemacht werden 
könnten. 

Von der Vorstellung der zehn 
CDU-Anträge nahmen die vier 
Anträge, die sich mit de. An- 
schaffung eines Radar-Meßgerä- 
tes befassen, die meiste Zeit in 
Anspruch, da die Diskussionsbei- 
träge der CDU-Senioren Wolf- 
gang Schuhmacher zu detaillie 
ten Erklärungen zur Persona.- 
und Materialausstattung, zu den 
Kosten sowie zu den geschätzten 
Einnahmen herausforderten. 
Weitere Anträge beinhalteten die 
Jalousien der Stadtbücherei, die 
Kindertagesstätte an der Uhland- 

straße und die FVißgängerbrücke 
an der Südlichen Ringstraße. 
Schuhmacher informierte auch 
über die Vorstellungen der CDU- 
FVaktion zu Anträgen anderer 
FVaktionen die Sporthalle im 
Norden und einen Abenteu 
erspielplatz betreffend. Für eine 
detaillierte Vorstellung weiterer 
Anträge der anderen FVaktionen 
fehlte die Zeit. Auf eines jedoch 
wiesen die CDU-Senioren bezüg. 
lieh der Planung des zu erneuern- 
den Schwimmbades hin. Bei aller 
finanzieller Belastung der Stadt 
in den kommenden Jahren stehe 
ihre Forderung, daß das große .'iO. 
m-Becken für die Gesundheits- 
Schwimmer unabdingbar sei. 
Diese Auffassung sei der FVaktion 
bekannt und sei dort zustimmend 
zur Kenntnis genommen worden. 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Bei Wind und Wetter harrten am Samstag Mütter und Erzieherinnen der Kindertagesstätte Zimmer- 
straP<? auf der Bahnstraße aus. Sie verkauften Puppen, Schmuck und andere Dinge, die sie In den vergangenen 
Wochen angefertigt hatten. Der Erlös kommt dem Frankfurter Verein Hilfe für krebskranke Kinder zugute Foto w 

Unser Beitrag zur 

Preisstabilität: DIVI 20.990,- 

Inflationssicheres Angebot für den neuen TOLEDO Barcelona Edition 1,61. 

Was ist dieses Jahr nicht wieder alles teurer geworden. Die 
Milch, das Brötchen, die Zeitung. Ständig kann man sich an 
einen neuen Preis gewöhnen. Gut, daß es da noch jemand 
gibt, der die Stabilität der Preise im Auge hat. Wir zum Beispiel. 
Oder wissen Sie vielleicht, wo man so preisgünstig in die auto- 

mobile Mittelklasse einsteigen könnte wie im neuen TOLEDO 
Barcelona Edition 1,6 i? Was der für DM20.990,-* so alles 
zu bieten hat. Am besten, Sie fragen gleich mal Ihren SEAT- 
Händler. Der sagt Ihnen bestimmt auch gerne was zu dem 
Angebot der SEAT Leasing: DM 182,- monatliche Leasingrate 

bei 25% Mindestanzahlung, einer maximalen Laufzeit von 36 
Monaten und einer Laufleistung von 45.000 Kilometern. Schließ- 
lich ist es ihm mit der Preisstabilität genauso ernst wie uns. 

"Unverbindliche Preisempfehlung ab Importlager SEAT Deutschland. 
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Nikolausabend 

„Liebling, du wirst staunen, 
was ich für eine Nikolaus- 
Überraschung habe!" 

.■fr;; 

„Ich komme gleich zu euch, 
Kinder. Welches ist denn der 
richtige Schornstein?" 

„Umtausch nach Ingebrauch- 
nahme nicht mehr möglich!" 

Scharfe Diagnose 
Der Arzt fühlt den Puls des Patien- 

ten. „Warum haben Sie trotz meines 
Verbotes ein weiches Ei gegessen?" 
fragt er. 

Der Patient holt tief Luft und fragt 
erstaunt: „Das merken Sie am Puls?" 

„Selbstverständlich", sagt der 
Arzt. „Der Schwefel und der Phos- 
phor im Ei reizen zusammen mit dem 
Albumin die Magenwand, Und die 
Reaktion zeigt sich am Puls." 

„Unwahrscheinlich", sagt die 
Sprechstundenhilfe, als der Patient 
das Sprechzimmer verlassen hat, 
„was Sie alles am Puls feststellen 
können!" 

Da lächelt der Arzt: „Nicht am 
Puls, an seinem mit Eigelb verklek- 
kerten Hemd!" 

Seuchenbekämpfung 
Die Schüler hatten einen Aufsatz 

über die Pest in Hamburg zu schrei- 
ben. 

Ein Schüler schrieb: „Als die Pest 
in Hamburg wütete, erlagen ihr 
auch sämtliche Ärzte. Als der letzte 
dahingerafft war, erlosch die Seuche." 

Nicht dasselbe 
„Es besteht keine Gefahr", beru- 

higt der Arzt den Patienten. „Ich 
hatte vor einigen Jahren die gleichen 
Beschwerden." 

Der Patient stöhnt: „Aber nicht 
den gleichen Arzt!" 

Zuviel verlangt 
Frau Meier liest eine Illustrierte. 

„Du, Erich", sagt sie zu ihrem Mann, 
„hier steht, daß Witwen, wenn sie 
wieder heiraten, die besten Ehe- 
frauen werden." 

„Was willst du damit sagen?" fragt 
Herr Meier mißtrauisch. „Soll ich 
vielleicht sterben, nur damit aus dir 
endlich eine gute Ehefrau wird?" 

Farbenspiel 
„Warum trägt denn unsere Freun- 

din Lotte nur noch grüne Pullover 
und grüne Kleider?" 

„Weil ihr neuer Freund Verkehrs- 
polizist ist!" 

Treffend gesagt 

Der bissige 
Bernard Shaw 

Nach einer haarsträubenden 
„Hamlet"-Aufführung in London 
schrieb der Dichter Bemard 
Shaw, der damals Kritiker einer 
Londoner Zeitung war: „Schon 
lange streitet man sich darüber, 
ob die berühmten Stücke von 
Shakespeare oder Sir Francis Ba- 
con geschrieben wurden. Jetzt 
endlich kann diese Streitfrage 
gelöst werden. Öffnen wir doch 
nach dieser ,Hamlet'-Aufführung 
die Gräber von Shakespeare und 
Sir Francis Bacon. Wer sich im 
Grabe umgedreht hat, ist der Au- 
tor. " 

Die Enthüllung 
Für den Komponisten Richard 

Strauss wurde in Wien eine Büste 
enthüllt. Der Komponist war bei 
der kleinen Feier persönlich an- 
wesend, Da näherte sich ihm eine 
reizende junge Dame mit einem 
bezaubernden Dekollete und 
sagte begeistert: „Meister, ich bin 
500 Kilometer gefahren, um der 
Enthüllung Ihrer Büste beizu- 
wohnen." 

„Das ehrt mich ungemein, mei- 
ne Gnädigste", erwiderte Richard 
Strauss galant. „Ich würde ohne 
weiteres 1000 Kilometer weit 
fahren, um der Enthüllung Ihrer 
Büste beizuwohnen." 

Nur Gründgens weiß es 
Gustav Gründgens konnte als 

Regisseur mit einem Schauspie- 
ler über das Wesen einer Figur in 
einem neuen Stück nicht einig 
werden, 

„Fragen wir doch den Verfas- 
ser", meinte schließlich der 
Schauspieler. 

„Das nützt auch nichts!" wink- 
te Gründgens ab. „Ich habe ihm 
erst neulich sein eigenes Stück 
erklären müssen." 

Die hinderliche Nase 
Zu dem französischen Filmau- 

tor, Schauspieler und Regisseur 
Sacha Guitry kam einmal ein 
junger Schauspieler, um vorzu- 
sprechen. Der junge Mann war 
als arrogant und eitel bekannt. 

Als der junge Mann mit viel 
Pathos eine Rolle vorgesprochen 
hatte, sagte Guitry: „Trotz einer 
vorhandenen B^abung glaube 
ich nicht, daß Sie es scnaffen 
werden, Ihre Nase hindert Sie 
daran," 

„Meine Nase?" fragte der 
Schauspieler erstaunt, 

,,Ja", meinte Guitry trocken, 
„Sie tragen sie zu hoch!" 

Auch eine Kritik 
Zu Karl Ruthart kam einmal 

ein junger Mann, mit dessen 
Kunst es nicht weit her war. Er 
erzählte freudestrahlend, er habe 
jüngst Aufträge für vier Porträts 
erhalten, 

„Na, siehst du", meinte Rut- 
hart, „da hast du den Beweis da- 
für, daß die Leute besser sind, als 
du sie malst," 

Perfekt französisch 
Der Herzog von Windsor, ehe- 

mals König von England, liebte 
die französische Sprache sehr, 
sprach sie jedoch mit hartem 
englischem Akzent. Er meinte je- 
doch, er spreche ein geradezu 
klassisches Französisch. 

Als er einmal auf einer Gesell- 
schaft neben einer bezaubernden 
Französin saß, erzählte er ihr in 
seinem besten Französisch eine 
lange Anekdote. 

„Verzeihung, Hoheit", sagte 
die Französin, als er geendet hat- 
te, „mein Englisch ist leider nicht 
gut genug, um Ihnen folgen zu 
Können." 

Die Frau Oberförster 
Elisabeth Förster-Nietzsche, 

die Schwester des Philosophen, 
hatte einmal einen größeren Ein- 
kauf getätigt. Sie bat darum, ihr 
die Sachen zuzuschicken. 

„Sehr wohl", meinte der Ver- 
käufer. „Wie ist der Name?" 

Frau Förster-Nietzsche nannte 
den Namen, überzeugt davon, 
daß man überall sowohl ihren 
Bruder als auch sie selbst kennen 
würde. 

Als die Sachen bei ihr zu Hause 
ankamen, trugen sie die An- 
schrift: „Frau Oberförster Nietz- 
sche", 

Späte Rückkehr 

Der Besucher betritt das Büro des 
Betriebes und sagt: „Kann ich den 
Chef sprechen?" 

„Leider nicht", erwidert die Se- 
kretärin. „Er mußte aufs Gericht," 

„Und wann wird er wiederkom- 
men?" 

„Der Prokurist meint, so in ein bis 
zwei Jahren," 

Auf der Ehrentribüne 

Ganz großes Fußballspiel im Sta- 
dion der Stadt, Auf dem besten Platz 
der Ehrentribüne sitzt ein Knirps 
von vielleicht acht, neun Jahren, 
Schon zum zweitenmal prüft der 
Kontrolleur seine Karte, 

Da kommt ihm eine Erleuchtung: 
„Sag mal, bist du vielleicht der Sohn 
des Oberbürgermeisters?" 

„Ja, der bin ich!" erwidert der 
Knirps, 

„Und wo ist dein Vater?" 
„Der ist zu Hause und sucht die 

Ehrenkarte," 

Bebender Nerv 

Der junge Mann fragt die junge 
Dame beim Tanz: „Fräulein Elvira, 
haben Sie noch nie einen Mann ge- 
troffen, bei dessen Berührung jeder 
Nerv in Ihnen fibriert?" 

„Aber natürlich habe ich das", er- 
widert die junge Dame, 

„Und wer ist dieser Mann?" fragt 
der Verehrer mit schlecht verhohle- 
ner Eifersucht. 

„Mein Zahnarzt!" erwidert die 
junge Dame. 

Verlobungszeit 

„Wie lange war die flotte Lolita ei- 
gentlich mit dem Fabrikantensohn 
verlobt?" 

„Nicht sehr lange! Nur zwei 
Scheckbücher lang." 

Unterschiede 

Zwei junge Damen unterhalten 
sich. „Wie ist eigentlich dein neuer 
Chef?" fragt die eine. 

„Das ist ein merkwürdiger Kerl", 
erwidert die andere. „Einmal behan- 
delt er mich wie ein alter Kavalier, 
sagt: .Darf ich Sie bitten...? - Wür- 
den Sie vielleicht die Güte haben...?' 
Und dann benimmt er sich plötzlich 
so rüpelhaft, als wäre ich mit ihm 
verheiratet," 
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Silbenrätsel Mixrätsel Rätselgleichunq 

WM. y mx 
!■ ■ BKi 

■ mm mx 
Schachaufgabe Nr. 50 

Frontalangriff ohne- 
gleichen. 

Kontrollstellung: 
Weiß: Kgl,Dcl,Tdl, fl,Le2, 
Sd3, f4, Ba2, b2, c3, d5, f3, g2, 
h2 (14) 
Schwarz: Kh8, Dh6, Ta8, g8, 
Ld7, e5, Se4, Ba7, b5, c5, d6, 
f5, h7(13) 

S'abcdefgh 

Aus den Silben: ar - ei - gen - ke - le 
- le - le - ma - me - ni - no - ol - pel - rei 
-rie-rik-ru-se-sen-ste-ste-ta-to 
- u - wer sind 12 Wörter folgender 
Bedeutungen zu bilden: 
1 Bauwerk in London, 2 Rundtanz, 3 
Fluß in Italien, 4 griech. Göttin, 5 
Grabsäule, 6 dünne Haut, 7 
Schwanzlurche, 8 Märchengestalt, 9 
Klavierteil, 10 ehem. Element, 11 
mohamm, Geistlichkeit, 12 Gründer 
des russ. Reiches. 
Die ersten und dritten Buchstaben 
-von oben nach unten gelesen - nen- 
nen je zwei Namen für das gleiche 
geometrische Hilfsgerät. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen alles rings 
um Chma. 

Gesucht wird x! 
a + b + c + d= X. 

Es bedeuten: 
a) 
'Jümberger 'Meistersinger', d) Auto- 

ELF -I- SEIN 

Kombinationsrätsel 

KUNDE + DER 
RENTE + BOES 

GERBEN + NUR 
TELL + OHO 

GUNST -I- ALL 

HART +TEE 

= Wandbeklei- 
dung 

= Geographie 
= Gartenan- 

lage 
= dt. Stadt 
= Drama von 

Shakespeare 
= Tierbehau- 

sung 
= Schaubühne 

a) zu keiner Zeit, b) best. Artikel, c) 
Nürnberger 'Meistersinger', d) Aul 
Kennzeichen Ennepe-Ruhrkreis 
X = ein deutsches Bundesland. 

Im Handumdrehen 

Die Selbstlaute: 
e e e e 

sind den folgenden Mitlauten 
b 1 v d r 

so beizuordnen, daß sich der Name 
eines berühmten Schlosses in Wien 
ergibt. 

Wortfragmente 
Die nachstehenden Wortfrag- 

mente sind so zu ordnen, daß sie 
einen Spruch über den Appetit 
ergeben. 

dera mmtb ppet itko eime ssen 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: acht - al - an - bau - 

be - be - bungs - chen - en -er - fahr - ge - 
gel - kelt - la - land - lei - leu - lo - mel - 
men - mund - na - pro - räum - rausch - 
re - rieht - schaft - schafts - sie - sprech - 
tau - ter - ü - Wirt - zeug - sind 11 Wörter 
nachstehender doppelsinniger Bedeu- 
tungen zu bilden: 1 Talent zum Reden, 
2 verdrehter Meltau, 3 Trunkenheit im 
Gebirge, 4 Bezeichnung für Servier- 
wagen, 5 Fehlen einer Ziffer, 6 Dorf- 
kneipe, 7 Löwenmaul, 8 S^ossenstiege 
für Trainingszwecke, 9 Report über 
Harkenstiele, 10 hinterlassene Fluß- 
wiesen, 11 Musterstück von einem 
Metallstift. 

Die Anfangsbuchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben die 
Umgangsformen eines Singvogels. 

Hier darf gestohlsn werden 
Vers - brav - Buch - Ger- Asch -Putz 

Jedem der vorstehenden Wörter 
ist ein Buchstabe zu entwenden. Die 

gesetzliche 

Schüttelrätsel 
Laus - Lage - geil - Else - Rebe - Star 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben ergeben einen bekannten 
Skifahrer. - 
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Von den nachstehenden Wörtern ist 
der Anfangsbuchstabe zu streichen 
und dafür ein anderer Endbuch- 
stabe hinzuzufügen, so daß neue, 
sinnvolle Wörter entstehen. Die 
angehängten Buchstaben ergeben 
ein Festtagsgebäck. 

Glas - Osten - Robe - Gras - dort 
Auflösungen 

aus dar vorigen Nummer 
Schach: 1. D x g7+!! K x g7 

2.Te7+ Kg8 
3. Tg7+ Kh8 
4. T X g6 De5 
5.Lxe5+ Tf6 
6. Lx f6 matt. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Fotozelle, 2 
Oheim, 3 tauchen, 4 Oberfranken, 5 
Meltau, 6 Oderbruch, 7 Neueingang, 8 
Tauwerk, 9 Abführmittel, 10 Glocken- 
rock, 11 Eckball — Fotomontage. 

Hier darf gestohlen werden: Infla- 
tion. 

Schüttelrätsel: Mais - aber - Dorn - 
Ried - Inder -Dome - = Madrid. 

tigo 
Sisal, 4 Andalusien, 5 Biber, 6 E^nte, 7 
Nebel, 8 Diana, 9 Marius, 10 Augsburg, 
11 Hopfen, 12 Liebe — Das Abendmahl. 

KombinationsrätMl: Der Koloß von 
Rhodos. 

Mixrätael: Neusilber, Emmental, 
Rhodesien, Nikolaus, Spirale, Turke- 
stan — Nernst. 

Wortfragmente: Lügen haben kurze 
Beine. 

Rätselgleichura: a) Salat, b) Lat, c) 
nd., d) fatal, e) 'Tal, f) Rost, g) Ost, h) 
Bengel, i) Gel x = sandfarben. 

Besuchskarte: Pflugschambein, 
Schwedenrätsel 

Tehrenhubootehe 
POBSaTHME Rfiaou 
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Wegweiser zu Fachleuteri. Ein Service der 

län^ener^'tung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige ! 

Lnngener Sieinmetzbetrieb * 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinme!zmeister 

Langen, Südl. Rrngslr. 184 Fn'edhotslr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABfiflALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer SdyüLLer 

MALERMEtSTER 

• Putz- und Tiockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezierarbelten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.'BACH 

Bodenbeläge ^ Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

GmbH 
ELEKTROANLAGENBAU 

- Elektrolnstallationen 
- Steuer-Regel-Meßtechnik 
- Schaltanlagenbau 
- Service und Wartung 

Tel. 06103/7 85 57 Voltastraße4 
Fax: 06103 / 7 86 68 6070 Langan 

LVM_ 
Versicherungen 

Heidrun 
Beuchert-Dracker 

Wingertstraße 67 - 6072 Dreielch 
Telefon/Fax: 06103 / 6 96 91 

Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

Wilrterangebot; Birke 
Lieferung frei Haus ab 2 m^/ 110.- DM 

Sicherheitsfällungen 
Telefon 06103 / 2 81 88 

»MWVWWWWWWWWV 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • .Sterbewäsche - Zierurnen' 
. Ausführung kompletter Beisetzungen 
Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 

Fahrgasse i; 6070 Langen. Telefon 2 29 68 

NEU IN LANGEN 

lUghtCOTcept NailsjK 

Monika Heydegger 
Haydnstraße 35, 6070 Langen, Tel. 06103 / 7 49 94 

TarmiiM jedoraaft nach Verainiianing 
SckiKt, — dtr l^oASak FMLO. 
Nitürilch ichön« Flngemige! ohn« Brechen, fMBtn, Spinnm 

MODBif BttMLTHV 50% MB/in 

f COMPUTER OmbH 

TMfon : 06103 I 54400 Poct(•c^ 17» FMitnf)« 17 Wir lösen Ihre OV-Probleme I W • 0070 Ufipin   : 06103 / 54600 

gegr. 1925 

H. STEITZ GMBH 
Malergeschlft 
VOLLWÄRI^ESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 
Heinrichstr. 32 - 6070 Langen 
Tel. 06103 / 2 28 42 

An all« Hautbatttzar Im Qabial 
LANQEN - EQEL8BACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zurVarfQflung 
Oarüttbau Langen QmbH, NackaratraBa 54 

Büro: Rostadter Straße, Drelelch-SprendlIngen 
Tel. 06103 / 6 29 23 

DIaUlalung Mampnacal,limallatlon,OaaliateunB 
Ihr« nMw WaniM 
InaStulKton. 
Ohna AuttMu dar attan Wanna. 
Ohna Flleaanschaden. 

rli>^ 

Schafgassa 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANQEN/Hessen 

i r 9 n s p g r e II I Ginlijl wreiurBsm i • Tel 0603 / 2 83 73 • Fu 06103 / 26800 • Maftxsi 06103 / »4161 

Endlich 

i wieder lieferbar 
^ SHARP Laserdrucker JX9500 E 
6Selten/Minute ' MKdlessnPrelsenschaffenauchSIE 

'512 KB RAM den Einstleg In die Lasertechnologie 
Aufl. 300x300 dpi Nfihere Informa- 
Kompatibelzu: tlonen erhalten 
HPUII,FX80 Sie bei uns 
IBM Pro Printer 
-Wir machen Computerwlsaen transparent- 

Mörnraflonen und (bifnimmiefR auf e 

LANCO 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 9.12.1992: 
Dr. Hod, Westendstr. 2, Tel. 2 25 24 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 4.12. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tei. 2 3C61 

Sa., 5.12. Spitzweg-Apothei<e 
Bahnstr. 102, Tei. 2 52 24 

So., 6.12. Garten-Apothel(e 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

Md., 7.12. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 75 23 

Di., 8.12. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31-33, Tel. 2 91 86 

Mi., 9.12. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Do., 10.12. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2. Tel. 2 37 71 

smmim 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr. 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 9.12.1992: 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft: 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 4.12. Rosen-Apotheke, Langen 
Sa., 5.12. Spitzweg-Apotheke, Langen 
So., 6.12. Egelsbach-Apotheke 
Mo., 7.12. Einhorn-Apotheke, Langen 
Di., 8.12. Löwen-Apotheke, Langen 
Mi., 9.12. Apotheke am Lutherplatz, Langen, 
Do., 10.12. Braun'sche Apotheke, Langen 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Heiner Chaussee) 
Telefon 06103/81040 
Mittwoch, 9.12.1992: 
Dr. Frohns, Dreieichenhain, Hainer Chaussee 63, 
Tel. 81514 

Apothekendienst 
Fr., 4.12. Hirsch-Apotheke 

Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Sa., 5.12. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 81325 

So., 6.12. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Mo., 7.12. Adler-Apotheke 
Götzenliain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 319 80 

Di., 8.12. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 61630 

Mi., 9.12. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Do., 10.12. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 3 3714 . 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal 
Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074 / 71 51 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr , 
5./6.12. + 9.12.1992, Dr. Peter Müller, Langen, 
Rheinstr. 37-39, 
Tel. 06103 / 2 32 22, priv. 06151131 19 47 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  611 22 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 2222 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  2061 48 
Dreieich  60 20 
Egeisbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NackarstraBe Ita - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Qobr. S C H N E B O E R 
Inh. G. Zinn 

Rollfiden eus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rotttore, Rollgitter, SctMrenglttar, Markisen 

Fertigainbau-Elamente zum nachtrSgli- 
  Chan Elnl»u - Reparaturen 

Anertunntar Facfitwtrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladanherstaller e. V. 
AuBerhalb SO 16 - a. d. Oarmst. Ldstr. 
6070 Langen Telefon 2 36 79 

®.® . 
•J2L 

AudOhrung von 
EI«ktro«nl»g»n aller Art 
Li«f0rur>g * Montage von 
Elektro-Oerlten u. Lanr)pen 
KundencHenat * tecrin. Beratung 
6070 Langan/Haaaan 
WlaagSSchan 44 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Üt)ei:führung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 

^_Back-Se^ 
für Ihre Feste 

z. 8. Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 
Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 

Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements. 
Und alles fre* Haus geliefert. 

__  R. Fu6, BahnttraBe 35 
Wiener Feinbäckerei SyjLÄsÄ«!'»"'*®* 

Tel. 06103/S1111 

Die * 
Welt 

enlifüin 
JhsliiAü^ 
mEinkaumischt 

kann^ verhüten. 

haben wir viele aufrichtige Beweise der Anteilnahme und 
des Trostes empfangen. 

Dafür danken wir von ganzem Herzen. 

In stiller Trauer: 
Elisabeth Bartl 
Anneliese Ackermann geb. Bartl 
Kurt Ackermann 
Franz Ackermann 

Langen, im Dezember 1992 

Elelctro-Anlagen STECH 
Fachgeechift tUr Elektrotechnik 

Reparaturen 
Planung ♦ Montag vor« 
Nachtspeteher-Heizg. 
Wirme*Pumpeo 
ISO-Vsrtallungen 

« 0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

HERZLICHEN DANK 

unseren Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten für die An- 
teilnahme, die uns durch Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geld- 
spenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Marie Bernhardt 
geb. Schuster 

erwiesen wurde. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Prawitz und allen, die ihr die letzte 
Ehre einwiesen haben. 

In tiefer Trauer und Dankbarkeit: 
Friedrich Bernhardt 
im Namen aller Angehörigen 

6070 Langen, Wilhelm-Burk-Straße 4- 

6. Dezember 

kommt der 

Nikolaus 

mit ÜbeirasctHfflgen für 
gro6e und kleine Gäste... 
... von 11.30-15.00 Uhr. 

Mit reichhaltiger 
IVIENÜAUSWAHL 
venwöhnen 
wir S I E. 

Speisegaststätte und Hotel zur 

LUTHEREICHE 
Wallsjraße 44 • 6070 LANGEN • Tel. 06103 / 2 36 34 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
Ihre Familie Gilberg 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchmiw 
Versichanifigan 

SchlllerstraBe 10 • Langen 
Telefon 06103/2 28 ^ 

Allen Verwandteh, Freunden,- Nachbarn, Bekannten und der Hausgemein- 
schaft Südliche Ringstraße 168, die durch Worte, Schrift, Kranz- und Geld- 
spenden tins ihre Anteilnahme und ihre Verbundenheit mit unserer Entschla- 
fenen 

Uer kättiite tue Anaige 

irianertsebi! 
Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 

an jedem Freitag. 

Helene Pelz 

Probleme mit Ihrer Frisur? 
Danr) ins 

Frisierstübchen Barbara 
Damen - Herren - Kinder 

öffnunoateKen 
Mo. 13.00-18.00 Uhr • Di.-Fr. 0.30-18.00 Uhr 

Sa. 8.00-13.00 Uhr 
RheinstraBe 24 • 6070 Langen • Telefon 06103/2 29 491 

bekundeten, ihr das letzte Geleit gaben, sagen wir herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Dr. Weygand in Egelsbach und Herrn Pfarrer Bork. 

In stiller Trauer: 
Martin und Edith Pelz 
Klaus und Brigitte Pelz 
Marion und Marcus Westphal 
und alle Angehörigen 

Langen, Südliche Ringstraße 168 

Amtliche Bekanntmachungen 
mmm 

Betr.: XII. Wahlperlode der Stadtverordnetenversannmiung 
- Stadtverordnetanveraammlung - 

Am Donnerstag, dem 17.12.1992, 20 Uhr, findet die 41. 
öffentliche Sitzung der Stadtverordnetenversammlung im 
Stadtverordnetensitzungssaal des Rathauses, Zimmer 140, 
Südliche Ringstraße 80, statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher lall) 
Tagesordnung I 

1. Mitteilungen des Stadtverordnetenvorstehers 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Haushaltssatzung der Stadt Langen für das Haushaltsjahr 

1993, hier: Beschlußfassung 
Langen, den 4. Dezember 1992 Karl Weber 

Stadtverordnetenvorsteher 

. Telinalimäiartea scywle sämtliche 
RTL-Braittldirtd-Modelte exclualv bei 

siö-dam 
6000 Frankfurt/M. 1 

Sandgasse 6 - Sandhof-Passage am Parkhaus Hauptwache 
Kein Kaufzwang Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

. Fachtietneb 
Qr Dach und^ 

, Fassade 
DACHDECKEREI- UND MALERBETRIEB 

Sehr geehrte Damen und Herrenl 
In unserem Angebot finden Sie eine Vielzahl von Möglich- 
keiten, Ihr Dach zu gestalten. Über Farben, Formen, Mate- 
rialien sowie Garantie der Dachsteine beraten wir Sie 
gerne. Außerdem bieten wir eine Reihe günstiger Alternati- 
ven der Dach-, Wand- und Abdichtungstechniken. 
• Dachart>eiten • Neu- und Umdacken, 
• Dachrinnenemeuerungen • Wärfnelsollerungen 
• Wandverkleidungen mit Faasadenplatten (Schiefer) 
• Putzarbelten mit Vollwärmeschutz • Malerarbeiten 
• Eigener Gerüstbau 
Telefon-Nr. Büro 06155147 92 

ltou-4'liindectainB 
Spenglaraftwltan ' 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

NordstraBe 42,6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erhitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen OOliO-81970 

Kfz-Zulassungsdienst | 
E. Rettig 

,0 

■ir 

Anmeldungen 
Abmeldungen 
Ummeldungen 
TÜV-Vorfahitan usw. 

Heinrichstr. 35 • 6070 Langen ■ Tel. 06103 / 5 43 18 i 

Wir nehmen Abschied von unserer lieben 
Entschlafenen 

Susanna Milzetti 
geb. Frank 

im Alter von 86 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Die Hinterbliebenen 

6070 liHngen, Westendstraße 35 

Die Beisetzung findet auf Wunsch der 
Verstorbenen in aller Stille statt. 

Bei einem 
Trauerfall 

Ihr Fachbetrieb für: 

e TRAUERBINDEREI 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

KRANZE 
GRABSCHMUCK 
GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

PietätSehHng 
'Inh. Rntmr Küppmt 

imann 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

Crtf-und ' 
rmu»rtomtmHuha»ii 

Obmrtahrtmgi» | 
9»rglmg*r * 

6070 LANQEN«ESSEN 
Mörfekler LandstraBe 27 

Telefon 0 61 03 7 7 27 94 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

6072 Dreieich Solmische Weiherstr. 17, Tel. (06103) 8 21 61 
Damistädter Str. 10 • Tel. (06103) 6 74 50 

6070 Langen vormals Blutnen-Schichedanz 
Batinsfra6e9,Tel.(06103)23638 
Telefax (06103) 8 40 69 

Efladigung aller Formalltaten - Jederzeit erreichbart 

Trauerkleidung 
■ für Damen und Herren finden Siie bei uns 

in großer.Auswahl und illen G'rönen; - 
A|le Ändörungen werden sofort ausgeführten 

, Russ?lsheim, BonnÄr SlVaße 40, Tel, 4 14 14 
langen, am Luiherpiaii, <iir^en>irat)e 6. Tel.'06l03 /-r 79 21 

ANZEIGEN LESEN - GÜNSTIGER KAUFEN 

Dachdeckerartieitefi 
führen schnellstmöglich aus: 
Gebr. UtersU GmbH 
Tal. 06181 / 6 35 M od. 25 93 46 
SAmtllcrie Dachart>elten wie 
AJtdachumdeckungan, Flachdach neu und 
Sanierung sowie Schieferartielten und 
Dachreparaturen 

Dachdsckemieister 
Uwe Utsfskl 
seit 1974 
zu günstigen Tarmin- 
und Pralsvarelnt>aniflgsn 

Braut- und Abendmoden^P^ 
★ ★ ★ 

- Suchen Sie 
eine große Auswahl 

- Suchen Sie 
vernünftige Preise 

- Suchen Sie 
ein Brautkleid, 
ein Cocktailkleid oder ein 
chices Kostüm 

- oder für den Herrn 
einen festlichen Anzug 

dann sind Sie uns 
herzlich willkommen. 

Frankfurt 
Ladenpassage 
am Konrad-Adenauer-Parkhaus 
Vilbeler Straße 29 
Tel. (069) 1 31 03 04/5 

Auch in Langen: 
Südliche Ringstraße 61 
6070 Langen 
Tel.(06103)5 39 19 
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14 verschiedene Sorten TAFELÄPFEL 
I- B. 6 kg niü C 
Granny Smith Um D«' 
Apfelmost 

rr> .L. DM 1.60 

Obsthof am Mühlbach 
6108 Weiterstadt/Schneppenhausen 
Albrechl-Dürer-Strqße 35 • Tel, 06150 / 5 15 28 
Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 9.3(^12. 14-18, Sa. 9-12 Uhr 
Vom 24.12.92 bit einschl. 6.1. 93 getchlotMn 

■-H 0 i c. 

1 

HELFT 

SOMALIA! 

Spendenkento 2 089 889 
Dresdner Bank Bonn 
(BLZ 370 800 40) 

..Alle Menschen haben ein Recht auf ein selbslbeslimmtes Leben. Deshalb unterstütze 
ich die Initiative des BSK - Bundesverband Selbsthilfe Körperbehinderter e.V. - zu 
einem umfassenden Gleichstellungsgesetz für behinderte Menschen. Denken Sie ge- 
nauso wie ich? Dann lassen Sie sich bitte kostenloses Informations-Material kommen." 

ES 
Wir danken dem Verlag für die kostenlose Veröttentticfiuno. 

2 Bandesverband 
Z Selbsthilfe 
Y. Körperbehinderter e.V. 

INFORMATIONS-COUPON Sil' 
mir die kostenlose Broschüre über der» BSK und sein Engagemenl für ein setbstbestimmtes Leben zu. 

Vorname. Name S(ra6e. Hausnumme« 

Angebotsinformation 
Ihres Frische-Treffpunktes 

49. WE 

Treffpunkt 

Überraschungen. 
* 

; Leckereien und 
Leckerbissen, alles 
frisch und vom 
Feinsten für groß 
und klein - das 
wird ein Fest, wenn 
so viel gutes 
zusammentrifft. 
Lassen Sie sich 
überraschen. 
-SHMUlestuz 
Clementlnen 
reife saftige Früchte 

-1.99 

»Tafeläpfel 
"Closter. rot", 
süß und saftig 

iWM&ZiPestival 
"Feine Pralinen" 
400 g-Packung Schokolade _ 

versch. Sorten W 

4*99 

 i Schweine-I 

*1 

Carte D'Or 
Eiskrem, 
versch. Sorten 
je 1000 ml-Packung 

5.99 

Nüsse, lose 
zum Selbstmischen, 
z. B. Haselnüsse. 
Walnüsse, Paranüsse 
oder Erdnüsse 

1 kg 

i Schnitzel, 
Schinken- 

I Rollbraten 
meisterlich 
zugeschnitten 
je 1 kg 

* 
Dany + Sahne 
versch. Sorten 
je 200 g- 
Becher mm 

".99 

Amhe * 
Weinbrand. 36 Vol. % 
0,7 I- Flasche 

9.99 

Dänischer 
Havarti 
Schnittkäse. 
45 % Fett i. Tr. 
100 g 

799!9.99| 

MChicoree 
Oki. I Kalbsbraten, 

-Rollbraten 
zart und sehr 
bekömmlich 
je 1 kg 

Braten- 
Aufschnitt 
4 delikate Sorten 

00 g 

2.49 
Farmer- ^ 
Schinken 
"Virginia", honig- 
gepökelt. 100 g 

2.79 
Cänse- 
Landieberwurst 
grob o. fein, je 100 g 

2.79 

1.29 

Die riesengroße Fete 

auf dem Eis! 
Ihr Treffpunkt Tengelmann und Radio FFH 

wollen mit Ihnen Schlittschuh laufen! 
Und zwar auf der riesengroßen Fete 

"HESSEN ON ICE" - mit Eisbahn, 
eisgekühlten Getränken, Musik, Spaß 

rund um die Uhr. jJjd 
Die Termine; 

Wiesbaden, Kurhaus, A. bis 6. Dezember 
Darmstadt, Karolinenplatz, 11. - 13. 12. 

Kassel, Friedrichsplatz, 18. - 20. 12. 
Großes Sylvesterfinale: 

Frankfurt, 30. Dezember 1992 
*bis 3. Januar 1993 

Jeweils von 14 bis 24 Uhr - 
Sylvester open end. 

Kommen Sie und feiern Sie mit! 
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"Seh* mal wieder ins Kino 

LICHTBURG-KINOS - LANGEN 

HOLLYWOOD: 
2. Wo.! Täglich 20 Uhr (oA) 

Sa.-So.+ Di. auch 15.00 + Sa.+So. 17.30 
♦ Sa. 22.30 SV 

Die schönste Uetiesgeschlchle der 
Welt • präsentiert von Walt Disney 

DIE SCHONE UND DAS BIEST 

FANTASIA: 
NEUITägl. 20.00 (6 J ), Sa.+So. 

17.30»Sa a.30SV 
Whoopi Gokitierg 
„SISTER «er 

Ein« hImmllKh« Karriert 
Das große Klnovergnügen 

NEUES UTi Am DI. 22.x „SNEAK-PREVIEWI 
Achtunj)! Ab. Do.. 10. Dez. 1992 

zeigen wir Im Bundesstait In Langen: 
„KlVm • AUEIN IN NEW YOMC 
Die Fortsetzung des Welterfolges: 

„Kevin - Allein zu Haus* 

kh hit» diesen Coupon auf (olgandei ZtitictinflfZtitung | PLZ. Ort 
Bitte ausfüllen, ausschneiden und absenden an: 
BSK - Bundesverband Selbsthilfe Körperbehinderter ■ Friesdorfer Straße 255 ■ 5300 Bonn 2 | 

Brot 

statt 

Böller. 

Beginnen Sie das neue Jahr mit 
einem Feuerwerk der Freude: 
Mit der Aktion .Brot statt 
Boiler' unterstützt die Deut- 
sche Welthungerhilfe Ernäh- 
rungjprogromme für Kinder 
und Jugendliche in der Dritten 
Welt. Helfen Sie mit. Dann wird 
1993 ein gutes Jahr für uns olle. 

H DIUTSCHI 
® WILTMUNOIIIHILri 
Sp*nd«fikento Sparkott« Bpnn: III 
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Abb.; Fiat Uno 1.4 i.e 
Sondermodell ELEGANZA 

(icis europaische Schutzprojekt und 
w'te Sie Helfen können, dann senden 
Sie diese Anzeige und DM 5.- an die; 
Stiftung Eurppalsches Naturerbe 
Gvttinger'Straße 19, 7760 Radolfz,ell 

Schluß mit dem sinnlosen Sparschweinmorden. 
Die Lösung heifll: FIAT Uno ELEGANZA. 

Mehr AusstatlunK als Sie erwarten: 
• Radvollblenden und H4-HaIogcnscheinwerfer. 
• Stoßfänger und Außenspiegel in Wagenfarbe. 
• Melallic-Lackierung. Glas-Ausstelldach und vieles mehr. 
• Wahlweise 3türig mit 37 kW (50 PS) oder 51 kW (70 PS) 

und Stürig mit 51 kW !70 PS). 
Sparschweinfreundlich das Angebot der Fiat Kredit Bank; 
3,33''/b effektiver Jahreszins, 15% Anzahlung, 36 Monate Laufui 

z. B. Anzahlung 2 ddd.'j monatlich 399. 
Finanzierungsendpreis 17 363.- 

EIN AUTO. EIN WORT. DIE FIAT HÄNDLER-INITIATIVE 

nuTOmUKEirS 
Mainzer Straße 46 • 6072 Drelelch-Offenthal • Telefon 06074 / 5 00 54 
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MIlTEILtfNGSBLATT DER DREIEICH ÜND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Freitag, 4. Dezember 1992 Einzelpreis: 1.10 DM 96.Jahrgang 

Stadt kauft das komplette Stromnetz 

Vertrag mit der Energieversorgung Offenbach ist unter Dach und Each 

Wenn die Dresdner Chansonnette Lola Winter (Uschi Thomas) ein Lied- 
chen zum Besten gibt, gefriert den Pensionsgästen das Blut In den Adern. 

Foto:cho 

Dreieich - „Unsere langen Ver- 
handlungen, clie wir mit der Ener- 
gieversorgung Offenbach geführt 
haben, konnten jetzt zu einem für 
alle Beteiligten befriedigenden 
Abschluß gebracht werden", so 
Bürgermeister Bernd Abeln. „Wir 
haben eine faire Lösung erreicht, 
die letztlich allen Bürgern zugute 
kommen wird. Verbraucher- 
freundlich ist das neue System, da 
die gesamte Stromversorgung zu- 
künftig unter der Regie der 
Stadtwerke Dreieich geführt 
wird. Die kommunal- und struk- 
turpolitischen Ziele lassen sich 
langfristig auf diese Art und 
Weise besser sichern." Dem Ma- 
gistrat lag dazu eine vertragliche 
Vorlage vor, in dem der Wechsel 
in der Versorgungszuständigkeit 
für die Belieferung von Strom ge- 
regelt wird. Diese Vorlage besteht 
aus mehreren Teilen. 

Teil eins regelt die Konzes- 
sionsvereinbarungen. Die Versor- 
gungsunternehmen erhalten von 
den Städten Konzessionen, damit 

sie das Gemeindegebiet versor- 
gen können. Die Stadtwerke 
Dreieich haben bisher nur 
Sprendlingen mit Strom versorgt, 
während der Strom in den ande- 
ren Stadtteilen von der EVO ge- 
liefert wurde. Jetzt soll schritt- 
weise die Übernahme der Strom- 
versorgungsnetze auch in den 
Stadtteilen Buchschlag, Dreiei- 
chenhain, Götzenhain und Offen- 
thal durch die Stadtwerke Drei- 
eich erfolgen. Bereits zum I. Ja- 
nuar 1993 übernehmen die Stadt- 
werke das Buchschlager Strom- 
netz. Ende 1997 werden auch die 
anderen drei Ortsnetze an die 
Stadt verkauft. Gesamtkosten; 23 
Millionen Mark. 

Im zweiten Teil wird festgelegt, 
daß bis zur Übernahme der Netze 
1997 die Stadt mit den Stadtwer- 
ken Dreieich den Vertrag für 
Buchschlag erweitern und mit der 
EVO für diese Jahre noch einen 
Konzessionsvertrag schließen 
wird, der auf dem Musterentwrurf 
des Deutschen Städtetages basie- 

ren soll. Automatisch mit Über- 
nahme der Stromnetze bis Ende 
1997 läuft dieser Vertrag aus. 

Im dritten Teil wird die Erhö- 
hung des Stammkapitals und die 
prozentuale Beteiligung der Ge- 
sellschafter geregelt. Das Stamm- 
kapital wird von acht auf 9,6 Mil- 
lionen Mark aufgestockt. Die EVO 
wird als neuer Gesellschafter auf- 
genommen und erhält zehn Pro- 
zent dieses Stammkapitals. Die 
Stadt verzichtet dabei zum gro- 
ßen Teil auf ihr Recht, sich an der 
Kapitelerhöhung zu beteiligen. 
Dadurch vermindert sich der An- 
teil der Stadt am Stammkapital 
der Stadtwerke Dreieich von 73,75 
auf 63,75 Prozent. „Deshalb wer- 
den wir unseren derzeitigen An- 
teil von 5,9 Millionen auf 6,12 Mil- 
lionen Mark erhöhen", so Abeln, 
„denn es liegt in unserem Inter- 
esse, die Mehrheit des Stammka- 
pitals zu halten". Um die Ausga- 
ben haushaltsrechtlich abzusi- 
chern, wird über den Eigenbe- 
trieb Verkehrsbetriebe Dreieich, 

Ein bißchen verrückt ist vöUig normal 

„Pension Schöller" und ihre „Insassen" begeisterten im Hainer Burghofsaal 

Das Porto mit 
Her« für Hilfe, 
die ihr Ziel erreicht. 

län^ener^'tuncf 
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IS) EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 1 

Hainer 
w Wochenblatt 

und UnterheÄung 
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... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 
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Name: 

Telefon; 

Straße; 

Ort; 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter StraBe 26, 6070 Langen 

Dreieichenliain (cho) - Die 
ganze Welt ist ein Irrenhaus. Die 
Normalen sind verrückt und die 
Verrückten sind normal. Wen 
wundert's, daß Philipp Klapproth 
(Manfred Neusei) nach dieser Er- 
kenntnis fast selbst durchdreht? 
Das Publikum im Burghofsaal 
konnte mit ihm fühlen. Diese 
„Pension Schöller" ist wirklich 
ein merkwürdiger Haufen. Zwei- 
einhalb Stunden tummelten sich 
auf der Bühne die skurrilsten Ge- 
stalten, gab es Verwicklungen 
und Mißverständnisse, bis sich 
am Ende doch noch alles zum Gu- 
ten wendete. Die Laienspiel- 
gruppe des Odenwaldklubs Drei- 
eichenhain hatte mit der Wahl der 
Komödie „Pension Schöller" wie- 
der mal eine glückliche Hand be- 
wiesen. Regie führte erstmals Fe- 
lix von Kuczkowski. 

Zum Stück: Der Dreieichenhai- 
ner Philipp Klapproth, Überzeug- 
tor Junggeselle im besten Manne- 
salter, erbt eine Villa. Geschäfts- 

tüchtig wie er ist, plant er, in die- 
sen Räumen eine private Heilan- 
stalt für Nervenkranke unterzu- 
bringen. Da es ihm an Erfahrung 
fehlt, will er sich in einer anderen 
privaten Heilanstalt zunächst 
kundig tun. Er landet-wie könnte 
es anders sein - in der Pension 
Schöller. Die ist zwar kein Irren- 
haus, beherbergt aber jede Menge 
Leute, die ein bißchen plemplem 
sind. Da gibt es die entrückte 
Schriftstellerin Josefine Mitzen- 
bucher (Petra Hunkel), die neben 
mangelndem Talent auch noch an 
einer unkorrigierter Sehschwä- 
che leidet. Nicht weniger exzen- 
trisch der markige Großwildjäger 
FVitz Bernhardy (Karl Walzer) und 
die Dresdner Diseuse Lola Winter 
(Uschi Thomas), deren C^sang 
zum Fortlaufen ist. Dann gibt es 
da noch den verschrobenen und 
schießwütigen M^or a.D. Gröber 
(CJerhard Junack), den verhinder- 
ten Schauspieler mit Sprachfeh- 

ler Eugen Schöller (Dieter Krebs) 
und die nicht minder seltsamen 
Pensionsinhaber Ludwig und 
Amalie Schöller (Erwin Pütz und 
Eva Witwer). Alles zusammen er- 
gibt eine explosive Mischung zwi- 
schen Tollhaus und Affenzirkus. 

Wen wundert's, daß dem armen 
Klapproth bald Hören und Sehen 
vergeht? Amalie Schöller will ihn 
verheiraten, FVitz Bernhardy ihn 
mit auf Löwenjagd nehmen, der 
verhindertere Schauspieler 
möchte mit seiner Hilfe „löiaus 
Maria Brandauer" kennenlernen 
und der M^or a.D. terminiert mit 
ihm ein Duell im Morgengrauen 
(„Bum-bum-bum"). Vollends zur 
Verzweiflung treibt ihn Lola mit 
ihrem steinerweichenden Ge- 
sang. Daß „Klappi" am Ende 
nicht selbst in der „Klappse" lan- 
det, ist eigentlich nur einem 
glücklichen Umstand zu verdan- 
ken. 

Manfred Neusei meisterte seine 
tragende Rolle souverän. Er hat 

sich inzwischen zu einem Dar- 
steller mit beachtlichem komödi- 
antischen Ausdrucksvermögen 
gemausert. Ein weiterer Publi- 
kumsliebling war Gerhard Ju- 
nack. Sein M^or, eine Mischung 
zwischen beleidigter Leberwurst 
und dandyhafter Schwuchtel, riß 
immer wieder zu Gelächter hin. 
Bemerkenswert auch die Lei- 
stungen von Dieter Krebs, dem als 
Schauspieler mit Sprachfehler 
auch kein einziges „1" über die 
Lippen kam. Von den weiblichen 
Darstellern fiel besonders Petra 
Hunkel auf, die die entrückte, 
ätherische Schriftstellerin treff- 
lich verkörperte. Aber auch die 
übrigen Rollen waren gelungen 
besetzt und rundeten das Ge- 
samtbild harmonisch ab. Das Pu- 
blikum dankte den Laienspielern 
des Odenwaldklubs Dreieichen- 
hain mit langanhaltendem Ap- 
plaus für diesen schönen Thea- 
terabend. 

Verkauf von 

Kerbsouvenirs 
Dreieichenhain - In diesem 

Jahr wird sich die „Arbeitsge- 
meinschaft 275 Jahre Haaner 
Kerb", ein Zusammenschluß 
von Kerbborschen und der 
Ortsvereine, am Weihnachts- 
markt beteiligen. An dem 
Stand, der in der Mitte der 
Pahrgasse aufgebaut wird, 
werden die ersten Kerbsouve- 
nirs, die sich für die zahlrei- 
chen BYeunde der Hainer Kerb 
vielleicht auch als Weih- 
nachtsgeschenk eignen, ange- 
boten. Zu erwerben gibt es Eb- 
belwoibembel, T-Shirts, Bier- 
krüge, Aufkleber und Ebbel- 
woigläser. Als Ergänzung zu 
den Ebbelwoigläsern wird zu- 
dem heißer Ebbelwoi ausge- 
schenkt. An dem Stand kön- 
nen sich die Besucher auch 
über den gegenwärtigen Stand 
der Vorbereitungen für das 
Kerbjubiläum informieren. In- 
formationsmaterial wird auch 
ausliegen. 

der für die Stadt die Anteile an 
den Stadtwerken hält, ein Betrag 
von 220 000 Mark haushaltsrecht- 
lich bereitgestellt. 

Um den Kauf der restlichen 
Stromnetze, der bis 1997 ins Haus 
steht, finanzieren zu können, wird 
die Stadt hohe Beträge ansparen 
müssen. Deshalb wird für das 
Jahr 1994 eine Verpfiichtungser- 
mächtigung in Höhe von 1,28 Mil- 
lionen Mark, für 1995 von 1,5 Mil- 
lionen Mark, für 1996 und das 
Polgejahr von jeweils 3,3 Millio- 
nen Mark in den Haushalt von 
1993 eingestellt. ,,Wir kommen 
damit unserem Ziel, die Energie- 
versorgung für die ganze Stadt zu 
vereinheitlichen, immer näher", 
so Abeln. „Ich glaube, daß sich 
diese Maßnahme auf Dauer für 
die Stadt auch wirtschaftlich 
rechnet." Darüberhinaus wird an- 
gestrebt, auch die Gasnetze zu ei- 
nem späteren Zeitpunkt zu über- 
nehmen. Gespräche mit den Gas- 
versorgern in dieser Richtung 
sind bereits anberaumt. 

Ortsbeirat tag^t 
am Mittwoch 

Dreieichenhain - Der Ortsbei- 
rat Dreieichenhain hat am Mitt- 
woch. 9. Dezember, 20 Uhr, im 
Burghofsaal seine nächste Sit- 
zung. An diesem Abend geht es 
unter anderem um die Erstellung 
einer Prioritätenliste im Rahmen 
der Aktion „Kindgerechte Stadt", 
eine Magistrats vorläge für die 
Aufstellung eines Bebauungs- 
plans für das Kleingartengelände 
am Neurothweg und um die Un- 
terbringung von Obdachlosen in 
mobilen Wohnungen auf dem 
ehemaligen Dudda-Gelände. 

Diskussion mit 

Erstem Stadtrat 
Dreieich - Die Sprendlinger 

SPD veranstaltet am Sonntag, 6. 
Dezember, in der SKG-Hirnhalle 
von 11 bis 12.30 Uhr mit seinem 
Ersten Stadtrat Werner Müller 
und den Mandatsträgern aus 
Sprendlingen einen FVühschop- 
pen unter dem Motto „Bürger fra- 
gen - Mandatsträger antworten". 

Geschenkidee: Bücher 

das Geschichtsvereins 

Hinweis auf drei Neuveröffentlichungen 

Gelungenes Konzert mit schwungvollen Melodien 

Blasorchester Dreieich zog im Bürgerhaus alle Register seines Könnens 

Dreieichenhain - Das bevorste- 
hende Weihnachtsfest nimmt der 
Geschichts- und Heimatverein 
zum Anlaß, auf mehrere Neuver- 
öffentlichungen hinzuweisen. 
Wer noch auf der Suche nach Ge- 
schenken ist, wird hier vielleicht 
fündig. 

Anfang des Jahres erschien 
eine Biographie über das Leben 
Ludwig Erks. Ludwig Erk, der 
seine Kindheit in Dreieichenhain 
verbrachte, war der bedeutendste 
deutsche Volksliedsammler. Dem 
Leben Erks fühlt sich der Verein, 
der auch über eine umfangreiche 
Erk-Sammlung verfügt, beson- 
ders verpflichtet. Deshalb beauf- 
tragte er Professor Schade aus 
Wetzlar, den führenden Erk-Ex- 
Perten, mit der Erstellung der 
Biographie. Bislang fehlte ein 
solches Werk auf dem deutschen 
Büchermarkt. 

Anläßlich der Theaterauffüh- 
rungen der Vereins-Laienschau- 
spieler erschien im Sommer in 
der nun dritten Auflage der le- 
gendäre Heimatroman „Die Hexe 
vom Ha^", geschrieben von dem 
ehemaligen Hainer Pfarrer EVitz 
Creter. Der ursprünglich 1933 
verfaßte Roman läßt das Hainer 
Mittelalter wieder auflelien. In 

dem Roman kann man viele Per- 
sönlichkeiten wiederfinden, 
deren Namen durch Straßenbe- 
zeichnunge oder Häuserinschrif- 
ten verewigt wurden. Neu gegen- 
über den früheren Ausgaben ist 
eine attraktivere Gestaltung und 
ein Vorwort von Peter Hörr, in 
dem der Inhalt des Romans zeit- 
kritisch gewürdigt wird. 

Die dritte neue Veröffentli- 
chung dieses Jahres erschien zum 
Burgfest. Die beiden Heimatfor- 
scher Gernot Schmidt und Roger 
Heil verfaßten erstmals einen 
sehr umfassenden Kulturführer, 
der auf 110 Seiten nicht nur die 
Sehenswürdigkeiten und das 
kulturelle Angebot von Dreiei- 
chenhain sondern auch von Lan- 
gen und den Stadtteilen der Stadt 
Dreieich beschreibt. 

Diese drei Neuerscheinungen, 
wie auch die weiteren Veröffentli- 
chungen des Vereins und die Hai- 
ner Weihnachtskarten sind wäh- 
rend des Hainer Weihnachts- 
marktes am Stand des C3e- 
schichts- und Heimatvereins vor 
der „Gut Stubb" in der Nähe des 
Obertores erhältlich. Außerdem 
können sie im Dreieich-Museum 
und im Buchhandel erworben 
werden. 

Dreieich (ast) - Das Blasorches- 
ter Dreieich ließ beim Jahreskon- 
zert traditionell der Jugend den 
Vortritt. Bevor die Musiker im SV/ 
TV Dreieichenhain zeigten, was 
sie in diesem Jahr geleistet haben, 
stellte sich das Jugendorchester 
vor. Unter der Leitung von Nina 
Sachs boten die Jungen und Mä- 
chen Erstaunliches. Bei „Young 
Life", „West Side Story" und 
„Ostinato in Jazz" sorgten sie für 
ein Warming Up der Zuschauer, 
das sich hören lassen konnte. 

Schwungvoll begann das Blas- 
orchester sein Konzert. „Nessun 
Dorma" von Giacomo Puccini 
hatten sich Dirigent Dietmar 
Schrod und sein Orchester als Er- 
öffnung ausgesucht. Unverges- 
sen ist dieses Stück allen BVeun- 
den von Opernarien. 1990 sangen 
die drei weitbesten Tenöre diese 
Arie gemeinsam während der 
Rißballweltmeisterschaft. Der 
Huldigungsmarsch aus „Sigurd 
Josalfar" vom norwegischen 
Komponisten Edward Grieg 
folgte. Dieses huldvolle Stück 
paßte gut in die vorweihnachtli- 
che Zeit. „"Kmcredi" von Gioac- 
chino Rossini stellte hohe Anfor- 
derungen an die Bläser, die diese 
spielend erfüllten. Vor der Pause 
präsentierten die Musiker eine 
Auswahl aus Opern von Verdi. 

dem Lieblingskomponisten des 
Dirigenten. 

Anschließend spielte das Or- 
chester moderne Stücke. Der 
,01ympiade" von Dieter Herborg 

folgte ein Potpourrie von Andrew 
Lloyd Webbers „The Phantom of 
the Opera". Mit „Winkling Flu- 
tes", „Formation Flight", „Samba 
Latin American Fever" und „In- 

stant Concert" bewiesen die Mu- 
siker einmal mehr ihr Können. 
Dieses gelungene Sonntagskon- 
zert wird bei den Zuschauern 
noch lange nachwirken. 

Das Blasorchaater Drelelcri äb«rz«ugte beim Jahreskonzert mit einem breltgefScherten Repertoire. Foto:ast 
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Die Studiobühne Dreieich feierte mit dem Märchen von Hans Christian 
Andersen In Dreieichenhain Premlere. Foto:ast 

Dreieichenhain (ast) - Die Mit- 
glieder der Studiobühne Dreieich 
konnten der Aufmerksamkeit 
ihres Pubhkums sicher sein. Als 
sie am Sonntag das Märchen von 
der „Prinzessin auf der Erbse" in 
der "Rirnhalle des TV Dreieichen- 
hain aufführten, folgten ihnen 
gebannt die Augen vieler kleiner 
Zuschauer. Die "Rimabteilung 
des TVD hatte ihren Nachwuchs 
zu einer Weihnachtsfeier mit ei- 
nem bunten Programm eingela- 
den. 

Das Märchen von Hans Chri- 
stian Andersen führte die Studio- 
bühne in einer Bearbeitung von 
Wolfgang Rapp auf. Eineinhalb 
Stunden versetzte das Ensemble 
die Zuschauer in eine märchen- 
hafte Welt. Die Premiere des 
neuen Stücks kam nicht nur bei 
den kleinen Besuchern gut an. 

Neben dem Theaterstück gab 
es Kaffee, Kakao und Kuchen und 
als große Überraschung für die Staunende Kinderaugen verfolgten In der TVD-Ilirnhalle am Sonntag das Schicksal der „Prinzessin auf der 
Kinder kam zum Schluß noch der Erbse". Fotorast 
Nikolaus und brachte allen kleine 
Päckchen. 

Wohnheim für Obdachlose geplant 

„Hilfesuchenden gesellschaftliche Reintegration ermöglichen" 
Dreieich - Die Zahl der Ob- 

dachlosen, die sich täglich ihre 
Tagessätze im Dreieicher Sozial- 
amt als Hilfe zum Lebensunter- 
halt auszahlen lassen und dann 
Weiterreisen, steigt drastisch an. 
Durchschnittlich kommen pro 
Tag 15 bis 20 Hilfeempfänger, vor 
den Wochenenden bis zu 40. Die 
Stadt zahlt pro Monat bis zu 
12 ODO Mark an Durchreisende 
aus, wenn ein Tagessatz von 17 
Mark zugrunde gelegt wird. 

Da auch in den Nachbarkom- 
munen Langen und Neu-Isen- 
burg steigende Zahlen registriert 

werden, haben sich jetzt die So- 
zialdezernenten der drei Kommu- 
nen zusammengesetzt, um nach 
Lösungen zu suchen. „Wir waren 
uns einig, daß es dringend not- 
wendig ist, betreute Wohnungs- 
möglichkeiten und ein Bera- 
tungsangebot zu installieren. Ziel 
soll sein, den Hilfesuchenden 
eine gesellschaftliche Reintegra- 
tion zu ermöglichen", so Erster 
Stadtrat Werner Müller. Erörtert 
wurde weiter die möghche Stand- 
ortfrage und Konzeption eines 
Wohnheimes. „Wir sind uns ei- 
nig", so Müller weiter, „daß es 

ohne intensive sozialarbeiteri- 
sche Betreuung nicht funktio- 
niert." Bei der Planung des 
Wohnheims soll nach Möglichkeit 
darauf geachtet werden, den Ein- 
druck des „Obdachlosenmilieus" 
zu vermeiden. Aufgenommen 
werden sollen Frauen und Män- 
ner, die keinen festen Wohnsitz 
haben. In Kürze sollen auf Sozial- 
amtsleiterebene weitere Gesprä- 
che stattfinden, um die Vorge- 
hensweise detailliert abzuklären 
und sich über die Standortfrage 
eines Obdachlosenheims auf der 
B 3-Schiene einig zu werden. 

★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★ 
^ Wir beginnen mit dem ^ 

; Veriouf von WeiiinadilsiiäumeR > 
auch mit Ballen 

★ aus eigenen Beständen, am 7.12. 1992 ★ 
★ Hans Barwig ★ 
i 6072 Drelelch-Drelelchenhaln, Malnfeldstraße 10 ^ 
ir Tel. 06103 7 8 28 27 od. 8 28 92 ^ 
★ Mo.-Fr. 9.00-12.30, 14.30-18.00 - Samst. 9.00-17.00 - ★ 
★ Sonnt. 10.00-12.00 * 
★★★*★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★*★★★★★ 

Der Erlös ist für Hungernde in Somalia 
Dreieichenhain - Die 3.-WeIt- 

Gruppe der Burgkirchenge- 
meinde verkauft an den beiden 
Weihnachtsmarkt-Wochenenden 
(5., 6. und 12., 13. Dezember) wie- 
der Waren aus Entwickungslän- 
dern. Neben traditionellen Arti- 
keln wie Kaffee, Tte, Honig und 

Gewürzen wird auch Holzspiel- 
zeug aus Sri Lanka verkauft. 
Ebenfalls für einen guten Zweck 
veranstaltet die Burgkirchenge- 
meinde an diesen Tagen ab 15 Uhr 
einen Adventskaffee im Gemein- 
dehaus. Der Erlös von Kaffee und 

Kuchen sowie der Erlös des Floh- 
marktstandes vor dem Gemein- 
dehaus kommen in diesem Jahr 
den Hungernden in Somalia zu- 
gute. Die Gemeinde bittet um Ku- 
chenspenden oder Artikel für den 
F lOhmarktstand. 

Ntturfreund« 
Dreieichenhain 

Dreieichenhain - Unsere Weih- 
nachtsfeier findet am Samstag, 5. 
Dezember, im Naturfreundehaus 
ab 16 Uhr statt. Wir wollen mit ei- 
nem gemeinsamen Kaffeetrinken 
beginnen. 

Fröhliche Runde 
bei den Grünen 

Dreieich - Die Grünen Dreieich 
laden Mitglieder und BVeunde für 
Sonntag, 6. Dezember, 16 Uhr, zu 
einem vorweihnachtlichen Bei- 
sammensein in fröhlicher Runde 
ein. Für Kaffee und Plätzchen 
wird gesorgt. IVeffpunkt ist der 
Clubraum 5 im Bürgerhaus. 

Jahrgang 1916 
und 1917 

Dreieichenhain - Unsere Weih- 
nachtsfeier findet, wie bereits be- 
kannt, am Dienstag, 8. Dezember, 
statt. Wir treffen uns pünkthch 
um 14.30 Uhr auf dem Dreieich- 
platz und kehren in die SVD- 
Gaststätte ein. 

Jahrgang 1918/19 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Dienstag, 8. Dezember, 
um 17 Uhr im SVD-Klubhaus. 

OdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 
Dreieichenhain - Zur letzten 

Wanderung im Jahr 1992 mit an- 
schließender Adventsfeier am 
Sonntag, 13. Dezember, sind alle 
Mitglieder und PVeunde des 
Odenwaldklubs eingeladen. Die 
erste Wandergruppe trifft sich um 
8 Uhr, die zweite um 9 Uhr und die 
dritte um 10 XJhr, jeweils am alten 
EViedhof. Wer direkt zum Ziel 
kommen möchte, der sollte um 12 
Uhr im Vereinshaus der Klein 
gärtner sein. Nach dem Mittages- 
sen folgt die Adventsfeier. Am 
Nachmittag gibt es Kaffee und 
Kuchen. 

Jahrgang 1925/24 
Dreieichenhain - Am Mittwoch, 

9. Dezember, treffen wir uns um 
15 Uhr zum gemeinsamen Spa- 
ziergang am Schützenhaus. Wer 
teilnehmen möchte, wird gebe- 
ten, sich bis Sonntag, 6., unter den 
Telefonnummern 8 19 72 oder 
8 44 11 zu melden. 

Aus den Kirchen 

Ein Zauberer als Überraschungsgast 

TUmabteilung des SV Dreieichenhain hatte zur Nikolausfeier eingeladen 
Dreieichenhain - Die SVD- 

Tlirnabteilung hatte ihre "nirn- 
kinder zur Nikolausfeier ins 
•Klubhaus eingeladen. Die Kinder 
wurden mit ihren Eltern auf dem 
Parkplatz mit weihnachtlichen 
Melodien begrüßt und von Abtei- 
lungsleiterin Erika Stefanski 
willkommen geheißen. Nachdem 
über 200 Eltern und Kinder ein- 
getroffen waren, setzte sich die 
Gruppe zu einem kleinen Spa- 
ziergang, um den Nikolaus zu fin- 
den, in Bewegung. 

Gespannt hielten die Kinder 
Ausschau nach dem Nikolaus. 
Nach zirka 20 Minuten erspähten 

die ersten Kinder die Nikoläuse. 
Sie r.äherten sich ihnen vorsich- 
tig und bekamen eine kleine 
Holzfigur für den Weihnachts- 
baum und Mandarinen über- 
reicht. Dann begab man sich 
schnell in den festlich ge- 
schmückten Klubhaussaal, der 
sich bis auf den letzten Platz 
füllte. Weihnachtliche Melodien, 
ei.ie kleine Geschichte und ein 
Gedicht schlössen den ersten Teil 
ab. Dazu gab's von den Eltern ge- 
spendeten Ki.chen, Kakao und 
Kaffee. Anschließend über- 
raschte Zauberer Manfred die be- 
geisterten SVD-Kinder mit sei- 

nem Auftritt. Geschickt bezog er 
immer wieder Kinder in das Pro- 
gramm mit ein und bat sie, sich 
auf den Zauberteppich zu stellen. 
Sie durften seine Sachen anfas- 
sen und untersuchen und einen 
Blick in die große Zauberkiste 
werfen. Mit tosendem Applaus 
verabschiedete sich die große 
SVD-P^milie von Zauberer Man- 
fred. 

Eine attraktive Tambola ließ 
die Kinderaugen leuchten. Viele 
Banken, Hainer Geschäftsleute 
und Eltern hatten kindgerechte 
Preise zur Verfügung gestellt. Der 
Verkauf der Lose durch die "Rirn- 

erinnen der Wettkampfriege ging 
zügig voran und bald schon waren 
alle „Lostöpfchen" leer. Jetzt gin- 
gen die Lichter aus und es wurde 
ganz still im Saal, denn die beiden 
Nikoläuse kamen mit Gepolter 
aus dem Wald zurück. Die Kinder 
wurden mit einem Gedicht be- 
grüßt und legten großen Wert dar- 
auf, dem Nikolaus jetzt auch ein 
nettes Gedicht vorzutragen. An- 
schließend verteilten die beiden 
Nikoläuse leckere Plätzchen an 
die Kinder. Gut bepackt und mit 
strahlenden Augen machten sich 
die Kinder auf den Heimweg. 

SVD-Handballer in finanziellen Nöten 

Abteilung gab sich in Jahreshauptversammlung dermoch zuversichtlich 
Dreieichenhain (KI) - Zuver- 

sicht bei den Handballern des SV 
Dreieichenhain: Wenn auch die 
Jahreshauptversammlung der 
Handballabteilung im SVD recht 
harmonisch verlief, so soll dies je- 
doch nicht darüber hinwegtäu- 
schen, daß einige Abteilungen 
sich zur Zeit mit Existenzsorgen 
herumplagen. Die Handballer 
seien davon auch betroffen, so 

.Abteilungsleiter Sven Tauchert 
und Kassenwart Jörg Klepits. 
Meldegebühren, Hallenmeister- 
und Schiedsrichterkosten sowie 
TVainergehälter reißen Jahr für 
Jahrein großes Loch in die Kasse. 
Die Abteilung konnte sich ledig- 
lich mit den Einnahmen des Bla- 
schingstreibens und der Hecken- 
wirtschaft zur Kerb über Wasser 
h^ten. Diese Veranstaltungen 
wird es auch in Zukunft geben. 
jer Vorstand hofft, zunächst auf 

einen Sonderbeitrag verzichten 
zu können. Die Suche nach Spon- 
soren soll aber nicht aufgegeben 
werden. Dies wird jedoch immer 
schwieriger. Die MitgUederzahl 

ist, wie auch im Gesamtverein, 
rückläufig. 

Im sportlichen Bereich sieht es 
dagegen recht gut aus. Die Ten- 
denz bei der E-Jugend, trainiert 
von Roland Scholz, ist steigend. 
Die Mannschaft von anfänglich 
fünf Kindern ist inzwischen auf 
über zehn angewachsen. Für die 
C-Mädchen scheint der erzielte 
Aufstieg in die Kreisliga etwas zu 
hoch zu sein, denn ein Sieg blieb 
bisher aus. Das "IVainergespann 
Jeannette Schneider und Alexan- 
der Müller ist jedoch für die näch- 
ste Saison zuversichtlich. Die C- 
Jungen, in der vergangenen Sai- 
son als D-Jugend Bezirksmeister, 
spielen in der Kreisliga eine gute 
Rolle. Die TVuppe von Jens Cz^a 
hat den zweiten Platz im Visier. 
Die A-Jungen mit den Ti^nem 
Dieter Groß und Peter Wunder- 
lich peilen in der Kreisklasse 
ebenfalls einen Spitzenplatz an. 
Die Männer von "Rainer Roland 
Henneberg sind in der Kreis- 
klasse A mit sechs Punkten 

Rückstand auf den Spitzenreiter 
nun auf Platz vier zurückgefallen. 
Die Reserve belegt einen Platz in 
der oberen l^bellenhälfte. 

Die große Überraschung sind 
die beiden BVauenteams. Obwohl 
die Mannschaften von Tl-ainer 
Karl-Heinz Beckmann (Bezirks- 
liga I) und Eberhard Ruhl (Kreis- 
klasse B) von Personalsorgen ge- 
plagt werden, stehen sie mit an 
der Spitze und haben berechtigte 
Aufstiegschancen. Aber gerade 
TVainer Beckmann warnt vor fal- 
schen Vorstellungen. Sein Team 
habe oft mit wenigen Spielerin- 
nen an der oberen Leistungs- 
grenze gespielt. Mit einem EUn- 
bruch müsse fniher oder später 
gerechnet werden. 

Bei den Vorstandswahlen gab 
es zwei Veränderungen. Jugend- 
leiterin Elke Groß möchte eine 
Pause einlegen und trat nach vor- 
heriger Absprache zurück. Neuer 
Jugendleiter wurde das bisherige 
Spielausschußmitglied Lothar 
Scholz. Neu in den Spielausschuß 

wurde dafür Manfred Schiller ge- 
wählt. Komplettiert wird der 
Spielausschuß durch Willi Ruhl, 
Klaus Müller und Hartmut Leyer. 
Weitere zwei Jahre im Amt sind 
Abteilungsleiter Sven Tauchert 
und Pressewart Jürgen Dechert. 
Die Wahlen des stellvertretenden 
Abteilungsleiters Roland Habla 
und von Kassenwart Jörg Klepits 
stehen erst im nächsten Jahr wie- 
der an. 

Bei den anschließenden Dis- 
kussionen wurden unter anderem 
der allgemein schlechte Zustand 
der Weibelfeld-Sporthalle sowie 
die anstehenden Veranstaltun- 
gen der Abteilung in diesem und 
nächsten Jahr behandelt. Neu im 
Programm der Handballer ist ei- 
ne Heckenwirtschaft auf dem 
Weihnachtsmarkt in der Hainer 
Altstadt. In der Hofeinfahrt, der 
Drogerie Buch in der FWrgasse 
gibt es an den kommenden Wo- 
chenenden außer Hamburger 
und Glühwein noch Jagatee, hei- 
ßen Apfelwein und Honigver- 
kauf. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 5. Dezember: 15 Uhr 
Adventskaffee im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 18 Uhr Adventsan- 
dacht in der Burgkirche (Pfr. Dr. 
Matthias) 

Sonnt^, 6. Dezember, Z. Ad- 
vent: 10 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl in der Burgkirche 
(Pfr. Steinhäuser), 11.15 Uhr Kin- 
dergottesdienst, 15 Uhr Advents- 
kaffee im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57 

Montag, 7. Dezember; 15 Uhr 
Mütter-Cafi^-Spontan im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57, 19.30 Uhr 
Kirchenchorprobe im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57 

Dienstag, 8. Dezember: 15 Uhr 
Konfirmandenunterricht, 19.15 
Uhr Flötenquartett im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57, 19.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57, 20.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57 

Donnerstag, 10. Dezember: 15 
Uhr Kinderchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 - 1. Gruppe, 15.30 
Uhr Kinderchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 - 2. Gruppe 

Samstag, 12. Dezember: 15 Uhr 
Adventskaffee im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 18 Uhr Adventsan- 
dacht mit offenem Singen in der 
Burgkirche (Pfr. Rudat) 

Sonntag, 13. Dezember, 3. Ad- 
vent: 10 Uhr Gottesdienst unter 
Mitwirkung der Konfirmanden des 
Pfarrbezirks II (Pfr. Rudat), 11.15 
Uhr Kindergottesdienst, 15 Uhr 
Adventskaffee im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 

Wir bitten herzlich um Kuchen- 
spenden für unseren Adventskaf- 
fee am 5./6. und 12./13. Dezember. 

Pfarramt I: Pfr. Christoph Stein- 
häuser, F'ahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarrer diens- 
tags von 18-19 Uhr, freitags von 
9-10 Üfar sowie nach Vereinbarung 

Sprechseiten im Pfarramtsbüro 
Fahrgasse 57 «nd 3. Welt-Verkauf: 
montags bis freitags von 9-10 Uhr 
sowie nach Vereinbartyig 

Sprechzeiten Im Pfalramtsbüro 
Fahrgasse 57 und 3. Welt^Verkauf: 
montags bis freitags von 9^10 Uhr 
sowie nach Vereinbarung (Tel. 
8 15 05) 

Küsten Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel 8 51 18 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 8 16 23 

Pflegedienste Dreieich, May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37 

Katholische Kirche 
St. Marien 

Sa., 5.12.: 17-17.45 Uhr Beicht- 
gelegenheit in Gö., 18 Uhr Fami- 
liengottesdienst in Gö. 

So., 6.12.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier mit Bußgottesdienst in Gö., 11 
Uhr Eucharistiefeier in Drh., 14 
Uhr Tauffeier in Gö. 

Mo., 7.12.: kein Gottesdienst 
Di., 8.12.: 19 Uhr Rosenkranzge- 

bet in Gö., 19.30 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Mi., 9.12.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Do., 10.12.: kein Gottesdienst 
Ft., 11.12.: 9 Uhr hl. Me.sse in 

Drh. 
Sa., 12.12.: 18 Uhr Familiengot- 

tesdienst in Gö. 
So., 13.12.: 9.30 Uhr Eucharistie- 

feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 14 Uhr Tauffeier in 
Gö., 18 Uhr Adventsmusik in CJö. 

Termine: 
Di., 8. 12.: 18 Uhr Tischtennis- 

gruppe H. Dietz in Drh. 
Mi., 9. 12.: 19.30 Uhr Treffen der 

Lektoren in Drh. 
Do., 10. 12 : 19.45 Uhr Probe des 

Kirchenchores in Drh., 17-17.45 
Uhr Sprechstunde des Pfarrers in 
Gö. 

Sa., 13. 12.: 18 Uhr Adventsmu- 
sik in Gö. 

GLÜCKSELIG 
die Armen im Geist, denn 

ihrer ist das Reich der 
Himmel. 

MATTHÄUS 5,3 

Premiere der 

Studiobühne in 

Dreieichenhain 

Egeisbach (cho) - Das Gewer- 
begebiet soll nach Westen hin er- 
weitert werden. Es handelt sich 
dabei um das (Jelände zwischen 
der K 168 neu und der Theodor- 
Heuss-Straße - die sogenannten 
Knappeswiesen. Dies teilte Bür- 
germeister Heinz Eyßen in einer 
Pressekonferenz mit. 

Doch eine vollständige Bebau- 
ung des sechs Hektar großen Are- 
als mit Ciewerbebetrieben wird es 
vorerst nicht geben. Das Acker- 
land gehört einer Erbengemein- 
schaft, die das Kaufangebot der 
(jiemeinde für das komplette Ge- 
lände nicht akzeptierte. „Seit vier 
Jahren versuchen wir, dieses 
Land zu bekommen. Doch die Er- 
bengemeinschaft sträubte sich 
bislang, auf unser Angebot einzu- 
gehen", so Rathauschef Eyßen. 

Nach „zähen Verhandlungen" 

Awo-Frauentreff 

am Dienstag 
Egelsbach - Der nächste FVau- 

entreff der Arbeiterwohlfahrt fin- 
det am Dienstag, 8. Dezember, ab 
14 Uhr im (Semeinschaftsraum 
des Altenwohnheims an der 
Dresdner Straße statt, zu dem 
Mitglieder und EVeunde eingela- 
den sind. 

nun ein akzeptabler Erfolg: „Man 
verkauft uns 12 500 Quadratme- 
ter. Das ist zwar nicht das, was wir 
ursprünglich haben wollten, aber 
immerhin etwas. „Wenn uns die 
Erbengemeinschaft dieses Stück 
nicht verkauft hätte, wäre alles 
eben wertloses Ackerland geblie- 
ben. Ohne unseren Aufstellungs- 
beschluß für einen Bebauungs- 
plan wäre gar nichts gelaufen. Der 
Schlüssel liegt bei der (Ge- 
meinde", sagte Eyßen. Dem- 
nächst soll der Kaufvertrag un- 
terschrieben werden. 

Warum die Gemeinde so erpicht 
darauf ist, das Areal zu möglichst 
großen Teilen unter ihre Fittiche 
zu nehmen, ist einfach: Sie möch- 
te nicht nur mehr Gewerbesteu- 
ern einnehmen, sondern auch 
darüber entscheiden, welche 

OGV lädt zur 

Adventsfeier 
Egelsbach - Am Samstag, 5. 

Dezember, ab 20 Uhr findet im 
Saal des Bürgerhauses die Ad- 
ventsfeier des Obst- und Garten- 
bauvereins Egelsbach statt. Ange- 
hörige von Mitgliedern und 
FVeunde des Vereins sind herz- 
lich eingeladen. 

Betriebe sich ansiedeln. „Wir wol- 
len keine Betriebe, die die Klär- 
anlage belasten oder auf eine an- 
dere Weise umweltschädlich 
funktionieren. Außerdem möch- 
ten wir in erster Linie örtUche 
Unternehmen ansiedeln. Wenn 
sie auch noch einiges an Gewer- 
besteuer einbringen, umso bes- 
ser", meinte der Verwaltungs- 
chef. Die Erbengemeinschaft 
habe sich außerdem bereit er- 
klärt, das übrige Land nur an In- 
teressenten zu verkaufen, die für 
die Gemeinde akzeptabel seien. 

Bereits jetzt liegen jede Menge 
Bewerbungen vor Und zwar so 
viele, daß bei weitem „nicht alle 
Bedürfnisse befriedigt" werden 
könnten. „Wir werden auf dem 
Land bestimmt nicht sitzenblei- 
ben", erklärt.e Eyßen zufrieden. 

Wir gratulieren 

Georg Kunz, Mainstraße 10, 
zum 80. Geburtstag am Samstag, 
5. Dezember 

Elida Hirschfeld, Erich Käst- 
ner-Straße 2, zum 86. (Geburtstag 
am Sonntag, 6. Dezember 

Helene Waldhaus, Schiller- 
straße 15, zum 86. Geburtstag am 
Montag, 7. Dezember 

Redaktion 
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Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egeisbach 

Nicole Hinz. 

Schülerin 

vermißt 
Egelsbach - Seit Samstag, 

28. November, wird die 12jäh- 
rige Nicole Hinz vermißt. Sie 
verließ gegen 18 Uhr ihr El- 
ternhaus und ist seitdem ver- 
schwunden. Das Mädchen 
wirkt wie 15 oder 16, ist 1,65 
Meter groß, schlank und trägt 
schulterlanges, blondes Haar 
und hat ein pfenniggroßes 
Muttermal auf der rechten 
Wange. Nicole trug Jeans, ein 
grünes T-Shirt, eine grüne 
Bombeijacke und eine 
schwarze Regenjacke mit der 
Aufschrift „Home boy". Hin- 
weise nimmt jede Polizei- 
dienststelle entgegen. 

Freitag, 4. Dezember 1992 

Örtlicher Handel hat Vortritt 

Gewerbegebiet soll nach Westen hin erweitert werden 

,Wah]kampf-LuftbaUons' 

der Christdemokraten? 

MüUsatzung: Eyßen weist Eoitik zurück 
Egelsbach - Als völlig überzo- 

gen bezeichnet Bürgermeister 
Heinz Eyßen in einer Pressemit- 
teilung die von den Egelsbacher 
Christdemokraten und dem CDU- 
Landtagsabgeordneten Rüdiger 
Hermanns aus Dreieich entfachte 
Diskussion um die Abfallsatzung. 

Bereits seit 1980 enthalte die je- 
weils gültige Müllsatzung, so Ey- 
ßen, einen entsprechenden Pas- 
sus, der es Beauftragten der CSe- 
meinde erlaubt, einmal nachzu- 
sehen, ob Bürger Abfalle in zuläs- 
siger Weise entsorgen. Es sei bis 
heute niemals nötig gewesen, 
auch nur in einem einzigen E^ll 
hoheitlich „tätig" zu werden; ein 
Anruf habe bislang immer ge- 
nügt. Die „folgenschwere" und 
geradezu „verfassungsfeindli- 
che" Regelung, so Eyßen nicht 
ohne Ironie, reduziere sich bei ge- 
nauerer Betrachtung auf das not- 
wendige rechtliche Instrumenta- 
rium, gerade die überwachen zu 
können, die nicht bereit sind, sich 

an einen demokratischen Be- 
schluß zu halten. Es gehe hier al- 
so nicht um einen Angriff auf die 
Unverletzlichkeit der Wohnung 
oder gar um die Möglichkeit, will- 
kürlich zu handeln - dies sei oh- 
nehin rechtlich unzulässig -, son- 
dern darum, die ,,schwarzen 
Schafe" kontrollieren zu können. 

„Es ist für mich offensichtlich", 
grollt der Bürgentleister, „daß 
wieder einmal im Vorfeld einer 
Kommunalwahl Luftballons auf- 
geblasen werden, zumal die 
Christdemokraten im letzten 
Jahrzehnt niemals Anlaß gesehen 
hatten, gegen die gleichlautende 
Regelung der alten Abfallsatzung 
vorzugehen". 

Ungeachtet dessen haben die 
CDU-Mitglieder Johann Gleich, 
Leonhard Kirschniok und Inge- 
borg Stingel inzwischen den 
Landrat als kommunale Auf- 
sichtsbehörde um eine Prüfung 
der Abfallsatzung gebeten. 

KirchL Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 6. Dezember - 2. Advent 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrer Krebs) 
11 TJhr Kindergottesdienst 
15 Uhr Adventsnachmittag 
Mittwoch, 9. Dezember 
18.30 Uhr Adventsandacht 
Gemeinde St. Josef 
Samstag, 5. Dezember 
18 Uhr Rosenkranz 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 6. Dezember 
8.45 Uhr Eucharistiefeier 
Montag, 7. Dezember 
14.30 Uhr Eucharistiefeier 
Dienstag, 8. Dezember 
10 Uhr Eucharistiefeier 

Zur SPD kommt 

der Nikolaus 
Egelsbach - Zur Nikolausfeier 

lädt der SPD-Ortsverein für 
Sonntag, 6. Dezember, 15 Uhr, al- 
le Freunde und Gönner in das 
Haus der Vogelfreunde (Auf der 
Trift) ein. Ein „leibhaftiger' Niko- 
laus für die Kleinen und Kaffee 
und Kuchen für die Großen wird 
zu dem gemütlichen Beisammen- 
sein beitragen. Wer abgeholt wer- 
den mochte, kann bei Rudi 
Moritz, Telefon 4 45 45, anrufen. 

Leckere Plätechen, glitzernder Christbaumschmuck, zarte Strohsterne für das Fenster, schöne Stricksachen 
- die Vielfalt auf dem Adventsbasar des Deutschen Roten Kreuzes war groß. Als besonderer Höhepunkt der 
Veranstaltung und zur Einstimmung auf das bevorstehende große Fest sang die Sängervereinigung ein paar 
der schönsten Weihnachtslieder. Fotos:ast 

Prinzessin und Landrat 

beim Weümachtsbasar 

DRK bot im Bürgerhaus große Auswahl 

Egelsbach (ast) - Zum 35. Weih- 
nachtsbasar des Deutsches Roten 
^euzes kamen nicht nur - wie in 
jedem Jahr - viele Egelsbacher ins 
Bürgerhaus, sondern auch Prin- 
zessin Margarete von Hessen und 
bei Rhein, Landrat Josef Lach, 
Bürgermeister Heinz Eyßen und 
andere Vertreter der (jemeinde. 

Auch bei ihnen hat es sich her- 
umgesprochen, daß der Basar des 
ORK die Vorweihnachtszeit feier- 
lich eröffnet. Die Sängervereini- 
ßung stimmte mit einigen Lie- 
dern musikalisch auf das Weih- 
nachtsfest ein. Landrat Josef 
Lach zeigte uneingeschränkte 
Begeisterung: „Ich freue mich, 
daß dieser Weihnachtsbasar so 
wunderbar eröffnet wird", sagte 
er zu Beginn seiner kleinen An- 
sprache. Er lobte die Mitarbeiter 
des Deutschen Roten Kreuzes, die 

schöne Handarbeiten und lecke- 
res Gebäck für den Basar ange- 
fertigt hatten: „Ich danke dieser 
karitativen Organisation für ihr 
zusätzliches Engagement." Nicht 
nur in ihrer tägUchen Arbeit 
kümmerten sich die Mitglieder 
des Deutschen Roten Kreuzes um 
ihre Mitmenschen. Auch der Er- 
lös dieser Veranstaltung komme 
der Allgemeinheit zugute. 

Gemeinde lädt 

Senioren ein 
Egelsbach - Die Gemeinde lädt 

alle älteren Egelsbacher Mitbür- 
ger für Mittwoch, 9. Dezember, 
14.30 Uhr (Saalöffnung 14Uhr), zu 
einer (jemeinschaftsfeier in den 
Eigenheim-Saalbau ein. 

Nach 30 Jahren 

endlich eine 

neue Küche 
Egelsbach (cho) - Ein völlig 

neues Back- und Kochgefühl ge- 
nießen die Schüler der Emst- 
Reuter-Schule seit kurzem. Im 
komplett neuen Kücheninterieur 
gelingen die Weihnachtsplätz- 
chen nochmal so gut. Nach 30 
Jahren wurde die alte Schulküche 
endlich durch eine neue ersetzt. 

Die Jungen und Mädchen ler- 
nen nun mit energiesparenden 
Herden, Mikrowelle und wasser- 
sparender Spülmaschine die 
richtige ökologische Haushalts- 
führung. Der Ebrtschritt zum 
Wohle der Umwelt geht eben auch 
am schulischen Kochunterricht 
nicht vorbei. Ein weiterer Vorteil 
ist auch nicht zu verachten: Das 
Abwaschen und Abtrocknen ent- 
fällt von nun an. 

Adelheid TWSscher, Sozialde- 
zementin des Kreises, übergab 
die neue Schulküche Anfang der 
Woche ihrer Bestimmung. Foto:cho 
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Erfolge auf der ganzen Linie 

Gleich zwei Egelsbacher Schützenteams an der Spitze 
Egelsbach - In der siebten 

Runde trafen auf dem Egelsba- 
cher Schießstand der Tabellen- 
zweite, die erste Egelsbacher 
Luftpistolen-Mannschaft, und 
der Tabellenführer SKV Hain- 
hausen I aufeinander. Der Tabel- 
lenführer legte mit 1418 Ringen 
ein ganz passables Ergebnis vor. 
Die Egelsbacher mit Mann- 
schaftsführer Klaus Knöß (366), 
Günther Böhm, mit sehr guten 
368 Ringen T^gesbester, Manfred 
Burkert (359) und Josef Lorenz 
(347) brachten mit 1440 Ringen 
wiederum ein Spitzenergebnis, 
das zweitbeste dieser Saison und 
heimsten damit Sieg und Punkte 
ein. Mit nun 11:3 Punkten haben 
sie die Tabellenspitze zurücker- 
obert, Nach wie vor ist die Span- 
nung in der Meisterschaftsfrage 

Jahrgang 1919/20 
Eg;elsbach - Unsere nächste Zu- 

sammenkunft ist am Dienstag, 8. 
Dezember, ab 15,30 Uhr im Kolleg 
des Eigenheim-Saalbaus, 

Jahrgang 1920/21 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 9, Dezember, um 15 
Uhr im Caf6 Graf in Langen (Süd- 
liche Ringstraße), 

ungebrochen, denn das Spitzen- 
trio mit Egelsbach, Jügesheim 
und Hainhausen liegt in der Ta- 
belle nur jeweils ein Punkt aus- 
einander. 

Das erste Luftgewehr-Team 
empfing als Spitzenreiter den Ta- 
bellenvierten SG St. Hubertus 
Bieber, Die Gäste, die mit Andreas 
Bialdiger (362 Ringe) den besten 
Einzelschützen stellten, kamen 
auf 1372 Ringe. Die Egelsbacher 
mit Team-Chef Peter Schwalm 
(344), Horst Käding (358), Michael 
Kühn (355) und Gerhard Lenz 
(354) setzten mit einer geschlos- 
senen CJesamtleistung 1411 Ringe 
dagegen und bleiben weiterhin 
ohne Minuspunkt (14:0 Punkte) 
unangefochten Tabellenführer. 

Ebenfalls Heimnrecht hatte der 
T^bellenvorletzte, die zweite 

Meisterschaften 

der SGE-Tumer 
Egelsbach - Die TVirnabteilung 

in der SG Egelsbach veranstaltet 
am morgigen Samstag, 5. Dezem- 
ber, ab 15 Uhr in der Dr-Horst- 
Schmidt-Halle ihre Vereinsmei- 
sterschaften mit anschließender 
Nikolausfeier für Kinder und Ju- 
gendliche. 

NACHRUF 
Betroffen nahmen wir Abschied von unserem so plötzlich verstorbenen 

Schutkameraden 

Edmond Guthe 

Wir werden ihn stets in guter Erinnerung behalten. 
Die Schulkameradinnen und -kameraden 

des Jahi^angs ri52/53 
Egelsbach, im Dezember 1992 

Wir trauern um unsere liebe Mutter und Oma 

Rosa Ziege 
geb. Buduj 
• 11. 12. 1901 t 1. 12. 1992 

Wir gedenken in Liebe: 
Kurt und Gerda Schulz geb. Ziege 
Ralf und Gertrud Schulz 
und alle Angehörigen 

Egelsbach, den 1, Dezember 1992 
Theodor-Heuss-Straße 14 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 4. Dezember 1992, 
um 10.30 Uhr auf dem Friedhof in Egelsbach statt. 

Egelsbacher Luftpistolen-Mann- 
schaft, gegen den Tabellenletzten 
SG Auerhahn Weiskirchen II. Die 
Gäste konnten zwar mit Jörg 
Ricnter, der sehr gute 370 Ringe 
brachte, den besten Tagesschüt- 
zen stellen, doch ihr Gesamte- 
rgebnis von 1325 Ringen war eher 
schwach. Die Gastgeber mit 
Mannschaftsführer Helmut 
F\ichs (320), Bernd Jäckel (349), 
Alois Harbauer (346) und Andy 
Parth (330) brachten mit 1345 
Ringen zwar auch keine überzeu- 
gende Leistung, doch gegen den 
schwachen Gegner, der hiermit 
bereits vorzeitig zum Abstieg ver- 
urteilt ist, reichte es allemal aus. 
Mit nun 6:8 Punkten haben sich 
die Abstiegssorgen der Egelsba- 
cher verringert. 

Tierarzt sucht 

älteres Haus 
ca, 110-120 m» 

in Egelsbach zu mieten, 
Telefon 06071 / 3 49 77 

Altpapier wird 

eingesammelt 
Egelsbach - Die nächste Altpa- 

pier-Straßensammlung der Ju- 
gendfeuerwehr f'-ndet am Samstag, 
5, Dezember, statt. Das Altpapier 
soll gebündelt - nicht in Plastiksäk- 
ken - bis 7 Uhr an der nächsten mit 
Lkw befahrbaren Straße bereitste- 
hen, Das Versuchsgebiet westlich 
der Bahnlinie ist von der Samm- 
lung ausgenommen,, 

Adventsfeier im 

Gemeindehaus 
Egelsbach - Die evangelische 

Kirchengemeinde lädt für Sonn- 
tag, 6, Dezember, 15 Uhr, zu einer 
Adventsfeier ins CJemeindehaus 
ein. Es gibt Kaffee, Tee und Ge- 
bäck. CJemeinsam sollen 
Adventslieder gesungen und 
Weihnachtsgeschichten gehört 
werden. An einem Büchertisch 
können Bibeln, Kalender, An- 
dachtsbücher und andere Ge- 
schenke erworben werden. 

Nikolaus besucht 
die Kindergärten 

Egelsbach - Am Mittwoch, 9, 
Dezember, besucht der Nikolaus 
vormittags alle Egelsbacher Kin- 
dergärten, Die Initiative geht auf 
den Gewerbeverein Egelsbach 
zurück. In Erwartung des Besu- 
chers haben die Kinder schon eif- 
rig gebastelt, denn der Nikolaus 
wird sicherlich auch etwas mit- 
bringen. 

HERZLICHEN DANK 

für die aufrichtige Anteilnahme, die uns zum Tode unseres lieben Sohnes 

Edmond Guthe 

von unseren Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten entgegengebracht wurde. 

Ganz besonderen Dank Frau Pfarrerin Köbler, den Ärzten und Schwestern der Station 4 b 
des Dreieich-Krankenhauses und allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

In stiller Trauer: 
Herta und Horst Guthe 
im Namen aller Angehörigen 

Egelsbach, im Dezember 1992 

Die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu meinem 

80. Geburtstag 

haben mich sehr erfreut. 
Ich danke hierfür allen Verwandten, Freunden und Bekannten, meiner lieben Nachbar- 
schaft, dem Jahrgang 1912/13, dem Bürgermeister Eyßen, der Pfarrerin Köbler, der 
Sparkasse Langen-Seligenstadt und der Volksbank Egelsbach. 

Klara Sittmann 

Bahnstraße 24, 6073 Egelsbach 

Jugendbasketball 
B II: MTV Urberach - TVL 44:65 

Am Samstag konnte die B II das 
Rückspiel beim MTV Urberach 
mit 65:44 Punkten für sich ent- 
scheiden. In der ersten Halbzeit 
gingen die Langener mit elf 
Punkten in Pilhrung. Später wei- 
teten sie den Vorsprung auf 21 
Punkte aus und konnten klar ge- 
winnen. 

B\ir den TV Langen spielten: 
Brahm, Belay (18), Emmerich (14), 
Stoj (2), Cortina (2), Ziemann (4), 
Bertleff (12), Laudam (6), Ge- 
orgi (7). 

Das nächste Spiel findet am 
Sonntag um 9 Uhr im Dreieich- 
Gymnasium gegen Braunshardt 
statt. 

Jugendhandball 
JSG Langen 
B: TOB 65 Darmstadt - JSG 30:7 
(12:3) 

Gegen die stark aufspielenden 
Darmstadter war die unkonzen- 
triert wirkende Langener Mann- 
schaft völlig chancenlos. Im An- 
griff wurde Standhandball ge- 
spielt und Ballverluste wurden 
von den schnellen gegnerischen 
Spielern sofort zu Tfempogegen- 
stößen genutzt. Das Pehlen eines 
wichtigen Stammspielers jedoch 
rechtfertigt nicht die hohe Nie- 
derlage der JSG. 

JSG: Thomas Schaller, FYank 
Stachniol; Sven Stock, Ingo Rup- 
pert, Gabriel Aron, Christian An- 
thes, Manuel Schäfer, Danie 
Maier, Oliver Glogowski, Michael 
Blasa, Oliver Wesp. 

BOBSPORT: Der Oberhofer 
Wolfgang Hoppe fuhr gestern im 
Anschlußtraining zum Zweier- 
bob-Weltcup in Allenberg Best- 
zeit. Hoppe verwies Titelvertei- 
diger Gustav Weder (Schweiz) 
auf Rang zwei. 

Judokas gut in Form 

Ibller Auftakt für SGE-Abteilung 
Egelsbach - Die erst vor zwei 

Wochen offiziell gegründete 
Judoabteilung in der SGE 
konnte bei zwei TVirnieren be- 
reits erste Erfolge erzielen. Am 
offenen Schwalbacher Judo- 
T\irnier nahm die SGE mit drei 
Kämpfern teil und konnte bei 
insgesamt 91 Teilnehmern 
zwei Siege verzeichnen. Mi- 
chael Heck sicherte sich Platz 
eins bei der C-Jugend bis 60 
Kilogramm. Stefan Lück be- 
hauptete sich bei der C-Ju- 
gendgruppe über 60 Kilo- 
gramm. Patrick Puppel unter- 
lag unglücklich in der zweiten 

Runde gegen einen ranghöhe- 
ren CJegner 

Ebenfalls drei Kämpfer der 
SGE gingen beim Jubiläums- 
turnier von Blau-Gelb Groß- 
Gerau an den Start. Auch hier 
erreichten die SGE-Sportler 
bei immerhin 110 Teilneh- 
mern erstklassige Plazierun- 
gen. Lilith Becker gewann bei 
der D-Jugend in der Gruppe 
bis 35 Kilogramm. Arthur 
FVöhlich belegte den vierten 
Platz bei der D-Jugend in der 
Gruppe bis 33 Kilogramm. 
Dennis Stapp landete in dieser 
Klasse auf dem fünften Platz. 

Gegen Saarlouis hatte 

der SVD keine Chance 

Basketballdamen verloren mit 59:92 
Dreieichenhain - Wieder ein- 

mal hatten die Regionalliga-Da- 
men der SVD-Basketballabtei- 
lung keine Chance ggen einen 
übennächtigen Gegner. TVotz ei- 
nes guten Spiels der Dreieichen- 
liainerinnen war der Tabellen- 
zweite aus Saarlouis überlegen, so 
daß es schließlich zum Endstand 
von 59:92 kam. 

In der ersten Hälfte verlief das 
Spiel bis zur 15. Minute beim 
Spielstand von 21:29 noch relativ 
ausgeglichen, doch dann konnten 
die Gäste bis zur Halbzeit auf 
40:24 davonziehen. In der zweiten 
Hälfte konnten die Spielerinnen 
aus Saarlouis ihren Vorsprung 
über ein 62:42 auf73:42 ausbauen, 
da den SVD-Spielerinnen in die- 
ser Phase viele Leichtsinnsfehler 

unterliefen. 
TVotzdem war TVainer Pete 

Naus zufrieden mit dem Spiel sei- 
ner Damen, da diese ihre Mög- 
lichkeiten voll ausschöpften, aber 
gegen den Aufstiegskandidaten 
chancenlos waren. Zudem hatte 
Saarlouis drei Spielerinnen in 
seinen Reihen, die alle über 20 
Punkte erzielen konnten. Bei 
Dreieichenhain ragten wieder 
einmal Beate Brehm und Sabine 
Betz heraus, aber auch Karen 
Himmel ist lobend zu erwähnen. 

SVD; Astrid Zöller, Susanne 
Wegeier (4), Sabine Betz (18), 
Beate Brehm (14), Karen Himmel 
(12), Kristina Kunovic (2), Katrin 
Degner (1), Caro Menzel (4), Anna 
Adler (4^ Katja Gänshirt. 

Jugendfußball 
SG Egelsbach 
D l: TSV Pfungstadt - SGE 1:2 

Eine durch Krankheit auf elf 
Mann geschrumpfte Mannschaft, 
ein schlecht bespielbarer Hart- 
platz und ein frühes Tbr des Geg- 
ners konnten die Moral der SGE 
nicht beeinflussen. Der Kampf- 
geist blieb ungebrochen und so 
konnten die Jungs den Rück- 
stand aufholen und in einen 2:1- 
Sieg umwandeln. 
C I: SVS Griesheim - SGE 3:3 

In einer kämpferisch starken 
Partie konnte die C I der SGE ei- 
nen Punkt holen. Nach ausgegli- 
chenem Spiel in den ersten 15 Mi- 
nuten erzielten die Egelsbacher 
nach einer schönen Kombination 
das 1:0. Wegen einer Unachtsam- 
keit in der Abwehr konnten die 
Gegner ausgleichen. Im zweiten 
Abschnitt konnten die Gäste je- 
weils die Führung der Platzher- 

ren ausgleichen. In den letzten 
zehn Minuten kämpfte die SGE 
mit allen erlaubten Mitteln, um 
den erhofften Punkt mit nach 
Hause zu nehmen. 
B: SGE - FC Erbach 4:0 

Die mit TVauerflor (zum CJeden- 
ken an die Opfer des Brandan- 
schlages in Mölln) angetretene B- 
Jugend der SGE gewann das Be- 
zirksligaspiel gegen Erbach mit 
4:0. Doch das klare Ergebnis stellt 
den eigentlichen Spielverlauf auf 
den Kopf. Der FC Erbach be- 
stimmte von Anfang an das Spiel 
und hatte große Chancen, in röh- 
rung zu gehen. Erst ein verwan- 
delter FY-eistoß für die SGE durch 
Carsten Grünewald zum 1:0 ließ 
den Erbacher Angriffsschwung 
stottern. Pech hatten sie, als Björn 
Preiß nach einem Torwartfehler 
den Ball von der Linie kratzte. 
Eine der wenigen Möglichkeiten 
der SGE nutzte Ivan Cimini fast 
mit dem Pausenpfiff zum 2:0. 

Nach dem Wechsel blieb Erbach 
die spielbestimmende Mann- 
schaft, aber die SGE konnte durch 
einen schnellen Konter durch 
Carsten Grünewald das 3:0 erzie- 
len. Armin Czapla besorgte dann 
wenig später das 4:0, Nach Ab- 
schluß der Vorrunde belegt die 
SGE den dritten Platz und spielt 
am Nikolaustag (6.12.) um 10.30 
Uhr gegen den FC Bensheim. Das 
Hinspiel wurde in Besnheim mit 
3:2 gewonnen. 

Die Tabelle dr Bezirksliga 
Darrnstadt: 1. VfB Ginsheim (21:1, 
62:6), 2. SV Weiterstadt 08:4, 
37:17), 3. SG Egelsbach (17:5,37:8), 
4. FC Erbach (13:9, 30:17), 5. 'Vikt. 
Griesheim (12:8, 24:21), 6. SV 
Darmstadt 98 II (11:11, 38:16), 7. 
VfR Groß-CJerau (10:12, 24:19), 8. 
FC Bensheim (9:13, 28:28), 9. RW 
Walldorf (6:16,17:25), 10. SV Beer- 
felden (6:16, 14:47), 11. Eintr. Rüs- 
selsheim (4:18, 4:54), 12. Germ. 
Ober-Roden (3:19, 9:50). 

Trotz einer starken Leistung 

gingen SSG-Herren leer aus 

Erstes Volleyballteam noch immer ohne Saisonsieg 
Langen - Ihre bihser beste Lei- 

stung in der laufenden Saison zeig- 
ten die ersten Herren der SSG-Vol- 
leybaUer bei ihren Heimspielen am 
vergangenen Samstag, für den er- 
sehnten ersten Spielgewinn wollte 
es jedoch immer noch nicht reichen. 
Zwar kamen die Langener an die- 
sem Spieltag auf drei gewonnene 
Sätze, doch leider waren diese auf 
zwei Spiele verteilt. Im ersten Spiel 
gegen OrpUd Darmstadt ging I^- 
gen überraschend in Rihrung, 
schnell stand es im ersten Satz 9:0 
Kir Langen. In der Fblgezeit hatten 
die SSG-Spieler dann aber doch 
noch Mühe, den Satz mit 15:12 für 
sich zu entscheiden. Im weiteren 
Spielverlauf gingen der zweite und 
der vierte Satz jeweils sehr deutlich 
verloren, der dritte Satz wurde nach 
hartem Kampf knapp mit 15:13 ge- 
wonnen, so daß die Entscheidung 
im Tle-Break geilinden werden 
mußte. Nach dem Ausfall eines 
Hauptangreifers auf Langener 
Seite ging der Tie-Break dann fast 
ohne Gegenwehr verloren. 

Tlotz dieser unglücklichen Nie- 
derlage ging das Langener Tbam 
anschließend hochmotiviert in die 
zweite Begegnung, ohne sich frei- 
lich allzu große Chancen gegen den 

klaren Favoriten TV Hofheim aus- 
zurechnen. Um so überraschender 
war dann, daß Langen nicht nur im 
gesamten Spielverlauf recht gut 
mithalten, sondern auch einen Satz 
für sich entscheiden konnte. Mit et- 
was mehr (Dptimismus kann die 
Mannschaft nun am nächsten 
Spieltag mit Heimrecht in die 
Rückrunde starten, am Sonntag, 13. 
Dezember, erwartet man den VC 
Ober-Roden und den TV Dreiei- 
chenhain, die Spiele finden ab 14 
Uhr in der Sporthalle der Adolf- 
Reichwein-Schule statt. 

Die beiden anderen Herrenteams 
hatten am Samstag in Weiskirchen 
anzutreten. Während die este Be- 
gegnung Langen III mit 3:1 Sätzen 
für sich entscheiden konnte, unter- 
lagen die wieder mit Personalpro- 
blemen kämpfenden zweiten Lan- 
gener Herren glatt mit 0:3 Sätzen. 
Langen III führt nach diesem 
Spieltag die Tabelle der Kreisklasse 
A an, während die zweite Marm- 
schaft um einen Platz nach unten 
auf Rang vier rutschte. Die dritten 
Herren beginnen am übernächsten 
Wochenende die Rückrunde eben- 
falls mit Heimrecht, am Sonntag 
(13.12.) finden in der Erich Kästnei^ 
Schule ab 11 Uhr die Spiele gegen 

Heusenstamm II und Wieiskirchen 
statt. 

Auf dem Damensektor gab es 
ebenfalls Siege und Niederlagen. 
Die in der Kreisklasse startende 
dritte Mannschaft konnte bei ihrem 
Heimspiel am Sormtag gegen den 
TV Babenhausen IH und den VC 
Ober-Roden III zwei überlegene 3:0- 
Siege für sich verbuchen. Die 
Maimschaft hat im bisherigen Ver- 
lauf der Runde überhaupt nur einen 
einzigen Satz abgegeben und liegt 
deutlich mit 12:0 Punkten auf dem 
ersten Tabellenplatz. Wird die 
Mannschaft die bisher in dieser 
Runde gezeigte Überlegenheit bei- 
behalten, so scheint ein Aufstieg 
wahrscheinlich. Weniger erfolg- 
reich sind bislang die zweiten Da- 
men eine Spielklasse höher. An die- 
sem Wochenende kamen die Spiel- 
erinnen mit einer glatten 0:3-Nie- 
derlage aus Groß-Umstadt zurück 
und rutschten damit wieder auf den 
vorletzten Tabellenplatz der Kreis- 
Uga ab. Auch die ersten Damen hat- 
ten wenig Glück: Die 0:3-Niederlage 
beim TV Groß-Rohrheim bedeutete 
allerdings keine Aferänderung in 
der Tfeblele, die Maimschaft steht 
nach wie vor auf Platz sechs. 
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SG Egelsbach erinnert 

sich gerne ans Hinspiel 

Schäty-Elf am Sonntag gegen SV Wehen 

Egelsbach (fm) - Vor dem Spiel 
in Neukirchen hatte Egelsbachs 
Trainer Herbert Schäty 4:2 Punkte 
Ulis den letzten drei Begegnungen 
vor der Winterpause gefordert. 
Nix'h kann der Oberligist diesen 
Anspruch erfüllen. Nach der 1:3- 
Nii'derlage in Neukirchen müßte 
die SGE die beiden nächsten Par- 
tien gewinnen. Kein leichtes Un- 
(iTfangen: Denn nach dem Heim- 
spiel am Sonntag (14 Uhr) gegen 
den SV Wehen folgt am 11. De- 
/«■ml>er das Derby bei den Offen- 
bacher Kickers, Während die Auf- 
(jabe gegen Wehen lösbar erscheint, 
Iiiingen die Punkte beim Spitzen- 
ri iter OFC doch sehr hoch, Schäty 
si hränkt deshalb ein: „Mit 3:1 
Punkten wäre ich auch zufrieden. 
Wir wollen den dritten Platz halten, 
aller auch nichts unversucht lassen, 
um noch weiter nach oben zu kom- 
men," 

Am Mittwoch absolvierten die 
Kgelsbacher ein Benefizspiel bei 
(iermania Schwanheim Beim 
14:1-Sieg gegen den A-Ligisten 
überzeugte als fünffacher Tor- 
schütze vor allem Goran Aleksiö, 

der beim 1:3 in Neukirchen von 
Schäty hart kritisiert worden war, 
„Er wird am Sonntag auf jeden Fall 
spielen und kann sich für die 
schwache Vorstellung in Neukir- 
chen rehabilitieren", so Schäty, 
Aufjeden Fall nichtdabei sein wird 
Frank Dörr, der noch gesperrt ist. 
Zum Derby gegen den OFC ist er 
wieder spielberechtigt. Ein kleines 
Fragezeichen steht hinter dem 
Einsatz von Thomas Lauf, der sich 
am Sonntag bei der Reserve ver- 
letzte und auch am Mittwoch 
fehlte. 

An das Spiel in Wehen denken 
die Egelsbacher gerne zurück. Dort 
zeigten sie eine ihrer besten Aus- 
wärtsleistungen und gewannen si- 
cher mit 3:1. Der SV Wehen fällt in 
erster Linie durch seine Unbestän- 
digkeit auf Weil die Form der 
Mannschaft erheblich schwankt, 
ist sie schwer einzuschätzen. Fest 
steht, daß der Tabellenzehnte an 
einem guten Tag jede Mannschaft 
schlagen, an einem schlechten Tag 
aber auch gegen jeden noch so 
schwachen Gegner verlieren kann. 

Zweiter Sieg 

in Büttelbom? 
Langen - 16 Spieltage sind in 

der Bezirksliga Darmstadt West 
absolviert, und der FC Langen 
wartet noch immer auf seinen 
zweiten doppelten Punktgewinn. 
Orademal einen Sieg durfte der 
„Club" bislang bejubeln. Sieben- 
mal gab's eine Punkteteilung und 
achtmal gingen die Langener als 
Verlierer vom Platz. Am Sonntag 
unternimmt der FCL bpim SKV 
Büttelborn einen weiteren An- 
lauf. diese dürftige Bilanz aufzu- 
polieren. Der Tabellensiebte ver- 
lor am vergangenen Wochenende 
überraschend mit 0:2 beim 
Schlußlicht Ober-Ramstadt und 
wird sich für diesen Ausrutscher 
sicherlich rehabilitieren wollen. 
Der FC Langen kann sich also auf 
einen offensiven Gegner einstel- 
len und wird sich zwangsläufig 
aufs Kontern beschränken müs- 
sen. 

SSG ist nicht 

zu beneiden 
Langen - Die SSG Langen ist 

um ihre Aufgabe am Sonntag 
nicht zu beneiden. Der Tabellen- 
letzte der Bezirksliga Offenbach 
fahrt mit nur geringen Erfolgs- 
aussichten zur TSV Heusen- 
stamm, Die Gastgeber, die mit 
hochgesteckten Erwartungen in 
die Saison gingen, sind zwar der- 
zeit nur T^bellenneunter, schei- 
nen aber so langsam in Schwung 
gekommen zu sein. Am vergan- 
genen Wochenende siegten die 
Heusenstammer in Zellhausen 
mit 7:1, 

Zur Erinnerung: Die SSG er- 
reichte auf eigenem Platz gegen 
Zellhausen nur ein 1:1. Auf die 
Abwehr der Langener wird viel 
Arbeit zukommen, wobei man 
den früheren SSGler Wolfgang 
Lather besonders im Auge behal- 
ten muß. Dem gelang in Zellhau- 
sen ein Hattrick. 

TVL will in Karlsruhe 

die Spitze verteidigen 

Wintermantel nach Bänderriß operiert 
Langen - Nach dem mühsamen 

Arbeitssieg gegen Speyer in der 
heimischen CJeorg-Sehring-Halle 
steht für die Bundesliga-Basket- 
baller des TV Langen am Wo- 
chenende eine ebenso unange- 
nehme Aufgabe auf dem Pro- 
gramm. Telekom Karlsruhe, vor 
der Saison als Geheimtip für die 
Meisterschaft gehandelt, nach 
Ende der Hinrunde aber in akuter 
Abstiegsgefahr, ist eine Mann- 
schaft, die zwar meist gut spielt, 
wegen der überraschenden Ta- 
bellensituation vor allem in der 
Schlußphase die Nerven verliert 
und eigentlich schon fast gewon- 
nene Spiele noch abgibt. Es fehlt 
den Badenern wahrscheinlich nur 
endlich einmal ein richtiges Er- 
folgserlebnis, um zum wahren 
liCistungsvermögen zurückzufin- 
den. Es wird deshalb die Haupt- 
aufgabe von TYainer Joe Whitney 
sein, seine Mannschaft auf einen 
CJegner einzustellen, dessen Lei- 
stungsvermögen mit dem derzei- 
tigen Tabellenplatz nur wenig zu 
tun hat. 

Die Gastgeber, von der Telekom 
großzügig unterstützt, bauen im 
wesentlichen auf erfahrene 

Spieler. Mit den Ebc-Bundesliga- 
spielern Waniek, Egin und Wolf 
haben sie Akteure in ihren Rei- 
hen, die ein Spiel an guten T^gen 
auch allein entscheiden können. 
Allerdings ist die Bank der Karls- 
ruher eher schwach besetzt, so 
daß die erste Fünf nur selten ge- 
schont werden kann. Hier liegt si- 
cherlich eine Chance für den TVL, 
denn auch schon gegen Speyer 
war man dem Gegner am Ende 
konditioneil überlegen. 

Allerdings kann TVainer Whit- 
ney bei dieser wichtigen Partie 
personell nicht mehr aus dem 
vollen schöpfen. Robert Winter- 
mantel, nach langer Eingewöh- 
nungsphase gerade richtig in 
Schwung gekommen, erlitt im 
TVaining einen doppelten Bän- 
derriß und wurde zwischenzeit- 
lich operiert, Er fallt somit für 
mehrere Wochen aus. Ob dafür 
ein anderer Akteur in die Mann- 
schaft aufrückt, wird wohl erst 
kurzfristig entschieden. 

Spielbeginn in der Eichelgar- 
tensporthalle in Karlsruhe-Rüp- 
pur, Krokusweg, am Samstag ist 
um 19.30 Uhr. 

Sossenheim wurde vom 

TTC mit 9:0 abgefertigt 

Langener überraschend auf Platz drei 
Langen - Klar mit 9:0 gewann 

der TTC Langen am vergangenen 
Wochenende zu Hause sein letz- 
tes Spiel in der Vorrunde gegen 
die SG Sossenheim, die nun das 
Schlußlicht in der Hessenliga Süd 
bildet. 

Beim TTC fehlte Peter Sokala, 
dafür spielte CJeorg Thomas wie- 
der Zu Beginn sah es nicht nach 
einem so klaren Sieg des Gastge- 
bers aus. Alle drei Doppel wurden 
erst im dritten Satz zugunsten der 
Langener entschieden. In den 
Einzelspielen setzte man sich 
dann doch relativ sicher durch. 
Mit diesem Sieg erreichte der TTC 
einen beachtlichen dritten Tabel- 
lenplatz mit 15:7 Punkten, da die 
TGS Jügesheim an eigenen Plat- 

ten gegen den Zweiten der Liga, 
den TTC GW Staffel, deutlich mit 
3:9 den kürzeren zog und somit 
einen Minuspunkt mehr auf dem 
Konto hat. 

Daß die Langener in der Hes- 
senliga so weit vorn mitspielen 
würden, hatte vorher keiner so 
recht geglaubt, denn das Ziel war 
zunächst ein gesicherter Mittel- 
feldplatz. Nun gilt es für die TTC- 
Spieler um Routinier Heiner 
Lammers, diese gute Position in 
der Rückrunde zu verteidigen. 

TTC Langen: Lammers (1), A. 
Thomas (1), Werkmann (1), Bud- 
zisz (1), G. "riiomas (1), Gärtner (1), 
Werkmann/Budziszd), Lammers/ 
A. Thomas (1), G. Thomas/Gäm- 
ter(l). 

Rainer Greunke will mit dem TV Langen in Karlsruhe die Tabellenspitze 
verteidigen. Aber die „Giraffen" dürfen den Gegner nicht unterschätzen. 

FoloiWeinort 

BMW Niederlassung Offenbach 
Spessartring 9 • 6050 Offer)bach/M. • Telefon 069/850001-0 

Kommen Sie mit Ihrem BMW 
zu mir. 
Manchmal stören Kleinigkeiten die Freude am 
Fahren. Dann kommen Sie mit ihrem BMW 
zu mir. Bei dem kenne ich mich aus. Da finde 
ich alles, egal wie versteckt es sein mag. 
Halbheiten gibt es bei mir nicht. 
Was Ich verspreche, 
hält Ihrer Prüfung stand. 

Jeadiia Heieebele 
Service-Berater 

-Anzeige- 

Nach 2:0-Führung 2:4-Niederlage kassiert 

SV Dreieichenhain war nach der Pause gegen SG Rosenhöhe chancenlos 

A-Jugend der SGE holte 

einen 0:2-Rückstand auf 

2:2 der Egelsbacher bei TG 75 Darmstadt 
Egelsbach - Einen verdienten 

Punktgewinn feierte die A-Ju- 
gend der SG Egelsbach mit dem 
2:2 bei der TG 7.^ Darmstadt. Da- 
bei zeigten die Egelsbacher, die 
stark ersatzgeschwächt antraten, 
eine tolle Moral, gaben sich auch 
nach einem Doppelschlag zu Be- 
ginn der zweiten Hälfte nicht ge- 
schlagen, sondern schafften noch 
den Ausgleich. Nach Ende der 
Hinrunde belegt die SgE mit 10:10 
Punkten einen gesicherten Mit- 
telfeldplatz. Am Sonntag tritt die 
A-.Jugend bei der SKG Stockstadt 
an, die man im Hinspiel mit 4:2 
bezwang. 

Im Spiel bei der TG 75 Darm- 
stadt mußten die Egelsbacher auf 
die verletzten Joachim Grönke 
und Filip Zeravica sowie auf den 
gesperrten Perit Tek verzichten. 
Dennoch bestimmten die Gäste in 
den ersten 45 Minuten eindeutig 
das Spielgeschehen, münzten 

ihre Überlegenheit jedoch nicht 
in Zählbares um. 

Nach dem Seitenwechsel er- 
wischten die Darmstädter einen 
TVaumstart und führten durch 
zwei Tore nach nur fünf Minuten 
mit 2:0. Die SGE hielt jedoch wei- 
ter an ihrer Marschroute fest und 
schaffte durch Ralf Hölzke den 
1:2-Anschlußtreffer (60. Minute). 
In der 70. Minute traf Coskun 
Durgun nach schöner Vorarbeit 
von Markus Kern zum verdienten 
2:2-Ausgleich. Norman Kurpiela 
hatte in der 76. Minute sogar den 
Siegestreffer auf dem Riß, schei- 
terte allerdings mit einem Hand- 
elfmeter am gegnerischen Tor- 
wart. 

SGE: Schwab, Mekonnen Bo- 
krezion, Zegarac, Saric, Kern, 
Kurpiela, Hoffmann, Hölzke, Öz- 
denses, Durgun, Kojic (Kölle, Mi- 
cael Borkezion). 

Dreieichenhain - Die männli- 
che und weibliche B-Jugend des 
SV Dreieichenhain konnten zwei 
weitere Siege erringen und die 
T^bellenführung in der Lei- 
stungsrunde des Bezirks Darm- 
stadt behaupten. Die Jungen ge- 
wannen ihr Heimspiel gegen 
Wiesbaden mit 92:54, während die 
Mädchen ihr Spiel gegen den be- 
nachbarten TV Langen mit 114:21 
siegreich gestalten konnten. 

Bei den Mädchen hatten sich 
TVainer und Spielerinnen in der 
Woche zusammengesetzt und ge- 
meinsam beraten, wie man sein 
eigenes Spiel systemvoller auf- 
ziehen kann. Die esten BVüchte 
konnte man in diesem Spiel be- 
reits ernten. In vielen Spielsitua- 
tionen wurde länger als früher auf 

Dreieichenhain (fm) - Der SV 
Dreieichenhain vergab am Sonntag 
die große Chance, sich im Abstiegs- 
kampf etwas Luft zu verschaffen. 
Die Hainer führten bei der SG Ro- 
senhöhe bis zur 52. Minute mit 2:0, 
um sich dann noch die Butter vom 
Brot nehmen zu lassen. Im gleichen 
Maße wie die Gastgeber stärker 
wurden ließ der SVD nach. Der 
Aufsteiger aus Offenbach setzte 
sich mit dem 4:2-Erfolg auf den 

RADSPOET: Die Italiener 
Adriano Baffi und Pierangelo 
Bincoletto haben ihre Führung in 
der zweiten Nacht des Züricher 
Sechstagerennens ausgebaut. 
Zweite sind der Schweizer Urs 
Freuler und sein niederländi- 
scher Partner Peter Pieters. 

EISHOCKEY: Der Deutsche 
Eishockey-Meister Düsseldorfer 
EG leiht bis zum Saisonende den 
kanadischen Stürmerstar Dale 
Derkatch vom Schweizer A-Na- 
tionalligisten Zürcher SC aus. 

eine gute Schußposition gewar- 
tet, die mitlaufende oder freiste- 
hende Mitspielerin wurde auch 
öfter gesehen und mit einem gu- 
ten Paß bedient. Es war teilweise 
schon sehenswert, was die Hainer 
Mädchen den Zuschauem boten. 
Über ein 20:0 in der siebten Mi- 
nute ging es bis zu einem klaren 
S8:6-Halbzeitstand weiter. In der 
zweiten Halbzeit das gleiche Bild: 
ein jederzeit überlegenes SVD- 
Team, das seine Chancen bis zum 
klaren 114:21-Endstand konse- 
quent ausnutzte. 

Pur den SVD spielten: Anja Ste- 
fanski, Jutta Klemm, Anke Schä- 
fer, Carina Kraft, Viki Doerten- 
bach, Astrid Schwalb, Sandra 
Montag, T^ixja Bauer, Sylvia 

zweiten Platz, die Hainer rutschten 
vom elften auf den 13. Platz ab. 

Die Dreieichenhainer boten im 
ersten Abschrütt eine gute Lei- 
stung, die Abwehr hatte die Stür- 
mer der Platzherren sicher im Griff. 
Die SG Rosenhöhe tat sich sehr 
schwer, vor dem Tbr der Hainer gab 
es zunächst keine brenzligen Situa- 
tionen. In der 30. Minute feuerte 
Klaus Rudolf einen ersten Warn- 
schuß ab, der nur knapp sein Ziel 
verfehlte. Drei Minuten später hatte 
er mehr Glück. Sein Schuß aus 
halbrechter Position schlug unhalt- 
bar für Rosenhöhes Tbrhüter Mu- 
thig im langen Eck ein. 

Nach dem Wechsel bahnte sich 
eine faustdicke Überraschung an. 
Der überragende Mitja Lüderwaldt 
bediente Gerhard Großmarm und 
der vollstreckte zur 2:0-Pührung 
(46.). Wohl schon im Gefühl des si- 
cheren Sieges ließ die Konzentra- 
tion bei den Hainem nach. Die 
Bblge: Gerhard Großmann verur- 

Dracker; TV-ainer: S. Stefanski. 

Die Jungen taten sich bei ihrem 
92;54-Sieg gegen den BC Wiesba- 
den in den ersten Minuten sehr 
schwer Erst in der fünften Mi- 
nute konnte man mit 12:8 in Füh- 
rung gehen. Doch dann fand man 
zu seinem Spiel. Aggressiv in der 
Abwehr, reboundstark im Angriff 
und in der Abwehr setzte man 
seine CJegner so unter Druck, daß 
diese selten zu ihrem Spiel fan- 
den. Über ein 26:7 kam es zum 
Pausenstand von 44:26. Auch die- 
sem SVD-Tteam merkte man das 
Bestreben an, das eigene Mann- 
schaftsspiel zu verbessern, den 
eigenen Mitspieler stärker in das 
Spiel einzubeziehen, denn auch 
die Jungs haben erkannt, daß 

sachte einen Strafstoß, den Schnarr 
in der 52. Minute zum 1:2 verwan- 
delte. Nun wurde der Aufsteiger 
immer stärker, zog ein regelrechtes 
Powerplay auf Die G^tgeber spiel- 
ten ihre technische Überlegenheit 
aus, ließen Ball und CSegner laufen. 
Nach einer Unaufmerksamkeit in 
der SVD-Deckung, die jetzt in kei- 
ner Phase mehr an die starke Lei- 
stung vor der Pause anknüpfen 
konnte, traf Macziek aus kurzer 
Distanz zum 2:2 (62.). Nach einem 
sehenswerten Spielzug war es er- 
neut Macziek, der die SG Rosen- 
höhe in der 72. Minute mit 3:2 in 
Führung brachte. Den Schluß- 
punkt setzte der eingewechselte 
Maazouzi fünf Minuten vor dem 
Ende. 

Der Sieg des Neulings war auf- 
grund der zweiten Halbzeit klar 
verdient, Tbrhüter Hans-Peter Wie- 
mer bewahrte seine Mannschaft mit 
einigen Glanzparaden noch vor ei- 
ner höheren Niederlage. „Der Elf- 

man nur als Mannschaft gegen 
stärkere Teams bestehen kann. In 
der zweiten Halbzeit geriet der 
Sieg des SVD nicht mehr in CJe- 
fahr, über ein 67:39 kam es zum 
92:54-Endstand. 

Für den SVD spielten: Jörg Ste- 
fanski, Michael Stromann, Chri- 
stian Stromann, Thorsten Metje, 
Christopher Bennett, Stefan Ito- 
lodziej, Patrick Feigenbutz, Ek- 
kart Metje, Christian Listmann, 
Shinsuke Aria; TVainer: S. Ste- 
fano ki. 

Am Sonntag kommt es in der 
Sporthalle der Max-Eyth-Schule 
zu drei Begegnungen: 13 Uhr, 
Herren II - Rüsselsheim; 14.45 
Uhr, Herren I - Ober-Ramstadt; 
16.30 Uhr, Damen - Oppenheim. 

meter hat uns das (jlenick gebro- 
chen. Danach ging bei uns die Ord- 
nung verloren", meinte Spielaus- 
schußvorsitzender Dieter Fiala ent- 
täuscht. 

SV Dreieichenhain: Wiemer; Ak- 
kermann. Klein (V Großmarm), 
Schweinhard, Müller (Bardonner), 
G. Großmann, Rudolf, Pompizzi, 
Suß, Lüderwaldt, Nequirito. 

Auch die Reserve ging in Rosen- 
höhe leer aus, sie verlor mit 0:1. 

Vor der Wmterpause stehen noch 
zwei Spieltage aus. Der SVD muß 
am Sonntag (14 Uhr) zunächst beim 
SV ZeUhausen antreten. Einen 
Punkt möchten die Hainer aus die- 
sem AbstiegsdueU mindestens mit- 
nehmen. Möglicherweise kaim 
TVainer Volker Rapp wieder auf 
Markus Hammerl zurückgreifen, 
der seit Wochen wegen einer Verlet- 
zung fehlte. Das letzte Punktspiel in 
diesem Jahr betreitet der SVD am 
Sormtag, 13. Dezember, zu Hause 
gegen die TSV Heusenstamm. 

JugendfußbaU 
TV Dreieichenhain 
D: TVD - SC Steinberg 0:5 

Die junge Mannschaft des TVD 
mußte den Ausfall von acht Spiel- 
ern verkraften und konnte nur 
mit zehn Spielern gegen den SC 
Steinberg antreten. TVotz einer 
hervorragenden kämpferischen 
Leistung aller Spieler unterlag 
man am Ende mit 0:5. Das Ergeb- 
nis fiel etwas zu hoch aus, denn 
bei Kontern des TVD verfehlten 
Matthias Haller und Stefan Usak 
nur knapp das gegnerische Tbr. 

Am Wochenende spielen: C: 
Samstag, 14 Ühr, TVD - JSG Rod- 
gau II; D: Sonntag, 9.15 Uhr, SSG 
Langen - TVD. 

FUSSBALL: Torjäger Hoger 
Aden vom Zweitligisten Ein- 
tracht Braunschweig wechselt 
mit großer Wahrscheinlichkeit 
zum Bundesligisten VfL Bo- 
chum. 

SGE wiU Serie 

fortsetzen 
Egelsbach - Ein möglicher- 

weise vorentscheidendes Spiel 
steht der Reserve der SG Egels- 
bach bevor. Am Sonntag sind die 
SGE-FUßballer beim Tabellen- 
vorletzten SKG Gräfenhausen 
zu Gast. Mit einem Sieg körmten 
sich die Egelsbacher weiter von 
den Abstiegsplätzen absetzen, 
bei einer Niederlage würde Grä- 
fenhausen fast aufschließen. 

Die Egelsbacher fahren opti- 
iTüstisch nach Gräfenhausen. 
Seit fünf Spieltagen haben sie 
nicht verloren, zuletzt gab's vier 
Unentschieden in Iblge. Auf 
Spieler aus dem Kader der er- 
sten Mannschaft muß TVainer 
Walter Laue diesmal allerdings 
verzichten, derm der Oberligist 
empfängt am Sonntag den SV 
Wehen. 

Korbjäger sind weiter auf Erfolgskurs 

Zwei klare Siege für den Basketball-Nachwuchs des SV Dreieichenhain 



SEITE VI, LANGENER ZEITUNG. NR. 97 
SPORT 4. DEZEMBER 1992 

Veronika Ibmasevic führte 

Langener Damen zum Sieg 

Basketballerinnen gewannen Spitzenspiel in Krofdorf 

Die ersten Basketballdamen des TVL, hier Ulli Keim und Ulli Köhm- 
Greunke, setzten sich Im Spitzenspiel gegen Krofdorf-Gleiberg mit 63:59 
durch. Damit liegen In der Reglonalllga vier Mannschaften punktgleich 
an der Spitze. Foto:Weinert 

Langen - Die Oberligadamen 
des TVL befinden sich weiterhin 
auf Regionalligakurs. Durch 
ihren Sieg beim bisherigen Spit- 
zenreiter Krofdorf-Gleiberg wei- 
sen sie nach Beendigung der Hin- 
runde 14:4Punkteaufund führen 
gemeinsam mit ihrem unterlege- 
nen Gegner sowie Gießen und 
Grünberg punktgleich die Tabelle 
an. Diese vier Teams werden also 
den Aufstieg unter sich ausma- 
chen, und in der augenblicklichen 
Fbrm sind die Neumann-Schütz- 
linge ein ganz heißer Titelaspi- 
rant. 

In Krofdorf legten die TVL-Da- 
men zunächst los wie die Peuer- 
wehr und führten nach vier Minu- 
ten mit 8:1. Danach bekamen sie 
aber zunehmend Probleme mit 
den körperlich sehr robusten 
Gastgeberinnen und deren guter 
Zonenverteidigung. Wahrend 
Krofdorf immer besser ins Spiel 
kam, agierten die Langenerinnen 
zu statisch und pomadig. Ihnen 
fehlte in dieser Phase jegliches 
Selbstvertrauen und die eigentli- 
chen Starken dieser TVuppe, das 
schnelle Spiel und eine gute TVef- 
ferquote, vermißte man völlig. So 

war es für die Gastgeberinnen 
kein Problem, bis zur 18. Minute 
mit 27:21 in Führung zu gehen, 
wobei sie auch stark von den vie- 
len Fehlpässen der Langener pro- 
fitierten. Mit vier verwandelten 
FVeiwürfen in der letzten Minute 
schaffte es Langens beste Spiel- 
erin an diesem Tag, Veronika To- 
masevic, wenigstens noch den 
Rückstand bis zur Pause auf 27:30 
zu verkürzen. 

Auch nach dem Wechsel än- 
derte sich zunächst nichts am 
Spielverlauf; Krofdorf konnte bis 
zur 28. Minute eine 46:40-FLih- 
rung herausarbeiten. Dann stellte 
Bernd Neumann auf eine Zonen- 
verteidigung um und das Spiel 
kippte: Die Gastgeberinnen blie- 
ben acht Minuten ohne Korber- 
folg und zeigten Schwächen in der 
Verteidigung, die Langener Da- 
men dagegen trafen nun deutlich 
besser, forcierten das Tempo und 
lagen vier Minuten vor dem Ende 
mit 53:46 in FVont. Auch in der 
Schlußphase behielten die TV- 
Damen ihren Rhythmus bei und 
ließen bis zum Abpfiff lediglich 
noch eine Ergebniskorrektur zu. 

Im Mittelpunkt des Jubels nach 

dem verdienten fi3:59-Erfolg 
stand Veronika Tomasevic, die 
nicht nur die überragende Werfe- 
rin war (23 Punkte, ein Dreier, 6:6 
BVeiwürfe), sondern das Team in 
den kritischen Phasen auch im- 
mer wieder mitriß. „Es war sicher 
kein schönes Spiel, doch ein un- 
gemein «richtiger Erfolg. Er ist al- 
lerdings nur etwas wert, wenn wir 
auch gegen Grünberg punkten", 
dämpfte Erfolgscoach Neumann 
die Euphorie und verwies auf das 
morgige Spiel beim Mitkonkar- 
renten. In diesem ersten Spiel der 
Rückrunde ist Revanche TVumpf, 
verloren die ersten Damen das 
Hinspiel doch unglücklich mit 
nur einem Punkt. Da man damals 
aber nicht in Bestbesetzung an- 
treten konnte, sind die Langen- 
erinnen zuversichtlich, das Er- 
gebnis diesmal zu ihren Gunsten 
gestalten zu können. 

Es spielten: Nina Gerdes, An- 
drea Steiner, Silke Dietrich (2), 
Ulli ICöhm-Greunke (2), Silke He- 
ger (4), Heike Hoffmann (5), Ulli 
Keim (8), Nina Heger (9), Katrin 
Rollwage (10), Veronika Tbmase- 
vic (23). 

Jugendftißball 
FC Langen 
E II: Hallenrunde 

Hoffnungsvoll startete die E II 
in die Hallenrunde 92/93 des Krei- 
ses Darmstadt in der Kreisspor- 
thalle Nieder-Ramstadt, Mit 
Siegen über SKV Hähnlein (2:0), 
RW Darmstadt (1:0) und einem 0:0 
gegen TSG 46 Darmstadt wurden 
fast optimale Voraussetzungen 
für den weiteren Verlauf der Hal- 
lenrunde geschaffen. Das Lan- 
gener Tfeam war die technisch 
stärkste Mannschaft des TUrniers 
und zeigte sehr ansprechende 
Spielzüge. Torschützen waren 
Andreas Rehwald, Sascha Ur- 
schel und Adrian Stanik. 

D II: TSG Wixhausen - PCL 2:2 
(1:0) 

Immer stärker wird die neufor- 
mierte D II des „Clubs". Mit ei- 
nem hochverdienten 2:2-Unent- 
schieden durch die TVeffer von 
Jonas Russ und Michael Pritzel 
kam die Mannschaft am Samstag 
aus Wixhausen zurück. 
D I: FCL - SKG Roßdorf 1:1 (1:1) 

War man in der ersten Hälfte 
noch klar überlegen und ging 
durch Patrick Pachert auch in 
PXihrung, so brachte der Aus- 
gleich quasi mit dem Pausenpfiff • 
die Mannschaft total durcheinan- 
der. Im zweiten Durchgang lief 
nichts mehr und man war mit dem 
Unentschieden gut bedient. 
C II: FCL - TG 75 Darmstadt 1:5 
(0:3) 

Ohne Chance war die C II in 
ihrem vorletzten Meisterschafts- 
spiel vor der Winterpause und un- 
terlag auch in dieser Höhe ver- 
dient. 
C I:FCL-RWDarmstadt6:l(l:l) 

Erst eine gewaltige Standpauke 
in der Halbzeitpause weckte die 
C I aus ihrem Winterschlaf. Da- 
nach zeigte die Mannschaft ein- 
drucksvoll, warum sie so klar die 
Tabelle anführt. Überragender 
Spieler war Patrick Schmidt, der 
fünf Tare erzielte. Das 6:1 erzielte 
Thomas Brandeis. Am Samstag 
kommt es nun zum mit Spannung 
erwarteten Nachbarderby gegen 
die SG Egelsbach. Vom Papier her 
eine lösbar erscheinende Auf- 
gabe, aber Derbys haben ja be- 
kanntlich ihren eigenen Charak- 
ter. 
B I:FCL-JSGGrieslieim3:l(l:l) 

In der ersten Halbzeit hatte die 
B I ungewohnte Schwierigkeiten 
mit ihren Gästen aus Griesheim. 
Erst nach der Pause setzten sich 
die Langener immer besser in 
Szene und siegten letztlich ver- 
dient mit 3:1. Die Tore erzielten 
Daniel Brandeis (2) und Jens 
Adams. 

Am Wochenende spielen: 
Samstag, 5. Dezember: 
D II: FCL - TSG 46 Darmstadt, 
12.45 
DI: Spvgg. Seeheim/Jugenheim- 
FCL, 12.45 
C II: FTG Pfungstadt - FCL, 13.45 
CI: SG Egelsbach - FCL, 13.45 
Somitag, 6. Dezember: 
B I: TG Bessungen - FCL, 10.30 

Nerven spielten SVD einen Streich 

11:13 der Handballer in Niedermittlau / Morgen Spitzenspiel der Damen 
Dreieichenhain (KI) - Der SV 

Dreieichenhain mußte sich in der 
Handball-Kreisklasse A der Män- 
ner beim TV Niedermittlau mit 
11:13 geschlagen geben. Eine 
Niederlage, die ohne weiteres 
vermeidbar war. Der Tabellen- 
zweite Niedermittlau, bei einem 
Sieg hätte der SVD diesen Platz 
einnehmen können, war spiele- 
risch keineswegs besser, sondern 
nutzte lediglich seine Torchancen 
konsequent aus. Vom SVD konnte 
man dies jedoch nicht behaupten. 
Besonders in der Mitte der zwei- 
ten Halbzeit versagten die Ner- 
ven. Gute Tormöglichkeiten wur- 
den ausgelassen, die technischen 
Fehler häuften sich und die Gast- 
geber sorgten für das vorent- 
scheidende 12:8, Ein letztes Auf- 
bäumen, ähnlich wie in Dörnig- 
heim, blieb ohne Erfolg und 
brachte lediglich noch eine Re- 
sultatsverbesserung. 

Dabei begann das Team von 
"n'ainer Roland Henneberg ver- 

heißungsvoll, führte nach Tbren 
wie aus dem Handball-Lehrbuch 
mit 3:0 und nach 18 Minuten mit 
5:2. Dann kam der erste große 
Einbruch und Niedermittlau 
übernahm beim 6:5 erstmals die 
Führung. Norbert Göckes gelang 
Sekunden vor dem Fausenpfiff 
wenigstens noch der Ausgleich 
zum 6:6. 

Es kam wieder Hoffnung auf 
und nach dem Wiederanpfiff 
konnten die Gäste beim 8:7 noch 
einmal in Führung gehen, doch 
bei den nun folgenden fünf CJe- 
gentreffern wurden alle Sieg- 
chancen zerstört. Jetzt Virird es für 
die Hainer Handballer sehr 
schwer, den Anschluß zur Spitze 
der Kreisklasse A herzustellen. 

SVD; Wunderlich, Schlegel, 
CJerhardt (4/2), Lindner (3), N. 
(jöckes (2), Bumann (1), Czaja (1), 
A. Göckes, Fay, Buch, ^ank. 

Im Derby der FVauen-Kreis- 
klasse B gab es zwischen der TG 

Sprendlingen und dem SV Drei- 
eichenhain II einen überraschend 
deutlichen 9:3-Erfolg des SVD. 
Beide Teams begannen sehr ner- 
vös und fabrizierten viele Fehler. 
Die Abwehrreihen sowie die bei- 
den Torfrauen standen sehr gut, 
so daß zunächst nur wenig Tbre 
fielen. Dem 1:0 des SVD folgte der 
Ausgleich erst in der 19. Minute. 
Auch das 2:1 des Favoriten konn- 
ten die Sprendlingerinnen noch 
einmal ausgleichen. Die Begeg- 
nung wurde nun noch etwas här- 
ter. Dann nutzte der SVD mehrere 
schwache Torwürfe und techni- 
sche Fehler der STG rigoros aus 
and zog innerhalb von sieben Mi- 
nuten zum 7:2 davon. Vor allem 
durch Ttempogegenstöße konnte 
der klare Vorsprung herausgeholt 
werden. Sprendlingen resignierte 
zwar nicht, hatte aber auch nicht 
mehr viel entgegenzusetzen. 
Dreieichenhain II konnte durch 
diesen Sieg und nun 11:3 Punkten 

den zweiten Tabellenplatz halten. 
SVD II: I. Rudat, E. Gerhardt (3), 

M. Schumann (2), J. Hoch (1), M. 
Rüster (2), K. Halbritter, S. Heil, 
M. Overlack, K. Leyer, S. Graffe 
(1). 

Beide Männermannschaften 
und die zweiten FVauen des SVD 
sind am Wochenende nur Zu- 
schauer. Aber dennoch erwartet 
die Hainer Handballfans am 
Samstag in der Weibelfeld-Sport- 
haUe ein besonderer Knüller. Dort 
wird um 19.30 Uhr das absolute 
Tspspiel der Bezirksliga I der 
BVauen angepfiffen. Es stehen 
sich die beiden Spitzenreiter SV 
Dreieichenhain und SG Dietzen- 
bach gegenüber, die jeweils 13:3 
Punkte auf dem Konto haben. Ei- 
nen Favoriten gibt es in dieser 
Partie nicht, denn sicherlich wird 
die bessere Tagesform entschei- 
den. Vielleicht ist aber der Heim- 
vorteil ein kleines Plus für den 
SVD. 

Start in die Bäckrunde 

äußerst verheißungsvoll 

Zwei 7:1-Siege für Badmintonteams 
Langen - Zu Beginn der Rück- 

runde traten die erste als auch die 
dritte Mannschaft zu ihrem 
Heimspielen an und waren gut in 
Form. Die in der Bezirksklasse II 
spielende erste Mannschaft be- 
siegte ihren Gegner, die TGS 
Dietzenbach I, hoch mit 7:1 und 
schob sich in der Tabelle etwas 
weiter nach vorne. Man spielte 
wieder mit Stefan Jaschke, der 
diesmal für Carl Breith einsprang. 
Beide Herren-Doppel mit A. 
Tietze/P. Kremmers und S. 
Jaschke/H. Dutschei, das Damen- 
Doppel S. Jähnert/M. Schlapp und 
das Mixed S. Jaschke/M. Schlapp 
gewannen ihre Spiele klar in zwei 
Sätzen. Ebenso souverän in zwei 

Jugendhandball 
JSG Langen 
D: JSG - SG Egelsbach 9:6 

IVotz vier vergebener Sieben- 
meter behielten die Langener in 
einem typischen Derby die Ober- 
hand. Im Angriff gelang es durch 
geschicktes Doppelpaßspiel, die 
Manndeckung gegen Zlatko Av- 
dic zu umgehen und in der Ab- 
wehr stand man nach kleineren 
Anlaufschwierigkeiten gewohnt 
souverän. Mit diesem Sieg kam 
man dem Saisonziel Platz zwei, 
der zur Teilnahme an der Kreis- 
meisterschaft berechtigt, einen 
großen Schritt näher. 

Es spielten: Jens Werner, Jens 
Hoffmann, Daniel Sabotke, Mari- 
us Ek;kstein, Matthias Schäfer (2), 
Zlatko Avdic (2), Sven Roghmans 
(1), Florian Laucht (2), Bastian 
Ritter (2), Sebastian Poeck. 

Müheloser Sieg für die 

TVL-Basketb£wmädchen 

56:28 der C-Jugend gegen Wallerstädten 
Sätzen erfolgreich waren Peter 
Kremmers und Sibylle Jähnert in 
ihren jeweiligen Einzeln. Helmut 
Dutschei mußte in seinem Einzel 
in den dritten Satz, den er am En- 
de doch klar mit 15:4 für sich ent- 
scheiden konnte. Lediglich der an 
Nummer eins neu gesetzte Andre- 
as Tietze unterlag seinem CJegner 
in zwei Sätzen mit 12:15, 9:15. 

Weiter aufwärts geht es mit der 
dritten Mannschaft. Auch sie ge- 
wann ihr Heimspiel gegen die 
Vertretung von TTC Büdingen II 
deutlich mit 7:1 und nahm Re- 
vanche für die 3:5-Hinspiel-Nie- 
derlage. Außerdem war es der 
dritte Sieg in Eblge. "IVat man nun 
wieder in voller Besetzung an, 
mußte Angelika Scheele, die neu 
in die Mannschaft gekommen ist, 
leider zuschauen, da der Gegner 
aus Büdingen mit iiur einer Dame 
antrat und somit das Damen-Dop- 
pel und das Damen-Einzel 
kampflos an die Langener gingen. 
Für Sebastian Beck spielte An- 
dreas Pflicht, der seine Sache sehr 
gut machte. Er gewann sein Ein- 
zel, ebenso mit Andreas Bu- 
kowski das zweite Herren-Doppel 
jeweils in zwei Sätzen. Das erste 
Herren-Doppel mit H. Jaschke/H. 
Marcischewski tat sich schwer 
gegen das Doppel aus Büdingen. 
Nachdem die Gäste den ersten 
Satz für sich entschieden, riß man 
sich zusammen und gewann den 
zweiten und dritten Satz und so- 
mit auch das Spiel. Holger 
Jaschke in seinem Einzel und das 
Mixed A. Bukowski/Sigrid Desc- 
zyk gewannen ebenfalls in zwei 
Sätzen. Den Ehrenpunkt erziel- 
ten die Gäste , als Harald Marci- 
schewski sein Einzel in zwei Sät- 
zen abgab. 

Langen - Die C-Mädchen des 
TV Langen hatten in ihrem Bas- 
ketball-Punktspiel gegen SKG 
Wallerstädten wenig Mühe. Sie 
siegten 56:28 und stehen jetzt mit 
12:2 Punkten auf Platz zwei hinter 
der SG Weiterstadt (14:0). 

Die von TYainer Claus Neu- 
mann gut vorbereiteten TVL- 
Mädchen glänzten nicht nur dank 
ihrer neuen rot-weißen Wendetri- 
kots, die die Eltern einer Spielerin 
spendiert hatten. Sie gingen auch 
dank guter Verteidigung und ei- 
niger Schnellangriffe gleich mit 
9:4 in Führung. Nach einer unauf- 
merksamen Phase, in der die Gä- 
ste auf 17:13 verkürzten, waren es 
vor allem Sanja Simic im Aufbau- 
spiel und Theres "I^uchmann so- 
wie Iris Kemptner, die mit ihren 
Körben für den 36:20-HaIbzeit- 
stand sorgten. 

In der zweiten Halbzeit gab Co- 
ach Claus Neumann allen Mäd- 
chen reichlich Spielzeit. In der 
Verteidigung verdienten sich An- 
drea Wrobel und Anke Merkel 
Pluspunkte, während im Angriff 
jetzt vor allem Nadira Ould-Aissa, 
Alexa Schaun und Sanja Simic die 
Punkte besorgten. Es spielten au- 
ßerdem für den TV Langen: Julia 
Heberer, Vanessa Sturm, Sabrina 
Roßbach, Petra Hoffmann und 
Simone SgoU. 

Am Wochenende stehen bei den 
Basketballem des TVL Auswärts- 
spiele für die „Giraffen" (in 
löirlsruhe), für die ersten Damen 
(in Grünberg) und für die zweiten 
Herren (in Kronberg) an. Eine in- 
teressante Reise werden die D- 
Mädchen antreten. TVainerin Fi- 
kreta Sm^ic hat eine Einladung 
nach Speyer angenommen. Für 
die engagierte TVainerin und ihr 
Tfeam wird das "Rimier ein inter- 

essanter Prüfstein, nachdem sie 
in den ersten Punktspielen mit 
drei Siegen und einer Niederlage 
auch gegen Jungen gut ab- 
schnitten. 

Alle Heimspiele am Wochen- 
ende: Samstag: B-Mädchen II - 
TV Babenhausen (14.30 Uhr, 
Gym); Damen II - FSV Zotzen- 
bach (16.15 Uhr, Gym); Damen III 
- BSC Elnhausen (18 Uhr, Gym); 
Herren III - Homburger TG (20.30 
Uhr, GSH). Sonntag: B-Jungen II 
- TSV Braunshardt (9 Uhr, Gym); 
B-Mädchen I - BC Darmstadt 
(10.45 Uhr, Gym); A-Mädchen - 
BC Darmstadt (12.30 Uhr, Gym); 
C-Mädchen - TV Heppenheim 
(14.15 Uhr, Gym). 

Sport kurz 
• Der deutsche Olympiasieger Dieter 

Baumann (Leverkusen) gewann den 10. 
Basler Stadtlauf über 9,2 Kilometer mit 
deutlichem Vorspnjng in 26:19,5 Minuten. 

• Die Modemen FOnfkAmpfer haben 
ihre Sportart auf der Sitzung ihres Exekuti- 
ve Boards im französischen Amelies-Ies- 
Bains am Rande des Weltkongresses 
durch den Weltverband UlPMB radikal re- 
formiert. Der ursprüngliche Vier-Tages- 
Wettbewerb soll künftig an einem Tag aus- 
getragen werden. Das Laufen bildet mit ei- 
nem Handicap-Start die letzte Disziplin. 

• Daley Thompson, zweimaliger 
Olympiasieger Im Zehnkampf, ist neuer 
Manager von 100-m-0lymplasleger Linford 
Christie und IIO-m-Hürden-Europameister 
Colin Jackson. 

• Bei der Deutschland-Trophy der 
Professionals in den Standardtänzen ge- 
wannen die Geschwister Jens Jörgens und 
Kerstin Jörgens-Neubert aus Hamburg in 
Lübbecke auch das letzte der fünf nationa- 
len Ranglistentumlere 1992 In dieser Sekti- 
on. 

• Die Nachwuchstumerinnen des 
Deutschen Tumer-Bundes (DTB) verloren 
einen Länderkampf in Novy Bor gegen die 
CSFR knapp mit 166,975:168.750. 

Jugendftißhall 
SSG Langen 
E III: SSG-Spvgg. Neu-Isenburr 
III 0:0 

Zum Auftakt des Spiels domi- 
nierten die Gäste aus Neu-Isen- 
burg klar und hatten auch die 
Chance, in Führung zu gehen, 
aber der routinierte SSG-Torhü- 
ter Matthias Petry war an diesem 
Nachmittag in glänzender Verfas- 
sung und vereitelte die besten 
Tarchancen des Kontrahenten, 
Die Gastgeber aus Langen legten 
anch zehn Spielminuten den Re- 
spekt vor dem Gegner ab und ge- 
stalteten das Spiel bis zum Pau- 
senpfiff zunehmend ausgegliche- 
ner, In der zweiten Halbzeit kam 
Neu-Isenburgs Sturm nur noch 
einmal gefährlich vor das Tor der 
SSG. Das Mittelfeld und der An- 
griff steigerten sich mit Fbrtdauer 
des Spieles und am Ende war man 
die dominierende Mannschaft. 
E I: SSG - SG Götzenhain 7:1 
(4:0) 

Ihre Topform in der laufenden 
Spielrunde bestätigte die E I auch 
im Spiel gegen den Kontrahenten 
aus Götzenhain. Bereits in der er- 
sten Spielminute konnte der 
Gastgeber nach einer schönen 
Spielvariante mit 1:0 in FVihning 
gehen. Auch in der Folgezeit wa- 
ren es die Langener, die dem Spiel 
ihren Stempel aufdrückten. 
Schöne Kombinationen schon aus 
der Abwehr heraus brachten ein 
ums andere Mal sehr gute Tor- 
chancen. So war es auch nicht 
verwunderlich, daß man bis zur 
Halbzeitpause mit 4:0 in Führung 
lag. Mit dem gleichen Elan ging 
man die zweite Spielhälfte an. Der 
Spielfluß der Platzherren wurde 
lediglich einmal durch den Eh- 
rentreffer der Götzenhainer un- 
terbrochen, ansonsten dominier- 
ten die SSG-Jungs und kamen 
zum niemals gefährdeten 7:1- 
Sieg. Die Tbrschützen für die SSG 
waren: Dennis Weiland (3), Marius 
Alsleben (2) und Oliver David (2). 
C: BSC 99 OfTenbach - SSG 0:3 
(0:0) 

Das Punktspiel der SSG in Of- 
fenbach schien lange Zeit unmit- 
telbar vor dem Abbruch zu stehen. 
Die Gastgeber aus Offenbach 
wußten nur durch Tätlichkeiten 
aufzufallen. Die fast schon brutal 
zu nennenden körperlichen At- 
tacken des Gastgebers machte 
den SSG-Jugendlichen schwer zu 
schaffen und man fand nur 
schwer zu dem gewohnten Spiel- 
rhythmus. Bewundernswert war 
zu diesem Zeitpunkt nur die Dis- 
zipliniertheit des jungen Lan- 
gener Teams. Auch in der zweiten 
Spielhälfte konnte man von ei- 
nem Fair-Play des Gastgebers 
nicht sprechen. Dennoch machte 
sich das besonnene Verhalten der 
Langener C-Jugendlichen be- 
zahlt, und man konnte die deutli- 
che Überlegenheit trotz aller Be- 
schwernisse in einem 3:0-Erfolg 
ummünzen. 
A: TSG Neu-Isenburg - SSG/1. 
FCL 0:0 

Die A-Jugend der SSG Langen 
mußte in diesem Spiel erkennen, 
daß ein deutlicher 7:0-Hinspiel- 
sieg noch lange kein Garant für 
einen ebenso deutlichen Rück- 
spielsieg ist. Die lange Spielpause 
sowie das Pehlen einiger Stamm- 
spieler konnte nicht alleine die 
Ursache für dieses verkrampfte 
und zusammenhanglose Spiel 
sein. Stärkste Mannschaftsteile 
in diesem schwachen Spiel waren 
noch die Abwehrreihen, welche 
den gegnerischen Stürmern das 
Leben schwermachten und kaum 
zu nennenswerten Chancen kom- 
men ließen. 
B: TSV Heusenstanun - SSG 3:0 
(1:0) 

Erneut zeigte die B-Jugend der 
SSG eine gute Leistung und stand 
am Ende dennoch mit leeren Hän- 
den da. EVüh waren die Gastgeber 
mit 1:0 in Führung gegangen, und 
die SSG brauchte einige Zeit, um 
ins Spiel zu finden. Ab Mitte der 
ersten Halbzeit konnte man das 
Match ausgeglichen gestalten und 
erarbeitete sich viele Tbrchancen. 
Zu diesem Zeitpunkt war ein 3:1 
der Gäste durchaus möglich, doch 
selbst die besten Tbrchancen wur- 
den leichtfertig vergeben. Erst in 
der Endphase dieser Begegnung 
verwerteten die Gastgeber zwei 
Einschußmöglichkeiten zum 3:0- 
Endstand. 

Am Samstag spielen: 
F: SSG - FV 06 Sprendlingen II. 
13.00 
E III: BSC 99 Offenbach - SSG, 
13.00 
E II: SC Steinberg - SSG, 13.00 
C: SSG-TSG Neu-Isenburg, 14.00 
A: SSG/FCL - TV Dreieichenhain, 
15.15 (Waldstadion). 
Am Sonntag spielen: 
D: SSG-TVDreieichenhain, 9.15 
B: SSG - JSG Rodgau I, 10.30 
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Zur Halbzeit lag eine 

Sensation in der Luft 

Dann kam's knüppeldick für TV-Reserve 
Langen - Ohne einen einzigen 

Sieg beendete die „Giraffen"-Re- 
serve die Hinrunde der Regio- 
nalliga und liegt mit 0:18 Punkten 
abgeschlagen und scheinbar 
chancenlos auf dem letzten Ta- 
bellenplatz. Auch beim Drittpla- 
zierten Krichheimbolanden wa- 
ren die Langener beim 60:96 nicht 
mehr als ein Punktelieferant, 
doch gibt die Leistung in der er- 
sten Hälfte Anlaß zu ein wenig 
Hoffnung. 

Hier zeigten die zweiten Bas- 
ketballherren nämlich, obwohl 
sie wieder einmal ohne ihre Taps- 
corer Whitney und Graichen an- 
treten mußten, daß sie durchaus 
mit den meisten Teams der Liga 
mithalten können. 11:2 führte der 
TVL nach sechs Minuten, und 
auch im weiteren Verlauf des 
Spiels war kein großer Unter- 
schied zwischen beiden Mann- 
schaften zu erkennen. Die junge 
Langener TVuppe hielt sich diszi- 
pliniert an die Marschroute ihres 
TYainers und verlor auch nicht 
den F^den, als Kirchheimbolan- 
den die Führung übernahm. In 
der Verteidigung stimmte die Re- 
boundarbeit dr Center und im 
Angriff wurde geduldig gepaßt, 
bis sich die Chance zu einem 
freien Wurf ergab. So stand es zur 
Halbzeit lediglich 35:33 für die 

Gastgeber, und auf Langener 
Seite hegte man Hoffnungen auf 
eine Sensation. 

Diese hielten sich aber nur drei 
Minuten, denn nach dem 39:39 
ging Kirchheimbolanden kon- 
zentrierter zu Werke und lag 
schnell mit zwölf Punkten vom. 
In dem Maße wie sich die Gastge- 
ber steigerten ließen die TVler 
nach. Man verzettelte sich in Ein- 
zelaktionen, warf überhastet und 
agierte auch in der Verteidigung 
undiszipliniert und ohne den nö- 
tigen Biß. Jetzt hatten die Gastge- 
ber leichtes Spiel und kamen ge- 
gen eine mehr und mehr resi- 
gnierende Langener Mannschaft 
zu einem verdienten aber viel zu 
hohen 96:60-Erfolg. 

An diesem Sonntag tritt die 
„Giraffen"-Reserve beim MTV 
Kronberg an, gegen den es im 
Hinspiel eine 45-Punkte-Packung 
gab. Mit einer ähnlich guten Lei- 
stung wie in der esten Hälfte in 
Kirchheimbolanden scheint, 
wenn schon kein Sieg, so aber 
eine deutlich knappere Nieder- 
lage möglich. 

Es spielten: Niki Kühl, Damian 
Rinke (1), Cvijan Tomasevic (2), 
Günther Mahler (5), Markus Hart- 
mann (9), Lars Dittman (6), Axel 
Hottinger (10), Boris Beck (13), 
Harald Sapper (14), 

Zweiter Auswärtssieg der TV-Herren 

Die Langener Handballer setzten sich in Arheilgen mit 17:14 durch 
Langen - Am vergangenen 

Wochenende mußten die ersten 
Handballherren des TV Langen 
beim Aufsteiger in Darmstadt- 
Arheilgen antreten. Obwohl 
Langen ohne Robert Duric und 
dem immer noch verletzten 
Winfried Kerßenfischer auflau- 
fen mußte, konnte mit 17:14 ge- 
wonnen werden. In einem von 
Hektik und technischen Ffeh- 
lem auf beiden Seiten geprägten 
Spiel gelang es keinem der bei- 
den Teams, sich entscheidend 
abzusetzen. Erst in den letzten 

Minuten konnte die Mannschaft 
von TVainer Merk den zweiten 
Auswärtssieg in dieser Saison 
unter Dach und f^ch bringen. 

Auffällig war, daß der TVL 
diesmal nicht gleich zu Beginn 
einem deutlichen Rückstand 
hinterherlaufen mußte. Zwar 
warfen die Gastgeber den ersten 
TVeffer, aber schon in der 7. Mi- 
nute konnte Langen erstmalig 
durch Stephan Rath in Führung 
gehen. Bis zur 16. Minute wurde 
die Blührung auf 7:4 ausgebaut. 

In der Folgezeit hatten die Gäste 
eine Schwächeperiode, so daß 
Arheilgen zum 8:8 ausglich. Mit 
einer 9:8-Führung ging es in die 
Kabinen. 

TVotz einiger deutlicher Worte 
von TVainer Merk blieb die er- 
hoffte Steigerung der TVler aus. 
Nach zehn Minuten in der zwei- 
ten Halbzeit führte Langen mit 
12:11. Nach acht torlosen Minu- 
ten gelang dem Sterzbachbuben 
Michael Cordey das wichtige 
13:11. Durch zwei TVeffer von 

Patrick Ragan setzte sich Lan- 
gen auf 16:12 ab. Beim Endstand 
von 17:14fürdenTVLwurdedas 
Spiel abgepfiffen. Damit war die 
erste Heimniederlage der SG 
Arheilgen in dieser Saison be- 
siegelt. 

Es spielten: B. Schmiedel, 
Thum, Carbonari, Werwitzke, 
Rath, Ragan, Jost, Krech, Cor- 
dey, Blisse, H. Schmiedel. 

Am Sonntag spielt der TVL 
um 18.45 Uhr zu Hause gegen 
Tabellenführer Sulzbach. 

Egelsbacher glänzten gegen HSG Asbach-Modau 

Handballer trumpften mit 22:16-Sieg auf / Zuschauer waren begeistert 

Egelsbach - Am vergangenen 
Wochenende boten die ersten 
Herren der SGE wieder einmal 
Handball zum „Hinschauen". Die 
Asbach-Modauer traten zwar er- 
satzgeschwächt an, aber den 
Egelsbachem war der Gegner ja 
gut bekannt, so daß man mit der 
richtigen Einstellung ins Spiel 
ging. Gleich zu Beginn konnte 
man erkennen, daß die SGE jetzt 
mehr und mehr zusammen- 

Auch sie standen am Samstag abend Im Rampenlicht (von links): Elke Kunze, Cornelia Pelz und Rosel Lemke. 
Foto:ast 

wächst, denn Übersicht und Zu- 
sammenspiel klappten, und nach 
20 Minuten hatten die Egelsba- 
cher schon ein sicheres Polster 
von 9:4 erspielt, TVotzdem blieb es 
spannende und schöne Unterhal- 
tung, da man Kombinationen und 
Spielzüge aneinanderreihte und 
so mit 14:11 in die Pause gehen 
konnte. 

Auch in der zweiten Hälfte 

SSG-Athleten 

wurden geehrt 
Langen - Wie in den vergange- 

nen Jahren Brauch, wurden die 
bei Meisterschaften erfolgreichen 
Athleten im Rahmen der Jahres- 
abschlußfeier der SSG-Leicht- 
athletikabteilung ausgezeichnet. 
Vom stellvertretenden Vorsitzen- 
den des Hauptvorstands, Heinz 
Spengler, erhielten die Kreis- und 
Bezirksmeister, die hessischen 
und deutschen Meister sowie die 
Europameister und Plazierten, 
die mit Namen vorbereiteten Me- 
daillen, Teller und Seidel, Diese 
sportlichen Leistungen gehen vor 
allem in der Mannschaftsdisziplin 
auf die gute gemeinsame Arbeit in 
der Leichtathletikgemeinschaft 
mit der Abteilung im TV Langen 
zurück. Sowohl bei den Schülern 
als auch Senioren sind die Leicht- 
athletikabteilungen beider Ver- 
eine SSG und TV für neue Inter- 
ssenten offen. 

Jugendhandball 
SV Dreieichenhain 

(KI) - Die männliche C-Jugend 
des SVD traf in der Kreisliga auf 
den Spitzenreiter TV CJelnhausen 
und mußte sich mit 8:20 geschla- 
gen geben. Die Gäste hatten einen 
überragenden Torwart mitge- 
bracht und der SVD viel Respekt, 
Allerdings wurden auch einige 
gute Chancen vergeben. So 
täuschte schon das 2:8 zur Pause 
über den wahren Spielverlauf 
hinweg. Im zweiten Abschnitt 
konnte sich der Favorit noch wei- 
ter absetzen und gewann am Ende 
auch verdient. Allerdings zu hoch, 
denn Dreieichenhain war keine 
zwölf Tbre schlechter, 

SVD: FVons, Scholz (3), Weldes- 
lasse (3), von TornauS, Hillbricht 
(2), Stark, Blancke, Pötsch, Bar- 
nick, Seyfang, Müller, 

Die weibliche C-Jugend des 
SVD unterlag nach einem 3:3 zur 
Pause gegen die TGS Niederro- 
denbach noch mit 3:8, 

Am Wochenende spielen: 
männliche A-Jugend, Gruppe 1: 
TGS Bieber - SV Dreieichenhain 
(Sonntag, 10 Uhr, Edith-Stein- 
Schule); männliche C-Jugend, 
Kreisliga: SU Mühlheim - SV 
Dreieichenhain (Samstag, 15 Uhr, 
Anton-Dey-Straße); männliche E- 
Jugend, Gruppe 2: SV Dreiei- 
chenhain - TCJS Bieber (Samstag, 
18,10 Uhr, Weibelfeidschule); 
weibliche C-Jugend, Kreisliga: 
HSV Götzenhain - SV Dreiei- 
chenhain (Sonntag, 15,15 Uhr, Im 
Länger Roth), 

. TELEGRAMME 

EISHOCKEY: Der Hamburger 
Pay-TV-Sender „Premiere" 
überträgt am Sormtag live ab 14 
Uhr das „Tbpspiel der Woche" 
zwischen der Düsseldorfer EG 
und dem Krefelder EV, 

FUSSBALL: Bundesligist 1, 
FC Köln drückt ein Schulden- 
berg von insgesamt 6,07 Millio- 
nen Mark, 

Ausgezeichnete SSG-Athleten: Harry Müller, Franz TSpper, Hans Sallwey, Thomas Keiz, Eddy Hubl, Hans Grei- 
fenstein, Fritz Kopp, Horst Schäler und Theo Presser. Zweiter von rechts Abteilungsleiter Fritz Wolter. Fotoiast 

Die Tabellenspitze verteidigt 

Zweites TVD-TT-T)eam bezwang Klein-Krotzenburg 9:2 
Dreieichenbain - Die zweite 

Tischtennismannschaft des TV 
Dreieichenhain bleibt nach dem 
9:2-Erfolg gegen die SG Klein- 
Krotzenburg weiterhin an der Ta- 
bellenspitze, In einem einseitigen 
Spiel, bei dem die Hainer schon 
mit 6:0 führten, stellten Roland 
Gaussmann, Thomas Beer mit je- 
weils zwei Siegen ihre derzeitige 
Stärke unter Beweis, Aber auch 
der gut aufspielende Stefan Endl- 
weber und Peter Kulm konnten 
ihre Begegnungen gewirmen. Die 
restlichen Punkte holten die drei 
Doppel Beer/Endiweber, Gauss- 
mann/Staudenmaier und Kulm/ 
Kanzler, Mit 16:4 Punkten trifft 
man nun im letzten Vorrunden- 

spiel auf Seligenstadt und hofft, 
dort mit einem Sieg die Herbst- 
meisterschaft unter Dach und 
Fach zu bringen. 

Auch die erste Herrenmann- 
schaft des TVD konnte ihre Sie- 
gesserie fortsetzen. Mit dem vier- 
ten doppelten Punktgewinn in 
Pblge konnte sie ihren dritten 
Platz in der Tabelle stabilisieren. 
Der TTV Brachttal war der erwar- 
tet schwere Gegner, doch schon 
nach den Erö^nungsdoppeln 
führte man durch Siege von Ganz/ 
Ressel und Staacks/MüUer bei ei- 
ner Niederlage mit 2:1, In ge- 
wohnter Manier baute Uwe Ganz 
den Vorsprung auf 3:1 aus, ehe 

sich die nicht sehr gut aufgeleg- 
ten Andreas Birke und Marius 
Müller zum 3:3 geschlagen geben 
mußten, Bernd Staacks und der 
durch seine Spielfreude glän- 
zende Ralph Aust erhöhten auf 
5:3, Nachdem die Gäste .aus 
Brachttal zum 4:5 verkürzten, 
konnte Uwe Ganz zum 6:4 erhö- 
hen, TVotz eines Sieges von Ma- 
rius Müller ließen die Gäste nicht 
locker und verkürzten nochmals 
auf 6:7, Als jedoch Ralph Aust und 
Klaus Ressel sich nach spannen- 
den Partie, gegen ihre Konkur- 
renten durchsetzen konnten, war 
der schwer erkämpfte 9:6-Erfolg 
dann doch verdient. 

zeigte die SGE keinerlei Schwä- 
che und in der Abwehr stand man 
jetzt sogar noch sicherer. Im An- 
griff bauten die Egelsbacher den 
Vorsprung weiter aus, denn alle 
Spieler wußten zu überzeugen 
und die Tbrausbeute war sehr 
ausgeglichen. Die SGE begei- 
sterte die Zuschauer bis zur letz- 
ten Sekunde und auch die Lei- 
stungen beider Torleute sollte 

man erwähnen, so beendete die 
SGE das Spiel mit einem sicheren 
22:16-Erfolg. 

Es spielten: Thomas Zecher, 
Torsten Müller; Sven fVitzsche 
(5), Roland Gärtner (4), Uwe 
Schulz (4), Thorsten Hufnagel (3), 
Alexander Horn (2) Gerhard 
Schubert (1), Gerd Gaydoul (1), 
Christoph Zscherneck (1), Kai 
FVitzsche (1), Markus Rose. 

Zwei Nachwuchsathleten, auf die die SSG stolz sein kann: Martine Stef- 
fann und Oliver Helm wurden am Samstag ausgezeichnet. Foto:ast 

Basketballer des SVD 

haben sich gefangen 

92:79-Erfolg gegen den SCC Pfungstadt 
Dreieichenhain - Nach dem 

Debakel gegen den SV Darmstadt 
98 haben sich die ersten Herren 
der SVD-Basketballer wieder ge- 
fangen. Das haben sie am Sonntag 
mit ihrem 92:79-Heimerfolg ge- 
gen den SCC Pfungstadt unter 
Beweis gestellt. 

Von Anfang an spielten beide 
Mannschaften mit einer hohen 
Bbulbelastung, die die Hainer 
nicht zu einem größeren Vor- 
sprung ausbauen konnten, da 
viele BVeiwürfe nicht ihr Ziel fan- 
den. So stand es nach zehn Minu- 
ten nur 23:15 für den SVD. Konti- 
nuierlich wurde die Fühmng aus- 
gebaut, denn es gelang den Hai- 
nem aus einer gut postierten 
Deckung und durch eine gute 
TVefferquote, eine 54:37-Halbzeit- 
führung zu erzielen. 

TVainer Klaus Host mußte in 
der Kabine nicht viele Worte ver- 
lieren, denn seine Mannen wuß- 

ten, daß nach zwei Niederlagen in 
Folge man sich keine Fehler mehr 
erlauben durfte. So kam es dann 
auch zu einem 70:53 in der 9. Mi- 
nute, zu einem 83:74 in der 16. Mi- 
nute und schließlich zum 92:79- 
Endstand. 

Als besondere Akteure in dieser 
Begegnung müssen Peter Naus 
und Sebastian Westphal durch 
ihre TVefferquote und Sven 
Kleine Jäger durch gutes Stel- 
lungsspiel in der Verteidigung 
hervorgehoben werden. Der in 
der B-Jugend spielende Jörg Ste- 
fanski fügte sich in seinem ersten 
Spiel bei den ersten Herren sehr 
gut in die Mannschaft ein. 

SVD: Harald Roth (10), Andreas 
Klohs (5), Peter Naus (24), Jörg 
Stefanski (4), Bernhard BViese (4), 
Roman Kunovic, Volker Benkert, 
Sebastian Westphal (26), Sven 
Kleine Jäger (14), Stefan Rutsch 
(5). 

Spitzenreiter zu stark 

für die zweiten Damen 

6:22-Niederlage der SGE-Handballerinnen 
In der zweiten Halbzeit klappte 

der Angriff der Egelsbacher bes- 
ser, und man konnte fünf Tbre er- 
zielen. Allerdings sparte auch As- 
bach-Modau keineswegs mit 
Tbren, was schließlich zu einem 
Endergebnis von 22:6 führte. 

Es spielten; S. Mattar; L. Bek- 
ker (4), A. Bley, H. Diefenbach (2), 
M. FVye, S. Jacobi, B. Kremser, P 
Sander. A. Schröder, N. Keim. 

Die nächsten zwei Spiele, und 
somit die letzten in fiesem Jahr, 
bestreiten die zweiten Damen zu 
Hause. Man darf mit einem bes- 
seren Ausgang rechnen. 

Egelsbach - Die zweiten Egels- 
bacher Handballdamen mußten 
am Wochenende beim Tabellen- 
ersten, der HSG Asbach-Modau I, 
antreten. Schon zu Beginn zeig- 
ten die Gegnerinnen ihr Können. 
Sohnelles, fehlerfreies und ab- 
wechslungsreiches Spiel brach- 
ten der HSG eine 4:0-Führung. 
Dem Angriff der Egelsbacherin- 
nen - durch den verletzungs'be- 
dingten Ausfall von Sabine Lenz 
geschwächt - gelang in dieser 
Halbzeit nur ein Tbr. Ein Halb- 
zeitstand von 12:1 zeigt die Über- 
legenheit der Modauerinnen. 
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SGE-Volleyballer im Aufwind Schmerzlicher Punktverlust 

Egelsbacher Sieg über Dudenhofen und Heusenstamm TVL II mußte sich in Braunshardt mit 16:16 begnügen 
— Mit TfoimeiA- 1 1   1 »• • ...     Egelsbach - Mit den Heimsie- 

gen über Dudenhofen und Heu- 
senstamm (3:0 und 3:1) konnten 
die SGE-Volleyballer ihr Punkte- 
konto zum 8:8 ausgleichen und 
belegen nunmehr mit einem posi- 
tiven Satzverhältnis von 15:14den 
sechsten Tabellenplatz. 

Von Beginn an dominierte 
Egelsbach und zeigte, wer Herr im 
Hause ist. Schnell führte die SGE 
mit 4:0 und 6:1. Noch ehe der TSV 
Dudenhofen II auf 7:6 und 12:9 
stärker aufholen konnte, war der 
erste Satz schon mit 1S:9 ent- 
schieden. Anschließend führte 
Egelsbach vvrieder mit 4:1, doch 
der Gast zog zum 5:5 gleich und 
ging sogar mit 8:7 und 10:8 in 
Führung. Dies jedoch konnte die 
SGE nicht aus der Ruhe bringen. 
Das war überhaupt das große Plus 
an diesem sechsten Spieltag: Die 

Mannschaft spielte locker, fast 
schon gelassen, weil sie auf ihre 
Stärken vertraute und in keiner 
Phase des Spiels in Hektik verfiel. 
Besonders auffällig spielte Mar- 
kus Pfahlert, der sehr viele An- 
griffsbälle, für den Gegner uner- 
reichbar, ins Peld schmetterte. 
Mit 15:11 entschied man den Satz 
noch zu seinen Gunsten. Im ab- 
schließenden dritten Satz führte 
Egelsbach schon mit 8:1 und 10:3 
Punkten, als es noch einmal 
drohte, eng zu werden, denn Du- 
denhofen kam auf 12:9 heran. 
Doch auch in dieser Situation 
verlor man nicht den Überblick, 
spielte konsequent seinen Stil 
weiter und gewann 15:11. 

Den ersten Satz im Spiel gegen 
den TSV Heusenstamm II ging 
mit 15:13 knapp an den Gegner. In 
den restlichen Sätzen sollte sich 

dies aber ändern. Die SGE ließ 
ihrem Gast aus Heusenstamm 
keine Chance mehr: Mit 15:5,15:3 
und 15:8 gelang ein überzeugen- 
der Sieg. 

Nach den beiden Spielen gab 
TVainer flerdi Rein in einer Spiel- 
erbesprechung offiziell seinen 
Rücktritt aus gesundheitlichen 
Gründen bekannt. Schon vor Wo- 
chen zog er sich aus dem aktiven 
Spielbetrieb zurück und betreute 
die Mannschaft nur noch bei 
Punktspielen. Ein Spielertrio 
versucht jetzt in terminlicher und 
fachlicher Absprache, den TVai- 
ningsablauf fortzusetzen. 

Es spielten: Uwe Löffler, Jo- 
chen Schröder, Klaus Tandler, 
Patrick Baus, Mario Gleichmann, 
Stefan Köstner, Michael Avema- 
na, Karsten Herisch, Markus 
Pfahlert. 

Langen - Schmerzlicher 
Punktverlust für die zweiten 
Handballherren des TV Langen in 
der A-Klasse Darmstadt. Beim 
16:16-Unentschieden im Aus- 
wärtsspiel beim TSV Braunshardt 
II verspielten sie anfängerhaft ei- 
nen aufgrund der spielerischen 
Überlegenheit bis in die End- 
phase bestehenden Vorsprung. 
Mit nunmehr sechs Verlustpunk- 
ten wird es für die Mannschaft von 
TVainer Gerhard Engelmann 
schwierig, den Anschluß an das 
Bührungstrio zu halten. 

Erneut machte der TV beson- 
ders im zweiten Durchgang zu 
wenig aus seinen Torchancen. 
Nach vor allem in der Abwehr 
überlegen geführten 30 Minuten 
versagten die Langener Spieler 
bei ihren zahlreich herausge- 
spielten Tbrsituationen von allen 

Positionen und im Tempogegen- 
stoßverhalten. Diese Abschluß- 
schwächen bauten die Gastgeber 
wieder auf. Immer wieder über- 
wanden sie die keineswegs mehr 
sichere Abwehrformation des TV 
mit Einfachsthandball, nämlich 
Kernwürfen aus dem Rückraum. 
Auf diese Weise schlössen sie vom 
6:9-Rückstand zur Halbzeit auf 
15:15 in der 58. Minute auf. 

Langen ging eine Minute vor 
Spielschluß durch einen Sieben- 
meter noch einmal mit 16:15 in 
BUhrung und hatte 40 Sekunden 
vor dem Ende der Partie noch 
durch einen abgefangenen An- 
griff die Möglichkeit, alles klar zu 
machen. Aber auf halbem Weg 
zum "Ibr verlor Langens Spielfüh- 
rer Stefan Anthes den Ball. Da 
keiner seiner nachrückenden 

Mitspieler den BaU aufheben 
wollte, nahm er ihn selber wieder 
auf, woraufhin die Unpartei- 
ischen korrekterweise den Gast- 
gebern Ballbesitz zusprachen. 
Diese warfen in der verbleibenen 
Spielzeit noch zweimal auf das 
Langener Gehäuse. Der zweite 
Wurf, ein direkt ausgeführter 
FVeiwurf, besiegelte den sechsten 
Verlustpunkt für die TVL-Hand- 
baller der laufenden Runde. 

TVL: Andreas Dachtier, Stefan 
Katzer; Stefan Anthes, Stefan 
Beckmann, Uwe Kümmel, Marcel 
Lorei, Joachim Mields, Simon 
Müller, Stefan Panitz, Bernd Sei- 
pel, Thomas Weber, Christian 
Wichmann. 

Am Sonntag empfängt der TVL 
II um 17 Uhr in der Georg-Seh- 
ring-Halle die TG TY-aisa. 

Allgemeine Tarifpreise 

für die Versorgung 

mit Wasser 
Anlage 1 zu de« Allgemeinen Bedingungen 

für die Versorgung mit Wasser aus dem Versorgungsnetz 
der Stadtwerke Langen GmbH 

Die Stadtwerke Langen GmbH stellt zu den jeweils gelten- 
den ..Allgemeinen Bedingungen für die Versorgung mit 
Wasser aus dem Versorgungsnetz der Stadtwerke Langen 
GmbH" Wasser zu den nachstehenden Tarifpreisen zur 
Verfügung. 
Die Allgemeinen Tarifpreise sind Nettopreise im Sinne des 
Umsatzsteuergesetzes vom 29. 5. 1967 (BGBl. I. S. 545), zu 
ihnen tritt in den Rechnungen getrennt ausgewiesen die 
Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) in ihrer jeweiligen Höhe. 
Wassertarife 
einheitlicher Arbeitspreis 27,0 Pf/100 1 (2,70 DM/m^) 
Grundpreise 
Als monatlicher Teilbetrag des Jahresgrundpreises werden 
erhoben: 
je Wohneinheit 4,. DM/monatlich 
je Gewerbebetrieb 4,- DM/monatlich 
wenn der Wasserverbrauch mit dem Haushalt gemeinsam 
gemessen wird, oder ein Kleinbereichszähler mit einer 
Nennleistung bis zu 10 eingebaut ist. 
Für Gewerbe- und Industriebetriebe mit eingebautem 
GroQbereichszähler mit einer Nennleistung von mehr als 10 
m'/h gelten folgende monatliche Teilbeträge: 
20 Nennleistung 15,- DM/monathch 
Verbundzähler 100,-DM/monatlich 

Allgemeine Bestimmungen 
Die Kunden haben den Stadtwerken alle zur Bildung des 
Grundpreises notwendigen Angaben zu machen. Sie sind 
verpflichtet, den Stadtwerken jede Änderung der tatsächli- 
chen Verhältnisse, die eine Änderung des Grundpreises zur 
Folge hat, spätestens bis zum nächstfolgenden Ablesezei- 
traum mitzuteilen. Die Anzeigepflicht gilt erst dann als er- 
füllt, wenn die Anzeige von den Stadtwerken schriftlich be- 
stätigt ist. Wird bei einer Prüfung festgestellt, daß sich die 
Verhältnisse geändert haben, die für die Festsetzung des 
Grundpreises maßgebend waren, ohne daß eine Anzeige ge- 
macht worden ist, so kann der Grundpreis für den ganzen 
Zeitraum seit der letzten Prüfung des Grundpreises nach- 
berechnet werden. 
Eine Wohneinheit wird grundsätzlich der Grundpreisbe- 
rechnung zugrunde gelegt, wenn hierfür ein besonderer 
Stromzähler eingebaut ist. In Zweifelsfällen entscheiden 
die Stadtwerke, ob es sich um eine eigene Wohneinheit bzw. 
einen Gewerbebetrieb im Sinne der Allgemeinen Tarifprei- 
se für Wasser handelt. 

Inkrafttreten 
Diese Tarife treten ab 1, Januar 1993 für die Versorgungs- 
gebiete Langen und Egelsbach in Kraft, 
Die bisherigen Tarife verlieren zum 1, Januar 1993 ihre 
Gültigkeit. 

Langen, im Dezember 1992 

STADTWERKE LANGEN GMBH 

I Der Nikolaus kommt. 

Am Weihnachtsmarkt laden 
wir ein zu Lebkuchen und 
Glühwein. 

m 

AUTO- 

WIEMER GMBH 

IHR PARTNER RUND UMS AUTO 

Mercedes-Gebrauchtwagen mit dem persönlichen Service 

^ Und jetzt auch Ihr 

Ganz einlach gut 

^SHoan 
VolkswaBen CruDoe 

VERTRAGSHANDLER 
Volkswagen Gruppe Finanzierung - Leasing 

6072 Dreieichenhain, Geißberg 5 • s 06103/8 5019, Fax 06103 / 8 80 32 
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Denken Sie bei alten Türen und 

Küchen nicht nur an Neukauf! 

Erleben 
Sie die 
zeitgemäße 
PORTAS- 
Renovierung 
für Türen 
und Küchen 

Schöne Weihnachtsbäume 
Unsere Werbung ist der Preis, den man über zwei Jahrzehnte 
schon weiß. Fichten, Tannen, mit und ohne Ballen, In großer 

Auswahl. Verkauf ab Samstag 5.12.1992 
BENDER - LANGEN - WIESGÄSCHEN 12 

PORTAS renoviert Ihre Türen & 
Zargen fachmännisch, sauber, 
schnell und preiswert. Ohne Bau- 
stelle in der Wohnung, bzw. nie 
mehr streichen. Passend zur Ein* 
richtung, als Moderne-, Stil- oder 
Glasausschnitt-Tür. in allen aktuel- 
len Türvarianten und Dessins. 

PORTAS modernisiert Ihre Küche mit neuen maBge- 
fertigten Küchenschranktüren. Bei Bedarf auch An- 
und Umbauten, sowie Ele<trogeräte*Einbau. GroBaus- 
wahl In vielen aktuellen Küchenfronten. Das PORTAS- 
System Ist Neuküchen ebenbürtig - aber preisgünsti- 
ger. Sie Warden begeistert sein, wie tausende Kunden 
vor Ihnen. PORTAS öh Alternative zum Neukaufl 

Pi S 

Rufen Sie uns an oder besuchen Sie unsere ständige Ausstellung! 

PORTAS-Ausstellungs-Centef • 6057 Dietzanbac<h • DieselstraBe 1 -3 
g 06074/4041 27 Geöffnet: Mo. - Fr. 9 -18 Uhr, Sa. 9-13 Uhr 

PORTAS-Ihr Renovierer Nr. 1 - 500. x in Europa 

BIS 31.12.92! WER 
ZU SPÄT KOMMT, DEN 
BESTRAFT DIE MWST. 

Wenn Sie die neue BMW R 80 R 
oder ein anderes BMW Motorrad 
interessiert, dann nutzen Sie 
jetzt die Gunst der Stunde! 

WeihnacMs-Basar 
2. Ailveiit/5.-i-6.12. 

MHOLD 

motorrad-fachgeschAft 
Am Sandbom • Industriegebiet 
M93 S(ll|MstaM4fMcMaisM 
Tel. 06182 / 6 80 45, Fax 6 80 46 

«HöSTADTWERKE 

MB LANGEN 

STROM 
CAS 
WASSER 
VERKEHR 

Uebigslraße 9—11,6070 Langen 
Wir sind ein kommunales Energieversorgungsuntemehmen im Quen/er- 
bund und versorgen im Gebiet Langen und Egelsbach ca. 45 000 Einwohner 
mit elektrischer Energie, Erdgas und Wasser. 
In unserem Untemehmen ist ab 1.1.1993 die Stelle einer/eines 

Mitartieitetin/Mitariieilers 

in der FinanztwcMialtung 
ais Vertretunq eines Zivildienstleistenden, befristet bis 31.3.1994. zu be- 
setzen. Eirw Übernahme in ein unbefristetes AfbeitsvertiÄltnis nach Ablauf 
dieser Zeit ist evtl. möglich. 
Vorausgesetzt wird eine abgeschlossene kaufmännische Ausbiidung und 
praktische Erfahrung im Rechnungswesen. 
Schwerpunkt der Tätigkeit ist die Kontierung von Belegen. EDV-Erfahrung 
sdite vorhanden sein. 
Zu bieten haben wir eine, der QuaJIfikatkxi und Leistung entsprechende Ver- 
gütung mit umfangreichen Sozialleistungen und einer anraktiven zusätzli- 
chen Aftersveisorgung. 
Wenn Sie an einem vielseitigen Arbeitsplatz interessiert sind, schicken Sie 
Ihre Bewerbungsunterlagen bis zum 7. Dezenter 1992 an die Personalab- 
teilung der Stadtwerke Langen GmbH. Für eine erste Kontaktaufnahme 
steht Ihnen unsere Frau BÖrdner, Telefon 06103 / 20 61 20. zur Verfügung 

STAinWERKE UUIGEN BMBH 
Liebigstralte 9—11, 6070 Langen 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.: XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung 
- Stadtverordnetenversammitmg - 

Am Donnerstag,, dem 10.12.1992,20.00 Uhr. findet die 40. öffentliche 
Sitzung der Stadtverordnotonversammlung Im Stadtverordnetensit- 
zungssaal des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80, stall. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentllchsr Teil) 
Tagesordnung I 

1. Mitteilungen des Stadtverordnetenvorstehers 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Neufassung der Satzung der Stadt Langen über Erlaubnisse und 

Gebühren für Sondemutzungen an öffentlichen Straßen (BE: Stv. 
Gerlach); Stellungnahme des Magistrats vom 30. 11. 92 (BE: Er- 
ster Stadtrat Schneider) 

4. Abbruch und Neubau des Schwimmstadions 
5. Schwimmstadion und Hallenbad Langen 

hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 17, 11. 92 
6. Satzung üt}er die Straßenreinigung 

hier. Antrag der Fraktion der FWG-NEV vom 19.11. 92 
7. Satzungsänderung 

hier 6. Änderung der Satzung über die Straßenreinigung In der 
Stadt Langen mit Gebührenordnung vom 14. 5. 84 

8. Haushaltsplan der Stadt Langen für das Haushaltsjahr 1993 
hier: Einzelabstimmungen auf Antrag der Fraktionen 

9. Haushaltsplan der Stadt Langen für das Haushaltsjahr 1993 
hier Globalabstlmmung über Empfehlungen des Haupt- und 

Finanzausschusses 
Tagesordnung II 

10. Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 2/1 c für den Beretoh zwi- 
schen LIebIgstraße, Gelände des städtischen Bauhofs, Elisabe- 
thenstraße und Moselstraße 
hier Aufstellungsbeschluß gemäß § 2 Abs. 1 BauGB 

11. ZIsiemen 
12. Umweltprels 
13. Anderungssatzung zur Gebührensatzung für die Inanspmchnah- 

me von Leistungen des Zentrums für Gemeinschaftshilfe 
14. Beseitigung des schienengleichen Bahnüberganges (BÜ12) Leer- 

weg 
hier Vereinbarung nach § 13 Elsenbahnkreuzungsgesetz 

(EKrG) über den Bau einer Ersatzmaßnahme 
15. Krels-Verkehrs-Gesellschaft Offentiach mbH 
16. Satzungsänderung 

hier 7. Änderung der Abwassersatzung vom 29. 5. 84 
17. Quelle Fragestunde des Cffentltehen Teils 
Langen, den 4. Dezember 1992 

Karl Wsbsr 
  Stadtverordnetenvorsteher 

 Heiiungt-, Sanitär- und Claktrotechnik 

IHR NEUES 
all» Arbaltan und LIefarungen aus ainar Hand 

l 
• Planung 
• Oamontage 
• Lieferung 
• Heizung 
• FHeaen 
• Wartung 
• Badteppiclie in groBer 

Auswahl In Dreieich 

• Beratung 
• Abtransport 
• Installation 
SEIektro 

HolzartMlten 
• Service 

Besuchen Sie unsere ständigen Ausstellungen mit 
1500 m' in Offenbach und Oreleich und erleben Sie die 
Vielfalt moderner Badgestaltung. 

Laforsdi Näigs-, Sanitär GinliH 
6060 OWentecti Blshsc 
Fsrd.-nMaehe-Slraee 1 
7Wc«on066«t80 77-6 

/jusslellung OHenbachjuch sonntags von 14-17 Uhr geolfnel 

6073 OwtsIcli-OfWelisnIialn 
InduaMesM« 2 
TsMon 0(103« 20 S5 

Keine Beratung und l<ein Verkauf am Sonntag 
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STELLENANGEBOTE 
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TECHNISCHE DIENSTE UND ELEKTRONIK 
INQENIEURQESELLSCHAFT MBH 

IDE gehört zum Thyssen-Konzern und Ist ein zukunftsorlentler- 
tes, technisches Untemehmen auf dem Gebiet der Instandhal- 
tung und Betriebsfühnjng gebäudetechnlscher Anlagen. 
Wir suchen (Qr unsere Niederlassung Franicfurt elna/n 

mit EDV-Kenntnissen. 
Wir bieten einen selbständigen und eigenverantwortltehen Ein- 
satz mit ielstungsbezogener Vergütung und vielfältigen Sozial- 
leistungen. Bei uns finden Sie einen langfristig gesicherten, an- 
spnjchsvdlen Arbeitsplatz mit interessantem Aufgabengebiet. 

TECHNISCHE DIENSTE UND ELEKTRONIK 
INGENIEURCESELLSCHAFT MBH 

Niederlassung Frankfurt, Mailänder Straße 8 
6000 Frankfurt/Main 70, Telefon 069 / 68 20 24 

PORTKS 
Ein international arbeitender Franchiseverbund auf dem 
Gebiet Türen- und Möbelrenovierung sucht ab sofort 
eine (n) 

Mitarbeiter (in) 
Versandabwicklung / Kundenbetreuung 

Ihr Aufgabengebiet erstrecl<t sich auf die Auftragsbear- 
beitung, d.h. Weiterleitung der eingehenden Aufträge an 
die EDV, Überwachung der Bereitstellung Im Lager sowie 
Versand per Spedition bis hin zur Fal<turlerung. 
Da Sie In gelegentlichem telefonischen Kontakt zu unse- 
ren Partnern In Frankreich und Belgien stehen, sind 
Grundkenntnisse der französischen Sprache erforder- 
lich. 
Es erwartet Sie eine angenehme Atmosphäre und ein si- 
cherer Dauerarbeltsplatz bei netten Kolleginnen und 
Kollegen. Sie würden am besten zu uns passen, wenn Sie 
bis ca. 35 Jahre alt sind. 
Eine gründliche Einarbeitung ist für uns selbstver- 
ständlich. 
Ihre schriftliche Bewerbung mit Lichtbild richten Sie bitte 
an: 

POfflkS* 
PORTAS DEUTSCHLAND GmbH & Co. KG 
z. Hd. Herrn Riegel 
DieselstraBe 1-3 • 6057 Dietzenbach 2 

POfClf^ 

il 

UNTERmCHT 

Suche Nachhilfe In Englisch f. 7. 
Klasse, Zuscfirlften ertjeten unter Chif- 
fre 1778 

IMMOBILIEN 

Schade, nur 

eine Tochter! 
In den ärmeren Bevölkerungs- 
gruppen Indiens ist dies häufig 
der Urteilsspruch fUr ein freud- 
loses Leben in Abhängigkeit: Ehe- 
frauen werden gedemütigt und 
beleidigt, weil ihre Mitgift nicht 
groß genug war, Witwen müssen 
am Rande der Gesellschaft 
leben... Der Christliche Verein 
Junger Frauen (YWCA) in Ma- 
dras versucht das Selbstver- 
trauen der Frauen zu stärken, auf 
die Einhaltung von Gesetzen 
und Menschenwürde hinzuwir- 
ken. 

BROT FÜR DIE WELT- 
Spenden helfen, diese fiir uns fast 
unvorstellbar schwierige Arbeit 
der Nächstenliebe zu finanzie- 

Postgiro Köln 
500500-500 

Langen, ca. 34.000 Einwohner, 
hegt sudl. von Frankfurt verkehrs- 
günstig im Rbein-Main-Gebiet. Eine 
ausgewogene Inf.'astruktur. bestes 
Schulangebot, vide Sport- und 
Frei/eitmögiichkerten und interes- 
santes Kulturangebot laden ein. 
Willkommen In Ljngtnl 

Bei der Stadtverwaltung langen Ist zum 
nächstmOgllchen Zeltpunkt die Stelle 

der Leiterin / des Leiters 

der Abteilung für soziale Dienste 
neu zu besetzen. 
Zur Abteilung gehören derzeit die Fachbereiche Kinder-, Jugend- 
und Senlorenarbelt, Ausländerbetreuung, Gesundheitswesen. 
Ca. 80 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind In der Verwaltung, 
7 Tageseinrlchtungen für Kinder, 4 Seniorentreffpunlrten und 
einem Zentrum fOr Gemeinschaftshilfe (Sozlalstatlon) eingesetzt. 
Das AufgalKingabfet umfaBt unter andamn: 
- die Abteilungsleitung 
- die Bearbeitung von Grundsatzfragen 
- die venwaltungsinterne Vorbereitung von Vorlagen an die 

l^ommunalen BeschluBgremlen 
- die enge Kooperation und sachbezogene Absprache mit 

l^onfesslonellen und freien Tragern 
- Konzeptfortschreibungen und die Entwlcl^lung von Handlungs- 

strategien. 
Wir erwarten: 
- Bewerber/innen mit einem abgeschlossenen Studium der 

Sozialarbelt oder Sozialpädagogik mit guten Kenntnissen und 
Berufserfahrung im Aufgabenbereich, Leitungserfahrung sowie 
Verwaltungsl^enninlsse. 

- Bewerber/Innen, die aufgrund Ihrer besonderen Quallfiltatlon 
die genannten Anforderungen erfüllen (z. B. berufliche Vorer- 
fahi ung in diesem Bereich). 

- Eine F^rsönllchl<elt mit Einsatz- und Verantwortungsbereit- 
schaft, Verhandlungsgeschick und Durchsetzungsvermögen, 
Koordinations- und Organisationsfahigkeit, Kontaktpflege mit 
Bürgern, Vereinen und Verbanden sowie die Fähigkeit zur 
Personalführung. 

Die EIngrupplerung erfolgt nach Vergütungsgruppe III BAT bzw. 
Besoldungsgruppe A12 BBO mit Aufstiegsmöglichkeit. 
Aufgrund unserer Bestrebungen, in dem genannten Bereich in 
gleichem Umfang auch Mitarbeiterinnen zu beschanigen, sind wir 
insbesondere bei dieser Stelle an den Bewerbungen von Frauen 
Interessiert. 

»(erden bei gleicher Eignung 

Ii 

IflOTQQjfl 

Anerkannte Schwerbehinderte 
bevorzugt berücksichtigt. 
Ihre aussagefahlge Bewerbung mit den üblichen Unterlagen rich- 
ten Sie bitte bis zum 20. Dezember 1992 an den 

Magistrat der Stadt Langen 
- Personalabteilung - 
Südliche Ringstraße 80 
6070 Langen 
Tel. (06103) 203-115 oder 203-200 

KAUM ZU GUUJBEN ABER WAHR!! 
Nur 9 km «m Drelelcli In Dudenhofen 

können Sie noch in diesem Jahr einziehen oder vermieten. Direkt am Naturschutz- 
gebiet, Schuten und Kindergärten erreichen Ihre Kinder zu Fuß in wenigen Minu- 
ten. Elnkaufsmarkt nur 800 m entfemt. Der Badesee befindet sich nur ein paar 
Fahrradtritte entfemt. Die erstklassige Architektur und die perfekten Grundrisse 

dieser 3—4-Zimmer-Wohnungen sind im Preis nicht zu unterbieten. 
Der Gnindstücksanteil betrögt nur 11% 

Die Kau^reise sind schlüsselfertig. 
Kommen Sie gleich am 

Samstag von 13.00 • 17.00 Uhr und am Sonntag von 11.00 —17.00 Uhr zur 

BESICHTIGUNG 
Fahren Sie von Götzenhain kommend die Dietzenbacher Straße, Kreis-Ouen/er- 

blndung und folgen Sie unseren Besichtigungspfeilen an der Ringstraße zum 
schönen 

Dudenhöfer Wohnparlt, 
Immobilienmaklergesellschaft mbH 
6078 Neu-Isenburg/Gravenbruch 

Telefon 0 61 02/55 67 

techem 

Wir suchen einen weiteren 

Monteur 

für den Außendienst 

Unsere Mcßgcrius TUr Wasser und WSm» sowie unser 
Diensileisiung^pitkctsindcln ßeitri^zumspttnttften Encr- 
gieverbraucli. AVir sind expansiv, crft>tgr«t<:)) um) «m- 

ä wellbewußi-cine Herausforderung für jeden Miu>tbc*tcr. 

Schön, wenn Sie be- 
reits Kenntnisse aus dem 
Janilär-ZHeizungstjcreicii 
mitbringen. Wenn nicht, 
arbeiten wir Sie gern ein. 
Kontaktfreudigkeit, Team- 
geist und eine sorgfältige 
Arbeitsweise setzen wir 
allerdings voraus. Sie 
nehmen gewissenhaft die 
technischen Daten der 
Heizungsanlage und Heiz- 
körper auf und überneh- 
men die fachgerechte 
Montage der Erfassungs- 

und Meßgeräte. 
Rufen Sie unseren 

Bezirksleiter, Herrn 
Völker, von Montag bis 
Mittwoch unter seiner 
privaten Rufnummer 
06104/41419 an, oder 
bewerben Sie sich 
schriftlich: 

Techcm Bezirksvertrelung 
Offenbach-Land 
Kleiner Seligenstädtcr 
Grund 7 
6056 Heusenstamm 

Senefelderstr. 1 T4 
6054 Rodgau-Nleder-Roden 
Wir bieten Ihnen; 
- Individuelle Planung 
- Komplett-Sarvice von der 

Planung bis zum Richtfest 
- Regelmäßige Selbst- 

bauschulung 
- Baubetreuung vor Ort 
- Fordern Sie gleich Infos an 

06106/76035 
Autorisierter 
Vertriebspartner für 

YTONG 

Bausatzhaus 

HAUS 

iBlSM-HAüSROMMnj* 

Iwir hoben au* «r 
1 WunsAhüUS Top-I Jeen 
I BIEN-Hausaussteltungen: 16368 Bad Vilbel 

srsÄ«" 

I Telefon 060 51 /5059 

HEUSENSTAMM, fOr Kajiltalanle- ger, 2-Zi.-ETW, Kü./Bad/Balk., 63,04 
m2,227 000.- DM, zur Zeit vermietet. 
Keine Maklerpr. da direkt vom Eigentü- 
mer. ERNI IMMOBILIEN. Tel. 06103/ 
4 24 05 
Laimn, (flr Kapltalanlagar, 2- 
ZI.-ETW/, Kü./Bad/Balkon, 71,02 
194 000.- DM, zur Zelt vermietet. Kei- 
ne Maklerpr., da direkt vom Eigentü- 
mer. ERNI IMMOBILIEN, Tel 06103/ 
4 24 05 

ImmoblllenbOro in Gravenbruch Dudenhofen: Direkt Im Grünen. Neu- 
sucht ab sofort zuverlässige Teilzelt- bau-Erstbezug. exklusive 3-ZW, 86 
kraft für letehte Büroarbeiten. Rufen m'. Küche, Bad, Balkon, DM 1350.- + 
Sie glek;h an. Domizil Immobilien Mak- U/Kt. Rufen Sie gleich an. Domizil Im- 
lerGmbH, 06102 / 55 67  rroblllen Makler GmbH, 06102 / 55 67 

Dudenhofen: Wohnen am Natur- 
schutzgebiet. Neubau-Erstbezug. 
Weihnachten k&nnen Sie schon In die- 
ser 3-ZI.-Malsonette-Wohnung (110 
m2) verbringen. DM 1700.- + U/Kt. Ru- 
fen Sie gleich an. Domizil Immobilien 
Makler GmbH, 06102/55 67 

Blichofthelm, (Or Kapitalanleger, 2- 
Zi.-ETW, Kü./Bad/Balk., 65 m', 
187 900,- DM, z.Z. vem. (8400.- DM), 
keine Maklerpr., da direkt vom Eigen- 
tümer. ERNI IMMOBILIEN, Tel. 
06103/4 24 05 

Suchen mehrere Mltarbelter/lnnen 
bei freier Zeiteinteilung für Servicetä- 
tigkeiten. Verkauf oder Kundenbera- 
tung. PKW und Tel, erforderlich. Wei- 
tere INFO Fa. ERNI, Tel. 06103/ 
4 24 05, Mo.-Sa. 10-14 Uhr 

DDH In Langen, Wfl, 150 qm, Gnjnd- 
stück 520 qm, verkehrsgünstig gele- 
gen, V. Priv. an Privat, DM 680 000.-, 
Tel. 06103 / 6 73 40 

Bflrorium« Langen Innenstadt rän 
Privat zu vermieten: 1. Etage zu 130 
mä, NB, flexible Wände, Aufzug, sehr 
gute Ausstatt., Pkw-Plätze, Ausbau 
nach Wunsch. Tel. Anfragen unter 
069/61 60 26/27, Fax 069/ 
6 03 21 14 

MiET&ESUCHE 

Suchen Sio eine Wohnung oder ei- 
nen Mieter? Wohnungsbörse Post * 
Partner GmbH, Tel. 06403 / 7 10 61 

Renommiertes Luftfahrtuntemehmen 
sucht für Führungskrätte und fliegen- 
des Personal mehrere 2- und 3- 
Zl.^Whg. und Hftuser zum Bezug 
Frühjahr 1993. Bitte wenden Sie sich 
an: v. Gagern + Haack Immobilien 
GmbH, 
Tel. 06105 / 60 19 

Heusenstamm; Neubauvorhaben in 
zentraler Laae. Jugendstil, Decf<enhö- 
he 2,80 m, Ost- und Westterrasse. 
2-3-ZW und Penthouse-Wohnungen. 
Kaufpreise sind schlüsselfertig ab DM 
264 000 bis DM 418 000.-. Rufen Sie 
gleich an. Domizil Immobilien Maftier 
GmbH, 06102/55 67 

pffft... 
Treibhauseffckt und Ozonloch 
gefährden da.s Leben auf 
unserer 
Erde. 

Wenn Sie wissen möchten, 
was Sie fiir eine bessere 
Atmosphäre tun können, 

schicken Sie uns bitte diese 
Anzeige, Bevor es zu spät ist! 
BL'.\D ■ Im Rheinganen 1 ■ 5300 Bonn 3 

Suchen Sie eine Mietwohnung? 
Neuartiger Service 07232 / 86 42, 
Halst GmbH Zeitungsleser 

wissen mehr! 

alnat dmiiiichan itaioamng dai flvgvmyahn in aiaiam jahrtahn) ovj. ClOflUS In- hnrüart Sla vbaf dh folgan. 

Wann Sfa Ndhatas Obardla CKXUS-Hafia dm BUND m- lohtan woitan, ichickan Sia uns diata Anxalga. 
. toiMkt.86/1 ■ 7DOO jmyx I 

ins Treibhaus 
Oat Hati xvm 7hatr/0 aihohan Sia gagan 5.- DM (oh Vat- 
r9chmings»ehackl. 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.: XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung 
- BsuausschuB - 

Am Mithvoch, dem 9.12.1992, 20 Uhr, findet die 31. öffentli- 
che Sitzung des Bauausschusses im Stadh/erordnetensit- 
zungssaal des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 
80, statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
1. Mittellungen des Ausschußvorsitzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Abbmch und Neubau des Schwimmstadions 

- 2. Lesung - 
4. Schwimmstadion und Hallenbad Langen 

hier; Antrag der Fraktion der SPD vom 17.11. 1992 
5. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 
Langen, den 27. November 1992 

Der Vorsitzende des Bauausschusses 
  Stv. Mayer 

Mit einer 

Famiiienanzeige 
erreichen und informieren Sie all Ihre Venwandten, Freunde und Bekannten. 
Die langener Zeltung Ist hierfür die Ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeitung In vielen Haushalten gelesen. 

Waltere Annameetelien: 
DREiEICHENHAIN: 
Schreibwaren Lindner 
HanaustraBe 2-12 

Hauplgetchiftsstelie Langen 
DarmstSdter StraBe 26 
Telefon 2 1011-12 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

EGELSBACH: 
Schrelbwaren-Wllke 
Bahnstraße 57 

AnzelgenscIlluB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe ist 
am Mitwoch um 15 Uhr Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr In der 
Geschäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen aucii Sie diese preiswerte l\/löglichl(eit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken v»ir uns, auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
Sprendlingen, Hauptstraße 20 9°^- Finl^e 

25 mm hoch, 28paitig, DM 28.50 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal, Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hocli, Ispaltig, DM 22.80' 
* Preise Inkl. MwSt. 

40 mm hoch, 2paltig, DM 45.60 < 



SEITE X, LANGENER ZEITUNG, NR. 97 4. DEZEMBER 1992 

I I 

SCHORNSTEIN 
SANIERUNG: 
KERAMIK-PLEWA 
GLAS ,< n 
EDELSTAHL- 
PVDF-KUNSTSTOFF 

Bilanz der Stadtwerke Langen GmbH 
zum 31.12.91 

Union-Bau GmbH 
Lämmerspieler 
Straße 106 
6052 Mühlheim 
bei Offenbach 
Tel. 06108/61 37 

7^% 
^jahreI 

Union-Bau Frankfurt GmbH 

gesundkurep 

Inselr^antik 
Ott abtolult SuMr-Sondtrangebol 
auf dtr SonntntMrmil-lnul IscItI* 

Im Golf vpn N»ap*l. 
"KurtiolBl mit Vollpension und Komptett- 
Kur (12 Fango-Anwendungen und 12 Du- 
schen) Busreise im 4-Steme-Femreisebus 
milZwischenübemacfitung. Fähniberlahrt. 
24 Tage Kururlaub 

nur DM 1099,- 
T»mill»:4.-27.1J25.1.-17.2/15.2.-10.3. 

AMihilen auch In Ihrer Nih*. 

tounstik   
8755 Alzenau 2. Tel. 06023/1021 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

Aktivseite 

A. Ausstehende Einlagen auf 
das gezeictinete Kapital 
davon eingefordert: 193 900.— 

B. Anlagevermögen 
I ImmaterielleVermogens- 

gegenstände: 
1. Anlageahnllche Rechte 
2. Firmenwert 

II. Sachanlagen 
1. Grundstucke und Bauten 

einschlieniich der Bauten 
auf fremden Grundstücken 

2. Technische Anlagen und 
Maschinen 

3. Andere Anlagen, Betriebs- 
und Geschaftsausstattung 

4. Geleistete Anzahlungen 
und Anlagen im Bau 

III. Finanzanlagen 
1.Anteile an verbundenen 

Unternehmen 
2. Beteiligungen 
3. Wertpapiere des Anlage- 

vermögens 
4 Sonstige Ausleihungen 
5. Sonstige Finanzanlagen 

C. Umlaufvermögen 
I. \Ä)rräte; 

1. Roh-, Hilfs-und Betriebs- 
stoffe 

{2.) Waren 
II. Forderungen und sonstige 

Vermogensgegenstände: 
1.Forderungen ausUefe- 

mngen und Leistungen 
2. Fordenjngen gegen 

Ge<;ellschafter 
3. Sonstige Vermögens- 

gegenstände 
III. Schecks, Kassenbestand. Post- 

giroguthaben und Guthaben 
bei Kreditinstituten 

D. Rectinungsabgrenzungsposten 

DM 

153.638.- 
2.76L257.- 

1926B.738.- 

42 346.282.- 

1 144,047.- 

3637,997,- 

530.000.- 
48,742.- 

5.450,- 
212.984.47 
635.200 - 

1.486 033.37 

9.683.653.02 

793.739.79 

361.807.62 

2.914 895.- 

66 397 064.- 

1.432.376,47 

1.486.033.37 

10.839.200.43 

20.121.684,16 

Erbauseinattdersetzung 
Eheprobleme 

Kaufe Ihre Anteile an Immobilien 
aegen bar. Tel. 06108/7 25 46. 
K/1 Kreis 

Soisrenefgi« GerAtetwhmk Bauphysik Varbrauchsanarysen 
fijr Haushall. Unterrehirten und Behörden 

HeiTung Wassernutzung dieIenergieI 
'BERATERctR 

anan 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzetti. Offentfial, 06074/50064 

UNSER KLIMA BRAUCHT HtLFE 
Energiesparen; unsere Verentwortur>gl 

Wir sagen Ihnen wief 
Energieberatung im Bus 

kostenio« und unabhingig 
Alles über 

Heizung - WSnneschutz - Solsrenergie 
VerfonuchMnalysen - Waasetnutzung 

und das 
Solarthemilscha FÖrdarprogramm sowie das 
Energtesparprogramm des UarKlaa Heaaen. 

Langener Förderprogramm Brennwerttechnik 
/ LANGEN 

. RathcfiiS 
lyiontag. 07. 12. t992. 15.30 tjis l6.30 Uhr 

► Lagerverkauf 

* „KLAMOTTE" ^ 

Damenmode 

bis zu 70% REDUZIERT! 

- BISZSr ab 269.- 
RENfi LEZARD 70 

Rocke + Hosen  ab # a." 

OTTO KERN Blusen + Shiils ab 94.- 

Kostüme + Hosenanzüge ab 388.- 

K..IÜ1.. Wiaertacken+Mäntel ab 198.- 

drops iL so YE+FuiM Shirts + Pullover. ab 35.- 

„Carriere" Sctiuhe ab 30.- 

Jeden Donnerstag ab 17.00-20.30 Uhr 

Jeden Samstag ab 11.00-14.00 Uhr ^ 

Wilhelm-Leuschner-Straße 33 ^ 

6057 Dietzenbach ^ 

Vorjahr 
DM DM 

193.900,- 387.800.- 

127.621.- 
2 991 363.- 
(3.118984.-) 

6 172,968,- 

40,750 824,- 

941 288,- 

4,413,754,- 
(52.278.834.-) 

480 000,- 
48.742.- 

5.450,- 
229.936.26 
589,300.- 

(1,353.428.26) 
70.744.335,47 56.751.246.26 

1.612.294.35 
241,08 

(1.612,535.43) 

6.733.206.90 

1.022,994.50 

305.683,05 
(8 061 884.45) 

12.963.868,98 
32.446.917.96 (22.638.288.86) 

8.944.37 _ 105,658,40 
103.394.097.80 79882.993,52 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Facti 

BRK-BEDACHUNQ 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 81 10 

Mobiltelefone 
Mobiltelefon Vertriebs GmbH 

Bieberer Str./Ecke SpieBstraBe 
* 069/65 8917 

iOfA' Natuncftutxbpnd I OruUcMvid Der Naturschutzbund - 
Deutscher Bund 
für Vogelschutz 

lädt zu seiner letzten Monatsver- 
sammlung im weihnachtlichen 
Rahmen ein. Das Treffen findet am 
Mo., dem 7. 12. 1992. um 19.30 
Uhr im Naturtreundehaus Langen 
statt. Es wild der Videofilm „Die 
Tienveit Im Nationalpark Berchtes- 
gaden" gezeigt. 
Gäste sind herzlich willkommen. 

Klulntler- 
zuchtvereln 

1903 Langen e.V. 

Nikolausfeier 
am Samstag, 5. Dezember 1992, 
ab 16 Uhr aiif der GZA, Freunde 
und Angehörige sind herzlich 
eingeladen. 

Der Vorstand 

Beginnen Sie das neue Jahr mit 
einem Feuerwerk der Freude: 
Mit der Alttlon ,Brot statt 
Böller' unterstützt die Deut- 
sche Welthungerhilfe Ernäh- 
rungsprogramme für Kinder 
und Jugendliche in der Dritten 
Welt. Helfen Sie mit. Dann wird 
1993 ein gutes Jahr für uns alle. 

SDIUTSCHI 
WiLTHUNOiaHILPB 

Spandankonfo Sparkoita Bonn: III 

A. Eigenkapital 

I. Gezeichnetes Kapita) 

II Kapitalrucktage 

III. Andere GewinnrucKlagen 

IV Gewinnvortrag 

V Jahresuberschufl 

B. Empfangene Ertragszuschiisse 

C. Rückstellungen 

1 Rückstellungen für Pensionen 
2 Steuerruckstellungen 
3. Sonstige Ruckstellungen 

0. Verbindlichkeiten 

1. Verbindlichkeitengegenuber 
Kreditinstituten 

2. Erhaltene Anzahlungen auf 
Bestellungen 

3 Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen 

4. Verbindlichkeiten gegenüber 
Gesellschaftern 

5. SonstigeVerbindlichkeiten. 
davon aus Steuern: 4.482,724.13 DM 
davon im Rahmen der 
sozialen Sicherheit: 184,236.32 DM 

DM 

13 673 600.- 

3,813.413.13 

962,229.- 

5.771.27 

1.122.917.09 

DM 

19.577.930,49 

16.006.945.- 

1.792783.- 
5,029 232.- 
9,931,234,- 

31.313.345.04 

30.000.- 

1.611.853,08 

9.004.723.79 
9,093.734.90 

16.753.249.- 

\A)r|ahr 
DM 

13,673,600.- 

3.813.413,13 

962.229.- 

2.898.61 

1.096.760.66 
(19.548.901.40) 

15.664.389,- 

1.244.321,- 
324.997.- 

10.450^607,- 
(12019.925.-) 

17.805.073,56 

2.237.224.93 

5,747.914,58 
6.843.895.17 
(3.811.020.49) 

Silanz der Wärmeversorgung Langen GmbH, 
.engen, zum 31.12.1991 

(158.679,29) 
51.053.656,81 (32.634.108.24) 

E. Rechnungsabgrenzungsposten 2.316.50 

103.394.097.80 

15.669,81 

79.882.993,52 

Gewinn- und Verlustrechnung 

der Stadtwerke Langen GmbH für das Geschäftsjahr 1991 

1. Umsatzerlöse 
weiterberechnete 
Strom-Ausgleichsabgabe 

2. Andere aktivierte Eigenleistungen 
3. Sonstige betriebliche Erträge 

4. Materialaufwand 
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- 

und Betriebsstoffe und für 
bezogene Waren 

b)Aufwendungen für bezogene 
Leistungen 

5. Personalaufwand 
a) Löhne und Gehälter 
b) soziale Abgaben und Auf- 

wendungen für Altersver- 
sorgung und Unterstützung, 
davon für Altersversorgung: 
861.483,19 DM 

6. Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen 

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 
abgeführte Strom-Ausgleichsabgabe 

8. Erträge aus Beteiligungen 
9. Erträge aus anderen Wertpapieren und 

Ausleihungen des Finanzanlage- 
vermögens 

10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 
11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

12. Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigl<eit 

13. Steuern vom Einl(ommen und 
vom Ertrag 

14. Sonstige Steuern 
15. Jahresüberschuß 

DM 

66.657.114.99 

2.359.161,36 

DM 

69.016.276,35 
453.456,12 

2.628.207^0 

DM 

72.097,939,67 

37.517.783.97 

3.944.664,35 

4.999.639,89 

1.751.289,98 

41.462.448,32 

6.735.346,48 
2.372.993,12 

6.750.929,87 

6.532.489,- 

?J08,33_9,60 

60.000,- 

44.748,45 
935.934,76 

2.102.303,76 

63.854,206,79 

61.590.583.9! 
592.445,50 
814.283,41 

(62.997.312,811 

33.152.983,61 

3.987.704,«' 
(37.140 688,11)1 

4.631.857,9! 

1.067.915,71 

(259.710,-1 
(5.699,773.631 

5.586.687,51 
9.111.607,77 
2.403.388,01 

(11.514.995,811 
(59.942.145,051 
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Anlagevermögen 

I Immaterielle Vermögens- 
gegenstände: 
Baukostenzuschüsse 

II Sachanlagen: 
1,Bauten auf fremden 

Grundstücken 
2, Erzeugungsanlagen 
3,Verteiiungsanlagen 
4, Betriebs- und Geschäfts- 

ausstattung 
5, Geleistete Anzahlungen 

und Anlagen Im Bau 

III, Finanzanlagen: 

1 Beteiligungen 
2. Sonstige Finanzanlagen 

Umlaufvermögen 

I. Vorräte: 
Roh-. Hilfs-und Betriebs- 
stoffe 

II Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände: 

1 Forderungen aus Liefe- 
rungen und Leistungen 

(2.) Forderungen gegen 
Gesellschafter 

2. Sonstige Vermögens- 
gegenstände 

III. Kassenbestand und Guthaben 
bei Kreditinstituten 

Rechnungsabgrenzungsposten 

DM DM 

69.087.- 

DM 

125 293.- 
432.189.- 
239.112,- 

4,741,- 

1.500.- 

100.000.- 
300,- 

802.835.- 

100.300,- 

50.612,- 

WDrjahr 
DM 

73.131. 

128.419,- 
616220, • 
258.411.- 

1.765,- 

47.270,- 

300.- 
972.222,- 

A. Eigenkapital 

I. Gezeichnetes Kapital 

II. Gewinnrücklagen; 
Andere Gewinnrücklagen 

III. Bilanzgewinn 

B. Empfangene Ertragszuschüsse 

C. Rückstellungen 

1. Steuerrücksiellungen 

2. Sonstige Rückstellungen 

D. Verbindlichkeiten 

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

2. Verbindlichkeiten aus Liefeningen und 
Leistungen 

3. SonstigeVerbindlichkeiten, 
davon aus Steuern: 2.613.09 DM 

(Vorjahr: 2.201.73 DM) 

DM 

720.000,- 

301.500.- 

105.533.02 

14.883,- 

71.128,- 

375.000.- 

240.968.75 

7.712.82 

339.813.20 

415.267,63 

36.494.70 

292.503,80 

16.159.50 

256.972.90 
755.080.83 

293.240.76 
1.098.933.59 

1.250,- 
2.072.405.59 

1.250.- 
2.323.337.79 

DM 

Ab jetzt gibt's bei uns im Reisebüro alles, was Spaß macht. Zu Preisen, 
bei denen der Spaß nicht aufhört. Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Ihr Reiseteam In Langen 

REISEN 
Reisebüro K. Becker & Co. 

6070 Langen, BahnstraOe 48 
Telefon 06103 / 2 40 51-2, Fax 06103 / 2 30 64 
Ötlnungszeiten: Mo.-Fr, 9,00-12,30 Uhr 

14,00-18,30 Uhr 
Sa, 10,00-12,30 Uhr 

1,061,620,55 

7,182,112,33 

5,502,219,- 
556,976,24 

1,122.917.09 

AtfcMMfaN«« 1)4 • S300 »««WII T«l; 0} 7^/77 II 0 

HeiBTcldi. 

Mpdern^i^^Heiztechiiik 

r"Sc!!zbCÄTg(2r 

ßiliidihU' ** - 

Gas. , öiheriuig B'enner H.BERGHEIMERcmbH 
dier^st ' ^plaranlagen • 90^ 

. "f'C StTiV ? IJUV 2.{5!e':t)CfqMliHelgr.. 

KUNSTSTOFFENSTER 
ROLLÄDEN HAUSTÜREN 
MARKISEN ROLLVORHÄNGE 
JALOUSIEN ROLLTORE 
Eigene Fabrikation von Norm- und 
Sondergrdßen mit Monla9et)etrieb 
RICHARD SCHUM GMBH 
Kunststotfensterfabrik 
Dieselstraße 49 
6052 Mühlheim/Matn 
Telefon (061 06)63 43 
Telefax (061 08)7 84 30 

Zeltungsleser 
wissen mehr! 

1, Umsatzerlöse 
2, Sonstige betriebliche Erträge 

3. Materialaulwand:" 
a) Aufwendungen für Roll-, Hilfs- 

und Betriebsstoffe 
b)Aufwendungen für bezogene 

Leistungen 

4. Personalaulwand: 
Gehälter 

5. Abschreibungen: 
auf immaterielle Vermögens- 
gegenstände des Anlagevermögens 
und Sachanlagen 

6. Sonstige betriebliche Auf- 
wendungen 

7. Erträge aus den sonstigen 
Finanzanlagen 

8. Sonstige Zinsen 
und ähnliche Erträge 

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

10, Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätiglteit 

11, Steuert! vom Einkommen und 
vom Ertrag 

12, Sonstige Steuern 
13, Jahresüberschuß 
14, Gewinnvortrag aus dem \forjahr 
15, Bilanzgewinn 

DM 

1.548,506,61 
187,917,61 

1.004.929,29 

239,375,02 
1.244.304,31 

24.620,60 

242.594,- 

176.477,85 

24,- 

32,893,67 
28.207.88 

DM 

1.127,033,02 

235,680,- 

86,011,- 

623,681,57 

2.072.405,59 

Gewinn- und Verlustrechnung der 

594.440,89 Wärmeversorgung Langen GmbH, Langen, 
für das Geschäftsjahr 1991 

DM 

1.736.424,22 

1.687.996,76 

4.709.79 

53.137.25 

-f 3.248,- 
16.044.26 
40.340,99 
65.192.03 

105.533,02 

\tor)ahr 
DM 

720.000,- 

301,500,- 

122 792,03 

252.423,- 

59,913,- 

89.000,- 

450 000,- 

321.169,80 

6.539,96 

LANGENER 
AKZENTE 

STADTHALLE 
Sa. 5.12. - 20 Uhr 

SCHWAß 
Fantasie 

DI. 8.12. ■ 15 Uhr 
KINpER-THEATER für Kinder ab 6 \ 
HANSEL UNQGBa£L 

lOem Gnmm 
Fr. 11.12.-20 Uhr 
DER VATER 

Schauspiel von Strlndberg 
mit Bartiara Rath, Hans Körte u, a, 

Mi, 18,12, -15 Uhr 
KINDER-THEATER für Kinder ab 8 

TEDDYS 
WEIHNACHTSIBB|URT 

Rölkenreich 
Do, 17,12,-15 Uhr 

KINDER-THEATER für Kinder ab 3 
DEBÄCimOfflSfleST 

1 

i 

2,323,337,79 

Vorjahr 
DM 

1 534.060,71 
94.493.03 

756.180,21 

151.315,66 

22.780,80 

304.590,- 

170,539,54 

24,- 

47.990.13 
32.834,39 

IM I SS AN 

Achtung! Achtung! 

Weihnachtsbäume 

FICHTE/EDELTANNEN 
aller Art, auch mit Ballen. 

Verkauf ab Mittwoch, 9.12.1992 

Friedhof und Gartenbau 
Willi Jakobl 

Obergasse 7, 6070 Langen, Telefon 2 35 08 

^ACHTUNG SM 16 Jahrm da* HandaitMlti- FachgMchilt mit gut gatchuKsf 
fachllchcf Beratung 

Vv6((siube 
Geschäftszeiten Mo.*Fr von 9.00-12.30 Uhr 

14.00-16.00 Uhr. Sa. 9.00-16.00 Uhr 
Mittwoch nachmittags geschlossen 

Emst-Ludwig-StraBe 20 
6073 Egelsbach 

  Tel. 06103 / 4 29 02 

DieKrimmalpolizeirät: 

AUTOHAUS ELLER GMBH - LAGERSTR, 31 A 
i'lO DIEBURG • TEL. 06071 / 24021 mttm» 

Brot 
Wir die Welt 

Freu(n}de. 
gewinnen.. 

Wiiten kommt nicht von ungefihr, 
Zeltungileur wiitun mehr! 

jatzt Ihr ktiin- und ElsbeselOgung 
_ räSwmhSaafle« " Kein Problem - 

6100 DamistadL • OeiSI / B9579^w|||EinENST GESELMMW 
61 06103/5 10 59/ab 19 Uhr 

Spende 
Blut! 

IDEDIENfT HESSEN ^ Des DEUTSCHEN nOTEN KREUZES T 

Nimm Porto mit 

.«■fei ■ 1 

Kauf ' 
Wohlfahrts- 
marken. 

i^SdiützenSiesidivor 

Straßenräubem. 

Zeigen Sie nie in der Öffentiichl<eit, daß Sie viel 
Geid dabei haben, klemmen Sie Ihre 
Handtasche fest unter den Arm. 

Wir wollen. daB Sie sicher lebeR. 
Ihre Polizei 

Sa. 19.12.-20 Uhr 
ZAUBER DER MUSIK 
mit dem JOHANN-STRAUSS- 

ORCHESTER FranWurt unter Lei- 
tung 

von Günther Gräf 
I Mo. 21.12.-20 Uhr 
I DER WAHRE 
I INSPEKTOR HOUND 
I von Tom Stoppartl 

Do. 31.12.-20 Uhr 
I SILVESTERBALL 
I mit zwei Spitzenbands 

beschwingt ins NEUE JAHR 

KARTENVORVERKAUF 

] 

238.327,27 

98.630.- 
22.404.26 

117.293,01 
5.499,02 

122.792.03 

Treibhaiiscffekl und Ozon- 
loch gefährden das Leben 
auf unserer Erde. 
Der Meeresspiegel steigt. 
Überschwemmungen werden 
immer häufiger. Menschen, 
Tiere und Pflanzen sind im- 
mer stärkerer UV-Slrahlung 
ausgesetzt. 
Wenn Sie wissen möchten, 
was Sie tun können, um 
diese Entwicklung zu 
stoppen.schicken Sie uns L 
bitte diese Anzeige. 
Hl ^ /) • hu Rfn'in^artfii " • S.WO Honii .i 

Pi/iitl hii i'iHiM'll tl"i: 

f V 

1 
Pechvogel? 

Sein Pech: 
Er beglückt 

so viele Menschen! Deshalb 
wird er gejagt, gefangen, 

eingesperrt und verschachert. 
Stoppt den Handel 

mit Wildvogelnl 
Information: 

Instiiui für PapageienfnrM;hung e.V. 
Heickweg 20 ■ 4220 Dinsltiken 

Spentkn; 
Das IPF ist als gemetnnüuig anerkannt. 
Alle ZUiwendungen sind sieuerbegUnsiigl. 

StodtsportcofM Ob«fhouMii 
Konto S3 553 • UZ 365 SOO 00 
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NtKOAUS 

ADehoreno: 
„kh würde nur bei 

Dekoreno kaufen..." 

Karo-Step-Betten 
135/10O an 1000 g Mrig* 
Pyranätn-Daunan, 
Stück für Stück lOY 
KopHdatn paaand 
80/90cw nur  59.- 

Wer im 

Treibhaus 

sitzt.. 

Wenn Sie wissen möchten, was 
Sie gegen TreibhauselTeki und 
Ozonloch tun können, schicken 
Sie uns bitte diese Anzeige. 
Bl WD' Im Rheingarten " • 5.Wfl Bonn J 

Bund (ur Umwall und Naturschutz Deutschland ? V 

f I il, ' ' Uwr gTOnW MrOwTKmKr 
EGELSBACH 

Kurt-Schumachw-Ring 1 
gagttübf Maua 

Tahfen: 06103/45*91 

Wissen kommt 
nicht von 

ungefähr, 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Die Kriminalpolizei rät: 

Selen Sie 

mißtrauisch bei 

besonders gün- 

stigen Angeboten. 

An Diebesgut können Sie 

kein Eigentum erwerben. 

Verlangen Sie vom Verkäufer 

einen Eigentumsnachweis, 

z.B. Kaufquittung. 

LUPENREINE 

BRILIANTEN 

IN/SOwGOlD 

199r 

JE 

Schmuck und Uhren 

Inh. U. Schäfer 
Hauptstraße 22 

gegenüber Rathaus 
DREIEICH 

06103 / 6 27 88 
Samstag bis 

16.00 Uhr geöffnet! 

DER PEUGEOT 205 

l_ NEW LOOK. 

O AB DM 17 990.- 

Modische Sonderfarben, Attraktive Extras, z B.Jeans-Sitz 
bezüge. 44 kW (60 PS) 
Einspritzmotor oder 47 kW 
(64 PS)-Dieselaggregat. 

Unser Finanziercngsangebot 

a Autohaus 

Jinaum 
Längerer StraBe 48 u. RingwaldstraBe 22a 

6072 Dtelelch-Götzenhaln ■ Telefon 06103/82860 
Leasing / Flnanzlening auf Anfrage 

PEUGEOT TALBOT VERTRAQSPARTNER TUV U. ASU Im Hmim 

llüängitner^iiiung 

• ■•iiiMiaiiBiaiiiMi I 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darinstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren-Lindner. i-ianaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Will<e, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist ann 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen Icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftssteile in 
Langen aufgegeben werden. 

OFTENBACIi-POST | 

htforniiitiiHiiiHiele 

scHiOsMinmocs tAum 

Am Ratt)aus 4 
D-6Ä57 Maintal 3 
ldefon061 81/45881 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpelungen 

schnell + preiswert 
Tel. 069/03 43 93 gew. oder 
06106 / 57 05 auch Sa./So. 

i^fnana liiüreFFE 

IndustrtogMM am Sarvjbom 4 6453Saiiosrwtadt/FroectihauMn j 
06162/68027 

LANGENER 
MODELLBAHNMARKT 

Tausch, An- + Verkauf von Mo- 
delleisenbahnen. Autos und Zu- 

behör aller Spurweiten am 
6. 12. 1992 von 10-15 Uhr 

in der STADTHALLE 
6070 Langen 

Info; 069 / 76 61 84 oder 
0611/215 59 

ViRKAUF 

Sonnenbank 
für privat und gawfteUch tenwOM ii 

16,50*1 'Sonrtcrtfumm« M/aNungan « I 39%aarpr»t« B90. -, TZ Ptfit 990. ■ OM ■«Itii't) Suniu>i;mus( hfl Eu^hix hon 
Tel 069/522080 

Handwerker. Heimwerker u. Hobby- 
gärtner aufgepaßt u. zugefaßt! Total- 
autverfcauf wegen Geachflrtsauf- 
gabe vom 9. Ii. bis einschl. 5. 12. 
1992 täglich von 8 bis 18.30 Uhr. 
samstags von 8 bis 14 Uhr, am letzten 
Samstag, dem 5. 12. 92. bis 18 Uhr. 
Elektro- u. Benzinkettensägen, Sä- 
belsägen. Brennholzsäaen. Kappsä- 
gen, Tischkreissägen, Präzislonssä- 
gen, Dekupiersägen, Handkreissä- 
gen, Bandsägen, Stichsägen. Hand- 
u. StandhobeTmasch., Hand- u. Tisch- 
bohrmasch., Drehmasch. 
Schwingschi. Bandschi. Hand- u. 
Tischfraisen, Winkelschi., Kompres- 
soren, Stromerzeuger. Elektro- u. 
SchutzgasschweiBgeräte, Bohr- u. 
Meißelhämmer, Hochdruckreinloer, 
Wasserpumpen. Motorhacken, Bal- 
kenmäher, Elektro- u. Benzinrasen- 
mäher, Shredder, Heckenscheren, 
und vieles, vieles mehr. Radikaler 
Preissturz In Langen, alles muß raus, 
egal wie! Wir haben von 10 bis 50% 
reduziert schnell zugreifen, solange 
der Vorrat reicht! Der weiteste Weg 
lohnt sich! Wir sagen all unseren Kun- 
den, die uns die vielen Jahre Ihr Ver- 
trauen geschenkt haben danke! 
Fa. BME - Bastian Weserstr. 20, 
Nähe Bahnhof, 6070 Langen 
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TELLENANGEBOTE 

wir suchen qualitätsbewußte 

Zahntechniker/innen 
die gewohnt sind, auf hohem Niveau selbständig Edelmetall, 

Keramik, Kunststoff (Gerber-Prothetlk), Fräs- und 
Geschiebetechnik für unseren anspruchsvollen 

iundenstamm herzustellen. Auch Halbtagskräfte angenehm. 
Ir bieten: erstklassiges Gehalt, geregelte Arbeltszelt und ein 

gutes Betriebsklima. 
SIMON & OMMERT Dentaltechnik GmbH 

Grenzstraße 12^ 6057 Dietzenbach, Telefon 06074 / 3 34 00 

AditoRfl, etastolMn 
Wer SMOht ■müg 
Im AuB«ndl«nst?,. 

Biete Festeinkommen ' 
und Lelstungsprimle - 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104'7 49 12 

Wir rufen zurück 

GESCHIFTUCHES \ 

Als Haupt- oder Nebenbeschäftigung 
die OFFENBACH-POST unseren 

. Abonnenten zuzustellen, lohnt sichl 
I Arbeltszelt täglich vor 6 Uhr, Je nach 
GröSe des Zustellbezirks 1-2 Stun- 

'den. Bis netto DM 500,- Zusatzver- 
dienst (nebenberuflicti). Wenn Sie In- 
teresse haben, über 18 Jahre alt sind, 
dann rufen Sie uns an, Telefon 069 / 
8 06 32 54 

u. KOpping OihIihV 
yyjiXoechdeclier-iaeleleAelrtetX 

Har>burg 
Hainslaat 

Tat. (OftlB2) 72 48 

nep*raturschr>eadienst 
Dteh-, N«u- und 

Umd«ckung 
SpertglersrtMtlen achrte* uyxJ preiswert 

Eine Riesenauswahl, 
erlesene Qualitäten 
und ein meisterlicher 
Service csrwartet Sie zu 
unseren bekannt giln- 
stij[en Preisen. 

Unsere Superangebote 
1 Billlaiit 
0.25 Karat TW, 81 Stück nur DM 
1 Brillant A cflfi 
0,50 Karat TW. Si Stück nur DM fc wUUi' 
1 Brillant e cnn 
1.04 Karat TW, Si Stück nur DM D vUUo' 
Lupenreine Brillanten bekommen Sie t>el uns nur mit der besten interna- 
tionalen Expertise. 

Wir sind ein junges, sehr effizientes Ingenieurteam, die Tochtergesellschaft für 
Baumanagement der Zadelhoff Deutschland GmbH. Derzeit wickeln wir von 
unserem Hauptsitz in Frankfurt/Dreieich sowie in Niederlassungen im gesam- 
ten Bundesgebiet große Bauvorhaben für private und öffentliche Auftraggeber 
ab. 

Zur Verstärkung unseres Teams in Frankfurt/Dreieich suchen wir zum 
nächstmöglichen Termin eine 

Nachwuchs-Sekretärin 

für die Zusammenarbeit mit unseren Projektleitem. 

Die Mitarbeiterin, die zu uns paßt, ist engagiert, zuverlässig und teamorien- 
tiert. Neben Kenntnissen der allgemeinen Sekretariatspraxis erwarten wir ei- 
ne gute Allgemeinbildung, sicheres Auftreten und Bereitschaft zum Umgang 
mit modernster Bürotechnik. 

Haben Sie Interesse, in einem expandierenden Unternehmen mitzuarbeiten, 
dann senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe 
Ihrer Gehaltsvorstellungen und dem möglichen Eintrittstermin zu Händen 
Herrn Rainer H. Kurzhals an. 

Z) ZADELTECH - Technische Baubetreuungs-GmbH 
Robert-Bosch-Straße 32, 6072 Dreieich 1 

Telefon 06103 / 39 40 

Miele 
Kundendienst 

Ersatzteil-Verkauf 
Wir reparieren und verkaufen 

sämtliche Fabrikate 

Werner GmbH 
Malnhausen, OdenwaldstraDe 1 

Telefon.<061B2) 2 23 90 

CB-Funk-Shop 
W. SchAfer, Weilbornstraße 3 

Dreielch-Sprendlingen 
. Telefon 06103 / 37 32 33 

Verbundstein- 
Pflaster 

für Ihren Hof oder Ihre 
Einfahrt liefert und verlegt 
inkl. aller Nebenarbeiten 

zum Festpreis 
FA. HELMUTH 
06184 / 44 95 

Kaminsanierung 
mit V4A4tthlR>hr-KMMnlkrohr 
Kamlnkopfrap. m. Kllhkar 

KAK/IINBAU 
8750 Aschaffettburg, SchKfstr. 3 a 
Tel. 08021/95477 
U-Am. Rodgau: 06106/7a8eFi:W)iner 
M-Am. GoUbKh: 08)21/S»4e ü Sw« 

Als Distributor elektronischer 
Bauelemente sind wir führend auf dem 
deutschen Markt. Wir beschäftigen ca. 
600 Mitarbeiter in mehreren Niederlas- 
sungen. Unser Hauptsitz liegt ca. 10 km 
südlich von Frankfurt. 

Für unser Zentrallager In Dreieich suchen 
wir 

SPDERLE 

ELECTRDNIC 

I Distributor Nr.1 

Auf Ihren Besuch freut sich Ihre Familie Birk 
Ihr Juwelier in Offenbach 

Frankfurter Str. 4 • Offenbach/Main, Tel. 069 / 81 14 05 

ncmssBi sWc 
c=;wie= = 

IMMOBILIEN 

Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter 

Im 8-Stunden-Schlchtbetrleb. 

»rlieltsaH: Mo.-Do.: 7.00-16.00/12.00-21.00 Uhr, 
Fr : 7.00-15.00/12.00-20.00 Uhr. 
Gute Deutschkenntnisse In Wort und Schritt sind unerläßlich. 

Wir bieten einen Interessanten Arbeitsplatz, übertarifliche Bezahlung 
und vorbildliche Sozialleistungen. 

Interessiert? 
Dann melden Sie sich bitte unter Tel 06103 / 3 04-2 52 
oder 3 83. 

SPOERLF ELECTRONIC 
ZENTRALVERWALTUNG 
Max-Planck-Str. 1-3 ■ 6072 Dreieich 1 bei Frankfurt 

BESSER GLEICH ZUB 
sunl^er. 

Zur Unterstützung unseres Verkaufsbereiches suchen 
wir einen 

Automobilverkäuler 

für Neu- und Gebrauchtfahrzeuge 
Automobiltechnisches Verständnis zur Bewertung von 
Gebrauchtfahrzeugen sowie ein fundiertes kaufmänni- 
sches Grundlagenwissen für die Verkaufskalkulation 
betrachten wir als selbstverständlich. 
Des weiteren suchen wir für unseren Servicebereich 

 eitlen—- 

Kfz-mechaniker 

mit sehr guten Kenntnissen in der Autoelektrik. 
Für weitere Informationen können Sie Herrn Fink anru- 
fen oder senden Sie Ihre Bewerbung an: 

HDSS» AutomobilüB' 

VERTRAGSHÄNDLER 

O CHRYSLER O Jeep 
WaldstraBe 217, 6050 Offent)ach/M. 
Telefon 069 / 64 40 55 - 069 / 84 10 51 
Telefax 069 / 84 60 98 

DAUNENBETTEN -f Kopfkissen^ di- 
rekt vom Hersteller sup«r günstig! 
Betten-Heymann - Verkau^stelle; 
6452 Hainstadt. Dresdner Str. 18, Te- 
lefon 06182/47 54 

KAUrfiESUCHE 
Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemälde, Bücher. 
Bauer, Telefon 069 / 55 59 98 

VERMISOHTES 

Haben Sie auch genug von 
Wundermitteln zum Abnehmen? 
HKUBALIFE 
ist ein weltweit erfolgreiches 
Ernährungsprogramm zur 
Gewichtskontrolle. 
Mbhr dsrUber unter Tel. 069 / 82 20 30 

^Wl in^l0 ^ 06106/12020* 
' Immobilien d»e Freude machen Rodaau-Jug'esheim-Ludwigslr.lOi 

Advent, Advent... 
Das Jahr 1992 neigt sk:h schon bald dem Ende zu. 
Wieder haben wir vielen netten Familien ein neues Zu- 
hause vermittelt. Für die Kauflnteressenten, die ihre 
Immobilie bisher nicht gefunden haben, suchen wir 
schicke Wohnungen, Reihenhäuser, Doppelhaus- 
hfitften und freistehende Ein- und Mehrfamilien- 
häuser. 
Rufen Sie unsere freundlichen Verkaufsberater an, 
wenn Sie sicher sein wollen, daß der Verkauf Ihrer Im- 
mobilie in guten und fähigen Händen liegt. 
Wir nehmen uns ZeK fOr Siel 

Hellseherin-Wahrsagerin, Leben$t}e- 
ratung, Gegenw. + Zukunft, Treffsteh., 
viele Referenzen, T. 06106 / 6 19 59 
Renovieren Sie selber Ihre Parkett- 
öder Dielenböden mit dem Woodboy- 
Parkettschleif-System. Jetzt zu mieten 
bei Holz* und Plattenmarkt, 
Helnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhoff, 
Tel. 069 / 89 20 81  
Hundezwinger - Tlergehege 
Drahterzeugnisse 
MUHT-HECK, 1230 FfMklat M 
Wntiffeadntr. 171, • MI / 34 ia 31 

I STEINHEIM - IRAUMHAnES WOHNEN I 
Möchten Sie exklusiv und großzügig wohnen? Oder sind Sie an einer 
hervorragenden Kapitalanlage interessiert? - Dann sollten Sie 
schnell zugreifen, denn bereits im Dezember können Sie einziehen! 
Nur noch eins Wohnung frei; 
Exkl. 4-ZI.-Dachstudlo, 136 rrfi, 2 Bäder, großer Sonnenbalkon in 

traumh. Südlage, Garagenplatz, Kaufpreis: DM 504 500.- 
Beslchtigungen; Sonntags, 11 bis 12 Uhr 

SchönbomstraOe 80, 6450 Hanau 7-Stelnhelm 
Frsnz & KrSmmelbeln Immobilien GmbH, Tel. 06181 /65 9011 

Hirzenhain, EFH, ca. 1500 ms Qrdst.,     
Nebengeb., DM 399 000.- Ranstadt OT, Super Gelegenheil. 
Ortenberg, ETW/EBZ, ca. 100 DM ausbaufähige Scheune, ca. 800 nr 270 000.-. ETW/EBZ, 2 ET, ca. 120 Grdst., ca. 200 m2 Wfl., kein Fach«« 
m2, DM 307 000.- Ortsrandlage, Südlage, DM 1 BOOM 

2184 Martin Immobilien 06185 / 29 33 od. 211 Martin Immoblllsn 06185 / 29 33 od.: 

H«lts«herlivWahrsagsr1n,Let)ensbe- ratung. Gegenwart und Zukunft, viele 
Referenzen, Tel. 06106 / 6 19 59 
Ford Escort RS Turbo, EZ 3/88, 
64 500 km. blaumet., SSO, ABS, R/C, 
DM 14 750.-, Autohaus Avakxi Jaguar 
GmbH, Wemer-Helsenberg-Str. 10 (an 
der B 46), 6078 Neu-lserÄurg, T. 
06102 / 3 80 01 

MIETGESÜCHE 

wir sind ein rsnonunlsrtsi üiftfshrliintsnMhmen und suchen für FOhnmg»' 
krMls und fisgendes PsiMnal stSndIg 

Wohnungen und Hilus«r 
|«dsr Qrflee. Ihnen entstehen dabei setbstvsrstandlkjh kekieiM Kssttn. Mo- 
den Sie lieh bitte vartrauensvoll an die von uns beauftragte Ranz A KrtmiMt- 
beki QmbH, Tel. 06181 / 65 0011 

DANFOSS ist ein namhaftes und modern organisiertes Vertriebsunternehmen, in welchem 
die Mitarbeiter im Rahmen von Strategien und Zielsetzungen selbständig arbeiten. 

Für den Vertriebsbereich „Elelctrische Antriebstechnllt" suchen wir zum frühestmöglichen 
Termin einen 

Service-Techniker 

in der Richtung Elektrotechnik/Elektronik. Kenntnisse in der Leistungselektronik und in der 
SPS-Programmierung sind wünschenswert, aber nicht Bedingung, Englischkenntnisse, 
Führerschein Klasse 3 und die Bereitschaft zu gelegentlichen Serviceeinsätzen außer Haus 
sind erforderlich. 

Wir bieten Ihnen interessante und verantwortungsvolle Aufgaben, leistungsgerechte Vergü- 
tung, gute Sozialleistungen und eine gründliche Einarbeitung. 

Wir freuen uns auf Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit der Angabe Ihrer Ge- 
haltsvorstellung, stehen Ihnen aber auch vorab für telefonische Auskünfte zur Verfügung. 
Ein entfallenes Weihnachtsgeld gleichen wir bei Einstellung gerne aus. 

Danfoss GmbH, Geschäftsbereich „Elel(trlsche Antriebstechnilc" 
Personalabteilung, Carl-Leglen-Straße 8, 6050 Offenbach/M., Telefon 069 / 89 02-2 15 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsleser wissen mehr! 

1^ 

ti 

Htr Preisvorteil: Fenster direkt vom Hersteller 
- FENSTERBAU i 

Telefon 069 84 60 00 

• KunelatoNanatar • HauetQran 
• Hol>fan«l*r • WIntargirtan 
Ä Aliimlnlumfanatar • Vordlehar 
• Roll«dan • Marfclaan 
Maßarbeit ernschheßltch kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk 
6050 Offenbach • QelshornstraSe 16 • Telefon 069 / 84 60 00 

Maler- und Tapezierarbeiten 
fachlich gut und sauber 
von Ihrem Malermeister 

Flptn« Harth 
Telefon 06074 / 4 44 86 

dieW^ 

desK 

Busreisen: 

Tagesreisen: 

Weihnachtsmarl<t 
Stuttgart 
Weihinachtsmarict 
Kassel 
Weilinachtsmarl(t 
Rothenburg o. T. 

12. 12. 92 
20. 12. 92 

5. 12. 92 
19. 12. 92 

19. 12. 92 

je 39.- DM 

je 35.- DM 

30.- DM 

- Skl-Express - 
an allen Wochenenden in den 
Schwarzwaid pro Tag 44.-DM 
- Auskünfte (Termine) an den Buchungsstellen - 

Mehrtagesfahrten: 

Silvester-Tauchreise 
Spanien - San Felln de Gulxols 
Costa Brava 27./28. 12. 1992 

bis 8. 1.1993 
DZ, ÜF • pro Person 1185.- DM 

Silvester in Montreux 
im 5-Sterne-Luxushotel 
30.12.1992-2.1.1993 
Leistung: 
3x Übernachtungen im 5-Sterne-Hotel mit Früh- 
stückbuffet, Begrüßung in Deutsch vor Ort, Silve- 
ster-Gala-Menü, 5-Gänge, renommierte Tanzka- 
pelle im Pavillon des Hotels Montreux Paice 
Tagesausflug nach Zennatt-Matterhorn, inkl. mit 
der Zahnradbahn ab Täsch 

pro Person im DZ 699.- DM 

Flugreisen: 

7 Tage Erlebnisrelsen Türkei 
7 Übernachtungen in 4-Sterne- oder 5-Sterne- 
Hotel mit HP, inkl. Bus-Transfer zum Flughafen 
Frankfurt 1 145.- DM 

Heidenfelder Reisen 
6463 Freigericht-Somborn • Hauptstraße 20 

Telefon 0 60 55 / 8 30 81 
6463 Freigericht-Neuses • Kirchstraße 1 

Telefon 0 60 55 / 8 27 58 

MIT CAIANTU* 

Aus gutem Haiise 
Jaguar VI2, Solent Blue/Isis, EZ 
7/87. 96 000 km DM 38 200.- 
Jaguar XJ6 3,2 M, Savoy Grey/ 
Pennine, EZ 9/91, 32 000 km 

DM 56 500.- 
Jaguar XJ6 4,0 A, Qunmetal/ 
Chmem. EZ 12/91,18 000 km 

DM 65 900.- 
Jaguar XJ6, 3,2A, Westminster 
Blue/Cheviot, EZ 4/92. 19 000 
km DM 73 900.- 
Jaguar XJ6 3,2 Soverelgn, Pia- 
menco/Bariey, EZ 5/92, 14 000 
km DM 75 900.- 
Weitere Gebrauchtwagen, Vor- 
führwagen bzw. Dienstwagen 

auf Anfrage 
• FIRST Gebrauchtwagen - 

1 Jahr Ganuitic ohne km-ßegi'enzung. 
Den Uistungsumfang erfahren Sie bd 

 AUTOHAUS  
/^ÄLÖN 

JAQUAR QMBH 

NEU-ISENBURG 
Wemer-Helsenberg-Str. 10 

(an der B 46) 
Tel. 06102 / 3 80 01, Fax 3 77 78 

Sa. f So. 9-16 Uhr 

■ Der persönliche Service ■ 

REISE 

Spezialhaus für 
Anhänger von 400-3500 kg 

Carthago-Wohnmoblle/ElnrlcliL 
Anhangevorrlchtungen, Vermietung 

^tohlngevofrkhtunoen, Elnbsu-SchnellMrvIce • z. B. VW Göll 479.-, 08 124 1080.-, Opei Rekord 1568.-, 3er BMW ab 579.-. Abholpreis z. Seibstteinbau ib 210.-, WohnmoMe-Elnrtcmungen u. Fnlz*lt-Cantplf>a-T«ne. Campino-Otsflaeehen- tMfdvCtnter. Anhinoer-EmtzteH«: AIXO-TklMagtr. Achten, Fttirvettedf tte. 
TW und Gasabnahme, Werkstatt, Service. 
Jorgen Camatz, • 061067 1 31 99, Fax 1 8413 6094 Rodoau-JOgMhehn, J.'UebigF^tr^ 16 Geöffnet bo.-Fr. 8-16 Uhr SaniatM 9-13 Ultr. Ca. 20 Mht. von Ffm., OF. HU. AB. DA; dkeW an dar B 45 TIV 

Noch Rest-Utlaub... ? 
Florida Travel Service 
hat noch Plätze frei 

Florida Fiug + Auto 
(13 Tage) schon für 999.- 
Plug, Auto + Hotel 

schon für 1 269.* 
Dominlkanisclie Republik 
14 Tage, Flug + Hotel" ^ 
^/F) schon für 1 599.- 
Sri Lanka Rüg, Hotel 

schon für 1 539.- 
* Wertere An^bote auf Nachfrage 
• Prospekte bitte anfordern 
Florida Travel Service 

GmbH 
Frauenlobstr. 86,6500 Mainz 

Tel. 06131/67 10 21 
Fax 06131/67 27 84 

Weihnachts- und 
Silvestemriaub 

mit großem Programm 
3 Tage VP einschließlich . 
Galaball, Büffet DM 49B.' 

$otrl $ab Cntttbero 
6277 Bad Camt>erg/Taunus 

Caspar-Hofmarm-Platz 2 
Telefon 06434/2030 

Telefax 06434/203180 

WtSffAHK-tlClMlANII 

Uber 50 Jahre Erfahrung. 
Das sollten Sie nutzen. 

WESJFAUA 
  Präzision auf Rädern 

DASflUnDIIlD ANHÄNGEKUPPLUNGEN, 
ANHANGER UND CAMPING IM RHEIN-MAIN-GEBin 
Werkstatt- und Ai-KO-Servica, Enatzlaile, TÜV- und Gai-Abr>ohme, towie 
Anhängervermiatung rwdan unter L*ishir>9Kin9abot für Sie ob. 

WO PREIS UND LEISTUNG STIMMEN! 
Orber StroBe 13 • 6000 Fronkfurt • 9 069/419040 • Fox 069/410241 

MoKiik- Einbaumüb«! 

Anhar>g«lmpp<uiig 

PKWAnhängif 

Dielen, Parkett, Treppen selbst renovieren • zum Vz Preis wie neu! Profi*Mlet-Masch. + Lack * Info ■ 06106 / 41 43 * 6 23 07. Rodgau-Weisk. (am Kreisel) 061^/400 18 Egeisb. 25 96 47, 30 qm nur 1 Tag. Rufen Sie an! • 

reis - ick '-»- 307.^^H 

3 Mann, pro Std. 105.- DM 
prelsw. Fom- und Ausl.-UmzOge 

BesMr-Umzüge QmbH 

Tel. 06102 / 2 73 24 
1 

Qualität Im Handweik 
Maierattielten 

bl guten Händen 

SCHMUTZ OmbH 
SOSO Ottaniwch/Maln 
SchrabcrtlnSa 48-50 
T*l«fon08S/83 30 05 
TaMu 069 / 84 31 90 

LAST-MINUTE 
24 Std. UrlBubstelefon 

osi 1 / 3 «4 ae 
Tel. Sofortbüehung 

0611 /3 94 50 

—-Globartours— 
Touristik QmbH 

Offenbacher StraBe 45 
Neu-Isenburg. Tel. 06102 / 3 30 06 

über 2000 Ziele weltweit. 
Last-Minutas Angebbta 

Ferien pur In Trinidad zu supergünstl- 
gen Preisen. Information Reisedienst 
Schwinderek. Tel. 06155 / 46 43 od. 
Fax 13 20 v. 8—12 Uhr u. ab 20 Uhr. 
Auch am Wochenende 
GQnstiM Llnlenflüge ab Frankfurt hin 
und zurück ab DM: Rom 329.-; Nizza 
399.-: Madrid 489.-; Malaga 469.-; To- 
ronto 869.-; Plama d. Mal. 369.- u. w. 
sowie Mietwagen. Burg Reisen, Tel. 
06081 / 5 70 64 

TlIRMARKr 
,JunM Pudel In verschiedenen Fart>en 
und Größen an verantwortungsbewuß- 
te Hundefreur>de zu verkaufen. 24 
Jahre Hundezucht und Pudelsakm. 
Tel. 06108 / 7 27 54 

Pntgro Kom W0500 500 

t:- 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

1^1 
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Endlich 
mal 

Klassik. 

JEEP 
CHEROKEE LIMITED 4,(, 
OJeep ."CHnYSLEft 

Kabelanschluß: 

3 Monate lang kostenfrei! 

Jetzt für alle, 

die sich anschheßen lassen; 

Dieses Angebot bezieht sich auf die Bereitstellung des Übergabepunktes durch Telekom. 
Stellen Sie bitte deshalb sicher, daß die hausinterne Verkabelung vor Vertragsbeginn abge- 
schlossen isi, damit Sie das Angebot für den gesamten Zeitraum nutzen können. 

Hier icönnen Sie 

Ihren Auftrag erteilen: 

TelekomLaden 
Frankfurter Str. 40 
6050 Offenbadi 

TelekomLaden 
Frankfurter Str. 184 
6078 Neu-Isenburg 

TelekomLaden 
Schweizer Str. 59 
6000 Ffm.-Sachsenhausen 

...oder rufen Sie au zum NiilUarif: 0130 - 0555 

SSf Te-l-e-k-o-m- 

Deutschlands größte Firma für 
Heiz-Kamine • Kachelöfen • Kachelkamine ... wenn Sio die Ri«?scnausw;thl und qunstiqc Preise suchen 

Leistungsstark durch eigene 
• Kachelfabrikon • Kachel- 

• Kaminfabrik 
W\S^ \Iw m Postkarte genüg«. PrcspeW gratis HARK 
   CXjrchgeherxl geMiidt 
Ausstellung/freie Besichtigung: 

6368 B«d Vilbel (Melltberg), Am Seckbacher Busch Fertighausausstellung Haus 6, Tel. {06101)87021, Öffnungszeiten: Mo-Do 10.00-18.00 Uhr. Sa 10.00- 
14.00 Uhr, tg. Sa IO.OO-tB.00 Uhr, (01.04.- 30.09. Ig. Sa. von 10.00-16.00 Uhr) 

Cin-ELEKTRO 
Hanau, Nunallee 2. gegenüber Bauhaus. Tel. 0 6181/280 25 

Von notfgjilSMiA. 

fOrdteWit 
Pwtgro «0*1 »owo »0 

von OF15 Min. ■ 

Brot Freu(n)de 
ge\/^ino6n- 

Sechs- 
zylinder. 

Oben ohne. 

Chrysler LeBaron Cobr/o. 

€»Jeep ^CHRYSLER 

Wir sind für Sie da: 
Montag  10-18 Uhr 
Dienstag 10-18 Uhr 
Mittwoch 10-18 Uhr 
Freitag   10-18 Uhr 
Donnerstag 10^20 Uhr 
Adventssamstag 10-17 Uhi- 

Balkongeländer 
und 

Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie sk:h in 
unserem Ausstellur^raum: 
Philipp Sauer GnnbH 
Im Erblo 12 8752 Laufach 
Telefon (060 93) 4 57 

OACHDECKER-MEISTER-BETRiEB 
führt kurzfristia und günstig aus 

Umdeckung/Neuoeckur^g/Reparaturen 
BRK-BEDACHUNG, 06181 / 7 81 10 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Information und Deckungskarlen 

BOro Offenbach 
Bieberer StraBe 77 

• 069 / 81 26 17 und 81 58 17 

VoriShiwagen 

Le Baron CiMo 341V6 
Leder, met., el. Verdeck, ZV, 
RC, Autom., Tempomat, Alu, 
etc. 

DM44450.-* 

Leaalngvarmltttung: 

36x731"* 
Anzahlung: DM 9 000.- * 
' MwSt. ausweist>ar _ 

HESS AntoMBoblte 
vertraoshAndler 

OCMWKJM O JMt) 

WakMrae« 217, SOSO OMmMl 
TiMon 068 / 84 «) 5ti • Oee.'8410 5t 
TtWn 088/84 (088 
 ' 

GETRÄNKE 
schnell 

bequem 

preisv\/ert 
Apollinaris Mineralwasser „Classlc", „medlum" 12/0,7-l-Kasten 9.48* 
Gerolsteiner Sprudel l2/o.7-l-Kast6n 8.95* 
SL Gero Hellwasser 12/0,7-l-Kasten 11.45* 
Fontanis Mineralwasser, Fontanis still 12/0,7-l-Kasten 6.28' 
Coca Cola, Fanta, Sprite, CoktUgMu. andere Sorten 12/l-Kasten 15.95* 
blzidL«non,ZHroM,Orange, GrapefmctitiLnaturtiMb 12/0,7-l-Kasten 945* 

Geschenke vom Feinsten! 

Erbacher Premlum Pils / 20x0,Sl Kasten / 24.95 DM 
Erbacher Premlum Pils / 6 Qäser / 14,98 DM 

Rapp's Orangensaft 100% 
Rapp's Pfirsich, Banane, Traube rot 
Prinziregent LuHpoM Weiienbier hell u. dunkel 
Jever Pilsner, Jever light 
König Pils 24/0,33-l-Kasten 20.95' 

6-l-Kasten 1148* 
6-t-Kasten 1248* 

20/0,5-l-Kasten 19.95* 
20/0,5-l-Kasten 22.95* 
20/0,5-l-Kasten 21.95' 

VaWni 20/0,S-I-Kastsn 23.95' KeltsalkoholfrsI 20/0.5-l-Kasten 23.95* 
Or^tolotfnhJiln QI«iutraB« 1 
AHred-Oelp-StraBe 54 
BürgirnvSSahf-Str. 22 Str. 68 

(.angostraSe 3 Pittlerstraße 45 
BorsigstraSe 2 DieselitraBe 1 N«u-l»*nbura SchleusarterstraSe 56a 

Steinheimer StraBe 43 
SprmMMno« ElsenbahnstraBe 141 

MatteseratraBe 3 
Oroa«iih«lm Bertt-/Eske Edieonatr. 

K.-Adenauer-StraBe 81 
Profl-Zentrale. Auskünfte Te«efon069/22817-0 ElnsteinatraBe .   

PRiA-IMi 8«wMd«tt. 170 
Seügenatidter StraBe 60 
Win WrotnubMiii FaaarterteetraBe 7 

BertMier Str. 258 
LudwriQstraSe 81 SerwfeUerstr. 170 1,06« 1,29* 

ie OFFENBACH... A 

beschert allen kurze Wege. 

Und fröhliche Weihnachten. 

Das große Angebot mit kleinen Einkaufswegen: 
230 Fachgeschäfte, 2 Warenhäuser, 6 Parkhäuser, 4 500 
Parkplätze, Park + Ride-System und ein Gepäck-Depot. 

^ mjt über 1200 Gratis-Parkplätzen 

^ an der B 448 {Bieberer Berg) 

gegenüber Stadthalle 
(Waldstraßerrempelsee) im 

Dai Aufbot der Stadt werte 
OTfcnpown «niovi 
Anden 
langen Samstagen 
Bus- 
Pendehreikehr 
von beiden 
Pariipliitzen 
dIreM zur City 

lertf »tBtrt durdt dh 
B Sparkasse Offenbach 

Jeep Cheiokee 
UmitedM 
140 km, viele Extras 

DM55000.-' 
Leaslngvennlttlung 

«.974.-* 
Anzahlung: DM 11 000.-" 
" MwSt. ausweisbar 

HESS 
ventFIAaSHÄNDLER 

OCmvSLER o Jmp 

WaldstraBe 217,6050 Offenbach/M. 
Tel8(on0e9/84 40 56 - 069/e4 1051 
Telelax069/ 84 60 98 

r 

Krippen- und Krippehfiguren mit die schönste 
und größte Auswahl In ganz Nordbayern 

Bozener Engel 
Hummelfiguren 

Krippenfiguren und Zubehör 
eine Auswahl, wie Sie Sie sicherlich noch nie gesehen haben 

Weihnachtsangebot: 
12teiilge Krippenfiguren handgeschnitzt 

DM 189 

, . ts im Bad 
Badideen und Atmosphtre in 

unserer Ausstelkmg 

At)('P«l*r-Slr. 2S . 20 ■ T«l. {0 et 02) 2 70 7T 
«453 S E LIGENSTAOT 

Ihn] 

farben-hasenstab GmbH 
Kolpingstraße 6 ■ 8751 Leidersbach 
Telefon (0 60 28) 86 55 
Öffnungszeiten bis Weihnachten 
Mo.-Fi;, 9.00-12.30 Uhr u. 13.30-18.00 Uhr 
Samstags 8.00-16.00 Uhr 

Containerdienst 
Min/ 
68027 TS 

NIX zu SEHEN? 
»Blindes IsoSefglas wird ohm 
Glasaustausch wieder Idorl 
Raldar*-Zentrale Rödermark 6074 Rödermark. Messenhäuser Str.3 

1(Blefon0«0 74/67091 

Wündersdiöne 

Bäder 
und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert Sanitär-, 
Heizungs- und Fliesenartwiten im 
Komplett-Service. 

WDMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

Die neuen Vario-Garagän 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Vario-Garage in über 100 Typen 

Eine davon ist bestimmt die richtige für Sie. 

Apfel- und Birnenverkäuf! 

Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
0 61 82/6 7913. 
Er hat viel Erfatirung 

Fertiggaragen GmbH • Postfach 61 • 8751 Niedemberg 

12 kg 18,00 

Am Samstag, dem 5.12.1992, preiswert vom Bedenseel 
Jonagold, Elstar, Boskoop, Cox Orange, 
Dellclous, Hkl, I  Kilopreis 1.50 
Alexander Lucas, Hkl. I  Kilopreis 1,60 5 1(9 8,00 

HkJj'".'.".'. Kilopreis 0,60 5 Kfl 3,00 
8.00 Neu-Isenburg, GOtertMhnhof 
8.30 Walldorf. Bahnhof 
8.45 Mörfelden, Bahnhof 
9.15 EgelatMCh, Bahnhof 
9.30 Langen, Bahnhof 

10.00 Sprendlingen, Bahnhof 
10.30 Dreieichenhain, Bahnhof 
11.00 Dietzenbach, Bahnhof 
11.30 Steinberg, Parkplatz 

gegonOb. ESSO*Tankstelle 
11.45 Heusenstamm. Bahnhof 
12.15 Obertshausen, Bahnhof 
12.30 Hausen, Bürgerhaus 
12.45 Bk»t)er, Bahnhof 
13.15 Offenbach, Stadthalle, 

Nasses Dreieck 
13.45 Offenbach, Att»7 Friedhof 

gegenOb. QOtertMhnhof 

14.00 Mühlhelm, Bahnhof 
14.30 Steinheim, Stadtsparkasse 
14.45 KleirhAutielm, Bahnhof 
15.00 Hainburg, Bahnhof 
15.15 Kleln-Krotzenburg, Feuerwehr 
15.30 Seligenstadt. Bahnhof 

Wagen II 

Achtung: 
Verkauf am Samstag. 5.12.92 
15.00 Ot)er*Roden, Bahnhof 
15.30 Nteder*Roden. Bahnhof 
15.45 Dudenhofen, Bahnhof 
16.15 Jügesheim, Bahnhof 
18.30 Hainhausen, Bahnhof 
16.45 WeiskJrchen, Bürgerfiaus 

J. Ptefferle, 7519 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

KAMIHO rund; Sdiomtlilnanldtl^BM mit tchamoMwolirm • üdflilaMroliran.ini 
WirnwUmmung • LaläMMon mit Glasur • gegen feuchta, voisotldv 
deSchormtelne voti6rglh;hanzuraten beiNiedertramperaturhaizunt« 
Ematan «on SdMiiitMnUplaR milKliilkern • klare Pralsa im vom» 
KAMINO RUNO CaiM . Schornttetntec.>inil( *04 /e <IA 
6450Hanau7(SMnMm)-MaybKhstt. 17 UOlBI/D fcU l> 

Siemens^Coristructa. AEG. Bosch. Miele. Bauknechl 
—J Kunden^'®"®' 

<□>88 38 87 S 9»iP9ep Odenbach. Bieic^isir 24 Ecke WaldsV'(VolksbanV) fino'.iu.achf, 
«••••. rjiJnfv; H ..l.'r 

„Zauber der Musik" 

für einen guten Zweck 

Johann-Strauß-Orchester und Solisten 
konzertieren im Dienste von MS-Kxanken 

Langen - Das Johann- 
Strauß-Orchester FVankfurt 
unter Leitung von Günther 
Graf gibt am Samstag, 19. De- 
zember, 20 Uhr, in der Stadt- 
halle Langen ein Konzert zu- 
gunsten der Multiple-Skle- 
rose-Kranken. Als Gesangsso- 
listen wirken die Langener So- 
pranistin Christine Buttel, 
Sonja Pascale vom Stadtthea- 
ter Nürnberg, Ossi IVogger 
und Dietrich Volle von der 
Oper PVankfurt mit. Die Mode- 
ration hat Horst Reber über- 
nommen. 

Unter dem Motto „Zauber 
der Musik" erwartet die Zuhö- 
rer ein Strauß beliebter Melo- 
dien aus Operetten von J. 
Strauß. E Lehar, R. Stolz, C. 
Millöcker, E. Kaiman, E Gro- 
the, P. Lincke und L. Bern- 
stein. 

Die Veranstaltung steht un- 
ter der Schirmherrschaft von 
Bürgermeister Dieter Pitthan 
und wird in Zusammenarbeit 
mit der Sparkasse Langen-Se- 

ligenstadt durchgeführt. Ein- 
trittskarten zu Preisen zwi- 
schen 15 und 30 Mark sind 
beim städtischen Vorver- 
kaufsbüro am Rathaus, Tele- 
fon 20 31 45, und bei allen 
Zweigstellen der Sparkasse 
Langen-Seligenstadt erhält- 
lich. 

Der Erlös des Konzerts wird 
in voller Höhe für die Betreu- 
ung von Multiple-Sklerose- 
Kranken bereitgestellt. Multi- 
ple Sklerose (MS) ist nicht 
heilbar vind kann zu schweren 
Lähmungen führen. Die Be- 
troffenen brauchen dann oft 
Hilfe rund um die Uhr. Zum 
Betreuungsangebot der MS- 
Gesellschaft gehören persönli- 
che Beratung in allen die 
Krankheit betreffenden EYa- 
gen, Behindertenfahrdienste, 
Therapiekurse und FVeizeiten. 
Die MS-Betroffenen aus Lan- 
gen und Umgebung treffen 
sich alle 14 Tage im Senioren- 
treffpunkt Langen, Südliche 
Ringstraße 107. 

Rechtsradikale Gewalt stoppen! 

Laridrat: „Nicht tatenlos zuschauen und schweigen" 
Langen - Landrat Josef Lach 

ruft alle Bürger auf. den Wellen 
rechtsradikaler Gewalt entge- 
genzuwirken. Nach den Mord- 
taten in Mölln und den jüngsten 
Ausschreitungen gegen Aus- 
länderunterkünfte sehe er den 
inneren Frieden in unserem 
Land als gefährdet an. Dieser 
Entwicklung dürfe man nicht 
tatenlos zusehen. 

Gewalt sei kein Mittel, um 
Probleme zu lösen. Aber den 
Mordbrennern gehe es über- 

haupt nicht um die Lösung von 
Problemen. Die tiefgreifenden 
politischen Veränderungen der 
letzten Jahre hätten Verunsi- 
cherungen und Ängste ausge- 
löst, und da erscheine es man- 
chen einfach, die FVemden als 
Sündenböcke abzustempeln. 
„Doch die Vertreibung alles 
EVemden löst die Probleme in 
unserer Gesellschaft nicht" er- 
klärte der Landrat. 

Für unverantwortlich hält es 
der Landrat, wenn nach den 

Auschreitungen vielfach von 
Verständnis für Gewalttäter 
und Beifall bekundenden und 
schweigenden Zuschauern die 
Rede gewesen sei. Für Gewalt 
könne und dürfe es kein Ver- 
ständnis geben, /üle seien auf- 
gerufen, jedem Übergriff ent- 
gegenzutreten und mit ent- 
schlossenem Eintreten allen 
Anfängen zu wehren. „Es geht 
um das friedliche Zusammen- 
leben aller Menschen in 
Deutschland!" 

Bankangestellten mit 

Sprengstoff gedroht 

Bei Überfall 30 000 Mark erbeutet 
Langen - Ein gehöriger 

Schrecken ist am Donnerstag 
abend Mitarbeitern der Volks- 
bank Dreieich in die Glieder 
gefahren. Um 17.55 Uhr betrat 
ein maskierter Mann die 
Zweigstelle in der Darmstäd- 
ter Straße und legte ein Paket 
ab. Darin befinde sich Spreng- 
stoff, der gleich „hoch" gehe, 
wenn er kein Geld bekomme, 
sagte er. Außerdem bedrohte 
er die Angestellten mit einer 
F^ustfeuerwaffe. Er erbeutete 
knapp 30 000 Mark und 
machte sich zu fVß in Rich- 
tung Leukertsweg aus dem 
Staub. 

Dort hatte der Bankräuber 
nach Angaben der Polizei ein 
Fahrzeug zur Flucht abge- 
stellt. Mittlerweile haben die 

Ermittlungen ergeben, daß 
das Auto aller Wahrscheinlich- 
keit nach ein Münchener 
Kennzeichen hatte. Der Täter 
soll über die A 661 vermutlich 
in Richtung Darmstadt geflo- 
hen sein. 

Bei dem Überfall trug der 
Mann eine Pudelmütze mit 
Sehschlitzen. Als er die Bank 
verließ, zog er die Mütze ab, so 
daß eine Beschreibung vor- 
liegt. Der TSter ist zwischen 50 
und 60 Jahre alt, 1,70 bis 1,75 
Meter groß und schlank mit 
grauem, lichtem Haar Er trug 
eine dunkle Hose und eine 
graue Strickjacke. Hinweise 
nimmt die Kripo Offenbach, 
Telefon 069/80 90 259, entge- 
gen. 
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Blockheizkraftwerk mit geregeltem Kat 

Neue Anlage im Dreieich-Krankenhaus reduziert den Schadstoffausstoß 
Langen - „Das neue Blockheiz- 

kraftwerk wird den bisherigen 
Schadstoffausstoß deutlich redu- 
zieren. Und mit Hilfe des Einsat- 
zes der Kraft-Wärme-Kopplung 
wird auch die eingesetzte Energie 
weit besser ausgenutzt", erläu- 
terte Landrat Josef Lach am Don- 
nerstag die Motive des Kreises 
Offenbach, sich für das neue 
Kraftwerk zur Beheizung des 
Dreieich-Krankenhauses ent- 
schieden zu haben. Verstärkt 
werde die Effizienz in jeder Hin- 
sicht durch den Einbau modern- 
ster Heizkessel. 

Als Vorsitzende des Verwal- 

Museen machen 

\^terpause 
Langen - Das Stadtmuseum 

und das Museum für Zeitgenössi- 
sche Glasmalerei im Alten Rat- 
haus bleiben in der Zeit vom 21. 
Dezember bis einschließlich 28, 
Januar 1993 geschlossen. Am 29. 
Januar 1993, 20 Uhr, öffnen die 
Museen wieder ihre Pforten mit 
einer Kunstausstellung der in Of- 
fenbach lebenden Künstlerin Sa- 
bine Rehberger, einer ehemaligen 
Langenerin. 

tungsrates der Wärmeversorgung 
Kreis Offenbach GmbH (WVO) 
besichtigten Lach und Bürger- 
meister Dieter Pitthan die Bauar- 
beiten am neuen Blockheizkraft- 
werk. Bei ihrem Besuch auf der 
Baustelle erläuterte ein Vertreter 
der ausführenden Firma den bei- 
den Politikern den Montage- 
ablauf. 

Im Auftrag der WVO, einer Ob- 
jektgesellschaft, hinter der letzt- 
lich der Kreis Offenbach und die 
Stadtwerke Langen stehen, wird 
die gesamte Heizungsanlage er- 
neuert und um ein Blockheiz- 

kraftwerk ergänzt. Gleichzeitig 
erneuert der Kreis als Kranken- 
hausträger die Warmwasserberei- 
tung, die Hochdruckdampfanla- 
gen und saniert die Schornsteine. 
Die Blockheizkraftwerks-Anlage 
wird mit Gas-Otto-Motoren mit 
geregeltem Dreiwegekatalysator 
ausgeführt. Die Kosten der ge- 
samten Umbauarbeiten werden 
sich auf rund 3,8 Millionen Mark 
belaufen. 

Das Bauvorhaben wird schritt- 
weise realisiert werden, da der 
Betrieb der Heizzentrale für den 
ungestörten Arbeitsablauf und 
die Patientenversorgung ständig 

gewährleistet sein muß. Beson- 
ders wichtig ist auch der ständige 
Kontakt zur technischen Leitung 
des Krankenhauses. In diesem 
Zusammenhang betonte Landrat 
Lach, daß „mit Hilfe wirksamer 
Schallschutzmaßnahmen mögli- 
che negative Auswirkungen auf 
den Klinikbetrieb vermieden 
werden". Wenn alle Planungen 
der WVO und der Baufirma rei- 
bungslos realisiert würden, so 
Lach, „wird das Blockheizkraft- 
werk im Dezember nächsten Jah- 
res in Betrieb genommen wer- 
den." 

üngemlatum 
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Kollision auf 

der Bahnstraße 
Langen - Bei einem Zusam- 

menstoß zweier Autos am Don- 
nerstag abend auf der Bahnstraße 
wurde eine 27jährige Pkw-Lenke- 
rin leichtverletzt. Bei dem Unfall 
anstand ein Schaden von rund 
11 ODO Mark. Zu der Kollision kam 
es nach Polizeiangaben, als ein 
79jähriger Peugeot-Fahrer, der in 
Richtung Bahnhof unterwegs 
war, aus unbekannten Gründen 
auf die Gegenfahrbahn geriet. 
Dort prallte er mit einem Bbrd zu- 
sammen. 

Zollamt ist zu 
Langen - Weil das Zollamt Lan- 

gen von der Ohmstraße in die 
Heinrich-Hertz-Straße 22 um- 
zieht, ist die Behörde am 17. De- 
zember geschlossen. Dringende 
Abfertigungen können beim 
Hauptzollamt Darmstadt oder 
beim Zollamt Offenbach vorge- 
nommen werden. 

Landrat Josef Lach (I) und sein Pressesprecher, Dr. Rüdiger Schlaga, Im neuen Blockhelzkraftwerk des Dreieich- 
Krankenhauses. Foto: cho 

Mehr Parkplätze für Behinderte 

Magistrat schlägt dem Parlament fünf Standorte vor 
Langen - In Langen sollen fünf 

zusätzliche Behindertenpark- 
plätze ausgewiesen werden. Der 
Magistrat hat jetzt der Stadtver- 
ordnetenversammlung folgende 
Standorte zur Beschlußfassung 
vorgeschlagen: Wernerplatz, 
Keßlerplatz, Taunusstraße, Was- 
sergasse und Altes Rathaus. Nach 
den Worten von Erstem Stadtrat 
Maus-Dieter Schneider wurde bei 
der Auswahl berücksichtigt, daß 
die neuen Behindertenparkplätze 
optimal über das Stadtgebiet ver- 
teilt sind. 

Kir Behindertenparkplätze 
gelten besondere Kriterien. Die 
Parkplatzbreite muß mindestens 
dreieinhalb Meter betragen. Nor- 
male Parkplätze sind als Behin- 
dertenparkplätze nur dann zuläs- 
sig, wenn parallel eine freie Flä- 
che von mindestens eineinhalb 
Meter - zum Beispiel ein Gehweg 
-vorhanden ist. Damit ist die An- 
lage von Behindertenparkplätzen 
innerhalb eines Längsparkstrei- 
^ns in EWirtrichtung einer 
Straße wie der Bahn-, Garten- 
oder Frankfurter Straße ausge- 
schlossen. Die einzige Ausnahme 

bilden Einbahnstraßen, wenn auf 
der Blahrerseite - also der linken 
Straßenseite - geparkt wird und 
der Bürgersteig entsprechend 
breit ist. 

Vor dem Postgebäude am Wer- 
nerplatz können zwei vorhandene 
Parkplätze in einen Behinder- 
tenparkplatz umgewandelt wer- 
den. Dabei ist eine Bordsteinab- 
senkung erforderlich, um mit 
dem Rollstuhl auf den Gehweg zu 
gelangen. Das gilt auch für den 
Keßlerplatz, an dessen Nordseite 
- vor der Apotheke - sechs Park- 
plätze in Schrägaufstellung ange- 
ordnet sind. An der Westseite be- 
findet sich eine Sperrfläche, 
durch die der angrenzende Park- 
platz in einen Behindertenpark- 
platz umgewandelt werden kann. 

Da in der Bahnstraße innerhalb 
des vorhandenen Längspark- 
streifens die Anordnung eines 
Parkplatzes für Behinderte aus- 
geschlossen ist, schlägt der Magi- 
strat vor, gleich zu Beginn der 
Taunusstraße einen zentrumsna- 
hen Behindertenp.%rkplatz anzu- 
bieten. Die T^unusstraße ist in 

diesem Bereich Einbahnstraße. 
Geparkt wird auf der West- und 
damit auf der E^hrerseite. 

Auf der Wassergasse kann nach 
Ansicht des Magistrats bei der 
Parkplatzneuordnung die Ein- 
richtung eines Behindertenpark- 
platzes vorgesehen werden. Am 
besten eignet sich hierfür der 
Parkplatz in unmittelbarer Nähe 
zur Rheinstraße. Von ihm aus 
können die Geschäfte gut erreicht 
werden. 

Auf dem Parkplatz am Alten 
Rathaus sind vor dem Rathausge- 
bäude sechs Parkplätze in Schrä- 
gaufstellung angeordnet. Der 
Parkplatz an der linken Seite wird 
von einer Sperrfläche begrenzt 
und kann deshalb ohne Ummar- 
kierungsarbeiten als Behinder- 
tenparkplatz ausgewiesen wer- 
den. 

Bisher gibt es in Langen Behin- 
dertenparkplätze am Bahnhof 
(drei), am neuen Rathaus (drei), 
am Hallenbad (drei) und jeweils 
einen auf der Rheinstraße, der 
Lutherstraße, am Lutherplatz 
und im Schulgäßchen. 

Für „Mehr Mut zu Toleranz werl>en Plakate der Stadt Langen, die ab sofort kostenlos an der 
Pforte des Rathauses zu haben sind. Mit dieser Plakataktlon will die Stadt Langen ein deutliches Zeichen gegen 
Fremdenfelndllchkelt setzen. Die Plakate gibt es In den Formaten 30 x 43 und SO x 70 Zentimeter. Unser Foto 
zeigt Bürgermeister Dieter Pitthan (r) und Wolfram Siegel, der das Plakat entwarf. Foto: cho 
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Nikolaus kommt 

morgen zmn OGV 
Langen - Zu seinem traditionel- 

len Weihnachts-Kaffenachmittag 
lädt der Obst- und Gartenbauver- 
ein für morgen. Mittwoch, 9. De- 
zember, ab 15 Uhr in den Gemein- 
desaal der katholischen St. Alber- 
tus Magnus Kirche ein. Selbst- 
verständlich wird auch der Niko- 
laus kommen und die Kinder und 
Enkel der Vereirismitglieder be- 
schenken. 

Schnittlehrgang 
Langen - Der Kreisverband Of- 

fenbach der Obst- und Garten- 
bauvereine führt am Samstag, 12. 
Dezember, einen Obstbaum- 
Schnitlehrgang durch, zu dem In- 
teressenten herllich eingeladen 
sind. Er beginnt um 14 Uhr in 
Götzenhain Am Kirchborn (Rich- 
tung Dietzenbach). Eine entspre- 
chende Beschilderang ist ange- 
bracht. Die Leitung des Lehr- 
gangs hat Gartenbauingenieur 
Günter Steinbauer. 

Adventsfeier 
Langen - Der Katholische La- 

gerdienst Langen lädt zu einer 
Adventsfeier für ältere Menschen 
des Übergangswohnheims ein. 
Sie findet am Dienstag, 15. De- 
zember, statt und beginnt um 
15.30 Uhr. Der für das Wohnheim 
zuständige Pfarrer Kollar und 
eine Kindergruppe der Gemeinde 
Buchschlag werden sich an der 
Gestaltung beteiligen. 

Jahrgang 1905/06 
Langen - Wir treffen uns wieder 

am Donnerstag, 10. Dezember, 
um 15 Uhr im Caf6 TVeusch. 

Jahrgang 1919/20 
Langen - Am Donnerstag, 10. 

Dezember, findet in der TV-Gas»,- 
stätte ab 15 Uhr unsere nächste 
Zusammenkunft statt. Sie ist mit 
dem Adventskaffee verbunden. 

r/erU 

?Ji und preiswerte Energieversorgung mit Erdgas stand Im Mittelpunkt des Ge- 
Wnhnfn°c » Vd" 1? °|'v®''8°ffl""08"n«e""nehmen aus dem Rheln-Maln-Geblet auf der Messe Leben Wohnen, Freizeit und Bau In Frankfurt. An dem Stand hatten sich auch die Langener Stadtwerke betel'llat Die 
Prokuristen Heinz Klenk (links) und Peter WIede freuten sich über den großen Zuspruch. Dies bestätigteauch 
der Energieberater der Stadtwerke, Rainer Rothaug, der während eines Messetages MlilrelchrB^^^^^^^ 

führte " anderem über die Forderung von EnergleelnsparungsmaBnahmen und über Brennwertgeräte 
Foto:p 

Weihnacht international 

bei der Pfetrusgemeinde 

Geburt Jesu in der Bibel und. im Koran 
Langen - Zu einer internationa- 

len Weihnachtsfeier lädt Pfarrer 
Tharwat Kades von der evangeli- 
schen Petrusgemeinde für Mit- 
woch, 16. Dezember, um 19 Uhr in 
das evangelische Gemeindehaus 
in der Bahnstraße 46 ein. Diese 
Veranstaltung wird in Zusam- 
menarbeit mit dem Freundes- 
kreis ausländischer Mitbürger 
und dem Islam-Arbeitskreis 

durchgeführt. 
Bei dieser Begegnung mit Mus- 

limen wird über das Thema „Die 
Geburt Jesu Christi" in der Bibel 
und im Koran gesprochen. Ein 
weihnachtliches Programm um- 
rahmt die Peier. 

Aus Dispositionsgründen wä- 
ren die Veranstalter für eine tele- 
fonische Anmeldung im Gemein- 
debüro (Tel.: 2 35 95) dankbar. 

„Lage in der deutschen 

IWrtschaft ist kritisch" 

Staatssekretär zu Gast bei FDP Tangen 
Langen - „Die wirtschaftliche 

Lage in Deutschland ist kritisch. 
Die Weichen müssen auf einen 
neuen Kurs der soliden Staatsfi- 
nanzen gestellt werden. Stei- 
gende Verschuldung und stei- 
gende Zinslast führen zu einem 
Vertrauensverlust in die Deut- 
sche Mark. Die Fblge wäre eine 
Abwertung mit weiteren erhebli- 
chen Konsequenzen der politi- 
schen Instabilität." Dr Heinrich 
Kolb, parlamentarischer Staats- 
sekretär im Bundeswirtschafts- 
ministerium, legte damit seine 
auch selbstkritische Wertung der 
aktuellen Wirtschaftspolitik vor 
zahlreichen Besuchern in Langen 
klar. „Wer soll das bezahlen?" 
hatten die Langener Liberalen 
zum Thema ihrer Gesprächsein- 
ladung gemacht. 

Kolb machte deutlich, daß er 
hier nicht allein Bonn in der Ver- 
antwortung sieht. ,Alle öffentli- 
chen Haushalte müssen konsoli- 
diert werden." Personalkosten 
sollten gesenkt werden und Inve- 
stitionen müßten notfalls ge- 
streckt werden. „Der Straßen- 
rückbau und der Schwimmbad- 

ausbau sind dann in BVage ge 
stellt. Und Leistungen wie öffcni. 
licher Verkehr, Müll und Abwas- 
ser werden wieder an der Alterni 
tive Privatisierung gemessen', 
führte Kolb aus, der in Babenhaij 
sen auch noch kommunalpolj. 
tisch aktiv ist. 

„Abspecken - Wir leben in 
Deutschland über die Verhält 
nisse" sei eine Erkenntnis, die 
Sparen erforderlich mache. An. 
dererseits müsse aber auch steu. 
erlicher Anreiz zu mehr Leistung 
geschaffen werden. „Leistung 
muß sich lohnen, für den Unter, 
nehmer wie für den vielgeschol- 
tenen Besserverdienenden." Der 
FDP-Bundespolitiker zeigte sich 
optimistisch in der Einschätzung, 
die Politiker hätten den Zwang 
zum sofortigen und kompromifl. 
losen Handeln erkannt. Man 
müsse auch Wahlen „mit Geset- 
zen, die wehtun" gewinnen kön- 
nen. Kolb warnte allerdings ein- 
dringlich: „Rechts wählen macht 
überhaupt nichts besser. Wer auf 
das Pferd setzt, wird dramatisch 
enttäuscht werden." 

Der Nikolatis 

meinte es gut 
(rt) - Wer am vergangnen 

Freitag die Wettervorhersagen 
verfolgte, dem mußte um das 
zweite Wochenende des Lan- 
gene Weihnachtsmarktes angst 
und bange werden. Ein Sturm- 
tief bringt kalte und stürmische 
Luft über Deutschland, und 
eine Regenperiode ist zu erwar- 
ten. So t utete sinngemäß die 
Prognose der Wetterfrösche. 
Keine guten Aussichten. 

'/.um Glück kam es anders. 
Keine Spur von Sturm, der die 
Hütten und Stände vor der 
Stadtkirche hätte beuteln kön- 
nen. Keine Kälte, gegen die man 
sich notfalls mit heißen Geträn- 
ken hätte schützen können, und 
vor allem kein Regen, der vielen 
Bürgern den Besuch des Weih- 
nachtsmarktes hätte vermiesen 
können. 

Der Nikolaus, dessen Tag an 
diesem Wochenende begangen 
wurde, hat es gut gemeint mit 
den Langenern. Er strafte die 
Wetterämter Lügen und 
schickte angenehmes Wetter, so 
daß die Besucher auch am zwei- 
ten Wochenende wieder in Strö- 
men an den Platz rund um den 
Vierröhrenbrunnen und an -vor 
allem auch- in die Stadtkirche 
kamen. 

Wer wissen will, womit das 
die Langener verdient hatten; 
sie stellten wieder einmal unter 

daß sie ein friedvolles 
und einiges Völkchen sind. So 
soll es auch bleiben. 

Renee Arons führt Liste gjl Nikolausfeier des Tanzclubs 

Grüne nominieren Kandidaten fürs Stadtparlament Jahresrückblick in froher Runde 
Langen - In ihrer Mitglieder- 

versammlung am vergangenen 
Mittwoch haben die Langener 
Grünen ihre Kandidatenliste für 
die Kommunalwahl am 7. März 
verabschiedet. Wie schon bei der 
letzten Kommunalwahl wird auch 
diesmal Ren^e Arons die Liste 
anführen. Ihr folgen auf den 
nächsten neun Plätzen: Jens 
Duffner, Almut Küppers, Stefan 
Löbig, Manfred Sapper, Roland 
Schöner, Jürgen Neumann, Tor- 
sten Laube, Klaus Göbel und 

Bellagenhlnwels Der heuligen Ausgabe, außer Poststücken, 
liegt ein Prospekt der Firma Praktiker, Sle- 
mensstr. 6,6073 Egelsbach, bei, auf den 
wir hiermit hinweisen. 
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Dietmar Alt. Mit Roland Schöner 
und Jürgen Neumann sind zwei 
Kandidaten darunter, die nicht 
Mitglied der Grünen sind. 

Man habe zwar eine gute Mi- 
schung aus erfahrenen und „fri- 
schen" Kandidaten für die näch- 
ste Stadtverordnetenversamm- 
lung verabschieden können, al- 
lerdings sei es „trotz aller Bemü- 
hungen nicht gelungen, genü- 
gend FVauen für die vorderen 
Plätze zu motivieren", schreiben 
die Grünen in einer Pressemittei- 

lung. 
Die Schwerpunkte sollen in der 

nächsten Legislaturperiode vor 
allem auf den Gebieten Verkehrs- 
politik, ökologische Stadtent- 
wicklung und der geplanten 
Mülldeponie an der Pfaffenrod- 
Koppschneise liegen. Auch 
müsse man sich jetzt schon Ge- 
danken darüber machen, wie man 
sich mit den Republikanern aus- 
einandersetze, falls diese den 
Sprung in das Parlament schaffen 
sollten. 

Langen - Zum letztenmal in 
diesem Jahr kommen am Sams- 
tag, 12. Dezember, die Mitglieder 
vom Langener "I^nzclub Blau- 
Gold in froher Runde zusammen, 
um noch einmal die schönen 
sportlichen und gesellschaftli- 
chen Veranstaltungen des zu 
Ende gehenden Jahres Revue 
passieren zu lassen. Man trifft 
sich, wie auch in den Vorjahren, 
im „Lämmchen" zu einer Niko- 
lausfeier und hofft natürlich, daß 
der Nikolaus auch wirklich 

kommt. Angesagt hat er sich be- 
reits. 

Für interessierte Mitglieder der 
Hinweis, daß die Teilnahme noch 
telefonisch unter der Nummer 
7 24 54 (Marianne und Walter Gei- 
ger) avisiert werden kann. Der 
Organisationsausschuß hat alle 
Vorbereitungen getroffen, um 
den abendlichen TVeff, der um 
19.30 Uhr beginnt, wieder zu ei- 
nem schönen Erlebnis werden zu 
lassen. 

Gemeinsame Feier als Dank fürs Engagement 

Anerkennung mr die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Jakob-Heü-Heims 
Langen (ast) - Die Mitarbeiter des 

Alters- und Pflegeheims des DKK, 
Jakob-Heil-Heim, hatten gleich 
mehrere gute Gründe zum Btiem. 
Weihnachten steht vor der TCr, 
erstmals können alle gemeinsam 
feiern und Spenden zweier Banken 
standen zur Verfügung. Der Ffeier 
der Mitarbeiter in einem Langener 
Restaurant, die die Leiterin, Chri- 
stiane Bferm, organisiert hatte, stand 
nichts mehr im Weg. 

Erstmals konnten alle Mitarbeiter 
mitfeiern, derm selbst für die 
Nachtschicht waren qualifizierte 
Aushilfen geftinden worden. Die 
Volksbank Dreieich und die Spar- 
kasse Langen-Seligenstadt hatten 
Geldbeträge für diqenigen bereit- 
geteilt, die tagtäglich sozialen 
Dienst für andere Menschen lei- 
sten. Es sollte eine Anerkennung 
für die Leistung sein, die sie das 
Jahr über erbringen, erklärte Chri- 
stane Bbnn im Namen der Banken. 
, ist schön, daß wir nicht nur zu- 
sammen arbeiten, sondern auch 
miteinander reden und feiern", 
fügte sie hinzu. 

Im Anschluß an ein gemeinsames 
Es^n erf^te BVau Stenn mit einem 
kleinen Programm. Zwei witzige 
Verträge und gemeinsame Spiele 
hatte sie sich ausgedacht. Ä^nä mHiiTr;/J.k0b.H.I|.H..m. 1n.n g.-lllg.„ '' Foto: aat 

Alte Freunde und 

neue Kontakte 
Langen - Zu einem gemütlichen 

Treffen lädt der deutsch-türki- 
sche FVeundschaftsverein seine 
Mitglieder und alle Interessierten 
für Samstag, 19. Dezember, ab 
19.30 Uhr in das Mütterzentrum in 
der Zimmerstraße ein. 

Dieses Beisammensein soll 
dazu dienen, alte FVeundsschaf- 
ten zu festigen und neue Kontakte 
zu knüpfen. Meinungen sollen 
ausgetauscht werden, und natür- 
lich soll auch das Feiern mit tür- 
kischen und deutschen Speziali- 
täten in fester und flüssiger Form 
nicht zu kurz kommen. 

Weihnachtsessen 
zum Abschluß 

Langen - Der Rhein-Main 
Deutsch-Amerikanische Club 
trifft sich am FVeitag, 18. Dezem- 
ber, zu einem Weihnachtsessen 
im „Haferkasten". An diesem 
Abend können auch die eng- 
lischen Sprachkenntnisse wieder 
aufgefrischt werden. Es ist das 
letzte Clubtreffen in diesem Jahr. 
Wer Interesse hat, die Mitglieder 
einmal kennenzulernen, ist will- 
kommen. Anmeldungen nimmt 
Susanne Papendiek unter der Tte- 
lefonnummer 2 11 61 entgegen. 

Weihnachtsfeier 

des „Frohsinn" 
Langen - Zum Ausklang des 

Jubiläumsjahres trifft sich die 
fVohsinnfamilie am Samstag, 12. 
Dezember, zu ihrer Weihnachts- 
feier zur gewohnten Zeit im evan- 
gelischen Gemeindehaus an der 
FVankfürter Straße. Diesmal sol- 
len nicht nur Jubilare, sondern 
auch Personen geehrt werden, die 
sich im Jubiläum^ahr, vor allem 
bei der Durchführung des Ftest- 
konzertes am 10. Oktober, für den 
Verein besonders enga^ert ha- 
ben. 

Jahrestreff bei 

Hundefreunden 
Langen -• Der Vorstand des Ver- 

eins für Deutsche Schäferhunde 
in Langen lädt seine Mitglieder 
zur Jahreshauptversammlung am 
BVeitag, 11. Dezember, ins Ver- 
einsheim im Erlen ein. 

Der OWK wandert wieder 
Langen - Eine kurze Wande- 

rung unternimmt der Odenwald- 
klub Langen am Samstag, 12. De- 
zember. TVeffpunkt ist um 14 Uhr 
am FViedhof. Nach rund einein- 
halbstündigem Marsch gibt's eine 
Stärkung, ehe sich die Teilneh- 
mer auf den Rückweg machen. 

Am Samstag, 19. Dezember, 
steht die Nikolauswanderung au.** 
dem Programm. TVeffpunkt ist 
wiederum um 14 Uhr am FViedhof. 
Ab 15 Uhr klingt dann das Wand- 
eijahr im evangelischen Gemein- 
dehaus an der Frankfurter Straße 
bei Kaffee und Kuchen aus. 

iruiz aes ernsien I nemas gab es beim Treffen mit dem Staatssekretär auch heitere Momente Unser Bild zeln» 

{cTb.'ÄXn"r(™.ZSnrS:nd^^^^^ 

Dsr NikolSUS ist am Sonntag, 13. Dezember, bei den Dampfbahnfreunden Kahlgrund zu Gast. Er twschenkt 
alle mitfahrenden Kinder, und auch die Erwachsenen kommen nicht zu kurz. Der Zug, gezogen von einer 1929 

Breslau gebauten Dampflok, verläßt Kahl um 10.30 und um 14.30 Uhr, um nach elnelnhalbstündiger Fahrzelt 
Schöllkrippen zu erreichen. Von dort geht es um 13 und um 17 Uhr zurück nach Kahl. Im „Sambawagen" werden 
allerlei Getränke, Kuchen, Würstchen und Süßigkeiten angeboten. Fahrkarten verkaufen die Schaffner direkt 
Im Zug. Erwachsene zahlen für die Rückfahrkarte 15, Kinder sieben Mark. Die einfache Fahrt kostet zehn bzw. 
tünf Mark. Foto:p 

HPPPHP 

Keine Hoffnung auf eine baldige Rückkehr 

Vom Schicksal einer Fkmilie aus Bosnien, die in Lcingen lebt / Heimatstadt ist zerstört 

Hund6prÜfun93n fanden am Büß- und Bettag beim Verein für Polizei- und Schutzhunde statt. Die Vier- 
beiner mußten zeigen, was sie mit Ihren Hundelührern gelernt hatten. Sieben Hunde zeigten erfolgreich Unter- 
ordnungsübungen, und drei weitere wurden im Schutzdienst bewertet. Unser Bild zeigt die erfolgreichen Teams 
(v.l.) Goransch mit Pancho, Vorsitzender Herth, Keltermann mit Basco, Jakob mit RIeka, Ruschin mit Napoleon und 
Brenner mit Bonny. Nach der Siegerehrung gab es eine Belohnung für die Viert)elner, und die Hundeführer erholten 
sich bei Fachdiskussionen von den Anstrengungen der Prüfung. 

Foto: P 

Schweine-Braten zart, 
-Rollbraten saftig,-Gulasch oder 
Bratwurst grob. *7 
Hausmacher Art 1kg 
Schaufele 
Schweine-Schulter mit Knochen, 
gepökelt und 
geräuchert 

Kalbsleberwurst 
im Naturdarm jqq i 
Rotwurst 
Thüringer Art, 
im Naturdarm 100 g i 
Thüringer Art, 1.79 

Pedigree Pal 
Hundenahrung oder 
Pedigree Pal Junior 
verschiedene Sorten 
400-g-Dose 1.39 

Langen (ast) - T^g für T^g er- 
reichen uns neue Schreckensmel- 
dungen aus dem ehemaligen Jugo- 
slawien. TSglich berichten die Me- 
dien über weitere Eskalationen des 
Krieges. Doch ein Großteil der 
Deutschen nimmt bei dieser Infla- 
tion der Meldungen die Situation 
nicht mehr wahr, schaltet ab, hört 
weg oder sagt sich: „Nun, ja es ist 
eben Krieg", und geht zum näch- 
sten T^gespunkt über. In Deutsch- 
land leben inzwischen viele lausen- 
de von Flüchtlingen aus den um- 
kämpften Gebieten. Was wir als Er- 
eignis weit weg erachten, das sind 
für die Flüchtlinge wichtige Nach- 
richten aus der Heimat. Einer Hei- 
mat, die für die nächste Zukunft 
verloren ist. 

Auch in Langen leben Flücht- 
linge aus dem ehemaligen Jugo- 
slawien. Insbesondere eine Fami- 
lie war Anlaufpunkt für die Flami- 
lienangehörigen aus Bosnien. Die 
Zeitungen berichteten über die 
Beherbergung von 40 Bosniern in 
einer Wohnung. Inzwischen hat 
sich die Wohungssituation ent- 
spannt. Dank der Hilfe von Bür- 
gern und Organisationen wohnen 
die Flüchtlinge jetzt an verschie- 
denen Orten in Langen. 

Die katholische Pfarrgemeinde 
Albertus Magnus hat einer jungen 
Familie helfen können. Merima Ja- 
kobovic, ihr Mann Zemic Enver 
und der 19 Monate alte Sohn Sah- 
man leben im Jugendhaus der Ge- 
meinde. Ein Raum, Bad und Ittche 
stehen ihnen dort zur Verfügung. 
Die Initiative von Pfarrer Johannes 
Kratz und der katholischen Ge- 
meinde bedeutet für die junge Fa- 
milie kostenlose Unterkunft und 
die Möglichkeit, sich in Langen erst 
einaml zu etablieren, Ruhe zu fin- 
den nach der Flucht aus Bosnien, 
bevor sie vielleicht einmal eine eige- 
ne Wohnung hier haben werden. 

Merima Jakobovic ist seit An- 
fang April in Langen. Sie floh mit 
Sohn, Mutter und anderen weibli- 
chen Verwandten aus ihrer Hei- 

matstadt Nova Kasaba; einem 
Städtchen am Fluß Irina, der die 
Grenze zu Serbien bildet. 

Merima Jakobovic erzählt of- 
fen, ihr Deutsch, daß sie in Jugosla- 
wien auf dem Gymnasium gelernt 
hat, ist gebrochen aber gut ver- 
ständlich. Es fallt schwer, ange- 
sichts ihres fröhlichen Gesichts die 
Ängste der Flucht nachzuzvoUzie- 
hen. Nur kleine Hinweise deuten 
auf die erlittenen Schrekken hin, 
auf den Schock, der noch lange 
nachwirken wird. Merimas Mutter 
ist zu Besuch. Sie schläft bei einer 
deutschen Familie, tagsüber ist sie 
bei ihrer Familie. Sie weint, wäh- 
rend Merima von dem Heimatort 
und der Flucht erzählt. In einem 
Bus seien die FVauen und FCinder 
geflohen. Vier Kontrollen von serbi- 
schen TSchetniks habe es gegeben. 
„ ,Wo geht ihr hin?' haben äe ge- 
lingt und die Waffen auf uns gerich- 
tet. Dann mußten wir Schmuck und 
Wertsachen abgeben", erzählt Meri- 
ma Jakobovic. Ihr Mann und ande- 
re Männer des Ortes hätten sich in 
den Bergen versteckt. Er kam erst 
einen Monat später und auf einem 
weniger offiziellen Weg nach Lan- 
gen. 

Als die Kämpfe in der Stadt be- 
gannen, hatte sich Merima Jako- 
bovic im Keller versteckt. Sie be- 
richtet: „Dann kam plötzlich ein 
Serbe herein und sagte, daß wir 
alle gehen könnten. Ich habe 
schnell mein Kind genommen 
und bin raus." Von anderen weiß 
sie, daß sie Papiere unterschrie- 
ben, in denen sie alles den Serben 
überlassen. „Aber ich habe nichts 
unterschrieben." Merima Jako- 
bovic hat viele Mitglieder ihrer 
Familie in Langen. Doch ihre 
Mutter lebt in der Ungewißheit, 
nicht zu wissen, wie es ihren Ge- 
schwistern geht. Niemand weiß, 
wie es ihrer Schwester geht. Flünf 
Brüder der Mutter seien in einem 
Konzentrationslager in Bosnien. 
Es gibt keine Nachricht. Die Mut- 
ter, so Merima Jakobovic, höre 
immer Radio, sehe Femsehen, 

Pfarrer Johannes Kratz (r) mit der Familie aus Bosnien, die Im Pfarrhelm St. Albertus Magnus eine vorüberge- 
hende Bleibe gefunden hat. poto: ast 
um Informationen aus der Heimat 
zu haben. Auch Zeitungen aus 
Kroatien lesen die Flüchtlinge, 
wenn sie eines der seltenen Ex- 
emplare bekommen können. 

Die Mutter habe schon mehr- 
mals Herzanfalle wegen der An- 
strengung und Aufregung gehabt, 
erzählt die Tochter. Hier in Lan- 
gen haben die Bosnier eine Zu- 
flucht gefunden. Merima Jakobo- 
vic erzählt immer wieder von den 
Menschen hier, die ihr geholfen 
haben. „Ich kann es so schlecht 
ausdrücken, mein Deutsch reicht 
nicht. Ich kann nur immer wieder 
sagen: Vielen Dank." Die Mutter 
von Pfarrer Kratz sei wie die ei- 
gene Oma, die in Bosnien sei. Die 
Langener Teresa Smolcic habe 
sich besonders der Jugoslawen 
angenommen. Sie organisiert 
auch Hilfstransporte nach Hizla. 
„Sie hat uns erst zu all den Äm- 
tern geführt und uns geholfen bei 
den Behörden." Die Möbel, Klei- 
dung, die Spielsachen für Sah- 
man habe sie von Langener Bür- 
gern und durch die Albertus-Ma- 
gnus-Gemeinde erhalten. 

Langener haben auch für die 
Entlastung der Situation bei ihrer 
in Langen lebenden 'ftnte ge- 
sorgt. Die Bosnier haben nun 
Schlafplätze bei Langener Fami- 
lien. Es sei schlimm in der engen 
Wohnung gewesen. „Es kamen 
immer mehr Verwandte aber auch 
FVemde, die meine Tante und On- 
kel aufnahmen. Aber es waren zu 
viele Menschen und alle wurden 
nervös." Für Sohn Sahman sei es 
schlimm gewesen, er habe nie 
Ruhe gehabt, konnte nicht schla- 
fen. Jetzt gehe es ihm viel besser. 
Pfarrer Kratz bemüht sich, Sah- 
man und einige der anderen Kin- 
der wenigstens nachmittags im 
katholischen Kindergarten auf- 
zunehmen, damit sie aus der Enge 
herauskommen und gemeinsam 
mit anderen Kindern spielen 
können. 

Etwas Geld dürfen sie und ihr 
Mann sich hinzuverdienen. Sie 
haben eine Arbeitserlaubnis. 
„Damit haben wir erst der T^nte 
und dem Onkel geholfen, bei de- 
nen wir lebten", so Merima Jako- 
bovic. Einen Teil haben sie jedoch 

immer für Hilfsleistungen in Bos- 
nien gegeben. 

Die Hoffnung, schnell wieder in 
die Heimat zurückkehren zu kön- 
nen, hat die moslemische Bosnie- 
rin nicht. Die Spannungen zwi- 
schen Serben und Bosniern in 
ihrem Ort bestehen schon lange. 
Seit zwei Jahren gab es Schwie- 
rigkeiten auf den Ämtern, bekam 
man keinen Paß oder mußte lange 
Schikanen im Rathaus der Ser- 
ben ertragen. Dabei lebten damals 
im Ort nur drei, vier serbische Fa- 
milien. Jetz seien dort nur noch 
Serben. Die Serben kamen auch 
nicht mehr in die Schule, weil sie 
von einer bonischen moslemi- 
schen Lehrerin nicht unterrichtet 
werden wollten. Sie gingen in die 
nächstgrößere Stadt. „Ich will nur 
nach Hause, aber jetzt ist alles ka- 
putt dort." Ihr Schwager, Soldat 
der bosnischen Armee, war auf 
Urlaub in Deutschland. Er 
brachte die Schreckensmeldung. 
Die Serben hätten erst alles ge- 
plündert und dann die Häuser der 
Bosnier in Brand gesteckt. 

Italienischer Endlvlen 
Klasse I 

Stück 1.49 
(Spanische Clementlnen 

Klasse I 

1000 g 2»09 
Italienische Tafeläpfel 
»Golden Delicious«, Klasse I 

1000 g 1.99 

Bärenmarke 
Kondensmilch 
10% Fett 
340-g-Dose 

1.19 

leben & genießen 

Mon Cherl 
150-g-Packung 

3.99 

Schwartau Konfitüre 
verschiedene Sorten Onko Kaffee »festlich« 
450-g-Glas 500-g-Packung 

2.49 5.99 

Kraft Philadelphia 
Frisch küs« 
verschiedene Sorten 
200-g-Packung 

2.29 

Amselfelder Weißwein 
fujchtig, lieblich und körperreich, 
Rotwein mild, gehaltvoll und 
hannonlsch oder 
Rösseln spritzig und fhsch 
0,75-Liter-Flasche 2.99 
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Adventsmarkt: 

Straßensperre 
Egelsbach - Anläßlich des 

Adventsmarktes wird die Ernst- 
Ludwig-Straße ab der Rhein- 
straße am Freitag, 11 Dezember, 
ab 18 Uhr halbseitig gesperrt, An- 
lieger können an diesem T^g die 
Ernst-Ludwig-Straße noch befah- 
ren. Ab Samstag, 12. Dezember, 13 
Uhr, ist die Ernst-Ludwig-Straße 
vollständig gesperrt. Der Verkehr 
wird über die Rheinstraße bis zur 
Woogstraße umgeleitet, wobei die 
Rheinstraße zur Einbahnstraße 
in östlicher Richtung erklärt wird. 
Auch die Kirchstraße wird ab der 
Ernst-Ludwig-Straße bis zur 
Schulstraße von Samstag, 12. De- 
zember, 13 Uhr, bis Montag, 14. 
Dezember, 13 Uhr, gesperrt. 

Polizei sucht 

Unfallzeugen 
Egcisbach - Am Donnerstag zwi- 

schen 17.45 und 18 Uhr war in der 
Georg-Wehsarg-Straße, in Höhe 
Haus Nummer 1, ein Mazda ge- 
parkt. In dieser Zeit wurde der Wa- 
gen durch einen unbekannten Un- 
fallverursacher im FVontbereich de- 
moliert. Hinweise nimmt die Polizei 
Langen, Tblefon 2 30 45, entgegen. 

EinGP SchGCk in Höhe von 5 000 Mark überreichte Walter Spengler, Zwelgstellenlelter der Sparkasse 
Langen-Sellgenstadt In Egelsbach, dem Vorsitzenden des Geschichtsvereins, Horst Stornfels. Die Spende hatte 
der Vorsitzende des Verwaltungsrats der Sparkasse, Wilhelm Thomln, angeregt. Das Geld wird für die Anschaf- 
fung von AuOenstrahlern für die evangelische Kirche und für den Kirchplatz verwendet. Unser Bild zeigt (von 
links): Walter Spengler, Horst Stornfels, Wilhelm Thomln und Edgar Weber (Geschichtsverein). Foto:p 

Gewerbesteuer: Auf 

halbem Weg getroffen 

CDU und SPD schlössen Kjompromiß 
Egelsbach (fm) - Auf einen 

Kompromiß hinsichtlich der 
Gewerbesteuer einigte sich der 
Haupt- und Finanzausschuß in 
seiner Sitzung am Donnerstag. 
Das Gremium empfiehlt dem 
Gemeindeparlament, das am 
morgigen Mittwoch um 20 Uhr 
im Rathaus tagt, einer Erhö- 
hung von 310 auf 330 Prozent- 
punkte zuzustimmen. . 

Wie berichtet hatte der Ge- 
meindevorstand im Etatent- 
wurf für 1993 eine Anhebung 
von zehn Punkten auf 320 vor- 
geschlagen. Die SPD-FVaktion 
hingegen plädierte für 350, die 
Grünen für 330 Prozent- 
punkte. Die CDU machte in der 
Ausschußsitzung deutlich, 
daß mit ihrer Zustimmung 
zum Haushalt nur zu rechnen 
sei, wenn bei der Höhe des Ge- 
werbesteuerhebesatzes ein 
Kompromiß- erzielt wird. Man 
traf sich auf halbem Weg, 
nämlich bei 330 Prozentpunk- 
ten. Die SPD erklärte sich mit 

dem Vorschlag der CDU ein- 
verstanden. Die Grünen hat- 
ten ihren Antrag zu Beginn zu- 
rückgezogen und enthielcen 
sich der Stimme. 

„Bisher hat sich herausge- 
stellt, daß die Gewerbesteu- 
ereinnahmen gegenüber dem 
Haushaltsansatz regelmäßig 
deutlich höher ausgefallen 
sind, so daß kein Anlaß für 
Steuererhöhungen bestand. 
Durch die jetzt eingetretene 
Mindereinnahme bei der Ge- 
werbesteuer einerseits und die 
anstehenden Gemeindeaufga- 
ben wie Fertigstellung der 
K 168 neu, dem Beitrag zum S- 
Bahn-Bau, die Erschließung 
des Baugebiets Brühl mit Er- 
stellung der neuen Grund- 
schule und des Wohn- und 
Pflegeheims für Senioren ist 
der EMI eingetreten, daß eine 
Veränderung der Gewerbe- 
steuer in Maßen gerechtfertigt 
erscheint", begründet die CDU 
ihre Position. 

Eine Fossilienschau und neue 

„Notizen zur Ortsgeschichte" 

Ausstellung des Geschichtsvereins beim Adventsmarkt 

Eitelsbach - Der Geschichtsver- 
ein Egelsbach zeigt am kommen- 
den Wochenende im Rahmen des 
Egelsbacher Adventsmarktes je- 
weils von 14 bis 20 Uhr im Georg- 
Wehsarg-Zimmer, Arresthausan- 
bau, eine kostenlose kleine Ibssi- 
lienschau. Zur ^'lssteUung kom- 
men Bilder, Abgüjje und auch Ori- 
ginalfunde aus der weltberühmten 
Fbsilstatte Grube Messel. Die Uni- 
Itate stammen zum Tbil aus der Pri- 
vatsammlung des Egelsbachers 
FVank Sanzenbacher oder sind 
Leihgaben des Dreieich-Museums. 

Gleichzeitig wird das drucitfri- 
sche Heft 5 der vereinseigener. 
Schriftenreihe „Notizen zur Ortsgf.*- 
schichte" mit dem Titel „Histori- 
sche Karten, Flurbezeichnungen 
und alte Ansichten" zum Verkauf 
angeboten (Heftpreis: drei Mark). 
Diese Neuerscheinung beinhaltet 
auf 32 Seiten viel Wissenswertes mit 
Bildern und Zeichnungen und ist 
außerdem mit einem Begleittext 
zur Fbssilienschau versehen. 

Ebenfalls zum Verkauf angebo- 
ten wird der neue Jahresband 1993 
der „Landschaft Dreieich". Die seit 

Jahrgang 1927/28 
Egelsbach - Der Ausschuß des 

Jahrgangs 1927/28 Egelsbach 
(Schuljahrgang 1928) hatte sich 
am Donnerstag in der Gaststätte 
des Eigenheim-Saalbaus getrof- 
fen. Für die vorweihnachtliche 
Feier am Donnerstag, 10. Dezem- 
ber, 19 Uhr, an gleicher Stelle im 
Kolleg werden die letzten Vorbe- 
reitungen getroffen. Ein Nikolaus 
hat sich angesagt. 

Für 1993 ist wieder ein Busaus- 
flug der Jahrgangsangehörigen 
geplant, und zwar vom 22. bis 28. 
Juni nach Oberndorf bei Kitzbü- 
hel in Österreich. Anmeldungen 
zur "Ifeilnahme an diesem Wo- 
chenausflug werden an Margot 
Albert, Woogstraße 17, bis 10. Ja- 
nuar erbeten. Dorthin können 
sich ruch Jahrgangsangehörige 
und FVeunde wenden, auch nach 
Egelsbach Zugezogene, die keine 
Einladung erhalten haben soUten. 
Bei der begrenzten Tfeilnehmer- 
zahl werden die Anmeldungen 
nach der Reihenfolge ihres Ein- 
gangs berücksichtigt. 

einigen Jahren gebundenen Exem- 
plare der früheren „Blätter der Hei- 
matforschung" erfreuen sich großer 
Beliebtheit und zählen zu den be- 
gehrten preiswerten Weihnachtsge- 
schenken für lokalgeschichtlich In- 
teressierte. Für zwölf Mark enthält 

Konzert beim 

Adventsmarkt 
■ Egelsbach - Auch die Sänger- 
vereinig^jng ist am Wochenende 
beim Adventsmarkt dabei. Zum 
einen bewirte*, sie Besucher in ei- 
nem kleinen Zelt mit CJetränken 
und einem kleinem Imbiß. Kleine 
Überraschungen für Kinder und 
Erwachs jne liegen ebenfalls be- 
reit. Außerdem veranstaltet der 
Verein weder gemeinsam mit 
dem evangelischen Kirchenchor 
ein kleines Konzert weihnachtli- 
cher Lieder. Am Samstag um 19 
Uhr findet es in der evangelischen 
Kirche statt. Beiträge kommen 
vom Kirchenchor sowie vom ge- 
mischten und vom kleinen Chor 
der Sängervereinigung. 

der ISOseitige Band allein aus 
Egelsbacher Sicht vier interessante 
Beiträge zur Lokalgeschichte. Karl- 
Heinz Großmann berichtet von 
zwei bedeutenden Fkmilien aus 
Egelsbach/Langen und erläutert die 
Historie um die seit über 450 Jahren 
bestehende Egelsbacher Garten- 
und Wiesengewann „Im Hausort". 
Der Vorsitzende des CJeschich^er- 
eins, Horst Stomfels, ist mit „Über- 
legungen zur Egelsbacher goti- 
schen Kapelle vor 1614" vertreten, 
und der Leiter des Kranichsteiner 
Eisenbahnmuseums Uwe Breit- 
meier hat seine Idee zur „Verset- 
zung des Egelsbacher Bahnhofs 
nach Kranichstein" zu Papier ge- 
bracht. Nicht minder interessant 
sind die übrigen Beiträge aus ande- 
ren Städten und Gemeinden des 
Dreieichgebietes, die unter der Re- 
daktionsleitung von EVank Opper- 
man, Gerd J. Grein und Dr Günther 
Hoch vom Heimatkundlichen Ar- 
beitskreis Dreieich mit Unterstüt- 
zung des Kreises Offenbach, der 
Städte Dreieich, Langen, Neu-Isen- 
bui'g und der Gemeinde Egelsbach 
herausgegeben wurden. 

Karlsruhe stieß „Gu*aiien" 

von der Tabellenspitze runter 

Telekom Karlsruhe besiegte den TV Langen mit 92:83 
Langen -Langens Basketballer 

mußten am Samstag die "ftbel- 
lenführung der 2. Bundesliga ab- 
geben. In einer lange Zeit span- 
nenden Partie unterlagen sie 
nicht ganz unerwartet in Karls- 
ruhe und weisen nun zwei Minus- 
punkte mehr auf als der neue 
Spitzenreiter Bayreuth, der be- 
reits am Mittwoch im Spitzenspiel 
den Tabellendritten Baunach mit 
78:70 bezwungen hatte. 

So kommt der Partie am kom- 
menden Samstag um 20 Uhr in 
der CJeorg-Sehring-Halle gegen 
Lotus München eine besondere 
Bedeutung zu, denn nur mit ei- 
nem Sieg gegen die Bayern, die 
aus der Hinrunde noch eine 
Rechnung gegen die Langener zu 
begleichen haben, kann der An- 
schluß an den Favoriten aus Bay- 
reuth gehalten werden. 

Da die Langener im Zuge der 
geplanten Veranstaltung „Tag 
der Begegnung" keinen Eintritt 
erheben, kann mit einer großen 
und auch stimmgewaltigen Ku- 
lisse gerechnet werden. 

Die Partie in Karlsruhe stand 
für die „Giraffen" von der ersten 
Minute an unter keinem guten 
Stern. Neben dem wegen eines 
doppelten Bänderrisses am FVei- 
tag operierten Robert Winter- 
mantel gingen mit dem grippe- 
kranken Carsten Heinichen und 
dem an Prellungen beider Knie 

laborierenden Thomas Krull zwei 
Akteure stark gehandicapt ins 
Spiel. Die Gastgeber dagegen 
konnten ihre stärkste Fbrmation 
aufbieten, also die drei bundesli- 
gaerfahrenen Waniek, Egin und 
Wolf sowie den starken Amerika- 
ner Robbish, der dem TVL schon 
beim Hinspiel erhebliche Pro- 
bleme bereitet hatte. 

Der Anfang jedoch verlief für 
das Team von Joe Whitney erst 
einmal erfreulich, denn in den er- 
sten Minuten konnten sich die 
„Giraffen" eine 13:9 Führung er- 
spielen. Dann verlief die Partie 
ausgeglichen, und keine der bei- 
den Mannschaften konnte sich 
entscheidend absetzen. Die 
Schlußphase der ersten Halbzeit 
gehörte dann den hochmotivier- 
ten Gastgebern, die bis zur Pau- 
sensirene auf 50:43 davonzogen. 

Nach dem Wechsel kamen die 
Langener erst einmal überhaupt 
nicht ins Spiel, und die Karlsru- 
her, die insgesamt acht Dreier er- 
zielten, bauten ihren Vorsprung 
kontinuierlich aus. Dabei kamen 
besonders Spielmacher Wanjek 
und die Center- und Flügelspieler 
Wolf und Robbish immer wieder 
zu Korberfolgen. Drei Minuten 
nach Wiederanpfiff stand es be- 
reits 61:47; eine klare Langener 
Niederlage schien sich anzubah- 

Doch der Langener Kampfgeist 
brachte wieder einmal die Wende. 
Langsam aber sicher rückte man 
den Gastgebern auf den Pelz. 
Doch immer, wenn man wieder 
auf Tuchfühlung herangekom- 
men war, versenkten die Karlsru- 
her einen Dreier. Zwei Minuten 
vor dem Ende waren die „Giraf- 
fen" bis auf 85:83 herangekom- 
men, doch auch dieses Mal ge- 
hörte die Schlußphase den Gast- 
gebern. Wahrend Langen nicht 
mehr traf, erhöhte Karlsrtuhe 
zum Endergebnis von 92:83. 

TVainer Joe Whitney war ver- 
ständlicherweise mit der Vorstel- 
lung seiner Mannschaft nicht zu- 
frieden. Sie hatte zwar nicht 
schlecht, aber auch nicht uberra- 
gend agiert. Erhebliche Probleme 
freilich waren durch die verletz- 
ten Spieler bedingt. Leichte Kri- 
tik wurde an der Verteidigungsar- 
beit von Frank Sillmon laut, der 
zwar 26 Punkte erzielte, aber im 
Defensivverhalten mehr bringen 
könnte und oft seinen direkten 
CJegenspieler aus den Augen ver- 
liert. 

Es spielten: Jürgen Neumann 
(2), IQaus Neumann (6), Carsten 
Heinichen (13), Reiner Greunke 
(5), Thomas Krull (6), Bernd Neu- 
mann (6), Norbert Schiebelhut 
(17), Boris Beck, CJötz Graichen (2) 
und fVank Sillmon (26). 

Händeringend versucht Egelsbachs Kapitän Jochen Krapp den Wehener Thomas 
im Bunde ist Axel Brummer. 

Süß aufzuhalten. Der Dritte 
Foto:ftn 

Oberliga Hessen 

Borussia Fulda — Eintr. Frankfurt Am. 
SG Egelsbach — SV Wehen 
SV Wiesbaden — Rot-Weiss Frankfurt 
VfB Bürstadt — Kickers Offenbach 
Vikt. Aschaffenburg — FV Bad Vilbel 
Spvgg. Bad Homburg — VfL Marburg 

Ehrungen standen am Samstag al>end In der Jahreshauptversammlung der OLRQ-Ortsgruppe im Bürger- 
haus auf der Tagesordnung. Der Verein zeichnete lang|ährige und verdiente Mitglieder aus. Unser Bild zeigt 
(von links): Erich Weinbeer (zehn Jahre Mitglied), Frank Stomfels (Verdienstabzeichen In Bronze), Horst Strack 
(Ehrenteller für besondere Verdienste), Hans Schmitt (zehn Jahre Mitglied), Günter Jaensch (25 Jahre Mitglied), 
Heike Schmitt (Gedenkmünze In Bronze), Tim Müller (Verdienstabzeichen in Bronze), Bernd Schmitt (Gedenk- 
münze In Bronze) und Christian Jaensch (Verdienstabzeichen In Bronze). Auf dem Bild fehlen Petra Busecke, 
Thomas Walter, Jens Sauerwein, Anja Löff ler, Rudolf Lorenz und Adolf Seipp. Foto:cho 

Günther Böhm in blendender Form 

Egelsbacher Schützenmannschaften wiesen ihre Gegner in die Schranken 

Egelsbach - Beim Tabellen- 
vierten in Seligenstadt hatte die 
erste Egelsbacher Luftpistolen- 
Mannschaft die achte Runde zu 
bestreiten. Der Gastgeber legte 
gute 1 406 Ringe vor. Die Egelsba- 
cher mit Mannschaftsführer 
Klaus KnöB (354), Günther Böhm, 
der mit hervorragenden 370 Rin- 
gen Tagesbester war, Manfred 
Burkert (362) und Josef Lorenz 
(354) zeigten sich in meisterlicher 
Bbrm, unterstrichen ihre Aus- 
wärtsstärke und setzten mit 1 440 
Ringen wieder ein Spitzenergeb- 
nis dagegen. Mit 13:3 Punkten 
führen sie weiterhin die l^belle 
an. 

Das erste Egbelsbacher Luftge- 
wehr-lfeam trat beim Tabellen- 
schlußlicht SG Dreieichenhain II 
an. Dreieichenhains T%am mit 
Dirk Wiegand (352), Horst Stroh 

(349), Inge Keim (345) und Niko- 
laus Geiger (335) konnte sich zwar 
auf 1 381 Ringe steigern, doch die 
Egelsbacher mitltam-Chef Peter 
Schwalm (363), Günther Böhm, 
der wiederum 370 Ringe schoß 
und damit sein persönliches Be- 
stergebnis mit dem Luftgewehr 
brachte, war T^gesbester, (3er- 
hard l^nz (350) und Josef Lorenz 
(35) erzielten insgesamt 1418 
Ringe und brachten damit zum 
fünftenmal in Fblge über 1 400 
Ringe zustande. Mit 16:0 Punkten 
sind sie nach wie vor unangefoch- 
ten Tabellenführer. 

Das zweite Egelsbacher Luftge- 
wehrteam erwartete als Tabellen- 
zweiter zum Spitzenduell den bis 
dahin noch ungeschlagenen T^- 
Isellenersten, die 3^ Mühlheim- 
Dietesheim III. Außer Thomas 
Rikemagel, der mit 356 Ringen 

■ftgesbester war, schössen die 
Gäste nicht meisterlich und hat- 
ten am Ende nur 1 323 Ringe auf- 
zuweisen. Jürgen Maaß (320), 
Horst Käding (354), Joachim Lo- 
ber (338) und Josef Lorenz (332) 
schössen 1 344 Ringe, konnten" 
Sieg und Punkte festhalten, die 
Meisterschaftsfrage wieder offen 
gestalten. 

Heimrecht hatte auch die dritte 
Egelsbacher Luftgewehr-Mann- 
schaft gegen den Tabellenletzten, 
die Hubertusschützen aus Offen- 
thal. D. Rirbeth (207), CJerhard 
Hillerbrand (298), Horst Mähler 

\^r gratulieren 

Franziska Zajonz, Am Hasel- 
busch 3, zutn 88. Geburtstag am 
Mittwoch, 9. Dezember 

(251) und FVanz See (260) brachten 
nur schwache 1 096 Ringe auf ihr« 
Scheiben. Obwohl die Egelsba- 
cher mit Mannschaftsführer 
Heiko Dorst (300), Stefan Gabert, 
mit 320 Ringen T^gesbester, Se- 
bastian Haas (319) und Jan Hech- 
1er (280) mit ihren 1 229 Ringen 
auch nicht überzeugen konnten, 
verblieben laeide Punkte bei 
ihnen. TS^rend die Offenthaler 
damit immer noch keinen Plus- 
punkt aufweisen können, haben 
die Egelsbacher ihr Punktekonto 
auf 6:8 verbessert. 

Am Samstag, 12. Dezember, ab 
20 Uhr, veranstaltet der Egelsba- 
cher ^hützenverein in seinem 
Schützenhaus das traditionelle 
Weihnachts-Preisschießen, wobei 
Vereinsmitglieder, Gönner und 
fVeunde des Vereins gern gese- 
hen sind. 

Weihnachtsfeier 

der OGV-Frauen 
Egelsbach - Die .Flauen des 

Obst- und Gartenbauvereins ver- 
anstalten am Donnerstag, 10. De- 
zember, in der Gaststätte „Tlieiß" 
ihre Weihnachtsfeier. Beginn ist 
um 17 Uhr. 

Nikolausfeier für 

Tenniskinder 
Egelsbach - Die Nikolausfeier 

für die Kinder der SGE-Tennisab- 
teilung findet am fVeitag, 11. De* 
zember, von 16 bis 17.30 Uhr im 
Klubhaus am Geißbaum statt. Der 
Nikolaus wird gegen 17 Uhr er- 
wartet. 

Jahrgang 1920/21 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 9. Dezember, um 15 
Uhr im Caf6 Graf in Langen (Süd- 
liche Ringstraße). 

1 Kickers Offenbach 19 12 
2 Borussia Fulda 19 11 
3 SG Egelsbach 19 11 
4 SV Wiesbaden 19 10 
5 FSV Frankfurt 17 8 
6 KSV Hessen Kassel 17 8 
7 Rot-Weiss Frankfurt 19 8 
8 SC Neukirchen 18 8 
9 Rot-Weiß Walldorf 18 6 

10 SV Wehen 19 
11 Eintracht Haiger 17 
12 Eintr. Frankfurt Am. 18 
13 VfR Bürstadt 19 
14 FV Bad Vilbel 19 
15 Vikt. Aschaffenburg 19 
16 Spvgg. Bad Homburg 18 
17 VfL Marburg 18 

5 
5 
3 
3 
5 
5 
4 
2 
6 
5 
6 
3 
5 
2 11 
2 11 
3 11 
4 12 

49:23 
38:21 
38:24 
37:38 
35:15 
37:25 
38:31 
41:31 
22:27 
34:35 
19:25 
27:34 
25:35 
30:38 
37:54 
28:46 
23:56 

5:0 
2:1 
3:2 
0:2 
3:1 
1:2 

29:9 
27:11 
25:13 
23:15 
21:13 
21:13 
20:18 
18:18 
18:18 
17:21 
16:18 
15:21 
15:23 
14:24 
14:24 
11:25 
8:28 

Am Donnerstag (10. Dezember, 19 Uhr) spielen; FV Bad Vilbel - SV Wiesbaden. 
Am nSchsten Freitag (11. Dezember, 19.30 Uhr) spielen: Kickers Offonbach - 
SG Egelsbach. - Samstag (12. Dezember, 14 Uhr): SC Neukirchen - Eintracht 
Haiger, SV Vl/ehen - FSV Frankfurt, V(B Marburg - Rot-Weiß Walldorf, KSV Hessen 
Kassel ■ Spvgg. Bad Homburg. - Sonntag (13. Dezember, 14 Uhr): Eintracht 
Franklun Amat. - Viktoria Aschatlenburg, Rot-Weiss Frankfurt - VfR Bürstadt. 
Spielfrei: Borussia Fulda. 

Nachlässigkeiten wurden nicht bestraft 

2:1-Sieg der SG Egelsbach über den SV Wehen / Viele Chancen vergeben 
Egelsbach - Ware die SG Egels- 

bach am Sonntag gegen den SV 
Wehen als 5:2-Sieger vom Platz 
gegangen, hätte sich Gästetrainer 
Heinz Wulf nicht beschweren 
dürfen. Chancen gab's für den Ta- 
bellendritten zuhauf. Weil die 
Egelsbacher aber nur mit 2:1 ge- 
wannen, stellte Wulf zurecht fest: 
„Die SGE vrar froh, als der 
Schlußpfiff kam. Unsere Nieder- 
lagewar unglücklich." Denn kurz 
vor Schluß, als die Wehener ihre 
stärkste Phase hatten, klärte Dra- 
gan Reljiö nach einem Schuß von 
Feyen auf der Linie und sicherte 
seiner Mannschaft damit beide 
Punkte. „Nach der bitteren Nie- 
derlage in Neukirchen war es 
wichtig für uns, zu Hause zu 
punkten. Der Sieg war verdient, 
weil wir viele Chancen herausge- 
arbeitet haben und die meisten 
Zweikämpfe gewonnen haben. Im 
Herausspielen von Torchancen 
sind wir spitze, im Verwerten 
nicht. Das hätte sich fast gerächt", 
sagte Egelsbachs TYainer Herbert 
Schäty. Nun richten sich alle 
Blicke auf das Schlagerspiel am 
Freitag beim Tabellenführer Kik- 
kers Offenbach. „Wir wollen ge- 
winnen, aber der OFC ist in der 

Favoritenrolle", so Schäty. 
Die Partie gegen Wehen begann 

mit einer Schrecksekunde für die 
Platzherren. Nachdem Jürgen 
Bellersheim den Ball in der eige- 
nen Hälfte verloren hatte, stürmte 
Raab allein aufs Egelsbacher Tor. 
Sein Schuß war aber zu schwach, 
um Arnold in Bedrängnis bringen 
zu können. Raab wurde anson- 
sten von Oliver Löwel glänzend 
abgeschirmt. Obwohl sich die Gä- 
ste nicht versteckten, hatten die 
Egelsbacher mehr vom Spiel. 
Nach einer knappen Viertel- 
stunde schlenzte Relji6 einen 
PVeistoß über die Mauer, traf aber 
nur die Latte. In der 18. Minute 
profitierte Sven Müller von Laufs 
Kopfballvorlage und erzielte aus 
kurzer Entfernung seinen zehn- 
ten Saisontreffer. Bis zur Pause 
vergaben die Egelsbacher eine 
ganze Reihe bester Einschuß- 
möglichkeiten. Bellersheim, 
Aleksiö, Müller und Lauf ver- 
säumten es, den Vorsprung aus- 
zubauen. Der SV Wehen war bei 
zwei Kopfbällen von Raab und 
Feyen torgefährlich. 

Im zweiten Abschnitt bekamen 
die Gäste ein leichtes tjberge- 
wicht. Den möglichen Ausgleich 

verhinderte Schiedsrichter Rad- 
tke (Ziegenhain) in der 51. Mi- 
nute. Nach einem Zweikampf 
zwischen Libero Denni Strich und 
Feyen lief der Wehener allein aufs 
Egelsbacher Tor zu. Radtke zö- 
gerte mehrere Sekunden, pfiff die 
Aktion dann aber ab. Kurioser- 
weise entschied er auf FVeistoß 
für Wehen. Heinz Wulf sprach von 
einer „sehr unglücklichen Ent- 
scheidung'. 

Die Wehener spielten bis zum 
gegnerischen Strafraum recht ge- 
fällig, waren aber oft zu unent- 
schlossen. Die SGE hatte viel 
Raum zum Kontern, ging aber ge- 
radezu sträflich leichtsinnig mit 
ihren Torciiancen um. Nach Vor- 
arbeit von Lauf hätte Müller ei- 
gentlich sein elftes Saisontor er- 
zielen müssen. Doch sein Schuß 
wurde noch abgeblockt (72.). Be- 
zeichnend für die Egelsbacher 
Abschlußschwäche: Nach Vorar- 
beit von Krapp traf Aleksiö in der 
74. Minute zwar zum 2:0, aber erst 
im dritten Versuch. 

Jetzt sah es nach einer klaren 
Angelegenheit für den Tabellen- 
dritten aus, doch die Gäste schien 
der 0:2-Rückstand zu beflügeln. 
In der 77. Minute gelang Wehen 

der Anschlußtreffer. Nach einer 
Ecke von Schröder köpfte Korn- 
huber an die Latte. Den Abpraller 
beförderte Feyen per Kopf über 
die Linie. Mit ihm hatte Krapp in 
der zweiten Halbzeit seine liebe 
Mühe. Als sich Arnold in der 79. 
Minute bei einer Flanke ver- 
schätzte, flog Feyens Kopfball nur 
knapp über die Latte. Der Gäste- 
stürmer durfte allerdings vorzei- 
tig zum Duschen gehen, nach ei- 
nem Foul an Krapp (86.) gab's eine 
Zeitstrafe für ihn. Zuvor hatte Fe- 
yen noch einmal für Aufregung 
gesorgt. Seinen Schuß kratzte 
Reljic von der Linie. Zwei Minu- 
ten vor dem Ende hätte Sven 
Müller das Egelsbacher Zittern 
beenden können, doch er zögerte 
zu lange. So hatten die Egelsba- 
cher Glück, daß die Nachlässig- 
keiten vor dem gegnerischen Tor 
nicht bestraft wurden. 

SG Egelsbach: Arnold; Strich, 
Krapp, Löwel, Cyrys, Bellersheim 
(78. Kaiser), Franusch, Reljiö, 
Aleksiö, Lauf (90. Seitel), Müller. 

SV Wehen: Vogler; Kornhuber, 
Süß, Boche, Utsch, Menger, Ja- 
kob, Schröder, Brummer, Raab, 
Feyen. Frank Mahn 

So hätten Sie 

tippen müssen 

Lono 
4-5-12-17-28-45 

Zusatzzahl: 25 
Superzahl: 5 

„SPIEL rr 
9149756 
„SUPER 6" 
333482 

TOTO 
0-2-0-0-2-1-1-0-0-1-1 

„6 AUS 45" 
1-3-4-13-25-29 

Zusatzspiel: 44 

RENNOUINTETT 
Rentien A: Rennen B: 
8-5-7 35-30-33 

Endziflar{n) 
3 

21 
538 

6707 
01426 

698924 
6794210 

GLÜCKSSPIRALE 
gewinn(t)en DM 

5,50 
20,00 

100,00 
1000,00 

10 000,00 
100 000,00 

2 500 000,00 

Jokarzahl: 9 
PrSmienzlehung: 
9202533 gewinnt 6 000 DM maMNch 

als „zweites GehalT 
3091930 gewinnt 6 000 DM (nonatdch 

als „zweites Gehalf 
, (Ohne (Gewähr) 

Vorverkauf für OFC-Spiel 
Egelsbach - Am kommenden 

FVeitag, 11., ist Derby-Zeit in 
der IXißball-Oberliga Hessen: 
Um 19.30 Uhr steigt am Biebe- 
rer Berg das mit Spannung er- 
wartete Spitzenspiel zwischen 
den Offenbacher Kickers und 

der SG Egelsbach. Auch in 
Egelsbach gibt es Karten (Sitz- 
und Stehplatz) im Vorverkauf. 
Sie sind zu haben im Schuh- 
haus Werkmann in der Ernst- 
Ludwig-Straße. 

BezIiKsliga Offenbachl IBezirksiiga DamistailtWest 

Da« 1:0 für die SG Egelabach In der 18. Minute: Nach einer Flanke von Jürgen Bellersheim leistete Thomas 
Lauf Kopfarbelt. Sven Müller schob den Ball Im Fallen über die Unle, erzielte damit seinen zehnten Saisontreffer 
Wehens Tortiüter Steffen Vogler streckte sich vergebens. Ihm blieb kel-'e Abwehrmögllchkelt Sein Kollege Frank 
Utsch war zuvor Ins Lssre geflogen. In der zweiten Halbzelt vergab Müller, der ein gutes Spiel machte, zwbl 
hochkarMge Chancen. So muBten die Egelsbacher bis zum SchluBpfIff um den Sieg zittern. Am Freitag steht 
für die SGE das Spitzensplel bei den Offenbacher Kickers auf dem Programm. Foto:fm 

Susgo Olfenthal — KV Mühllwim 2:1 
SG Rosenhötie — Atem. Kl.-Autwim 1:0 
Spvgg. Dietesheim I) — FC Offenlhal 2:0 
SG MUenhain — Spvgg. Hainstatlt 3:1 
BSC 99 Odenbach -0/06 Sprendlingen 1:1 
Türk. Neu-Isenburg — Kickers Obertslän. 1:1 
TSV Heusenstamm - SSG Langen 5.0 
SV Zellhausen ^ SV Dreieichenhain 1:1 

I Susgo Olfefflhal 16 10 3 3 37:20 23:9 
2SGFto^he 16 8 5 3 44:31 21:11 
3 Spvgg. Dteleshen II 16 8 5 3 2922 21:11 
4SGSil2enhain 16 6 8 2 37:22 20:12 
SFCOtlenthal 16 6 5 5 29:32 17:15 
6 TSV Heusenstamm 16 5 6 5 30:25 16:16 
7BSC990llenbacJi 16 6 4 6 24:23 16:16 
6 Alem. W.-Auheim 16 5 6 5 2324 16:16 
9 Türk. Neu-Isenburg 15 5 5 5 2723 15:15 

lOKidiersObeftshsii. 16 5 5 6 32:35 15:17 
II FVOeSprereSngen 15 5 4 6 21:21 14:16 
12 SV DreieidwViain 15 4 5 6 22:30 1 3:17 
13KVMüNheim 16 6 1 9 26:28 13:19 
14SVZe»ausen 16 4 5 7 23:36 13:19 
15 S^. Hansta« 16 3 4 9 19:31 1022 
16SSGUngen 15 2 5 8 16:36 921 

Am nichitan Sam«tag (12. Dezember, 
14 Uhr) aplelen; Kickers-Viktoria Mühl- 
heim - SG Rosenhöho. - Sonntag (13. De- 
zember, 14 Uhr): Alemannia Klein-Auheim 
- SV Zellhausen, Kk:kers CÄertshausen - 
Susgo Oflenthal, FC Otlenthal - Türk. SV 
Neu-Isenburg, FV 06 Sprendlingen - 
Spvgg. Dietesheim II, Spvgg. Hainstadt - 
BSC 99 Ottenbach. SSG Ungen - SG G«- 
zenhaln, SV Dreletehenhain - TSV Heusen- 
stamm. 

(qv 

- 
P 

SV Geinsheim - Eintt. Riisselsheim 4:1 SV DamKta<)t 96 II - Rot-Weiß Darmstadt 12 
SV St. Stephan - SV Erzhausen 02 
SV Klein-Gerau - TSV Nieder-Ramsladt 0:1 
SKV Büttelbom - FC Langen 0:1 
Grün-Weiß Darmstadt - ä(V Weilerstadt 1:4 
Opel Rüsselsheim - SKG Ober-Ramstadt 3:1 
SKG Grälenhausen - SG Egelsbach II 4fl 

1 TSV Nieder.Ramstadt 17 12 3 2 41:20 27:7 
2 SV Geinsheim 17 11 3 3 5(:24 25.'9 
3 Rot-Weiß Damistadt 17 9 5 3 43:32 23:11 
4 SV Darmstadt 98 II 16 8 6 2 4723 22:10 
SSVSlStephan 17 6 6 3 3327 22:12 
6 SV Erzhausen 17 6 8 3 3425 20:14 
7 SV Klein.Gerau 17 8 3 6 3528 19:15 
8 SKV Bütteltjom 17 8 2 7 40:32 18:16 
9SKVWe(letstadt 17 7 4 6 37:36 18:16 

10 Eintr. Rüsselsheim 17 6 5 6 32:40 17:17 
11 FCLangen 17 2 8 7 20:38 1222 
12SGEg&(lill 17 3 5 9 25:43 1123 
13 Opel Rüsselsheim 17 2 6 9 22:37 1024 
14 Gtün.WeiB Darmstadt 17 2 6 9 23:42 102« 
ISSKGGrilenhausen 17 3 4 10 25:46 10-24 
16SKG0t)ef-Ramstadt 16 2 2 12 21:39 626 

Am nichaten Samatag (12. Dezember, 
14.30 Uhr) aplelen: TSV Nieder-Ramstadt 
- Grün-Weiß Dannstadt. Eintracht Rüssels- 
heim - SKV Büttelbom. • Sonntag (13. De- 
zember, 14.30 Uhr): FC Langen ■ Opel 
Rüsselshelm, SG Egelstjach II - SV Darm- 
stadt 96 Amat., Rot-Weiß Darmstadt - SV 
Geinsheim, SKG Ot)er-Ramstadt - SV 
Klein-Gerau, SV Weiterstadt - SV St Ste- 
phan, SV Erzhausen - SKG Gratenhausen. 
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fUrunsere 
Leser 12.90 6.90 

Erhältlich in der Geschäftsstelle der 

ÄangenerÄftung 

Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

tS* 

HöSc» 

1^ 

„Philatelistischer Trefi^unkt" 

bei Sammlergilde Offenbach 

Noch einige Raritäten für den Gabentisch erwerben 

Warten auf die ^^terpause 

SSG Langen kam in Heusenstamm 0:5 unter die Räder 

Endlich zweiter Saisonsieg 

SKV Büttelbom unterlag dem FC Langen 0:1 (0:1) 

Langen (rt) - Die Aussichten der 
SSG Langen, ausgerechnet beim 
Tabellensechsten Heusenstamm 
die rote Laterne des Tabellen- 
schlußlichtes loszuwerden, waren 
zwar schon vor dem Anpfiff nicht 
besonders groß, daß es jedoch 
eine solche Packung geben 
würde, hätten die wenigsten der 
Schlachtenbummler erwartet, die 
von der Leistung ihrer Mann- 
schaft mehr als enttauscht wur- 
den. 

Die Platzherren liefen mit einer 
homogenen Mannschaft aufs Feld 
und zeigten eine spielerisch und 
kämpferisch geschlossene Lei- 
stung. der die Langener in keiner 
Phase des Spiels etwas entgegen- 
zusetzen hatten. Schon nach drei 
Minuten hieß es 1:0 für die Platz- 
herren durch einen IVeffer des 
Langeners Gollez, dem ei.ae 
scharfe Flanke von Marzano auf 
den Riß und von dort ins eigene 
Tbr sprang. Dieser frühe Schock 
saß tief, und zehn Minuten später 
war mit dem 2:0 bereits eine ge- 
wisse Vorentscheidung gefallen. 

Die Langener kamen nur selten 
in die Nähe des gegnerischen 

Strafraums, und als Wojtech in 
der 24. Minute einmal in gute 
Schußposition kam, verfehlte 
sein Schuß das Ihr nur knapp. 
Dafür trafen die Gastgeber in der 
32. Minute zum 3:0, und mit die- 
sem Ergebnis ging es auch in die 
Pause. 

Im Gefühl eines sicheren Sie- 
ges steckte Heusenstamm jetzt 
einen Gang zurück, aber auch 
daraus konnten die Langener 
kein Kapital schlagen. Zu durch- 
sichtig waren die Aktionen, und 
von Spielwitz war nichts zu spü- 
ren. In der 72. Minute erhöhte die 
Gastgeber per Ebulelfmeter auf 
4:0, in der 78. Minute flog ein 
Kopfball von Wojtech knapp über 
das Heusenstammer Tor, und in 
der Schlußminute setzten die 
Platzherren mit dem TVeffer zum 
5:0 den Schlußpunkt unter eine 
Partie, die man aus Langener 
Sicht schnellstens vergessen 
sollte. 

Am kommenden Sonntag um 14 
Uhr wird nun das letzte Spiel vor 
der Winterpause angepfiffen. 
Dazu stellt sich der Tabellenvierte 

SG Götzenhain im SSG-fVeizeit- 
Center vor. Ob es dabei eine 
Überraschung gibt? Jedenfalls 
wird die Winterpause den Lan- 
genern gut tun. Wenn es dann 
Ende Februar mit den Punktspie- 
len weitergeht, hofft man mit ei- 
ner stärkeren Mannschaft in den 
Endspurt um den Klassenerhalt 
gehen zu können. Alexander 
Mandic wird nächste Woche am 
Meniskus operiert, mit Arthur 
Rinke und Guiseppe Basile er- 
hofft man sich eine weitere Ver- 
stärkung. 

Es spielten: Thierolf, Herbert, 
Gollez, Karl, Dohmen, Betz, Rühl, 
Wojtech, Starke, Sternheimer, 
Kurtz (Berg, Pastor). 

Im Vorspiel unterlag die SSG- 
Reserve 2:3. Die TVeffer für Lan- 
gen erzielten Heibig und Pietrek. 

Die Jahresabschlußfahrt der 
SSG-Rißballer findet am 19. De- 
zember statt. Abfahrt mit dem 
Bus ist um 13 Uhr am SSG-Club- 
haus. Anmeldungen nimmt der 
Abteilungsvorsitzende Hans 
Wunderlich (Tel.: 7 96 33) entge- 
gen. 

Langen (rt) - Gut gespielt und 
am Ende mit leeren Händen da- 
gestanden. Diese Aussage beglei- 
tete den FC Langen fast durch die 
gesamte Vorrunde, denn die Aus- 
beute war ein 1:0 Sieg gegen 
Grünweiß Darmstadt -das war 
schon am 13. September- und acht 
Unentschieden. Demgegenüber 
standen sieben Niederlagen, und 
in der Tabelle rutschte man bis an 
die Abstiegszone heran. 

Am Sonntag nun konnte der 
zweite Saisonsieg gefeiert wer- 
den. Er fiel beim SKV Büttelbom 
mit 1:0 zwar sehr knapp aus, aber 
immerhin konnten zwei wichtige 
Punkte gegen den Tabellenach- 
ten auf dem Konto verbucht wer- 
den, die den FC Langen auf den 
elften Tabellenplatz brachten. 

Vor allem die Art und Weise, wie 
dieser Sieg zustande kam, läßt für 
die Zukunft hoffen. Es war das 
beste Spiel, das die Langener seit 
langem gezeigt haben. Die Mann- 
schaft ging sehr konzentriert zu 
Werk, hatte mit Libero Hans Za- 
halka einen sicheren Rückhalt, 
der seine Abwehr gut organisierte 
und dafür sorgte, daß nicht blind- 

SCHLECKER 

Dan Klorix 
750 ml 
Sun Progress 
Reiniger 
2x 1,1 kg 
Express 
Backofen-Spray 
250 ml 

Doppelspar- 
pack je 

Vollgianz Sofix 
11 

Sapur Pulver 
750 g 

Beluga Toilettenpapier' 
2 - lagig 8 x 248 Blatt 

Tempo Taschentücher 
36x10 
Bei Family 
Wattestäbchen 
200 Stück 
Wiikinson Compact 
Design Klingen 
9 Stück 

Wiikinson Compact 
Design Apparat 
m. 6 Klingen   

Moltex/,. 
Moltex Öko 
Höschen- 
windeln 

24?' 

AS Coior HB 100 vom Kiein- 
biid 24 Aufnahmen Duo Pack. 
AS Color HR 200 
Pocket 
24 Aufnahmen 
Duo Pack. je ■ 

NEU: CHRIS REVUE 

CHRI/ 

REVUE 

Stumpenkerzen 
180/60 je 
Gammon 
After Shave 
100 ml je 
Colgate /Dentagard, 
Zahncreme 
75 ml je 
Eimex 
Kinderzahnpasta 
50 ml 
Odol i\Aed Zahnfleisch Aktiv/ 
Anti - PIaque 
2 X 500 ml je 

Ychabelle 
Kölnisch Wasser 

99 Alete 
Miichfertigbrele 
2 X 250 g je 
Bübchen 
Pflegebad/Miik 
500 ml je 

Hattric After 
Shave Lotion 
100 ml je 
Beauty Shampoo / 
Spülung 
2M"ml je 
StudioLine 
Modelllerspray/ 
Fixierlack. i50,mi 
Shamtu 
Haarspray 
250 ml je 

NIvea Duschbad 
250 ml je 

5?^ 

099 

279 

Neu Im Sortiment- 

flüssiqe Wasch- 
emulsion 
500 ml 

Silhouettes 
Ultra Plus 
je 

449 

Knu|lnke Husten- und 
Erkältungs Tee m C 
86 ml ZI" 

Japanisches 
Nasenfrei Öl 
10 ml 

foTml'^^'^ 2 1 *7 79 
Weißdorn 90 -ßr m m Doppeiherz Knoblauch 

Kapseln 
240-er 

^ ^QQ Klosterfrau P^OQ 
T Anginetten 
I W ■ 24 Stück w ■ 

Niemand in Deutschland verkauft soviel (in DM!) DRÖGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

lings nach vom gespielt wurde. 
Die zweite Bank war Torhüter 
Uwe Schlapp, der mit einigen 
Paraden Gegentore verhinderte. 

Aber auch im Mittelfeld und im 
Angriff wurde sehr diszipliniert 
gespielt, wozu eine gute kämpfe- 
rische Einstellung kam. Bereits in 
der 5. Minuite fiel das alles ent- 
scheidende Tor durch Markus 
Grohmann, der eine wunderschö- 
ne Kombination mit diesem Tref- 
fer abschloß. In der 17. Minute be- 
wies Torhüter Schlapp seine Klas- 
se, und auch in der 23. Minute 
fischte er einen 25-Meter-Schuß 
aus dem Winkel. Kurz vorher hat- 
te Uwe Grohmann eine gute Mög- 
lichkeit, hatte bereits den Torhü- 
ter umspielt, doch der Winkel 
wurde zu spitz, und der 
Schuß ging neben das Gehäuse. 

Nach dem Wechsel waren die 
Gastgeber optisch überlegen. 

In tadellosem Zustand 

Briefmarkensammler brauchen zum pfleglichen Behandeln Ihrer Post- 
wertzeichen nützliches Zubehör 

ohne jedoch zwingende Tormog.] 
lichkeiten herauszuspielen. Lan l 
gen blieb durch Konter gefähr l 
lieh. Meyerhöfer schoß in der 57.L 

Marken sind gute Wertanlage 
mer die neuesten Marktpreise 
enthalten. Außerdem geben diese 
Nachschlagewerke Auskunft 
über das bei der Herstellung an- 
gewandte Druckverfahren, das 
Wasserzeichen, die F^rbbezeich- 

F\ir die Briefmarkenfreunde 
aus Offenbach und seiner Umge- 
bung wird das Kolpinghaus im 
Zentrum der Stadt, am Sonntag, 
6. Dezember, zum „philatelisti- 
schen TVeffpunkt": Die Sammler- 
gilde Offenbach veranstaltet ih- 
ren diesjährigen Großtauschtag. 

Bei diesem "fteffen können 
Sammler ihre Dubletten zum 
Tausch anbieten. Die „Blaue 
Mauritius" hat zwar keiner im 
Angebot, aber dafür jede Menge 
Marken aus aller Herren Länder. 
Auch Belege mit interessanten 
Stempeln werden den Besitzer 

tel scheiterte in der 70. Minute am 
Tarhüter, und auch Uwe Groh- 
mann fand in der 87. Minute im 
Tbrhüter seinen Meister. So blieb 
es beim verdienten 1:0 Erfolg. Mit 
einer ähnlich guten Leistung soll, 
te es am kommenden Sonntag 
auch im Heimspiel gegen Opel 
Rüsselsheim zu einem doppelten| 
Punktgewinn reichen. 

Es spielten: Schlapp, Hackforlj 
Lang, Zahalka, Meyerhöfer, Prit 
zel, BVeisens, U. Grohman, Ml 
Grohmann, Bartel, Gieler (Rei- 
chert). 

Im Vorspiel der Reserven gab es I 
ein 1;L Langens TVeffer erzielte| 
Hahndel. 

Briefmarkensammeln ist nicht 
Inur ein schönes Hobby, sondern 
auch eine anerkannt gute Wer- 
tanlage. Deshalb sollte jeder 

Isammler nur Marken in tadello- 
Iscm Zustand sammeln und sie 

Hans Zahalka (links) lieferte In Büttelborn als Libero eine herausragende 
Partie. Die Langener feierten beim 1:0 endlich Ihren zweiten Saisons!^. Foto:Weineit 

Egelsbacher stinksauer 

a^ den Schiedsrichter 

0:4 in Gräfenhausen / Rot für Cingulin 
Egelsbach (fm) - Eine bittere 

0:4-Niederlage kassierte die Re- 
serve der SG Egelsbach am Sonn- 
tag bei der SKG Gräfenhausen. 
TVainer Walter Laue war aller- 
dings weniger über die Höhe der 
Niederlage enttäuscht, als über 
die Art und Weise wie sie zustan- 
dekam. Die Egelsbacher fühlten 
sich vom Schiedsrichter ver- 
schaukelt. Nachdem Laue gegen 
einige Entscheidungen prote- 
stiert hatte, verwies ihn der Un- 
parteiische in der zweiten Halb- 
zeit hinter die Barriere. 

In der ersten Halbzeit hatten die 
Gastgeber ein leichtes Überge- 
wicht, blieben vor dem Egelsba- 
cher Tor aber harmlos. Die erste 
Situation, die die Egelsbacher 
Gemüter erregte, ereignete sich 
in der 30. Minute. Ein direkt ver- 
wandelter FVeistoß von Herbert 
Gaidas fand beim Schiedsrichter 
keine Anerkennung, weil er indi- 
rekten BVeistoß angezeigt haben 
wollte. Noch vor der Pause schlu- 
gen die Wellen erneut hoch. Nach 
einem Ebulspiel sah Andreas Cin- 
gulin in der 45. Minute die rote 
Karte. Hier hätte es nach Ansicht 
von Walter Laue auch eine Zeit- 
strafe getan. 

Doch es kam noch schlimmer. 
Beim Versuch, den Ball aus der 
eigenen Hälfte nach vorne zu 
schlagen, traf Roland Kurz in der 
47. Minute das Leder so unglück- 
lich, daß die Kugel in Richtung 
eigenes Tbr rollte. Als Torhüter 
Joachim Nink den Ball aufnahm, 

pfiff der Mann in Schwarz indi- 
rekten BVeistoß. Er bewertete den 
mißlungenen Befreiungsschlag 
als Rückgabe. Die Gräfenhäuser, 
bis dahin ohne echte Tbrchancc, 
gingen durch Ladebeck in Rih- 
rung. 

Nach einer Stunde brachte der 
Schiedsrichter die Egelsbacher 
endgültig gegen sich auf. Er fiel 
auf eine „Schwalbe" herein. Den 
Strafstoß verwandelte Bausch 
zum 2:0. Kurz hatte wenig später 
Pech mit einem Pfostenschuß. 
Doch die Kräfte bei den dezimier- 
ten Gästen ließen zusehends 
nach. In der 80. und 89. Minute 
stellten Sulejmane und Wesp den 
4:0-Endstand her. 

SGE-Reserve: Nink; Gaidas, 
Cingulin, Galonska (65. Kern), 
Avemaria, Hölzke, Kurz, Beer, 
Malecha, Lama, Rauth. 

TELEGRAMME 

LEICHTATHLETIK: 400-iii- 
Hürden-Weltrekordler Kevin | 
Young hat vom US-Leichtathle-1 
tik-Verband den „Jes«| 
Owens "-Preis für besondere Lei- 
stungen in der Leichtathletik er-1 
halten. 

RADSPORT: Die Schweizerl 
Profis Bruno Risi und Kurt Bet- [ 
schart haben das Sechstageren- 
nen in Zürich gewonnen. Sie ver- 
wiesen die Italiener Adriano Bai- 
fi und Pierangelo Bincoletto aul | 
Rang zwei. 

[auch so erhalten. Bis kurz nach 
dem zweiten Weltkrieg sammelte 

Iman Briefmarken in zwar unge- 
Ibrauchtem Zustand, versah sie 
Ijedoch mit einem F^lz, also einem 
IKlebestück auf ihrer Rückseite. 
[Heute legt der Sammler besonde- 

Wert auf eine einwandfreie 
[Erhaltung, wobei eine makellose 
Gummierung ebenso wichtig ist 

[wie die Bildseite der Briefmarke. 
Um die Briefmarke so lange wie 

I möglich in einem tadellosen Zu- 
stand zu erhalten, gehört das pas- 

I sende Handwerkszeug ebenso 
ordentlichen Briefmarken- 

j Sammlung wie die Briefmarken 
selbst. Bestimmt bietet sich das 
eine oder andere hier erwähnte 
Zubehör als Anre^ng für ein 

I kleines philatelistisches Weih- 
nachtsgeschenk an. 

Die Pinzette steht dabei mit in 
|der ersten Reihe. Mit ihr lassen 
sich die Briefmarken besser von 
der glatten Tischplatte aufneh- 
Imen und ins Album stecken. Au- 
ßerdem geraten so keine wert- 
mindernden Fingerabdrücke auf 

|die gummierte Seite der Marke. 
Ein Tip für diesen F^ll: die Rück- 
seite der Briefmarke kurz anhau- 
chen und der Abdruck ver- 
schwindet. Zum Utensil Pinzette 
sie noch gesagt, daß sich die Mo- 
Idelle aus dem Manikür-Set, die 
zum Augenbrauen zupfen oder 
Spreißel entfernen gedacht sind, 

[nicht eignen. Wichtig ist, daß die 
Philatelisten-Pinzette glatte 
Schaufeln hat, ob diese dann 
oval, eckig, kleiner oder größer 
sind, spielt keine Rolle. 

Parallel dazu darf eine Lupe als 
[Zubehör nicht fehlen. Hier gilt 
[der Grundsatz: Um den Faktor 
fünf bis acht sollte sie auf jeden 
F^lt vergrößern, um für den 
Sammler brauchbar zu sein. Al- 
ternativ zur Lupe hat sich der Pa- 
denzähler, ein kleines Vergröße- 
ningsglas auf einem klappbaren 
Standfuß, bewährt. Er bietet den 
entscheidenden Vorteil, daß der 
Abstand zum Objekt immer der 
gleiche ist und er nicht von Hand 
gehalten werden muß. 

Unabdingbar für ernsthafte 
Philatelisten sind Kataloge, die 
für alle Sammelgebiete jährlich 
neu aufgelegt werden und die im- 

wechseln. Die Sammler können 
im breiten Angebot sicher wieder 
etliche gezakte Raritäten für die 
eigene Sammlung ergattern. Als 
Hilfsmittel für die Wertermitt- 
lung bei Tausch oder Kauf stehen 
dazu kostenlos Kataloge der gan- 
zen Welt beim Veranstalter zur 
Einsicht bereit. 

Die Vorstandsmitglieder des 
Vereins stehen „Jung-Philateli- 
sten" und solchen die es werden 
wollen, gerne mit Tips und Anre- 
gungen zur Verfügung. Pur alle 
sonstigen FVagen, die das Thema 
Briefmarken oder Sammlungs- 

aufbau betreffen, stehen erfahre- 
ne Philatelisten des Vereins gern 
zur Auskunft bereit. 

Zu diesem besonderen Tau-ch- 
tag sind auch Gäste herzlich will- 
kommen die keinem Verein ange- 
hören. Der Großtauschtag ist eine 
Gelegenheit, um das schönes 
Hobby kennenzulernen. 

Der Eintritt für alle Besucher 
bei der Veranstaltung im Kol- 
pinghaus Offenbach, Luisenstra- 
ße, am Sonntag, 6. Dezember, von 
9.30 bis 16 Uhr, im kleinen Saal, 
I. Stock, ist frei. Parkplätze im 
Hof sind reichlich vorhanden. 

LANGENER ZErTUNG, NR. 9S, SEHTE 7 

Alle Marken in 

einem Album 
Auch 1992 gibt es für Briefmar- 

ken-F^ns eine Möglichkeit, nach- 
träglich alle Sonderbriefmarken, 
die im Laufe des Jahres erschie- 
nen sind, zu bekommen: Das 
neue Sondermiirken-Jahrbuch 
der Deutschen Bundespost 
„Postdienst" enthält auf 104 Sei- 
ten alle postfrischen Original- 
Sonderbriefmarken mit vielen 
Informationen zu jeder Ausgabe 
und den jeweiligen Ersttagsstem- 
pelabruck. Von der Sondermarke 
„Tag der Briefmarke" ist außer- 
dem ein Schwarzdruck eingear- 
beitet, Bestellungen können ab 
sofort an die Sammler-Service- 
stellen, Postfach 20 00, 1000 Ber- 
lin 12, Postfach 20 20,6000 PVank- 
furt 1 und Postach 20 00, 8480 
Weiden gerichtet werden. 

Geschnitzte Figur auf Sonderbrieftnarke 

Sonderpostwertzeichen erinnert an den Bildhauer Veit Königer 

nung sowie die Zähnung der je- 
weiligen Briefmarken. Darüber- 
hinaus sind Druckort, Auflagen- 
höhe, Ausgabe- und Gültigkeits- 
datum sowie der Name des Brief- 
marken-Designers genannt. Be- 
kannte Briefmarkenkataloge 
sind die Michelkataloge, die 
handliche „Philex-Kataloge" und 
der Lose-Blatt-Katalog für 
Deutschland und ein Katalog 
„Ganze Welt" aus dem Hause Ri- 
chard Borek. 

Antworten auf die BVage „Wie 
und wo bewahre ich meine 
Sammlung auf?" findet sich in 
Briefmarken-Alben. Bei Alben 
mit unbedruckten Blättern wer- 
den die Marken in Einsteckhül- 
len aus Kunststoff oder unter 
ganzseitigen Plastikfolien aufbe- 
wahrt. Es gibt aber auch die vor- 
gedruckten Alben, in die der 
Sammler die Marken nur noch 
zur passenden Abbildung einsor- 
tieren muß. Oft liefert der Her- 
steller oder Versandhändler Be- 
gleittexte dazu, die etwas über die 
Geschichte der einzelnen Marken 
sowie des Sammelgebiets aussa- 
gen. Darüber hinaus wird kein 
Sammler auf ein normales Ein- 
steckalbum mit Pergaminstrei- 
fen verzichten können, das sich 
bestens zum Aufbewahren von 
Dubletten, also zum Tausch oder 
Verkauf vorgesehne Marken, eig- 
net. 

Weiteres sinnvolles Zubehör 
sind: ein Zähnungsschlüssel, mit 
dem der genaue Abstand der Zäh- 
ne gemessen werden kann, ein 
TVockenheft, in dem die mit Was- 
ser vom Brief abgelösten Ge- 
braucht-Marken zum TVocknen 
aufbewahrt werden, sowie eine 
Markenprüflampe mit UV-Röhre, 
mit der Nachgummierungen und 
Reparaturen an Briefmarken ent- 
deckt werden können. Das Was- 
serzeichen kann man mit einem 
Wasserzeichensucher sichtbar 
machen oder man legt die Marke 
in ein schwarzes Schälchen mit 
Bild nach unten und übergießt 
sie mit reinem Benzin aus der 
Apotheke. Allerdings kann diese 
Methode bei einigen Werten aus 
Übersee die Earbe angreifen. Des- 
halbvor der Wasserzeichenprü- 
fung im Katalog nachsehen! 

Das Bild der Sonderbriefmarke 
zu Veit Königers 200. Todestag 
zeigt die „Verkündigung an Ma- 
ria", die bereits seit 1911 in der 
Alten Galerie des Steiermärki- 
schen Landesmuseums Joan- 
neum in Graz zu besichtigen ist. 
Ursprünglich sollen die aus Lin- 
denholz geschnitzten Figuren vor 
den Hochaltar der Grazer Domi- 
nikanerkirche St. Andrä aufge- 
stellt gewesen sein. Während die 
zwei Meter hohe Maria keinerlei 
Beschriftung trägt, weist die 
Rückseite des 2,70 Meter hohen 
Engels die Signaturen des Bild- 
hauers sowie des Vergelders auf: 
„Veit Küniger Sculpsit" (Veit Kü- 
niger hat geschnitzt) und „Rieger 
Deauravit 1. Juli 1956" (Rieger 
hat 1756 vergoldet). Wir haben es 
hier also mit einer der ersten bild- 
hauerischen Arbeiten, die Veit 
Königer in der Steiermark anfer- 
tigte, zu tun. 

Doch zunächst zum Leben Kö- 
nigers: Am 1. Juli 1729 findet sich 
in den Taufmatrikeln von Sexten/ 
Südtirol die Eintragung, daß Veit, 
ein Sohn von Joseph Kiniger und 
seiner Frau Eva Told, getauft 
worden sei. Wir haben somit be- 
reits drei veschiedene Varianten 
des Familiennamens kennenge- 
lernt. Diese Tatsache ist für die 
Barockzeit nicht ungewöhnlich. 
In der Wissenschaft der jüngeren 
Zeit hat sich die Varante „Köni- 
ger" eingebürgert. 

1751 begann Königer ein Studi- 
um an der Wiener Akademie der 
bildenden Künste. Er ist dort als 
gebürtiger Innicher genannt, da 
er vermutlich die Stifsschule in 
Innichen besucht hatte. An der 
Wiener Akademie lehrte zur Zeit 
seines Eintreffens Jakob Schlet- 
terer, der einen ruhigen, akade- 
mischen Stil vertrat. Von Köni- 
gers Studienzeit bei Schletterer 
wissen wir, daß er sich zweimal 
bei Wettbewerben um eine Me- 
daile bewarb: 1751 als der Stein- 
schleudernde David als Tliema 
gestellt war, und 1754, als Herku- 
les und Antäus verlangt waren. 
Königer gewann den letzteren 
Bewerb mit überragender Stim- 
menmehrheit vor den zweitpla- 
zierten Johann Hagenauer. Vom 
12. Juli 1754 ist eine Eintragung 
der Wiener Akademie erhalten, 
die besagt, da.ß der Künstler die 
Erlaubnis erhielt, einen Degen zu 
tragen. Diese ist vom damaligen 
Rektor Paul TVoger unterzeich- 

niger ein und heiratete am 11. 
Jämmer 1756 dessen "Ibchter Eli- 
sabeth. Aus der "ftauungsmatri- 
kel läßt sich auf das gesellschaft- 
hche Umfeld des Paares schlie- 
ßen: der Rokokomaler Johann 
Baptist Raunacher war TVauzeu- 
ge der Braut, und als das erste 
Kind Joseph Philipp Königer zur 
Welt kam, fungierte Straub als 
Pate (28. September 1756). Zwei 
Jahre später wurde die Tochter 
Maria Anna Helene (11. Februar 
1758) geboren. Bald nach der Ehe- 
schließung hatte Koniger auch 
das Haus seines Schwiegervaters 
bekommen, wofür er Schokot- 
niggs Söhnen 1773 eine Erbschaft 
von 1 056 Gulden ausbezahlte. 

Die auf der Sondermarke abge- 
bildete Verkündigungsgruppe 
von 1756 stellt uns den Künstler 
im Vollbesitz seiner gestalteri- 
schen Fähigkeiten vor: sowohl 
die Monumentalität der beiden 
Figuren als auch der starke Ge- 
fühlsausdruck weisen das Werk 
als eine der Hauptarbeiten Köni- 
gers aus. 

Zum 200. Todestag von Veit Königer hat die Osterreichische Post ein Meister- 
werk des Bildhauers für die Sonderbriefmarke ausgewählt. "" Ak 

net. Neben Troger war das Um- 
feld an der Akademie von Persön- 
lichkeiten wie IVanz Anton Maul- 
bertsch und auf dem CJebiet der 
Bidhauerei von Schletterer, Ma- 
thäus Donner (Bruder CJeorg Ra- 
phaels) u.a. bestimmt. Königer 
dürfte bald nach der 1754 erfolg- 
ten Preisverteilung Wien verlas- 
sen haben, doch rissen seine Kon- 
takte zur Akademie nicht ab. 1769 
gelang es ihm, zu deren Mitglied 
gewählt zu werden, was für sein 
weiteres Berufsleben von großem 
Vorteil war: er hatte die Möglich- 
keit, sich überall niederzulassen, 
war frei von Innungsverbindlich- 
keiten und der Beschränkung in 
der Zahl der Gehilfen. Allerdings 
mußte er in Graz bis 1774 um die 
tatsächliche Erlangung dieser 
Rechte kämpfen. 

Um die Mitte des 18. Jahrhun- 
derts, als Königer in die Steier- 
mark kam, bietet sich uns auf 

Zehn JahrG hat der Philatelist und Gestalter von Sonderstempeln, Heinz Bessert, an diesem Modell gebastelt. Alles aufs Feinste hat er für seine kleine 
dörfliche Idylle zusammengestellt. Auch Postkutschen und die Bürger der Gemeinde aus Zinn fehlen nicht. Allerdings sind die Kutschen nur auf der Durchrei- 
sende, denn das Postamt ist noch Im Entstehen. 

dem Sektor der Bildhauerei ein 
recht vielfaltiges Bild. Der Adel, 
vor allem aber die Kiche waren 
mit zahlreichen Aufträgen, 
hauptsächlich Altarwerken und 
ICanzeln samt dem plastischen 
Schmuck, die wichtigsten Brot- 
geber dieser Künstlerparte. Meh- 
rere Meister mit ihren Werkstät- 
ten waren in Graz tätig: der für 
seine Skulpturen im Stift Ad- 
mont berühmte Joseph Stammel 
(1695-1765) oder Philipp Jakob 
Straub (1706-1774), der Nachfol- 
ger Johann Jakob Schoys war. 
Straub entstammte der bekann- 
ten bayerischen Bildhauerfamilie 
und hatte zwei weitere Brüder in 
der Untersteiermark, die im sel- 
ben Metier arbeiteten. Vorsteher 
der Grazer Bildhauerkonfratemi- 
tät war ab 1750 bis zu seinem Tad 
im Jahre 1755 Joseph Schokot- 
nigg. In seine Werkstatt trat Kö- 

Telefonkarten 

in Österreich 
Auf Grund des regen Interesses 

an Telefonwertkarten und deren 
Neuerscheinungen bei der Öster- 
reichischen Post-Briefmarken- 
versandstelle, 1210 Wien, Stein- 
heilgasse 1, ist ein Sammler- 
dienst für jene Telfonwertkarten 
eingerichtet worden. 

Da die Post bestrebt ist, Inter- 
essenten zeitgerecht über Neuer- 
scheinungen solcher Telefon- 
wertkarten zu informieren, wird 
die Herausgabe neuer TWK künf- 
tig mit eigenen Aussendungen er- 
folgen. 

Dieser Sonderservice für Ttele- 
fonwertkartensammler wird in 
Form eines eigenen Mitteilungs- 
dienstes beim Referat Öffentlich- 
keitsarbeit der Post-Generaldi- 
rektion eingerichtet. 

Interessenten bekommen ko- 
stenlose Zusendungen der An- 
kündigungen unter dem Kenn- 
wort „TWK-Service" bei der Post- 
(jieneraldirektion, Öffentlich- 
keitsarbeit, Postgasse 8, A-1011 
Wien. 

Richard Strauß gewidmet ist 
die vierte und letzte Münze der 500- 
Schilling-Silbergedenkserie. 

Neuheit im 

Taschenformat 
Dieser erstmals gemeinsam 

vom Bund Deutscher Philateli- 
sten e.V Und dem Phil Creativ 
Verlag in Schwalmtal herausge- 
gebene Jahreskalender für 
Sammler ist eine wirkliche Neu- 
heit: im taschenfreundlichen For- 
mat A6 präsentiert sich ein infor- 
matives mützliches Werk, dem 
der ideelle „Vater", Wolfgang 
Maassen, ins Tagebuch schrieb, 
daß es nur eine Berechtigung ha- 
be, wenn es sich im Alltagsleben 
bewähre. 

Diesen Beweis anzutreten, 
dürfte dem Kalender eigentlich 
nicht schwer fallen. Für alle 
Sammler nützlich sind die allge- 
meinen Kalenderteile, die man 
zwar in jedem Kalender dieser 
Art findet, die hier aber um Aus- 
gabetermine und Vorstellung der 
neuen Postwertzeichen der Deut- 
schen Bundespost erweitert sind. 

Herausgeber und Bestellan- 
schrift: Phil Creativ GmbH, Ver- 
lag und Agentur, Postfach 10 A, 
W-4056 Schwalmtal. 
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Nach langer, schwerer Krankheit ist unsere liebe Mutter, Großi: utter, 
Urgroßmutter, Schwester und Schwägerin 

Anna Hörler 
geb. Unger 
• 19. 10. 1906 t 7. 12. 1992 
im Alter von 86 Jahren vei*storben. 
In stiller Trauer: 
Irma Neumann geb. Hörler 
Vera Kirchner geb. Hörler und Familie 
und alle Angehörigen 

6070 Langen. Bürgerstraße 16 
Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 10. Dezember 1992, um 14 15 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Dach- 
Neu- Umdeckungen 

Jürgen Rinker 
Beddchunosgosedschaft mbH Nofdstralfe 42. 6450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Telefon Wixltausen 0 61 50 / 0 19 70 

Gerhard 

Kloß 

HERZLICHEN DANK 

sagen wir allen Verwandten, Freun- 
den, Nachbarn und Bekannten für die 
wohltuenden Beweise aufrichtiger 
Anteilnahme beim Heimgang unseres 
lieben Verstorbenen. 

Wir danken besonders Herrn Vikar 
Prawitz, den Ärzten und Schwestern 
des Dreieichkrankenhauses Station 
2 C, der Geschäftsleitung und Arbeits- 
kollegen der Firmen GMT Regel- 
technik. 

Dieter Klohs 
und Angehörige 

Langen, im Dezember 1992 

Pechvogel? 

Sein Pech: 
Er beglückt 

so viele Menschen! Deshalb 
wird er gejagt, gefangen, 

eingesperrt und verschachert. 
Stoppt den Handel 

mit Wildvögeln! 
Informalicm. 

fnsiitui für Pjpjgeicnforschunp e V 
Hfidc\vep 20 4220 Hinslakon 

Spenden: 
Das IPF j<i( als j»cmcinnul/ip ancrkanni 
Alle Zuwendungen sind sieuertwgünsiipi. 

Stadtsparkasse Oberhaus«n 
Konto 53 553 • BLZ 365 500 00 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten - Umbottungan - Särge, Wäsche, Urnen in vie- 
len Ausführangen und günstiger Preisgestaltung - Ausführung kom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen ^ Telegramme 
- Blumendekorationen - Grabmalangelegenheiten - eile Formalitäten 
- auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
Immer dienstbereit - au) Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103 / 2 29 68 
seit über 100 Jahren in Familienbesitz 

Elbe-Olist Hummelsiep 
2151 Hollern 

Frische aus deutschen Landen 
Ml« inwiiinivm Min: Apiei + Ulmen, Kl. l, 10 Kg Cox Orange 70/80 DM 15.00 Cox Orange 60?70 DM 12.00 Jonagold   DM 15.00 Roter Boekoop DM 14.00 El»tar DM15.00 Ingrid Marie DM12.00 
Golden Del.. Gloster, Birnen und Rorida Rote Grapefru>t Maroc + Span. Apfelsinen ♦ Clomentlnen, Kl. I zsKiste DM 24.50 Verkauf vom Lkw. am 3onr>erstag, 10.12.1992 

14.30 Langen, Stadthalle 15.30 Egeisbach. Berliner Platz 15.00 Langen. Bahnhof 16.00 Langen, Südl. Rir>gatr. Friedhof 

Pechvogel? 
Sein Peoh: Er begliickl so viele 

Menschen! Deshalb wird er 
gejjgt, gefangen, cingespem 

u'id verschacnert. 
Stoppt den Handel 
mit Wildvögeln! 
infonnation. Institut für 
Papageicnforschung t.V. 
Htfidcwcg 20 4220 Dinslaken 

Spenden: Stadtsparkasse Oberhausen 
I Konto 53553 • BU 365 50000 

Das IPF ist als gcmeinnül^ig anerkannl. Alle Zuwendungen sind slcucrtK-gUnsIigl 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 51-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmesteilen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren-Lindner, Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Will<e, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

ANZEIGEN LESEN - GÜNSTIGER KAUFEN 

Denken Sie bereits jetzt schon 

an die Glückwunschaktion 

in Ihrer Zeitung am 

Di. 15. 12. 92, Fr.* 18. 12. 92 
oder belegen Sie die KOMBI 25 DoJFr. 17J1B. 12. 

•freitags mit HAINER WOCHENBLATT 
Eine besonders nette Geste, sich bei Kunden, Geschäftspartnern, Freunden und Bekannten 
für das entgegengebrachte Vertrauen zu bedanken und Wünsche für das bevorstehende 

Weihnachtsfest und Neujahr auszusprechen. 

Ein frohes 

WEIHNACHTSFEST 

und viel Glück 

NEUEN im 

Brot 

für die Welt 
Postgiro Köln 500500-500 

JAHR 
Ihre Anzeigenwünsche müssen 3 Tage vor dem gewünschten 

Erscheinungstag in der LANGENER ZEITUNG vorliegen. 

LANGENER ZEITUNG 

> 06103/2 10 11 

Fax: 06103/21013 
Herr Karl-Heinz Schmitt 

steht Ihnen gerne zur Verfügung 

»Kinder dieser Welt« 

Gisela Scholz präsentiert ihre Puppen 
Vom 02.12.1992 bis zum 31. 01.1993 

in den Schaufenstern der Firma Keim Klischees 

Keim Klischees - Partner der Druckindustrie 
6070 Langen • Rheinstraße 1-3 ■ Tel. 22056 

Elbe-Äpfel W. Grimm 
2160 Stade, B (0 41 41) 60 94 61 

Altländer Äpfel, Kl. I u. II, 10 kg netto zu Sonderpreisen! 
Cox Orange, Roter Boskoop, Jonagold, Elstar 14.- 
Ingrid Marie, Golden Dellclous io.- 
Außerdem: Birnen, Orangen und Clementlnenl 

Verkauf vom Lkw, Donnerstag, den 10.12.1992 
10.50 Sprendlingen, Bahnhof 11.45 Egelsbach, Berliner Platz 
11.10 Langen, Bahnhot 12.10 Dreieichenhain, Bahnhof 
11.30 Langen, StadthaMe 12.20 Götzenhain, Bahnhof 

Ii 
HELFT 

SOMALIA! 

Spendenkonto 2 089 889 
i' || Dresdner Bank Bonn 
^ fi (BLZ370 800 40) 

^ • sc o 

BROT FÜR DIE 
WEL T ist die größte 
evangelische 
Spendenaktion in 
Deutschland zur 
Förderung von Ent- 
wicklung und zur 
Selbsthilfe der 
Menschen in der 
Dritten Welt- 
Alle evangelischen 
Landes- und Frei- 

kirchen unterstüaen diese 
wichtige diakonische Ein- 
richtung. 

Brot 
für die Wen 
Postgiro Köln 500500500 
Postf. 101142 7000 Stuttgart 10 

Mit einer 

erreichen und informieren Sie all Ihre Venwandten, Freunde und Bekannten 
Die Langener Zeitung ist hierfür die ideale Zeitung, 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung in vielen Haushalten gelesen. 

Weitere Annamestellen: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren ündner 
Hanaustraße 2-12 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Darmstädter Straße 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

EGELSBACH: 
Schreibwaren-Wilke 
Bahnstraße 57 

AnzelgenschluB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe ist 
am Mitwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr in der 
Geschäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte IVlögiichiceit! 

Hier einige 

Beispiele; 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Ellern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
Sprendlingen. Hauptstraße 20 geb. Finke 

25 mm hoch, 2spaltlg, DM 28.50 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. Stier 

Offenthal, Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, t spaltig, DM 22.80' 
* Preise Inkl. MwSt. 40 mm hoch, 2paltlg, DM 45.60 * 

Jj 

Straßenräuber nahm 

einem Mann Geld ab 

Polizei sucht Zeugen des Überfalls 
Langen - Am FVeitag abend, 

gegen 17.30 Uhr, wurde ein 
78jähriger Mann in der Gar- 
tenstraße von einem 20- bis 
25jährigen Südländer ange- 
sprochen. Der junge Mann 
wollte Geld zum Telefonieren 
gewechselt haben. Der alte 
Herr wollte hilfsbereit sein 
und zückte seine Geldbörse. 
Darauf hatte der Unbekannte 
offensichtlich gewartet. Er 
entriß dem Geschädigten das 
Portemonnaie und flüchtete 
über die FViedrichstraße in die 
Bahnstraße und dann weiter in 

Richtung Stadtmitte. 
Obwohl der Geschädigte laut 

um Hilfe rief, kam keinerlei 
Hilfe von Passanten, die teil- 
nahmlos dem flüchtigen 
„Räuber" nachschauten. Der 
Täter erbeutete rund 400 Mark 
Bargeld und diverse persönli- 

. ehe Papiere. Die von der Poli- 
zei eingeleitete örtliche Blahn- 
dung verlief ergebnislos. 

Wer kann Hinweise auf den 
flüchtigen "later geben? Hin- 
weise werden von der Kripo 
Offenbach (Ttlefon 069/8090- 
259) entgegengenommen. 

§3enFTeSfeTndllchke^^^^^^^ mlt^aTdem Pl^^chen Amtsgeiiht u!d"nzallll Foto:rt 

% 500 Mark für Schule 

in Tarsus eingebracht 

Gemeinschaftsstand am Weihnachtsmarkt 
fand großen Zuspruch bei Besuchern 

Zeit des Schweigens vorbei 

Schüler demonstrierten gegen fVemdenfeindlichkeit 

Langen - Der deutsch-türki- 
sche Gemeinschaftsstand auf 
dem Langener Weihnachtsmarkt 
war ein großer Erfolg. An den vier 
Markttagen offerierten Mitglie- 
der des deutsch-türkischen Ver- 
eins aus Langen und Mitarbeiter 
der Stadtverwaltung ein buntes 
Angebot. Schwerpunkte waren 
heimatgeschichtliche Literatur 
auf der einen und türkische Spe- 
zialitäten auf der anderen Seite. 
Als Knüller erwies sich der türki- 
sche Ttee, den viele offenbar als 
Alternative zum Glühwein genos- 
sen. Auch der Kalender mit Moti- 
ven aus Langen und der türki- 

schen Partnerstadt Tarsus fand 
viele Abnehmer. 

Die Aktion war ein Beitrag zur 
Festigung der Städtepartner- 
schaft und für das Hilfsprojekt 
„Polatli Ilkokulu". Das erfreuli- 
che Ergebnis: Zugunsten des 
Neubaus der Grundschule in Tar- 
sus kamen rund 2 500 Mark zu- 
sammen. 

Stadtverordnetenvorsteher 
Karl Weber und Bürgermeister 
Dieter Pitthan -beide selbst als 
Verkäufer aktiv- danken allen, die 
durch ihr Kaufinteresse zu die- 
sem schönen Ergebnis beigetra- 
gen haben. 

Langen (rt) - Zu einer eindruk- 
ksvollen Veranstaltung gestaltete 
sich gestern ein von den Langener 
und Egelsbacher Schulen initiier- 
ter Demonstrationszug durch 
Langen, der auf dem Platz zwi- 
schen Rnanzamt und Amtsge- 
richt mit einer Kundgebung en- 
dete. „Die Zeit des Schweigens ist 
vorbei"lautete das Motto. Die 
Schülerinnen und Schüler woll- 
ten ein Zeichen setzen und ihre 
Solidarität mit ihren nichtdeut- 
schen Mitschülerinnen und Mit- 
schülern sowie allen in unserem 
Land lebenden ausländischen 
Mitbürgern bekundener. 

Mit TVansparenten machten sie 
ihre Auffassung sichtbar: „Men- 
schen sind Menschen - überall" - 
„Ausländer bleiben, Nazis ver- 

treiben" - „Wir sind gegen FVem- 
denhaß" und ähnlich lauteten die 
Parolen. 

Bürgermeister Dieter Pitthan 
zeichnete in einer Ansprache die 
Problematik auf und betonte, daß 
Gewalt kein Mittel der Auseinan- 
dersetzung sei. Er erinnerte an die 
Würde der Menschen, die überall 
geachtet werden müsse und ver- 
wies auf die Aktionen der Stadt, 
die mit der Erklärung der Stadt- 
verordnetenversammlung für die 
ausländischen Mitbürger („Lan- 
gener Resolution") begonnen 
habe und mit einer zur Zeit lau- 
fenden Plakatierung fortgesetzt 
werde. Langen sei und bleibe eine 
fremdenfreundliche Stadt, be- 
tonte der Bürgermeister, in der 
Menschen aus 80 Nationen lebten. 

Auch die Sprecher der Schüler- 
vertretungen verurteilten die 
rechtsextremistischen und frem- 
denfeindlichen Umtriebe und CJe- 
walttaten und traten für ein fried- 
liches Miteinander aller Menw- 
chen, gleich welcher Nationalität, 
Hautfarbe oder Religion ein. Mit 
einer Schweigeminute gedachten 
die Versammelten der durch neo- 
nazistischen Terror umgekom- 
menen 17 Menschen. Schülerin- 
nen und Schüler hielten dabei 
Schilder mit den Namen der Er- 
mordeten hoch. 

Die Veranstaltung, an der weit 
über tausend Schülerinnen, 
Schüler, Lehrer und Eltern teil- 
nahmen, verlief ohne Zwischen- 
fälle. 

„Ausländerhaß - ohne uns!" Sehr eindrucksvoll ließen die Schülerinnen und Schuler sehen und hören, was 
sie von den rechtsextremistischen Umtrieben halten. Foto: rt 

Zwei Rechtsextreme 

ohne Grundrechte? 

Langener Heinz Reisz gehört dazu 
Zwei führenden Neonazis, 
dem 54jährigen Langener 
Heinz Reisz und dem 31jähri- 
gen Thomas Dienel aus Thü- 
ringen, sollen die Grundrechte 
entzogen werden. Dies bean- 
tragte Bundesinnenminister 
Seiters beim Bundesverfas- 
sungsgericht. Den beiden wird 
Volksverhetzung vorgewor- 
fen. Reisz ist Landesvorsitzen- 
der der „Gesinnungsgemein- 
schaft Neue Front" von An- 
hängern des verstorbenen 
Neonazi-Führers Michael 
Kühnen, Dienel ist Chef der 
Deutsch-Nationalen Partei. 

Mit der Aberkennung der 
Grundrechte wird den beiden 
unter anderem verboten, sich 
öffentlich zu politischen Fra- 
gen zu äußern, an politischen 
Versammlungen teilzuneh- 
men und sich in politischen 
Vereinigungen zu betätigen. 
Außerdem soll ihnen die 
Wählbarkeit abgesprochen 
werden. 

Ähnliche Anträge sind bis- 
her nur zweimal in den 50er 
und 60er Jahren gestellt und 
damals vom Verfassungsge- 
richt abgelehnt worden. 

Kulturvereine 

bitte melden 
Langen - Im kommenden 

Jahr finden die Kreiskultur- 
wochen in Langen und Egels- 
bach statt. In Zusammenarbeit 
mit den Vereinen soll ein um- 
fangreiches Programm gebo- 
ten werden, und viele Vereine 
und Gruppen haben ihre Mit- 
wirkung bereits zugesagt. 

Das Kultur- und Sportamt 
der Stadt Langen, das für die 
Koordination der in Langen 
stattfindenden Veranstaltun- 
gen zuständig ist, hat entspre- 
chende Meldebogen an die 
Vereine verteilt, die eigentlich 
heute, am SVeitag, 11. Dezem- 
ber, zurückgegeben sein soll- 
ten. Das Amt bittet die betref- 
fenden Vereine, die ihre Bogen 
noch nicht zurückgeschickt 
haben, dies umgehend nach- 
zuholen. 

Gesundhelts-Strukturgesetz rätselhaft 

Im Vorfeld viel Wirbel, aber niemand weiß Bescheid, was wirklich kommt 
Langen (rt) - Das bundesdeut- 

sche Gesundheitswesen ist in die 
Schlagzeilen geraten. Schon seit 
langem gehen die Diskussionen 
nicht nur durch die politischen 
Ebenen, werden in Wartezim- 
mern der Ärzte Plakate und 
Handzettel verteilt, sorgen sich 
die Bürger vor zu erwartenden 
höheren Selbstbeteiligungen. Ab 
1. Januar 1993 soll das neue Ge- 
setz in Kraft treten, und da ist der 
Wunsch der Bürger verständlich, 
daß man wenige Wochen davor 
genauere J^ten wissen möchte. 
Bei den Zeitungsredaktionen be- 
klagen sich Leute darüber, daß 
noch nichts berichtet wurde, bei 
den Krankenkassen klingeln die 
Telefone, und die Anrufer wun- 
dem sich über die Auskunft, daß 
man selbst noch nichts genaues 
wisse. 

Der Grund für das „Schwei- 
gen": Es weiß in der T^t noch nie- 

mand, welche S^ten das neue 
CJesetz enthält, welchen Wortlaut 
es haben wird, denn es ist noch gar 
nicht verabschiedet. Am 5. No- 
vember erfolgte die 1. Lesung im 
Bundestag, vom 6. bis 25. Novem- 
ber berieten die Ausschüsse dar- 
über, am 9. und 10. Dezember er- 
folgte die 2. und 3, Lesung im 
Bundestag und am 18. Dezember, 
also erst in einer Woche, wird der 
Bundesrat die Vorlage erhalten 
und gegebenenfalls verabschie- 
den. Erst danach wird man wis- 
sen, was Sache ist. 

Der erste Gesetzesentwurf war 
nicht nur bei den Interessengrup- 
pen, sondern auch bei der Oppo- 
sition und den Bundesländern auf 
Kritik gestoßen. In einer großen 
Gsprächsrunde anfangs Oktober 
verständigten sich die Parteien 
und die Bundesländer auf den so- 
genannten „Konsens von Lahn- 
stein", der die Grundlage für den 

jetzt behandelten Gesetzesent- 
wurf wurde. 

Ziel des neuen Gesetzes ist es, 
rund elf Milliarden Mark an Ko- 
sten einzusparen. 8,2 Milliarden 
davon sollen den Leistungser- 
bringern (Ärzte, Zahnärzte, Kran- 
kenhäuser, Pharmaindustrie 
usw) aufgebürdet werden, die 
restliche 2,8 Milliarden sollen aus 
der Tasche der Patienten durch 
erhöhte Eigenanteile bei einigen 
Leistungen geholt werden. 

Hier einige Fakten aus dem Ge- 
setzesentwurf (noch nicht amt- 
lich), die für die Patienten und 
Versicherten gelten: Die Zuzah- 
lung für Arzneimittel wird gestaf- 
felt und orientiert sich nach dem 
Preis des Medikaments. Kostet es 
bis zu 30 Mark, zahlt der Patient 
drei Mark, für die Preisklasse bis 
50 Mark fünf Mark und für teurere 
Medikamente sieben Mark. Ab 
1994 sollen sich die Zuzahlungs- 

Raubüberfall 

fehlgeschlagen 
Langen - Fehlgeschlagen ist 

ein Raubüberfall auf einen 
Langener CJeschäftsmann am 
Mittwoch abend. Ein maskier- 
ter Mann lauerte dem 58jähri- 
gen in einem Hochhaus an der 
Darmstädter Straße auf Als 
der Geschäftsmann seine 
Wohnungstür aufschließen 
wollte, wurde er mit einer Pi- 
stole bedroht. Als er auf den 
Räuber „zusprang", ergriff 
dieser die Flucht. Der Täter 
war etwa 1,80 Meter groß und 
ungefähr 20 Jahre alt. Er hatte 
schwarzes Haar und war mit 
einer schwarzen Hose und ei- 
ner schwarzen Jacke beklei- 
det. Hinweise nimmt die Of- 
fenbacher Kriminalpolizei un- 
ter der Telefonnummer 069 / 
80 90 259 entgegen. 

betrage an der Packungsgröße 
orientieren, etwa kleine Packun- 
gen drei Mark, mittlere Packun- 
gen fünf Mark und große Packun- 
gen sieben Mark. Künftig muß 
auch für Medikamente gezahlt 
werden, für die bisher ein Festbe- 
trag vereinbart war und keine Zu- 
zahlung erforderte. Das waren 
rund 40 Prozent des Marktes. 

Die Zuzahlung im Kranken- 
haus wird von seither zehn auf 
künftig elf Mark pro Tag (läng- 
stens 14 I^ge im Jahr) erhöht. Ab 
1994 soll der Betrag auf zwölf 
Mark erhöht werden. Von der Zu- 
zahlung befreit sind Versicherte 
unter 18 Jahren; die Härtefall-Re- 
gelungen für Versicherte mit 
niedrigem Einkommen und für 
chronisch Kranke bleiben wie 
seither bestehen. Sie werden ganz 
oder teilweise von der Zuzahlung 
befreit. 

Rentenstelle zu 
Langen - Die Rentenstelle im 

Rathaus ist am Montag, 14. De- 
zember, wegen Fortbildungs- 
maßnahmen geschlossen. 

Jahresausklang 

bei CDU-Senioren 
Langen - Die CDU-Senioren 

treffen sich wie gewohnt am Don- 
nerstag, 17. Dezember, ab 15 Uhr 
im Restaurant „Wienerwald" in 
der Bahnstraße. Sicher werden 
die Informationen von der Pla- 
nung des Neubaus des Schwimm- 
bades an der Tteichstraße von be- 
sonderem Interesse sein. Gäste 
sind, wie immer, herzlich will- 
kommen. 

Noch Plätze frei 
Langen - Rir die Icihrt zum 

Palmengarten und zum Weih- 
nachtsmarkt in Frankfurt inner- 
halb des Informations- und Un- 
terhaltungsprogramms der Stadt 
Langen für Senioren gibt es noch 
freie Plätze. Termin ist Donners- 
tag, 17. Dezember. Anmeldungen 
werden im Rathaus, Zimmer 318 
(Telefon 20 32 13), entgegenge- 
nommen. 

Liebe Leser, 
wir waren immer be- 
müht, Ihnen die 
LANGENER ZEITUNG 
so preis^nstig wie mög- 
lich zu liefern. Leiderse- 
hen wir uns gezwungen, 
den monatlichen Be- 
zugspreis ab 1. 1. 1993 
auf DM 8." anzuheben 
einschließlich Träger- 
lohn und Mehrwertsteu- 
er. 
Wir bitten um Ihr Ver- 
ständnis. 
Ihre 
LANGENER ZEITUNG 
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Hier Fachberatung und Information 

Für 40jährlge Mitgliedschaft In der SPD ehrten Ortsvereinsvorsitzender 
Eberhard Heun und sein Stellvertreter Karl Weber (v.l.) Johanna Frltsche, 
Karl Heinz Schepper und Karl Helni; Liebe, ehemals Erster Stadtrat. 

Foto: ast 

Jahrgang 1906/07 
Langen - Zum Jahresabschluß 

treffen wii uns am Donnerstag, 17. 
Dezember, um 14.45 Uhr im Gast- 
haus „Zum Rebenstock" in der 
Rheinstraße. 

Jahrgang 1907/08 
Langen - Unsere Weihnachts- 

feier findet am Sonntag, 13. De- 
zember. um 15 Uhr in der TV- 
Gaststätte statt. 
Jahrgang 1908/09 

Langen - Wir treffen uns am 
Donnerstag, 17. Dezember, um 15 
Uhr im Restaurant „Deutsches 
Haus". 
Jahrgang 1911/12 

Langen - Wir treffen uns am 
Donnerstag, 17. Dezember, um 16 
Uhr im Caf6 TVeusch in der Bahn- 
straße. 

Jahrgang 1918/19 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 16. Dezember, um 17.30 
Uhr in der W-Gaststütte. 
Der Ruhestandskreis der SSG 
trifft sich am Dienstag, 15. De- 
zember, um 15 Uhr im SSG-Club- 
haus. 

Die TV-Altenkamerad- 
schaft veranstaltet am Mittwoch, 
16. Dezember, um 15.30 Uhr im 
kleinen Saal der TV-IXirnhalle 
eine festliche Vorfeier auf Weih- 
nachten. Es gibt eine Kaffeetafel, 
Musik und Darbietungen der Ju- 
gend. 

Bellagenhinwels Der heutigen Ausgabe, außer Poslstücken, 
liegt ein Prospekt des Autohauses Georg 
von Opel, 6078 Neu-Isenburg, bei. aul 
den wir hiermit hinweisen. 

Bellagenhinwels Der heutigen Ausgabe, außer Postslücken, 
liegt ein Prospekt der hessischen Lotterie 
Treuhand bei. auf den wir hiermit hinwei- 

£3ngcmrlz\tung 
Langener Zeltung 
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Ein Spielkreis 

für Kinder 
Langen - Jeden EVeitag findet 

um 15 Uhr im Gemeindehaus der 
Martin-Luther-Gemeinde in der 
Berliner Allee ein Sing- und 
Spielkreis für Kinder bis etwa 
zehn Jahre statt. Da gibt es viel 
Spaß mit Spielen, Basteln, Malen 
und Ausflügen. Die beiden Leite- 
rinnen, die achtzehnjährigen Si- 
mone und Meike Herth, würden 
sich über weitere Mitspieler 
freuen, damit es noch lustiger 
wird. 

Arbeitsfrühstück 
beim Mütterbüro 

Langen - Im Rahmen eines Ar- 
beitsfrühstücks will das Mütter- 
büro im Langener Mütterzentrum 
in der Zimmerstraße über seine 
seit Oktober laufende Veranstal- 
tungsreihe „Mütter besuchen Be- 
triebe" diskutieren und allen 
llsilnehmerinnen Gelegenheit zu 
einem Gedanken- imd Erfah- 
rungsaustausch geben. Die Ver- 
anstaltung findet am Donnerstag, 
17. Dezember, statt und dauert 
von 10 bis 12 Uhr. Über die Be- 
triebsbesuche und Seminare soll 
eine Dokumentation erstellt wer- 
den. 

Wissen kommt nichl von ungefähr, 
Zeitungsleser wissen mehrl 

Rentenberatung 

bei der Awo 
?.,angen - In den Räumen der 

Arbeiterwohlfahrt am Wilhelm- 
Leuschner-Platz 5 findet am Mitt- 
woch, 16. Dezember, von 15 bis 17 
Uhr eine Rentenberatung durch 
die Versicherungsäiteste der BfA, 
Elsbeth TVzeciakowski, statt. 

SPD-Vorsitzender Eberhard Heun (r) und Bürgermeister Dieter Pitthan 
überbrachten Rechtsanwalt Franz Unlkover den Dank und die Anerken- 
nung des Ortsvereins. Er gehört schon seit 70 Jahren der SPD an. 

Foto: ast 

Natumahe Flächen sichern 

FWG-NEV wünscht einen Landschaftspflegeverband 
Langen - Durch einen Antrag 

der FWG-NEV-FVaktion an die 
Stadtverordnetenversammlung 
soll der Magistrat gebeten wer- 
den, die Initiative zur Gründung 
eines Landschaftspflegeverban- 
des für den Bereich Langen/ 
Egelsbach zu ergreifen, das 
grundsätzliche Einvernehmen 
mit anderen daran zu Beteiligen- 
den herzustellen und bei erfolg- 
reichem Abschluß entsprechen- 
der Vorgespräche möglichst bald 
zu einer Gründungsversamm- 
lung einzuladen. 

Wie in anderen Bundesländern 
werde auch in Hessen nach- 
drücklich die Bildung von Land- 
schaftspflegeverbänden gefor- 
dert, um die Ziele des Natur- und 
Landschaftsschutzes ohne Ein- 
richtung zusätzlicher Verwaltun- 
gen auf zwischenkommunaler 
Ebene wirksam umsetzen zu kön- 

nen, heißt es in der Antragsbe- 
gründung. 

Landschaftspflegeverbände 
sollen vorrangig lokale Natur- 
schutzmaßnahmen und -Planun- 
gen in einem überörtliche wirksa- 
men Konzept bündeln, zu örtli- 
chen Natur- und Landschafts- 
schutzprojekten Stellung neh- 
men, mit dem Ziel, sie zu vernet- 
zen, dem Artenschutz dienende 
Sonderprogramme entwickeln; 
die Voraussetzung schaffen, um 
Fördermittel des Landes für den 
Vertragsnaturschutz sowie die 
Mittel des Aufkommens aus der 
Ausgleichsabgabe und andere 
Beihilfen und Abgaben abrufen, 
verwalten und den mit der Durch- 
führung beauftragten Organisa- 
tionen (Landschaftspflegering 
u.a.) für konkrete Maßnahmen 
der Landschaftspflege zur Verfü- 
gung stellen zu körinen. 

Einzelheiten über Geltungsbe- 
reich, Beteiligte, Sitz, Rechtsform 
usw. des angestrebten Land- 
schaftspflegeverbandes seien in 
einer Satzung zu regeln, regen die 
Antragsteller an. 

Die FWG-NETV-Praktion habe in 
ihren Leitgedanken zur Stadtent- 
wicklung Langens, die dem Magi- 
strat übergeben wurde, auf die 
besondere Bedeutung naturnaher 
Flächen und der Abgrenzung un- 
terschiedlicher Nutzungsansprü- 
che und -vorbehalte in der freien 
Gemarkung hingewiesen. Mit der 
Gründung eines Landschafts- 
pflegeverbandes könnten gün- 
stige Voraussetzungen geschaf- 
fen werden, aufkommende Ziel- 
konflikte frühzeitig zu erkennen 
und zu Gunsten des gebotenen 
Naturschutzes einvernehmlich zu 
lösen, betonen die FYeien Wähler 
abschließend. 

23 Jahre im Sozialamt 

mit Problemen genmgen 

Erich Dörge ging nun in den Ruhestand 

Der langjährige Sozlalairitalelter Erich Dörge (I) wurde von Bürgermeister 
Dieter Pitthan in den Ruhestand verabschiedet. Foto: P 

Langen - Nach 23jähriger Tä- 
tigkeit bei der Stadtverwaltung 
Langen ist der langjährige Sozial- 
amtsleiter Erich Dörge in den Ru- 
hestand verabschiedet worden. In 
einer Bleier sprach ihm Bürger- 
meister Dieter Pitthan den Dank 
für die geleistet Arbeit in einem 
der schwierigsten und sensibel- 
sten Bereiche der Verwaltung aus. 

Erich Dörge war im Langener 
Sozialamt in verschiedenen 
Funktionen tätig, zunächst als 
Sachbearbeiter, dann als Abtei- 
lungsleiter und schließlich als 
Amtsleiter. „23 Jahre im Sozial- 
amt Langen bedeuteten noch das 
Erkennen der Probleme in den 

sechziger Jahren, die Aufbaulei- 
stungen in den siebziger und 
achtziger Jahren und schließlich 
der Wandel zu neuen Aufgaben in 
den neunziger Jehren", sagte Pit- 
than. 

Als Beispiele für die Zuständig- 
keit des Amtes nannte er nicht 
nur die große Palette der Verwal- 
tugnsaufgaben, sondern auch die 
Angebote im Bereich der Kinder- 
und Jugendbetreuung, der Senio- 
renbetreuung, der Krankenpflege 
(Zentrum für Gemeinschafts- 
hilfe), der Wohnungsangelegen- 
heiten, der Ausländerstelle und 
zeitweise die Sport- und Bäderan- 
gebote. 

KNIESCHMERZEN? 

ernen,7er?^ho'n'lÄa" 
today 

SCHMERZLOSER 

Beratung bei uns. 

Seit sieben Jahrzehnten Sozialdemokrat 

Langener SPD ehrte ihre langjährigen und verdienten Parteimitglieder 
Langen - In einer Feierstunde 

ehrte der SPD-Ortsverein lang- 
jährige Parteimitglieder. In die- 
sem Jahr war die Liste der zu Eh- 
renden besonders lang. 45 Mit- 
glieder wurden für 25jährige und 
acht für 40jährige Parteizugehö- 
rigkeit ausgezeichnet. Schon seit 
70 Jahren das Parteibuch hat 
BVanz Unikower. 

Ortsvereinsvorsitzender Eber- 
hard Heun erinnerte an die Ereig- 
nisse in der Bundesrepublik urd 
speziell in Langen, die beim Ein- 
tritt der Mitglieder von Bedeu- 
tung waren. Waren es 1952 Ereig- 
nisse, die der Kalte Krieg geprägt 
hatte (Wiederbewaffnung, Nato- 
Eintritt, Eiserner Vorhang und 
die Aufgabe aller Hoffnungen auf 
eine baldige Wiedervereinigung), 
so waren die Eintrittsjahre der 
Geehrten für 25jährige Mitglied- 
schaft geprägt durch ein Aufbre- 
chen der Verkrustungen der Ade- 
nauer-Zeit. Die große Koalition 

brachte Willy Brandt als Vize- 
Kanzler in die Regierung. Erst- 
mals konnte die SPD ihre Fähig- 
keit zur Regierungsverantwor- 
tung beweisen. 

„Vielleicht haben Euch gerade 
diese Ereignisse bewogen, in die 
SPD einzutreten", schloß der 
Ortsvereinsvorsitzende. Die Poli- 
tik der SPD in Langen habe zu je- 
der Zeit Zeichen in der Stadt ge- 
setzt. Vor rund 40 Jahren, so 
Heun, sei die Wohnungsnot das 
vordringlichste Problem gewe- 
sen. Die Sozialdemokraten hätten 
damals - wie auch heute - eine 
Bautätigkeit ungeahnten Ausma- 
ßes in Gang gesetzt, um Flücht- 
lingen, Evakuierten, Vertriebe- 
nen und Langenern Wohnraum 
zu bieten. Straßenbau und Kanal- 
isation hätten mit dieser Ent- 
wicklung mitgehalten, Schotter- 
und Sandwege bald der Vergan- 
genheit angehört. Die Kläranlage 
sei gebaut, Industrie angesiedelt 

worden. Die Wohnstadt Oberlin- 
den sei eine Errungenschaft der 
sechziger Jahre. Stadthalle, Hal- 
lenschwimmbad, Kreiskranken- 
haus, Kultur- und Freizeitange- 
bote solche der siebziger Jahre 
gewesen. Ein umfangreiches 
Schulangebot habe bis heute 
oberste P.-iorität. Behördenan- 
siedlung, Verkehrsberuhigung, 
Ausweisung von weiteren Bauge- 
bieten, sozialer Wohnungsbau 
kennzeichneten die achtziger 
Jahre. 

Anläßlich der Ehrung kam der 
Vorsitzende mit mahnenden Wor- 
ten auf die Asylproblematik zu 
sprechen. „Machen wir uns nichts 
vor, es wird sich rechts von der 
Union eine politische Kraft ent- 
wickeln", bedauerte Heun. 
Hauptursache des Sympathiean- 
stiegs für die Rechtsradikalen 
seien gesellschaftliche Probleme: 
Arbeitslosigkeit, Finanzkrise, 
Wohnungsnot, Verslumung der 

Großstädte, steigende Kriminal- 
ität, Rentenprobleme. 

fVanz Unikower besuchten der 
Ortsvereinsvorsitzende Eberhard 
Heun, Bürgermeister Dieter Pit- 
than und für den Magistrat Heinz 
Wleklinski und Dieter Stroh. Fänz 
Unikower, dessen Gesundheit es 
nicht erlaubte, bei der Ehrung an- 
wesend zu sein, ist 70 Jahre Mit- 
glied in der SPD. BVanz Unikower 
hat den Ortsverein in vielfältiger 
Weise unterstützt, wofür ihm be- 
sonders herzlich gedankt wurde. 

BYanz Unikower hat seit seinem 
Eintritt in die Sozialdemokrati- 
sche Partei im Jahr 1922 die Fol- 
gen des Scheiterns der Weimarer 
Republik bitter erfahren müssen. 
Aus Breslau stammend, kam er 
als jüdischer Deutscher 1938 ins 
KZ Buchenwald und 1943 ins KZ 
Auschwitz. 1956 gelangte er aus 
der DDR nach Frankfurt. Seit 
1964 lebt der Anwalt in Langen. 

Sanitätshaus 

JACOBS 
Orttiopfldlsehe Vlterkstüttan 5h3 

Bahnstr. 20 • 6070 Langen • Tel. 06103 / 2 56 90 
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I Lotto in der Langener Zeitung 1 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
1 Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zei- 1 
g tung ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Su- = 
g chen Sie entweder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen S 
= Zahlen gehörenden Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zu- = 
^ satzzahl kann nach Belieben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen S 
2 Sie dann, aus den gefundenen Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben S 
= besteht die Chance auf einen CJewinn. Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für s 

i 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark e| 
g 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark s 
I 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark = 
= 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 1 

i Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Ge- 1 
g winngelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfal- = 
g len nicht. Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. = 
§ Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Lan- M 
= gener Zeitung, Darmstödter Straße 26.6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis; Der Rechts- = 
= weg bei diesem Spiel ist ausgeschlossen. Namen der Gewinner werden am Freitag kommender Wo- = 
= ehe veröffentlicht, die Preise werden gegen Vorlage des Personalausweises in der Geschäftsstelle der s 
I Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26 in Langen, ausgezahlt. s 

,1I|. j npi'flj- 

"OOOOOO 
Lottozahlen: Zusatzzahl: I 

Wort mit vier Buchstaben: EFTA 
Gewinner: Ruth Hamidian, Pestalozzistraße 19, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: JAFET 
Gewinner: Annemarie Dem, Frankfurter SAtraße 18, 6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 740.- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtschreibung, Bibliographi- 
sches Institut Mannheim/Wien.'Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortver- 
zeichnis zu finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Um- 
laute gelten als ä, ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitma- 
chen. Ausgenommen sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren 

Angehörige. 
If 

Frauen lernen sich wehren 

Mütterzentmm bietet wieder Selbstverteidigungskurse an 
Langen - Vergewaltigungen 

und sexuelle Übergriffe auf 
Frauen gehören leider zu den re- 
gelmäßigen Schlagzeilen in den 
Medien. Aber nicht nur diese 
Fälle gehören zum R-auenalltag. 
Mit Anmache und Belästigungen 
müssen sich IVauen ständig aus- 
einandersetzen. Immer mehr 
wollen sich das nicht gefallen las- 
sen und suchen nach Möglichkei- 
ten, sich zu wehren und zu schüt- 
zen. Selbstverteidigungskurse 
haben daher Hochkonjunktur, 
und dies nicht ohne Grund. Hier 
können PVauen lernen, bedrohli- 
che Situationen zu erkennen und 
wirksam zu reagieren. 

Das Mütterzentrum Langen 
bietet erneut einen Selbstvertei- 
digungskurs für FVauen im Ja- 
nuar 1993 an. In diesem Kurs, der 
in Zusammenarbeit mit der 
Volkshochschule Langen durch- 
geführt wird, sollen nicht njir 
körperliche und verbale Verteidi- 
gungstecniken vermittelt wer- 
den. Großer Wert wird darauf ge- 
legt, Gefahrensituationen recht- 
zeitig zu erkennen, um dadurch 
direkte Konfrontationen zu ver- 
meiden. In Rollenspielen, Kör- 

Fachvortrag 

bei Kolpings 
Langen - Die Kolpingfamilie 

Langen lädt für Dienstag, 15. De- 
zeinloer, um 20 Uhr in das Ju- 
gendheim St. Albertus Magnus zu 
einem Vortrag zu dem Thema 
„Lebensrecht - medizinischer 
Fortschritt in Europa" ein. Refe- 
rent ist der medizinische Fach- 
joumalist R. Klawski. 

perspracheübungen und Gesprä- 
chen werden die Tteilnehmerin- 
nen auch auf angelerntes und un- 
bewußtes Rollenverhalten zwi- 
schen dem „starken" und 
„schwachen" Geschlecht auf- 
merksam gemacht und sensibili- 
siert. 

Eine Teilnehmerin aus dem 
Novemberkurs sagte danach: „Es 
war für mich sehr wichtig zu er- 
kennen, wie ich mich bisher in 
mir unangenehmen Situationen 

Anzeige 

verhalten habe. Die beste Vertei- 
digung ist, meinem inneren Ge- 
fühl zu vertrauen und rechtzeitig 
etwas zu tun. Ich weiß jetzt aber 
auch, daß ich mich im Ernstfall 
wehren kann und das gibt mir un- 
geheuer viel Selbstsicherheit." 

Die Kursleiterinnen kommen 
ausschließhch vom FVankfurtei 
Verein „PVauen in Bewegung 
e.V", der sich seit langem mit 
Kampfsport- und Selbstverteidi- 
gungskursen sowie der Ausbil- 
dung engagierter TVainerinnen 
einen Namen gemacht hat. 

Der Kurs findet am Samstag, 9., 
und Sonntag, 10. Januar, jeweils 
von 10 bis 16 Uhr, im Mütterzen- 
trum Langen, Zimmerstr. 3 ("IVi- 
bünengebäude am Sportplatz] 
statt. Er wird ca. 55 Mark kosten 
Interessierte JVauen können sich 
während der Bürozeiten (Mo unc 
Do 9.30 -11.30 Uhr) unter der Ruf 
nummer 06103/53344 anmelden 
Während deer Ferienzeit sollten 
Anmeldungen nur schriftlich 
(Postfach 1547, 6070 Langen) ein- 
gereicht werden. 

Erfolg auf 

dem Parkett 
Langen - Das Nachwuchs- 

Tanztumierpaar Jochen Bender 
und Eva Eickel vom 'fönzclub 
Blau-Gold Langen tanzte seine 
ersten 'I\irniere in Kaiserslau- 
tem, R-ankenthal und Würzburg. 
Dabei ertanzte es in der Stan- 
dardklasse einen 1. Platz und zwei 
2. Plätze. Das trainingsfleißige 
und begabte "Rirnierpaar wird 
auch weiterhin auf sich aufmerk- 
sam machen. 

Der gluckliche Gewinner der Schiffsreise vom „Schaufenster Längen", 
Heinrich Seibert (I), erhält vom Anzelgenlelter Wilhelm Hüsemann seine 
Reiseunterlagen mit den besten Wünschen für eine gute Reise auf der 
Seine. Foto: rt 

Schi£fstour auf der Seine 

als Preis für 68 Richtige 

„Schaufenster Langen" brachte fVeude 
Langen (rt) - Die Sonderaus- 

gabe „Schaufenster Langen" der 
Langener Zeitung hat auch in 
diesem Jahr wieder großes Inter- 
esse gefunden, und das darin ent- 
haltene Preisausschreiben ließ 
wieder viele Leserinnen und Le- 
ser zu Kontrolleuren werden und 
die Adventskränze zählen, die 
sich zwischen den vielen Anzei- 
gen versteckt hatte. Die richtige 
Zahl von 68 hatten etliche hun- 
dert Einsender herausgefunden, 
so daß das Los die Gewinner er- 
mitteln mußte. 

Den Hauptpreis gewann Hein- 
rich Seibert aus der Lerchgassc 
30. Es ist eine siebentägige 
Schiffsreise für zwei Personen auf 
der Seine von Paris nach Honfleur 
im Wert von rund 5 000 Mark. 

Doch auch noch zahlreiche an- 
dere Gewinner können sich 
freuen. Sie haben Einkaufsgut- 
scheine in verschiedener Höhe 
gewonnen, die sie in den im 

„Schaufenster Langen" inserie- 
renden Geschäften bis zum 30. 
Januar 1993 einlösen können. 
Insgesamt wurden 180 Preise ver- 
geben. 

Den 2. Preis (300 Markl) gewann 
H. Ch. Dröll in der F^brikstraße 
25, 3. Preis (200 Mark) Rosemarie 
Fliegel in der Nordendstraße 55a, 
4. Preis (150 Mark) Ute Günther in 
der Lessingstraße 7, 5. Preis (100 
Mark) Getrud Rang in der Darm- 
städter Straße 5,6. Preis (75 Mark) 
Oliver Schöppl in der Berliner Al- 
lee 1, 7. bis 10. Preis (je 50 Mark) 
Anna Schmidt in der Dieburger 
Straße 60, Maria Kadletz In den 
Tannen 22, Hubert Vogel An der 
Koberstadt 1 und Barbara Marin 
de Garcia in der PVeiherr-vom- 
Stein-Straße in Dreieich. 

Es folgen Einkaufsgutscheine 
über 25, 20 und zehn Mark. Alle 
Gewinne werden mit der Post zu- 
gestelt. 

1 " 
RUNO UM DEN 
Vierröhrcnbrunnea 

Anteilnahme 
(rt) - Rund 34 000 Menschen 

wohnen in Langen und bilden die 
Gemeinschaft, die man man auch 
als Bürgerschaft bezeichnet. Wie 
weit es jedoch mit dieser Gemein- 
schaft her ist, soll an zivei Beispielen 
erläutert werden, die sich in den 
jüngsten Tagen in unserer Stadt er- 
eignet haben. 

In der Wassergasse war eine ältere 
Dame zum Einkaufen. Offenbar 
kam sie mit dem Absatz in eine Rille 
zwischen den Pflastersteinen und 
fiel hin. Da lag sie nun, hielt ihre 
Tasche fest und kam nicht allein 
hoch. Nun ist die Wassergasse kei- 
neswegs eine menschenleere Straße, 
und der Unfall hatte sich am hellen 
Tag ereignet. Hatten die Passanten 
keine Zeit, um der hilflos da liegen- 
den Frau wieder auf die Beine zu 
helfend Es mußte tvohl so gewesen 
sein, denn niemand kümmerte sich 
um sie. Doch dann kamen zwei 
junge Männer und halfen ihr auf 
Nicht nur das. Sie fragten, ob sie sich 
verletzt habe, ob sie allein weiter- 
könne oder ob sie sie begleiten soll- 
ten. Die Frau schafße es allein und 
dankte den beiden. Es waren übri- 
gens zwei Ausländer. 

Der andere Fall; In der Garten- 
straße imrde ein 78jähriger Mann 
beraubt. Es war gegen abend, und 
es waren Menschen auf der Straße. 
Keiner half dem Mann, der um Hilfe 
schrie. Der Räuber etttkam unbehel- 
ligt. 

Im ersten Fall handelt es sich um 
eine Sache der Menschlichkeit, im 
zweiten Fall geht es um Zivilcou- 
rage. Was haben aber beide gemein- 
sam? In beiden Fällen ururden Men- 
schen, die sich in einer Notlage be- 
fanden, allein gelassen. Der Ge- 
meinschaftsgeist bei den anderen 
fehlte. Ist es typisch für unsere Ge- 
sellschaft, daß nur Dinge interessie- 
ren, die einen selbst betreffen? fragt 
Ihr Tobias 

-^VON IHREM OPEl-HANDLERh 

\ln Angebotu^L-—   

AUTOHAUS SCHNABEL 

FRANKFURTER STRASSE 98 • SEUGENSTADT • TEL. 0 61 82 / 80 80 

GmbH 
ACo. KG 

Unsere große Gebrauchtwagen- 
ausstellung ist jederzeit zur Besich- 
tigung geöffnett, auch sonntags. 

Gebrauchtwagen-Kauf 

auf «Nummer sicher» 

Im Autohaus Schnabel finden Sie ein Gebraucht- 
wagen-Angebot von über 160 Fahrzeugen, für 
das Sie sonst mehrere Händler besuchen und viel 
Zeit aufwenden müßten. 
Und diese Angebotsvielfalt erfaßt eine umfangrei- 
che Palette der bekanntesten Marken. 
Es wäre doch gelacht, wenn das Auto Ihrer Wahl 
nicht dabei wäre. 

VielleicM nicht für alle - 

aber für die meisten! 

baJ^ 

Einige 
von vielen 

Öffnungszeiten:; 
Mo.-Fr. 7.30-18.30 Uhr, Sa. 8.00 bis 14 Uhr 
Besichtigung auch So. von 10.00 bis 17.00 Uhr 
keine Beratung, kein Verkauf. 
Teilelager Mo.-Do 7.30 bis 17.00 Uhr 

Fr 7.30 bis 14.00 Uhr 
Sa , 8.30 bis 12.00 Uhr 

Ford Sierra GLS, Kat.. 68 kW, B\. 91. 
4000 km. silljer. SSD, ZV. Radio 

21 900.> 
VW Golf, 5trg., Euronorm, 40 kW. Bj. 
60. 56 000 km, rotrrtet. ZV, Radio, 
SSD 14.900.- 
Corsa Swing, Kat.. 33 kW, Bj. 92,9000 
Km, rot, Radio 13 500.- 
Oinega Caravan GL, Kat., 85 kW, Bj. 
91, 26 000 km. schwarzmet., Radio. 
Alu. el. GSD 29.900.- 

Omega SD. Kat., 65 kW. Bj. 90.58 000 
km, platin. Klima, el. FH. ABS 25 900.- 

Vectra CD, 4trg.. Kat., 85 kW. Bj. 89. 
43 000 km. blaumet. Autom.. Radio. V. 
ABS 20 900.' 

Kadett, 4trg., Kat., 66 kW, Bj. 91. 
26 000 km. Silber, Servo. Radio. GSD 

15 900.- 
Kadett Caravan Club, Kat., 55 kW. Bj. 1/91, 39 000 km, weiß. Radio 18 900.- 

Astra GL, 5trg., 44 kW, Bj. 92, 35 000 
km. blau 18 500.- 
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Jetzt noch die volle 
staatliche Bauspar- 
prämie oder Steuer- 
vorteüe für das Jahr 92 sichern! Wer bis 
zum 31.12, Wüstenrot-Bausparer wird, kommt 
zudem früher an zinsgünstiges Bauspargeld. 

Sprechen Sie jet2rt mit uns. 

SfSSvGe^- . 

Wüstenrot: 
8 X in und um Offenbach 
6050 Offenbach 
KaiserstraLße 15, Tel. 069/814786 
6110 Dieburg 
Ringstraße 47, Ttel. 06071/25055 
6112 6ro8-Zimmern 
Nordring 9, Ttel. 06071/43732 
6452 Hainburg 
Kirchstraße 24, Tel. 0 6182/70 59 
6450 Hanau 
Tiangstraße 30, Tel. 06181/14064 und 06181/650449 
6070 Langen 
PlheinstreLße 23/Ecke Wasserg., Ttel. 06103/23996 
6078 Neu-Isenburg 
Frankfurter Straße 98, Tel. 06102/38145 
6074 Rödermark/Ober-Roden 
Dieburger Straße 64, Tel. 06074/94449 

wüstenrot 
Zum Glück berät Sie Wüstenrot. 

Steigende Umsatzzahlen und 

ausgezeichnetes Betriebsklima 

CDA informierte sich bei den Langener Stadtwerken 

Langen - Mit dem Besuch der 
Stadtwerke Langen beendete der 
Ortsverband der Christlich De- 
mokratischen Arbeitnehmer- 
schaft (CDA) seine diesjährigen 
Gespräche und Informationen bei 
Langener Ämtern, Behörden und 
Betrieben. Stadtwerkedirektor 
Norbert Breidenbach, Betriebs- 
ratsvorsitzende Kirsten Berger 
sowie der technische Prokurist 
Peter Wiede standen als Ge- 
sprächspartner den CDA-Politi- 
kern zur Verfügung. 

Die Stadtwerke Langen, ein 
kommunales Querverbundunter- 
nehmen. versorgen die Bürger in 
Langen und Egelsbach mit Strom, 
Gas, Wasser und betreiben dort 
auch den öffentlichen Nahver- 
kehr. Gesellschafter sind mit 75 
Prozent die Stadt Langen, die Ge- 
meinde Egelsbach mit fünf Pro- 
zent, die Energieversorgung Of- 
fenbach AG und die Südhessische 
Gas und Wasser AG, Darmstadt, 
mit jeweils zehn Prozent. Die 
Wärmeversorgung Langen 
GmbH und die Wohnungsbauge- 
sellschaft Stadtwerke Langen 
mbH sind TBchter der Langener 

Stadtwerke. 
Im Personennahverkehr beför- 

dern die Stadtwerke ca. 750 000 
Personen pro Jahr incl. des AST- 
Betriebs (Anruf-Sammel-Taxi). 
Es konnte hier gegenüber dem 
letzten Jahr eine Gesamtzu- 
wachsrate von 8,9 Prozent ver- 
zeichnet werden. Zu anderen 
Städten vergleichbarer Größe 
wird den Langener Bürgern ein, 
nach Aussage von Breidenbach, 
überdurchschnitlich gutes Nah- 
verkehrsangebot zur Verfügung 
gestellt. 

Gegenüber dem Voijahr wurde 
auch ein erheblicher Anstieg im 
Gasverbrauch (kalter Winter) ver- 
zeichnet. Im Strombereich tjlieb 
der Verbrauch quasi konstant. Die 
Jahresabgabe an Wasser für Lan- 
gen und Egelsbach betrug 2,9 
Millionen Kubikmeter, davon 
stammen 60 Prozent aus Eigen- 
förderung. Der Zukauf erfolgte 
über den Wasserzweckverband 
Offenbach. 

Rund 100 Mitarbeiter und Mit- 
arbeiterinnen sind bei den Stadt- 
werken beschäftigt. Zwischen 

Geschäftsleitung und Betriebsrat 
bestehe eine vertrauensvolle Zu- 
sammenarbeit, so die Betriebs- 
ratsvorsitzende Ki.-sten Berger. 

Zum Bereich Berufsausbildung 
erfuhren die CDA-Polltiker, daß 
Industriekaufleute und Bürokau- 
fleute ausgebildet werden. Im ge- 
werblichen Bereich werden Elek- 
triker in Zusammenarbeit mit der 
Pittler Berufsausbildungs GmbH 
ausgebildet. Eine geringe Fluk- 
tuation zeigt, daß die Belegschaft 
zum Unternehmen steht. Aber 
auch der relativ sichere Arbeits- 
platz und die gute Altersversor- 
gung tragen zu einer langjährigen 
Betriebszugehörigkeit bei. Der 
überwiegende Teil der Mitarbei- 
ter kommt aus Langen und der 
näheren Umgebung. EXir externe 
Mitarbeiter zeigt sich die Woh- 
nungsbeschaffung als schwieri- 
ges Problem. Norbert Breiden- 
bach strebt für die Stadtwerke als 
Dienstleistungsbetrieb künftig 
eine noch stärkere Beratung der 
Bürger zur sinnvollen Energie- 
verwendung an. 

Farblos... 

... sind unsere City-Flitzer 

LANCIA Y 10 alle nicht! 

Das extravagante Fahrzeug für ALLE, 

die nicht mit 08/15 zufrieden sind. 

Unser modisches Angebot für SIE: 

Life-Style schon für 199 DIVI monatlich 
(Privalleasing 24 Monate, 25 000 km frei bei 3 488.- DM Anzahlung für Lancia Y10 Mia, ein Angebot der Fiat Leasing GmbH) 

""TDinSuEnl 

Mainzer Str. 46 • 6072 Dreieich-Offenthal • Tel. 06074 / 5 00 64 

Das sind die Mitglieder des „Miami Show-Express", eine der beiden Kapellen, die am diesjährigen Sllvesterball 
In der Stadthalle den Ton angeben. pq^q. p 

Zwei Spitzenbands geleiten 

die Ballbesucher ins neue Jahr 

Mir den Silvesterball der Stadthalle gibt's jetzt Karten 
Langen - Sie wußten schon 

beim Silvesterball 1991 zu gefal- 
len, die Mitglieder des T^nzor- 
chesters „Miami Showexpress", 
die zum Großen Silvesterhall 1992 
der Langener Stadthalle erneut 
aufspielen werden. Um die Sän- 
gerin Irmgard Kohl, die über 
lange Jahre Erfahrungen in di- 
versen Showbands sammeln 
konnte, gruppieren sich sechs 
Vollblutmusiker, die sich von 
Kindesbeinen an der Musik ver- 
schrieben haben. So haben Tbny 
Edenhofer (Gitarre), Klaus Erhart 
(Keyboards), Wolfgang Goetz 
(Schlagzeug) und Rüdiger Ba- 
chinger (Percussion und TVom- 
pete) den Grundstein ihrer heuti- 

Weihnachtsessen 

zum Abschluß 
Langen - Der Rhein-Main 

Deutsch-Amerikanische Club 
trifft sich am Freitag, 18. Dezem- 
ber, zu einem Weihnachtsessen 
im „Haferkasten". An diesem 
Abend können auch die eng- 
lischen Sprachkenntnisse wieder 
aufgefrischt werden. Es ist das 
letzte Clubtreffen in diesem Jahr. 
Interessenten willkommen. 

gen musikalischen Karriere bei 
den Regensburger Domspatzen 
gelegt. Klar, daß neben der Be- 
herrschung ihrer Instrumente bei 
allen auch der Gesang eine Rolle 
spielt. Eberhard Stockmann (Sa- 
xophon), er studierte in den USA 
Musik und spielte bei der RIAS- 
Bigband unter der Leitung von 
Horst Jankowski, sowie der er- 
fahrene Live- und Studiomusiker 
Horst Lustenberger (Bass) kom- 
plettieren die Besatzung des 
„Miami-Showexpress". 

Nicht wengier erfahren und 
vielseitig sind die Akteure der 
„Continental Showband", deren 
Repertoire von Bach bis Beat, 
vom Swing-Oldie bis zum aktuel- 

Der kleine Muck 

kommt zum REG 
Langen - Zu seiner Weih- 

nachtsfeier lädt der Roll- und Eis- 
sportclub Langen für Sonntag, 13. 
Dezember, um 16 Uhr in den Ge- 
meindesaal der Stadtkirche in der 
IVankfurter Straße ein. Zu einem 
weihnachtlichen Programm in 
gemütlichem Rahmen gehört die 
Aufführung des Märchenspiels 
„Der kleine Muck". 

Am Bahnhofsplatz sollen 

Färkebenen entstehen 

FWG-NEV beantragt Verhandlungen 
Langen - Die FWCJ-NEV-BVak- 

tion hat einen Antrag an die 
Stadtverordnetenversammlung 
gerichtet, wonach der Magistrat 
gebeten werden soll, mit der 
Deutschen Bundesbahn über die 
Neugestaltung des PPlatzes auf 
der Nordseite des Bahnhofsvor- 
platzes zu verhandeln. Ziel der 
Verhandlungen soll es sein, als 
Abschluß des Bahnhofsvorplat- 
zes einen Kopfbau mit dahinter 
liegenden Parkebenen vorzuse- 

hen. 
Der Bahnhofsvorplatz müsse 

nach Norden einen Abschluß er- 
halten, heißt es in der Antragsbe- 
gründung. In dem vorgeschlage- 
nen Kopfbau könnten im Erdge- 
schoß kleine Geschäfte des tägli- 
chen Bedarfs eingerichtet wer- 
den, die von den Benutzem der 
Parkebenen sicher gut angenom- 
men würden. In den oberen Ge- 
schossen seien Bürodächen vor- 
zusehen. 

len Pop-Sound reicht. Solo und 
mehrstimmiger Gesang sind bei 
dieser erfahrenen Band selbst- 
verständlich. Beide Bands wer- 
den mit ihren Show-Blöcken das 
Programm auflockern, bei dem 
ansonsten T^zmusik „pur" und 
nahezu „nonstop" geboten wird. 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung, die am Donnerstag, 31. 
Dezember, um 20 Uhr beginnt 
und im nächsten Jahr ausklingen 
wird, sind zum Preis von 34 Mark 
erhältlich im Vorverkaufsbüro am 
Rathaus (Telefon 06103/203145). 
Die Abendkasse ist an Silvester ab 
18.30 Uhr geöffnet (Telefon 06103/ 
203146). 

Bei Braun wurde 

wieder verlost 
Langen - Bei der 3. Weihnachts- 

Verlosung des Kaufhauses Braun 
am 5. Dezember gab es folgende 
Ergebnisse: Je einen Gutschein 
für eine Party-Seite Lachs gewan- 
nen Paul Sachs, Waldschmidtstr. 
75 in SVankfurt; Hilde Rauch, 
Langestr. 32; Günter Thieme, Do- 
rotheenstr. 33 A in Dreieich; J. La- 
komy, Berliner Ring 28 in Drei- 
eich und Anne Nickelfeld, Gister- 
busch 4. 

Folgende Gewinner erhalten je 
einen Warengutschein: Steffen 
Dietzig, Finkenweg 1; Birgit 
Schiefner, Im Häuserfeld 30 in 
Groß-Gerau 3; Eva Arnold, So- 
fienstr. 38; Hildegard Meister, 
Anemonenweg 107; Sarah Pa- 
lazzo, Steubenstr. 35; Katrin 
Huth, Finkenweg 6 in Egelsbach; 
Uschi Metzner, JV.-Ebert-Str. 92; 
Anette Lehr, Im Hasenwinkel 18; 
Karl und Wilma Althoff, Wl- 
helmstr. 26; Don Meister, Anemo- 
nenweg 10; O. Bels, Uhlandstr. 14; 
Helga Löbig, Heinestr. 4; E^. Wil- 
helm, Fbrstring 13; Dorothea 
Kuch, B^hrgasse 48 in Dreieich 
und Liesel Hoffart, Südl. Ringstr. 
50. 

REITAG, 11. DEZEMBER 1992 LANGEN LANGENER ZEITUNG, NR. 99, SEITE 5 

Küchen Polslermöbel Bell 

^Faehzentruk 

Uhr Spezialist für Küchen^, 

Polstermöbel & Betteri J 

9®lo.f8löu.r 
4.00-20.30 Uhr 
9 OO-A^.OO Uhr loO-IB.OO UtK 

Mo.-F'- 
DO \ 
Sa. 

»Ja Sa. 

von OMenbacn 
1" FianhluiW \ -anhfi'ttf« K«eu/> 

isent^ 

[Maftinse^ 

Fachkundige ^ 
' Beratung 
. Riesige 
• an Po»8term6bem_^^ 

und Betten 
^ ScWalraumsyrteme 
• KlelderBchrttnke 
• nach MaB 
- Matratzenstudio 
• mit Computer- 

Analyse 

Doorfert 

HUKIA 

i. .große 

z\x Kleinen 
VI \ _ 

ca. Ö® 

„Marken aus unserer 
Ausstellung" 

Buderus 
■UUKO AEG 

Juno 

RUID imperial 

gruco 

OC KOCHE 

Puhlnuinn 
.w. 
luncnEß 

LS®rjö« 
("VnicaHu 

SCHURAfFIA 

der gröBten 
schönsten 

Küchen-Fach- 
au8stellur>gen 
in ganz Hessen! 

Fachliche 
Planung 
Paß- und 
Einbau 
Garantie 

0 Termingerechte # Komplettservice 
Auslieferung für Elektro-, Gas-, 
und Montage Sanitürinstal- 

0 5-Jahres*Garantie iationen, 
0 Bequeme FIlesenartMiten, 

Finanzierung Maurerarbeiten, usw. 
über unsere 
Hausbank 

le absf^lute Nr. 1 ist bei uns der Kunde! 
Kl. Seligenstädter Grund 7-13 6056 Heusenstamm Rainbow-Center, gegenüber Kenwood Tel. (0 61 04) 6 50 45-47 Telefax (0 6r„04) 6 50'4Ö 

Gewerbev«r«in Egelsbach q. V. ^ lädt ein zum 

8. flDVENTM^RKT 

am 12./13. Dezember 1992 

in der Ernst-Ladwig-Straße (vom Erzhäuser Hof bis Kirche . . .) 

Samstag 15.00-20.00 CIhr • Sonntag 14.00-20.00 Uhr 

Größere Turnhalle für das 

Dreieich-Gymnasium nötig 

CDU will Voraussetzungen dafür schaffen lassen 
I.anKen - Der Magistrat soll be- 

au'tragt werden, die Vorausset- 
zungen zu schaffen, damit der 
Bau einer Zwei-Peld-TUmhalle an 
jcr Dreieichschule möglich wird. 
Diesen Antrag richtete die CDU- 
fVaktion jetzt an die Stadtverord- 
netenversammlung. 

Im Schulentwicklungsplan 
1993 des Kreises Offenbach werde 
erläutert, so heißt es in der Be- 
gründung, daß an der Dreieich- 
schule zur ordnungsgemäßen 

Durchführung des Schulsports 
weitere zwei Ubungsflächen not- 
wendig seien. Aufgrund der be- 
stehenden Grundstückssituation 
sei aber nur die Errichtung einer 
Halle mit einer Übungsfläche 
möglich, diese sei für 1996 ge- 
plant. Nach Ansicht der CDU ist 
es daher notwendig, dem Kreis 
Offenbach eine ausreichende Flä- 
che aus dem ehemaligen alten 
SSG-Sportplatz zur Verfügung zu 
stellen, damit eine bedarfsge- 

Aus den Kirchen 

Kirchliche 
Nachrichten 
Evangelische 
Gemeinden 
Sonntag, 13. Dezember (3. Sonn- 
tag im Advent) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 

10 Uhr Gottesdienst - Verab- 
schiedung Vikar Jung (Pfarrerin 
Eirh-Ganske, Vikar Jung, Ju- 
igendliche und Maxi-Chor), 
anschl. Beisammensein im Ge- 
meindesaal 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Gottesdienst (Frau Hof- 
mann-Becker) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Gottesdienst, Mitwir- 
kung: Chor der Stadtkirchenge- 
meinde (Pfarrer Kades) 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Borck) 
Montag, 14. Dezember 
Jolianneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 

19 Uhr Priedensgebet 
Mittwoch, 16. Dezember 
Gemeindehaus Frankfurter Str. 
3a 

15 Uhr Senioren-Adventsfeier 
Stadtkirche 

19 Uhr Adventsandacht (Vika- 
rin Vogel) 

Donnerstag, 17. Dezember 
Martin-Luther-Kirche 

19 Uhr Adventsandacht (Pfarrer 
Prawitz) 
Freitag, 18. Dezember 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Strafle 

17 Uhr Familiengottesdienst 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 13. Dezember 

14.30 Uhr Weihnachtsfeier Pe- 
trusgemeinde 
Dienstag, 15. Dezember 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
Wiesgäßchen 27 
Sonntag, 13. Dezember 

10 Uhr Taufgottesdienst (Glau- 
benstaufe) Pastor Hees 

10 Uhr Kindergottesdienst 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
Mainstraße 1-3 
Sonntag, 13. Dezember 

16.30 TJhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
Mainstraße 1-3 
Sonntag, 13. Dezember 

9.30 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 15. Dezember 

20 Uhr Bibelkreis 

Das Buch der Bücher: eine BibUothek 

Ganztags-Seminar bei Hl. Thomas von Aquin zum „Jahr mit der Bibel" 
Langen - In der Pfarrei Hl. Tho- 

mas von Aquin in Langen-Ober- 
linden wurde „das Jahr mit der 
Bibel" Ende November mit einem 
Ganztages-Seminar abgeschlos- 
sen. Dieser T^g, der begleitet 
wurde von Pater Hadrian (Groß- 
Krotzenburg), fand einen guten 
Zuspruch. 

Den Teilnehmern sollte einmal 
aufgezeigt werden, in welchem 
politischen Umfeld diese Schrift 
entstand. In einer Pufferzone 
zwischen den damaligen Welt- 
mächten Ägypten und Babylo- 
nien beziehungsweise Persien ge- 
legen, spielte sich das Leben in 
einer spannungsgeladenen Ge- 
gend ab. Die Bibel ist ja mehr als 
ein Buch, sie ist mit 73 Büchern 
eine „Bibliothek", in der Ge- 
schichte geschrieben wurde. Aus 
den Erfahrungen, die man erlebt 
hatte, wurden Glaubenswahrhei- 
ten formuliert, die Lebensorien- 
tierung sein sollten. 

Nach diesen Grundaussagen 
wurde sich den Themenkreisen 

der Bibel zugewandt. So sind im 
Alten Testament folgende The- 
menkreise behandelt: 1. Die Ur- 
geschichte: In ihr wird zunächst 
CJott umschrieben mit „Ich bin, 
der ich bin". Das heißt: Mich gibt 
es! Auch wenn dieser Gott für uns 
Menschen nicht beschreibbar 
und begreifbar ist. In dieser Urge- 
schichte werden die Grundfragen 
der Menschheit behandelt. 

Der zweite Komplex ist die Vor- 
geschichte. Diese beginnt ca. 1800 
vor Christus und berichtet über 
die Patriarchen unddie Hebräer 
in Ägypten. Hier handelt es sich 
vorwiegend nicht um wissen- 
schaftliche Aussagen, soridern 
vorwiegend um mündliche Über- 
lieferungen. Aus den Erfahrun- 
gen der damaligen Zeit wird eine 
Entwicklung ins Bild gebracht, in 
dem Höheres aus dem Niederen 
entsteht. So entstand die Schöp- 
fungsgeschichte und die Feststel- 
lung: „Gott sah, daß es gut war." 

Der dritte große Komplex ent- 
steht dann für die Zeit ab 1200 vor 

Christus. Es ist eine Geschichts- 
schreibung über das Volk Israel. 
Hier wird berichtet, wie sich das 
Volk aus der politischen und wirt- 
schaftlichen Knechtschaft be- 
freit, in dem „gelobten Land" 
seßhaft wird und Saul und David, 
von Ciott berufen, zu Königen 
werden. In dieser Phase ließ sich 
das Volk durch „Gott" führen, 
denn weil es Gott gibt, wird die 
Welt entdämonisiert. Das Böse 
kommt in erster Linie daher, daß 
„der Mensch mehr sein will als er 
ist"! Er will Übermensch sein! In 
den Phasen, in denen der Mensch 
glaubt, auf Gott verzichten zu 
können, stellen sich die Katastro- 
phen ein. Konkret dargestellt in 
dem Zerbrechen des israelischen 
Reiches und der Unterdrückung 
des „auserwählten Volkes" durch 
wechselnde lYemdherrschaften. 
Durch die Unterdrückung wächst 
nun die Sehnsucht nach Erlösung 
und der Glaube an den Messias. 
Es ist die Zeit der Propheten, die 
als unbequeme Mahner immer 

wieder auf das Wesentliche hin- 
weisen und zur geistigen Umkehr 
auffordern. 

Das Neue Testament ergänzt 
und erneuert das Alte Testament. 
Besonders richtet es sich nicht 
nur an die Juden, sondern richtet 
sich an Juden und Nicht-Juden. 
In den Evangelien spricht Chri- 
stus als der Messias. In der Apo- 
stelgeschichte ist die Missions- 
chronik der Apostel niederge- 
schrieben. In den Apostelbriefen 
die Lehre und Erläuterung und in 
der Offenbarung dann die Bot- 
schaft des TVostes und der Hoff- 
nung für alle Menschen. 

Für die Teilnehmer war es in- 
teressant, einmal diesen großen 
geschichtlichen Bogen zu sehen 
und zu erkennen, daß auch für die 
heutige Zeit diese „Bibliothek" 
nichts von ihrer Aktualität verlo- 
ren hat. Der in diesen Büchern zu 
findende Erfahrungsschatz kann 
auch für die Menschen heute eine 
gute Lebensorientierung sein. 

rechte IVirnhalle errichtet werden 
kann. 

Hierfür könne es erforderlich 
sein, den Flächennutzungsplan in 
einem Teilbereich zu ändern, 
bzw. ein Bebauungsplanverfah- 
ren einzuleiten. Diese Maßnah- 
men seien rechtzeitig zu begin- 
nen, damit 1996 eine, den schuli- 
schen Anforderungen entspre- 
chende Zwei-Psld-Ibrnhalle er- 
richtet werden könne. 

Museen machen 

l^terpause 
Langen - Das Stadtmuseum 

und das Museum für Zeitgenössi- 
sche Glasmalerei im Alten Rat- 
haus bleiben in der Zeit vom 21. 
Dezember bis einschließlich 28. 
Januar 1993 geschlossen. 

Das „Caf6 Stadtkirche" hatte an beiden Wochenenden des Langener Weihnachtsmarktes wieder 
viele Besucher. Auch In diesem Jahr wurde der Brauch des „Offenen Singens" fortgeführt, und viele Marklbesu- 
cher fanden dort Stunden des Anschaltens und der Andacht. Am ersten Wochenende regte prarrer uieter uorcK 
mit vorweihnachtlichen Betrachtungen an, Kontor Hans-Jürgen Rhode unterhielt an der Orgel und begleitete 
die Gesänge. Am Samstag des zweiten Wochenendes war auch der Harmonlka-Splelrlng Langen dabei, und 
am Sonntag sang der SSG-Chor. Große Freude berettete den Besuchern der Auftritt der Unhterkönigln „Luzia" 
mit Ihrem Gefolge. An diesem Wochenende sprach Pfarrer Ulrich Bergner die verbindenden Worte. An allen 
Tagen waren die Handarbeitskreise und die Pfadfinder mit Ihrem Angebot dabei; auch vom selbstgebackenen 
Kuchen bei einer guten Tasse Kaffee wurde reger Gebrauch gemacht. Foto: rt 
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Kreuzfahrt auf der einzigartigen Innenroute ins Land der Mitternachtssonne 

Und dies sind die Höhepunkte von Norwegens Traumküste: 
Nordkap • Sognefjord • Lusterfjord • Rotnsdalfjord • 
^Raftsund/Lofoten • Trollfjord • Geirangerfjord 

Im Reisepreis sind folgende Leistungen enthalten: 

• An- und Rückreise Offenbach/Ffm. - Cuxhaven - Offenbach/Ffnri. 
• in modernen Fernreisebussen oder 

; • mit Intercity der Deutschen Bundesbahn, 2. Klasse, ab Ihrem 
; Heimatbahnhof 
• Die Schiffsreise in der gewählten Kabine für die Gesamtdauer der 

Kreuzfahrt 
• Volle Verpflegung auf dem Schiff, bestehend aus; 

Frühstück, Vormittagsbouillon, Mittagessen, Nachmittagstee oder 
-kaffee, Abendessen und täglichem Mittemachtsimbiß sowie 
Fruchtsäfte bei Mittag- und Abendessen 

• Sämtliche Hafengebühren bei Ein- und Ausschiffung 
• Gepäcktransfer vom Bus zum Schiff und zur Kabine 
• Diavorträge über Landausflüge durch eine sachkundige 

norwegische Reiseleitung 
'• Reisekrankenversicherung mit Rücktransportvergütung 

im Krankheitsfall nach den Bedingungen der Vereinigten Kranken- 
versicherung AG, Tarif R 9 

• Reisegepäckversicherung bis zu 3000,- DM pro Person während 
der gesamten Reise nach den Bedingungen der Europäischen 
Reiseversicherung AG 

• »Bunte Bordabende« mit beliebten Künstlem von Funk und Fernsehen 
• Polarkreis-Zertifikat und Nordkap-Zertifikat 
.• Und natürlich eine Hemming-Reiseleitung, die sich um all Ihre 
>' Wünsche kümmert 

Jubiläumspreise pro Person 
zum SOjährigeri ^ 
Nordkapjubiläüm von ' 
Hemming-Reisen , ■ ' 

Langen - Nachdem die drei E- 
Jugendmannschaften der SSG- 
F\ißballer ihre Punktspiele been- 
det hatten, trafen sich die Teams 
zu einer gemeinsamen Weih- 
nachtsfeier im SSG-Clubhaus. 

Bei Kakao und Kuchen stärkten 
sich die Spieler im weihnachtlich 
geschmückten Saal, um sich an- 
schließend bei einem von den 
TVainern betreuten Spielepro- 

gramm zu unterhalten. 
Ehe der Nikolaus kam, wurde 

Jugendwart Wolfgang Duft mit 
einem lautstarken Geburtstags- 
ständchen bedacht. Es gab viele 
Glückwünsche, und für seine 
Verdienste um die E-Jugend wur- 
den ihm Blumen, ein großes Bild 
und ein von den Jugendlichen, 
TVainern und Eltern gestifteter 
Pokal überreicht. 

Gegen 18 Uhr war es dann so- 
weit, und der Nikolaus wurde 
empfangen. Er brachte zwei prall- 
gefüllte Säcke mit und hatte ein 
dickes Buch, aus dem er jedem 
einzelnen Spieler etwas vorzule- 
sen hatte. Nikolaus zeigte sich 
sehr fußballkundig und konnte 
über Stärken und Schwächen der 
einzelnen Akteure berichten und 
ihnen Ratschläge und Empfeh- 
lungen mit auf den Weg geben. 
Als Belohnung für den im TVai- 
ning und bei den Spielen gezeig- 
ten Eifer und für gute Leistungen 
auf dem Spielfeld gab es für jeden 
Spieler einen Trainingsanzug. 

Plakataktion wirbt 

für „Mut zur Toleranz" 

Gewerbeverein sagt Unterstützung zu 
Langen - Die Plakataktion 

der Stadt Langen gegen FVem- 
denfeindlichkeit hat ein gro- 
ßes Echo hervorgerufen. Im 
Rathaus wurden bereits zahl- 
reiche Plakate Bürgermeister 
Dieter Pitthan hob hervor, daß 
auch der Langener Gewerbe- 
verein die Aktion begrüßt und 
unterstützt. „Vorstandsmit- 
glieder haben damit begon- 
nen, die Plakate an die Ge- 
schäftsleute zu verteilen", 
sagte Pitthan. 

Unter dem Motto „Mehr Mut 

zu Tbleranz - wir sind gegen 
BVemdenfeindlichkeite - Lan- 
gen - eine Stadt für alle Men- 
schen" sollen die Plakate ein 
deutliches Zeichen setzen und 
überall - in den Schaufenstern 
der Geschäfte ebenso wie an 
den Fensterscheiben mög- 
lichst vieler Häuser - zu sehen 
sein. Entworfen und auf eigene 
Kosten hergestellt wurde die 
insgesamt 3 000 Stück umfas- 
sende Auflage von der Lan- 
gener Werbeagentur Siegel & 
Buck. 

Die Überraschungstour wurde 

zum unvergeßlichen Erlebnis 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
für die Zeit vom 12. bis 18. Dezember 1992 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

' 
22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

Jungfrau 

Ihre Position ist zur Zeit stärker, 
als sie es je war. Trotzdem müs- 
sen Sie unbedingt wachsam blei- 
ben, damit ein plötzlicher 
Angriff Sie nicht unvorbereitet 
trint. 

Sie sollten häufiger kulturelle 
Veranstaltungen besuchen. In 
Ihrer Situation kann man gar 
nicht genügend neue Anregun- 
gen und Ideen erhalten. Nutzen 
Sie Ihre Möglichkeiten. 

Sehen Sie nicht einfach tatenlos 
zu, wie jemand sich immer tiefer 
in Schwierigkeiten verstrickt, 
Sie könnten ihm ohne große 
Kraftanstrengung helfen. Wor- 
auf warten Sie also noch? 

Fordern Sie Neid nicht heraus, 
indem Sie sich überheblich ge- 
ben; Schon jetzt sind einige Leu- 
te nicht damit einverstanden, 
Daß Sie immer das größte Stück 
vom Kuchen erhalten. 

Daß Sie für eine Sache einstehen, 
die andere Leute zu verantwor- 
ten haben, sollte eine einmalige 
Ausnahme sein. Das müssen Sie 
in aller Deutlichkeit klarma- 
chen. 

Der Weg, der vor Ihnen liegt, ist 
steil und unbequem. Das hat 
aber auch einen Vorteil: Nur we- 
nige werden angesichts der Ge- 
fahren bereit sein, in Konkur- 
renz zu Ihnen zu treten. 

Ihr Partner spürt instinktiv, 
wann er sich lieläer zurückhalten 
und wann er Ihnen offensiv zur 
Seite springen soll. Sie dürfen 
nicht nur deswegen stolz auf ihn 
sein. 

Eine Schwierigkeit ist beseitigt, 
und Sie können sich nun völlig 
frei entfalten. Auf die Wünsche 
und Bedürfnisse eines geliebten 
Menschen sollten Sie dennoch 
Rücksicht nehmen. 

Was Ihnen zunächst wie eine 
Niederlage vorgekommen ist, er- 
weist sich nun als Vorteil; Einer 
der seltenen Fälle, bei denen Sie 
sich über eine Fehleinschätzung 
freuen. 

Waage 

w 
24.9.-23.10. 

Skorpion 

XMQ 

24.10.-22.il. 

Schütze 

23.11.-2I.12. 

Steinbock 

22.12.-20.1. 

Übertreibungen sollten in dieser Wassermann 
Woche tunlichst vermieden wer- 
den, das gilt insbesondere für 
den sportlichen Bereich. Lang- 
wierige Verletzungen könnten 
sonst die Folge sein. 21.1.-19.2. 

Sie werden gleich von mehreren 
Personen dringend gebraucht. 
Verteilen Sie Ihre Kräfte so gut 
Sie können, damit wirklich nie- 
mand der Hilfesuchenden zu 

24.8.-23.9. kurz kommt. 

Jemand versucht erneut, einige Fische 
Lappalien hochzuspielen. Stel- 
len Sie die Sache richtig, auch 
wenn es dabei unvermeidlich ist, 
die betreffende Person öffentlich 
zu kritisieren. 20.2.-20.3. 

SECreR 
$1 ' O/^GA ETERNR UM 

Burgmayer 

Uhrmacher & Juwelier 

Hauptstr. 72 - 6072 DREIEICH 

•tIAil'»' DIAMINI 

suudtchn 

Bahnstr. 7 - 6070 LANGEN 

Michel Hei?beun JUNGHANS 
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Mit der Sonne duschen - so einfach wie ein Sonnenbad; 

Handballnachwuchs machte eine IVeizeit in Österreich 
Langen - Die diesjährige Kin- 

der- und Jugendfreizeit-P^rt des 
TV Langen war für die meisten 
der jungen Teilnehmer der JSG 
Langen eine knappe Woche voller 
Unbekannten und Überraschun- 
gen, denn der Handballnach- 
wuchs konnte den Betreuern Eva 
Ritter, Karin Holzbeck, Bernd 
Steinbacher und Dorothee und 
Jürgen Stock nichts über den 
Tourablauf entlocken. 

Erster Anlaufpunkt, aber nur 
ein Zwischenstop auf dem Weg in 
den Süden, war das Olympiage- 
lände von 1972 in München, wo 
man die Wettkampfstätten be- 
suchte. Am gleichen Tag ging es 
noch 200 Kilometer weiter zum 
Zielort Flachau-Winkl in Öster- 
reich. Höhepunkt des Abends war 
dann das Abendessen in der Gast- 
hofalm, in der man in den folgen- 
den T^gen eine überaus gast- 
freundliche Aufnahme fand. 

Ani nächsten T^g besichtigte 
die Reisegruppe die von den Vier- 
schanzen-lburneen bekannte 
Sprungschanze in Bischofshofen 
und nahm an einer Kihrung in 
der Burg Hohen-Werfen teil. Vom 

Glockenturm der Burg aus, die 
bereits als Spielfilmkulisse 
diente, bot sich ein herrlicher 
Ausblick über das Salzburger 
Land. Nicht minder beeindruckt 
war man über Einwohner der am 
FXilJe der Burg befindlichen 
Greifvogel-Station. Manch einer 
zog den Kopf ein, wenn die Falken 
mit 250 Kilometer pro Stunde im 
Sturzflug über die Burgmauern 
hereinschossen, um Beute zu 
schlagen. 

Am zweiten Aufenthaltstag 
stand zunächst eine umfangrei- 
che Besichtigung eines Wasser- 
kraftwerkes in Kaprun auf dem 
Programm. Handball wurde na- 
türlich auch gespielt; für den 
Nachmittag und den folgenden 
Tag waren Spiele gegen Jugend- 
mannschaften des ATSV Hallein 
vereinbart. Die Kombination der 
C/B-Jugend der JSG Langen ver- 
lor nach einem 22:10 am zweiten 
Tag nur noch mit U;19. Die E-Ju- 
gend der JSG machte es besser 
und gewann gegen eine Schüler- 
mannschaft 14:6. Ebenso souve- 
rän setzte sich die D-Jugend ge- 
gen die Gastgeber mit 19:7 durch. 

Den nächsten T^g nutzte man, 
um sich die Rodel- und Bobbahn 
in Königsee und den gleichnami- 
gen See anzusehen, da der ge- 
plante Besuch in einem Salzberg- 
werk in Berchtesgaden ausfiel. 
Am Samstag hieß es dann Ab- 
schied nehmen, der manchem 
wegen der allerorten erfahrenen 
Gastfreundschaft schwerfiel. 

Bevor 1913 Kilometer zurück- 
gelegt, sechs Kilogramm Salami, 
zweieinhalb Kilogramm Leber- 
wurst und fünf Kilogramm käse, 
120 Brötchen verzehrt und 60 Li- 
ter Cola, 16 Liter Wasser, zehn Li- 
ter Bier und sieben Liter Sekt ge- 
trunken wurden, hatten sich die 
Begleiter vor der Rückkehr noch 
eine letzte Überraschung ausge- 
dacht. Der Abstecher zu einer 
Aufführung des „gestiefelten Ka- 
ters" im Ohmischen Marionet- 
tentheater, der Augsburger Pup- 
penkiste, wurde wie die gesamte 
B^hrt ein voller Erfolg, für den alle 
Begleiter und vor allem der erste 
Vorsitzende der Handballabtei- 
lung des TV Langen, Jürgen 
Stock, mit ihrem Engagement 
verantwortlich zeichnen. 

Eine Information des Hessischen Umweltministeriums, die 3.000 DM wert ist: 

Mit durchschnittlich 1.000 Kilowattstunden Wär- 
me verwöhnt die Sonne jeden Quadratmeter in un- 
serem Land. Jahr für Jahr, Energie, die wir heute 
schon sehr gut nutzen können - zum Nulltarif. 

Dafür sorgen moderne Sonnenkoileictoren, die 
selbst bei trübem Wetter ihrem Warmwasserspei- 
cher tüchtig einheizen und bis zur Hälfte des im 
Haushalt benötigten warmen Wassers erhitzen. 

Auch der Luft wird so mancher Dreck erspart 
Denn Solaranlagen gewöhnen dem Schornstein 
das Rauchen ab, weil nichterneuerbare Energien 
wie Gas und öl für warmes Wasser nicht mehr ein- 
fach verheizt werden. 

Noch kurzsichtiger ist es, bei der Warmwasserbe- 
reitung auf elektrische Energie zu setzen. Denn 
nur ein Drittel der in Kraftwerken verfeuerten 
Kohle kommt als Strom in den Steckdosen an, der 
Rest heizt Atmosphäre und Gewässer kräftig auf. 

Unserer Umwelt zuliebe - setzen Sie auf Sonnen- 
energie. 

Zuschüsse für den Einbau von Solarwärmeanla- 
gen gibt es für Mieter und Eigentümer. DM 
Hessische Umweltministerium fördert den Einbau 
von Solaranlagen zur Warmwasserbereitung in 
Ein- und Zweifamilienhäusern mit bis zu 3.000 DW 
und in Mehrfamilienhäusern mit bis zu 1.500 DM 
pro Wohneinheit. Mehr als 70 Städte, Gemeindeni 
Kreise und Versorgungsunternehmen geben ei- 
nen zusätzlichen Zuschuß. Fragen Sie nach! 

Einen Antrag auf finanzielle Förderung erhalten 
Sie beim Landratsamt oder, wenn Sie in einar 
Stadt mit mehr als 50.000 Einwohnern leben, bd 
der Stadtverwaltung. 

I An das Hessische Umweltmlnlsterium, 
Mainzer StraBe 80, 6200 Wiesbaden 
Bitte senden Sie mir Ihre Information 
Ober die FBrderung von Solaranlagen. 

I Name: 1 

I StraB«! ! 

FÖRDERN SONNENENERGIE 

AN DEN LANGEN SAMSTAGEN VOR WEIHNACHTEN BIS 16.00 UHR GEÖFFNET 

iNordkap-Lofoten und die schönsten Fjorde Norwegens 

mit »MS Adriana« vom 19.6. bis 1.7.'93 

Belohnung vom Nikolaus 

E-Jugendmannschaften der SSG wurden beschenkt 

HESSISCHES MINISTERIUM 
FÜR UMWELT, ENERGIE 
UND BUNDESANGELEGENHEITEN 

Musikschule lädt ein zu 

ihrem WeUinachtskonzert 

lufit« Eton 
mit beliebten ., 
Künstlern 
von Funk 
uttd Fernsehtti^'^ 

„Noch viele Schritte sind zu machen" 

Oberschlesier riefen wieder zur Barbarafeier / IVanz Kaiisch wurde geehrt 

Langen - Schon zum 32. Mal 
feiprten die Oberschlesier in Lan- 
gen das Pest der heiligen Barbara. 
Der Vorsitzende der Landsmann- 
schaft, CJeorg Panitz, begrüßte 
alle Anwesenden, unter ihnen ei- 
nige Besucher aus der Heimat. 
Nach dem gemeinsam gesunge- 
nen Lied „Oberschlesien ist mein 
liebes Heimatland" gedachte man 
aller Verstorbenen der Lands- 
mannschaft sowie der Toten in 
der Heimat. Nach einem Gedicht 
„Heimat", vorgetragen von Stefa- 
nie Olschok, hielt Oberstudienrat 
Pfarrer Wolfgang Blau die Blest- 
rede. Als Vertreter der Kirche 
hatte er das Schicksal der Vertrei- 
bung als Hauptthema gewählt. 
Dazu gehörten XJberlegungen, wie 
man als Christen - also vom Glau- 
ben her - damit umgeht, aber auch 
wie das den Staatsbürger betrifft. 
Danke müsse man für den friedli- 
chen Aufbruch im Osten vor rund 
drei Jahren, für die Freiheit, die 
die Menschen und die christliche 
Kirche wieder erlangt habe. Von 
der EYeude und der Begeisterung 
der Wende spüre man leider nicht 
mehr sehr viel. Es gelte jedoch, 
diese FYeude lebendig zu halten, 
damit der FVieden, der erst alles 
ermöglicht habe, weiter wachsen 
und reifen könne. 

Viele schienen jene Dankbar- 
keit zu vergessen beziehungs- 
weise gar nicht mehr daran zu 
denken, daß die Wiedervereini- 
gung nicht selbstverständlich 
war. So könnte man jedenfalls 
meinen, wenn man den parteipo- 
litischen Streit und Egoismus be- 
obachte. 

Es sei Gnade und ein Geschenk 
gewesen, was geschehen sei. Dar- 
über hätten sich vor allem die 
Landlseute in Mitteldeutschland 
freuen können, jene B^milien und 
Verwandtschaften, die durch den 
Eisernen Vorhang getrennt gewe- 
sen seien. Die Vertriebenen aller- 
dings hätten bei der Wende ab- 
seits gestanden, erklärte Blau. Sie 

hätten eher gestört, wenn sie an 
ihre Heimat in Ostdeutschland, 
im Sudetenland oder anderswo in 
Osteurpa erinnert hätten. Von 
ihnen erwartet man einseitigen 
Verzicht und Nachgeben, die Hei- 
mat sei irgendwie preisgegeben 
worden. 

Doch es gebe auch im Verhält- 
nis zu den östlichen Nachbarn 
Zeichen der Hoffnung und Ermu- 
tigung. Vor drei Jahren habe auf 
dem oberschlesischen Annaberg 
der erste deutsche CJottesdienst 
stattgefunden, und diese Ent- 
wicklung ist weiter gegangen. Die 
Oberschlesier der deutschen 
Volksgruppe könnten sich wieder 
zu ihrer verletzten und ge- 
schmähten Identität bekennen. 
Die deutschen FVeundeskreise 
etablierten sich immer mehr. 

Grenzen seien durchlässiger ge- 
worden. Doch es gebe auch ge- 
genteilige Erfahrungen, Wider- 
stände, Drohungen, kleinkarierte 
Behinderungen, Vorurteile, Ent- 
täuschungen und Resignation. So 
sei es nicht ermutigend, zu hören, 
daß die zweisprachigen Orts- 
schilder vom polnischen Mini- 
sterpräsidenten abgelehnt wur- 
den. Ein langer beschwerlicher 
Weg liege vor unseren Völkern, 
und man wird auf beiden Seiten 
viele mühsame Schritte tun müs- 
sen. 

Im Anschluß an die Ansprache 
wurde das Bergmannslied „Glück 
auf, der Steiger kommt" gesun- 
gen. Anschließend wurden lang- 
jährige und verdiente Mitglieder 
geehrt. Für ganz besondere Ver- 
dienste wurde FVanz Kaiisch aus- 

gezeichnet. Als Realschullehrer 
habe er sich der Aussiedlerkinder 
besonders angenommen. Viele 
hätten Sprachschwierigkeiten 
gehabt. Kaiisch sei ihnen bei der 
Integrierung in den Klassen und 
sogar nach dem Schulabschluß 
beim Suchen eines Ausbildungs- 
platzes behilflich gewesen. Durch 
seine Zusprüche und Aufmunte- 
rungen hätten sich Erfolge einge- 
stellt. Diese Ehrung sei nur ein 
kleiner Dank der Landsmann- 
schaft, sagte der Vorsitzende Ge- 
org Pnaitz. 

Nach einer kleinen Pause stand 
im zweiten Teil der Barbarafeier 
das Tanzvergnügen an erster 
Stelle. Die Stimmung war hervor- 
ragend. Mit reichlich Beifall wur- 
den die Musiker bedacht. 

Schüler und Fortgeschrittene musizieren 
Langen - Am kommenden 

Mittwoch, 16. Dezember, treten 
Schülerinnen und Schüler der 
Langener Musikschule im Rah- 
men eines Musikschulkonzertes 
im kleinen Saal der Stadthalle 
auf. 

Schwerpunkte dieses Kon- 
zertes sind Beiträge einiger En- 
sembles. So werden verschiedene 
Flötenensembles Proben ihres 
Könnens vorstellen, das Bläse- 
rensemble der Musikschule zwei 
Stücke spielen und das Gitarre- 
nensemble ein Konzert von Tele- 
mann interpretieren. Daneben 
werden auch einige Einzelbei- 
träge zu hören sein. 

Weihnachtlich werden der An- 
fang und der Schluß gestaltet 

sein: Zwei Flötenensembles laden 
mit einer bunten Mischung Weih- 
nachtslieder zum Mitsingen ein. 

Interessant an diesem Abend 
wird auch sein, daß alle Genera- 
tionen an der Aufführung der 
Musikstücke beteiligt sein wer- 
den: Neben jugendlichen Mit- 
spielern, die seit je im Mittel- 
punkt der Musikschularbeit 
stehen, spielen gerade in den En- 
sembles auch im Alter fortge- 
schrittenere Musikerinnen und 
Musiker mit. 

Die Musikschule lädt alle Mu- 
sikinteressierten herzlich ein. 
Beginn des etwa einstündigen 
Konzertes ist 19 Uhr, der Eintritt 
ist wie immer frei. 

Stadtbücherei ließ die 

Bücherpreise purzeln 

Großes Interesse am Bücherflohmarkt 
Langen (tst) - Am vergangenen 

Samstag nachmittag konnten die 
Langener ein ganz besonderes 
Schnäppchen machen. Die Stadt- 
bücherei veranstaltete zum zwei- 
tenmal einen Bücherflohmarkt 
im Stadthallenfoyer. Das Angebot 
reichte dabei vom Kinderbuch, 
Bildband und Sachbuch bis hin 
zum Roman. Der schon vor zehn 
Jahren aus der Taufe gehobene 
Bücherflohmarkt war wieder ein- 
mal eine wahre Rindgrube für 
groß und klein. 

Die Bücher - ob Taschenbuch 
oder großer Bildband - wurden 
natürlich wieder zu äußerst ge- 
ringen Preis abgegeben. Mit einer 
Mark war man da schon mehr als 
dabei. „Die Preise müssen selbst- 
verständlich flohmarktgemäß 
sein", so Büchereileiterin Renate 
Fischer, „wir wollen die Bücher ja 
schließlich an den Mann bringen'. 

Das Angebot an Büchern beim Bücherflohmarkt der Stadtbücherei war rIeßengroO. Außerordentlich klein dage- Die Stadtbücherei bietet aus- 
genwarendlePreise.sodaßsIchdlelnteressentensehrgünstlgmltLesestoffelndeckenkonnten. Foto:tst schließlich Bücher aus ihren rie- 

sigen Beständen von Schenkun- 
gen und Nachlässen zum Verkauf 
auf dem Bücherflohmarkt. Gela- 
gert werden die Bücher in von der 
Stadt bereitgestellten staubsiche- 
ren Tonnen. Eingang in die Stadt- 
bücherei finden diese Bestände 
kaum. Selbst für die eigenen 
Bstände ist aufgrund der ständi- 
gen Erweiterung des Angebots 
ein akuter Platzmangel zu ver- 
zeichnen. „Wir stoßen langsam 
aber sicher an die Grenzen unse- 
rer Kapazitäten", weiß Renate Fi- 
scher, „das weiß man auch schon 
seitens der Stadt". Aufgrund des 
Raummangels und der Mittel- 
knappheit wird man sich jedoch 
auf absehbare Zeit mit den mo- 
mentanen Räumlichkeiten abfin- 
den m.üssen. B\ir die Langener 
Bürger ein sicherlich unrühmli- 
cher Zustand. Einem Teil der Be- 
stände der Stadtbücherei droht 
somit eine Magazinierung. 

Auskunft, Beratung und Buchung bei: 

[mMsmmmmja 
Offenbach, Bieberer Straße 60 
® (069) 811118 • Fax (069) 810148 

Der Nordkap-Spezialist seit 30 Jahren 
Hemming-Reisen feiert 1993 30jähriges Nordlop-Jubiläum 

4-Bett-Kabine, innen 
Dusche DM 1.990,- 
3-Bett-Kabine, außen 
Dusche/WC DM 2.850,- 
2-Bett-Kablne, innen 
Dusche/WC DM 3.495,- 
2-Bett-Kabine, außen 
Dusche/WC DM 4.100,- 
Weitere Kabinen und Kinder- 
ermäßigung auf Anfrage. 
Fordern Sie ausführiiches 
Reiseprogramm an. 

Die E-Jugendmannschaften der SSG mit dem Nikolaus, der die Leistungen der Jungen Kicker mit neuen Trai-' 
ningsanzügen belohnte. Foto: p 
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DI« slagralch« Mannschaft dar SSG-Kegler (v.l.): Doris Chlupsa, Heinz 
Klinganhagan. Arlur Moll, Christa Klingenhagen, Hennl Böhm und SIea- 
Wad Startia. Po,o. p 

„Neimträumer" siegten 

Kegelpokal blieb bei den Gastgebern 
Landen - Die Kegelabteilung 

der SSG richtet jährlich an-; Buß- 
und Bettag für die Hobbykegler 
auf den Bahnen im Clubhaus ein 
TVimier aus. In diesem Jahr nah- 
men acht Mannschaften daran 
teil, jede Mannschaft mit sechs 
Ttilnehmem. Erstmals konnten 
die „Neunträumer" der SSG-Ke- 
gelabteilung den Pokal in Emp- 
fang nehmen. Zweite wurden die 
FVeitagskegler. der Pokalvertei- 

diger, vor „Die Unberechenba- 
ren". 

Beste Einzelkeglerin wurde 
Henni Böhm vor Christa Klingen- 
hagen und Anita Schaum. Bei den 
Herren lag Walter Herth knapp 
vor Siegfried Starke und Walter 
Schaffner. Alle Beteiligten trafen 
sich abends im Clubhaus zur Sie- 
gerehrung und gemütlichem Bei- 
sammensein. 

Abstiegsgefahr 

beim Schachklub 
Langen - Am vierten Spieltag 

kam die erste Mannschaft des 
Schachklubs Langen in Groß- 
Zimmem wenigstens zu einem 
Teilerfolg, während die zweite 
Mannschaft nach einer hohen 
0,5:7.5-Heimniederlage gegen 
Groß-Umstadt weiter am Tabel- 
lenende bleibt. 

Kurzfristig mußte die erste 
Mansnchaft in Groß-Zimmern auf 
Thomas Müller-Ali verzichten 
und lag somit gleich im Rück- 
stand. Auch Andreas Schmidt 
verlor nach Bauernverlust seine 
Partie. Seine aufsteigende Fbrm 
stellte Dieter Schmidt mit einem 
schönen Erfolg unter Beweis. 
Nach Remispartien von Thomas 
Schlapp und Wolfgang Beike er- 
zielte Eike Brückner mit seinem 
Sieg den Ausgleich zum 3:3. Peter 
König und Paul Schüller hatten 
zwar beide ein schlechteres End- 
spiel, konnten aber mit viel Rou- 
tine jeweils ein Unentschieden 
retten. 

Mit 2:6 Punkten ist Langen 
Vorletzter und benötigt dringend 
den ersten Saisonsieg. Vielleicht 
klappt es ja am Sonntag gegen 
den Tabellendritten aus Bad Kö- 
nig. 

Eine böse 0.5:7.5-Schlappe 
mußte Langens zweite Mann- 
schaft gegen Groß-Umstadt hin- 
nehmen. Die Mannschaft, die fast 
in gleicher Besetzung im letzten 
Jahr im oberen Drittel mitspielte, 
ist momentan total verunsichert 
und verliert viele eigentlich gut 
stehende Spiele. Allein Franz 
Mann am Spitzenbrett konnte ein 
Remis erzielen, die anderen 
Spieler gingen diesmal leer aus. 

Starke Leistung nicht belohnt 

Langens Fkustballer starteten in die neue Punktrunde 
Langen - Bliir Langens PTaust- 

baller wurde es endlich wieder 
ernst, denn am ersten Hallen- 
spieltag ging die Reise in den 
Odenwald zum Gastgeber Beer- 
felden. Im ersten Spiel traf man 
auch gleich auf die Mannschaft 
von Beerfelden II, und die Aus- 
gangsposition für die Langener 
war von Spielertrainer Wolfgang 
Piebig klar festgelegt: der Auf- 
stieg in die Landesliga. 

In den letzten Jahren zeigte 
Langen in den jeweiligen ersten 
Spielen des Spieltages des öfter- 
ten deutliche Schwächen, doch 
diesmal war man von der ersten 
Minute an voll bei der Sache und 
ging auch gleich mit drei Bällen 
in Führung. Man sah ein tolles 
Spiel beider Mannschaften, in 
dem Beerfelden am Ende der er- 
sten Halbzeit besser ins Spiel 
kam. Mit 11:9 wurden die Seiten 
gewechselt. Dann drehte Langen 
auf und konnte den Rückstand 
sogar in eine Führung von einem 
Ball verwandeln. Das Spiel beider 
Mannschaften wurde immer bes- 
ser und keine konnte sich ent- 
scheidend absetzen. Eine halbe 
Minute vor Schluß lag Langen mit 
nur einem Ball hinten, doch der 
Gegner konnte mit seinem Auf- 
schlag einen direkten Punkt er- 
zielen. Dadurch war das Spiel für 
Langen verloren. Man mußte so- 
gar einen weiteren Punkt abge- 
ben und verlor recht unglücklich 
mit 16:19. 

Im zweiten Spiel traf man auf 
die erste Mannschaft aus Beerfel- 
den, und wie auch im ersten Spiel 
zeigte die Mannschaft eine tolle 
Leistung. Der Gegner setzte voll 
dagegen. In den letzten Minuten 
schlichen sich kleine Konzentra- 
tionsschwächen ein, und so verlor 
Langen auch dieses Spiel mit 
16:19. 

Nach diesen zwei unglückli- 
chen Niederlagen wurde es natür- 
lich immer schwerer, dem Lei- 
stungsdruck standzuhalten, denn 
nun traf man auf den wohl stärk- 
sten Gegner der Runde, auf die 
Mannschaft von Bensheim. Die- 
ses Spiel war der Höhepunkt des 
Spieltages, denn man sah von der 
ersten Minute an hervorragenden 
P^uslball. Die Bensheimer mach- 
ten ihre meisten Punkte nur 
durch die direkten Anschläge, 
doch Langen konnte das Spiel 
immer offen halten, da man im 
Gegfnzug aucii immer seine 
Punkte machen konnte. So lag 
man zur Halbzeit nur mit zwei 
Bällen hinten. In der zweiten 
Hälfte verlor das Spiel nichts von 
seinem Tfempo, die Langener 
Hintermannschaft bekam die An- 
schläge zunehmend besser in den 
Griff, und durch die eigenen di- 
rekten Anschlagpunkte vom 
zweiten Schlagmann Dieter Er- 
ickson blieb man dem Gegner im- 
mer auf der Ferse. So konnte man 
eine Minute vor Schluß sogar in 
BTührung gehen. Man brauchte 

das Spiel nur noch über die Zeit 
zu bringen, doch die Bensheimer 
kamen noch bis auf einen Ball 
heran. Langen mußte eigentlich 
nur noch den Ball herüberspielen, 
da nur noch fünf Sekunden zu 
spielen waren, doch in einem Mo- 
ment der Unkonzentriertheit und 
im Gefühl des sicheren Sieges 
wollte Langens Aufschläger Die- 
ter Erickson, der im ganzen Spiel 
keinen Aufschlagfehler machte 
und sehr viele direkte Punkte er- 
zielte, noch einen obendrauf set- 
zen, doch zum Entsetzen aller 
ging dieser letzte Aufschlag ins 
Aus und das Spiel endete damit 
mit 19:19. 

Leicht deprimiert durch diesen 
Punktverlust ging man in das 
letzte Spiel gegen die Mannschaft 
von GW Darmstadt III, und die 
Darmstädter bekamen den gan- 
zen EVust der Langener ab. So 
ging Langen gleich mit 6:0 in 
Führung, beherrschte das Spiel 
deutlich und gewann mit 34:14, 
dem höchsten Sieg des T^ges, 
ganz souverän. 

An diesem Spieltag zeigte die 
Mannschaft in jedem Spiel eine 
hervorragende Leistung, und mit 
etwas Glück hätte man statt 3:5 
Punkten auch 8:2 holen können. 

Für Langen spielten am Schlag 
Jörg Reuter und Dieter Erickson, 
als Zuspieler Wolfgang Fiebig 
und in der Abwehr Holger Alten- 
brand, Tbrsten Reuter und Arthur 
Linkert. 

Ersatzgeschwächte Langener 

weit von Bestform entfernt 

TV-Handballer unterlagen Aufsteiger Sulzbach 15:21 
Langen - Die erste Herren- 

mannschaft des TV Langen un- 
terlag am Wochenende zu Hause 
recht deutlich dem Aufsteiger 
und derzeitigen Tabellenzweiten 
der Bezirksliga, TV Sulzbach, mit 
15:21. Die Langener mußten auf 
die drei Stammspieler W. Ker- 
ßenfischer, R. Duric und S. Rath 
verzichten, wodurch von vome- 
herein ihre Chancen auf einen 
Sieg geschmälert waren. H-ainer 
Merk meinte vor dem Spiel, daß 
man nur über eine starke Ab- 
wehrleistung die angriffsstarken 
Gäste bezwingen könnte. 

Zu Begin des Spiels konnte das 
Vorhaben jedoch nicht in die Tat 
umgesetzt werden, so daß Sulz- 
bach schnell mit 4:1 in Führung 
ging. Die Verteidigung agierte 
nicht aggressiv genug gegen die 
wurfgewaltigen Rückraumspieler 
des Gegners. Gegen Ende der 
esten Halbzeit gelang es, auf- 

grund einer entscheidenden Ab- 
wehrsteigerung und guter Parden 
des eingewechselten Tarhüters 
Thum den Angriff der Gäste in 
den Griff zu bekommen. Aller- 
dings hatte der Langener Angriff 
wieder einmal Ladehemmung, so 
daß aus dieser Situation kein Vor- 
teil gezogen werden konnte. Bis 
zur Halbzeit erzielte Langen le- 
diglich fünf IVeffer, dem standen 
acht Ibre der Gastmannschaft 
gegenüber. 

Nach der Pause schien es so, als 
ob dem TVL der Anschlußtreffer 
glücken würde. Aber die Lan- 
gener konnten die schön heraus- 
gespielten, zum Tteil hochkaräti- 
gen Chancen nicht nutzen. In der 
Bblgezeit ging auch die klare Li- 
nie im Aufbau des Angriffs 
schnell verloren. Die Aktionen 
wirkten nun zerfahren und zeit- 
weise sogar hilflos. Aufgrund ei- 

ner Reihe von Fehlpässen und 
technischer Fehler kamen die 
Sulzbacher zu einigen einfachen 
"Ibren. Langen hatte in dieser 
Phase nichts mehr entgegenzu- 
setzen. Das Spiel wurde dann 
beim Stand von 15:21 abgepfiffen. 
Es bleibt zu hoffen, daß sich die 
erste Herrenmannschaft bei 
ihrem nächsten Heimspiel am 10. 
Januar wieder vollzählig und in 
besserer Verfassung präsentiert. 

Es spielten: T. Thum, B. 
Schmiedel; J. Mields, H. Jost, D. 
Blisse (1), E Ragan (1), M. Cordey 
(1), H. Werwitzke (2), H. Schmie- 
del (3), I. Krech (4/1). 

P^s und rVeunde der Hand- 
ballabteilung des TV Langen sind 
herzlich zur Weihnachtsfeier am 
19. Dezember ab 19 Uhr in der 
„Alten Ölmühle" eingeladen. 
Karten gibt es auch noch an der 
Abendkasse. 

Cbfs besondere 

fv\nAvi5eye Leser 

weihEhts- 
GESCHICHTE 

^FürJit 
DEirrSCHH ^ 

HERZSTIFT^ 

Meine Weihnachtsgeschichte 

Prominente erzählen 
In diesem von Frau Barbara Genscher, der Schlmnhenln der 
Deutschen Herzstiftung e. V., herausgegebenen Buch, des- 
sen Erlös zu einem Großteil dieser Einrichtung zugute 
kommt, erzählen Prominente aus Politik, Fllm/Bühne, Sport 
und Medien ihre Weihnachtsgeschichte. 
Teils lustige, teils nachdenkliche, komische oder ernste Be- 
gebenheiten spiegeln oft ein Stück Zeitgeschichte In per- 
sönlichen Erlebnissen wider und werden so manche Erlnne- 
wng bei Ihnen wecken. Lebendig geschrieben, ist dieses 
Buch ein schönes Geschenk, das obendrein einem guten 
Zweck dient. Alle Autoren haben zugunsten der Deutschen 
Herzstiftung e. V. auf ein Honorar verzichtet. 
„Maine Weihnachtageschlchte" 
erhalten Sie In den Geschäftsstellen 
dieser Zeltung zum Preis von 

DM 12.90 

Ein Fall von Hörigkeit 
Roman von Evelyn Peters 
^ütet wächst Isabel auf, abgeschirmt von den Imjngen und Wimjngen 
durch die Männenwit. Um so bestürzter Ist ihre Mutter, als Isabel, inzwischen 
2^nd Studentin der Kunstgeschichte, in den Ferien zu einer Freundin nach 
Ischla fahren wiii. Isabel, anfangs gehemmt, erlebt auf Ischia die große Wen- 
d^hres Lebens. Der Bevormundung entronnen, erliegt sie dem Zauber der 
MIttelmeerinsei, und als Mario um sie wirbt, wird sie bald seine Geliebte Allen 
Warnungen zum Trotz, beschließt Isabel auf der Insel zu bleiben. In den Win- 
termonaten folgt sie Mario nach Neapel, wo sie als Fremde völlig isoliert ist. 
Für Isatei Kheint das Leben seinen Sinn verioren zu haben, bis in ihr die Er- 
kenntnis reift, daß nun erst ihre Chance gekommen ist, zu sich selbst zu fin- 
den. 
• 302 Selten # Ganzleinen 
• Goldprägung • vierfarbiger Schutzumschlag 
Diesen groBen, mItrelBend und spannend geschriebenen 
Roman von Evelyn Peters erhalten Sie zum Preis von nur 

i|PnPtW 

• * 
BiirlliKöl 

DM 6.90 

Früchte des Zorns 
Roman von John Steinbeck ' 
Tausende Weine Farmer ziehen mit ihren Familien zur Ze« der Depression 
Anfang der dreißiger Jahre aus dem öden, staubigen amerikanischen Süd- 
westen nach Kalifornien, um sich In dem fruchtbaren Land eine neue E)d- 
stenz auf^t}auen. Auch die zwölfköpfige Familie Joad ist mit dem ehemali- 
gen Prediger und Gewert<schaftler Jim Casy in einem altersschwachen Wö- 
gen auf dem Weg in den Westen. Nirgends willkommen, überall verachtet 
oder sogar mit Billigung der Behörden mißhandelt, schleppt sich die Familie 
von Lager zu Lager, von Job zu Job, immer am Rande des Hungertodes, 
wn Elend, Krankheit und Tod verfolgt Immer stäri<er wird der Gioil auf die 
Großgrundbesitzer, die das Land und den Ertrag verkommen lassen, um die 
Preise hoch zu halten, während Tausende dartjen. 

DM 6.90 

511 Seiten 
Goldprägung 

Ganzleinen 
vierfarbiger Schutzumschlag 

Die Memoiren des würdevollen 
Rauhhaardackels Julius 
In ausführiichen Briefen meidet sich Rauhhaardackel Julius bei seinem 
„Lieben Frauchen", als er bei Ihrem Sohn Michael und Ihrer Schwieger- 
tochter Sabine ein halbes Jahr verbringen muß. Julius hat seinem Frau- 
chen viel zu erzählen. 
Vor allem von Tessy, der Langhaardackeihündin, die ein frecher und re- 
spektloser Junger Hüpfer ist, der auf emanzipiert macht. Aber Julius ge- 
wohnt sich an die kesse Tessy und wünscht sich am Ende sogar von sei- 
nem „Lieben Frauchen" als Geburtstagsgeschenk eine Doppelleine für 
Tessy und sich. 
Ein erfrischend heiteres, unbeschwertes Lesevergnügen für alle Freun- 
de der treuen Vierbeiner. 

248 Saiten, für die Laaer unserer Zeltung zum Preis von DM 6.90 

Der mitreißende Roman einer 

einzigartigen jungen Liebe. 
Dies ist die ergreifende Geschichte der jungen Harriet-Rose, die In einem 
deutschen Waisenhaus aufwuchs und mitlBJahren ihre Mutter wtederfand. 
In diesem Moment scheint Ihr Leben eine Wende zu nehmen. Sie etlet* eine 
glückliche Zeit die durch die Uet» des Jungen Medizinstudenten Bert ge- 
kröntwird. Gemeinsam scheint das Paar stari« genug, seinen Platz Inmitten 
einer Welt von Bosheit und Vorurteilen zu behaupten. Doch furchtbar ist das 
Enwachen, ein Traum zertsricht Beide vertieren den Mut zum Leben. Nach ei- 
nem dramatischen Zwischenfall, den Rose nur mit Glück überlebt und der 
Bert vorübergehend In einen bösen Verdacht bringt flrxJen die Liebenden, 
durch die Schteksalsschläge gerefft, wieder zusammen. 

Für unsere Laser 

DM 6.90 

• 3B4 Selten 
• Goldprägung 

vierfarbiger Schutzumschlag 

Erhamich In den Geschflftsstellen dar 
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Damen-Trikolschlafanzug 

uni, „Bäscli" DW 59.- 

Damen-Spltzenbody 

V-Ausschnitt 

0. hochgesdilossen 

0M79.- 

HemHipullls gem. 

„Monello", „Enzo Lorenzo" 

DM 79.- II. DM 98.- 

Henen-Cardlgan-Weste 

„Monello" DM 129.- 

Henvnhemden 

„Benettt" 

mod. Dnicke DM49.- 

Ein Sport ohne Altersgrenze 

SSG-Leichtathleten feierten ihren Jahresabschluß 
Langen - „Wir feiern gemein- 

sam den 1. Adventsabend", so 
lautete das Motto für das diesjäh- 
rige Jahresabschlußfest der SSG- 
Leichtathletikabteilung. Im voll- 
besetzten, weihnachtlich ge- 
schmückten Clubhaussaal 
konnte Abteilungsleiter EVitz 
Wolter 130 Mitglieder und 
FVeunde begrüßen, und sich bei 
vielen für aktive und tatkräftige 
Hilfe und Betätigung im abgelau- 
fenen Jahr bedanken; vor allem 
bei den vier ausgeschiedenen 
Vorstandsmitgliedern Gerda Flei- 
genbutz, Günter Löbig, Manfred 
Schauß und Eddi Hubl für lang- 
jährige Mitarbeit. 

Die Gäste waren dann über- 
rascht, als die vier Saxophonspie- 
ler Meili Hermann, Aiya Wolter, 

 "'   

Carsten Vinson und Peter Zim- 
mermann von der Langener Big- 
band einmal anders als sonst ihr 
Können mit Weihnachtsliedem 
unter Beweis stellten, und alle 
fröhlich mitsingen konnten. So 
aufgemuntert sah man nur noch 
freundliche Mienen, als Heinz 
Spengler die erfolgreichen Sport- 
ler 1992 für die mit der Leichtath- 
letikgemeinschaft errungenen 
Meisterschaften auszeichnete. 

Mit Parodien und Spaßgedich- 
ten sorgte dann ein junger Künst- 
ler für lustige Abwechslung, be- 
vor der Programmpunkt „Verlei- 
hung des Deutschen Sportabzei- 
chens" über die Bühne ging. 

Auch dieses Jahr konnte in der 
SSG das Sportabzeichen wieder 
an 105 Bewerber vergeben wer- 

den. Erfreulich war mit mehr als 
einem Drittel große Gruppe der 
Schüler und Jugendlichen. Herr 
Kästner versprach mit seinen 78 
Jahren, auch weiterhin diesen 
Breitensport zu praktizieren. 
Diese Einstellung kann nur je- 
dem zwischen 8 und 80, der Wert 
auf seine Gesundheit legt, zur 
Nachahmung empfohlen werden. 

Zum Schluß des offiziellen 
Teiles wurde noch an ein ernstes 
und trauriges Thema gemahnt, 
und die Vereinsfamilie spendete 
spontan einen ansehnlichen Be- 
trag für die Kriegsopfer in Bos- 
nien und Kroatien an das Rote 
Kreuz. Die dargebotenen Oldies 
regten noch einige Stunden zu 
Gesprächen, neuen Ideen und zu 
einem Tänzchen. In'/« n crfllFS "'S oSSG-Lelchtathleten stattete deren Abteilungsleiter Frltz Wolter (I) ab an (v.l.) Eddl Hubl, Manfred Schauß, Gerda Felgenbutz und Günter LöbIg. poto' P 

paß man sich auch In reiferen Jahren durch sportliche Betätigung fit halten kann, bewiesen diese Damen und 
Herren, die das Sportabzeichen erwarben. p 

Schrumpf, das fantastische Modehaus in Darmstadt am Schloß. 
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Der wahre Inspektor Hoimd 

auf der Stadthallenbühne 

Krimigroteske eines witzigen und geistreichen Autors 

LANGENER ZEITUNG, NR. 99, SEITE 11 

Szenenfoto aus „Der wahre Inspektor Hound", mit dem das Schauspielstudio derTH Darmstadt am 21. Dezember 
In der Stadthalle gastiert. Hier die Akteure (v.l.) Thomas Sturmfels, Holger Windmöller, Alexander Sauter und 
Sabine Poth. Foto:P 

Langen - Das auch in Langen 
bestens bekannte Schauspielstu- 
dio TH Darmstadt, bei dem inzwi- 
schen sechs Langener Akteure 
dem Ensemble angehören, zeigt 
am Montag, 21, Dezem.ber, um 20 
Uhr in der Stadthalle die Krimi- 
groteske „Der wahre Inspektor 
Hound" von Tom Stoppard. 

Tbm Stoppard ist oft der geist- 
reichste, aber immer der witzigste 
Autor seiner generation. Er wurde 
1937 als Thomas Straußner in 
Zlin in der ehemaligen l^che- 
choslowakei geboren, wuchs in 
Singapur und in Indien auf. Seine 
literarische Karriere begann er in 
Bristol; seine verwitwete Mutter 
hatte den englischen M^or Ken- 
neth Stoppard geheiratet. Im Jah- 
re 12964 folgte der Stipendiat der 
Fbrd-Stiftung einer Einladung an 
Literarische Colloquium in Ber- 
lin. Dort schrieb er auch seinen er- 
sten Welterfolg „Rosenkranz und 

Güldenstern". 
Seine Krimigroteske „Der 

wahre Inspektor Hound" ist ein 
selbstironisches Gemetzel unter 
Kritikern. Zwei Theaterkritiker 
werden bei einer Premiere durch 
ein Bühnentelefon, dessen Läu- 
ten sie nicht widerstehen können, 
auf die Bühne und damit in die 
Handlung eines Kriminalstückes 
gezogen. Es entwickelt sich ein 
absurder Spaß, wie ihn nur Tom 
Stoppard entwickeln kann, der 

selbst als Kritiker tätig war, ehe er 
begann, Theaterstücke zu 
schreiben. 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung sind zuum Preis von acht 
Mark und fünf Mark (Schüler und 
Studenten) erhältlich im Vorver- 
kaufsbüro der Stadt am Rathaus 
(Tel.; 20 31 45) und im Dreieich- 
Gymnasium bei Thomas Sturm- 
fels. 

VdK lädt zur Feier ein 
Langen - Die VdK Ortsgruppe 

lädt ihre Mitglieder, auch mit Be- 
gleitperson, zur Weihnachtsfeier 
am Samstag, 12. Dezember, um 15 
Uhr in die Stadthalle ein. Alle 
werden mit Kaffee und Kuchen 
bewirtet, sollten aber ihre Kaffee- 
gedecke mitbringen. Von Nicht- 
mitgliedern wird ein freiwilliger 

Unkostenbeitrag erbeten. 
Piir die teilnehmenden Mitglie- 

der sind wieder Weihnachtsge- 
schenke vorgesehen. 

Zum Abschluß der Veranstal- 
tung findet wieder eine gutbe- 
stückte Tombola statt. Gehbehin- 
derte wollen sich bitte beim Vor- 
stand melden. 
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GM 
BH Rutohous Kirchberger 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreude 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom ■ Telefon 41 79 

Verkauf und Kundendienst 

AUTOHAUS ERNST PATZINA 
Im Geisbaum 19 - 6073 Egelsbach ■ Tel. 06103/4 30 20 

Inspektionen • Reparaturen + Karosserie-Instandsetzungen 
aller Fabrikate . Unfallabwicklung ■ ASU ■ TÜV im Hause 

Vertragshändler 
nnu I n 
AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnahme für? Jahre — KfzZubehör 
Langen, DarmstädterStr. 54, Tel. 06103/21061 

Zeitungsleser 

wissen meiiri 

AUTOHAUS 

Ernst Jugert 
P«ug«ot-Ta:bot-V«r1rag»i^Ml«r 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egelabach ■ SchlesierstraBe 7 
Tel "   relefon 06103 / 4 56 83 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 
n EN ^ I 

Mercedes Benz 
Ihr guter Stem auf allen Straßen 

Autohaus Langen GmbH 
VertragswerKstatt der Mercedes-Benz AG 
PIttlerstraBe 53 • Telefon 06103 / 7 37 71 
6070 Langen • Fax: 06103/7 20 40 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes-Benz AG 
Hans-Böckler-StraBe 13 • Telefon 06102 / 4p 88 
6078 Neu-Isenburg • Fax: .06102 / 62 03 

Paul Temple 

und der Fall Madison 
KRIMINALROMAN VON FRANCIS DUR8RI0GE 

Copyright by Bastei Verlag Gustav H. Lübbe GmbH 6t Co.. Bereisch GJadbseh. durch Verlag von Graberg & Gorg, Frankfurt am Main 

(Teil 14) 
„Von Mrs. Portland?" 
„Nein, nein. Ich habe über Sie in den Zeitun- 

gen gelesen. Wie es scheint, sind Sie Europas be- 
ster Privatdetektiv." 

„Die Bezeichnung Privatdetektiv liegt mir 
nicht besonders", sagte Temple. „Aber ich frage 
mich, ob Mr. Madison Ihre Ansicht teilt." 

„Mr. Madison?" 
„Er ist ein Privatdetektiv. Sie haben noch nie 

von ihm gehört?" 
Boyer schüttelte den Kopf und schaute fra- 

gend seine Verlobte an, doch der Name war of- 
fensichtlich auch ihr keine Begriff. 

„Komm, Chris." 
Moira nahm ihren Verlobten am Arm. „Du bist 

ein himmlischer Tänzer, Junge, aber das macht 
ganz schön durstig." 

„Auf Wiedersehen, Moira", sagte Greene, ein 
letztes Mal um Freundlichkeit bemüht. „Ich hof- 
fe, dich am Wochenende zu sehen - euch beide." 

Es war Boyer, der die Höflichkeit besaß, die 
Einladung anzunehmen. „Das ist nett von Ihnen. 
Wir nehmen die Einladung gerne an, nicht wahr, 
Moira?" 

Aber Moira hörte gar nicht zu. Greene wandte 
sich mit einem ärgerlichen Gesicht Temple zu, 
als wollte er sagen: „Da sehen Sie, wie schwer 
ich es habe!" 

Temple hatte endlich Steve entdeckt, die ge- 
rade von der Toilette kam. Als sie durch die Men- 
schenmenge hindurch auf ihn zukam, dachte er, 
wie vorteilhaft sie im Vergleich zu Moiras etwas 
aufgesetzter Schönheit aussah. Greene nickte 
Steve zu, ohne ihr viel Aufmerksamkeit zu 
schenken. Dann verabschiedete er sich und ging. 

„Ist er hier Mitglied?" fragte Steve, während 
sie ihm nachsah. 

„Nein, er ist nur vorbeigekommen, um mit 
Moira zu reden. So, ich glaube, wir werden un- 
seren Mann an der Cocktailbar finden. Ich führe 
dich hin." 

Es herrschte ein solches Gedränge, daß Temp- 
le sich seinen Weg in die Bar geradezu freikämp- 
fen mußte. Eine Schar von exzentrisch gekleide- 
ten jungen Männern lehnte am Tresen, und sie 
alle waren offensichtlich in bester Laune. 

„Ich frage mich, wer von diesen TVpen wohl 
Archie Brooks ist?" raunte Temple über die 
Schulter hinweg. 

„Ich wette einen Zehner, daß es der da ist." 
„Welcher?" 
„Der zweite von links. Der sieht mir genau wie 

ein Archie aus!" 
„Tja, da haben Sie wohl Ihren Zehner verlo- 

ren!" Steve drehte sich überrascht um. „So häß- 
lich bin ich nun wirklich nicht." 

Sie blickte in ein joviales, freundliches, etwas 
pausbäckiges Gesicht. 

„Mrs Temple?" 
„Ja", gestand Steve ziemlich verlegen. 
„Ich bin Archie Brooks." Er gab ihr einen 

trockenen, kräftigen Händedruck. „Ist das Ihr 
Marm?" 

„Ja." 
„Schön, Sie kennenzulernen, Temple. Sir Gra- 

ham hat mir eine Menge über Sie erzählt. Selt- 
sam, daß wir uns noch nie begegnet sind." 

„Ja, das ist wahr. Ich hoffe, die Verabredung 
mit uns kommt Ihnen nicht ungelegen." 

„Aber keineswegs." Archie Brooks hob die 
Stimme, um den Lärm zu übertönen. „Sollten 
wir gleich zu unserem Tisch gehen? Hier ist es 
ein bißchen wie in einem Biergarten." 

„Ja, das ist eine gute Idee", sagte Steve er- 
leichtert. 

„Können Sie sich einen Weg durch die Menge 
bahnen, Mrs. Temple, oder soll ich ,Feuer' ru- 
fen?" 

„Nein, ich denke, es geht." Steve kämpfte sich 
zu der Tür des Restaurants durch. 

„Hallo, Chunky." Ein junger Mann mit einem 
militärisch anmutenden Schnurrbart und einer 
unpassend grellen karierten Jacke hatte Brooks 
entdeckt und drängelte sich vor. „Wie geht es 
dir?" 

„Hallo, George." Brooks bewahrte die Ruhe. 
„Wie läuft's?" 

„Miserabel!" 
„Wo ist Edith?" 
„Sie ist in Tenby, alter Junge. Schon seit sechs 

Monaten." 
„Tenby?" 
„Ja." 
„Das ist aber sehr merkwürdig." 
„Es ist alles sehr kompliziert, Chunky. Ich er- 

zähle es dir, wenn wir uns das nächste Mal tref- 
fen." 

George verschwand wieder in der Menge. Ar- 
chie wartete, bis sie die Cocktailbar verlassen 
hatten, ehe er etwas dazu sagte. „Das war Ge- 
orge Denson." 

„Das dachte ich mir." Steve lächelte immer 
noch. 

„Wir waren zusammen auf der Schule", sagte 
Archie, als erkläre das alles. 

„Warum hat er Sie Chunky genannt?" 
„Alle nennen mich Chunky, Mrs. Temple." Ar- 

chie lachte. „Kennen Sie diese Konservendosen 
mit Ananasstückchen, die, wo .Pineapple 
Chunks' draufsteht?" 

„Ja", Steve nickte. Dieser überschwenglich 
wirkende Mensch war ihr einfach sympathisch. 

„Nun, ich habe Tausende davon verspeist, als 
ich noch zur Schule ging. Eine Dose nach der an- 
deren." Archie schüttdte voller Bewunderung 
für seine „erstaunliche Leistung" den Kopf. „Du 
meine Güte, ich habe damals wirklich eine Un- 
menge Ananas vertilgt." 

Die Geschäftspolitik der neuen Eigentümer 
des „Manila" bestand darin, die Attraktivität 
des Clubs zu erhöhen und die Mitglieder dazu 

.zu ermuntern, ihr Abendessen hier einzuneh- 
men, anstatt erst später am Abend nach dem Be- 
such eines Restaurants herzukommen. Der An- 
kauf eines Nachbarhauses hatte es ihnen 
ermöglicht, eine Wand durchzubrechen und im 
Erdgeschoß ein großes Speiserestaurant zu er- 
öffnen. 

Archie Brooks war in überaus großzügiger 
Stimmung. Das Essen war ausgezeichnet, und 
er erwies sich als liebenswürdiger Gesprächs- 
partner, der ihnen die neuesten Geschichten 
über die Leute an den anderen Tischen erzählte. 
Als der Kaffee serviert wurde, war der Grund 
ihres Besuches noch mit keinem Wort erwähnt 
worden. 

„Möchten Sie wirklich keinen Likör, Mrs. 
Temple?" 

„Wirklich nicht", sagte Steve. 
„Was ist mit Ihnen, Mr. Temple?" 
„Nein, danke." 
„Nun, eine Zigarre nehmen wir auf jeden 

Fall." Brooks wirikte einen Kellner heran. „Ro- 
bert, holen Sie uns bitte zwei gute Zigarren?" 

Temple spürte, daß es an der Zeit war, das The- 
ma, das ihn am meisten beschäftigte, zur Spra- 
che zu bringen. „Hat Sir Graham Ihnen gesagt, 
warum wir neute abend hergekommen sind?" 

„Er sagte, Sie wollten Chris Boyer sehen. Ich 
habe keine Ahnung, warum." 

„Kennen Sie ihn gut?" fragte Steve. Moira und 
ihr Verlobter waren vor kurzem in das Restau- 
rant gekommen und saßen an einem Tisch auf 
der gegenüberliegenden Seite des Raumes. Sie 
konnte Chris Boyer im Profil sehen und war von 
seinem guten Aussehen fasziniert. 

„Vage. Ich kenne alle Leute vage, Mrs. Temple, 
das ist mein Job." 

„Was genau ist Ihr Job?" 
Brooks hob die Augenbrauen, als Temple ihn 

das fragte. „Hat Sir Graham Ihnen das nicht ge- 
sagt?" 

„Nein." 
„Dann sollten Sie ihn fragen", sagte Brooks 

und lächelte freundlich. „Chris Boyer und Moira 
sitzen dort drüben. Soll ich sie zu einem Drink 
einladen?" (Fortsetzung folgt) 
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AUTOHAUS GUNTER OTTO 
Vericauf • Kundendienst • Ersatzteile 

& 

Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 & 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 
Ihr Fachteam im T der Dreielch 
Max-Planck-StraBe 7 
6072 Dr«ieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/3 40 11 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 ■ Tel. 0 60 74 / 5 00 64 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

BUESB LANCIA 

Karosserie + Lack 

pimtig Fachbetrieb 

Karosserie-Unfallinstandsetzung ■ Lackieningen 
Daimlerslraße 5 6072 Dreieichenhain Telefon 8 22 73 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

DIVI35.- 
zzgl. MwSt. 

DieKriminaipoliiei rit: 

SdiHeBen Sie Fenster, 

türan, Kofferraum und 

Sdiiebedadi Itires Autos 

sorgfäNig. 

Wir wollen, daB Sie sidier leben. 
llirel>olizei. 

TOYOTA 
AurOS MADt fOK GfRMANr Vertragshändler 

Autohaus 

Klaus' 
Hainer Chaussee t9. (072 Dreieich. Tel. 0(103-14213 

Schmunzel-ECKE 

Gefährliches 
Experiment 

Der Professor der Chemie sagte bei 
einem Experiment zu seinen Studen- 
ten; „Wenn ich nicht ganz vorsichtig 
verfahre, dann fliegen wir alle in die 
Luft. Bitte treten Sie näher, damit 
Sie mir besser folgen können." 

Stimmt 
Die Lehrerin fragt, was man unter 

drei hoch eins verstehe. Ein Schüler 
antwortet: „Einen Hund, der an ei- 
nem Baum steht." 

Rechentalent 
Ein junger Mann bewarb sich bei 

einer Bank. Der Personalchef wollte 
ihn ein wenig prüfen, so fragte er: 
„Wenn jemand einen Gegenstand für 
12 Mark und 25 Pfennige kauft und 
ihn dann für 9 Mark und 75 Pfennige 
verkauft, hat er dann verloren oder 
gewonnen?" 

„Teils - teils", erwiderte der junge 
Mann. „Bei den Mark hat er verloren, 
bei den Pfennigen aber gewonnen." 

Nicht möglich 
Ein Melder der Manöverleitung 

kam zu Leutnant von Itzeblitz und 
sagte: „In einen Hinterhalt geraten! 
Achtzig Prozent Verluste." 

„Unsinn", sagte der Kompanie- 
führer. „Habe doch nur siebzig Mann 
eingesetzt." 

„Ruf sofort die Vogelwarte an. 
Unser Starenpaar überwintert 
hier!" 

„Kannst du mir vielleicht sagen, 
wo du ungefähr den Hausschlüs- 
sel hingeworfen hast?" 

Scheidung 
Sie: „Wenn du die Schuld auf dich 

nimmst, willige ich in die Scheidung 
ein." 

Er: „Mach' ich! Lieber schuldig 
geschieden als unschuldig verheira- 
tet." 

Das Rhinozeros 
Der Lehrer ist mit der ganzen 

Klasse im Zoo. Müller, ein rechtes 
Sorgenkind, ist auch dabei. Fragt der 
Lehrer: „Wo ist denn das Rhinoze- 
ros?" 

Schreit Müller: „Hier." 

Frischei 
„Herr Wirt, ist dieses Ei auch 

wirklich ganz frisch?" 
„Es ist erst heute morgen gelegt 

worden." 
„Um wieviel Uhr?" 

Das Schönste 
Der Chemieprofessor fragt seine 

Studenten: „Was ist wohl das Schön- 
ste, was uns die Chemie geschenkt 
hat?" 

Ein Student ruft: „Die Blondinen." 

Kleiner Seitenhieb 
Zwei Frauen unterhalten sich im 

Treppenhaus. „Ach", sagt die eine, 
„man sollte eigentlich die Männer 
die Wohnung putzen lassen, denn 
schließlich sind sie es, die den ganzen 
Dreck hereinschleppen." 

„Meiner nicht", meint die andere. 
„Er zieht immer schon im Treppen- 
haus die Schuhe aus." 

„Auch am Tage?" entfuhr es da der 
ersten. 

Fatale Wirkung 
„Die Frau unseres Freundes Bom- 

mer soll eine Schönheitsoperation 
hinter sich haben. Man sieht aber 
nicht viel davon." 

„Ja, sie hat sich das Gesicht liften 
lassen. Doch als dann die Rechnung 
des Chirurgen kam, ist der ganze 
Kram wieder heruntergerutscht." 

Das Lächeln 
der Mona Lisa 

Zwei deutsche Touristen betrach- 
ten im Pariser Louvre das Porträt der 
Mona Lisa von Leonardo da Vinci. 

„Wie findest du ihr Lächeln?" fragt 
der eine. 

„Es erinnert mich an meine Frau", 
erwidert der andere. „So lächelt sie, 
wenn sie mir wieder einmal nicht 
glaubt." 

Fortschritt 

„Das müssen Sie verstehen: Wir 
sind sehr knapp mit Personal!" 

Der Professor der Wirtschaftswis- 
senschaften zeigte seinem neuen 
Assistenten, einem ehemaligen 
Schüler, die Themen für das anste- 
hende Examen. 

„Das sind ja die gleichen Fragen, 
die Sie mir auch gestellt haben!" rief 
der Assistent erstaunt. 

„Gewiß", bestätigte der Professor. 
„Die Fragen sind in jedem Examen 
die gleichen. Aber in jedem Jahr sind 
andere Antworten richtig." 

Spaß muß sein 

Die Haushälterin des Filmstars 
eilt ins Atelier: „Gnädige Frau, 
Ihr Haus brennt." - „Gut', dann 
rufen Sie Presse, Funk und Fem- 
sehen!" 

„Hat das Medikament, das Sie 
mir verschrieben haben, Neben- 
wirkungen, Herr Doktor?" - „O 
ja. Sie müssen damit rechnen, 
daß Sie wieder arbeitsfähig wer- 
den, Herr Knoll!" 

* 
Sagt der Chefarzt zum Besu- 

cher: „Ich verspreche Ihnen, 
wenn ihre Gattin die Klinik ver- 
läßt, werden Sie eine ganz andere 
Frau haben!" - „Da haben Sie 
recht", nickt der Ehemann unsi- 
cher, „aber woher wissen Sie 
das?" 

Unterhalten sich zwei Schau- 
spielerinnen: „Mich schaudert's, 
wenn ich an meinen 40. Geburts- 
tag denke." - „Wieso, was ist 
denn da so Schreckliches pas- 
siert?" 

* 
„Jungs", sagt der Chef an der 

Zollabfertigung, „wir müssen 
schärfer kontrollieren, meine Zi- 
garren gehen zur Neige!" 

* 
„Der Kaffee ist heute aber 

dünn, Käthe! Hast du weniger 
Pulver genommen?" - „Nein, An- 
ton, nur mehr Wasser!" 

„Hat Ihr Mann auf seiner Chi- 
nareise etwas dazugelemt?" - „O 
ja, er ißt jetzt Eisbein mit Stäb- 
chen!" 

* 
„Mein größter Schatz ist mein 

Allgemeinwissen!" - „Aha, und 
wo nast du es vergraben?" 

* 
„Sie haben doch eine Anzeige 

aufgegeben, daß Sie einen Nacht- 
wächter für Ihren Betrieb su- 
chen. Hatte das Inserat Erfolg?" - 
„O ja, gleich am nächsten Tag 
wurde bei uns eingebrochen!" 

Seufzt die Mutter: „Mit Sorgen 
ist es wie mit kleinen Kindern: 
Wenn man keine hat, macht man 
sich welche!" 

* 
Der Psychotherapeut hat die 

Behandlung seiner Patientin ab- 
geschlossen und meint: „So, da- 
mit wollen wir es jetzt mal be- 
wenden lassen. Die Hemmungen, 
die Sie jetzt noch haben, werden 
Sie auch brauchen!" 

* 
„Wo hast du denn dein Auto ge- 

parkt?" - „An der Ruine unseres 
Gartenhauses." - „Ruine? Aber 
vor kurzem war es doch noch 
ganz." - „Stimmt, aber inzwi- 
schen habe ich mein Auto dort 
geparkt!" 

* 
„Todschick, dein neuer Tennis- 

dreß", bewundert die Freundin, 
„ein Gedicht in Weiß." - „Was 
heißt denn hier Tennisdreß? Das 
ist mein Brautkleid!" 

„Wieso trinken Sie denn Ihr 
Bier mit einem Strohhalm?" - 
„Weil ich meiner Frau geschwo- 
ren habe, nie wieder ein Glas an 
meine Lippen zu setzen!" 

* 
„Was hältst du denn von Liebe 

auf den ersten Blick?" - „Sehr 
viel: Man spart so ungeheuer viel 
Zeit!" 

* 
„Ich wollte, ich wäre wieder 

ein Kind. Dann würde ich die vie- 
len alten Filme im Femsehen 
noch nicht kennen!" 

* 
„Unser Nachbar hat einen 

Stein durch unser Fenster gewor- 
fen, weil meine Schwester Block- 
flöte geübt hat!" - „Der muß 
schön bescheuert sein: Da hört er 
sie ja noch besser!" 

* 
„Was ist die Steigerung von 

Leer?" - „Lehrer!" 

Zahlenrätsel Mixrätsel 

■AH ü S 

Ä Wk 

mw 
H A H 

m ■ <
! 

M. H ■ 

Schachaufgabe Nr. 51 

Baida hal>en auf Angriff 
gespielt, aber Weiß kommt 
eher. Wie setzt er fort? 

Kontrollstellung: 
Weiß: Khl,Dc3,Tgl,Lal,c4, 
Ba2, e4, f2, f3, h3; (10) 
Schwarz: Kh8, Dc7, Tf8, g6, 
Lc8, Ba6, b5, f7, g7, h7; (10) 

S* f g 

Die Zahlen sind durch Buchstaben 
zu ersetzen. Gleiche Zahlen bedeu- 
ten gleiche Buchstaben. 
1. I 3 11 11 3 2 

Schweiz. Dichter 
2. 2 10 12 13 4 7 

Kreishalbmesser 
3. 3 7 16 4 12 8 

portug. Münze 
4. 4 9 14 10 2 9 

europ. Staat 
5. 5 13 2 10 9 10 

europ. Hauptstadt 

9 

6. 6 3 
Baustoff 

7. 3 13 2 
griech. Göttin 

Die ersten und letzten Buchstaben 
nennen - von oben nach unten gele- 
sen - den Titel eines Werks der Welt- 
literatur. 

Untenstehende Wortpaare sind so zu 
schütteln und zu vermengen, daß neue 
Wörter der angeführten Bedeutimgen 
entstehen. Ihre Anfangrbuchstaben - von 
oben nach unten gelesen - nennen eine 
beliebte CJeldbeschaffungsart. 
RAD -I- STAB = Halbblut 
RAUM + ART = Maschinen- 

ausrüstung 
UNO + TAG = Mandel- 

Süßware 
ASTA ■ + KNIE = Laubbaum 
TOR -I- ROBE = Maschinen- 

mensch 
BAAL -I- ASTER = Gipsart 
NACHT -I- BUDE = leicht- 

sinnig 
ALBA -I- SELB = amenk.Na- 

tionalspiel 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x! 

^ - b) + (c - d) + (e - f) + (g - h) = x. 
Es bedeuten: 
a) Gebirgsnische, b) Flächenmaß, c) 
Kellner, d) persönl. Fürwort, e) 
weibl. Vorname, f) Zeichen für Gal- 
lium, g) Tonart, h) Auerochs, 

x = ein neckischer Naturgeist. 

Im Handumdrehen 

Füllrätsel 
Besuchskarte 

Was für eine Sportlerin ist diese 
Dame? 

LISE FELQIN/EGER 

Die Konsonanten - an den richti- 
gen Stellen mit Selbstlauten ausge- 
füllt - ergeben vier außereuropäi- 
sche Staaten. 
bssnnnslndrgntnnndnsn. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: ab - blech - büch - car 

- cock - die - dig - ein - ge - her - höchst 
-keit - kreu - lung - men - mer - mes 
-neh - ner - par - preis - rat - ren - ro 
-Schlags - schwin - se - se - sen - Stands - 
tail - ter - ty - un - zah - zer - sind 10 
Wörter nachstehender doj^lsinniger 
Bedeutungen zu bilden: 1. (jeschwätz- 
flinte, 2. Spielkartenentwender, 3. 
engl. Automänner, 4. Schnelligkeit 
eines Frankfurter Vororts, 5. jemand 
soll die Größe einer Empfehlui^ fest- 
stellen, 6. Vergütung für einen 'forab- 
stoß im Fußball, 7. engl. Hahnen- 
schwanzpartei, 8. Gegensatz zu 
„Damenherr", 9. Auszeichnung für 
Ausgleich im Tennis, 10. blumiges 
Kriegsschiff. - Die Anfangsbuchsta- 
ben - von oben nach unten gelesen - 
ergeben einen „Dichter". 

Hier darf gestohlen werden 
Amen - Genf - Ale - Ohr - er 

Jedem der vorstehenden Wörter 
ist ein Buchstabe zu entwenden. Die 
„bestohlenen" Begriffe ergeben, der 
Reihe nach gelesen, einen pädagogi- 
schen Lehrstoff. 

Schüttelrätsel 
Dome - Steno - Tafel - Taler 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben ergeben ein begehrtes Fahr- 
zeug für oBe Jugend. 
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Von den nachstenenden Wörtern ist 
der Anfangsbuchstabe zu streichen 
und dafür ein anderer Endbuch- 
stabe hinzuzufügen, so daß neue, 
sinnvolle Wörter entstehen. Die 
angehängten Buchstaben ergeben 
ein Gift. 

Star - Taste - Khan - Trab - Robe. 

Auflösungen 
aus dar vorigen Numnter 

Schach: Schwarz zog 1.... Tg8 x g2+ 
2. Kgl X ö Ta8 - g8-t- 
3.Kg2-hl Se4-a-l- 
4.Khl-gl Sg3xe2-i- 
Da die Dame verloren ist, gab Weiß auf. 

Lustigas Sllbanrätsal: 1 Sprechan- 
lage, 2 Taumel, 3 Almenrausch, 4 
Raumfahrzeug, 5 Achtlosigkeit, 6 
Landwirtschaft, 7 Leumund, 8 Übungs- 
leiter, 9 Rechenschaftsbericht, 10 
erbauen,ll Nagelprobe —Starallüren. 

Hier darf gMtohlan wardan: Ver- 
braucherschutz. 

Schüttalrätsal: Saul - Alge - Igel - 
Lese - Eber - Rast = Salier. 

Silbanrätsal: 1 Tower, 2 Reigen, 3 
Arno, 4 Nike, 5 Stele, 6 Pelle, 7 Olme, 8 
Riese, 9 Taste, 10 Eisen, 11 Ulema, 12 
Rurik — Transporteur/Winkelmesser. 

Kombinationsritsal; Belvedere. 
Mixritsal; Fliesen, Erdkunde, Ro- 

senbeet, Nuernberg, Othello, Stallung, 
Theater — Fernost. 

Wortfragmanta; Der Appetit kommt 
beim Essen. 

RätsaIgMchung; a) nie, b) der, c) 
Sachs, d) EN x = Niedersachsen. 

Im Handumdrahan: Last - Steno - 
Ober - Rast - Orte = Torte. 

Schwadanrätsal 
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Ein Wegweiser zu Fachleuten. Etn Service der mngi 

län^enerZatung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für ihre Anzeige! 

Langener Sleinmelrbetriab 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmelimeister 

Langen, Sudl. Ringstr. 184 Friedhofslr. 36-38 
Telefon 2 23 n 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

TOPAS COMPUTER OmbH 

... . T#Htai : 06103 / 544M HMtnB« 17 W)r lösen Ihre DV-Prob(eme I W M70 langan r«ie{)U : 06103 I 54600 

gegr. 1925 

H. STEITZ Gt^BM 
MalergeschSIt 
VOLLWÄRMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH ■ LACKIERUNG ■ TAPEZIEREN 
Heinrichstr. 32 - 6070 Langen 
Tel. 06103/2 28 42 

An all* Hautb«iltzar Im Qabiat 
LANaEN - EQELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zurVarfOgung 
Qarflttbau Langen QmbH, NackarttraB« 54 

Büro: Rostadter Straße, Drelelch-Sprendlingen 
Tel. 06103/6 29 23 

DtoLaMung Mampnar»!, tinUlimlon, Qatlwliung 
Ihr« nMM Wantw 
In 3 StuiKtofi. 
Ohne Austxu der aHan Wanna. 
Ohne FHasanachaden. .Ii 

SctMfgassa 7 - Telefon 2 34 01 
8070 LANQEN/Hassan 

»#«l 
transparent Gmbll 

I • T« 0eO3 / 3 62 73 • Fu 06103 / 2 6« 00 • Malxn 06103 / 64161 

Endlich 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucker JX9500 E 

6 Selten/Minute Mit diesen Preisen schaffen auch SIE 
512 KB RAM den Einstleg In die Lasertechnologie 
Aufl. 300x300 dpi Nähere Informa- 
Kompatlbelzu: tlonenerhalten m OOA — 
HPUll.FXeO Siebeiuns I 
IBM Pro Printer 

• Wir machen Computerwisaen transparent- 

Rainer SdyüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Tiockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenoviening 
• Maler- und 

Tapezierarbelten 
• Tepplchböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

GmbH 
ELEKTROANLAGENBAU 

- Elektrolnstallationen 
- Steuer-Regel-Meßtechnik 
- Schaltanlagenbau 
- Service und Wartung 

Tel. 06103 / 7 85 57 VoltastraSe 4 
Fax: 06103 / 7 86 68 6070 Langen 

LVM_ 
Versicherungen 

Heidrun 
Beuchert-Dracker 

WIngertstraBe 67 - 6072 Dreieich 
Telefon/Fax: 06103 / 6 96 91 

Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

WinterangeiMit Kaminholz Birke 
Lieferung frei Haus ab 2 110 - DM 

Sicherheitsfällungen 

Telefon 06103 / 2 81 88 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 - 6070 Langen ■ Tel. 23468 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer:, See-Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kornplelter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch ' 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

NEU IN LANGEN 

(l^Lighf Concept Ndil5j|) 

Monika Heydegger 
Haydnstraße 35, 6070 Langen, Tel. 06103 / 7 49 94 

TanniiM JedafsaK nach Varainbanmg 

SakiKt — dtr l^tusek/^« 
Natürlich ichoni FIngemigal ohn« Brachen, RalBan, Spatman 

iMODBlf BUMLTEN 60% RABAH 

Informationen und «dchüge ftufminmiem auf einen Blick 

UNGEN 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr; 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 16.12.1992: 
Dres. Köhl -f Sievert, Bahnstr. 61, Tel. 2 37 97 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 11.12. Münch'sche-Apothelce 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Sa., 12.12. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7 87 77 

So., 13.12. Apotheke am Bahnhof 
Liebigstr. 1, Tel. 2 57 23 

Mo., 14.12. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 

DI., 15.12. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

ML, 16.12. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

Do., 17.12. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 75 23 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 1 0 40 
Mittwoch, 16.12.1992; 
Dr. Schütz, Dreieichenhain, Malenfeldstr. 25, 
Tel. 8 50 81 

Apothekendienst 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr; 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 16.12.1992; 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft: 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 11.12. Münch'sche-Apotheke, Langen 
Sa.. 12.12. Apotheke am Bahnhof 
So., 13.12. Apotheke am Bahnhof, Langen 
Mo., 14.12. Rosen-Apotheke, Langen 
Di., 15.12. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Mi., 16.12. Egelsbach-Apotheke 
Do., 17.12. Einhorn-Apotheke, Langen 

Fr., 11.12. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

Sa., 12.12. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, TeL 6 7332 

So., 13.12. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Mo., 14.12. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Dl., 15.12. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 813 25 

Mi., 16.12. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Do., 17.12. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkesir. 4-6, 
TeL 3 19 80 

WiditlgeMummem 

für den Kreis Offenbach 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 
12713.12. + 16.12.1992, Dr. Uwe Grothaus, 
Neu-Isenburg, Beethovenstr. 34 
TeL 06102 / 85 50 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notnjf  110 
Feuerwehr-Notnjf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  610 29 
Feuen/vehr Langen  2 20 07 
Feuenwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuenwehr Dreieich  611 22 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Riegedienst Dreieich  8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

FaitMfi — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstrafia 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Oebr. S C H N E I D E R 
RoNadonfabrtk Inh. G. Zinn 
Rolladen aus Kunatatoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, flollgltter, Scherengitter, Markisen 

Fertigeinbau-Elemente zum nachträgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher RoMadenhersteHer e. V. 
Außerhalb SO 16 - a. d. Darmat. Ldstr. 
6070 langen - Telefon 2 38 79 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Übeiiführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen. Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 

^ für Ihre Feste ** 
z. B. Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 
Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 

Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements. 
Und alles frei Haus geliefert. 

n. Fu0, BahnttraSe 35 
Wiener Feinbäckerei 

Tel. 06103 / 511 11 

Die 
Weü 

erstickt in 
/^sttktüten, 

me Einkmslasc.. 
kanni verhüten. 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
AusfOhrung von 
Eiektroenlagen allar Art 
Liefanjng 4 Montage von 
Ekiktro-Oarttan u. Lampen 
Kunder>dt«nst * techn. Baratung 

Reparaturen 
Planung * Montage von 
Nachttpeicher-Heizg. 
Wirme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Uingen/Hetaan 
WlesgüBchen 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MQnchener 
Verticherungan 

SchlllerstraBe 10 • Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 
an jedem Freitag. 

Probleme mit Ihrer Frisur? 
Dann ins 

Frisierstübchen Barbara 
Damen > Herren - Kinder 

öffnungazeiten 
Mo. 13.00-18.00 Uhr • Di.-Fr. 8.30-18.00 Uhr 

Sa. 8.00-13.00 Uhr 
RheinstraBe 24 • 6070 Langen • Telefon 06103/2 29 491 

NetH+Umdeckung 
Spenglerartielten ' 
Fordern Sie una 
Raferanzan In Ihrer 
Nachbarschaft 

NordstraBe 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbltt« Kontaktaulnihma untsr Tal. WIxhiuun 06150-81970 

Kfz-Zulassungsdienst 

— 
  1 • Anmeldungen 

0G5BZ30 * Abmeldungen .   J • Ummaldungen 
[J [j • TÜV-Vorfahrten uaw. 

Helnricfistr. 35 • 6070 Langen • Tel. 06103 / 5 4318 | 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

6072DreieichSolmischeW6iherstr. 17, TeL (06103)8 2161 . 
Damistädter Str. 10 • Tel. (06103) 6 74 50 

6070 Langen vormals Blumen-Sdiukedanz 
BahnstraBe9,TeL(06103)2 36 38 
Telefax (06103) 8 40 69 

I 
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Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb friedlich mei- 
ne liebe Frau, unsere Mutter und Schwester 

Maria Fink 
geb. Fiedler 
» 6. 9. 1941 t 6. 12. 1992 

In stiller Trauer: 
Günther Fink 
Werner und Alexandra Fink 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Gerhart-Hauptmann-Straße 9 

Die Beerdigung fand im engsten Familienkreis statt. 

Plötzlich und unerwartet verstarb am 9. Dezember 1992 mein lieber 
Vater, Schwiegervater, Opi, Ur-Opa und Onkel 

Georg Jacoby 

im Alter von 79 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Edith Höll geb. Jacoby 
Heinrich Holl 
Axel und Christiane Höll 
Dagmar und Brahim Abdelatif mit Sabrina 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Im Singes 25 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 15. Dezember 1992, um 14.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Bewegt nehmen wir Abschied von unserer 
■ 'T langjährigen Mitarbeiterin.. 

Frau Maria Fink 
* 6. 9. 1941 t 6. 12. 1992 

Wir haben eine Mitarbeiterin verloren, die auf- 
grund ihres sozialen Engagements, ihrer Hilfsbe- 

I reitschaft und ihres freundlichen Wesens geschätzt 
und anerkannt war. 

Wir werden der Verstorbenen ein ehrendes 
Gedenken bewahren. 

Arbeitsamt Frankfurt am Main 
Der Direktor 
Griesheimer 

[ Der Vorsitzende des 
[ Verwaltungsausschusses 
i Rosenbusch 

Der Vorsitzende des 
Personalrates 
Rotter 

Garten- und Landscbaftsbau 

undpflaster 
Jschbetonplatten 

Aushub • Mutterboden 
Gartenpflege 

WestendstraBe 14 - 6073 Egelsbach 
Telefon 06103/4 91 37 

Ein praktischer Ratgeber aus 
der 30-jährigen Praxis des 
Immobilienmaklers im Rhein- 
Main-Gebiet. Die Ergebnisse 
dieser breit angelegten Un- 
tersuchungen geben viel- 
schichtige Informationen über 
die Möglichkeiten, die eigene 
Immobilie so teuer wie mög- 
lich zu verkaufen. Eine klare 
Entscheidungstiilte! 

Bestell-Coupon 
Ich bestelle gegen Rechnung 

I 1 Exemplar 
„DER RICHTIQE VERKAUFS- 

I PREIS MEINER IMMOBILIE" 
von Gerhardt Hornivius. 

I DM 13.80 inkl. Versand 

I Na"'o 

I PLZOn " 
I Einsenden a 
I Jourdanallee 
^EL(06105 

Einsenden an: Hornivius-Immobilien, 
Jourdanallee 16. 6082 Walldorl 
TEL (061 05)71055 FAX 7 43 75 

lienj 

y 
Willen kommt nicht von ungefähr, 

Zeitungileier «Hilten mehrt 

REISI 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und illen GröDen. 
Alle ÄndeTungen w/erden sofort ausgeführt in 

. Russelsheim. Bonner Straße 40. Tel. 4 14 14 
Langen^ am Lutherplau. ödrisnslraOe* 6' Tel. 061Q37 2 79 21 

Beieinem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI 

ELTER 
l^dliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
^70 Lengen 

Ihr Fachbetrieb für: 

• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

ISnBiilnt-Buiikadi 

iMarohho 
I WflnlQirttrtte nid HHmfleMtgt 
I 17Tigtvom1$.01.-31J)1.n 
[Reise im ""Bistro-Bus mit Bordseivice 

FStire Mgedras-Tanger-MgediBS 
1- Deutschspracti. Reiseleitung in Marokko 

Alle BnlrittsgeUer u. KotleftrSger 
I- 6 mal HP In 3-Sterne-Ho(els In 
(Frankreich und Spanien 

- 8 mal HP In 4.StGme-Holels in Marokko 
I (Rabat, Ma/rakasch, Ouaizszala. 
IErfeud. Fes, Tanger) 

- Marokkanischer KlMoreabend 
|- Landroverausllug In die Wüste 
■Preis pro Person DM 2360,- (EZZ 460,-] 
' Abholung auch In Ihrar Nlhe 

LdnQQjfl 

Amtliche Bekanntmachungen 

Wahlkreis 6070 Langen Gemeindäwahlleiter 
der Stadt Langen 

Aufforderung 
zur Einreichung von Wahlvorschlägen 

Hiermit fordere Ich zur Einreichung von Wahlvorschlägen für die am 
7. Mflrz 1993 stattfindende Qemelndewahl auf. 
Die Wahl erfolgt aufgrund von Wahlvorschlägen, die den gesetzlichen 
Erfordernissen der §§10-13 und des § 39 des Kommunalwahlgesetzes 
entsprechen. Wahlvorschläge können von Parteien im Sinne des Arti- 
kel 21 des Grundgesetzes und von Wdhtergruppen eingereicht wer- 
den. 
Eine Partei oder Wähiergruppe kann in jedem Wahlkreis nur einen 
Wahlvorschlag einreichen. 
Die Verbindung von Wahlvorschldgen mehrerer Parteien oder Wähler- 
gruppen ist unstatthaft. 
Der Wahlvorschlag muß den Namen der Partei oder Wählergruppe 
(Kurzt>ezeichnung) tragen. Er muß sich von den Namen bereits beste- 
hender Parteien und Wählergruppen deutlich unterscheiden. Der 
Wahlvorschlag darf beliebig viele Bewert>er{nnen und Bewert^er ent- 
halten. Die Bewerberinnen und Bewerber sind In erkennbarer Reihen- 
folge unter Angabe des Familiennamens, Rufnamens, Tags der Ge- 
burt, Geburtsort, Berufs oder Stands und der Anschrift {Hauptwoh- 
nung) aufzuführen. 
Eine Bewerberin oder ein Bew6rt>er darf für eine V^ahl nur auf einem 
Wahlvorschlag benannt werden. Als Bewerberin oder als Bewerber 
kann nur vorgeschlagen werden, wer die Zustimmung dazu schriftlich 
erteilt hat; die Zustimmung ist unwiderruflich. 
Die Wahlvorschläge von Partelen und Wählergruppen, die während 
der vor dem Wahltag laufenden Wahlzeit ununterbrochen mit minde- 
stens einer oder einem Abgeordneten in der zu wählenden Vertre- 
tungskörperschaft oder im Landtag oder aufgrund eines Wahlvor- 
schlags aus dem Lande im Bundestag vertreten waren, müssen von 
mindestens fünf Wahlberechtigten eigenhändig unterzeichnet sein. Die 
Wahlvorschläge anderer Parteien und Wählergruppen müssen von 
mindestens zweimal soviel Wahlberechtigten eigenhändig unterzeich- 
net sein, wie Vertreterinnen und Vertreter zu wählen sind (§ 11 Abs. 3 
Satz 2 des Kommunalwahlgesetzes). 
In jedem Wahlkreis des Umlandverbands Frankfurt müssen Wahlvor- 
scliläge der In § 11 Abs. 3 Satz 2 des Kommunalwahlgesetzes genann- 
ten Parteien und Wählergruppen von mindestens zweimal soviel Wahl- 
berechtigten eigenhändig unterzeichnet sein, wie in einem Landkreis 
mit der gleichen Einwohnerzahl Vertreterinnen und Vertreter zu wählen 
sind. 
Jede oder jeder Wahlberechtigte kann nur einen Wahlvorschlag unter- 
zeichnen. 
In jedem Wahlvorschlag sind eine Vertrauensperson und eine stellver- 
tretende Vertrauensperson namhaft zu machen, die dem Wahlaus- 
schuß weder als Beisitzerin oder Beisitzer noch als Stellvertreterin oder 
Stellvertreter angehören dürfen. Fehlt diese Angabe, so gilt die erste 
Unterzeichnerin oder der erste Unterzeichner des Wahlvorschlags als 
Vortrauensperson. die oder der zweite als stellvertretende Vertrauens- 
person. 
Die Vertrauensperson und ihre Stellvertreterin oder ihr Stellvertreter 
können durch schriftliche Erklänjng der Mehrheit der Unterzeichnerin- 
nen und Unterzeichner des Wahtvorschlags gegenüber dem Wahlleiter 
abberufen und durch andere ersetzt werden. Soweit Im Kommunal- 
wahlgesetz nichts anderes bestimmt ist, sind nur die Vertrauensperson 
und die stellvertretende Vertrauensperson, jede für sich, berechtigt, 
verbindliche Erklärungen zum Wahlvorschlag abzugeben und entge- 
genzunehmen. 
Die Bewerberinnen und Bewerber für die Wahlvorschläge werden in 
geheimer Abstimmung in einer Versammlung der Mitglieder der Partei 
oder Wählergruppe Im Wahlkreis oder in einer Versammlung der von 
den Mitgliedern der Partei oder Wählergruppe im Wahlkreis aus ihrer 
Mitte gewählten Vertreterinnen und Vertreter (Vertreterversammlung) 
aufgestellt und ihre Reihenfolge im Wahlvorschlag festgelegt. Eine 
Wahl mit verdeckten Stimmzetteln gilt als geheime Abstimmung. 
Über den Verlauf der Versammlung Ist eine Niederschrift aufzuneh- 
men. Die Niederschrift muß Angaben über Ort und Zelt der Versamm- 
lung, die Form der Einladung und die Zahl der erschienenen Mitglieder 
oder Vertreterinnen und Vertreter enthalten. Die Niederschrift ist von 
der Versammlungsleiterin oder dem Versammlungsleiter, der Schrift- 
führerin oder dem Schriftführer und zwei weiteren Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern zu unterzeichnen; sie haben dabei gegenüber dem 
Wahlieiter an Eides Statt zu versichern, daß die Wahl der Bewerberin- 
nen und Bewerber in geheimer Abstimmung erfolgt ist. Der Wahlleiter 
ist zur Abnahme einer solchen Versicherung an Eides Statt zuständig; 
er gilt als Behörde im Sinne des § 156 des Strafgesetzbuches. 
Die Wühlvorschläge sind spätestens am 1. Februar 1993 bis 18 Uhr 
während der Dienststunden schriftlich bei dem unterzeichneten Wahl- 
leiter SQdliche Ringstraße 60, Zimmer 118, 6070 Langen 
einzureichen. 
Mit den Wahlvorschlägen sind einzureichen; 

Schriftliche Erklänjng der Bewerberinnen und Bewert>er, daß sie 
mit ihrer Benennung in dem Wahlvorschlag einverstanden sind, 
eine Bescheinigung des Gemeindevorstands, daß die Bewerbe- 
rinnen und Bewert>er die Voraussetzungen der Wählbarkeit erfül- 
len, 
Namen, Vomamen und Anschrift der Unterzeichnerinnen und Un- 
terzeichner der Wahlvorschläge sowie eine Bescheinigung des 
Gemeindevorstands über ihre Wahlberechtigung, 
die Niederschrift über die Versammlung, in der die Bewerberin- 
nen und Beweiber aufgestellt wurden. 

Ein Wahlvorschlag kann nach der Einreichung nur mit schriftlicher Zu- 
stimmung aller Unterzeichnerinnen und Unterzeichner des Wahlvor- 
schlags zurückgenommen werden. 
Nach der Zulassung können Wahlvorschläge nicht mehr geändert oder 
zurückgenommen werden. 
Die Wahtvorschläge sind nach Möglichkeit so frühzeitig vor dem 
1. Februar 1993 einzureichen, daß etwaige Mängel, die die Gültigkeit 
der Wahlvorschläge berühren, noch rechtzeitig behoben werden kön- 
nen. 
Maßgebliche Einwohnerzahl 32 522 Einwohner 
Zahl der zu wählenden 
Gemeindevertreterinnen 
und Gemeindevertreter 45 
6070 Langen, 11. Dezember 1992 

Pitthan, Bürgermeister, Gemeindewahlleiter 

NISSAN 

AUTOHAUS EUER GMBH ' LAGERST«. 31 A 
6110 DIEBURG • TEL. 06071 / 24021 

toyfjstik ■ 
8755 Alzenau 2; Tel. 06023 102r 

Schöne Weihnachtsbäume 
Unsere Werbung Ist der Preis, den man Ober zwei Jahrzehnte 
schon weiß. Fichten, Tannen, mit und ohne Ballen, in großer 

Auswahl. 

BENDER - LANGEN - WIESGÄSCHEN12 

Jetzt langt's aber! 
Wir waren lange genug t>efreundet und werden nun heiraten. 

Jürgen Weilmünster 

Petra Botzem 

An den Haselwiesen 10, 6072 Drelelch-Offenthal 
Keimstraße 16, 6070 Langen 
Standesamtliche Trauung am 18. Dezember 1992 in Langen 
Polterabend am 16. Dezember 1992 ab 19 Uhr In 
Offenthal, Am Sportplatz 

D-I-EB-U-R-G 

Gerade beniislälige Eltern 
suchen eine regelmäßige Hilfe 
für ihr Kind. 
Erfahrene Fachkräfte bieten einen 
Förderunterricht durch preiswerte 
Nachhilfe und erfolgreiche Betreuung. 

Beratung und Anmeldung: Mo.-Fr. 14-17 Uhr 
Langen, Bahnstraße 75, Tel. 1 94 18 

Achtung wichtig 

MItteiluns der STEINMEIZ-INNIflIG 
Qrabmal-Verkäufe per Telefon und an der Hausttlre 
sowie telefonische Angebote von Grabmalen sind It. 

Bundesgerichtshof gesetzlich verboten. 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.; Ankündigung der Tellelnzlehung von Teilen des 
Leukertsweges und des Schnainweges für den öf- 
fentlichen Verkehr 

Die VerkehrsflSchen 
1. Leukertsweg von Südlicher Ringstraße bis im Loh 

(Verkehrsfläche Flur 28 Nr. 342) 
2. Schnainweg (von Ende Bebauungsplan Nr. 31, Flur 20, Nr. 

598 und Bebauungsplan Nr. 22a, Flur 2 Nr. 488/1) bis 
Kirchschneise (Flur 22 Nr. 559) 

in der Stadt Langen sind für den Verkehr insoweit entbehrlich, 
als sie dem öffentlichen Verkehr unbeschränkt gewidmet wor- 
den sind. 
Es wird beabsichtigt, diese Straßen mit Wirkung vom 
1.4.1993 teilweise einzuziehen und nur noch für Fußgänger- 
und Fahrradverkehr sowie Anliegen/erkehr zur Verfügung zu 
stellen. Einwendungen gegen die beabsichtigte Teileinzie- 
hung können schriftlich oder während der Dienstsfunden 
montags bis donnerstags von 8 bis 12 Uhr und 13.30 bis 15.30 
Uhr sowie freitags von 8 bis 12 Uhr zur Niederschrift im Zim- 
mer 332 des Rathauses der Stadt Langen, Südliche Ringstra- 
ße 80, vorgebracht werden^ Magistrat 
Langen, 11. Dezember 1992 Stadt Langen 

Schneider, Erster Stadtrat 

Langen 

Amtliche Bekanntmachungen 

1. Satzung zur Änderung der Satzung über die öffentliche Fä- 
kalschlammbeseitigung mit Gebührenordnung (FäkS) 

Aufgrund der §§ 5, 19, 20, 51 und 93 Abs. 1 der Hess. Ge- 
meindeordnung (HGO) vom 25. 2. 1952 (GVBI. I S. II) in der 
Fassung vom 19.10.1992 (GVBI. 18.533), der §§ 51,52 des 
Hess. Wassergesetzes (HWG) vom 22.1.1990 (GVBI. I 8. 
114), der §§ 1-5a und 10 des Gesetzes über Kommunale Ab- 
gaben (KAG) vom 17. 3. 1970 (GVBI. I S. 225), zuletzt geän- 
dert durch Gesetz vom 31.10.1991 (GVBI. I S. 333) hat die 
Stadtverordnetenversammlung der Stadt Langen in der Sit- 
zung am 5.11.1992 folgende Satzung zur Änderung der Sat- 
zung über die öffentliche Fäkalschlammbeseitigung mit Ge- 
bührenordnung (FäkS) vom 6.10.1989 beschlossen: 
Artikel I 
1. § 13 Abs. 3 Satz 1 der Satzung erhält folgende Fassung: 

Die Gebühr beträgt 56,- DM je angefangenen Kubikmeter 
Fäkalschlamm 

2. § 13 Abs. 4 der Satzung erhält folgende Fassung: 
Bei Geringstmengen wird die Jahresgebühr auf 392,- DM 
festgesetzt. 

3. Nach § 13 Abs. 4 der Satzung wird folgender 5. Absatz an- 
gefügt: 
(5) Bei Einzelabfuhren außerhalb der Fflichtabfuhren ge- 
mäß § 4 Abs. 3 hat der Gebührenpflichtige die tatsächli- 
chen Kosten zu zahlen, die der Stadt entstehen. 

Artikel II 
Diese Änderungssatzung tritt zum 1. Januar 1993 in Kraft. 
Langen, den 25. November 1992 

Der Magistrat der Stadt Langen 
(Pitthan) Bürgermeister 

Wenn Ihr Schornstoin nach Sanierung ruft! 
Rufen Sie uns! Wir setzen: Edelstahl-, Glas- u. Schämotte- 
rohre • Festpreis-Garantie • CHEF KOMMT SELBST! 
Becker Kaminjnstandsetzungs GmbH 
Schoneck 2 7? 061 87 46 3lbi5 20^ • Ihre Fachfirma aus der Wetterau 



'Geh' mal wieder ins Kino 

IN LANGEN 

Denken Sie bei alten Türen und 

Küchen nicht nur an Neukauf! 

Erleben 
Sie die 
zeitgemäße 
PORTAS- 
Renovierung 
für Türen 
und Küchen 

Im Dezember donnerstags bis 20.30 Ubr 
und samstags bis 18.00 Uhr geöffnet! 

Rufen Sie uns an oder besuchen Sie unsere ständige Ausstellung! 

PORTtkS -Ihr Renovierer. Nr. 1 
Geschenkehaus Dröll 

SONNENLAND 

Rheinstraße 14 * 6070 langen 

r gut^ 
beraten 

Sonnenland 

Unsere Geräte: 

PROLINE der GIGANT 
65 Röhren, 12 IQB Glima 

ERGOLINE 52 Clima 
Super Turbo, 52 Röhren 
ä 160 Watt - 3 IGB Ultra 

Newiine 
55 Röhren, 8 IGB Clima 

ERGOLINE 43 Power 
43 Rohren 8 160 Watt 
4 IGB,, . 

SONNENAUFGANG 9 00 Uhr' 
SONNENUNTERGANG 21.00 Uhr 

von 9.00-10.00 Uhr 
13.00-15.00Uhr : 
19.0Ö-20.00'Uhr . ■ ■ - 

■ und den ganzen Sonntag 

50% längere Bräunungszpit 

Bärgeldlos bräunen mit 

Sonnenland VlP-Card 

■von Montag bis Sonntag 
und an Feieriagen 

SEITE 14, LANGENER ZEITUNG, NR. 99 FREITAG, 11. DEZEMBER 1 

Pkw-Anhänger-Verteih 
^ Verlauf 

Schöne Ferienl T*giich201SUhr(6) -So « Dt auch 14 45 Uhr « So 17X*Si.2300SV Ot FoiMtTung Ms WMtdoigtf' 
„KEVH-MIGN 
H HEIN YORK" Jetzt stein er New York auf öen Kopl' 

3 Wo'Tagttch 20.15 Uhr (oA) Do-So «Dl 14.45 Uhr «Sa «So 17.30 Wan Disrwy*s Watterfolg 
„DE SCHONE UND 

DM BEST' 
Sa 23.00 Uhr 

.WTER HCT (6) 

Fr.btsMi 20 00 Uhr (6) 
WHOOPI GOLDBERQ 

„SISTERACr 
EINE HfUMLiSCKE KARRIERE 

Ongnal und irra witzig' 
Di 22.30 Uhr 

„■KM PIKVnr (16) 

Diverse Anhängermodelle 
Pkw-Transporter 

Camper mit Fahrradständer 
Transporte fast zum Nulltarif 

Langen, SehretttraBe 12 
Telefon 06103/2 43 53 

Tl. 0ei0M 22 0Q 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH tND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 
Rlielnatr, 32 Tel OeiOa/291 31 

^ACHTUNG Satt 15 Jahian d** HandaitMlts- I Mb jm Facho*«chlft mit gut gatchultar 
(KhllclMr Beratung 

Wlslut« 
Geschäftszeiten Mo.-Fr von 9.00-12.30 Uhr 

14.00-10.00 Uhr, Sa. 9.00-12.30 Uhr 
Mittwoch nachmittags geschlossen 

Ernst-LudwIg-Straße 20 
6073 Egelsbach 

l  Tel. 06103 / 4 29 02 

Wir haben den Wintergarten 
den Sie suchen... 

Einzelpreis: 1.10 DM 96. Jahrgang Freitag, 11. Dezember 1992 

die variabie Schrägdachkon- 
Ausbau- ■ I 

mögllchkelten von der Über- HM 
dachung bis zum Wintergar- ÜHBR HH '*/ 
len, - Wrä - mm» 
Fenster • Rolladen • Wintergarten 

Ab 4. Dezember gibt's bei uns im Reisebüro alles, was Spaß macht. Zu Preisen, 
bei denen der Spaß nicht aufhört. Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

.SAMMELN & SCHENKEN 

Weihnachtsglocke und -kugel '92 orvn oimun GmbH 

6451 Mainhausem-Zellhausen 
Schulstraße 26-Tel. 06182 / 2 10 11 

0070 Langen, Bahnstrafl« 0 
Talafon (O Sl 03) 2 3018 

Geschäftszeiten: 
Mo.-Fr. 8.30-18.00 Uhr Profi Partner 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.: XII. Wahlperiode der Stadtverordnelenversammlung 
- Stadtverordnetenversammlung - 

Am Donnerstag, dem 17. 12.1992, 20 Uhr, lindet die 41. 
öffentliche Sitzung der Stadtverordnetenversammlung im 
Stadtverordnetensitzungssaal des Rathauses, Zimmer 140, 
Südliche Ringstraße 80, statt. 

1'agesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 

1. Mitteilungen des Stadtverordnetenvorstehers 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Haushaltssatzung der Stadt Langen für das Haushaltsjahr 

1993, hier: Beschlußlassung 
Langen, den 4. Dezember 1992 Karl Weber 

Stadtverordnetenvorsteher 

im Geschenkkarton 

ViRU/ 
HUTSCHENREirrHER 

GERMANY 
Der Anblick dieser Schaukelpferde weckt bei älteren Besuchern Kind- 
heltserinnerungen. 

Spieluhren, Weihnachtsmänner und Christbaumkugeln üben eine scheinbar magische Anziehungskraft aus. An diesem Stand werden sogar komplett 
geschmückte Weihnachtsbäume angeboten. Fotos:fm 

PORTAS-Ausstellungs-Center • 6057 Dietzenbach • DieselstraBe 1 - 3 
060 74/40 41 27 Geöffnet; Mo. - Fr. 9 -18 Uhr, Sa. 9-13 Uhr 

Angebot läßt keine Wünsche offen 

Weihnachtsmarkt lockt mit Vielfalt und Glühwein aus Recycling-Bechern 
Dreieichenhain (cho) - Weiti- 

nachtsmarkt in Dreieichenhain. 
Das hat was. Schon ein Blick 
durch das Obertor macht ver- 
ständlich, was Jahr für Jahr zahl- 
lose Auswärtige an zwei Dezem- 
ber-Wochenenden in die romanti- 
sche Altstadt des Dreieicher 
Stadtteils zieht. Da schmiegen 
sich winklige, fein herausge- 
putzte BTachwerkhäuser aneinan- 
der, festliche Weihnachtsbe- 
leuchtung taucht die schöne Ku- 
lisse in warmes Licht, Glockenge- 
läut erklingt, und Kerzen flim- 
mern in den Weihnachts- 
marktständen, in denen dickein- 
gemummte Leute ihre Waren an- 
preisen. Und die glänzenden Au- 
gen der Kinder, die, kaum daß die 
[Nasenspitze über die Auslage der 
[Standes reicht, all die Spieluhren, 
Nikoläuse, Engel und den glit- 
zernden Weihnachtsschmuck be- 
staunen. Überall dampft der 
Glühwein, hängt der Geruch von 
puftkerzen, Räucherstäbchen, 

Kräuterbonbons und Tannen- 
zweigen in der Luft. 

An die 150 Stände reihen sich 
entlang der F^hrgasse und Solmi- 
schen Weiherstraße. Davor 
herrschte dichtes Gedränge und 
Geschiebe. Willi Graf, Vorsitzen- 
der des Gewerbevereins Dreiei- 
chenhain, sprach vom bestbe- 
suchtesten Weihnachtsmarkt- 
Wochenende seit Jahren. 

Das Angebot war vielfältig. No- 
stalgische Lampen, blondgelock- 
te Engelchen ud dickbäuchige Ni- 
koläuse, IVockensträuße und 
Weihnachtsgebinde, Kerzen, 
Schnitzereien, Marionetten, Sei- 
dentücher, Haarspangen aus Me- 
tall oder Holz, filigraner Silber- 
schmuck, Öllämpchen aus Ibn, 
Öfchen mit Duftpetroleum, Ma- 
rionetten mit geheimnisvollen 
Gesichtern, Puppen, handge- 
machte Teddys und, und, und. 

Auch der kulinarischen Vielfalt 
waren keine Grenzen gesetzt. Ob 

Ihr Porzellanfachgeschäft, Haus + Küchengeräte 
Dreieichenhain, Fahrgasse 36-36, Tel. 06103/8 21 18 

Eigene Parkplätze 

Champignon-Pfanne oder 
Scampi-Spieße, Hausmacher 
Blutwurst oder Hummersuppe - 
deftige oder feine Geschmäcker 
wurden nicht enttäuscht. Auch 
die Getränke ließen keine Wün- 
sche offen. Punsch, Weihnachts- 
bier, Feuerzangenbowle, Johan- 
nesbeerwein. Besonders lecker: 
Heißer Amaretto mit Sahne, am 
Stand des Italienischen Carneval- 
Clubs kurz „Mafiosi" genannt, 
der den Bauch wärmte und den 
Gaumen verwöhnte. Der Lions- 
Club verkaufte gesunde Kost zu- 
gunsten des Hauses Dietrichsroth 
und bei der Jugendfeuerwehr 
gab's den leckeren Glühwein sti- 
lecht in Keramikbechern. 

Überwiegend jedoch mußten 
sich die Liebhaber des heißen 
Rotweingetränks mit Plastikbe- 
chern begnügen. Doch wer dabei 
an Müllberge denkt, hat weit ge- 
fehlt. Brav wurden die IVinkge- 
fäße aus Polystral nach der „Lee- 
rung" statt in Mülleimer in die 

dafür vorgesehenen 18 Holzrega- 
le einsortiert. Recycling wurde 
erstmals auch auf dem Dreiei- 
chenhainer Weihnachtsmarkt 
ganz groß geschrieben. Und das 
neue System wurde von den Be- 
suchern gut angenommen. Um 50 
Prozent sei das Müllvolumen zu- 
rückgegangen, ließ Graf verneh- 
men. 

Mit Plakaten hatte man die Be- 
sucher auf die Neuerung auf- 
merksam gemacht. Daß aller- 
dings immer noch eine Vielzahl 
der Plastikbecher achtlos auf die 
Straße oder in den Abfallkorb ge- 
worfen wurde, läßt sich wohl auf 
die Faktoren Gewohnheit und 
mangelndes Umweltbewußtsein 
zurückzuführen. 

An diesem Wochenende kön- 
nen's die Recycling-Muffel besser 
machen: Dann gibt's noch einmal 
Gelegenheit, auf einem der 
schönsten Weihnachtsmärkte der 
Umgebung Glühwein zu schlür- 
fen. 

Dachdeckerarbeiten 
führen schnellstmöglich aus: 
Gebr. Literski GmbH ^ 
Tel. 06181 / 6 35 64 od. 25 93 45 
Sämtliche Dacharbeiten wie 
Aitdachumdeckungen. Flachdach neu und 
Sanierung sowie Schieferarbeiten und 
Dachreparaturen 

2. B. Isolierung für Ihre Heizrohre und Wasserleitungen. 
für Ihren Dachboden-, Kellerausbau u. v. rr». 

Farben, Tapeten, Bodenbeläge und Gipskartonplatten. 
6070 Langen, Uobigstraße 31 (am Stüdt. Bauhof) 

Talafon 06103 / 5 55 62 • Fax 5 55 71 

Dachdeckermeister 
Uwe üterski 
seit 1974 
zu günstigen Termin- 
und Prei.^vereinbarungen 

Denken Sie bereits jetzt sbhon 

an die Glückwunschaktion 

in Ihrer Zeitung am 

Di. 15. 12. 92, Fr.* 18. 12. 92 
oder belegen Sie die KOMBI 25 DoJFr. 17J18. 12. 

•freitags mit HAINER WOCHENBLATT 
Eine besonders nette Geste, sich bei Kunden, Geschäftspartnern, Freunden und Bekannten 
für das entgegengebrachte Vertrauen zu bedanken und Wünsche für das bevorstehende 

Weihnachtsfest und Neujahr auszusprechen. 

in Spitzenqualität 
über Nacht gemacht! 

Farbbild 10x15 Die nach eigenen Angaben „beste Schnitzelpfanne" des Weihnachts- 
marktes serviert der Lions-Club Dreieich an seinem Stand in der Fahr- 
gasse. Der Erlös aus dem Verkauf kommt dem Alten- und Pflegeheim Haus 
Dietrichsroth zugute. 

Ein frohes 

WEIHNACHTSFEST 

. und viel Glück 

im NEUEN 

JAHR 

matt oder glänzend 
Nachbestellung zu gleichen Preisen, 

Langen - Rheinslfoße 37-39 -Am Uilherplotz 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 
ihre Anzeigenwünsche müssen 3 Tage vor dem gewünschten 

Erscheinungstag In der LANGENER ZEITUNG vorliegen. 

LANGENER ZEITUNG 

« 06103/210 11 

Fax: 06103/2 1013 
Herr Karl-Heinz Schmitt 

steht Ihnen gerne zur Verfügung 
Vor der „Gut Stubb" bietet der Geschichts- und Heimatverein unter anderem Bücher an, die er In diesem Jahr 
neu veröffentlicht hat. 

- »'i Wß K .ijnSHHBIHBi 
Wer auf der Suche nach Geschenken Ist, kann am Wochenende noch einmal sein Glück versuchen. Die Auswahl 
■uf dem Hainer Weihnachtsmarkt scheint achler grenzenlos. 

w 
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Baudezernat: Umzug 

beschlossene Sache 

Kreis räumt die Schule am Weiher 
Dreieichenhain (Im) - Nach 

langwierigen Verhandlungen ha- 
ben die Stadt Dreieich und der 
Kreis Offenbach Einigkeit über 
die künftige Nutzung der Schule 
am Weiher erzielt. „Hoffentlich 
schon Ende nächsten Jahres", so 
Bürgermeister Bernd Abeln, sol- 
len dort mehrere Abteilungen des 
Baudezernats einziehen können. 

Die ehemalige Schule wird nur 
noch von der Unteren Denkmal- 
schutzbehörde und dem Dreieich- 
Museum genutzt. Der Großteil 
des Gebäudes steht leer. Schon 
seit geraumer Zeit drängt die 
Stadt den Kreis, doch der will sich 
von seinem Besitz nicht trennen, 
um sich die Möglichkeit offen zu 
halten, das Gebäude in ferner Zu- 
kunft eventuell doch noch einmal 
als Schule zu nutzen. Jetzt haben 
beide Parteien eine Lösung ge- 
funden. Im Tauschverfahren be- 
kommen das Dreieich- Museum 
und die Denkmalschutzbehörde 
den Pavillon am Weiher zur Ver- 
fügung gestellt. Dafür sind Um- 

baumaßnahmen notwendig, an 
denen sich die Stadt mit rund 
25 000 Mark beteiligen muß. 

Um ein Vielfaches teurer wird 
der Umbau der Schule. 1,4 Millio- 
nen Mark sind dafür veran- 
schlagt. Diese Kosten muß die 
Stadt alleine tragen. Notwendig 
ist zum Beispiel der Einbau von 
Toiletten, denn die befinden sich 
bisher auf dem Hof. Nach Ab- 
schluß der Umbauarbeiten wer- 
den Bauverwaltungs-, Planungs- 
sowie Hoch- und Tiefbauamt ein- 
ziehen. „Die räumliche Situation 
für unsere Mitarbeiter wird da- 
durch erheblich verbessert", 
sagte Rathauschef Abeln, In dem 
neuen Domizil sind dann 565 
Quadratmeter Nutzfläche auf 
zwei Etagen verteilt. An Neben- 
nutzflächen, wie Kellerräumen 
und Verkehrsflächen, kommen 
noch 260 Quadratmeter hinzu. 

Der Vertrag mit dem Kreis tritt 
am I.Januar 1993 in Kraft und hat 
eine Laufzeit von zehn Jahren. 
Miete muß die Stadt nicht zahlen. 

Für 1,4 Millionen Mark wird die Schule am Weiher Im nächsten Jahr umgebaut, ehe die Mitarbeiter des städtischen 
Baudezernats einziehen können. Foto cho 

Minister hält 

die Festrede 
Dreieichenhain - Im näch- 

sten Jahr wird in Dreieichen- 
hain nicht nur ein Kerbjubi- 
läum gefeiert. Grund zum Jfei- 
em hat auch der SPD-Ortsver- 
ein. 1993 wird der Ortsverein 
125 Jahre alt. Rir die Akademi- 
sche Fleier am FVeitag, 14. Mai, 
haben die Hainer Sozialdemo- 
kraten einen prominenten Lan- 
despolitiker gewonnen. Fe- 
stredner im Burghofsaal wird 
der hessische Innenminister 
Dr Herbert Günther sein. 

Weil im ersten Halbjahr 1993 
die Ftommunalwahl und die 
Bürgermeister-Direktwahl an- 
stehen, will die Hainer SPD 
erst nach den Sommerferien 
mit einer Reihe von Veranstal- 
tungen die Bevölkerung in das 
.lubiläum einbeziehen. Geplant 
ist unter anderem eine F^irt 
nach Bonn mit einem Besuch 
des Bundeshauses und einer 
Diskussion mit der früheren 
SPD-Stadtverbandsvorsitzen- 
den und Bundestagsabgeord- 
neten Uta Zapf über aktuelle 
bundespolitische Themen. 

Archäologie des 

Mittelalters 
Dreieichenhain - Der Ge- 

schichts- und Heimatverein setzt 
in der nächsten Woche seine Vor- 
tragsreihe, die in diesem Winter- 
halbjahr der Salierzeit gewidmet 
ist, fort. Nachdem die ersten bei- 
den Vorträge dem salischen Leben 
im damaligen Deutschen Reich 
und in der Dreieich galten, widmet 
sich der Vortrag am Dienstag, 15. 
Dezember (20 Uhr, Burgkeller) der 
Mittelalterarchäologie, Christian 
Krauskopf vom Bamberger Insti- 
tut für Archäologie des Mittelal- 
ters wird die Möglichkeiten und 
Grenzen der Mittelalterarchäolo- 
gie aufzeigen. 

Christian Krauskopf wird dar- 
stellen. welche Fragestellungen 
die Archäologie auf dem Gebiet 
des salischen AJltaglebens beant- 
worten kann und wie es mit den 
Beziehungen zu schriftlichen 
Überlieferungen steht. Das 
Thema wird anhand zahlreicher 
F\inde aus der Region abgeleitet. 
Von besonderem Interesse dürfte 
sein, wie es der Archäologie ge- 
lingt, von heimischen FXinden auf 
das salische Alltagsleben in der 
Dreieich zu schließen. 

Satzung ziu* Regelung 

des Marktbetriebes 

Magistrat hat Richtlinien erstellt 
Dreieichenhain - Seit dem 

6. Juni 1991 findet jeden Don- 
nerstag in Dreieichenhain der 
Wochenmarkt statt. Zur Rege- 
lung des Marktbetriebes hat 
der Magistrat den Stadtver- 
ordneten jetztempfohlen, eine 
Marktsatzung einzuführen. 
Darin wird zum Beispiel gere- 
gelt, wie hoch die Standplatz- 
gebühren angesetzt sind, die 
dazu dienen, Leistungen, die 
von der Stadt erbracht werden, 
auszugleichen. Sie sorgt für 
die Absperrung und Beschil- 
derung des Marktplatzes an 
den Markttagen. In der Markt- 
satzung ist außerdem festge- 
legt, daß der Bereich im unte- 
ren Teil der F^hrgasse zwi- 
schen Gaststätte ,Alte Burg" 
und dem Untertor für den Ver- 
kauf von Waren vorgesehen 
ist. Den Ablauf regelt ein 
Marktobmann oder eine 
Marktobfrau, die von den 

Marktbeschickern für ein Jahr 
gewählt werden. 

Zwischen 8 und 13 Uhr dür- 
fen die verschiedenen Waren 
angeboten werden. Dazu zäh- 
len beispielsweise Produkte 
des Obst- und Gartenbaus, der 
Land- und Fbrstwirtschaft und 
der Fischerei. Es dürfen aber 
auch Naturerzeugnisse und 
Kleintiere verkauft werden. 
Außerdem dürfen Textil- und 
Bekleidungsartikel, Haus- 
haltsartikel und Gebrauchsge- 
genstände des täglichen Be- 
darfs angeboten werden. 

Die Marktbeschicker müs- 
sen dafür sorgen, daß der 
Marktplatz sauber ist und die 
Standplätze und die Gehwege 
von Abfällen leerräumen. Au- 
ßerdem ist es verboten, Waren 
durch lautes Ausrufen oder 
Anpreisen anzubieten. Auch 
Betteln und Hausieren soll 
hier nicht stattfinden. 

Weihnachtsfeier für Senioren 

Am 24. im Seniorenclub Zeppelinstraße 

Freie Plätze bei 

Ski-Freizeit 
Dreieich - FXir die Winterfrei- 

zeit der Stadt vom 25. Dezember 
bis 8. Januar sind Plätze für Ju- 
gendliche im Alter zwischen 14 
und 16 Jahren frei geworden. Die 
Kosten betragen 690 Mark pro 
Person. 

TVaditionsgemäß findet die 
FVeizeit im schneesicheren Wa- 
grain in Österreich statt. Anmel- 
deformulare sind erhältlich im 
Sozialamt/Pavillon, Zimmer 3, 
Pestalozzistraße la. Weitere Aus- 
künfte werden unter der Telefon- 
nummer 601-298 erteilt. 

Dreieich - Auch in diesem Jahr 
lädt der Magistrat alle Senioren, 
die keinen Lebenspartner mehr 
zur Seite haben oder allein das 
Chri.stfest begehen würden, zur 
Weihnachtsfeier am 24. Dezember, 
15 Uhr, in den Seniorenclub Zep- 
pehnstraße ein. Nach der Kaffeeta- 
fel haben sich einige Gäste ange- 
sa^. Nach einem Abendessen 
klingt das Beisammensein aus. 

Ein Fährdienst wird nach An- 
meldung Senioren von zu Hause 
abholen und nach der Veranstal- 

tung wieder zurückfahren. An- 
meldungen werden bis zum 18, 
Dezember unter der Telefonnum- 
mer 601-331 oder persönlich im 
Sozialamt, Pestalozzistraße 1 a, 
Zimmer 5, entgegengenommen. 

Jahrgang 1909/08 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Montag, 14. Dezember, 
um 16.30 Uhr am Dreieichplatz 
und kehren gegen 17 Uhr in der 
TV-Gaststätte ein. 

Flüchtlingshilfe 
hat Treffen 

Dreieichenhain - Die Christli- 
che Flüchtlingshilfe Dreieich 
trifft sich am Donnerstag, 17. De- 
zember, 20 Uhr, im Gemeinde- 
haus aer Burgkirche (Fährgasse). 
Angesichts der aktuellen Ereig- 
nisse hofft die Flüchtlingshilfe, 
daß sich möglichst viele Bürger 
zur Mitarbeit entschließen und zu 
dem TVeffen kommen. 

Sänger haben 

Weihnachtsfeier 
Dreieichenhain - Die Weih- 

nachtsfeier der Sängervereini- 
gung Sängerkranz Dreieichen- 
hain findet am Samstag, 19. De- 
zember, ab 19 Uhr im kleinen Saal 
der TVD-T\jrnhalle statt. Im Rah- 
men einer kleinen Feierstunde 
werden an diesem Abend mehre- 
re Mitglieder für langjährige 
TVeue geehrt. 

Hainer SPD lädt 

zu Stammtisch 
Dreieichenhain - Für Montag, 

14. Dezember, 18 Uhr, lädt der 
SPD-Ortsverein Dreieichenhain 
zu einem Stammtisch in die Gast- 
stätte der TVD ein. Als Gast wird 
Erster Stadtrat Werner Müller, 
SPD-Kandidat für die Bürgermei- 
sterwahl, Rede und Antwort 
stehen zu aktuellen kommunal- 
politischen Themen. 

Spielt Dreieich Vorreiterrolle? 

Einigkeit: Aktion „Kindgerechte Stadt" wird fortgesetzt 
Aus den Kirchen 

Dreieich - Die Aktion „Kindge- 
rechte Stadt Dreieich" soll im 
nächsten Jahr fortgesetzt werden 
- darüber waren sich Vertreterin- 
nen der Fraktionen, Bürgermei- 
ster Bernd Abeln, Erster Stadtrat 
Werner Müller und Mitarbeiter 
der Stadtverwaltung nach einem 
Werkstattgespräch einig. 

Als Diskussionsgrundlage 
dienten die Vorschläge über die 
künftige CJestaltung des Spiel- 
raumprojektes, die Professor 
Bernhard Meyer in einem Ar- 
beitspapier zusammengestellt 

Adventssingen 
in Burgkirche 

Dreieichenhain - Die Burgkir- 
chengemeinde lädt für Samstag, 
12. Dezember, 18 Uhr, zu einem 
Adventssingen in der Wochen- 
schlußandacht in der Burgkirche 
ein. 

Jahrgang 1925/26 
Dreieichenhain - Zu unserer 

Weihnachtsfeier treffen wir uns 
am Montag, 14. Dezember, um 16 
Uhr in der SVD-Gaststätte. 

Vorlesestunde in 
der Bücherei 

Dreieichenhain - „Vorlesen 
und malen" heißt es am Montag, 
14. Dezember, um 15 Uhr in der 
neuen Dreieichenhainer Stadt- 
teilbücherei. Elke Schilling liest 
aus dem Buch ,Ach, du dicker 
Weihnachtsmann" von Ursel 
Scheffler, das für Kinder ab fünf 
Jahren geeignet ist. Malsachen 
müssen wie immer mitgebracht 
werden. 

hatte. Ohne eine zusätzliche hal- 
be Stelle, für die Mittel in den 
1993er Haushalt eingestellt wer- 
den müßten, läßt sich die Fortset- 
zung des Projektes nicht be- 
v/erkstelligen. Das war allen klar. 
Denn wenn Kinder aktiv am poli- 
tischen Prozeß beteiligt und An- 
träge der Erwachsenen auf ihre 
Kinderverträglichkeit hin unter- 
sucht werden sollen, muß das ko- 
ordiniert werden, Daraus ergeben 
sich natürlich auch Kosten für 
weitere Kinderanhörungen, Ver- 
anstaltungen und Aktionen, denn 

den Kindern und Jugendlichen 
soll Gelegenheit gegeben werden, 
ihre Ideen auch öffentlich zu arti- 
kulieren. Auch für diesen Posten 
sollen die Stadtverordneten 
Mittel in den Haushalt einstellen. 

„Dreieich wird bundesweit eine 
Vorreiterrolle übernehmen, wenn 
es gelingt, eine Koordinations- 
stelle für Kinderinteressen im 
Rathaus zu installieren", so Pro- 
fessor Meyer, der das Projekt 
auch im nächsten Jahr konzeptio- 
nell und wissenschaftlich beglei- 
ten wird. 

Advent in der 

Spinnstube 
Dreieichenhain - Auch in die- 

sem Jahr ist wieder Adventsstim- 
mung im Dreieich-Museum: zum 
Surren des Spinnrades werden 
weihnachtliche Geschichten vor- 
gelesen und Strohsterne geba- 
stelt. Passend zum Weihnachts- 
markt sind in den Bauernstuben 
Krippen aus dem Grödnertal in 
Südtirol zu sehen. Die Krippen, 
aber auch einzelne Figuren, alle 
aus Holz geschnitzt, können nicht 
nur besichtigt, sondern auch ge- 
kauft werden. Das Museum ist 
morgen von 14 bis 18 Uhr und am 
3. Advent von 10.30 bis 18 Uhr ge- 
öffnet. 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 12. 12.: 17-17.45 Uhr 
Beichtgelegenheit in Gö., 18 Uhr 
Familiengottesdienst in Gö. 

So., 13. 12,: 9.30 Uhr Euchari- 
stiefeier in Gö., 11 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh., 14 Uhr Tauffei- 
er in Gö., 18 Uhr Adventsan- 
dacht mit dem Kirchenchor in 
Gö. 

Mo., 14. 12.: kein Gottesdienst 
Di., 15.12.: 18 Uhr Rosen- 

kranzgebet in Gö., 18.30 Uhr Ro- 
rate-Messe mit sakramentalem 
Segen in Gö. 

Mi., 16. 12,: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Dd., 17. 12.: 18 Uhr hl. Messein 
Gö. 

Fr., 18. 12.: 9 Uhr hl, Messe in 
Drh, 

Sa., 19.12.: 15-16 Uhr Beicht- 
gelegenheit, besonders für Kin- 
der, in Gö., 16-17.45 Uhr Beicht- 
gelegenheit für Erwachsene in 
Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier un- 
ter Mitwirkung des Kirchencho- 
res in Gö. 

So., 20.12.: 9,30 Uhr Familien- 
gottesdienst in Gö., 11 Uhr Eu- 
charistiefeier unter Mitwirkung 
des Kirchenchores in Gö. 

Termine: 
Di., 15. 12.: 18 Uhr Tisch- 

tennisgruppe H. Dietz in Drh. 
Do., 17. 12.: 19.30 Uhr Treffen 

der Nachbarschaftshilfe in Gö., 
19,45 Uhr Probe des Kirchencho- 
res in Gö. 

Fr., 18. 12.: 20 Uhr ökum. Bi- 
belgespräch in der Goldgru- 
benstr. 9 in Gö. 
Evangelische 
Kirchengemein de 
Dreieichenhain 

Samstag, 12. Dezember: 15 Uhr 
Adventskaffee im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 18 Uhr Wochen- 

schlußandacht mit Adventssin- 
gen in der Burgkirche (Ffr. Ru- 
dat) 

Sonntag, 13. Dezember: 10 Uhr 
Gottesdienst unter Mitwirkung 
der Konfirmanden des Pfarrbe- 
zirks II (Pfr. Rudat), 11.15 Uhr 
Kindergottesdienst, 15 Uhr 
Adventskaffee im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 

Montag, 14. Dezember: 15 Uhr 
Mütter-Cafö-Spontan im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57, 20 
Uhr Kirchenchorprobe im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57 

Dienstag, 15. Dezember: 15 
Uhr Konfirmandenunterricht, 
19.15 Uhr Flötenquartett in der 
Kirche, 19.30 Uhr Ausgleichs- 
gynmastik im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 20.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57, 20 Uhr Ju- 
gendkreis im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 20.15 Uhr Volks- 
tanzkreis im Gemeindehaus 
Nahrgangstraße 6 

Mittwoch, 16. Dezember: 20 
Uhr Kirchenvorstandssitzung im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57 

Donnerstag, 17. Dezember: 15 
Uhr Kinderchor im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57 -1. Gruppe - 
15.30 Uhr Kinderchor in der Kir- 
che - 2. Gruppe - 20 Uhr Arbeits- 
gemeinschaft Christliche Flücht- 
lingshilfe Dreieich im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57 

Samstag, 19. Dezember: 18 Uhr 
Chorkonzert in der Burgkirche 
mit Weihnachtskantaten von 
Joh. Chr. Friedrich Bach und Jo- 
hann Friedrich Agricola 

Sonntag, 20. Dezember; 10 Uhr 
Gottesdienst mit Taufen in der 
Burgkirche (Pfr. Rudat). 11.15 
Uhr Kindergottesdienst 

Wir bitten herzlich um Ku- 
chenspenden für unseren 
Adventskaffee am 12./13. De- 
zember! 

Der Kirchenchor der avangelltchen Burgkirchangemelnda war erstmals nach der Wende zu Gast In 
der Partnergemeinde RoBIa in Thüringen. Die Besucher aus Dreieichenhain kamen mit vielen positiven Elndräk- 
ken zurück. So sei das Stadteblld durch Neuanstrlche und Anpflanzungen freundlicher geworden, viele StraBen 
seien mittlerweile Instandgssetzt. Angetan waren die 14 Chormitglieder auch von der Gastfreundschaft Zum 
Programm gehörte neben einem Ausflug ein gemeinsamer Auftritt der beiden Kirchenchöre. Foto;p 
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Beispielhafte Aktion 

Egelsbacher Schüler 

Geld gesammelt für P^milie in Mölln 
Egelsbach (fm) - Der von 

Rechtsextremisten verübte 
Brandanschlag von Mölln, bei 
dem zwei türkische Mädchen 
und eine türkische Frau ihr 
Leben verloren, hat eine Welle 
von Entsetzen ausgelöst. Die 
Klasse 6 a der Ernst-Reuter- 
Schule in Egelsbach hat eine 
beispielhafte Aktion gestartet, 
um den Hinterbliebenen zu 
helfen. Die Mädchen und Jun- 
gen sammelten Geld, 245 Mark 
kamen zusammen. Außerdem 
schrieben die Schüler an die 
Familie der Opfer einen Brief: 

„Sehr geehrte Familie Ars- 
lan, wir sind sehr traurig und 
erschüttert über das, was pas- 
siert ist. Wir trauern mit Ihnen. 
Sie sollten wissen, daß nicht 
alle Deutschen so sind. Wir 

wollen alle in Frieden mitein- 
ander leben und uns vertra- 
gen. Vielleicht hilft Ihnen un- 
ser gesammeltes Geld etwas. 
Die 245 Mark überweisen wir 
auf das Konto Soforthilfe - 
Brandopfer." 

Die Schüler sind der Auffas- 
sung, daß man notleidenden 
Menschen auch mit noch so 
kleinen Spenden helfen kann. 
„Wir finden es schade, daß 
viele Leute nicht von sich aus 
spenden, sondern daß man sie 
erst auffordern muß", schreibt 
die Klasse in einer Pressenotiz. 
Sie hofft, daß ihre Aktion viele 
Nachahmer findet. Dabei geht 
es den Kindern nicht nur um 
die Familie in Mölln, sondern 
generell um Menschen in Not- 
situationen. 

Kultusminister Holzapfel 

kommt nach Egelsbaeh 

Diskussion über die Schulsituation 
Egelsbach - „Schulentwick- 

lung in Egelsbach" ist das 
Thema einer bildungspoliti- 
schen Veranstaltung, zu der 
die Egelsbacher SPD einlädt. 
Die neue Grundschule und die 
Gesamtschule bilden die 
Schwerpunkte des Abends. Als 
Referenten kommen der hes- 
sische Kultusminister Hart- 
mut Holzapfel und Landrat Jo- 
sef Lach. 

.Angesprochen sind alle El- 
tern, da deren Diskussionsbei- 
träge zur Perspektive des 
Egelsbacher Schulangebots 
von besonderem Interesse 
sind", schrsibt die SPD in ei- 
ner Pressemitteilung. Die Ver- 
anstaltung findet am Mitt- 
woch, 16. Dezember, 19 Uhr, im 
Saal des Peuerwehrhauses 
statt. 

Haushalt '93 ist unter Dach und Fach 

450 Tonnen Altpapier kamen in 

dreieinhalb Jahren zusammen 

„Beudelches mit 

Zwiwwelsoß" 
Egelsbach - Am Egelsbacher 

Adventsmarkt beteiligt sich auch 
der TSC 71. Am Stand der Tänzer 
gibt es „Beudelches mit Zwiw- 
welsoß", eine oberhessische Spe- 
zialität. Neben dem traditionellen 
Glühwein wird für die Kleinen ein 
Glühsaft angeboten, der die glei- 
che Fbrbe hat wie das Getränk für 
die Großen. Als weitere Attrak- 
tion hat sich der Nikolaus am 
TSC-Stand zu einer Autogramm- 
stunde angesagt. Wer seine Un- 
terschriftensammlung mit der Si- 
gnatur des Nikolauses schmük- 
ken will, sollte sich morgen zwi- 
schen 17 und 18 Uhr einfinden. 

Vorverkauf fiir 

SGE-Sportlerball 
Egelsbach - Die SG Egelsbach 

feiert am Samstag, 16. Januar, 20 
Ulir, im Eigenheim-Saalbau ihren 
traditionellen Sportlerball. Damit 
läutet die SGE gleichzeitig das 
Jubiläum der FYißballabteilung 
ein, die 1993 auf ihr 90jähriges 
Bestehen zurückblicken kann. 
Beim Ball werden wieder der 
Sportler oder die Sportlerin sowie 
die Mannschaft des Jahres geehrt. 
Am Donnerstag, 17. Dezember, 
gibt's bereits einen Vorverkauf- 
stermin. Eintrittskarten können 
ab 19.30 Uhr im SGE-Clubhaus 
am Berliner Platz erworben wer- 
den. 

Jugendfeuerwehr sammelte am Samstag zum letztenmal 
Egelsbach (tst) - Mit Beginn des 

nächsten Jahres brechen für 
Egelsbach und alle anderen deut- 
schen Gemeinden und Städte 
neue Zeiten in der Müllentsor- 
gung an. Durch die Einführung 
des Dualen Systems wird die Ge- 
trenntsammlung vorangetrieben. 
Am Samstag nahm die Jugend- 
feuerwehr Abschied von einer fe- 
sten Einrichtung. Dreieinhalb 
Jahre lang sammelte sie einmal 
monatlich Altpapier ein. Diese 
Aktion wird jetzt hinfällig. Ab Ja- 
nuar hat jeder Haushalt in Egels- 
bach eine Tonne für Altpapier. 

In Egelsbach, wie in den mei- 
sten anderen Kommunen, gibt es 
natürlich schon lange Möglich- 
keiten zur getrennten Abfall- 
sammlung. Die Container für Alt- 
glas. Weißblech und Altpapier ge- 
hören für die Einwohner bereits 
seit mehreren Jahren zum ge- 
wohnten Stadtbild. Dennoch 

wollten sich die Egelsbacher nicht 
so recht mit der Altpapiersamm- 
lung anfreunden. Nach der Jah- 
resstatistik von 1988 des Umland- 
verbandes FVankfurt lag Egels- 
bach im letzten Drittel deijenigen 
Städte und Gemeinden, deren 
Altpapier über Straßencontainer 
eingesammelt wurde. 

Bürgermeister und Gemeinde 
suchten deshalb nach zusätzli- 
chen Sammelmöglichkeiten. Bei 
der Jugendabteilung der FVeiwil- 
ligen Feuerwehr Egelsbach, die 
sich spontan bereiterklärte, ein- 
mal monatlich, jeweils am ersten 
Samstag, Egelsbachs Straßen ab- 
zufahren, wurde man dann 
schließlich fündig. 

Grund genug für die Gemeinde, 
der Jugendwehr für ihre gelei- 
stete Arbeit ihren Dank auszu- 
sprechen. Mit einem Büfett re- 
vanchierte sich Büijgermeister 
Eyßen für den unermüdlichen 

Einsatz der Jugendfeuerwehr bei 
„Hitze, Kälte, Regen, Schnee und 
Eis". In gut dreieinhalb Jahren 
sammelten die jungen Feuer- 
wehrleute fast 450 Tonnen Altpa- 
pier. „Ein Indiz dafür, daß die Ge- 
meinde dieses Angebot gut ange- 
nommen hat", so Jugendwart Va- 
lentin Becker. Bei der monatli- 
chen Altpapiersammlung stan- 
den der Jugendwehr natürlich 
auch erfahrene Fleuerwehrieute 
und Jugendbetreuer zur Seite. 
Das von der Firma KnöB & Anthes 
zur Verfügung gestellte Fahrzeug 
mit der Altpapierpresse mußte 
schließlich auch gefahren und 
bedient werden. 

Mit jeder gesammelten Tonne 
Altpapier kam so auch etwas Geld 
in die Kasse der Jugendabteilung 
der FVeiwilligen Ffeuei-wehr. Die 
Gemeinde entlohnte die Lieistung 
mit einem Obulus je Tbnne. 

Zankapfel Gewerbesteuer verdaut / Sanierung Berliner Platz kann losgehen 
Egelsbach (cho) - „Von den 

Einnahmen des Verwaltungs- 
haushaltes in Höhe von 24,38 Mil- 
lionen Mark werden 16,3 Millio- 
nen, das heißt zwei Drittel, durch 
die Gewerbe- und Einkommen- 
steuer aufgebracht. Daraus resul- 
tiert, daß bei einem etwas stärke- 
ren Husten des Gewerbes - finan- 
ziell gesehen - die CJemeinde Er- 
stickungsanfälle bekommt", 
rechnete CDU-FVaktionsvorsit- 
zender Egon Jury in seiner Rede 
zum Haushalt '93 in der Gemein- 
devertretersitzung am Mittwoch 
vor. Die ursprünglich von der 
SPD geforderte Erhöhung des 
Gewerbesteuersatzes von 310 auf 
.150 Prozentpunkte zur Verbesse- 
rung der kommunalen Finanzen 
hatte der CDU aber schwer im 
Magen gelegen. Nach Auffassung 
der Union hätte eine Aufstockung 
in dieser Größenordnung das Ge- 
werbe .verprellt und die Einkom- 
menssituation der Gemeinde sich 
dadurch weiter verschlechtert. 
Daß die Christdemokraten dem 
Haushalt '93 und dem Investi- 

tionsprogramm für 1992 bis 1996 
dennoch zustimmten, ist einem 
Kompromiß zu verdanken. SPD 
und CDU hatten sich in der vor- 
angegangenen Sitzung des 
Haupt- und Finanzausschusses 
auf eine Anhebung um 20 auf 330 
Prozentpunkte verständigt. Da- 
mit war der Weg zur Verabschie- 
dung des 93er E;tats frei. 

Die WGE konnte sich indessen 
nicht mit einer Gewerbesteuerer- 
höhung anfreunden und verwei- 
gerte dem Zahlenwerk die Zu- 
stimmung. Die Wahl-Gemein- 
schaft hätte sich im Höchstfall auf 
den Vorschlag des Gemeindevor- 
standes eingelassen, die Gewer- 
besteuer von 310 auf 320 Prozent- 
punkte anzuheben. Die Grünen 
distanzierten sich ebenfalls vom 
Haushaltsplan: Sie sind gegen die 
beschlossene Ausweitung des Ge- 
werbegebietes Knappeswiesen 
und die für das nächste Jahr an- 
gesetzte Sanierung des Berliner 
Platzes. Der Haushaltsantrag der 
Öko-Partei, der eine Verschie- 
bung der kostenaufwendigen Sa- 

nierung vorsah, um die Finanz- 
kraft der Gemeinde nicht weiter 
zu schwächen, wurde abgelehnt. 

Mit der „angespannten Haus- 
haltssituation" begründete auch 
die CDU ihren Antrag, die ge- 
plante Beleuchtung im Kurt- 
Schumacher-Ring vorerst nicht 
zu realisieren, da es dort schon 
eine Straßenbeleuchtung gebe 
und außerdem eine neue Ver- 
kehrsführung geplant sei. Der 
Antrag wurde angenommen. Ein 
weiterer Antrag der Christdemo- 
kraten, der sich mit der Vereins- 
förderung beschäftigte, fand mit 
Ausnahme der Grünen ebenfalls 
Zustimmung. Danach werden die 
Zuschüsse an Vereine nicht wie 
vorgesehen um 15 000 Mark ge- 
kürzt, sondern es bleibt bei der 
Summe von 30 000 Mark. " 

Neben der Gebührenerhöhung 
für Kindergartenplätze wurde 
auch ein CDU-Antrag zum Thema 
Kindergarten angenommen. Da- 
nach werden die für nächstes Jahr 
vorgesehenen neuen Stellen für 
die gemeindlichen Kindergärten 

gesperrt, bis der Gemeindevor- 
stand ein neues organisatorisches 
Konzept erarbeitet hat, das der 
tatsächlichen Inanspruchnahme 
der Kindergärten Rechnung tra- 
gen sollt Eine Reduzierung der 
Gruppenstärke, die die Grünen 
forderten, wurde dagegen mehr- 
heitlich abgelehnt. Einen Erfolg 
konnten die Grünen mit ihrem 
Antrag zur Flurbelebung verbu- 
chen. Mit dem örtlichen Natur- 
schutzbeauftragten wird nun ein 
Aktionsplan ausgearbeitet, mit 
dessen Hilfe die negativen Fbigen 
der Flurbereinigung ausgegli- 
chen werden sollen. Für diesen 
Zweck werden im Haushalt 30 000 
Mark eingestellt. 

Beschlossen wurde auch die 
vollständige Umwandlung der 
Obdachlosenunterkünfte in der 
Henri-Dunant-Straße in Sozial- 
wohnungen. Außerdem wird der 
Sportgemeinschaft Egelsbach für 
den Bau einer Flutlichtanlage ein 
Zuschuß von 16 000 Mark ge- 
währt. 

„Pro Juventute" singt 

in der Kirche St. Josef 

Konzert mit Kammerchor aus Erzhausen 

Zum letztenmal sammelte die Jugendfeuerwebr am vergangenen Samstag Altpapier ein. Bürgermeister Helru 
EyBen lobte das Engagement der Jugendlichen und tiat zum Büfett. Foto:tst 

„Der Nikolaus, der Nikolaus" riefen die Mädchen und Jun- 
gen des Kindergarten Brühl durcheinander, als der rotgekleidete Mann 
mit dorn weißen Rauschebart zur Tür hereinstapfte. In der Nikolauskutte 
steckte Rudi Moritz, Mitglied des Gewerbeverelns. Der Verein hatte die 
Aktion Initiiert. Oer Nikolaus besuchte am Mittwoch alle Egelsbacher Kin- 
dergärten. Er brachte den Kindern Fahrscheine für die kleine Elsenbahn 
mit, die beim Adventsmarkt Ihre Runden drehen wird. Fotoxho 

Abschlußfeier mit Ehrungen 
Egelsbach - Am Sonntag, 13, 

Dezember, findet ab 15 Uhr im 
Bürgerhaus die Jahresabschluß- 
feier der SGE-Leichtathletik- 
schüler statt. Alle Schülerinnen 
und Schüler nebst Eltern und an- 
deren Angehörigen sind dazu ein- 
geladen. Im Mittelpunkt steht die 
Bekanntgabe der erfolgreichsten 

Schülerinnen und Schüler von 
1992. 

Auch der Nikolaus hat sein 
Kommen angekündigt. Die Abtei- 
lung bittet darum, daß die Besu- 
cher ihr Kaffeegedeck mitbrin- 
gen. Außerdem sind Kuchen- 
spenden erwünscht. 

Egelsbach - Am Sonntag, 20. 
Dezember, wird der Kammerchor 
„Pro Juventute" aus Erzhausen in 
der katholischen Kirche St. Josef 
in Egelsbach um 17 Uhr ein 
Adventskonzert geben. Chorleiter 
Karl Wester hat adventliche Kom- 
positionen aus verschiedenen 
kirchenmusikalischen Epochen 
zu einem Programm zusammen- 
gestellt, und es ist ein Anliegen 
des Chores, mit diesem Konzert 
wiederum Hinweise auf den un- 
erschöpflichen Ideenreichtum 
der geistlichen Musik zu geben. 

So stehen zu Anfang ein grego- 
rianischer Choral zum 4. Advent 
und ein Adventshymnus aus dem 
15. Jahrhundert auf dem Pro- 
gramm. Die folgenden Werke der 
Komponisten Handl, Haßler und 
Victoria schildern die Verheißung 
der Geburt Jesu. „Machet die Tore 
weit", so lautete die fanfarenar- 
tige Komposition von Andreas 
Hammerschmnidt(1611 bis 1965), 
die nachfolgend erklingen wird. 

Ein weiterer Schöpfer des deut- 
schen FVühbarock, Heinrich 
Schütz (1585 bis 1672), wird mit 
zwei Werken aus seiner „Geistli- 
chen Chormusik von 1648" ver- 

treten sein: ,Also hat Gott die 
Welt geliebt" und „IVöstet, tröstet 
mein Volk". Die Verbindung von 
traditionellem Bewußtsein und 
fortschrittlichem Schaffen ist ein 
wesentlicher Gesichtspunkt, 
wenn man sich mit den Chorwer- 
ken von Johannes Brahms aus- 
einandersetzt. Der Chor wird das 
nach einem alten deutschen 
Adventslied komponierte „O Hei- 
land, reiß die Himmel auf" zu Ge- 
hör bringen. Sowohl Giuseppe 
Verdi als auch Franz Liszt haben 
in ihrer Schaffensphase den Ge- 
betstext des, Ave Maria" vertont. 
Mit diesen wundervoll klang- 
prächtigen Werken wird der 
Kammerchor das Konzert be- 
schließen. 

Neben dem Chor wird zur musi- 
kalischen Umrahmung ein 
Blechbläserensemble zu hören 
sein. Der Eintritt ist frei, Spenden 
für den Chor beziehungweise für 
den dringend erforderlichen 
Neubau des Gemeindezentrums 
der katholischen Kirchenge- 
meinde im Pfarrbezirk Egels- 
bach, werden gerne entgegenge- 
nommen. 
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Kleine Turnerinnen ganz groß: Bei der Siegerehrung bekamen die erfolg- 
reichen Teilnehmer Urkunden überreicht. Für die drei Erstplazierten gab's 
außerdem Medaillen. Foto:ts! 

Kompostanlage 

einziges Thema 
Egelsbach - Am Mittwocli, 16. 

Dezember, 20 Uhr, findet im Rat- 
haus eine Sitzung des Bau- und 
Umweltausschusses statt. Einzig 
die geplante Biokompostierungs- 
anlage steht auf der Tagesord- 
nung. Ein Vertreter des Umland- 
verbandes Frankfurt (UVF) wird 
das Architekturkonzept für die 
Biokompostanlagen im Ver- 
bandsgebiet vorstellen. 

Kabarettabend 

in der Kirche 
Egelsbach - Kabarett in der 

evangelischen Kirche: Zu dieser 
Veranstaltung am Freitag, 18. De- 
zember, lädt die Jugendvertre- 
tung der evangelischen Kirchen- 
gemeinde Egelsbach ein. Ab 20 
Uhr zeigt eine jugendliche Kaba- 
rettgruppe aus Pfungstadt ihr 
Programm. Eintritt: fünf Mark, 
Schüler, Studenten und Auszu- 
bildende zahlen drei Mark. 

Plätzchen und Pfannkuchen 

ökumenischer Stand beim Adventsmarkt 
Egelsbach - Beim Egelsbacher 

Adventsmarkt am Wochenende 
ist auch die evangelische Kir- 
chengemeinde wieder mit von der 
Partie. Am ökumenischen Markt- 
stand können neben Waren aus 
der Dritten Welt auch selbstge- 
backene Plätzchen, selbstgeba- 
stelte Weihnachtskarten und 
hausgemachte Marmelade erwor- 
ben werden. Auf vielfachen 
Wunsch werden auch wieder 
Pfannkuchen serviert. 

Im Gemeindehaus gibt es an 
beiden Tagen von 15 bis 18 Uhr 
Kaffee und Kuchen. Wer sein 
Scherflein zur Kirchenrenovie- 
rung im nächsten Jahr beisteuern 
möchte, kann dies mit dem Kauf 
von Bausteinen tun. 

Am Samstag ab 19 Uhr singen 
der Kirchenchor und die Sänger- 
vereinigung eine Stunde lang in 
der Kirche fröhliche und besinn- 
liche Lieder zum Advent. 

für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu mei- 
nem 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Novomy, den lieben Freunden 
und Nachbarn, 

Egelsbach, Margaretenstraße 1, im De2embe-1992 
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Nach der Siegerehrung kam der Nikolaus 

Nachwuchstumer der SGE ermittelten am Samstag ihre Vereinsmeister 
Egelsbach - Zum Jahresab- 

schluß ist es mittlerweile zur TVa- 
dition geworden, für die Kinder 
und Jugendlichen ein vereinsin- 
temes Vergleichsturnen durch- 
zuführen. Obwohl bei diesen Ver- 
einsmeisterschaften eine gehö- 
rige Brise Wettkampfatmosphäre 
durch die Dr-Horst-Schmidt- 
Halle weht, hat diese Veranstal- 
tung einen durchaus gev/ollten 
Nebeneffekt, der sich in den im- 
mer stärker besetzten Zuschauer- 
tribünen ausdrückte: die Kinder 
und Jugendlichen können mit 
Stolz ihren Eltern und Großeltern 
vorführen, was sie in den vielen 
TVainingsstunden das ganze Jahr 
über gelernt haben. Doch nicht 
nur Tbrnerinnen und TXirner, die 
in ihren Übungsstunden etwas 
mehr leistungsbetont trainieren, 
können bei dieser Veranstaltung 
an die Öffentlichkeit treten, auch 
Gruppen aus dem reinen Breiten- 
sport finden hier ein Fbrum. 

Tonnen können 

gebracht werden 
Egelsbach - Überzählige Müll- 

tonnen können ab sofort auf dem 
Betriebshof der Firma Knöß & 
Anthes, Woogstraße 38, abgege- 
ben werden. Falls eine Abholung 
der Tbnnen erwünscht wird, sollte 
dies der Gemeindeverwaltung 
mitgeteilt werden (Telefon 
405 144, Herr Höher, 405 124, Herr 
Kraus). Die überzähligen Tonnen 
werden dann am FVeitag, 15. Ja- 
nuar, abgeholt. Sie sollen ab 13 
Uhr auf den Grundstücken be- 
reitgestellt werden. 

Wie die Gemeinde weiter mit- 
teilt, erfolgt die Auslieferung des 
Umweltkalenders und der Auf- 
kleber für die Altpapiertonnen 
Mitte bis Ende Dezember. Feh- 
lende Aufkleber können ab Mon- 
tag, 21. Dezember, im Foyer des 
Rathauses abgeholt werden. 

Jahrgang 1918/19 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Montag, 14. Dezember, um 15 Uhr 
in der Gaststätte „Theiß". 

SPD beschenkt 

die Besucher 
Egelsbach - Auch am diesjähri- 

gen Adventsmarkt wird sich die 
SPD Egelsbach mit einem Stand 
in der Ernst-Ludwig-Straße/Ecke 
Querstraße beteiligen. Bei einem 
heißen Getränk kann man sich 
aufwärmen und auch politische 
Gespräche führen. Als Idee für 
den Gabentisch werden dieses 
Jahr kleine Geschenke aus Prag 
verkauft. Der Erlös aus dem Ver- 
kauf und auch alle Spenden ge- 
hen zu Gunsten von I^o E^milia. 

Gleichzeitig findet der Karten- 
vorverkauf für die im November 
ausgefallene Vorstellung des 
Hinterhauskabaretts aus Wiesba- 
den am 9. Januar statt. Außerdem 
erwartet jeden Gast am Stand 
noch ein kleines Überraschungs- 
geschenk. 

GHine stellen 

Kandidaten auf 
Egelsbach - Ihre Kandidatenli- 

ste für die Kommunalwahl wollen 
die Egelsbacher Grünen am Mon- 
tag, .14. Dezember, in ihrer Mit- 
gliederversammlung aufstellen. 
Das TVeffen findet im Bürgerhaus 
statt und beginnt um 20 Uhr. 

Von ihrem schweren Leiden erlöst wurde heute im Alter von 
85 Jahren 

Anna Hombrecher 

geb. Kappes 

20. 11. 1907 

Erich und Hannelore Jungmann 
und alle Angehörigen 

Egelsbach, Schillerstraße 26, den 9. Dezember 1992 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 14. Dezember 1992, um 
13.45 Uhr auf dem Friedhof in Egelsbach statt. 

Nachdem die Wettkämpfe in 
acht Disziplinen dank einer rei- 
bungslosen Organisation zügig 
abgewickelt werden konnten, 
wurde die Zeit bis zur Siegereh- 
rung mit einem vielfältigen Pro- 
gramm überbrückt. So zeigten die 
TYirnerinnen der Seniorinnen- 
gruppe unter Gretel Werner eine 
Gruppengymnastik mit FVisbee- 
scheiben. Karin Dimitriou hatte 
gleich zwei Gruppen der klein- 
sten auf die Beine gebracht, die 
das Publikum zum einen mit ei- 
ner Vorführung mit dem Band, 
zum anderen mit der „Fliegenden 
Micky Maus" begeisterten, wobei 
sie die Zuschauer zum Mitma- 
chen animierten. Cecile Bech- 
mann führte in diesem Pro- 
grammteil eine Kür aus der 
Rhythmischen Sportgymnastik 
vor und Jenny Mainusch turnte 
eine Bodenkür aus ihrem Wett- 
kampfprogramm. 

Danach war die Zeit gekommen 

für die mit Spannung erwartete 
Siegerehrung, bei der die jungen 
Wettkämpfer auf einer Sieger- 
treppe ihre Urkunden, die drei 
Erstplazierten auch ihre Medail- 
len in Empfang nehmen durften. 
Die Plazierungen: Gerätevier- 
kampf (Sprung, Boden, Reck, 
Balken) der Mädchen L la: 1. Ka- 
tharina Meyer, 2. Ina Meudt, 3. 
Martina Kamradt, 4. Esther Ass- 
mann; Gerätevierkampf der Mäd- 
chen L Ib: 1. Anne Lasic, 2. Julia 
Meyer, 3. Martina Koch, 4. Judith 
Assmann, 5. Jenny Bienik; Gerä- 
tevierkampf der Mädchen L 3/4: 1. 
Sarah Sztipanovics, 2. Jasmin 
Alam, 3. Julia Rossmann; Geräte- 
dreikampf der Jungen (Barren, 
Boden, Sprung): 1. Henning Koch 
und Jan Henninger, 3. Matthias 
Matthes, 4. Oliver Weng und Tor- 
ben Knöß, 6. Sven Kreft; Rhyth- 
mische Sportgymnastik Zwei- 
kampf (Ball, ohne Handgerät): 1. 
Laura Abaskal, 2. Jana Hoffelner, 

3. Nina Westphal, 4. Janina 
Müller, 5. Linda Werner; TVampo- 
lin (vereinfachte L 1): 1, Linda 
Werner, 2. Janina Müller, 3. To- 
bias Müller, 4. Daniela Vinzenz; 
TVampolin (L 1): Torben Knöß, 2. 
Henning Koch und Matthias Mat- 
thes, 4. Jan Henninger, 5. Chri- 
stina Fischer; TVampolin (L 3 mit 
Zusatz): 1. Philipp Sattler, 2. Sven 
Kreft, 3. Janine Lubig. 

Zum Abschluß dieser gelunge- 
nen Veranstaltung und auch zum 
Abschluß eines erfolgreichen 
Jahres besuchte der Nikolaus die 
Kinder in der Tiimhalle. Begleitet 
von seinen Wichtein und begrüßt 
durch ein von den Kindern veran- 
staltetes Sternengefunkel hatte 
er nur lobende Worte für den 
TVainingsfleiß der Kinder und die 
nicht immer leichte Arbeit der 
Übungsleiter übrig. Mit einem 
kleinen Geschenk bedacht, zogen 
die kleinen TXirnerinnen und 
Tjrner glücklich nach Hause. 

Egelsbach in bewegten Bildern 

Videofilm über Ereignisse der Jahre 1990 bis 1992 
Egelsbach - Der Egelsbacher 

Hobbyfilmer Dieter Schroeder 
hat unter dem Titel „Egelsbacher 
Bilderbogen" einen Videofilm 
über besondere Egelsbacher Er- 
eignisse in den Jahren 1990 bis 
1992 zusammengestellt. Der Film 
beginnt mit Aufnahmen von der 
Einweihungsfeier des Klam- 
mernschnitzerbrunnens im Jahre 
1990 (15 Minuten). Es folgen Aus- 
schnitte vom Sängerfest 1991 auf 
dem Kirchplatz (16 Minuten). Der 
anschließende Egelsbacher Bil- 
derbogen zeigt in knapp 21 Minu- 

Blasmusik auf 

Adventsmarkt 
Egelsbach - Ihren Beitrag zum 

Programm des Egelsbacher 
Adventsmarktes am Wochenende 
werden das Jugendblasorchester 
und der Musikzug der SGE mit 
festlicher und vorweihnachtli- 
cher Blasmusik leisten. Während 
das Jugendblasorchester an bei- 
den Tagen jeweils nachmittags 
am Verkaufsstand des Musikzu- 
ges auftritt, wird der Musikzug 
am Abend jeweils ab 18.30 Uhr vor 
seinem Stand zu hören sein. 

ten Aufnahmen vom Dach des 
Bayerseicher Hochhauses, vom 
"Ibwer des Flugplatzes, von einem 
Egelsbacher Rundflug, vom Pro- 
testmarsch gegen den Flugplat- 
zausbau, vom Bahnhof mit der hi- 
storischen Kassettendecke, von 
Egelsbacher Fachwerkhäusern, 
vom Arresthaus, Kirchplatz und 
aus der evangelischen rärche. Es 
folgt ein Spaziergang durch 
Schloß Wolfsgarten unter Füh- 
rung von Prinzessin Margaret von 
Hessen und bei Rhein mit Auf- 
nahmen aus dem Schloß (zirka 19 

Minuten) und abschließend Aus- 
schnitte mit den Höhepunkten 
der Städteverschwisterung von 
Egelsbach und Pont St. Esprit im 
Eigenheim und an der Wolfsgar- 
tenstraße (zirka 38 Minuten). 

Interessierte Egelsbacher Bür- 
ger können eine Kopie des Filmes 
im normalen VHS-Format am 
FDP-Stand auf dem Advents- 
markt an diesem Wochenende er- 
werben oder unter der Telefon- 
nummer 4 32 42 für 45 Mark be- 
stellen. 

Adventsmarkt: Straßensperre 

Egelsbach - Anläßlich des 
Adventsmarktes wird die Ernst- 
Ludwig-Straße ab der Rhein- 
straße am BVeitag, 11. Dezember, 
ab 18 Uhr halbseitig gesperrt. An- 
lieger können an diesem Tag die 
Ernst-Ludwig-Straße noch befah- 
ren. Ab Samstag, 12. Dezember, 13 
Uhr, ist die Ernst-Ludwig-Straße 
vollständig gesperrt. Der Verkehr 
wird über die Rheinstraße bis zur 
Woogstraße umgeleitet, wobei die 
Rheinstraße zur Einbahnstraße 

in östlicher Richtung erklärt wird. 
Auch die Kirchstraße wird ab der 
Ernst-Ludwig-Straße bis zur 
Schulstraße von Samstag, 12. De- 
zember, 13 Uhr, bis Montag, 14. 
Dezember, 13 Uhr, gesperrt. 

Suche 
älteres Haus 

ca. 110-120 m', in Egelsbach 
zu mieten. 

Tel. 06071 / 3 49 77, abends 

Wir gratulieren 
Amtl. Bekanntmachungen 

Elisabeth Leonhardt, Dresde- 
ner Straße 31, zum 80. Geburtstag 
am Samstag, 12. Dezember 

Karl Pflug, Margaretenstraße 5, 
zum 82. Geburtstag am Sonntag, 
13. Dezember 

Margarete Thomin, Schiller- 
straße 34, zum 95. Geburtstag am 
Sonntag, 13. Dezember 

Julie Matzke, Lessingstraße 1, 
zum 86. CJeburtstag am Montag, 
14. Dezember 

Heute Feier der 

OGV-Frauen 
Egelsbach - Die Weihnachts- 

feier der OGV-FY-auen fand nicht 
wie angekündigt am gestrigen 
Donnerstag statt. Die FVauen tref- 
fen sich erst am heutigen Freitag 
um 17 Uhr in der Gaststätte 
„Theiß" zu ihrer Weihnachtsfeier. 

KirchL Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Samstag, 12. Dezember 
19 Uhr Lieder zum Advent in der 
Kirche (Kirchenchor und Sänger- 
vereinigung) 
Sonntag, 13. Dezember 
10 Uhr Taufgottesdienst (Pfarre- 
rin Köbler) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
Mittwoch, 16. Dezember 
18.30 Uhr Adventsandacht 
Donnerstag, 17. Dezember 
15 Uhr Evangelische FVauenhilfe 
- Adventsfeier mit Abendmahl 
(Pfarrer Diehl) 
Gemeinde St. Josef 
Samstag, 12. Dezember 
17 Uhr Bußsakrament und Aus- 
sprache 
18 Uhr Rosenkranz 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 13. Dezember 
10.15 Uhr Eucharistiefeier 
10.15 Uhr Kindergottesdienst 
Freitag, 18. Dezember 
9 Uhr Eucharistiefeier 
19 Uhr Bußgottesdienst 

Festsetzung 
3 480 000,- DM neu festgesetzt. 
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Gipfeltreffen auf dem Bieberer Berg 

ECnüller vor der Winterpause: SG Egelsbach heute beim Spitzenreiter OFC 
Egelsbach (fm) - Wohin führt 

äcr Weg der SG Egelsbach in der 
Oberliga Hessen? Kann die 
Mannschaft noch ein Wörtchen 
bei der Titelvergabe mitreden 
oder reicht das Leistungsvermö- 
gen doch nicht, um am Ende ganz 
vorne zu stehen? BVagen, die 
heute abend möglicherweise be- 
antwortet werden. Der Termin- 
plan hätte es besser nicht meinen 
liöiinen mit den B\ißball-F^ns der 
Region. Am letzten Oberliga- 
spieltag vor der Wmterpause 
kommt es um 19.30 Uhr auf dem 
Bieberer Berg zum Gipfeltreffen 
iwischen Spitzenreiter Kickers 
Offenbach und dem Tabellendrit- 
ten aus Egelsbach. Für die Gäste 
geht es nicht nur darum, den An- 
schluß zu halten. Aus der Vor- 
runde ist noch eine Rechnung of- 
fen. Damals triumphierten die 
Kickers mit 4:1 am Berliner Platz. 

Und das unter der Regie von Lo- 
thar Buchmann, der bis zum Jah- 
resanfang noch die SGE betreut 
hatte, dann aber gefeuert worden 
war, als er seinen Wechsel zum 
OFC ankündigte. 

Die Ausgangsposition für die 
Egelsbacher ist klar. Sie dürfen 
auf keinen Rill verlieren, wollen 
sie noch eine reelle Chance auf 
den Titel haben. „Das Spiel hat für 
uns vorentscheidenden Charak- 
ter. Wir wissen danach, wo wir 
stehen. Entweder es geht um 
Platz drei oder wir können noch 
einmal in die Meisterschaft ein- 
greifen", betont SGE-TVainer 
Herbert Schäty. Er sieht den OFC 
in der E^voritenrolle. „Die Kik- 
kers stehen aufgrund ihrer Lei- 
stungen zurecht an der Spitze. 
Zudem werden die Zuschauer 
ihre Mannschaft nach vorne peit- 
schen. Damit müssen wir fertig 

werden", sagt Schäty. 
Seit dieser Woche können die 

Egelsbacher unter wesentlich 
besseren Bedingungen trainie- 
ren. Die langersehnte Flutlich- 
tanlage steht, brannte am Mitt- 
woch erstmals. „Eine hervorra- 
gende Anlage", freut sich Schäty. 
Mit den Leistungen einiger 
Spieler im Ti-aining war er hinge- 
gen nicht zufrieden. Deshalb 
wollte er sich gestern auch noch 
nicht auf die Aufstellung festle- 
gen. Der SGE-(^ach kann auf je- 
den P^ll aus dem vollen schöpfen. 
Es gibt keine Verletzten und auch 
R-ank Dörr ist nach seiner Sperre 
wieder spielberechtigt. 

Die Offenbacher Kickers rech- 
nen mit einem Besucherrekord, 
also mit mindestens 6 000 Zu- 
schauem. Soviele erlebten die 
Partie gegen den FSV lYankfurt. 
„Den Fans, die zum Derby gegen 

Egelsbach kommen, garantiere 
ich: Sie werden kein 0:0-Spiel zu 
sehen bekommen", ist sich Kik- 
kers-Präsident Norbert Rocker 
sicher. 

Buchmann hat wie sein Kollege 
Schäty keine personellen Sorgen. 
Im Gegenteil: Ende der vergange- 
nen Woche haben sich die Kickers 
noch einmal verstärkt. Thomas 
Biehrer, zuletzt bei Viktoria 
Aschaffenburg und auch in 
Egelsbach kein Unbekannter, gab 
beim 2:0-Sieg des OFC in Bürstadt 
einen gelungenen Einstand als 
Libero. 

Die SGE hat Buchmann im 
Laufe der Saison schon mehrmals 
beobachtet, am Sonntag sah er 
den mühsamen 2:1-Sieg über We- 
hen. Danach stand für ihn fest: 
„Am PVeitag erwarte ich eine an- 
dere Egelsbacher Mannschaft." 

Bei mir gilrt m Iwiiw unnötigen 
Wartezeiten. 
Ihr BMW braucht ab und zu eine sachgerechte 
Durchsicht. Die erhält die Leistungsfähigkeit. 
DaB ich dabei gründlich und schnell 
vorgehe, darauf können Sie sich ver- 
lassen. Denn Ich welB: auf Ihren BMW 
wollen Sie nicht lange verzichten. 

ier>iSie mich beim Wort. 

. Anzeige 

Service-Leiter 

Niederlassung Offenbach 
Spessartring 9 ■ 6050 Offenbach/M. ■ Telefon 069/850001-0 

Für Jürgen Bellersheim (links), hier Im Spiel gegen Wehen, und die SG 
Egelsbach steht heute abend viel auf dem Spiel. Der Tabellendritte Ist beim 
Spitzenreiter Kickers Offenbach zu Gast. Foto:fm 

Rocco Nequirito der 

Pechvogel beim SVD 

Hainer en eichten 1:1 in Zellhausen 

Derby im Flreizeitcenter 

SSG Langen empfangt Susgo Offenthal 

öffentliche Bekanntmachung 
01. 

1. Nachtragssatzung 
der Gemeinde Egelsbach für das Haushaltslahr 1992 
Aufgrund des § 9B der Hessischen Gemeindeordnung In der derzeit gültigen Fassung hat 
die Gemelndeverlretung am 29. Oktober 1992 folgende 1. Nachtragssatzung beschlossen: 

§1 Mit dem Nachtragsplan werden 
und damit der Gesamtbetrag 

des Haushallsplanes ein- 
schließlich dar Nachträge 

erhöht vermindert gegenüber auf nunmehr 
 um DM um DM bisher DM DM festgesetzt 
a) Im Verwaltungshaushalt 
die Einnahmen 933 000 351 000 24 235 741 24 817 741 
die Ausgaben 714 000 132 000 24 235 741 24 817 741 
b) Im Vermögenshaushalt 
die Einnahmen 426 000 903 000 5 605 446 5128 446 
die Ausgaben 514 000 991 000 5 605 446 5 128 446 

§2 Der Gesamtbetrag der Kredite wird gegenüber der bisherigen Festsetzung von 1 721 000,- 
DM um 589 000,- DM vermindert und damit auf 1 t32 000,- DM festgesetzt. 
Hierfür werden 1 072 000,- DM für Umschuldungen verwendet. 

§3 
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsem^ächtigungen wird gegenüber der bisherigen 

In Hohe von 2 080 000,- DM um 1 400 000,- DM erhöht und damit auf 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird gegenüber dem bisherigen Höchstbetrag nk:ht 
verändert. 
Die Steuersätze werden nicht geändert. 
Es gilt der von der Gemeindevertretung am~4. Dezember 1992 beschlossene Stellenplan 
Egelsbach, 30. Oktober 1992 Gemelndevorstand 

Gemeinde Egeisbachr 
EyBen 

Bürgennelster 
02. 

Bekanntmachung dar 1. Nachtragtutzung 
Die vorstehende 1. Nachtragssatzung fiir das Haushalt^ahr 1992 wird hiermit öffentlich 
bekanntgemacht. 
Die nach § 103 Absatz 2 und § 102 Absatz 4 der Hessischen Gemeindeordnung erforderli- 
che Genehmigung der Aufsichtsbehörde zu den Festsetzungen in § 2 und § 3 ist erteilt. Sie 
hat folgenden Wortlaut: 
HIemilt erleile ich die Genehmigung 
01. zur Aufnahme der In § 2 der 1. Nachtragshaushaltssatzung der Gemeinde Egelsbach 
für das Haushaltsjahr 1992 vorgesehenen Kredite in Höhe von 1 132 000,- DM (i. w.: Eine 
Million elnhundertzwelunddrellSgtausend Deutsche Mark) gemäß § 103 Abs. 2 der Hessi- 
schen Gemeindeordnung. 
02. zur Inanspruchnahme der In § 3 der vorgenannten Haushaltssatzung vorgesehenen 
Verpflkihtungsermächtigungen In Höhe von 3 480 000,- DM (i. W.: Drei Millionen vierhun- 
dertachtzigtausend Deutsche Mart<) gemäß § 102 Abs. 4 der Hessischen Gemeindeord- 
nung. 
Offenbach, 26. November 1992 Lach 

Landrat 
Der Nachtragshaushaltsplan liegt zur Einsk:hlnahme vom 14. Dezember 1992 bis 18. De- 
zember 1992 und vom 21. Dezember 1992 bis 22. Dezember 1992 während der Dienst- 
stunden 
montags bis mittwochs von 8.00 bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 15.30 Uhr 
donnerstags von 9.00 bis 12.00 Uhr und von 15.30 bis 18 30 Uhr 
freitags von 9.00 bis 12.00 Uhr 
im Rathaus, Freiherr-vom-Stein-Straße 13. Zimmer 15, öffentlk^ aus. 
Egelst)ach, 8. Dezember 1992 Gemelndevorstand 

Gemeinde Egelsbach EyBen 
Bürgermelste' 

Dreieichenhaln (fm) - Im vor- 
letzten Punktspiel dieses Jahres 
erreichte der SV Dreieichenhain 
beim SV Zellhausen ein 1:1. Somit 
hat die Mannschaft von TVainer 
Volker Rapp vor dem schweren 
Spiel gegen die TSV Heusen- 
stamm 13:17 Punkte auf dem 
Konto, allerdings ein Spiel weni- 
ger ausgetragen als die meisten 
anderen Teams in der Abstiegs- 
zone der Bezirksliga OfTenbach. 

Mit etwas mehr Glück hätte in 
Zellhausen auch ein Sieg heraus- 
springen können. Der Pechvogel 
beim SVD war Rocco Nequirito, 
der bereits nach acht Minuten ins 
Schwarze traf, sich aber zu früh 
freute. Der Schiedsrichter hatte 
ihn im Abseits gesehen. Die Hai- 
ner wirkten im ersten Abschnitt 
sehr spielf^eudig und machten 
viel Druck. Mike Schweinhard 
hatte nach 18 Minuten die Füh- 
rung auf dem E\iß, aber Zellhau- 
sens TDrhüter Jagemann blieb 
Sieger. Nach einer knappen hal- 
ben Stunde konnten die Gäste 
endlich jubeln. Nach Vorarbeit 
von Nequirito traf Gerhard Groß- 
mann mit einem Flachschuß zur 
i:0-Rihrung. 

Die Gastgeber brachten das 
SVD-Tbr einmal in Gefahr. Doch 
auf Torwart Hans-Peter TOemer 
war Verlaß. Dennoch kassierten 
die Hainer noch vor der Pause den 
Ausgleich. Dabei half eine Un- 
ebenheit des Platzes kräftig mit. 

In der 41. Minute sprang der Ball 
Michael Klein unglücklich an die 
Hand. Der Unparteiische deutete 
sofort auf den Elfmeterpunkt. 
Grosser nutzte die Chance zum 
1:1. 

In der zweiten Halbzeit hatten 
die Gastgeber leichte Vorteile, 
mußten aber bei den Kontern des 
SVD immer auf der Hut sein. So 
in der 55. Minute, als Gerhard 
Großmann freistehend Keeper 
Jagemann nicht überwinden 
konnte. Nach 70 Minuten hatte 
Nequirito erneut Grund, sich zu 
ärgern. Bei seinem Blallrückzie- 
her war die Latte im Weg. In der 
Schlußphase ließen es beide 
Mannschaften gemächlicher an- 
gehen, beschränkten sich darauf, 
das 1:1 zu halten. 

SV Dreieichenhain: WTiemer; 
Klein, Schweinhard, G. Groß- 
mann, Ackermann, Pompizzi, 
Rudolf, Suß, Lüderwaldt, Ham- 
merl, Nequirito (V Großmann). 

Am Sonntag (14 Uhr) bekommt 
es der SVD mit der TSV Heusen- 
stamm zu tun. Die Gäste sind in 
blendender Form. Nach dem 7:1- 
Sieg in Zellhausen schickten sie 
am vergangenen Wochenende die 
SSG Langen mit einer 5:0-Pak- 
kung nach Hause. Die Hainer sind 
also gewarnt und wollen, auch 
wenn's ein Heimspiel ist, ihr 
Hauptaugenmerk auf die Defen- 
sivarbeit legen. 

Langen (rt) - Im SSG-FVeizeit- 
center steht am Sonntag ab 14 Uhr 
wieder ein Nachbarderby auf dem 
Spielplan. Zu Gast bei der SSG ist 
die SG Crötzenhain, die mit drei 
Punkten Rückstand zum Spit-. 
zenreiter Susgo Offenthal auf 
dem fünften Tabellenplatz steht 
und die Hoffnung noch längst 
nicht aufgegeben hat, im zweiten 
Anlauf den Sprung in die Bezirks- 
Oberliga zu schaffen, nachdem 
man in der letzten Saison erst im 
Entscheidungsspiel gescheitert 
war. 

Ganz anders stehen die Vorzei- 
chen bei den Platzherren. Sie tra- 
gen die rote Laterne des Schluß- 
lichts und alle Anstrengungen 
zielen darauf, den Klassenerhalt 
zu schaffen. Die Hoffnungen, daß 
man nicht wieder wie im letzten 
Jahr eine Zittersaison werde erle- 
ben müssen, als man erst in der 
Relegationsrunde den Abstieg 
vermeiden konnte, haben sich 
bisher nicht erfüllt. Erneut wurde 
man durch Verletzungspech ge- 
beutelt und hatte auch in einigen 
Spielen ausgesprochenes Pech, 

daß die Punkte verloren gingen. 
Aber so ist es im Rißball, daß nur 
Tore und Punkte zählen. 

Ob es ausgerechnet gegen den 
•Kibellenfünften eine Wende ge- 
ben wird, scheint nach der desola- 
ten Vorstellung vom letzten 
Sonntag in Heusenstamm zwei- 
felhaft. Dennoch sollten die Lan- 
gener und ihre Anhänger nicht 
von vornherein die Flinte ins 
Kom werfen. Gerade gegen 
Mannschaften aus dem vorderen 
T^bellenbereich sind schon oft 
ungeahnte Kräfte freigeworden. 
Vielleicht gelingt dies den Lan- 
genern im letzten Spiel vor der 
Wmterpause, denn erst Ende Ble- 
bruar geht es dann wieder um 
Punkte. 

Vielleicht würde eine große Un- 
terstützung durch die Langener 
Zuschauer eine Motivationshilfe 
geben, denn die Gäste werden si- 
cher eine große An hängerschar 
mitbringen. Es liegt also am SSG- 
Anhang, daß die Begegnung kein 
Heimspiel für die Götzenhainer 
werden wird. 

FußbaUjugend der SSG 

hat drei Herbstmeister 

Gute Ergebnisse auch in Pokalrunde 

Volleyballer mit Heimrecht 

SGE empfangt Langen und Ober-Roden 
Eglsbach - Mit dem siebten 

Spieltag der Kreisklasse A Darm- 
stadt Ost beginnt für die SGE- 
Volleyballer die hof&iungsvoUe 
Rückrunde. Nachdem die Hin- 
runde sich doch als ausgegUchen 
entpuppte und in den letzten drei 
Spielen eine deutliche Leistungs- 
steigerung zu verzeichnen war, 
kann die SGE am Sonntag ab 10 
Wir in der Dr.-Horst-Schmidt- 
Halle ihren Zuschauem bewei- 
sen, daß sie zu den spielstärkeren 
Mannschaften in ihrer Klasse ge- 
hört. Mit dem VC Ober-Roden III 
und der SSG Langen II erwartet 
Egelsbach zwei Mannschaften, 

die in der Tabelle vor ihr plaziert 
sind. Der Tabellenzweite Ober- 
Roden scheint auf dem Dur- 
schmarsch zu sein, deim der Ab- 
steiger aus der Kreisliga gewann 
die letzten sechs Spiele in Sblge. 

Langen hingegen, momentan 
Tabellenvierter, startete gut in die 
Saison, konnte das Niveau aber 
nicht ganz halten. In der Hin- 
runde kassierte die SGE jeweils 
eine 0:3-Niederlage. Also ein 
Grund mehr, vor ESirgeiz zu glü- 
hen und die teilweise unglückli- 
chen Niederlagen vergessen zu 
machen. 

Langen - Eine sehr gute Halb- 
zeit können die Verantwortlichen 
der SSCJ-B\ißballjugend melden. 
Von acht teilnehmenden Mann- 
schaften konnten immerhin drei 
sogenannte Herbstmeister und 
ein Vizemeister gestellt werden. 
Besonders erft:eulich, daß die A- 
Jugend, Spielgemeinschaft aus 
Jugendlichen der SSG und des FC 
Langen, auf Anhieb einen Platz an 
der Sonne, sprich die Tkbellen- 
führung einnehmen konnte. 

Nachfolgend die einzelne Pla- 
zierungen jeweils in der Kreis- 
klasse: F-Jugend 1. Platz, E-III- 
Jugend 8. Platz, E-II-Jugend 3. 
Platz, E-I-Jugend 2. Platz, D-Ju- 
gend 6. Platz, C-Jugend 1. Platz, B- 

Jugendhandball JSG Langen 
E: JSG - TG 75 Dannstadt 14:9 

Durch den Sieg gegen die 
Darmstädter ist man dem zweiten 
Tabellenplatz, der zum Einzug ins 
Halbflnale berechtigt, ein großes 
Stück nähergekommen. Die Lan- 
gener Jungen ergriffen von An- 
fang an die Initiative und fast jede 
sich bietende Chance zum erfolg- 
reichen Tbrwurf. So konnte man 
die TG 75, der man im Hinspiel 
noch mit einem Tbr unterlag, si- 

Der TVL ist Favorit 

gegen Lotus Müncben 

„Tag der Begegnung" bei Basketballern 
Langen - Eine Woche nach 

der Auswärtsniederlage in 
Karlsruhe steht den Bundes- 
liga-Basketballern des TV 
Langen eine weitere schwere 
Aufgabe bevor. Lotus Mün- 
chen, vor Saisonbeginn zu den 
Mitfavoriten gerechnet, auf- 
grund interner Querelen der- 
zeit allerdings in der Tabelle 
lediglich auf einem Mittel- 
platz, gibt seine Visitenkarte in 
der Georg-Sehring-Halle ab 
und wird sicherlich versuchen, 
sein etwas ramponiertes Anse- 
hen wieder herzurichten. Die 
Gäste, in deren Reihen mit 
dem Jugoslawen Radovic der 
erfolgreichste Korbjäger der 
Liga steht, haben zuletzt au- 
ßerordentlich unbeständig 
agiert, deutliche Siege und 
Niederlagen wechselten sich 
regelmäßig ab. Beim Erstli- 
gaabsteiger wird das Team 
aber sicherlich voll motiviert 
antreten, zumal man aus der 
Hinrunde, als die Langener 
nach einer Supervorsteilung 
glatt gewannen, noch eine 
Rechnung offen hat. Mit dieser 
Heimpleite gegen den TVL 
fingen übrigens seinerzeit die 
Probleme bei den Münchnern 
an. 

Langens Trainer Joe Whit- 
ney hofft, mit Ausnahme des 
gerade erst operierten Robert 
Wintermantel sein stärkstes 
Aufgebot nominieren zu kön- 

nen, also auch die gegen 
Karlsruhe lädierten bezie- 
hungsweise kranken Krull 
und Heinichen. Die Langener 
sind in dieser Partie sicherlich 
favorisiert, zumal sie in eige- 
ner Halle noch ungeschlagen 
sind. 

Neben dem sportlichen 
Spektakel steht die Veranstal- 
tung aber noch unter einem 
ganz anderen Motto. Es soll 
„ein Tag der Begegnung" in 
der Georg-Sehring-Halle wer- 
den. Die ausländerfeinlichen 
Aktionen in der Bundesrepu- 
blik haben die Verantwortli- 
chen des TVL bewogen, ein 
Zeichen zu setzen, denn auch 
der Sport kann hier nicht im 
Abseits stehen. Schließlich ist 
gerade der Verein eine wich- 
tige Möglichkeit, Schranken 
zwischen Kulturen abzubauen 
und zu einem freundschaftli- 
chen Miteinander zu kommen. 
Aus diesem Grunde wird am 
morgigen Samstag kein Ein- 
tritt verlangt und man hofft, 
daß möglichst viele Mitbürger 
- Deutsche und Ausländer - 
diese Gelegenheit nutzen. Das 
Vorspiel um 17.30 Uhr tragen 
die D-Jungen des TV Langen 
und des OSC Höchst aus. Das 
Spiel der „Giraffen" beginnt 
wie immer um 20 Uhr. Natür- 
lich hat man beim TVL auch 
noch einige andere Aktionen 
geplant (wir berichteten). 

Jugend 9. Platz und A-Jugend 1. 
Platz. 

Auch in der Pokalrunde konn- 
ten die A-Jugend und die C-Ju- 
gendlichen Akzente setzen. Beide 
Mannschaften schieden erst im 
Viertelfinale gegen die beiden 
Bezirksligisten Gemaa Ttempel- 
see beziehungsweise die C-Ju- 
gend gegen Offenbach Bieber 
aus. Unter dem Aspekt des immer 
knapper werdenden Spielermate- 
rials kann man im Langener La- 
ger nicht unzufrieden sein mit 
diesem Halbzeitergebnis, und 
hofft natürlich, die Saison 1992/93 
ebenso erfolgreich abschließen zu 
können. 

eher mit 14:9 besiegen. Im näch- 
sten Spiel am Samstag, 12. De- 
zember, 14 Uhr in der (Jeorg-Seh- 
ring-Halle, trifft man auf die bis- 
her unbesiegte Egelsbacher E-Ju- 
gend. 

spielten: Benny Ritter (1), 
Christian Steinbacher (2), Florian 
Keller, Beiyamin Roß (1), Jonas 
Kecskiemethy (4), Tbni de Vita (2), 
Stefan Laucht, ^chel Werwitzke 
(4). 

Jugendfußball 
SG Egelsbach 
D I: SGE - KSG Brandau 2:0 

Zum Jahresabschluß machten 
sich die Jungen ihr eigenes Weih- 
nachtsgeschenk. In einem über- 
ragend geführten Spiel gegen 
Brandau konnte man tolle Spiel- 
züge sehen, die nicht nur mit dem 
Sieg, sondern auch mit dem Ap- 
plaus der Zuschauer belohnt wur- 
den. Jetzt darf man zufrieden in 
die Wmterpause gehen. 
C I: SGE - FC Langen 2:0 

Die C-Jugend mußte am Sams- 
tag im Lokal-Derby gegen den 
Tabellenführer FC Langen antre- 
ten. Alle wußten, daß es ein 
schweres Spiel werden würde, da 
Langen noch verlustpunktfrei 
war. In den ersten Spielminuten 
kämpften beide Mannschaften 
ausgeglichen. Egelsbach brachte 
es in der zehnten Minute fertig, 
einen Eckball zum 1:0 zu verwan- 
deln. Der Gegner war durch die- 
ses Tbr sichtlich irritiert und man 
konnte kurz darauf auf 2:0 erhö- 
hen. Durch ein ausgeglichenes 
Spiel konnte die Führung bis zur 
Pause gehalten werden. 

In der zweiten Halbzeit mach- 
ten die Langener mehr Druck auf 
das Egelsbacher Tor, doch es ge- 
lang den Egelsbachern immer 
wieder, den Ball noch vor der Tor- 
linie abzuwehren, wobei der Tor- 
wart eine sehr gute Leistung 
zeigte. Die SGE konterte nun 
häufig. In der 65. Minute hatten 
die Langener ihre letzte Chance, 
den Anschluß zu erzielen, da der 
Schiedsrichter einen Elfmeter 
gab. Doch zum Glück der Platz- 
herren ging der Ball über das Tor. 
Mit diesem Spiel machten die 
Spieler dem TVainer ein besonde- 
res Nikolausgeschenk und mit 7:7 
Punkten kann man nun beruhigt 
in die Winterpause gehen. 
B: SGE - FC Bensheim 4:1 

Die B-Jugend der SGE gewann 
ihr erstes Spiel der Rückrunde 
gegen den FC Bensheim mit 4:1 
Toren. Von Anfang an bestimmte 
die SGE das Spiel, doch trotz gu- 
ter Kombinationen wollte kein 
Tor gelingen. Est ein schnell aus- 
geführter PVeistoß brachte in der 
32. Minute die 1:0-Führung durch 
Luca Floris. Nach einer guten 
Einzelleistung von Stefan Butsch 
schloß Ivan Cimini einen Angriff 
mit dem Pausenpfiff zum 2:0 ab. 
Nach dem Wechsel übernahm 
man schnell wieder das Kom- 
mando und erzielte mit einem 
Doppelschlag das 3:0 und 4:0 
durch Carsten Grünwald und 
Ivan Cämini. Aus stark abseits- 
verdächtiger I\Dsition erzielten 
die Bensheimer dann das Ehren- 
tor. Der erstmals von Anfang an 
spielende Sven Naumann machte 
eine sehr gute IHutie. 

Sonntag konunt 

die Opel-Elf 
Langen (rt) - Zum letzten 

Punktspiel vor der Winterpause 
erwartet der FC Langen am Sonn- 
tag um 14.30 Uhr die Mannschaft 
von Opel Rüsselsheim im Lan- 
gener Waldstadion. Nach dem 1:0 
Erfolg in Büttelborn, es war erst 
der zweite doppelte Punktgewinn 
in der laufenden Runde, hoffen 
die Spieler, Verantwortlichen und 
Anhänger, daß auch am Sonntag 
beide Punkte in Langen bleiben. 

Langen nimmt zur Zeit den elf- 
ten Tabellenplatz ein, hat jedoch 
fünf Punkte weniger als der Ta- 
bellenzehnte. Es wird also nicht 
einfach sein, auf der Tabellenlei- 
ter aufwärts zu klettern, doch ist 
es ungeheuer wichtig, nicht wei- 
ter nach hinten zu rutschen, denn 
bis zu den Abstiegsplätzen sind es 
nur zwei Punkte Differenz. 

Der kommende Gegner aus der 
Opelstadt befindet sich mit zwei 
Punkten Rückstand zu Langen 
auf dem 13. Tabellenplatz, hat 
eine ähnlich schlechte Vorrunde 
wie der Club hingelegt, jedoch 
ebenfalls am vergangenen Sonn- 
tag gegen das Schlußlicht Ober- 
Ramstadt seinen zweiten Saison- 
sieg gelandet. Man darf demnach 
erwarten, daß die Gäste ähnlich 
hungrig auf weitere Punkte sind 
wie die Gastgeber. 

Nach dieser Begegnung tritt die 
Wmterpause ein, und erst am 28. 
Itebruar geht das Rennen um 
Punkte weiter. CJelegenheit also, 
für die kommenden beiden Mo- 
nate „Rißball auf Vorrat" zu tan- 
ken. 

„Lilien" morgen 

bei SGE-Reserve 
Egelsbach (fm) - Auf eine der 

spielstärksten Mannschaften der 
Bezirksliga Darmstadt West trifft 
die Reserve der SG Egelsbach an 
diesem Wochenende in ihrem 
letzten Punktspiel 1992. Die SGE- 
Reservisten empfangen am mor- 
gigen Samstag um 14 Uhr die 
Amateure des SV Darmstadt 98. 
Die Begegnung wurde wegen der 
Weihnachtsfeier der SGE-B\iß- 
ballabteilung um einen T^g vor- 
verlegt. 

Gänzlich hoffnungslos ist der 
BMI für die Egelsbacher nicht, 
denn die „Lilien" haben zuletzt 
doch etwas abgebaut. So gab's am 
Sonntag eine 1:2-Niederlage ge- 
gen Rot-Weiß Darmstadt. Beim 
FC Langen kamen die Darmstäd- 
ter vor wenigen Wochen nicht 
über ein 2:2 hinaus. „Die letzten 
Ergebnisse der 98er haben ge- 
zeigt, daß sie nicht unschlagbar 
sind. Wir wollen das Jahr positiv 
abschließen. Ich hoffe, daß wir, 
wie beim 2:2 in der Vorrunde, ei- 
nen Punkt holen können", sagt 
Egelsbachs TVainer Walter Laue. 
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Basketball-D-Mädchen des TV wurden vierte in Speyer 

Punkteteilung im Topspiel 

9:9 zwischen SVD-Handballerinnen und SG Dietzenbach 
Dreieichenhain (KI) - Im 

Schlagerspiel der Handball-Be- 
zirksklasse I der Frauen trennten 
sich der SV Dreieichenhain und 
die SG Dietzenbach mit einem 
9:9-Unentschieden, Ein echtes 
Spitzenspiel, doch wurde bald 
deutlich, daß sich beide Mann- 
schaften einfach zu gut kannten. 
Auf beiden Seiten gab es viele 
Ballverluste und im Mittelpunkt 
standen ganz klar die beiden Ab- 
vvehrreihen. Der SVD brauchte 
aber lange, um zu seinem Spiel zu 
finden. Nach einer Viertelstunde 
stand es erst 2:1. Pünf Minuten 
späer hieß es 4:2, und da schien es 
für die Beckmann-Schützlinge 
nach Wunsch zu laufen. Bis zur 
Pause gelang dann allerdings 
kein TVeffer mehr. 

Das hatte natürlich Bblgen, 
denn nun kam Dietzenbach auf 
Die Gäste mit dem Ex-Dreiei- 
chenhainer Manfred Dolle als 
TVainer bestimmten die letzten 
zehn Minuten der ersten Hälfte. 
Mit drei TVeffern konnte der Auf- 
steiger schließlich mit einer 5:4- 
Pührung in die Pause gehen, wo- 
bei vor allem der Führungstreffer 

Jugendhandball 

JSG Langen 

D: JSG II - JSG I 7:15 (2:4) 
Auch beim zweiten Aufeinan- 

dertreffen der beiden aus SSG 
und TV gebildeten Mannschaften 
sah die zweite Garnitur zunächst 
überrachend gut aus. Obwohl drei 
Rückraumspieler fehlten, hielt 
sie bis zum 3:4 das Spiel offen. 
Erst als die Kräfte erlahmten, 
setzte sich die körperlich und 
auch technisch überlegene JSG I 
ab und gewann das Spiel noch 
deutlich. In der sehr fairen Partie 
sahen die Zuschauer insbeson- 
dere von den jüngeren Spielern 
des Jahrgangs '81, die auch noch 
im nächsten Jahr in der D-Jugend 
spielen, eine starke Leistung, so 
daß auch für die nächste Runde 
eine Mannschaft steht. Weitere 
Spieler sind willkommen, jeden 
Donnerstag von 18 bis 19 Uhr ist 
TYaining in der Reichwein-Halle. 

B: JSG - GroB-Bieberau 14:8 (6:5) 
Im zweiten Spiel der Rück- 

runde besiegte die Mannschaft 
der JSG die favorisierte Vertre- 
tung des "I^bellendritten Groß- 
Bieberau mit 14:8. Während die 
erste Halbzeit noch relativ ausge- 
glichen verlief, kamen die Lan- 
gener in der zweiten Halbzeit bes- 
ser ins Spiel und bauten ihren 
Vorsprung auf sechs Tore aus. 
Auch die sichere Abwehr und die 
großartige kämpferische Lei- 
stung der JSG trugen zu diesem 
hochverdienten Sieg bei. 

JSG: Langton, Schaller, Stock, 
Ruppert, Anthes, Schäfer, Maier, 
Rüster, Glogowski, Wesp, Blasa. 

Jugendhandball 
SV Dreieichenhain 

(KI) - Die männliche C-Jugend 
des SVD gewann in der Kreisliga 
bei der SU Mühlheim mit 20:17 
und bleibt auch weiter in der Ver- 

. folgerrolle. Noch deutlicher ge- 
wann die weibliche C-Jugend, die 
das Derby beim HSV Götzenhain 
mit 15:4 klar für sich entscheiden 
konnte. 

Am Wochenende spielen: 
männliche A-Jugend, Gruppe 1: 
SVD - OFC Kickers (Samstag, 15 
Uhr, Max-Eyth-Schule, Sprend- 
lingen); männliche C-Jugend, 
Kreisliga: TG Nieder-Roden - 
SVD (Sonntag, 14.30 Uhr, Wiesba- 
dener Straße); männliche E-Ju- 
gend, Gruppe 3: TG Dietzenbach 
- SVD (Sonntag, 11 Uhr, Emst- 
Reuter-Schule); weibliche C-Ju- 
gend, Kreisliga: SVD - TV Lan- 
genselbold (Samstag, 14 Uhr, 
Max-Eyth-Schule). 

leicht zu verhindern war, denn die 
Rückraumspielerin der Gäste 
wurde bei ihrem Wurf nicht attak- 
kiert. 

Gleich nach dem Wiederanpfiff 
konnten die Gäste mit einem Tor 
vom Kreis auf 6:4 erhöhen. In 
Überzahl gelang dem SVD aber 
zum 6:6 wieder der Ausgleich. 13 
Minuten waren noch zu spielen, 
als Dietzenbach mit 7:6 in Rih- 
rung gehen konnte. Sabine Len- 
kner erzielte per Siebenmeter das 
7:7, Dann konnte Dreieichenhain 
zwei Tore vorlegen und sah schon 
wie der Sieger aus. Die Schluß- 
phase wurde aber noch sehr span- 
nend, vor allem als Dietzenbach 
durch einen verwandelten Sie- 
benmeter das 9:8 erzielte. Drei 
Minuten vor Schluß fiel das 9:9 
und dabei blieb es. Nach dem 7:7 
wurde Sylke Bratengeier hautnah 
bewacht, doch wurde das Gesche- 
hen dadurch nicht entscheidend 
beeinflußt. Der SVD war aber dem 
Erfolg näher als die Gäste. Vor al- 
lem Sabine Lenkner hatte Pech, 
sie scheiterte fünfmal am Pfosten. 
Drei Siebenmeter wurden außer- 
dem vergeben. Die größeren 

Chancen lagen also auf der Seite 
der Beckmann-Schützlinge. 
TVotzdem war die Punkteteilung 
durchaus gerecht. Ein Sonderlob 
verdienten sich auf beiden Seiten 
noch die Torfrauen. 

SV Dreieichenhain: Sabine 
Heller, Ilona Fleckenstein, Nicole 
Borat (1), Sylke Bratengeier (2), 
Sabine Lenkner (3/1), Petra Be- 
ringer, Maike Fischer (1), Anne- 
gret Rademacher, Jeannette 
Schneider (2/2), Kirsten Vogel. 

Am Samstag um 17.30 Uhr 
kommt es nun zum Derby der Be- 
zirksliga I Frauen, wenn sich der 
HSV Götzenhain und der SV 
Dreieichenhain gegenüberste- 
hen. Da ein Derby immer sein ei- 
genes CJesetz h£t, sollte man den 
Ausgang des Spiel als offen be- 
zeichnen. Die ersten Männer er- 
warten am Samstag um 16,40 Uhr 
in der Max-Eyth-Schule den PSV 
Heusenstamm (ohne Reserve). 
Wenn der CSegner nicht unter- 
schätzt wird, müßte ein Erfolg 
möglich sein. Die zweiten Frauen 
sind am Sonntag um 16.30 Uhr im 
Nachholspiel bei Kickers Offen- 
bach favorisiert. 

Langen - Am 5./6. Dezember 
spielte die neuformierte Mann- 
schaft der D-Mädchen des TV 
Langen beim Nikolaustumier in 
Speyer. Dabei mußten sie erfah- 
ren, daß die gegnerischen Mann- 
schaften überwiegend körperlich 
größer und stärker waren. Alle 
Mannschaften spielten bereits 
gut zusammen, hatten mehr 
Spielerfahrung als die Langen- 
erinnen und machten es den TVL- 
Mädchen vor allem durch gute 
Verteidigungsleistungen schwer, 

freien Würfen auf den Korb zu 
kommen. So gab es im Langener 
Angriff viele unkonzentrierte 

sse. 
Der Auftakt gegen ASC Mainz 
ir dennoch verheißungsvoll, 

je TVL-Mädchen siegten mit 
29 gegen die einzige gleich 

9:9 trennten sich die Handballdamen 
zlrksllga I. Auf unserem BIca setzt sicn 

des SV Orelelchenhain und der SG Dietzenbach Im Spitzenspiel der B« 
Annegret Rademacher gegen die Dletzenbacherin Wolff durch. Foto:wenh 

TV-Damen weiter erfolgreich 

TSV Grünberg unterlag dem TVL 71:75 (30:39) 
Langen - Wer hätte das ge- 

dacht? Nach dem schv/achen Sai- 
sonstart mit nur 2:4 Punkten ka- 
men die ersten Damen des TVL 
beim TSV Grünberg nun schon zu 
ihrem siebten Sieg in ununter- 
brochener Reihenfolge. Durch 
diesen Erfolg beim T^bellenvier- 
ten hielten sie nicht nur einen di- 
rekten Konkurrenten um den 
Aufstieg in die Regionalliga auf 
Distanz, sondern nahmen auch 
erfolgreich Revanche für die un- 
glückliche Ein-Punkt-Niederlage 
im Hinspiel. Dadurch konnten die 
Neumann-Schützlinge den direk- 
ten Vergleich zu ihren Gunsten 
gestalten, der bei eventueller 
Punktgleichheif. über den Auf- 
stieg entscheiden würde. 

Im Wissen um diese Bedeutung 
des Spiels begannen die Langen- 
erinnen in G.-ünberg sehr kon- 
zentriert und engagiert. So lag 
man von Beginn an mit vier 
Punkten in Führung, die bis zur 
z'völften Minute auf 21:12 ausge- 
baut werden konnte. Vor allem im 
Rebound und der TVefferquote 
zeigten sich die TV-Damen ihrem 
Gegner bis dahin klar überlegen. 
Umso überraschender kam dann 
ein zweiminütiger Blackout der 

Spielerinnen aus Langen, denen 
in dieser kurzen Phase einfach 
nichts gelang, so daß die Gastge- 
berinnen ohne Mühe elf Punkte in 
Folge erzielen und mit 23:21 in 
FVont gehen konnten. 

Doch glücklicherweise sollte 
dies die letzte Blührung der Grün- 
bergerinnen bleiben, denn die 
TVlerinnen fighteten zurück, 
zeigten eine sehr gute Preßdek- 
kung und kauften damit dem 
Ciegner den Schneid ab. Vor allem 
dessen schlechte Wurfausbeute 
ließ das Langener Team immer 
wieder zu B^stbreaks kommen, so 
daß beim Pausenstand von 39:30 
für den TVL bereits eine Vorent- 
scheidung gefallen schien. 

Auch nach dem Wechsel impo- 
nierten die TV-Damen mit ihrem 
Tempobasketball und konnten in 
nur vier Minuten den Vorsprung 
auf 50:34 ausbauen. Wer nun mit 
einem Aufbäumen der Gastgeber 
gerechnet hatte, sah sich ge- 
täuscht, denn zu überlegt und cle- 
ver agierte die junge Langener 
TYuppe, was zur Folge hatte, daß 
bis zur 38. Minute der Vorsprung 
immer noch elf Punkte (71:60) be- 
trug. Erst als sich im Gefühl des 

Basketball-Nachwuchs 

glänzte diesmal nicht 

89:62 der Hainer B-Jugend in Roßdorf 
Dreieichenhain - Die männli- 

che B I des SV Dreieichenhain 
mußte am Wochenende beim 
Drittplazierten SKG Roßdorf an- 
treten und kam zu einem keines- 
wegs überzeugenden Sieg mit 
89:62. Das Ergebnis sieht nach ei- 
nem eigentlich klaren Sieg aus, 
doch es war nicht alles (]iold, was 
im SVD-Spiel glänzte. In der er- 
sten Halbzeit lief das Hainer Spiel 
phasenweise wie gewohnt, doch 
auch hier schlichen sich unge- 
wohnte Paß- und Dribbelfehler 
nach den zuletzt so guten Spielen 
ein. Die Dreieichenhainer Mann- 
schaft erwischte einen guten Auf- 
takt und fülirte nach sieben Mi- 
nuten bereits mit 20:7. Doch auch 
schon in der ersten Halbzeit wur- 
den viele Chancen vergeben, ohne 
daß man das Gefühl zu haben 
brauchte, daß das l^am ernst in 
Schwierigkeiten kommen 
könnte. Die Seiten wurdenbeim 
Halbzeitstand von 55:29 für Drei- 
eichenhain gewechselt. 

Die zweite Halbzeit verlief aus- 
geglichen, ohne daß die Roßdor- 
fer den Sieg der Dreieichenhainer 
gefährden konnten. Doch es war 
ein Bruch im SVD-Spiel, von der 
neunten bis zur 14. Minute konn- 
ten die Hainer Jungs keinen Korb 
erzielen, das hatte es in dieser 
Saison auch noch nicht gegeben. 
Auch die jetzt häufiger eingesetz- 
ten Auswechselspieler konnten 
ihre Chance nicht beim Schopf 
packen. 

SVD: Jörg Stefanski, Michael 
Stromann, Christian Stromann, 
Thorsten Metje, Christopher Ben- 
nett, Stefan Kolodziej, Vinod Jad- 
hav, Ek:kart Metje, Christian List- 
mann, Shinsuke Arai; TVainer- 
Stefanski. 

Am Sonntag kommtt es zu di 
Jugendspielen in der Sporthalle 
der Max-Eyth-Schule: 11.15 Uhr, 
D-Jugend - Weiterstadt; 13 Ulir, 
weibliche B-Jugend - Langen; 
14.45 Uhr, männliche B-I-Jugend 
- Rüsselsheim. 

sicheren Sieges einige Konzen- 
trationsfehler einschlichen, 
wurde es noch einmal unnötig eng 
und hektisch, doch schließlich 
stand der verdiente 75:71-Erfolg 
fest, der umso höher einzuschät- 
zen ist, als die Mannschaft ohne 
ihren etatmäßigen TVainer Bernd 
Neumann auskommen mußte, 
der zeitgleich mit den ersten Her- 
ren unterwegs war. 

An diesem Sonntag um 14.45 
Uhr in der (Seorg-Sehring-Halle 
trifft der TVL im letzten Spiel vor 
Weihnachten auf die TSG Sulz- 
bach und hat da die Chance, sein 
Punktekonto weiter zu verbes- 
sern. Bei diesem Spiel, wie auch 
bei allen weiteren Heimspielen 
der ersten Damen und zweiten 
Herren, können sich die Besucher 
auf eine Kaffee- und Kuchen- 
theke freuen, deren Einnahmen 
der Jugendabteilung des TVL zu- 
gute kommen. 

Es spielten: Heike Hoffmann 
(2), Silke Dietrich (2), Nina CJerdes 
(7), Nina Heger (7), Ulli Köhm- 
Greunke (8), Ulli Keim (8), Heike 
Dietrich (9), Silke Heger (10), 
Veronika Tomasevic (10) und Ka- 
trin Rollwage (12). 

Hallenturnier 

der SGE-Soma 
Egelsbach - Alle Jahre wieder 

treffen sich Rißballgrößen ver- 
gangener Tage in Egelsbach und 
spielen um den SGE-Soma-Cup. 
Auch in diesem Jahr sind Mann- 
schaften aus Langen, Sprendlin- 
gen und Urberach zu (3ast. Aus 
der Nähe von Aschaffenburg 
kommt zum erstenmal der VfL 
Leidersbach. Spielbeginn in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle am mor- 
gigen Samstag ist um 13 Uhr. Für 
Essen und (^tränke wird wie im- 
mer bestens gesorgt sein. Die 
Sorna würde sich über einen re- 
gen Besuch sehr freuen. 

Die Teilnehmer: 1. FC Langen, 
SSG Langen, FV06 Sprendlingen, 
TG Sprendlingen, SKV Urberach, 
VfL Leidersbach, SG Egelsbach I 
und II. 

TELEGRAMM 
FUSSBALL; Zweitligist 

Darmstadt 98 hat sich mit sofor- 
tiger Wirkung von Henrik Ei- 
chenauer getrennt. Dem 24jähri- 
gen Stürmer wird mangelnde 
Leistungsbereitsch'ift vorgewor- 
fen. 

Jugendfiißball FC Langen 
E III: Halleurunde 

für eine positive Überraschung 
sorgte die neuformierte E III des 
FCL beim ersten Spieltag der 
Hallenrunde des Kreises Darm- 
stadt, Gruppe drei. In der Kreis- 
sporthalle in Gräfenhausen 
wuchs die Mannschaft dank einer 
bewundernswerten kämpferi- 
schen Leistung über die befürch- 
tete Statistenrolle hinaus und 
heilt als einzige E-III-Mannschaft 
im Feld der starken E-II-Mann- 
schaften durchaus mit. Dabei 
stellte die Hintermannschaft mit 
Torhüter Steffen Köpp, Libero 
Bastian Merkel und Kapitän Mar- 
kus Stanik den stärksten Mann- 
schaftsteil dar, der fast unüber- 
windbar schien. Lediglich gegen 
TSV Pfungstadt gab es eine 
knappe 0:1-Niederlage, während 
gegen die Spvgg. Seeheim/Jugen- 
heim und gegen die unbesiegte 
Mannschaft von Vikt. Griesheim 
jeweils ein 0:0 erzielt werden 
konnte. Neben den bereits er- 
wähnten Spielern waren noch da- 
bei: Lena Otto, Yvo Raupp, Jens 
Urschle, Maximilian Schiller, 
Marco Linse, Alexander Rerich 
und Christian Knörzer. 
D I: Spvgg. Seeheim/Jugenheim 
- FCL 0:3 (0:2) 

Mit einem nie und nimmer er- 
warteten Sieg beim bisher unge- 
schlagenen Tabellenführer See- 
heim/Jugenheim schloß die D I 
das Jahr 1992 ab. Mit ihrer besten 
Saisonleistung stellten die Lan- 
gener endlich unter Beweis, daß 
sie ein Spiel auch über die volle 
Distanz bestimmen können. 
Nicht nur kämpferisch, sondern 

überraschenderweise auch spie-' 
lerisch war man den Gastgeberin 
überlegen und so waren die Tui 
von Mohamed El Masri, Patricki 
Pachert und Ricardo Munoz die; 
logische Fblge der Überlegenheit. 
CI: SG Egelsbach - FCL 2:0 (2:0) 

Einen rabenschwarzen Tag er- 
schwischte die CI bei ihrem letz-' 
ten Punktspiel vor den Winterfe-' 
rien in Egelsbach. Die Gastgeber, 
waren den Langenern klar über- 
legen und siegten verdient. Der 
FC versuchte nach dem frühen 
Rückstand zwar alles, um das Er- 
gebnis wieder auszugleichen, 
doch zu ungenau war das Zusam- 
menspiel. 
BI: TG Bessungen - FCL 2:5 (2:2)' 

Wieder hatte die Mannschaft iff 
der ersten Halbzeit Schwierigkei- 
ten mit ihrem Gegner. Doch ein 
Donnerwetter in der Pause rüt- 
telte die Langener wach und man 
gewann doch noch klar und ver-, 
dient mit 5:2 Tbren. für den Er- 
folg sorgten Marc Adams (2), Jens 
Adams, Daniel Brandeis sowie ein 
Eigentor der Gastgeber Durch, 
diesen Sieg ist die von Horst, 
Grohmann und Tbni Brandeis 
trainierte Mannschaft Herbst- 
meister geworden. Auf der Ha-] 
benseite stehen beachtlicher, 
28:13 Tore und 13:3 Punkte. Einerj 
Niederlage und einem Unent-, 
schieden stehen sechs Siege ent-; 
gegen. 

Am Wochenende finden fol- 
gende Pokalspiele statt: K 
Samstag, 10.45 Uhr, TG Bessun-, 
gen - FC;L; EU: Samstag, 1145, 
Uhr, FCL - SV Weiterstadt II. 

Starker KSV-Nachwuchs 

Medaillen bei A-Jugendmeisterschaft 
Langen - Die deutschen 

Meisterschaften der A-Ju- 
gend-Gewichtheber fanden in 
diesem Jahr in Obrigheim 
statt. Der KSV Langen war mit 
Günter Terschanski und 
Adrian Wegel vertreten. Leider 
mußte Eric, der Zwillingsbru- 
der von Adrian, wegen einer 
Verletzung pausieren. 

Adrian Wegel holte sich nach 
einem packenden Zweikampf 
die Silbermedaille. Mit 115 
Kilo im Reißen und 147,5 Kilo 
im Stoßen untermauerte er 
sein gewachsenes Leistungs- 

niveau. Die zweite Medaille für 
die Langener erkämpfte sich 
bereits am Vortag Günter Ter- 
schanski. Auch er mußte all 
sein Können und seine Wil- 
lensstärke aufbringen und 
wurde mit der BronzemedaiUe 
belohnt. Bleibt hinzuzufügen, 
daß sich die Hessenmann- 
schaft sehr achtbar schlug. 
Sechs Medaillen insgesamt 
(einmal Gold, dreimal Silber 
und zweimal Bronze) bedeute- 
ten den fünften Platz in der 
Länderwertung. 
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große Mannschaft. Noch am 
Samstag folgte das Spiel gegen 
TSG Maxdorf, das mit 17:37 verlo- 
ren wurde. 

Am Sonntag hatten die TVL- 
Mädchen auch gegen die späteren 
T\irniersieger von BSG Hillscheid 
keine Chance und unterlagen mit 
19:47. Positive Ansätze gab es 
trotz der 12;31-Niederlage im letz- 
ten Spiel gegen Gastgeber TSV 
Speyer. Zuhra Smajic konnte sich 
schon recht gut als Aufbauspiele- 
rin gegen ihre Cüegnerin durch- 
setzen und glänzte auch in der 
Verteidigung. Die Verteidigung 
lobte TVainerin Fikreta Smajic 
gegen Speyer bei all ihren Mäd- 
chen. 

Am Ende reichte es hinter Hül- 
scheid, Speyer und Maxdorf zu 
Platz vier in der Gesamtwertung. 

Bogenschützen-Jugendteam 

olte die Gaumeisterschaft 

Zwei Langener Bogenschützen wurden Gau-Vizemeister 
Langen - Insgesamt 144 Bogen- 
ützen zwischen zehn und weit 

Iber 60 Jahren aus 19 Vereinen 
:s Maingaues hatten sich zur 

Ifeilnahme an der Gaumeister- 
ichaft der Hallen-Saison 1992 in 

-Anspach/Taunus am 5. und 6. 
[)e7.ember qualifiziert. Von der 
Bogenschützen-Abteilung der 
Schützengesellschaft Langen wa- 

sieben Bogenschützen, dar- 
T drei Jugendliche (14 bis 16 

lahre), beteiligt. 
Werner Schäfer kam am Sams- 
ig auf 503 Ringe - nur um drei 
nge hinter dem Erstplazierten - 
id wurde damit Vize-Gaumei- 
;r der Senioren-Klasse. Ein Re- 

ultat, v/elches weder seinem bis- 
lerigen Leistungsniveau ent- 
iprach noch ihn selbst befrie- 
Ügtc. Aber beim Sport ist immer 
vieder die jeweilige Tagesform 
nit ausschlaggebend. Seine Ver- 
inskameraden Heinz Horle- 
nann belegten mit 489 Ringen 
latz sechs und Helmut Weeber 

383 Ringen den elften Platz, 
s Mannschaft ließen sich die 

Irei Senioren in der leistungs- 
tärkeren Altersklasse werten, so 

' sie mit einigem Abstand den 
Platz erreichten. 

Karin Scott, Compoundklasse 
Damen, schoß in ihrer Klasse 

)hne Konkurrentin und brachte 

nit 
re^ U: 

laß 
1)1 (ritten 

Ka 
ierl 

471 Ringe auf die Scheibe. 
Am Sonntag schosen drei Ju- 

gendliche der SG Langen: Ste- 
phan Thoss, Ulf Schmidt und Kai 
Prohaska, die sich innerhalb der 
stark vertretenen Jugendklasse 
(16 Teilnehmer) sehr guten Bo- 
genschützen gegenübersahen. 
Umso erfreulicher war, daß sich 
alle drei Langener erfolgreich ge- 
gen die starke Konlcurrenz 
durchsetzen konnten. Stephan 
Thoss zeigte sein Können, denn er 
hatte gegenüber der Kreismei- 
sterschaft 31 Ringe zugelegt und 
mit hervorragenden 497 Ringen 
den zweiten Platz und damit den 
Vize-Gaumeister erreicht. Ein 
Wermutstropfen lag in der Tatsa- 
che, daß er einen Pfeil nicht so gut 
wie viele plazieren konnte und 
nur um einen Ring den Gaumei- 
stertitel verpaßte. 

Zur großen Überraschung und 
PVeude sah man, daß Ulf Schmidt 
einen Riesensprung nach oben 
vollzog. Wahrend er bei der Kreis- 
meisterschaft aufgrund der zwi- 
schenzeitlich beseitigten techni- 
schen Schwierigkeiten mit sei- 
nem Bogen nur 242 Ringe ver- 
zeichnete, verbesserte er dieses 
Ergebnis um 203 Ringe auf ein nie 
vermutetes Energebnis von 445 
Ringen. Damit schaffte er einen 

guten fünften Platz und somit den 
Lohn für sein fleißiges TVaining 
vor der Gaumeisterschaft. 

Der dritte Jugendliche der SG 
Langen war Kai Prohaska, der 
ausgerechnet an seinem CJeburts- 
tag schießen mußte und leichte 
Nervosität sein ständiger Beglei- 
ter war. Mit dem schönen Ender- 
gebnis von 389 Ringen kam er auf 
den neunten Platz. 

Bei der Siegerehrung kam für 
die Langener Jugendlichen, die 
von Heinz Horlemann betreut 
wurden, in der Mannschaftswer- 
tung eine Überraschung, die 
große fVeude und Jubel auslöste: 
Stephan Thoss, Ulf Schmidt und 
Kai Prohaska wurden mit einem 
beachtlichen Vorsprung von 55 
und mehr Ringen Gaumeister im 
Mannschaftswettbewerb für die 
Hallen-Saison 1992. Von der Bo- 
gensport-Abteilung bekamen die 
drei Sieger je einen Bogenschüt- 
zen (Statue von ca. 22 Zentimeter 
Größe) in Grün (2) und blau (1) als 
Anerkennung für ihre Lei- 
stungen. Diese kleine Statue mag 
als Ansporn für die weiteren 
Wettkämpfe im Bogenschießen 
dienen, denn dieser Sieg könnte 
die f^hrkarte zur hessischen 
Landesmeisterschaft (Januar 
1993) bedeuten. 

en,i 

Ittz 
US, 

lugendfußball 
SSG Langen 

^ SSG - FV (16 Sprendlingen 1:0 (1:0) 
Gegen die stark verbesserte 

tonschaft aus Sprendlingen tat 
ach die SSG ungewöhnlich schwer, 
änc vielbeinige Abwehr machte 
»nstruktives Angriffsspiel un- 
nöghch. Erst nach zehn Minuten 
Klang Marco Betz die 1:0-fl[ihrung. 
m weiteren Spielverlauf mußte die 
^gener Abwehr einige brenzlige 
iituationen überstehen. Sie mei- 
erte diese aber mit Glück und ei- 
ler guten Portion Clevemess. Auch 
ue zweite Hälfte sah keine überra- 
[enden Tbrchancen auf beiden Sei- 
en, so daß das Ergebnis letztlich als 
lerecht gewertet werden kann. 
Es spielten: Andr6 Malitz, Marco 
■iz (1), Sebastian Boll, Mwt: Gal- 
>, Patrick Müller, Martin Schöne, 

Sebastian \^das, Oliver Schuster, 
lorian Langer, Rerre Westerwald. 
III: BSC 99 Offenbach - SSG 4:0 
Unkonzentriertes Spiel in der Ab- 

jehr und das verletzungsbedingte 
Bhlen des \ferteidigers Hamit Ka- 
' "li führten dazu, daß die Abwehr 

E III an diesem Tag nie zur ge- 
'ohnten Spielstärice fand. Angriff 
wd Mittelfeld zeigten zwar eine 
wr ^te Leistung, aber das Glück 
es nichtigen hatte man an diesem 
lachmittag auch nicht auf seiner 

So gingen mehrfach Schüsse 
Manfred Gasteier imd Cemil 

- entweder knapp am gegneri- 
Men Tbr vorbei oder gegen den 
'Osten. Anders die Gastgeber, die 
urch drei Langener Abwehrfehler 

zur ftuse mit 3:0 in fUhrung 
"Igen. Nach der Halbzeitpause 
"id sich die Aferteidigung der SSG 
fisser zurecht und man kassierte 
ur noch ein Tbr zum 4:0-Endstand. 
™ähnenswert ist die beständige 

eite, 
on 
Jwci 

Leistung des seit Wochen in Tbp- 
form spielenden Tbrhüters Mat- 
thias Petry, der trotz einer leichten 
Grippe fehlerlos das SSG-Tbr hü- 
tete. 

SSG: Matthias Petry, Asnain 
Kaysar, Björn Pages, Marco Tänko- 
sic, Röbel Zaid, Dominik Ochs, Ja- 
vier Dominguez, Manfi^ Gasteier, 
Cetnil Akkoc. 
EI: FV 06 Sprendlingen - SSG 1:9 

EMnen Kantersieg landete die E I 
beim Kontrahenten in der Nach- 
barstadt. Bereits bis zur Halbzeit 
konnte das gut harmonierende 
SSG-Tfeam mit 4:0 in ftihrung ge- 
hen. Auch in der zweiten Halbzeit 
gaben eindeutig die Langener 
Jungs den Tbn an und konnten 
weitere fünf TVeffer erzielen. Den 
zwischenzeitlichen Eairentreffer für 
das Sprendlinger Tbam konnten die 
Gäste leicht verschmerzen, denn zu 
keiner Zeit war dieser Sieg je ge- 
fölirdet. Damit etablierten sich die 
E^Jugendlichen der SSG im Spit- 
zenfeld imd haben gute Aussichten, 
die T^bellenführung zu überneh- 
men. Die Tbrschüten der SSG wa- 
ren: Deniüs Weiland (4), Christian 
Böttcher (2), Marcus .^sieben (2), 
Boris Späth. 
A: SSCt/FCL - TV Dreieichenhain 
2:1 

Neben dem Derbycharakter in 
dieser Begegnung ging es für den 
SSG/FC3L-Nachwuchs auch darum, 
die Spitzenposition in der Kreis- 
Iclasse I zu festigen. Auf dem tiefen 
Platz im Waldstadion dominierte 
über- weite Strecken das Kampf- 
spiel, spielerische Akzente kamen 
nur vereinzelt zum Thigen. Den- 
noch war das Spiel bis zum Schluß- 
pfiff' äußerst spannend und fand in 
Langen den etwas glücklicheren 
Sieger. 

In den ersten 20 Spielminuten 
diktierten die Dreieichenhainer das 

Spielgeschehen und kamen zu eini- 
gen guten Tbrchancen, die aber 
nicht genutzt wurden. Danach stei- 
gerten sich die Langener Jungen. 
Thai Phuc hätte zu diesem Zeit- 
punkt die Langener I^ben in fVont 
schießen können, ja müssen, als er 
zwei Meter vor dem gegnerischen 
Tbr freistehend verschoß. Besser 
machte es da Muszcak, der aus 20 
Metern mit einem Aufsetzer den 
gegnerischen Tbrmann zur fVeude 
des Langener Anhangs überwinden 
konnte. Mit diesem 1:0 ging es in die 
Halbzeitpause. 

Stürmische Angriffe der Gäste 
waren der Auftakt in der zweiten 
Spielhälfte. Doch die Abwehr um 
den ausgezeichneten Libero C. 
Kuhn und Tbrwart M. Schwitzlie 
ließen zunächst keinen CJegentref- 
fer zu. Mitte der zweiten Halbzeit 
gelang den Hainem jedoch der ver- 
diente Ausgleich, als sich zwei Lan- 
gener Spieler im Strafraum behin- 
derten. Dieses Tbr motivierte je- 
doch wieder den Gastgeber, der nun 
seinerseits wieder schöne Angriffe 
auf des Gegners Kasten startete. Als 
sich beide Seiten bereits nüt dem 
Unentschieden abgefrinden hatten, 
faßte sich wiederum Muszcak ein 
Herz, umspielte zwei CJegner und 
schoß überlegt zum 2:1-Siegtreffer 
ein. 

Nun kommt es morgen zum ab- 
soluten Spitzenspiel, weim man 
beim punktgleichen FC Dietzen- 
bach zu Gast ist 

Am Samstag spielen: F; TSG Neu- 
Isenburg-SSG 1,13 Uhr; E HI: SSG 
- SG Rosenhöhe, 13 Uhr, E H: SSG 
- JSG Offenthal, 14 Uhr, EI: SSG 
- JSG Offenthal,15 Uhr; C: VfB Of- 
fenbach - SSG, 13.30 Uhr, A; FC 
Dietzenbach - SSG 14 Uhr Am 
Sonntag spielen: D: SG Nieder-Ro- 
den U - SSG, 9.15 Uhr; B: TV Hau- 
sen - SSG, 10.30 Uhr. 

Zwei Titel für Inge Keim 

Dreieichenhainerin zweifache Kreismeisterin der Schützen 
Dafür erreichte Nadine Schroth 
beim fVeiwurfwettbewerb den 
zweiten Platz. „Die Mädchen ha- 
ben sehr viele Erfahrungen in 
diesem TUrnier gegen gute Mäd- 
chenteams sammeln können", 
zieht die TVainerin das Fazit uqd 
hofft für ihre Mannschaft auf wei- 
tere TVimiereinladungen, 

Es spielten: Sandra Wrobel, 
Anja Kunert, Zuhra Smajic, Ker- 
stin Wiederholt, Lisa Otto, Sabine 
Schmidt, Nina Ewerdwalbesloh, 
Nicola Fett, Nora Sturm, Nadine 
Schroth; TVainerin Fikreta Sma- 
jic. 

Die TVL-Mini-Jungen unterla- 
gen bei SG Weiterstadt mit 29:41, 
während die Mini-Mädchen ihr 
Spiel bei TGS Ober-Ramstadt ge- 
gen eine gemischte Mannschaft 
mit 32:10 gewannen. 

Dreieichenhain - Die Kreis- 
meisterschaften mit Luftgewehr 
und Luftpistole sowie mit der 
Sportpistole sind beendet. Daran 
nahmen auch Mitglieder der 
Schützengesellschaft Dreiei- 
chenhain teil. 

Die Beteiligung in der Disziplin 
Sportpistole war nicht sehr hoch. 
Norbert Och erzielte mit 274 Rin - 
gen ein gutes Ergebnis. Hainz 
Steinheimer erzielte 238 Ringe, 
Kurt Knipp 225 und fVitz Werk- 
mann 221 Ringe. 

Ebenso gering war die Beteili- 
gung bei den Luftpistolenschüt- 
zen. In der Altersklasse schoß Ed- 
gar Liebig 352, Karl-Heinz Schä- 
fer 330 Ringe. Robert Eiermann 
erreichte in der Klasse Senioren A 
331 Ringe. Die einzige Dreiei- 
chenhainerin, Monika Merz, er- 

Jugendhandball 
SSG Langen 
A: SSG - Seeheim 18:13 

Ein schwaches Spiel zeigte die 
A-Jugend der SSG gegen einen 
körperlich klar unterlegenen 
Gegner. Durch Auslassen klarster 
Chancen gelang es nicht, sich 
entscheidend abzusetzen. Erst 
Mitte der zweiten Halbzeit zog 
man auf 16:7 davon und ließ wenig 
später den CJegner auf 16:13 her- 
ankommen. Erst die Tore von T. 
Passmann und J. Hartmann be- 
endeten die Zitterpartie. Man 
liegt mit 14:0 Punkten und 148:87 
Toren unangefochten an der Ta- 
bellenspitze. 

SSG: Andabak; Cacic, Adam, 
Seremet, Passmann, Tarulli, 
Zimmer, Hartmann, Schaller. 

FUSSBALL: Gerhard Mayer- 
Vorfelder, Präsident des VfB 
Stuttgart, drängt auf eine Ent- 
scheidung in der Trainerfrage. 
Noch in dieser Woche soll sich 
Christoph Daum erklären, ob er 
bei den Schwaben bleibt oder 
nicht. 

zielte 193 Ringe in der Damen- 
klasse. 

Die Luftgewehrschützen waren 
zahlreicher vertreten. Die Hainer 
Damenmannschaft der Alters- 
klasse wurde Kreismeister. fXir 
diesen Titel schössen Inge Keim 
350 Ringe, Maria Henderkes 350 
Ringe und Marita Wuschek 323 
Ringe. Inge Keim konnte doppelt 
feiern, sie wurde Kreismeisterin 
in ihrer Klasse. In der Damen- 
klasse belegte Petra Leonhardt 
mit 361 Ringen den zweiten Platz. 
Monika Merz kam mit 338 Ringen 
auf den siebten Platz. In der 
Schülerklasse erreichte Niko Och 
mit 132 Ringen einen guten elften 
Platz. 

Die Mannschaft der Schützen- 
klasse mit Andreas Keim, 358 
Ringe, Lothar Gutzmer, 348, und 

Horst Stroh, 323, kam in der Ge- 
samtwertung mit 1 029 Ringen 
auf den 18. Platz. 

Ein Sieg gelang den Hainer 
Schützen beim Rundenwett- 
kampf in der ersten Grundklasse. 
Andreas Keim, der 359 Ringe in 
Hainhausen schoß, Petra Leon- 
hardt und Lothar Gutzmer mit je- 
weils 356 Ringen und Nick CSeiger 
mit 345 Ringen gewannen mit 
1 416 zu 1 401 Ringen. Dies waren 
wahrscheinlich die nötigen 
Punkte, um nicht abzusteigen. 
Die Mannschaft der dritten 
Grundklasse mußte gegen Hain- 
hausen eine Niederlage hinneh- 
men. Bester Schütze war Horst 
Stroh mit 348 Ringen, gefolgt von 
Nick CJeiger und Inge Keim, je- 
weils 338 Ringe, und Dirk Wie- 
gand (334). 

Sieg mit Bestleistung 

KSV Langen führt die Tabelle an 
Langen - Der KSV Langen ge- 

wann in der 2. Giewichtheber- 
Bundesliga, Gruppe West, mit 
629,4:536,1 beim KSV Bochum. 
Der mit Abstand beste Heber war 
der Rumäne Florea Radu (76,4 Ki- 
logramm), der mit 145 Kilogramm 
im Reißen neue persönliche Best- 
leistung aufstellte. Im Stoßen 
brachte er 160 Kilogramm zur 
Hochstrecke und erhielt dafür 154 
Relativpunkte. 

Rudi Eschenröder (77,7 Kilo- 
gramm) konnte sich drei Wochen 
nach seinem Comeback mit 110 
Kilogramm im Reißen und 150 
Kilogramm im Stoßen um zwei 
auf 106 Relativpunkte steigern. 

Mit einer Leistung von 285 Ki- 
logramm im Zweikampf (125, 160) 
erreichte Christoph Schyschka 
(91 Kilogramm) 103 Relativ- 
punkte. Im Stoßen scheiterte er 
nurknappan 170 Kilogramm, was 
pesönliche Bestleistung bedeutet 
hätte. Auch Adrian Wegel (79,3 
Kilogramm) konnte mit seiner 

Leistung zufrieden sein. 
Der frischgebackene deutsche 

Vizemeister der A-Jugend er- 
reichte mit 115 Kilogramm im 
Reißen und 145 Kilogramm im 
Stoßen 101,4 I'unkte. Andreas 
Garcia (68 Kilogramm) hob im 
Zweikampf 215 Kilogramm (90, 
125) und erhielt für diese Leistung 
88 Punkte. 

Stefan Eder (81,5 Kilogramm) 
brachte im Reißen 110 Kilo- 
gramm und im Stoßen 130 Kilo- 
gramm zur Hochstrecke. 77 Rela- 
tivpunkte waren sein Beitrag zur 
Saisonbestleistung des SKV Lan- 
gen. 

In der Tabelle führt der KSV 
Langen mit 6:0 Punkten (1773,7 
Relativpunkte) vor Union Hagen 
(4:2, 1771,8), Goliath Mengede 
(4:2, 1580,8), AC Suhl (4:2, 1433,9), 
SUS Derne (4:2, 1284,9), KSV Bo- 
chum (2:4, 1559,1), AC Köln (0:6, 
1355,5) und Athletia Wiesbaden 
(0:6, 908,8). 
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(k*ln« Automarkt- und Motorrad- sowie Immobitien- und Wohnungs-Anzeigen) 

Sup«rorget T«chnict SX C 600. 
2man., Begiert- u. Rhythm.-Autom.. 
Baßpedal. Midi. DM 3200.-. Tel. 
06182/53 16 
Verkaufe Brautkleid mrt Schleier, 
Pelzumhang, ReHfocK. Handschuhen 
und Täscl>chen für 700.- DM. NP 
1400.-. Tel. 06078 / 7 33 64 
Küche, weiß. L-Form, 1,60 x 2,70, 
Kühl-Gefrier-Kombin.. Besenschrank 
u. Zeile elektr. Herd. Spüle. Eßtisch, 4 
Stühle, ges 500.- DM 06104 / 6 34 31 
Verkaufe Saby- und Kleinkindärtlkel. 
Kleidung bis Gr. 86. Kinderwagen Teu- 
tonia. Wippe. Auto-Sitz Concord-Delta. 
V^ickeltasche. Tragesitz, Schaukel, 
Rasseln. Baby-Spielstuhl. Sandka- 
sten. Schwimrnhilfe. Töpfchen. Preise 
V6. Tel. 06104 / 6 18 29. Brand 
Aquarium. 50 b. 29 h, 25 t, mit Filier, 
Pumpe und Beleuchtung zu verka<jfen. 
VB DM60 - 06182 / 2 39 30 
Briefmarken und Zubehör preiswert 
abzugeben. Tel. 06182/47 15 
Zu verk. aus meiner Sammlung; altes 
Blechspielzeug. Autos. Eisenbahnen 
00/0/l/Märklin/Bing/LGB Zubehör Sol- 
daten-lndianer/Fahrz. 06182 / 2 24 87 
2 JBL LX 66-Lautsprecher. 1,40 m 
hoch, zu verkaufen. NP 2400.-: VP 
1100.-DM Tel. 06103 / 8 82 88 
Baby-Releebett DM 70.-; Fahrrad 18", 
DM 80.-; Kinderski. 120 cm, DM 80.-: 
Schuhschrank DM 30.-; Waschbek- 
ken. weiß. 55 x 40 cm. DM 25.-. Tel. 
06074 / 2 92 88 
Wohn-Schlafzimmer»chrank mit drei 
Schiet?etüren, Ix Spiegel, hellbraum 
gemasert, H 2,20. Br. 3 m, DM 200.-. 
Tel. 06074 / 2 44 30 
4 Winterreifen Michelin auf Ohg.-Felg. 
f. Citroen BX 165/70 R 14 DM 300.-. 
Tel. 06182/6 06 23 
Wärmeschut2>l*ollerung, 50 m^, 
preisgünstig für DM 200.- zu verk. Tel 
06103/6 1984 
GEM-Orgei. 2-manualig. DM 500.-. 
Tel. 06103/2 32 47 
Tritschier-Heizkessel mit Ölbrenner 
billig abzugeben. Tel. 06103 / 6 19 84 
Orion TV-Video Kombi, neu m. orig. 
Verpackung, 36, Femb., VHS HQ, On 
screen programmlng, NP 1300.-, VB 
800.- DM. T, 06103/8 16 74 

Zu schade für 

denSpemnül! 

Wohin damit? 

AtM> 4« nM Sctvartaaand Kf MM Jtca MT* »n n«i nwi rw «uOs. «v dM «k 

Ski-Anorak 48/50, wie r^u. 40.-; Ski- 
schuhe, 42, Kastir>ger, 60.-: Schnee- 
ketten 14", 20.-; Kompaktstereoanla- 
ge, 100.-; Cass.-Rekorder 40.-; 
Kl.-Gass. p. St. 3.-; Dunhill engt. Wand- 
schränkcf^n u. Messinglampe je 70.-; 
Tel. 06074 / 2 78 12 
Deutschet Kiavier, Marke Bayer. 135 
cm hoch, schwarz, sehr guter Zustand, 
techn. einwandfrei. VB DM 4000.- DM. 
Tel. 06074/4 32 46 
Attdeutsche Rur>dcouch m. 2 Ses- 
seln, 1 Liege m. Bettkasten, Ölradiator 
12 Rippen, neue Lar>glaufskier, alles 
guter Zust., Preise VHB, Tel. 06162 / 
42 89 
Lautsprecherboxen „Magnat" 8 
Ohm, 2Wege. 80/200 W. Baßreflex, 
Maße 80/20/24. schwarz, gut. Zust., 
Paapreis DM 350.-. Tel. 06078 / 37 36 
Reitstiefel „Cavallo", Gr. 39-44/36, 
Gr. 44-51/39, sehr gut erti. u. versd». 
ältere Stiefel günstig abzugeb., Tel. 
06106 / 7 53 82 
Marken-Küche, 2 J. alt. Front Eiche 
rtjstikal, Echtholz, m. Geschirrspüler, • 
M;jlti-Herd (Ceranpl.), Dunstabzugsh., 
Künlschr. m. 3 Steme-Gefrierl.. ca. 390 
cm, m. 65 cm hohen Hängeschr., pass. 
Eckregal, Tisch, NP 13 000.-1 7500.-, 
Tel. 06104 / 4 95 18, ab 18 Uhr 
Musiker aufgepaOtl Charvel-Gltarre, 
Mod. 1 * 2, inkl. Gases, DM 1600.- VB, 
1 Marshall-Combo-Röhrenverstärker, 
50 W, DM 800.-, Tel. 06106 / 96 86 
Gut erh. Pelzmantel, braun, Gr. 44, 
DM 250... Pelzjacke, Gr 44,120.-, Tel. 
0610e/1 66 20 
2 neue Iso-Fenster, 1.20 x 90, Holz, 
DM 200.-, 85 X 60 Kunststoff, weiß, DM 
150.-. Tel. 06106/7 91 12 
HIghscreen-FarbmonItor AMIGA 
500 plus 1 MB, 6 MHz, Kickstart -t- 
Mouse, Joystick, Disketten, Deutsche 
DIN-Tastatur. Mrt 24 Nadeldrucker 
Star LC 24-10, Einzelblätter -t- Ent- 
lospapier DM 1200.-, Tel. 06074/ 
2 64 46 
Dt. Reich'Sammlung, von 1671 bis 
1945, postfrisch und gestempelt, mrt 
Nothitfeblock, Ipostablock (postfrisch), 
Chikagofahrt, Eisbärblock. Umfangrei- 
che dt. Kolonien postfrisch. Brustschil- 
de Nr. 8 &uf Briefstück, mit FA. Mi-Wort 
97 200.- für 16 000.-. Tel. 0511 / 
82 37 339 
Vogelkäfig fast neu, Hö. 65, Br. 43, Ti. 
26, Neupr. 100.- für 70.- DM VB: Tele- 
fonbank Elche antik, grün gepolstert, 
100.- VB. Tel. 06104/6 21 51 
Ski mit Bindung, 1,75 oder 1,80 cm, 
He.-Skioverall oder Jacke u. Hose Gr. 
50/52, Skischuhe Gr. 43, in gutem Zu- 
stand zu kaufen gesucht. Tel. 06106/ 

1 69 18 
1 vierer Satz Spfitbledermeierstühie 
in Nußbaum. Vom Fachmann restau- 
riert u. gepolstert. Von Privat günstig. 
06182/6 77 79 

Wegen Umzugl Rundeckcouch mit 
Ottomar)e und 1 Sessel. Fart>e braun- 
ros6,1 Jährt alt. NP 7500.-, sehr günst. 
Tel. 06159/54 88 ab 19 Uhr. 
Guterh. Kork-Schiafzimmer, Bett 2 x 
2 m mrt Konsolenüberbau u. 
Nachtschr., Schiet>etürenschrank m. 
Spiegel, 3 m br., o. Rahmen u. Matrat- 
zen. preisw. zu verk.. Preis VB, Tel. 
06103/3 59 19 
Das besondere Geschenk. Original- 
Zeitung vom Tag der Geburt, Jubiläum 
u. ähnl.. Sammler gibt ab. Tel. 06103/ 
3 15 55 
Klavier Förster, r>euw , Ek:he. VB DM 
5500.-; Tischtennisplatte 2tlg., DM 
50.-: 2 Elektro-Rasenmäher 1000 W. 
DM 55.-/900 W DM 80.-: Nordmende 
Spectra Portable TV s/w. 51 cm, DM 
25.- Tel. 06103 / 6 64 28 
Amiga 2000 mit Farbmonitor 1084 
SCSI-Kontroller. Hard Disk 200 MB, 
3.5 Zoll Diskettenlaufwerk. Zubeh., 
kompl. DM 1800.-. 
Telefon 06106/1 69 76 
Rosenthal-Kaffee-Service, neu, Grü* 
ne Ranke. DM 300.-. 
Telefon 069/85 12 48 
LL.-Skl, 2.05, 1.90, 1.60 cm je DM 
20.-, LL.-Schuhe, Gr. 39 u. 43 je 20.-, 
LL.-Anzug, biau, Gr. 50, DM 30.-, Tel. 
06182/2 36 73 

Für Weihnachten: günstig div. Gold- 
schmuck aiis Privatsammiung (Ketten, 
Creolen, Ringe Brillantspllttei), Tel. 
06103/5 46 81 

Aquarium, rahmenlos, 100 Ltr., 
Kompl. ausgst. mit div. Zubehör. Vieles 
dc^pelt. Beleutschungsabdeckung. 
Mahagoni-Unterschrank. Ohne Fische 
u. Pflanzen DM 280,- Tel. 069/ 
88 29 80 

Mask-Spielzeug: Basis. Rhino. Out- 
law, Goliath und 10 weitere Teile, 
Komplettpreis DM 420.-, auch einzeln. 
Tel. 06104 / 7 36 21 
21 orig. Spiele für AmIga 500/1000/ 
2000, Komplettpreis DM 380,-, auch 
einzeln; Game-Gear, kompl., TV Tu- 
ner, 3 zusfttzl. Spiele, Tasche, Kom- 
plettprels DM 450.-. Tel. 06104 / 
7 36 21, nach 15 Uhr 

AF-Spiegelreflex CANON-EOS 650 
mit Databack, Zoom-Objektive 35-105 
EF und 70-21Ü EF, Blitzgerät Metz M 
30 TTL 1 AF, Handbuch EOS 650 zu 
verk., VB 1100,-, Sony-Video-Camcor- 
der DDD-F550E, Vieo 8, ein Jahr alt, 
NP 2500,- für VB 1250,-. Kettler Kin- 
derfahrradsitz mit 2 Halterungen, zwei- 
mal gebraucht, NP 179,- für 100,• DM. 
Tel.: 069/81 85 47 
Bett, 1 X 2 m, Nußbaum inkl. Latten- 
rost u. Federkemmatr. für ca. DM 50,-, 
Tel. 06108/754 45 abends 
Eck-SItzgruppe, 3er, 2er, 1-Sitzer. 
heller Opal-Couchtisch, VB DM 400,- 
Tel. 06073/613 02 
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Stilbett 2,00 X 1,10 m, neuw., mit 
handgeschnitztem Rahmen m. Holz- 
bändersprungrahmen, Gesundheits- 
matratzen umständeh. abzugeben, f. 
DM 900 - (NP 4800.-): Münzsammlung 
,,Der FIFA" zur Fußballweltmeister- 
schaft Spanien 1982 in Schmuckkass., 
VHB, 3 Luxusalben,.Frankfurt-Archiv", 
Toi. 06071 / 56 79 

Kaum (getragen, 

fast wie neu- 

aber zu ideii 

gewoideni 

2 Pelzlacken, Gr. 42, Fuchs und Wie- 
sel. gut erhalten, ä 200.- DM; Teutonia- 
Sportwagen. WiHterfußsack u. Zube- 
hör 190.- DM. 06074 / 4 21 95 

Alter Bauernschrank m. Holzkellen 
zusammengeh , Natur. Wagenrad m. 
Glasplatte (als WoZI.-Tisch) 0115 cm, 
gr. altes Wagenrt d, 0 110 cm, kl. alte 
Wanduhr m. Schlagwerk, Tel. 06106/ 
2 31 33 ab 18 Uhr 

Nur DM 120.- für eine gut erh. 2-Sit- 
zer-Couch (Polster Rk:hter) lek:ht im 
Kombi zu transportieren. Tel. 06106/ 

1 81 55 

Reithose, Gr. 94, t}eige. Knieledert>e- 
satz, Marke „Pikeur" DM 30 -, Reitho- 
se, Gr. 40, taubenblau, Ganzledort>e- 
satz Marke „GS", 3 mal getragen DM 
140.-. Gummireitstiefel, Gr. 39, unge- 
füttert DM 10.-, Gummistiefel, Gr. 39, 
gefüttert DM 30.-, Tel. 06071 / 4 13 02 
Monchhichl und Monchhichi-Aff- 
chen mit Zubehör, Kinder-Hörspiel- 
Schallplatten und Schallplattenspieler, 
LEGO-Fabuland, Tel. 06071 / 4 13 02 

Ein Jammer! Wenn man nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert. Und dann passen neben 
dem (»sonderen Stück dem 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhatte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft et)en ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

KIHNANZEIGE 
DIREKT & PREISWERT 

ZUM ERFOLG 

Neue wertv. Cocugamitur, 2.1,1. 
eleg Bezug, Kaufpr. 8535,- umstän- 
deh. für nur DM 7000,- un>gehend ab- 
zugeben. Tel. 06108 / 7 15 41 von 
17-19 Uhr 
Geflecht-Bett, weiß m. Bettkasten, 
Matratze u. geflochtenem Nacht- 
schrank, NEU. 900 -, 3 mod. Vrtrirwn- 
schränke. 3 kl. Kommoden mrt Schran- 
kaufsatz, hellgrau, 1 Nepal-Teppich 
2 X 3 m.. beige, 1 Nepal-Teppich 
2,50 X 3.50 m.. artrosa, Ot>erkörper- 
bräuner, Philips, Tel. 06106/2 44 67 
C 64, kompl. m. Monitor (grün). Druk- 
ker. Floppy, Disketten (auch Spiele) 
inkl. Speed Dos + Textverart>ertungs- 
progranim etc. DM 550.-, Tel. 06106 / 
47 83  

4 Winterreifen auf Felgen sowie 
Dachgepäckträger f. Opel Kadett, 
günst. abzug., Tel. 06074 / 9 87 28 
Winterreifen m. Felgen f. Ford Sierra, 
165 R 13 82 O, 5 mm Profil, 4 Stck. ä 
25.- DM, Tel. 06106/25 71 
Braune Leder-Couchgarnitur, Holz- 
gestell Eiche rustikal (2- + 3-Sltzer -t-1 
Sessel) günstig abzugeb. Tel. 06106 / 
57 72 

2 wunderschöne Schränke aus der 
Gründerzeit m. Säulen, arte Bilderrah- 
men (teils oval) einige alte Bilder. Sitz- 
gamitur Knautschleder, grau, Tel. 
06106/1 44 69 
Gelegenheit: Kettler-Helmtralner m. 
Tachometer u. km-Zähler. VB 180.-. 
Tel. 06106/1 80 60 
Kinder-Kaufladen (Holz) m. Zubehör, 
DM 35 -, Puppen-Buggy m. Fußsack, 
DM 15.-. Bauem-Puppenwagen (Korb) 
DM 25.-, Ki.-Hochstuhl Holz. DM 55.-. 
Heimtrainer Camielli. DM 60.-, 2 Mäd- 
chen-Anoraks m. Teddyfutter, ros6/ 
mint, Gr. 110. je DM 15.-. Tel. 06106/ 
2 34 08 

Wiege, DM 100.-, Kinderwagen, 
umbaubar. kompl. DM 150.-. neuer 
Holzhochstuhl. DM 60.-. Reisebett, 
DM 50.-, Kettcar, DM 50.-, Tel. 06181 / 
6 37 83 
Hochbett, massiv Kiefer m. Unter- 
schrank, Regal u. ausziehb. Schreib- 
tisch, Matratze u. Kissen DM 400,-, 1 
Kinder-Traktor mit Anhänger DM 100,-, 
Kinder-Polizeimotorrad mit Aku DM 
100.-, Duplo-Eisenbahn mrt Schienen 
u. Brücke 50.-, Duplo-Fischkutter 20,- 
Tel. 069/82 41 68 
Nordmende Video Kamera mit tragb. 
VHS-Recorder sowie viel Zubehör. DM 
500.-. 2 superflache Reiseschreibma- 
schinen, je 90.-. Bosch 4-Pl8t1en-E- 
Herd (Einbau möglich), 60.-, Dry-Foto- 
kopierer 051,40.-. Privileg Nähmaschi- 
ne, 50.-. neuer, elektrischer Fleisch- 
wolf, 80.-, Tel. 06073 / 6 17 73 
Orgel Yamaha, 2 J. alt, 16 Rhythmen, 
13 Bässe, schwarz, für DM 1800,- VB 
zu verkaufen, Tel. 06074 /4 19 77 
Damenfahrrad, 3-Gang, DM 100,-, 
Korb-Kinderwagen, Sportwagen m. 
Wintersack, Reisebett. Babykleidg.. 
gepflegt, Tel. 06181 /65 92 25 ab 17 h 
2 wunderschöne Gründerzeit-Stüh- 
le mit Schnecke. Sitz und Lehne ge- 
flochten. VB DM 750.-, Tel. 06103 / 
3 23 95   
Damen-Skischuhe „Nordtea", Gr. 39 
■f ..Intersport^, Gr. 40, Da.-Skianorak 
„EIho"", Gr. 42, alles kaum getragen, 
zu verk., Tel. 069/81 34 46 
Klnder-Mountalnblke, 24", Fabrik at 
Wheeler, gelb-lila, 18-Gang Shimano, 
1 Jahr alt, NP DM 600.-/VB DM 400.-, 
Tel. 06108/7 51 00 
StutMnwagen (Lelpold), sehr guter 
Zustand, zartgrüner Himmel und 
Nestchen sowie passende Bezüge, 
DM 60.-, Tel. 06182 / 2 72 72 
Winterreifen 205/70 R 14 für 
Mercedes 126, auf Felgen, DM 500.-. 
Tel. 069 / 83 28 33 od. 83 34 61 
Damen-Trekking-Bike, 21-Gang- 
Twist-Rlng-Schaltung, 28". neu, 
DM 400,Tel. 06104 / 7 41 12 
Polstergarnitur. 6 Teilelemente, alt- 
deutsch, Eiche rustikal, VB DM 400.- 
Tel. 06103/5 19 46 
Schreibtisch „Voko", L. 156 cm, B. 76 
cm. H. 75 cm, Jahr alt, VB 280.-; 
Aktenrollschrank, L. 132 cm. H. 90 cm. 

Jahr alt, VB 220.-;Konferenzstühlo 
Stck. 25.-; Schuhschrank 30.-. Tel. 
06108/6 87 70 
Jetbox-Modell GTI, Preis DM 180.-; 
Kinderskischuhe für Gr. 34-36, Preis 
VB. Telefon 06104 / 7 16 05 
Verkaufe braune Cord-Liege m. Bett- 
kasten. DM 50.-. Tel. 06106 / 2 31 93, 
vormittags od. abends 
Für FlohmarktverkAufer: 1 Pelzman- 
tel. eine Pelzkappe, ein Fuchsumhang, 
ein kleiner Schreibtisch, ein Entsafter, 
drei elektrische Tischgrillgeräle, Kin- 
derstiefel, Bettvorleger und ein großer 
Posten Trödelkram (Vasen, Gläser, 
Accessoires) nur en bloc abzugelMn 
für DM 250.-, Tel.: 069 / 6063-348. ab 
20 Uhr 06106/1 71 82 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, die das 
Konzert und den 
Krimi ins Wohn- 
zimmer bringt. 

■■■■■■■■■■■■■■■ 
Kinderwagen m. Garnitur DM 100.-; 
Happy Car Storchenmühle - 9 Mon., 
DM 30.-; Chico-Tragesitz DM 30.-: 
Wippe DM 50.-: Gegensprechanlage 
DM 80.-. Tel. 06103/6 47 70 
PC 366-16 MHz, 2 MB Speicher. Fest- 
platte 50 MB. Lfw. 1.44.14 VGA Color- 
Monitor, Genius-Mouse, DOS 5.0, 
Windows 3.1, 1 Mon. alt, DM 1450.-. 
Tintenstrahlfart)drucker. HP 500 C, 
kompl. mit Windows-Treiber, 2 Mon. 
alt. DM 950.-, Tel. 06104/4 31 85 

Holzpuppenhaus Hennig, Mod. Tirol ' 
m. Fassade Landhaus, Grundfl. 73 x 
49 cm. Höhe 66 cm, fast neu, ohne Mö- 
bel, NP ca. 300.- nur 180.-. weißes 
Holzpuppent}ett a. Rollen m. Garnitur 
u. Himmel. Liegefl. 30 x 57 cm, neu 
orig. verp., nur 45.-. Tonbar>dgerat Te- 
lefunken, Magr>etophon 76, ca. 30 J. 
art, 15.-, Dual Plattenspieler m. Laut- 
sprecher. H410 V 1. 12.-, Tel. 06106/ 

1 59 77 
4 Winterreifen auf Stahl-Felgen Coriti 
Contact TS 740 TL, 175 R 14 Q, für DB 
123, 1 Winter gefahren, DM 440.-. Tel. 
06103/7 26 64 
4 MicheMn-Lamellen-Winterreifen f. 
Manta B, 185/70 R 13. M+S auf 5V2 J 
X 13 Felgen, 1 Winter gefahren, DM 
800.-. Tel. 06071 / 4 81 37 
4 M-fS Contl Contackt TS 750, für 
Passat 165/70 R 14 auf Felgen 5 1/2 
JX 14 HZ wegen Fahrzeugwechsel. 
400.- DM. Tel. 06074 / 2 73 31 
2 Designer-Lederjacken, Gr. 48. NP 
ül)er 2000.-, für DM 200.- p./St. in oliv 
und braun. 06074 / 3 19 63 
Karneval Lockenperücke hollbraun, 
neu. schk:ke Damenkleidung, Gr. 
36-40 und vieles n^ehr, preiswert. 
Tel. 069 / 88 72 67. abends 
Keramlk-Kochset, Comingware. 7tlg. 
(von Ofen zu Tisch), neu, interessanter 
Hausrat, Keilklssen-Einzelbett, Son- 
deranf.. f. Rückenprobleme, wie neu. 
preisw.. Tel. 069 / 88 72 67. abends 
Besonderheit: Verkaufe Perserteppi- 
che mit Zertifikat, sehr preiswert. 
Tel. 06102/5 35 13 
Skianzug, blau-grün. Gr. 158. 30.-, 
Anorak, grün. Gr. 158, 20.-, Vogelkäfig 
30,-, Schlittschuhe, Gr. 34,15,-. Roll- 
schuhe Gr. 35.20.-. Tel. 06104 /12 01 

Computer Elnstelger-System, mit 
Monitor, Rechner, Tastatur und Maus, 
Software und Handbücher, Schneider 
PL 1512 SD DM 300.-. Tel. 069/ 
85 66 44 

Klappbett 2 x 1 m, m. Matratze, hell- 
braun. DM 90.-; 1 Verstärker Akai-AM- 
U7. 2x100 W Sinus, silberf., VB 250.-; 
Samsonite ,,Familiy". gut erh.. 75 x 55 
X 25 cm, 90.-; 4 Michelin M+S 100 175/ 
70 R 14. fast neu. 250.-. Tel. 06182 / 
6 87 72 

4 M+S-Relfen Pirelll 155 R 13, auf 
Feigen, für DM 250.- zu verk. Tel. 
06103/61984 
Waschvollautomat WV 6000 SIWA- 
MAT von Siemens zu verk.. Preis VB. 
Tel. 06103/61984 

Plattenspieler, Thorens. 30.-, 
Rechenmaschine Adler, 20.-, Toaster. 
10,-, Skischuhe, Gr. 51^. 10.-. ca. 50 
Taschenbücher ä -.50. kompl. 15,-. 
1 Kiste Flohmarktartikel, 20,-. s/w- 
Femseher, defekt, kostenlos. Tel. 

.069 /89 67 68 
Kinderski mit Bindung, 110 cm. 
DM 70.- -f Skischuhe, Gr. 31, DM 50.-, 
Kinderbettchen-Deckbett + Kissen + 
Bezüge, DM 35.-. Baby-Wippe. 
DM 15.-. Tel. 06104 / 6 56 46 
Altdeutsche 3-2-1 Couchgarnitur mit 
Fransen, beige mrt zartem grün-brau- 
nen Muster, gepflegt und sehr gut er- 
halten, VB DM 500.-, 06102 / 3 96 00 
Streichholzbriefchen-Sarrimlung, 
50.-, Kühl-Gefrierkombination, 250.-, 
Gefrierschrank, 150.-, Gefrieibox. 
100.-, Tischtennisplatte, wetterlest, 
200.-, Regalsystem. L-Form m. Silz- 
gruppe, Mini-Küche, Preise VB. Nerz- 
mantel. Gr. 38, 2500.-. 069 /81 03 96 
Fast neues Krankenbett m. Rollen, sideboard, Eiche. L. 2,70 m., mit 
2-ieilige Liegefläche, Kopfteilverstel- Glasvitrine t)eleuchtet. Barfach und 
lung durch 24 V Elektromotor. Gitter u. Schubladen, sehr gut ertialten, DM 
Matratze VB DM 1200,- Tel, 069 / 250.-. Tel. 069 / 88 62 71 
81 49 05   

AUS LAGERAUFLÖSUNGEN, 
GESCHÄFTSAUFGABEN, POSTEN- 
WAREN uswl VHS-Vk)eorecorder.« 
198 - • Farb-TV's ab 298.-' CD-Player, 
ab 98 - • Jamo Akt.-Boxen, NP 1000 
NUR 398 -' BOXEN Großauswahl« 
98 - * 1 Posten neue HiFi Tünr» + 
Boxen, original verpackt nur 249 -' 
3 HiFi Türme, 200 W. teüw. Elnzelgef 
statt 1800.- NUR 798 - * Alpine. Naka 
michi. Kenwood. Pioneer. Teac usw. 
Taps, Tuner. Verst.. tellw. zum halben 
Preis * alles mrt Garantie! 
Fa. KHL. Tel. 06074 / 7 05 78 
Antike Möbel: Wir lösen unseren La 
den auf. Schränke. Vertikos. Kommo- 
den, Vrtrinen. Bikier, auch unrestau- 
rierte Möbel, jeden Fr. v. 17-18 u. Sa. 
11-13 Uhr. OF-Bürgel, Langstr. 47 
Ein excluslves Geschenk: Scheinta 
sehen aus echt-Straussenieder. Tel 
069/81 38 29 gew. 
Entrümpelung schrwil u. preiswert, 
kostenl. Beratung, Tel. 06102 / 5 3904 
Restposten Paneele -f Profllbretter, 
stari( reduziert bei Holz Land Becker. 
Ot>ertshausen. an der B 448, Tel 
06104 / 48 01 

Original Kino-Klappstühle. 70er Jah- 
re, Preis VB, Flipper. DM 300.-. Heim- 
trainer mit Gewichten, NP DM 1100,- 
für DM 600.-, Tel. 06104 / 4 29 01 
Polsterbett mit Tagesdecke und div. 
Schränke. VB DM 350.-, Trampolin, 
neuw., VB DM 50.-. Tel. 06106 / 54 13 
2 Mauser-Stahl-Schreibtische, 155 x 
78.1 Schreibtisch-Stuhl günstig zu 
verkaufen. Tel. 069 / 89 72 66 oder 
88 57 35 
Sehr schöner Swakara Persianer- 
Mantel Gr. 42/44, schwarz, neuw.. für 
DM 500.- zu veri<.. Tel.: 06103 / 
32 22 72 
4 Winterreifen, „Contl" 165/R 13 
auf Felgen, 5'/g J 13, 4loch, DM 150.- 
Tel. 06108 / 7 32 79 
Verkaufe Dla-MagazIne, für Projektor 
Braun PA-2. Tel. 069/81 77 14 
Faltboot, 2 Personen. 100.-. Frtneß- 
Bank 100.-. Hartschalen-Koffer-Set 
(3), 120.-, Setzkasten, 30.-, Naive Oel- 
bilder, 100.- bis 300.-, 06103/6 67 01 
Gut erhaltenes Kl.-ZImmer, für 2 Kin- 
der mit 2 Betten (davon 1 Klappbett), 2 
Schreibelementen, Kleiderschr. + Hän- 
geschränke zu verk., 069 / 89 35 08 
Gebrauchte Kinderski, Atomic 
ARC, 1,50 mit Salomon-Bindung 
DM 90.-. Tel. 06181 / 65 02 64 
Eulenliebhaber, lüO Eulen, Blei- 
kristall, Holz, Onyx und pp, NP 4000.- 
VB 1800.-, 4 Barhocker verchromt. 
Polster velours-braun. je, VB 50.-, 
Knaben-Schlittschuhe, schwarz. Gr. 
36, 30.-, Zeitschrift Modell, Fahrzeug, 
Miniaturen mit Format, von 1/90-12/92, 
VB 30.-, Tel. 06104/7 23 41 

Gartenhäckaler (Schredder), sehr ro- 
bust. mit Benzinmotor zu verkaufen, 
Preis VB DM 900.-, Tel. 069/81 12 61 
Wohnzimmerschrank: 170 x 150 x 
50 cm, Glasteil. Schreibfach, Türen, 
Anrichte: 115 x 85 x 50 cm, 2 Türen, 
dunkel, Bj. 1925, gut ertialten, VB, 
Tel. 06104/4 40 11 
Elan Ski, 1,30 m. DM 110,-, Atomic 
Ski. 1,60 m, DM 60,-. LL-Skl, 1,70 m, 
Schuhe, Gr. 38, DM 50,-, Skianzug 152 
u. 140 je DM 40,-, Schlittschuhe Gr. 34, 
DM 30,-, Tel. 06182 / 6 85 73 
Ledergarnitur, dunkelbraun, 3-2-1, 
DM 600,- VB, Tel. 06104 / 39 58 
Kleiderschrank, Esche hell, 
250 X 245 cm, Oberteil abnehmbar, 
DM 120,-. Tel. 06104 / 4 55 96 
NeUmantel, schwarz. 38/40, 1 J. ge- 
tragen, NP DM 6500,-, Persianenman- 
tel, schw., Gr. 38/40,3 J. alt, Nerzstola, 
braun, Silberfuchs, geg. bestes Gebot 
zu verk., Tel. 06104 / 6 17 67 abends 
Echt alter englischer Schreibtisch 
auf Rollen, 0,56 x 135 cm DM 3200, 
Tel. 069 / 83 62 52 ab 19 Uhr oder 
Sonntag 

geschäftliches 

Top-Garderobe für wenig Geld7l Bei 
"Change" AnWerkaul & Verleih chlcor 
Tages-u. Abendgarderobe für Erwach- 
sene und Kinder, Darmslädler Str. 72, 
(gegenüber der Gaslslälle "Zur Linde") 
6057 Dietzenbach, Tel. 06074 /3 22 27 

Gebr. Haushaltsgerite billig zu 
verk., z. B. Wasch., Wäschelr., Küh- 
l-u, Gelrierschr., Geschlrrspülm., Kü- 
chenmöbel, Spüle, E-Herde, Gash., 
(u. V. m..) Tel, 069/85 49 53 
Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Vollgarantie, z.B. AEG ab 98,-, 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ FIm, 

QuallUtsvolie, alte GemSIde, Rah- 
men, Spielsachen, orig. Kunstge- 
genst, Bücher u. Mfibel vor 1900, zu 
kauten ges., 0610213 72 69 gew. 
Kaufe gebr. Möbel gegen bar, Tel. 

,06102/5 39 04, 8-12 Uhr, gew. 
Haushaltsauflfisung: Unverb. ESera- 
tung,: 8-12 h, 06102 / 5 14 19. gew. 

Großer 

Trödelmaild 
Sonntag, 13. Dezember 
Autokino Gravenbruch 

• Info: 06123/7 46 11 

ANTIK & 
NOSTALGIE 
Lampen. Uhren. 

Radios, Grarrtmo- 
phofie. Schmuck. 

Kleinmöbel 
und vieles mehr 

finden Sie In Offenbach bei 
WAGNER tTÄ .3 

Ankauf und Verkauf 

Sie möchten Ihr Konto so 
oft in Anspruch nehmen 
können, wie Sie wollen. 
Ohne dafür srändig steigen- 
de Kosten in Kauf nehmen 
zu müssen. 

Der Weg. 

Das BfG Privatkonto: Für 
12,— Mark im Monat kön- 
nen Sie auf Ihrem BfG 
Privatkonto soviel bewegen, 
wie Sie wollen. Selbst die 
eurocheque-Karten für Sie 
und Ihren Partner, euro- 
cheque-Formulare sowie die 
BfG Kundenkarte, mit der 
Sie die Vorteile des zeitspa- 
renden Selbstbedienungs- 
Service am Geldautomacen 
und am Kontoauszugs* 
drucker nutzen, sind in der 
Monatspauschale enthalten. 

Die Bank. 

Sprechen Sie mit Ihrem per- 
sönlichen Kundenberater bei 
der BfG Bank AG. Er wird 
Ihnen gerne alle weiteren 
Fragen zum BfG Privatkonto 
beantworten. Denn Ihre Zu- 
friedenheit ist unser Kapi- 
tal. Messen Sie uns an dem, 
was wir für Sie leisten. 

BfG-BankAG 
Filiale Offenbach 
Berliner Straße 77 
6050 OfFenbach 1 

Telefon (0 69) 82 00 04-0 
Filiale Heusenstamm 
Frankfurter Straße 44a 
6056 Heusenstamm 

Telefon (0 61 04)50 41 
Filiale Darmstadt 

Riieinscraße 16A 
6100 Darmstade 11 

Telefon (0 61 51) 10 09-0 

Restposten Türelemente, verschi^ 
dene Holzarten, stark reduziert bei 
Holz Ijind Becker, Obertshausen, 
der 8 448, Tel. 06104 / 46 01 

Advents-Basketball beim TVL Klare Führung fast verspielt 

Programm in der Sehring-Halle mit Kaffee und Kuchen TV Langen II gewann gegen TG TYaisa 19:18 (11:6) 
Landen - Etwas besonderes hat 

sich die Jugend-Basketballabtei- 
lung des TV Langen für kommen- 
den Sonntag ausgedacht. Wenn 
die zweiten Herren des TVL ihr 
Regionalligaspiel gegen Ein- 
tracht FVankfurt und die ersten 
Damen ihr Oberligaspiel gegen 
TSG Sulzbach austragen, werden 
Jugendspielerinnen und Eltern 
mit einer Kaffee- und Kuchen- 
theke in der Sehring-Halle für 
Adventsstimmung sorgen. 

Für die zweiten Herren wird es 
wiederum sehr schwer werden, in 

• guter Stimmung zu bleiben. Nach 
dem deutlichen 84:59-Hinspiel- 
sieg der Frankfurter sind diese 
auch diesmal Favorit auf den 
Sieg. Sie reisen als Tabellenfüh- 

. rer nach Langen und woUen sich 
den Weg in die zweite Bundesliga 

sicher nicht von der „Giraf- 
fen"-Reserve des TVL verbauen 
lassen. 

Ganz anders sieht es bei den er- 
sten Damen aus. Sie gelten als 
Favorit gegen Sulzbach, sollten 
jedoch auf jeden Flall die guten 
Ergebnisse der Gäste aus den 
letzten Spielen als Warnung neh- 
men. Sulzbach hat sich seit dem 
Hinspiel, das Langen mit 77:43 
deutlich gewann, erheblich ge- 
steigert. IVainer Bernd Neumann 
steht in diesem letzten Spiel vor 
der Weihnachtspause seine kom- 
plette Mannschaft zur Verfügung. 

Am Samstag dürfen die D-Jun- 
gen einmal in der großen Halle 
spielen. In einem Freundschafts- 
spiel erwarten sie OSC Höchst. 
Das Spiel wird als Vorspiel vor 
dem „Giraffen"-Spiel gegen Lo- 

tus München ausgetragen. IVai- 
ner der Gäste ist übrigens Flelix 
Arndt, der selbst zum Bundesli- 
gakader des TVL zählt. 
Samstag, 12. Dezember 
Mini-Jungen - TG Hochheim 
(14.30, Gym) 
D-Jungen - OSC Höchst (17 Uhr, 
GSH) 
1. Herren - Lotus München (20 
Uhr, GSH) 
Sonntag, 13. Dezember 
B-Mädchen I - SCC Pfungstadt (9 
Uhr, Gym) 
C-Jungen - BC Wiesbaden (10.45 
Uhr, Gym) 
B-Jungen I - SKG Roßdorf (12.30 
Uhr, Gym) 
2. Herren - Eintr. FVankfurt (12.30 
Uhr, GSH) 
1. Damen - TSG Sulzbach (14.45 
Uhr, GSH) 

Langen - Wie man sich in den 
letzten zehn Minuten eines 
Handballspiels bei einem Sieben- 
Ibre-Vorsprung beinahe um den 
doppelten F^^nktgewinn bringen 
kann, demonstrierte am Niko- 
laus-Sonntag die zweite Herren- 
mannschaft des TV Langen. Ein 
bereits sicher gewonnen geglaub- 
tes Heimspiel kippte fast in Mi- 
nutenschnelle, doch am Ende 
reichte es zum glücklichen End- 
stand von 19;18für die gastgeben- 
den Langener. 

Das Beinahe-Punktgeschenk 
an die TG Traisa zur Vorweih- 
nachtszeit resultierte nach 50 
überlegen geführten Minuten aus 
einer Mischung von Arroganz und 
physischen Abbau in der Schluß- 
phase der Begegnung. Langen 
knüpfte an eine besonders im er- 

SGE-Kicker verschenkten einen Punkt 

Nach zweimaliger Führung erreichte A-Jugend in Stockstadt nur ein 3:3 

Egelsbach - Einen Punkt verlo- 
ren hat die A-Jugend der SG 
Egelsbach am Sonntag mit dem 
3:3 im Gastspiel bei der SKG 
Stockstadt. Innerhalb von fünf 
Minuten brachten sich die Egels- 
bacher wieder mal selbst um den 
eigenen Lohn, als die Gastgeber 
einen 0:2-Rückstand aufholten 
und noch den Ausgleich schaff- 
ten. Die Egelsbacher haben nun 
11:11 Punkte. Vorausschauend 
auf das letzte Spiel vor der Win- 
terpause an diesem Wochenende 
gegen den FSV Groß-Zimmem 
hat man immer noch die Chance, 
das Jahr '92 mit einem positiven 
Punktekonto abzuschließen. 

Auf dem kleinen Hartplatz der 
SKG fiel es den Gästen aus Egels- 
bach schwer, ihr gewohnt flüssi- 
ges Kombinationsspiel aufzuzie- 
hen. Dennoch erspielte man sich 
ein leichtes Obergewicht und ging 
nach elf Minuten mit 1:0 in Flüh- 
rung. Ralf Hölzke lief alleine aufs 
Stockstädter Tor zu, legte unei- 
gennützig auf C^skun Durgun ab. 

und dieser ließ Stockstadts Kee- 
per keine Chance und schob aus 
fünf Metern überlegt ein. 

In der 27. Minute hatten Filip 
Zeravica und Hölzke das 2:0 auf 
dem F\iß, doch beide brachten 
den Ball aus kurzer Distanz nicht 
im Stockstädter Crehäuse unter. 
Als sich Mirko Zegarac die Partie 
für von Minuten von draußen be- 
trachten mußte, hatten die Egels- 
bacher Glück, daß die Gastgeber 
in der 34. Minute nur den Pfosten 
trafen, als SGE-Torsteher FYank 
Schawb schon geschlagen war. In 
der 43. Minute hob Hölzke einen 
Eckbai über die gesamte gegneri- 
sche Abwehr und Zegarac schoß 
volley aus 16 Metern zum 2:0 für 
die SGE ein. 

Mit Beginn der zweiten Hälfte 
kam Kenan Aygül für den leicht 
angeschlagenen Lucian Hoff- 
mann neu ins Spiel. In der 53. Mi- 
nute gelang der SKG der 1:2-An- 
schlußtreffer, als der Stockstäd- 
ter Mittelstürmer mit einem Al- 
leingang erfolgreich war. Nur drei 

Minuten später fiel sogar der Aus- 
gleich. Schwab klatschte einen 
Schuß zu schwach ab, und ein 
Stockstädter traf per Kopf zum 
2:2. Die Egelsbacher waren nun 
völlig von der Rolle, die einzige 
Chance vergab Zeravica, dessen 
20-Meter-FVeistoß der Stockstäd- 
ter Torhüter gerade noch zur Ecke 
lenkte. Bei einem Lattentreffer 
der Gastgeber hatte die SGE das 
Glück mal wieder auf ihrer Seite. 
Nach 75 Minuten wechselte SGE- 
TVainer Baumert Joachim Grönke 
für Ralf Hölzke ein. Zwei Minuten 
später krönte Zeravica seine 
überragende Leistung mit dem 
3:2. Libero Norman Kurpiela star- 
tete vom eigenen Strafraum aus, 
spielte Zeravica herrlich an, und 
dieser traf aus 16 Metern unhalt- 
bar zur Egelsbacher Führung. 
Wiederum zwei Minuten später 
schafften die Gastgeber den er- 
neuten Ausgleich. Nach einem 
FVeistoß war die Egelsbacher Ab- 
wehr nicht im Bilde, und der 
Stockstädter Mittelstürmer glich 

zum letztlich verdienten 3:3 aus. 
Neben Zeravica gefielen bei 
Fleisbach vor allem Maijan Kojic, 
der 75 Minuten lang eine über- 
zeugende Partie bot, und Tolga 
Özdenses. 

SGE: Schwab, Kojic, Kern, Ze- 
garac, Kurpiela, Saric, Hoffmann, 
Hölzke, Özdenses, Zeravica, Dur- 
gun (Aygül, Grönke). 

REITSFORT: Mit dem Sieg von 
Yves Rost auf Morton endete das 
Weltcupspringen der Springrei- 
ter in Bordeaux. Rene Tebbel 
(Emsbüren) erreichte mit Land- 
mann den sechsten Platz. 

PFERDESPORT: Springreiter- 
Olympiasieger Pierre Durand er- 
klärte beim Turnier in Bordeaux 
überraschend seinen Rücktritt. 
Nach dem Tod seines Parade- 
pferdes Jappeloup hatte er kei- 
nen Erfolg mehr. 

SCHACHSPORT: Der deut- 
sche Schach-Großmeister Robert 
Hübner verlor bei einem Turnier 
in Baden-Baden gegen Ex-Welt- 
meister Anatoli Karpow. 

sten Spielabschnitt starke Lei- 
stung nach dem 11:6-Halbzeit- 
stand an und vergrößerte seinen 
Vorsprung auf 18:11. Bei diesem 
Spielstand sah es nach einem De- 
bakel für die Gäste aus. 

Anstatt jedoch auf dem selben 
Niveau weiterzuspielen, schli- 
chen sich bei der Mannschaft von 
TVainer Gerhard Engelmann im- 
mer mehr Flehler in beiden Mann- 
schaftsteilen ein. Die Chancen- 
verwertung nahm mit zunehmen- 
der Spielzeit ab, und es gelang 
nicht, den einzigen gefahrlichen 
Gästespieler auszuschalten. War 
man auf Langener Seite bereits 
mit den Gedanken unter der Du- 
sche, so schrieb die TG TVaisa die 
Partie noch lange nicht ab. Statt 
nur einer Kosmetikkorrektur 
brachte sie sich bis auf ein Tor 

Jugendhandball 
SSG Langen 
wB: SSG ~ RW 
Darmstadt 16:4 

Im ersten Heimspiel der Rück- 
runde siegte die weibliche B-Ju- 
gend der SSG mit 16:4 Toren, ob- 
wohl sie ohne die Spielerinnen 
Kristina Magas, Jutta Bartsch, 
Yvonne Fischer, Senayt Zekarias 
und Kerstin Beyer auskommen 
mußte. 

Neben den eifrigen Lisette Hö- 
ing (5) und Iris Hufnagel (5) über- 
ragte vor allem Verena Gauges (3), 
die mit ihren klugen Anspielen 
und Spielzügen die gegnerische 
Abwehr ständig vor neue Rätsel 
stellte und die leider ausnahms- 
weise verhinderte Kristina Magas 
glänzend vertrat. Weiter erzielten 
Julia Böhm (2) und Katja Winkler 
(1) die restlichen Tore. 

Es spielten: Schupp (Ibr), Hart- 
mann, Böhm (2), Höing (5), Gau- 
ges (3), Gemmel, Bogner, Hufna- 
gel (5), Winkler (1). 
wB: TuS Griesheim - SSG 10:15 

Am Wochenende mußte die wB 
beim Tabellenzweiten "RiS Gries- 
heim antreten und gewann dank 

zum Endstand von 18:19 heran. 
Erst als der letzte Gästeangriff 
fünf Sekunden vor dem Spiel- 
ende im Abwehrblock der Lan- 
gener hängenblieb, konnte man 
auf deren Bank aufetmen. 

Bester Spieler auf Langener 
Seite war Torwart und (Geburts- 
tagskind Andreas Dachtier, der 
mit seiner überragenden Lei- 
stung den Ausgang des letzten 
Hinrundenspiels maßgeblich be- 
einflußte. 

TVL II: Andreas Dachtier, Ste- 
fan Katzer (Tor); Stefan Beck- 
mann (2), Jens Krosanke (1), Uwe 
Kümmel (2), Marcel Lorei (5/2), 
Joachim Mields (5), Simon Müller 
(i), Stefan Panitz (1), Hans-Peter 
Stateczny, Thomas Weber (1), 
Christian Wichmann (1). 

einer überragenden Tbrfrau 
T^nja Schupp verdient mit 15:10 
Toren. Die Gastgeber hätten bei 
einem Sieg die Tabellenspitze 
übernehmen können. Im CJegen- 
satz zu anderen Absichten der 
Gastgeber konnte kurzfristig ein 
neutraler Schiedsrichter bestellt 
werden, der das Spiel souverän 
leitete. 

Von einem Spiel konnte aber 
nicht mehr die Rede sein. Die 
SSGler waren völlig außer Fbrm, 
taten nur das absolut Nötigste 
und leisteten sich Flehler, die die 
mitgereisten F^ns zur Verzweif- 
lung brachten. Nur die Torfrau 
überragte das Geschehen und 
wehrte außer zwei Strafwürfen 
auch etliche klare Tormöglich- 
keiten der Gastgeber ab. Im An- 
griff sind die unermüdliche Janin 
Bogner und Kristina Magas zu lo- 
ben, die alleine acht Tore erzielte. 
Der Gastgeber hatte nie eine 
Siegchance und konnte leider 
wieder nur mit vielen unfairen 
Attacken und versteckten Fbuls 
antworten. 

Es spielten; Schupp (Tor), 
Böhm (1), Höing (2), Gauges (1), 
Magas (8/3), Bogner U), Zekarias, 
Hufnagel (2), Winkler. 

Kaufen und « verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

(kalne Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 
AEG Ablutttrockner, Lavamat, neu- 
wenig 2u verk., DM400,-, Tel. 06104/ 
4 57 88 
Hausbar mit 3 Hockern, Nußbaum, 
massiv, DM 500,-, Tel, 06103 / 8 87 86 
Nintendo Spielkoniola, Inkl. Maria I, 
1 Jahr all, 100.- sowie Mano II. 50.-, 
Ma'io III, 55.- und Megaman II, 60.-, al- 
les originalverp., defekter. Faib TV und 
Video. Oilily Kindergarderobe: 2 Ho- 
sen. 2 Swealshirts, 1 Strumpfhose, al- 
tes Gr. 74, kompl. 100.-, 1 Wi.-Jacke, 
Gr. 80, 70.-, 1 Sommerkleid, Gr. 110, 
45 -, Karate Anzg., Gr ca, 158, mit 
Gürtel, 30.-, Tel. 06182 / 2 55 80 
M£bel, 50«r Jahre, 3 Sessel, 1 Wohn- 
zimmertisch, 1 Kleldergarderobe, sehr 
flul erhalten, pro Stück DM 100,-, 
Tel. 06073 / 8 07 95 

Elshockey-Schlinschulie, Gr. 37 u. 
39 je 35,-, Skischuhe Gr. 37,38,46 )e 
40Kinderski Rossignol 1,10 m, 30.-, 
4 WR 185 714, Ford Granada Felgen 
95 %, 85,-, 4 Ford Granada Alu-Felgen 
60,Yamaha Keyboard PSS 280,75,-, 
Tel 069/82 15 59 

Kompl. Schlafzimmer, Schielflack 
•'eil. Hochschrank, 3 m., Doppelt>ett 
niil Matratzen, 2 Nachtschränkchen, 
Frisierkommode (3tlg, Rundspiegel), 
preiswert abzugeben, Tel. 069 / 
69 32 30 od. 89 68 53 ab 16 Uhr. 
Ma*l Cotl Autoiltz, 0-9 Monate, 30,-. 
Wippe 20.-, elekt. Milchpumpe 80.-, 
Baby-Jeans Winter a 20,-, u, viel Klei- 
dung bis Gr. 74, Tel. 06104 / 4 44 95 

Paraleli-Zalchenbrett DN A O mit 
Gußfuß, VB 250,-, M + S Reifen 145 R 
13 mit Felgen, M + S Reifen 165 SR13 
mllOpel.-Felgon. Mtehelin-Relfen XZX 165 SR 13 mit Ford-Felgen, |e Satz 
300,-, Tel. 069 / 84 11 03 
Q'äOarar Poatan Flohmarktartlkel, 
wie Lampen, LKautspr, ADAC-Helte, 
"omanhefte, KInderskI, günstig abzu- 
Oeben. Tel. 069 / 84 11 03 

Eck-Aquarium, 2401., kompl. mit 
Ehelm, Heizung, usw. sowie Besatz, 
DM 650.-, Quecksilberdampflampe, 
von 65 auf 125 umstellbar, neuwert., 
DM 150.-, Tel. 06104 / 4 31 85 

Modallalaanbahn Spur N, 5 kompl. 
Züge und div. Zubehör zu verkaufen, 
Tel. 069 / 85 77 65 

Elaktrlacha TlachbQgalpraaaa, 
35 X 65 cm, NEU, DM 200.-, Wasch- 
boy, DM 50.-, Tel. 06106 / 44 49 

Placido Domingo Sllvestergalal 
2 Eintrittskarten für den 31.12.92. Be- 
ste Pütze, je Karte DM 850.-, Tel. 
06108/7 37 75 
Hauthaltsauflösung: Küchen- 
/Wohnzlmmermöbel sowie Schlafzim- 
mer von 1939 günstig abzugeben. Tel. 
06108 / 7 26 12, ab 14 Uhr 

Woll-und Kaschmir Pullis, Gr. 36, 
20.-/40.-, Relnseldenkleid, Gr 40, Je- 
sey-Kleld, Gr. 38 je 40.-, Schuhe, Gr , 
35, Stiefel, Gr. 36, 70.-. Lammfell 60.-, 
Handarbeiten, Tel. 069 / 85 71 01 

PuppankOch« (3 Räunra), tellw. ein- 
gerichtet, DM 50,-, Roller Skates 30/ 
31, 20,-, Braun Micron Plus Raslerer, 
(orig. verpackt), 30,-, IKEA Schreib- 
tisch verstellb., 50,-, Weichholz-Kom- 
mode 250,-, 2 Tischlampen, je DM 
25,-, Tel. 06104 / 7 43 61  

Splala fOr NES Nintendo, Legend ol 
Zelda DM 60,-, Faxanadu DM 40,-, a 
Bob and his Blob DM 30,-, Mario 1 DM 
30,- Tel. 069 / 83 78 41 t 

PC 128, Floppy C 1571 + Dalasette, 
vielen Disketten u. Druckerprogramm, 
DM 350.-, Tel. 06181 / 6 39 69 ab 17 h 

Schrankwand, 3 m, Nußbaum, 300,- 
VB, Wohnzimmerlisch, altdeutsch, El- 
che. 100,- VB, Wohnzimmertisch, 
Nußbaum, 50,- VB, PolstertMtt mit 
elektr. verstellb. Rück- u. Fußteil, 300,- 
VB, earmlge Lampe, Nußbaum, 50,- 
VB, Schaukelstuhl, 30,- VB, 4 Winter- 
reifen für Renault 5, 2 Mon. celahren, 
135 R 13, 150,-, Tel, 069 /89 59 64 

Mannequin verkauft WlntartMklel- 
dung, Gr. 36-40 und KlndertM>utlqu 
bflklaldung, Gr. 98-140, Tel. 069/ 
düng, Gr. 36-40 und Klndartioutlque- 
85 56 02 
2-tQr. schwarzer Kleiderschrank, 
1 J. alt, I. VB DM 250,- zu veri(., Tel. 
069/89 49 01 ab 17 Uhr 
4 WInterralfan mit Feigan, 185 70 14 
bis 190 km, für Opel Omega zu veri<. 
VB DM 300,- Tel. 06074 / 6 88 68 
Komplette Wohnungsaudösung so- 
wie Nutria-Pelzmantel, Gr. 44, zu ver- 
kaufen, Tel. 069 / 89 28 00 
Graue Rundcouch-Garnltur mit 7 
Elementen, NP 4000,- für 550,-, Refe- 
renz-CD-Player von Onkyo 6770, Sil- 
ber, NP 1498,-für 620,-, 1 Jahr Garan- 
tie, HIghend Plattenspieler mit Maha- 
goniholz-Verideidung u. Audlo-Techni- 
ca-System, zus. NP 2000,- für 780,-, 
wie neu. Tel. 06106 / 2 13 63 
Verkaufe AmIga 500, + Monitor C ' 
1084 + 20 MB Festplatte + 3 MB- | 
RAM + 2. Laufv erk + Adlon Replay III 
+ Modem + Robocop 111 + 32 Amiga-Jo-. 
ker-Zeltschriften: alles 100% in Ord- 
nung, für Festpreis DM 1800,-, Tel. 
069 / 89 45 33 

Rollex-RIng, 750er Gelbgold mit Soli- 
tär (1 Karat) + 1 Karat Diamant (insge- 
samt 21 Diamanten), VSI-Oualität, Ex- 
pertise liegt bei, NP ca. DM 23 000.-, 
VB DM 11 500.-. antike Waschkommo- 
de, Nußbaum massiv mit Kacheleinla- 
ge und Spiegel, Waschset (Schüssel 
und Kanne), VB DM 1490.-, Meißen- 
gruppe um 1910, Festpreis DM 2500.-, 
versch. Ringe und Kettchen, Preise 
zwischen DM 800.- und 1200.-, Kum- 
met mit Spiegel, VB DM 230.-, Pup- 
penwagen um 1870, VB DM 650. -, 
06104 /7 45 58 von 17-20 Uhr. 

Schralbtlach 1,30-65, hell Elche, 1 
Seltenochrank, 4 Schubladen, 1 Zwi- 
schenfach, passender drehbarer Ses- 
sel hell gepolstert mit Roilzusatz, neu- 
wertig Tel. 069 / 83 38 07 

2 IMUS Daunsndackan, 130/200, v. 
Bettenfachmann, NP DM 350,-, VB je 
100,-, Tel. 06106 / 7 14 02 

Verkäufe: 

Hobby/ 

Freizeit 

Die Flohmarkt- 
Rubrlk, in der 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

Zeppelin-, Flieger- u. RaumfahrtbO* 
eher, Zeppelin-, Flieger- und 1 Welt- 
kriegspostkarten, Reichspost 
Schmucktelegramme, Postkarten aus 
aller Welt, Meissen-Porzellan-Medail* 
len, ab 6.-. Lufthansa Ersttagsbriefe 
von 1979-1981, Stück DM 2.-. 
Tel. 06182/52 46. ab 17 Uhr 
Farb-TV, 66 cm, mit Fembed. und 
VHS-Video zus. für DM 450.- VB. Fem- 
seh-Videoschrank, DM 80.-. Tel. 
06106/43 54 
Skischuhe, Gr. 38. Nordica 955. welfV 
grau, DM 150,-, Ski, 170 cm, Fischer, 
DM 50,-, Smoking, anthrazit, Gr. 50.2- 
Reiher. DM 180.-, Tel. 06108 / 7 52 46 
Gr. Bauemtruhe, original bemalt von 
1825, DM 1800,-, altes Tellerbord, DM 
200.-, echter Orientteppich, 268 x 78 
cm. DM 450,-, Tel. 069 / 86 24 76 
Alufelgen BMW 5er, fast neu, VB DM 
1500,-, AEQ-Mobiitelefon. C/D-Netz, 
fast neu, VB DM 3500,-. Tel. 06182 / 
6 73 56, ab 19 Uhr 

Klzi.-Klelderschr., B;90, H:180, T:53 
m. Schub., Kommode, 8:90, H:93, 
T:45, m. Schubl., Kiefer, zus. DM 250,- 
altdt. Femsehtlsch. drehb. Platte, heil. 
DM 50.-. Tel. 069 / 86 83 72 
Bartheke, 1,50 x 2,20 m -t- 5 Barhok- 
ker für DM 340,- zu verk.. Tel. 069 / 
86 32 64 nach 18 Uhr 
2 neuwertige Federkern-Matratzen 
mit Lattenroste (Kopf- u. FuQteil ver- 
steilbar). DM 300.- VB. Tel. 06104 / 
6 23 22 
Neuw. Damen-Garderobe, Gr. 42-48, 
neuw. Da.-Schuhe Gr. 7. Mode- 
schmuck u. div. Extras umständeh. 
preisw. zu verk., Tel. 06074 / 9 01 01 
Einbauküche mit GefrierKombinatlon, 
Herd. Spüle. 2.90 m x 1.20 m, gut er- 
hatten, 1. Woche Januar abzugeben, 
DM 1500,-, Tel. 06106 / 7 24 56 
Waschmaschine, Zanker, bester Zu- 
stand, für DM 250,- zu veri«., Tel. 069 / 
83 34 55 ab 19 Uhr 

Da.'WIntermantel, mit Nerzkragen, 
schwarz. Gr. 48. neuwertig. DM 90,-, 
Da.-Wintermantel. hellbr. Kamelhaar. 
Gr. 48. DM 70.-. Tel. 06071 / 2 30 43 
Kaffeeservice MWIIdrosa", neu, Preis 
VB und einige Zinnteller und Krüge, 
Tel. 06106/1 71 28 
Neuwertiges Schlafzimmer günstig 
abzugeben. Tel. 069 / 88 36 18 ab 18 
Uhr 
4 Polsterelemente mit Eckteil, grün/ 
braun, Eiche Couchtisch 2,00 x 0,75 m 
weg. Platzmangel günstig für DM 300,- 
abzugeben. Tel. 06074 / 9 71 42 

Mehr als 2000 ungelesene Bücher 
I zwischen DM 3.- und 7.- zu verkaufen, 
j beste Autoren, auch einzeln abzuge- 
' ben. Tel. 06103/31 10 83 
I Haushaltsauflösung: Schlafzimmer 
• u. Couchgarnitur zu verschenken, Mitt- 
woch, 9.12. 92. 20-21 Uhr bei Eh- 
mann od. Herr, Malnstr. 119, OF 
Federkem-Couchgarnitur 3-2-1, ai- 
trosa, drei Jahre alt, wie neu mass. 
Schrankbett In weiß, günstig abzuge- 
ben. Tel. 069 / 40 07 553 v. 8-17 Uhr. 

Preiswert u. teilweise kostenlos abzu- 
geben: Gardinen für 3 Zimmer, Schlaf- 
couch, 1.50 m breit. Clberrollkdfig Opel 
Ascona. Tel. 06182/71 86 
FQr Mercedes 190, kaum gefahrene 
M + S Reifen, 175/70 R auf Ronal-Alu- 
Feigen montiert, DM 1000.-. Tel. 
06104/61631 
Sanyo XT. 20 MB Festplatte. Mouse. 
Tastatur. Drucker, div. Software, repa- 
returt>ed.. Egaschirm, DM 395.-. 
Tel. 06106 / 7 15 68 

KAUF6ESIICHE 
Kaufe alten Hausrat, Möbel. Bücher. 
Porzellan, Gemälde, Gläser, aus 
Nachiäßen und Haushaitsaufiösun- 
gen. Tel. 069/89 17 95 
Mlrkllii«Metallschlenen, Weichen, 
Loks. Wagen, Signale, auch kompl. 
Anlagen (demontiert) u. Kataloge bis 
1980 sowie alte Puppen u. Steifftiere 
zu kaufen gesucht, Tel. 069 / 83 67 54 
ab 18 Uhr 
Suche Schlittschuhe, Gr. 37/38 für 
Jungen und Skianzug. 2teliig, Gr. 140 
zu kaufen. Tel. 06104 /18 72. ab 14 
Uhr 
Suche defekten Stereo Farbfernse- 
her auch tragbar mit Fembedienung 
bis DM 50,-. Tel. 06074 /12 79 abends 
Suche fOr Rolleinex, Roileinar-Satz 1, 
Bajonett 3. Filter u. anderes Zubehör. 
Tel. 069 / 81 77 14 
Suche Playmobll-Plratenschiff oder 
Ritterburg zu kaufen. Tel. 06074 / 
4 1299 

Suche Fernseh-Ruhesessel, "^Re- 
lax"" 0. ä.. evtl. mit Motor, nur gute 
Qualität, guter Preis wird gezahlt. Tel. 
069 / 88 09 53 
Orden, Ehrenzeichen, Urkunden, 
Helme, Säbel, Koppel, alte Bücher ü. 
deutsche Geschichte u.a. alte Militär- 
sachen ges., Tel. 06172 / 3 47 78 
Altes Spielzeug aller Art kauft Sam- 
melehepaar. Eisenbahn. Puppen. 
Puppenstube. Flieger, Dampfmaschi- 
ne, Autos, Figuren Tel. 06104/ 
4 20 28 

Wer verschenkt noch gute, ge- 
brauchte Möbel für nette Familie nach 
Polen (rein Privat, als Weihnachtsge- 
schenk), Tel. 06106 / 35 88 
Suche altes sowie neues Spielzeug: 
Autos, Comics, und Filmfiguren, zahle 
bar und hole selbst ab, Tel. 06182 / 
6 68 94 u. 069 / 84 70 23 
Ohrensessel mit Hocker gesucht. 
Tel. 06108/6 67 44 
Wer schenkt schwerl)ehlnderter 
Frau noch brauchbaren Femseher und 
Kühlschrank, Tel. 069 / 85 41 71 
Alte, deutsche Münzen sowie BRD 
bis 1974 und numismatische Literatur 
vor 1965 zu kaufen gesucht, Tel. 
06172/3 48 90 
Zahle mindestens DM 200.- für alten, 
zeriegbaren, mit Holzkellen zusam- 
mengehaltenen Kleiderschrank; suche 
außerdem alte Kommode. Tel. 06174 / 
2 24 14 
Kaufe alte BOcher, Schaliplatten. Bil- 
der, sowie Möbel, alles vor 1945, Tel. 
06105/7 56 90 
Alte Mllltirsachen. Orden. Ehrenga- 
ben. Urkunden, Säbel etc., vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesuchtl Tel. 06102 / 5 13 62 
Suche altes Stehpult, Tel. 069 / 
82 42 55 
Kaufe bei sofor^er Barzahlung alten 
Modeschmuck, laschenuhren, Silt>er- 
teile. Bestecke, Por7etlan usw., alles 
aus der Vorkriegszeit, Tel. 06074 / 
2 58 90 



Baudekoralion BRAUN ♦ PARTNER 
Telefon 069/85 55 87 

Zeigen Sie nie in der Öffentlichkeit, daß Sie viel 

Geld dabei haben, klemmen Sie Ihre 

Handtasche fest unter den Arm. 

Te IV'GiE IjM AIVIV 

Sichern Sie sich jetzt noch die Steuervorteile aus der Zonenrandförderung (50%) 
in voller Höhe noch für 1992 mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNa 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 /7 81 10 
Sport- und Ferienhotel .JUrach" - Lamer Wlnhel/Bayer. Wald 

♦ Mehrwertsteuerrückerstattung ♦ Zonenrat^dsonderabschreibung ♦ 
♦ Einkommenssteuerrückerstattung ♦ 

♦ Fertigstellungsgarantie ♦ Eigennutzung (5 Wochen) ♦ 
UmpEitBiCHT Mobiltelefone 

Mobittel*fon Vertriebt QmbH 
Bieberer Str./Ecke SpieBttraBe 

• 069/85 S917 
Merc. JW 230 E, 2/92, 10 TKM, 
bl.-schw.-met.. 5-Gar)g. elSSD, ZV. 
Color. RC, usw., wie neu. DM 43 50O. 
Tel. 06105/13 94 

FAHRZEUGE 

Qt Ehrtcfitung «nacN. KMnnMle, FirthTV und Rado- ilveaUMMfetitMifeDalwoMditmMlinTaMMndirunlir wtcktr, SttMrtMrthmgigibutvin. Notar- und Grundbuch- dm OiyinwgdbtrQin giW. tn Ti< du Rtgm nw<cNn kosten. Grundtrwtrticttuaranthillin. ZuriltMrtchtnAusital- ■■VifinMhM|Aitar(14Mn|unddinDopptl09Wndn tunggihörtndMvolstindigenüctaritinungderirnFcaftaur- Oner (1293 m^bsgl dir Luftkurort LammrtMntrangMcNos- pr>it «mfaftentn MthVfwWeuer. die 2on<nrand>ond8nb- 
MntnGarntindeArrKh.OitrmiPnOCONtnichMaufeinfni schret)ung (auf bis zu 3 Jahre beliiibig wWw). dindw die hsntchen und unvertMuberen Grundstück m abeoM nntralsr peemiche Normet-AfA von 4%. Der Riufsr enwirbl echtes, im 
Lege minen dee Freizeit- und WnHeiipuilzenlfums .Lamer Grundbuch auf senan Namen emget^gsnes Eigentum an 
Wnfcaf das .Sport- und FenenhoW Arrach* Ow ch den uptti la- einem Appartement. Das erfordsrticheBgsnkapitalMtrigl nur 
Isn Standort kflnnan ilmOiche umlegende Frweiteinrichlur>- 15% und wird »»eitgehei >d durch die Mehrwsrtjteuei i ückei Hat- 
gen «de z.B. 16-4.och<Put)iic-Golfplatz mit Goifschule. Tanm- tung gedeckt. Die aus der Gehendmachung der Zonenrmdeorv 
hsianmitTannispmzen. Ertebniebad, Badaeaen und Reitachu- der abschieibuiw sowie den sonstigen Stsuerwrtailenreauilie- 
Isn, MMÜeapMiiftMi ArW mN ssinan Saeasi- und rende massive Sieuerarapamis bleibt feet volstfndig zur fMsn 
Schleppiftaniagsn odsr aber auch das bekannte Fraizeitzen- Vertagung des Klufer». Den Eigentümern der I lotatsniage steht 
in«n .Hoher Bo(^'binnen «veniw Minuten erreicht werden. ein übertragbares Eigannutzungsrecht auf die Dauer von 5 Wo- 
OielnlraBtrukturdee.Sport-undPerisnhotslsArTach'ntsat)st- chen pro Jahr zu (auch in der H«4)tsa(Son) gegen BaziHung 
vsrstlndfchexckjsrv und umfaaeend: 2 gro0zugige Rastatfants mm angemeesanen Unkostenbertregas. rnt Pianobar sowie Tagungs- und Semiiteiiiuine. BayerwsM- In der übrigsn Zeit wvd d« Hoteleniage durch ein eilahienee 
stdbarl. Rezeptnn mit Hotelobby. Ertebnisbad mü Whirlpool Management vor Ort und in Zusammenarbeit mit führenden Rei- und Sauna. Sotarium. Mssmgspra«». Kosmatikatübert. Friseir. saveranstsNamsowiedurchSchukings-undTagungSbalrisb«) 
Kiosfc.ntnaasisum.Ladsngwchtfte.BastaHum.fiafgaraga.Im Hotetaiate vermietet DieerzHenNett0i»tasi>alii>eiiflie6en Freien wird das Freizaitangebot durch einen TenniefMz. Qril- den Bjyilümeiii der HoteiapparteniaiHszu. Sefcatvenlindfch 
ptatz.KindenpieiplatzundeinenUetfianBadetaichibganjndat. wird das Bauvorhaben durch einen externen Treuhlndsr über- 
Oes Preie-ZLeetungsverhiltna ist opt«nai So werden z.B. wacht, dar auch die MitWveiweiiüungskontrole ausübt. Aias in Hntsieppartementt bereils sb DM 109 000,- angeboten. Im a«am ein Angebot, das die Sicherheit dee Immobüienerwerbe 
FeeOiaufpreis sind das Appartement mit Grundttüdcsantailincl. mit maasivsn Steuervorteilen vurbwdet und sich auch für Nor- 
alsrEfschieBungskostenwieAuflenaniogenunddievolstind»- mafverdienerevnat. 

Nihere Informetionen und Prospekte; 
lA'.B. GmbH, Hegensburger Straße 66,8390 Passau, Telefon 0851 /52102-4, Telefax 0851 /56319 

Prospektanfordsrungen auch Samstag und Sonntag (Anrufbeantworter) rnögbch. 

VERMISCHTES 

* * * 

Angebotsinformation 
Ihres Frische-Treffpunktes 

50. WE 

Die Kriminalpolizei rät 

Wir wollen, daß Sie sicher leben. 

Ihre Polizei 

So trifft man * ^ 

gerne zusammen 

# Eierlikör- 
Torte 
tiefgefroren, 

900 g- 
pckg. Q QC 

ÖNKO festlich 
500 g- MB ^^4 
Vacu- C Qi 
Pckg. 
Feinkost Käfer 
Echter 
Räucherlachs 
Saimo Salar Superior, 

^P^tl'AQQ 

Schöne Vorweihnachtszeit - liommen Sie 
jetzt auf den Ceschmacl^. 
Mit den vielen tollen Leckerbissen, die 
für Sie frisch eingetroffen sind. 
Neue Ernte aus Israel: 
Grapefruit 
reich an Vitamin C 
rosö = rotfleichig, süsslich 
gelb = herb, säuerlich ■■ 
je 6 Stück-Netz e^^ 

Schweine- 
Schulterbraten 
mit Knochen, 
Speck und Schwarte, 
kernig, saftig 
I kg _Bi 

Fruchtquark 
versch, Sorten 
je 150 g- ^ 
Becher ■■ %il ECELSBACHER 

NACHRICHTEN 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Agent. Rinder- 
Hüftsteak 
zart und abgehangen 
100 g 

Ital. 
Broccoli 

Belg. 
Karotten BEUIIEN Kl. I , 

1 kg- H ' 
Beutel ei 

Franz. 
Feldsalat 

Schweine- 
Rollbraten 
kernig, saftig 
' mm ^ 

Deutscher 
Chinakohl vorgeputzt, 

Kl. I lg 
150 g-T 
Pckg. I« 

ZIMBO 
Nußschinken 
gegart, meisterlich 
gewürzt, leicht 
geräuchert ^ 
TOOg ^ 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. Die riesengroße Fete 

auf dem Eis! 
Ihr Treffpunkt Tengelmann und Radio FFH 

wollen mit Ihnen Schlittschuh laufen! 
Und zwar auf der riesengroßen Fete 

"HESSEN ON ICE" - mit Eisbahn, 
eisgekühlten Getränken, Musik, Spaß. 

Die Termine: 
Darmstadt, Karolinenplatz, 11. - 13. 12. 

Kassel, Friedrichsplatz, 18. - 20. 12. 
Großes Sylvesterfmale: 

Frankfurt, 30. Dezember 1992 
bis 3. Januar 1993 

_^^^Jeweils von 14 bis 24 Uhr - 
Sylvester open end. 

Kommen Sie und feiern Sie mit! 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen, 

Name: 
ZIMBO 
Knobi-Salaml 
Spitzenqualität, 
wenig geräuchert, 
mager 
loog jm 

Telefon: 

StraBe: 

LANGENER ZEITUNG 
DarmsUdter StraBe 26, 6070 Langen 
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STELLENANGEBOTE 

Wir sind ein expandierendes Ingenieurbüro in modemen Räumen am Ortsrand von 
Dreieich und suchen eine 

Mitarbeiterin 

für unser Sekretariat 

Wir setzen einen sicheren Umgang mit modernen Schreibsystemen voraus, geben 
Ihnen jedoch gerne die Gelegenheit, sich auf unser individuelles Textverarbeitungs- 
programm einzuarbeiten. 

Zu einer angenehmen Arbeitsatmosphäre bieten wir Ihnen auch die Möglichkeit ei- 
ner flexiblen Arbeitszeitgestaltung. 

Haben Sie Interesse? Dann setzen Sie sich bitte mit Frau Faller in Verbindung oder 
schicken Sie uns Ihre schriftliche Bewerbung zu. 

stahl + verbundbau gmbH 
Daimlerstraße 1 h 
D-6072 Dreieich 
Tel.: 06103/89 98-0 

Wir sind Marklfiihrer in Hessen 
und die Bausparkasse der Sparkas- 
sen auch in Thüringen. In unserem 
Vertrieb sind zwei interessante 
Aufgabengebiete zu besetzen. Als 

PC-Fachkraft 
sollen Sie die Erstellung, Interpre- 
tation und Pflege vertriebsrelevan- 
ter Statistiken über PC sowie die 
Modifizierung und Neuentwick- 
lung von PC-Anwendungen/Datei- 
en übernehmen. 
Wenn Sie auf Basis einer kaufmän- 
nischen Ausbildung neben ersten 
Berufserfahrungen im Vertrieb 
Praxis im Umgang mit der IDV ha- 
ben, möchten wir Sie kennenler- 
nen. 
Als 

Sachbearbeiter/in 
sollen Sie ebenfalls mit einem PC 
umgehen können. 
Ihre Aufgaben sind die Mitarbeit 
bei der Planung und Abwicklung 
vertrieblicher Aktivitäten sowie 
Dateneingabe und Pflege statisti- 

_scher Daten^ Hier setzen wir eben- 
falls eine kaufiriäniiische Ausbil- 
dung voraus. 
Zur Vorbereitung eines persönli- 
chen Gespräches erbitten wir Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterla- 
gen mit der Angabe des Gehalts- 
wunsches (Jahresbruttobezüge) an 
die 
Landesbank Hessen-Thüringen 
Girozentrale 
Abteilung Personalbetreuung 
Postfach 11 08 33 
6000 Frankfurt am Main 11 

LBS 
IIKS.SKN- I Hl RIN(;KN 

Bausparkasse der Sparkassen 
ib Finanzgruppe 

Zur Neugründung 

eines netten Praxisteams in Langen suche ich 
zum 1. 3. oder 1. 4.1993 
2 freundliche, kompetente 

Zahnarzthelferinnen 

Ihre Bereiche; Rezeption, Abrechnung, Be- 
hancHungsassistenz (Ersthel- 
ferin im jew. Bereich). 

Ihr Arbeitsplatz: Bestellpraxis mit EDV-Mehr- 
platzsystem. 

Ich freue mich auf Ihre Bewerbung. 

Dr. A. Köhler 

Telefon 06108/65 38 

Die Kriminalpolizei rät: 

Schüben Sie sich vor 

StraBentäubem. 
Zeigen Sie nie in der Öffentlichkeit, daß Sie viel 
Geld dabei haben, klemmen Sie Ihre 
Handtasche fest unter den Arm. 

'i' wollen. daB Sie sidier leben. 
Ihre Polizei. 

BROT FÜR DIE 
WELT ist die größte 
evangelische 
Spendenaktion in 
Deutschland zur 
Förderung von Ent- 
wicklung und zur 
Selbsthilfe der 
Menschen in der 
Dritten Welt 
Alle evangelischen 
Landes- und Frei- 

kirchen unterstützen diese 
vi/ichtige diakonische Ein- 
richtung. 

Brot 
für die Welt 
Posrgiro Köln 500500500 
Postf 101142 ■ 7000 Stuttgart 10 

Beginnen Sie dos neue Jahr mit 
einem Feuerwerk der Freude: 
Mit der Aktion .Brot statt 

■Böller'^unterslützt- die Deut- 
sche Welthungerhilfe Ernäh- 
rungsprogramme für Kinder 
und Jugendliche in der Dritten 
Welt. Helfen Sie mit. Dann wird 
1993 ein gutes Jahr für uns alle. 

»DIUTSCHi 
WniTHUNOHHILPI 

$p*nd*nhenlo Sporkoss* Bonn: III 
• 134 5300 Bonn 1 T«l 02 76/33 86 0 

VI II-II \(, 
! l k( »l'.\IS( MI SA \l t Kl Khl 

I Gärtnerei WELTER j 

.dvent + Weihnachtsmarkt 

Ausverkauf ab 12.12. 92 

Rabatt 

auf die hier aufgeführten ARTIKEL 

Weihnachtsschmuck 

^ Bastelartikel 

^ Kerzen in aktuellen Farben 

Und hier noch 2 SUPER-ANGEBOTE, 
hier ist ebenfalls EILE geboten! 

große Weihnachtssterne ®'ab°" 5.90 dm 

die passenden Übertöpfe 5.50 dm 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

Südl. Ringstraße/Ecke Friedhofstraße, 6070 Langen, Telefon 06103 /17 71 

lir 

Heizungs-, SanitSr- und Elektrotechnik 

WEHBEWERB ZUM 
EUROPÄISCHEN 
UMWELTPREIS 1992 

GEFRAGT IST: 

Ihr Einsatz 

für'umwelt und • 
NATURSCHUTr 
Mit dem*Europäischen 
Umweltpreis werden Projekte 
und Initiativen engagierter 
AAenschen honoriert. 
Die Gewinner erhalten neben 
finanzjellef' Unterstützung die 
eiamaligö Chance,-ihr.e Ak- 
tion einpr breiten Öffentlich- 

.ki?it bekannt zy machen. . 
National^', f^reiströger- erhal- 
ten die Aufmerksamkeif'der. 
internationalen Presse. 
Auch über die'Teilnahrne von . 

.Schülern und Jügencilichen 
•freuen wir uns sehr. 
Unterlagen züni Wettbewerb, 
erhellten .Sie bei der; ■ . 

'Stilfun9-l.iJ'0|XJ'vrl>o<. NufurOihe' . . 
•, Oütfing^r.Stt J-9-ftcidoii/''!' • *• 

IHR NEUES BAD — 
alle Arbelten und Lieferungen aus einer Hand 

• Planung 
• Ocmontag« 
• Ll«l*rung 
• Heizung 
• Ri«Mn 
• Wartung 
• Badteppich« in groBer 

Auswalil in Dreieich 

• Beratung 
• Abtransport 
• Installation 
• Eiektro 
• Holzartleiten 
• Service 

Besuchen Sie unsere ständigen Ausstellungen mit 
1500 In Ottenbach und Orelelch und erleben Sie die 
Vielfalt moderner Badgestaltung. 

Laforsch IMu^, SaiAär GniMi 
80M OWenbech-Bleber 
F*rd.-ftirach*-8ltaB« 1 
IWafon 06M9 U 77.« 

6072 Drelelch-Orelelchentwin 
InduMttaemS« 2 
TMefon M10M20S« 

Iceine Beratung und icein Vericauf am Sonntag 

HAUSMAMN's Exptefl-Imbin 

Wir haben wieder geüffnet 

Bahnstraße (Nähe Lutherplatz) Langen 
Unsere Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 

Samstag 
von 11.00-19.00 Uhr 
von 10.30-14.00 Uhr 

515 99 

-Rostbratwürste 

-Meren-Fleischspieße 

-RoHbratenbriit^ 

-HsdArütchenusw.. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und garantieren 
Ihnen frische Waren 

|iän0ener2a'tung 

oa> •••III 1 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren-Lindner, Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe Ist am 
Freitag um 15 Uiir; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
IMittwocIi um 15 Uhr. 
Traueranzeigen itönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Längen aufgegeben werden. 

ie Zeitungsanzeige 

ist ein wichtiges 

Schaufenster. 

ANZEIGEN LESEN - GÜNSTIGER KAUFEN 
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Spinner 

gesucht! 

Wer 
sich um 
Lebcnsriiiime 
für Fmstspinner. 
Nonne. Birkenspinner. 
Mondvogel. Purpurbär 
und andere Faller kUmmerl. 
Isl bestimmt kein Spinner. 
In der Info-Mappe zur Aktion 
Schmelterliiiii (6 Mark +2.- 
Versumtkosten} sagen wir Ihnen, 
wie Sie mithelfen können. 
Spinner. Spanner und andere 
Schinetterlinge zu retten. 
ßf'.V/). Im Rheingarten 7 • 5300 Bonn 3 

"4 

'W/i 

|.W/ 1^ 

Er ist da! 

Der neue Serena. 

Die Limousine „der höherep Art'\ 

ischaffenburger 

et^no^ltö- 

Die neue MoiÜ-LinMUtinf fitr die ganze Familie. MU ollen LeLstanf(nnerlunaien 
einer J)öl>eiTn Art**: Mit Platz fiir 6 aaf vlelTarh \-arlablen Sltz-Amint^mentA. 
Mit exzellenter Randunulcht aas twoveräner SitqxMlÜon. Und anften kompak- 
ter als di« meisten Mittelklane-Umoosinen. Nar 4,32 m iang. Dynamischer 2-1- 
Mlttelmotor mit 16 Ventilen und 93 kW (126 PS). 3-Wef(e-Kat. vSeitenauft)rail- 
sdiDtz In den Vordertüren. Slcherheitsfahrwerk. ABS. Servolenkimg. l'nd un- 
f(laoblich viel Komfort. 

Da itlbt's nur eins: Die 
Hofen Sie ans an! 
DM 39.995,-* 

„höhere Art" selbst erfahren. Bei einer Probefahrt 

Alkohol- 

Probleme? 

in ilA 

W< W InfonnattoiMn 

Sparen Sj# jfti» Gtld. B«i IWfriing ob 1.1.yj Menrwtfliteugrtrhohung. 
* Unverbindliche PreL*mpfehlunj{ (Überführung, Zolasming. 
Attraktive Finaniiernngs- und lieasingangebote bieten Ihnen die 
NISSAN BANK GMBH bzw. NISSAN LBA8ING GMBH. 

Nissan Motor Deutschland GmbH, Nissaitstr. 14040 Netiss 1 
Endverkaufspreise, Beratung und Service bei folgenden Nissan-Partnern: 

6110 Dieburg 
Autohaus Eller GmbH 
Lagerstraße 31a, Tel.: (06071) 2 40 21 

6057 Dietzenbach 2 
Horst + Norbert Kessler 
Hans-BöckIer-Str.l,Tel.: (0 60 74)4 11 98 

6072 Dreiech-Dreieichenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstr. 14, Tel.: (0 61 03) 8 83 55 

6450 Hanau 8, Autohaus Schweizer 
GmbH, Ernst-Leitz-Str. I/Ecke Dieselstr. 
Tel.: (061 81) 69 09 73 

6052 Mühlheim/Moin 
Autohaus Mühlheim GmbH 
Dieselstroße 2, Tel.: (0 61 08) 62 62 

6050 Offenbach 
B+B Autohaus GmbH, Waldstraße 217 
Tel.: (0 69) 84 75 54-55 

6050 Offenbach 
Autohaus ßuchsbaum 
Andrestr, 19-21, Tel.: (0 69) 88 00 77 

6054 Rodgau 3 
Aulohaus K. H. Zani GmbH 
Borsigstr. 32,Tel.: (061 06) 73031 

6453 Seligenstadt, Aulohaus 
Schameitat & Kornett GmbH, Seligen- 
Städler Sir. 97, Tel.; (0 61 82) 6 74 51 

Spezialhaus für 
Anhänger von 400-3500 kg 

Carthago-Wohnmoblle/Elnrlcht 
Anhangevorrichtungen, Vermietung 

mgm. Einbw^SehntllMryic« • z. B. VW OoH 479.-. DB 124 • 'Opel Rekofd E 566.-. 3er BMW ab 579.-. Abholpreis z. Seibetteinbau ab 210.% MnoWle-EirfflcMungtn u. FreizeK-Camplno-tille. Camptng-Oasflaadien- ^•Center. Antilno«r-ErMtzteHe: ALKO-TelteHiger. Achten, FahrgeeteHe etc. 

nv 

TÜV- und Qasabnahme, Werliststt, Swvtce. 
JOfOen Camatt, m 06106'/1 31 00, Fix 1 6413 6054 Rodgau^ooeehelm, J.-UeWflKStraS« 16 (lnd.*OeMet) Geöffnet Mo.-Fr.V-16 Uhr, Samelag 0-13 Uhr. Ca. 20 Min, von Ftm., OF. HU, Samelag» iM, AB. DA; direkt an der B 45 

Als eines tJer führenden Unternehmen des Pa- 
plergroßhandels versorgen wir unsere Kunden 
mit vielen Paplerqualltdten und -Sorten. 
Für unsere Verkaufsabteilung lg«pa plus, die 
auf alle kleinformatigen Sorten für Kopie und 
Druck spezialisiert Ist, suchen wir elne/n jünge- 
re/n 

VakaufssadilieariieRer/ln 
zum baldmöglichen Eintritt. Gute Schreibma- 
schinenkenntnisse sowie telefonisches Ver- 
handlungsgeschick setzen wir voraus. 
Weiterhin suchen wir elne/n jüngere/n 

Buclihallungskrall 
mit zumindest fundierten Grundkenntnissen In 
der Buchhaltung. Für beide Positionen sind ei- 
ne abgeschlossene kfm. Ausbildung, vorzugs- 
weise im Groß- und Außenhandel, Vorausset- 
zung. 
Wir bieten: 38,5-Std.-Woche, die freitags um 
15.30 Uhr endet, f^/llttagessen Im Hause, Gleit- 
zeit, gute Verkehrsanbindung (U6, U7, 34er 
Bus) bis Industriehof, Pari<platz vorhanden. 
Da wir ca. Ende 1995 nach Dietzenbach-Steln- 
berg umziehen, ist der Arbeitsplatz auch für 
Bewerber/innen aus Offenbach/Rödermark/ 
Rodgau interessant. 
Bitte schicken Sie uns Ihre Bewerbungsunter- 
lagen mit Lichtbild. 
Personalabteilung 
DRISSLER & CO. 
Papiergroßhandel GmbH & Co. KG 
Insterburger Straße 16, 6000 Frankfurt/M. 90 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN ^ 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

NISSAN 
ISIA immWvE 

V X Volksbank Dreieich 

Bekanntmachung 

zur Wahl der 

Vertreterversammlung 

Nachdem am 29. Oktober 1992 die Wahl unserer Ver- 
treterversammlung durchgeführt worden ist und der 
Wahlausschuß in seiner Sitzung am 3. Dezember 1992 
deren ordnungsgemäßes Zustandekommen festge- 
stellt hat, geben wir hiermit bekannt, daß die Liste der 
gewählten Vertreter und der gewählten Ersatzvertreter 
gemäß § 43a des Genossensctiaftsgesetzes ab Mon- 
tag, den 14. Dezember 1992, für die Dauer von zwei 
Wochen in allen Geschäftsräumen unserer Bank wäh- 
rend der üblichen Geschäftszeiten zur Einsicht durch 
die f^itglieder ausliegt. 
6070 Langen, den 10. Dezember 1992 

VOLKSBANK DREIEICH EG 
Der Vorstand 

V X Volksbank Dreieich 

Schnee-und Elsbeseiligung 
- Kein Problem - 

WMTDDDiSTGiESELMANN 
, Tel. 06103/5 10 59/ab 19 Uhr , V y 

das europaisfJie Schutzfsrojekt und 
wie Sie helfen können, dann senden 
Sie die!>e Anzeige und bM 5,- an die: 
Stiftung Europaisches^Nflturerbe' 
Guttinger Straße 19, 7760 Radolfzell. 

Santo Domingo! 
Dorhinikanische Republik 

schnell 

bequem 

preiswert 

12/0,7-l-Kaslen 
12/0,7-l-Kasten 

IMiclMi IltiHlli sinit Rlmlwinir 
RutKlMr ■iMnlwnsr+Dliu JiMUs' 
ClClClll,Clklll|tt,FMla 10/1.5-l-Kast.19.95* 20/0,5-l-Kast. 14.95| 
Mschi Onnsensatlietrlnli 12/0,7-i-Kasten 15.45* 
AlmdBtflir Krlutirllmoiiiil« 12/0,7-i-Kasten 15.45* 

Vier Autos baut, muß Menschen kennen. 

ttir Preisvorteil: Fenster direkt vom Hersteller 
^ FENSTERBAU i 

Telefon 069 84 60 00 

• Kunststoffsnstar • HaustOran 
• Holzfanatar • WIntargSrtan 
% Alumlniumfanstar • Vordichar 
• Rollidan • Marklaan 
Maßarbeit einschlieOlich kompletter Montage 
durch e^ene Monteure direkt ab Werk. 
6050 Ottenbach • GelshornstraSe 16 • Tolafon 069 / 84 60 00 

GETRÄNKE 

8i5* 

Geschenke vom Feinstenl 

Erbacher Premlum Pils / 20x0,51 Kasten / 24,95 DM 
Erbacher Premlum Pils / 6 Oäser / 14,98 DM 

Pllsmr Ihwnll. BuAnlnr 12/0,33-i-Kasten 17.K* 
Krambaclitr Pils 20/0,5-i-Kasten 21.95* 
UVNferii PHS+UWMMI nlKlMtFli" 20/0,5-l-Kasten 21.95* 
BlRdlniRtmirPllssmrSpizIal 20/0.5 u. 24/0,33-i-Kasten 18.95* 
SchifltilMftrWilziiiklir 20/0,5-i-Kasten 19.95* 

TRESORE 
GfVfflSPROSPtKT 
06103 - 42318. 

nSC^ • LANGENEA STR. 27 • 6073 EGELSBACH ■ auch: MITNAHMEMAftia ZU MMPREISEN — 

Christkind & 

Dekoreno 
^Dekoreno hat viele, vieie 
zauberhafte Schenk-Ideenr 

Dr*l«lch«nhaln Gleisstraße 1 
Halnhaus«n AKred-Delp-Straße 54 
HaMMi« Bürgerm.-Mahr-Str. 22 Seligenstadter Str. 68 
Ob«rtsh«ua*n MaKeserstrafle 3 
OroOauhalfn Benz-/Ecke Edtsonstr. 
Kl«ln-Auh«lm Seligenstfldter Straße 60 
KMn-KrotxMiburg Fasaneriestraße 7 

Lansttn Sallaanstadt Langestraße 3 Steinheimer Straße 43 Pittlerstraße 45 MOhlhalm Borsi^traße 2 Dieselstraße 1 N«u-Is«nburfl Schleussnerstraße ^ MI«dar-Ro«l«n Einsteinstraße 
o!5r,^lS^69 Pn)fl-T.nl>S«)efeW«tr.170 Offfanbaoh Di«s*l B*nxln Berliner Str. 258 gm m O Ao Ludwigstraße 61 J .UO I ^nefeWerstr. 170 

Spranfllingan Eisenbahnstraße 141 
Urbaraeh K.-Adenauer-Straße 61 

Profi'Zentrale, Auskünfte Telefon 069/2 28 17-0 

DER WEG 
ZU 
IHREM HAUS 

Heizkegel 

Heizkörper 

Komplettmontage 
oder 

DtrtlorimI 
eoasBACH 

Kuft-Sehumacher-Ung 1 
ff$0tnOötf Mono 

TMon 04103/45491 

Selbsteinbau 
mit abgestufter Montagehilfe. 

6054 Rodgau 1/Ludwigstr.81 
Tel.:0 6106/4051 

HANDELS- UND VERTRIEBS GMBH 
lutotransporter .Viehanhänger 
klukoffer. Tandem-Überlader 
inden<-3 Seiten-Kippanhänger 

KW- und Motorradanhänger 
• Vermietung 

Vorführ- und Ge- 
brauchtanhänger 
Orber Straße 13 6000 Frankfurt 60 
Telefon069/4120e6 ItrvlMhlndter T,Wax 069/42 42 66 

STELLENANGEBOTE 

Wir suchen qualitätsbewußte 

Zahntechniker/innen 
die gewohnt sind, auf hohenn Niveau selbständig Edelmetall, 

-Ke;|0k.ÄiDSt5tQit(Gerb^r-Prothetik), Fräs- und 
"Qwchlebetechnitrfür unseren anspruchsvollen 

Kundenstamm herzustellen. Auch Halbtagskräfte angenehm. 
Wir bieten: erstklassiges Gehalt, geregelte Arbeitszelt und ein 

gutes Betriebsklima. 
SIMON & OMMEBT Dentaltechnik GmbH 

Grenzstraße 12, 6057 Dietzenbach, Telefon 06074 / 3 34 00 

SCHlOfSILTItTIOIS BAUIN 
Am Rofhous 4 6457 AAoinlal 3 
TelefonOöl 81 /458 81 

Verbundstein- 
Pflaster 

für Ihren Hof oder Ihre . 
Einfahrt liefert und verlegt 
inkl. aller Nebenarbeiten 

zu^n Festpreis 
FA. HELMUTH 
06184 44 95 

Miele 
Kundendienst 

Ersatzteil-Verkauf 
Wir reparieren und verkaufen 

sämtliche Fabrikate 

Werner GmbH 
Malnheusen, OdenwatdstraOe 1 

Telefon (06182) 2 23 90 

Für 

(undendienst- und 
Wartungsartieiten 

innerhalb des Rhein-Main- 
Gebietes stellen wir 

izungsmonteure 
ein. 

BOKEMEYER GMBH 
Anlagenbau 

Ottoslraße 24-26 
6056 Heusenstamm 

Telefon 06104/68 08-0 

Wissen kommt nlcfit von ungefähr, 
Zeitungsleier wissen melirl 

Als Oistributor elektronischer 
Bauelemente sind wir führend auf dem 
deutschen Markt. Wir beschäftigen 
ca. 600 Mitarbeiter In mehreren 
Niederlassungen. Unser Hauptsitz 
liegt ca. 10 km südlich 
von Frankfurt. 
Für unser Zentrallager In Dreieich 
suchen wir 

SPDERLE 

ELECTRONIC 

I Distributor Nr.1 

Mitailielterinnen/Mitailieiter 

In Vollzelt und Teilzeit 
Artieltszelt Vollzelt Im Schichtbetrieb: 
Mo.-Do.: 7.00-16.00/12.00-21.00 Uhr, 
Fr.; 7.00-15.00/12.00-20.00 Uhr 
Arbeltszelt Teilzeit mindestens 4 Stunden 
Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift sind unerläßlich. 
Wir bieten einen interessanten Arbeitsplatz, übertarifliche Bezahlung 

r und vorbildliche Sozialleistungen. 
Interessiert? 
Dann melden Sie sich bitte unter Tel. 06103 / 3 04-2 52 
oder 3 83. 
SPOERLE ELECTRONIC 
ZENTRALVERWALTUNG 
Max-Planck-Str. 1-3 ■ 6072 Dreieich 1 bei Frankfurt  
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Wir satzsn auf die Die Braas-Gruppe ist ein führender Hersteller von Dachbau- 
Ideen und Initiativen Stoffen und Schornsteinsystemen. In 10 europäischen Ländern 
unserer Mitarbeiter. erzielte unsere Gruppe im Vorjahr einen Umsatz von 1.5 Mrd^ DIvl 

Hinter unserem Erfolg stehen über 5.600 Mitarbeiter 

Die Braas Dachsysteme GmbH ist als größtes Unternehmen 
seiner Branche Schrittmacher bei Baustoffen für geneigte 
Dächer Zur Zeit suchen wir eine/n 

Elektroanlagen-lnstallateur/in 

für den Maschinen- und Anlagenbau im Werk Heusenstamm 

Sie sollten über eine mehrjährige Berufserfahrung im Bereich 
Installation und Inbetriebnahme von Maschinen und Anlagen 
verfügen. Ihre abgeschlossene Berufsausbildung haben Sie 
durch Kenntnisse in der Automatisierung mittels SPS erweitert. 

Bei Braas zu sein macht Spaß. Denn neben einem guten Betriebs- 
klima bieten wir Ihnen eine leistungsorientierte Vergütung, ein 
umfassendes Programm zur beruflichen Weiterbildung sowie 
eine breite Palette attraktiver Sozialleislungen. 

Wenn Sie selbständig arbeiten wollen und gebotene Freiräume 
mit Initiative ausgestalten können, sollten wir uns kennenlernen. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an: 

Braas Dachsysteme GmbH 
Personalwesen, Herr Lonnendonker 
Rembrücker Str 50, 6056 Heusenstamm 

Alles gut bedacht BRAAS 

u. KApping OmbH\ | 

Hanburg 
Hainsta^ 

Tel. (06162) 72 48 

RepuratursOmeUtansi 1 
Dadv, Neu- in«) 1 

Umdadiung 1 
SpangtorftMilan 1 tcMlypdpreMMfWt ■ 

Halbtagskraft 
[r kaufmännische Tätigkeiten 

gegen gute Bezahlung 
gesucht. 

_DV-Erfahnjng erwünscht. 
Über Ihren Anruf freut sich: 

Rheln-Main-Quall 
Kari-Benz-Straße 10 
6000 Frankfurt/Main 
Tel. 089/41 05 22 

Apfel- und Birnenverkauf! 

Am simstag. '«n 12.12.1992, prtlswail wom Bodmntl 
Jonagold, Elttar, Boakoop, Cox Orange, 14 bii 10 M 
Dcllclous, Hkl. I  Kilopreis 1,50 l£ HS IhiIW 
Atoxan^r Lucas, Hkl. I  KIkiprels 1,60 5 kQ 8|00 
ZwIelMln: E Im 9 MI 
Hkl. I  Kltopreis 0,60 0 Rfl «iWJ 

B.00 N«i-lMnbUfg, GOt*rtMhnhol 13.15 OflMibacti, Stidtluill*, 
S.30 Walldorf, Bahnhof Nataat Ortlack 
t.4S MerfaMan, Bahnhot 13.45 Otfanbach, Altar Frladhof 
9.15 Egalabach, Bahnhat gaganOb. GOtaitahnhof 
9.30 Ljngan, Bahnhol 14.00 MOhlhalni, Bahnhof 

laoo Sprandlingan, Bahnhof Wagan II 
10J0 DraWchantwln, Bahnhol Achtung: 
11.00 DlalianlMch, Bahnhof Vattauf am Samaiag, 12.12. S2 
11JO Slalnbarg, 15.00 Obar-flodan, Bahnhol 

gaganOb. ESSOJanl^Ha ,5^9 NMar-flodan, Bahnhof 
11.4« Hauaanatamm, Bahnhol ,5.45 uudanhofan, Bahnhof 
1Z18 Obanaha^, Mnhol ,,.,5 jogMhalni, Bahnhol 

HaKhauaan, Bahnhol 12.45 BMtar, Bahnhol waMdrchan, BOrgartwia 
J. Pfetferle, 7519 Sulzfeld, KQmbacher Straße 5 

Zur Unterstützung unseres Verkaufsleiters suchen wir eine jüngere 

kfm. Verkaufssachbearbeiterin 
Sehr gute Schreibmaschinenkenntnisse und selbständiges Arbeiten setzen wir voraus. Der 
Umgang mit dem PC sollte Ihnen vertraut sein. Neben der Tätigkeit der Verkaufssachbearbei- 
tung ist noch die Tätigkeit als Sekretärin des Verkaufsleiters mit zu übernehmen. Z. B. Schrei- 
ben von Korrespondenz und Angeboten In Deutsch, mögl. auch in Englisch, das Erstellen von 
Statistiken sowie Reise- und Messevorbereitungen. 
Unsere hellen Büroräume sind mit modernen Bürotechniken ausgerüstet, z. B. EDV-Textsy- 
stem (IBM), PC, Bildschirmschreibmaschine. 
Wir bieten: 38,5-Std.-Woche, die freitags um 15.30 Uhr endet, Mittagessen im Hause, Gleitzeit, 
gute Verkehrsanbindung {U6, U?, 34er Bus) bis Industriehof, Parkplatz vorhanden. 
Da wir ca. Ende 1995 nach Dietzenbach-Steinberg umziehen, Ist der Arbeitsplatz auch für Be- 
werberinnen aus Offenbacii/Rödermark/Rodgau Interessant. 
Bitte schicken Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild. 

Personalabteilung 

JAPICO DRISSLER 
jopic® Felnpaplergroßhandel GmbH & Co. KG 

Insterburger Str. 16,6000 Frankfurt/M. 90 

Haushaltsauflösungen 
Entrümp^lungen 

schnell + preiswert 
Tel. 069/83 43 93 gew. oder 06106 / 57 05 auch Sa./So.- 

Isolierglas beschlagen ? 
Ohne Glasaustausch wieder vollf 
"Durchblick"! - garantiert.' 
Rekkr^'-Zentrale Rodermarli 
6074 Rödermark, Messern i.iuser St" 

Telefon 060 74/6 7^ 

Sorihenbank 

Finanzbuchhaltung 

DANF03S ist oln namhaftes und nfiodern geführtes Untemehnnen, In welchem die Mitarbei- 
ter im Rahmen von Strategien und Zielsetzungen selbständig handeln. 
Für den Finanzbereich suchen wir zur Ergänzung einen/eine 

Buchhalter/in 

Für die Bearbeitung der Anlagenbuchhaltung sowie weitere Aufgaben ist eine kaufmänni- 
sche Ausbildung und einige Jahre Tätigkeit In der Buchhaltung erforderlich. EDV-Kenntnis- 
se sowie Engllschkenntnisse sind erwünscht. 
Gute Sozialleistungen und ein angenehmes Betriebsklima sind für uns selbstverständlich. 
Für den eventuellen Verlust Ihres Weihnachtsgeldes finden wir bestimmt eine Lösung. 
Sind Sie Interessiert? Dann schicken Sie uns Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung. Schon bald könnten Sie dann Ihre neuen Kollegen und 
Kolleginnen kennenlemen. 

YMOS AC3 

GRUPPE CQCKERILL SAMBRE 

YMOS ist Entwicktor 
luhdU^rataitor.an- ; 
spruchsvoller Metall- 
und Kunststoff- 
Produkte. 

IWIrbellefMiidie 
europfilttche Auto- 
mobil-, SanitiP- und ; 
HausgerStelndustrie. 

I Unser Jahresumsatz 
liegt bei 700 Mio^ DM; 
wir beschäftigen rund 
5.000 Mitarbeiter. 

■Zur YMOS-Gruppe 
getiAren Ausiands- 
geseiischaften in 
Belgien und England 
sowie Partnerunter- 
nehmen in Frankreich 
und Spanien. 

W/r suchen 

YMOS ■ 
AiOlBIOBKIJLSCHAFf 
Industrieprodukte 

4»SS0ttertj||Mnfnl 

SacAtoMer/fii FvMMilfl} 

für den Bereich Rechnungsprüfung 
und 

I für den Bereich Debitoren/Kreditorenbuchhaltung 

Ihre Aufgaben 

I Sie sind verantwortlich für die rechnerische und sach- 
liche Prüfung der Eingangsrechnungen, 
beziehungsweise __ 

I für die selbständige Verbuchung der Personenkonten 
und deren Abstimmung. 

Ihre Qualifikation 

Sie sollten eine abgeschlossene kaufmännische 
Berufsausbildung sowie einige Jahre Berufserfahrung 
besitzen. 

I Englische Sprachkenntnisse %owie Erfahrung im Um- 
gang mit SAP sind erwünscht. 

Ihre Bewerbung 

I Sind Sie interessiert, dann senden Sie Ihre aussagefähi- 
gen Bewerbungsunterlagen bitte an unsere Personal- 
abteilung. Für Vorabfragen steht Ihnen Frau Dreßen, 
Telefon (06104) 702-266, gerne zur Verfügung. 

AcMung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im Außendienst? 

Biete FestelnkomrTien 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 0810477 4812 
Wir rufen zurück 

eESCMFlUCNES 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Information und [}eckungskarten 

Büro Offwtbadi 
Btobwar Straa« 77 

• 069 / 81 26 17 und 81 58 17 

Maler- und Tapezierarbeiten 
fachlich gut und saut>er 
von Ihrem tv^alermelster 

nrtiMi H«*rlh 
Telefon 06074 / 4 44 86 

'-.f.; 
^ V. 

U: 
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Kabelanschluß: 

3 Monate lang kostenfrei! 

Jetzt für alle, 

die sich anschließen lassen. 

I SniNHEIM • TRAUMHAFTES WOHNEN I 
Möchten Sie exklusiv und großzQgig wohnen? Oder sind Sie an einer 
hervorragenden Kapitalanlage interessiert? • Dann sollten Sie 
schnell zugreifen, dpnn bereits im Dezember können Sie einziehen! 
Nur noch eine Wohnung frei: 
Exkl. 4'ZI.-Dach8tudlo, 136 m?. 2 Bäder, großer Sonnenbalkon in 

traumh. Südlage. Garagenplatz, Kaufpreis: DM 504 500.* 
Besichtigungen: Sonntags, 11 bis 12 Uhr 

Schönbornstraße 80, 6450 Hanau 7-Steinheim 
Franz & Krömmelbeln Immobilien GmbH, Tel. 06181 / 65 90 11 

LONGINES' 

TIERMARKT | GESCHÄFTLICHES 
Junge Pudel in verschiedenen FartDen 
und Größen an verantwortungsbewuß- 
te Hundefreunde zu verkaufen. 24 
Jahre Hundezucht und Pudelsalon. 
Tel. 06108/7 27 54 

* Dieses Angebot bezieht sich auf die Bereitstellung des Ubergabepunktes durch Telekom. 
Stellen Sie bitte aeshalb sicher, daß die hausinterne Verkabelung vor Vertragsbeginn abge- 
schlossen ist, damit Sie das Angebot für den gesamten Zeitraum nutzen können. 

Hier können Sie 

Ihren Auftrag erteilen: 

TelekomLaden 
Frankfurter Str. 40 
6050 Offenbach 

TelekomLaden 
Frankfurter Str. 184 
6078 Neu-Isenburg 

TelekomLaden 
Schweizer Str. 59 
6000 Ffm.-Sachsenhausen 

...oder rufen Sie an zum Nulltarif: 0130 - 0555 

JQJ -Teie-k-o-m- 

IMMOBILIEN 
Hirzenhain OT, EFH, 1500 Grdst. 
mit Nebengebäuden. DM 399 000.- 
Martin Immobilien 06185 / 29 33 od. 21 84 
Ihr Weihnachtsgeschenk: ca. 25 Min. 
n. Ffm. zentr. gel. Hanggnjndstück m. 
wundersch. Femblick, 500 m2 sof. be- 
baub.. 04/08 für nur 998 000.- DM 
Martin Immobilien 06185 / 29 33 

Nähe Michelstadt: Landhaus. Altein- 
lage. Femblick. Waldrand, ca. 8000 m^ 
Grdst.. ca. 250 m2 Wfl.. super Ausstat- 
tung, Fußbodenheizung, rustikale In- 
neneinrichtung, 2 Bäder etc.. DM 
899 000.- 
Martin Immobilien 06165 / 29 33 od. 21 84 

FOr Kapitalanleger: 25 Min. nach 
Ffm.. 3-FH. Bi. 66. 1200 m2 Grdst.. 
210 m2 Wfl.. DM 550 000.- 
Martin Immobilien 06185 / 29 33 od. 21 84 

 Steuern zahlen muß sein. _ 

— Steuern sparen darf sein. ■" 

Sparen Sie noch in 1992 Steuern mit einer 

Immobilie an einem hervorragenden Stand- 

ort mit bester Infrastruktur. Mit bankver- 

bürgton und gesicherten Einnahmen. 

HOTELAPPARTEMENTS ab 99.000,- DM 
• Zonenrandsonderabschreibung « Mehrwertsteuererstattung * 

« Eigennutzung von 5 Wochen « 

Sporl-AparHiolel Kiotteffhof, Neuidrchen b. Hl. Blut 
In der nach wie vor aufstreben- 
den Urlaubsregion, dem Wall- 
fahrtsort Neukirchen beim Hei- 
ligen Blut, im Bayerischen 
Waid, entsteht in attraktivster 
Lage das Sport-Aparthotel Klo- 
sterhof. Der romantische und 
traditionsreiche Ort zählt zu den 
echten Geheimtips im „Hohen 
Bogen Wmkel". Die Sport- und 
Freizeitmöglichkeiten im Som- 
mer und auch im Winter sind 
hier optimal. FIS-Skizentrum. 
Alpinski, Langlauf, Wandern in 
reizvoller Mittelgebirgsland- 
schaft, Golf, Tennis, Schwim- 
men. Surfen, Reiten etc. Appar- 
tements der gehobenen Klasse, 
wie sie im Sport-Aparthotel 
Kiosterhof geplant sind, erfreu- 
en sich steigender Nachfrage. 
Die umfangreiche Infrastruktur 
in der Hotelanlage macht Ihnen 
die Entscheidung leichter: Be- 
heiztes Erlebnisbad, Sauna, 
Whirlpool. Fitness-Center, La- 

den-Galerie, Kinderhort. Tief- 
garage, hoteleigene denkmalge- 
schützte Traditionsschänke. ur- 
gemütlicher Biergarten, Skilift 
vor dem Haus etc. 
Wir bieten Ihnen in dieser interes- 
santen Anlage Hotelappartements 
bereits zum Festpreis ab 99.000.- 
DM an. Der Festpreis beinhaltet 
die komplette Austattung incl. 
Mohlierung bis hin zum Radio- 
wecker. Farb-TV (wird vom Be- 
treiber gestellt), Notar- und 
Grundbuchkosten etc. Die Mehr- 
wertsteuererstattung durch das Fi- 
nanzamt deckt das erforderliche 
Eigenkapital von nur 15% nahezu 
ab. Die bankverbürgte monatli- 
che Anlaufkostengarantie beträgt 
15,- DM pro qm. Auch sonst bie- 
ten die Hotelappartements inter- 
essante steuerliche Aspekte: Zo- 
nenrandsonderabschreibung für 
1992 (oder beliebig verteilbar bis 
1994) sowie die gesetzliche Nor- 
mal-AfA von 4%. 

Sie haben die Wahl zwischen 
Appaitements von 20,5 bis 51,5 
qm. Alle Appartements haben 
entweder Terrasse. Balkon und/ 
oder Galerie. Jeder Eigentümer 
hat das Recht auf 5wöchige Ei- 
gennutzung pro Jahr (auch 
übertragbar) gegen eine ange- 
messene Kosrenpauschale. In 
der verbleibenden Zeit wird die 
Hotelanlage durch ein erfahre- 
nes Management in Verbindung 
mit führenden Reiseveranstal- 
tern an Hotelgäste vermietet. 
Die erzielten Nettomieteinnah- 
men fließen den Eigentümern 
zu. Das gesamte Bauvorhaben 
wird durch einen Treuhänder 
überwacht. Mit ruhigem Gewis- 
sen kann man behaupten, daß 
sich hier die Aspekte „Werte 
schaffen" und „Steuern sparen" 
optimal miteinander verknüp- 
fen. Das Objekt ist speziell 
auch für Normalverdiener kon- 
zipiert. 

»et I ■ <Wo9» 

Förden Sie litfarautioaea ynd dea Prospekt u: 
I.A.K. GmbH - Adolf-Schmetzcr-Sir. 7 - 8400 Regensburg | 
Telefon (09 41) 79 91 71-73 • Fax (09 41) 79 91 27 
(auch Samstag und Sonntag von 9-18 Ohr) 

VEIIIRiSOHTES 

Haben Sie auch genug von 
Wundermineln zum Abnehmen? 
IlFJlBALIFli; 
ist ein weltweit erfolgreiches 
Ernährungsprogramm zur 
Gewichtskontrolle. 
Mehr darüber unter Tel. 069 / 82 20 30 

Hellseherin-Wahrsagerin, Lebensbe- 
ratung. Gegenw. + Zukunlt, Treffsich., 
viele Referenzen, T. 06106 /6 19 59 

VERKAUF 
DAUNENBETTEN + Kopfkissen di- 
rekt vom Hersteller super günstigl Betten-Heymann - Verkaufsstelle: 
6452 Hainstadt, Dresdner Str. 18, Te- 
lefon 06182/47 54 

KAUFGESUCHE 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemälde, Bücher. 
Bauer, Telelon 069 / 55 59 98 

REISE 

...die Weit 
desrBisen% 

Supergelegenheit: gür^stige ETAA/. ruhi- 
ge Lage, Femblick, EBZ. Ortenberg 
OT, ca. 100 m2 DM 270 000.-, ca. 120 
m2 über 2 Ebenen. DM 307 000.-. 
Martin Immobilien 06165 / 29 33 oder 21 84 

Busreisen: 
Noch wenige Plätze frei! 

Weihnachtsmarkt Stuttgart: 12. 12. 
1992 u. 20. 12. 1992, je 39,- DM. 
Weihnachtsmarkt Kassel: 5. 12. 1992 
u. 19.12.1992, je 35,- DM. 
Weihnachtsmarkt Rothenburg o.d.T.: 
19. 12. 1992, 30,- DM. 
Sl<i-Expreß Tagesfahrt 
an allen schneesicheren Wochenenden 
In den Schwarzwald pro Tag 44,- DM. 
Silvester In Montreux 
4 Tage im 5-Steme-Luxushotel. 30. 
12.-2. 1. 1993, mit Silvester-Gala und 
Tagesausflug Zermatt, pro Person 

699,* DM. 
7 Tage Erlebnis-Flugreise Türkei 

4- oder 5-Steme-Hotet. 13. 5.-20. 5. 
1993, mit HP. inkl. Bustransfer pro Per- 
son 1145,- DM. 

Heidenfelder Reisen 
6463 Freigericht-Sombom 

Hauptstraße 20 
Tel. 06055 / 8 30 81 

6463 Freigericht-Neuses 
Kirchstraße 1 

Tel. 06055 / 8 27 58 

Noch Rest-Urlaub... ? 
Florida Travel Service 

hat Plätze frei 
Florida am 12.12. .an 
(Flug schon ab) DaU«* 
Flug + Auto ..qh 
schon ab fslli 
Dominikanische 
Republik am 26.12. 
Flug + Hotel « onQ 
schon ab 1099a" 
Barbados am 24.12.., q.« 
schon ab I «fuO«" 

Florida Travel Service GmbH 
Frauenlobstr. 66,6500 Mainz 

Tel. 06131/67 10 21 
Fax 06131/67 27 84 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstelefon 

oei 1 / 3 M so 
Tel. SofortbüChung 

0611 / 3 94 50 
Ferien pur In Trinidad zu supergünsti- 
gen Preisen. Information Reisedienst 
Schwinderek, Tel. 06155/46 43 od. 
Fax 13 20 V. 8—12 Uhr u. ab 20 Uhr. 
Auch am Wochenende 

in FÜHRERSCHEIN- 
Ausbildung in 2-3 Wochen 
FERIENFAHRSCHULE SCHNEIDER 
Dachgasa* 40, 6478 Nidda, «06043/3041 

Günstige Linienflüge 
ab Frankfurt hin und zurück ab DM: 
Rom 329,-; Nizza 399.-; Madrid 489,-; 
Malaga 469,-; Toronto 869,-; Palma d. 

Mal. 369,- u. w. sowie Mietwagen. 
Burg Reisen, Tel. 06081 / 5 70 64 

JAGUAir—I 

Zeit für 

einen Jaguar 

über alle Details der 
neuen Jaguar- 

3-Jahres-Garantie 
(oder 100 000 km) 
infomiieren Sie sich 
am besten gleich bei 
 AUTOHAUS 
/W\LON 

JAOUAR OMBH 
NEU-ISENBURG 

Wefncf-Heisenberg-Str. tO (an der B4() 
Tel. 06102 / 380 01,Fai3 77 78 

Sa.« So. 9-16 Uhr geöftnet, auBertialb der 
geset2liclwn LadenschluBzeileti keine 

ratung - kein Verkaul 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit klei- 
nen Lackschäden, zu Niedngpreisen, bei 
voller Werksgarantie und Selbstabholung 
abzugeben, Herde. Wasch- und Trocke- 
nautomaten, Kühl- und Gelriergeräte. Ge- 
schirrspüler, Staüt}sauger, Bügelautoma- 
ten, Dunsthauben, Einbaugeräte. 

Lager Waldacker 
Rödermarl( (Waldacker) 

Goethestraße 20,Tel, 06074 / 9 86 57 
Verkaut donnerstags V, 14,30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

Die Uhr mit der 
10-Jahres-Garantie 

sie läuft und läuft und läuft.. 
• 100 Meter wasserdicht 
• Abschirmung gegen Magnetfelder 
0 Saphierglas 

U) Jahre Garantie auf die komplette Uhr 

Auf Ihren Besuch freut sich Ihre Familie Birk 
Ihr Juwelier in Offenbach 

Frankfurter Str. 4 ■ Offenbach/Main, Tel. 069 / 81 14 05 

L0N«NE8 SWC 

Siemens Constructa, AEG, Bosch, Miefe, Bauknecht 
—Kundendienst' 

CV Ersatrteildiens' 
JL. 88 38 87 
jjJogCT Ottenbach, Bleichstr. 24/Ecke Waldstr. (Volksbank) Einbauküchen 

Heusenslamm..Nieder-Roder Weg 22. Telefon 06104i6304r 

Dielen, Parkett, Treppen... selbst renov.eren • zum V2 Preis - wie neu! Profi-Miet-Masch. + Lack -f Info S 06106/41 43 > 62307. Rodgau-Weisk. (am Kreisel) -f 06103 / 4 90 18 Egelsb. + HU 25 96 47.30 qm nur 1 Tag, Rufen Sie an! - 

K>1AIINO RUND 
ScIiomstelniutMtldung mit SchsmoMerohrtn • EdsiilihlrohrentiTil 
Wärmodämmung • Lalchtbaton mit Glasur • gegen teuchle, versoite» 
de Schornsteine vorsorglichanzuratenbeiNiedertremperalurheizungei 
ErneuBtn »on SchomilelnkBplen mit.Kliitkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH »Schornsteintechnik <1*4 04 IC 40 IC 
6450Hanau7(Steinheim)• Maybachstr. 17 UDlOl/D Lv 1} 

•k OFFENBACH... ^ 

beschert allen kurze Wege. 

Und fröhliche Weihnachten. 

■f 

Das große Angebot mit kleinen Einkaufswegen: 
230 Fachgeschäfte, 2 Warenhäuser, 6 Parkhäuser, 4 500 
Parkplätze, Park + Ride-System und ein Gepäck-Depot. 

1^ mit über 1200 Gratis-Parkplätzen 

^ an der B 448 (Bieberer Berg) 

O gegenüber Stadthalle 
ül (Waldstraße/Tempelsee) 

■itorftützt durdi 
i Sparkasse Offenbach 

langmerzatung 
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Es bleibt bei sechs Bahnen 

Schwimmbadneubau wurde jetzt endgültig beschlossen 
Langen (rt) - Die Diskussionen 

um den Neubau des Langener 
Schwimmstadions an der Teich- 
straße gingen am Donnerstag- 
abend in die letzte Runde. Ein- 
stimnmig beschloß die Stadtver- 
ordnetenversammlung, den Ab- 
bruch und Neubau des Bades ge- 
mäß der Planungsvariante der 
Planungsgruppe Hildesheim 
grundsätzlich vornehmen zu las- 
sen. Abweichend von dieser Pla- 
nung soll gemäß einer Empfeh- 
lung des Bauausschusses das 
Kinderplanschbecken von 150 auf 
200 Quadratmeter vergrößert 
werden. Im Haushalt 1993 sollen 
1,15 Millionen Mark eingestellt 
werden. 

Ehe es zu diesem Beschluß 
kam, gab es noch einmal eine Dis- 
kussion um die Frage, ob man das 
Kroße 50-Meter-Becken nicht 
doch mit acht anstatt der vorgese- 
henen sechs Bahnen ausstatten 
solle, um das Bad wettkampffahig 

zu machen. Egon Hoffmann 
(FWG-BEV) richtete einen Appell 
an die Versamnmlung, nicht am 
falschen Ende zu sparen und die 
für die Erweiterung erforderli- 
chen rund 500 000 Mark dranzu- 
hängen. Sein Fraktionskollege 
Dr. Werner Schneider bezeich- 
nete es als Diskriminierung der 
Schwimmsportler, wenn man für 
eine Kunststofflaufbahn für 
Leichtathleten mehr als eine Mil- 
lion ausgegeben habe und sich 
nun für eine andere Sportart 
kleinlich zeige. 

Schützenhilfe erhielten die 
BVeien Wahler von der Stadtver- 
ordneten Almut Küppers (Grüne), 
die auf die hohe Frequentierung 
verwies und für ein Bad zum „un- 
gehinderten Schwimmen und 
nicht für Stehplätze im Wasser" 
plädierte. 

Die SPD ließ durch ihren Abge- 
ordneten Gerhard Gottschling 
wissen, daß sie bei den sechs 

Bahnen bleiben wolle. Nach reif- 
lichen Überlegungen sei seiner 
Fraktion eine Mehrausgabe von 
einer halben Million zu hoch, zu- 
mal die neue Konzeption eine 
größere Verlagerung der Besu- 
cher in das Erlebnisbecken er- 
warten lasse und dadurch das 
große Schwimmbecken entlastet 
werde. 

Auch die CDU blieb bei ihrer 
Meinung. Peter Sommer: „In al- 
len Überlegungen und bei den 
Planungen wurde von einem Er- 
lebnis- und F^milienbad ausge- 
gangen. Schwimmwettkämpfe 
sind schon deshalb nicht möglich, 
weil die IVibünen fehlen. Sportli- 
ches TVaining ist jedoch möglich, 
weil die Bahnenlänge mit 50 Me- 
tern beibehalten wurde. 

Die Abstimmung brachte eine 
Mehrheit von SPD und CDU ge- 
gen FWG-NEV und Grüne gegen 
die achtbahnige Anlage. 

Güter für Kinder in Bosnien 

warten auf ihren Abtransport 

Die Bevölkerung wird dringend um Unterstützung gebeten 

Dm» Aufbot der 
stadtwuiw Offcnb»ch GmbH 
An den 
langen Sinnt«gen 

  Bus- 
Pendehreikehr 

iPflr 
Partiplätrai 
direkt zur City 

Pension Panorama bietet Advent im Odenwald mit Besuch 
der historischen Weihnachtsmärkte in Micheistadt und Er- 
bach. In gemütlicher, l<omfortabler Gaststätte mit Pension, 
Parkpl., Südig., dir. a, Waid, Reitmögi. Cl/F od. VP ab DM 28.- 
bis 45.-. Tel. 06062 / 28 81, 6121 Hiltersklingen 

Renovieren Sie selber Ihre Parkett- 
oder Dlelent>Men mit dem Woodboy- | 
Parkettschleil-System. Jetzt zu mieten | 
bei Holz- und Plattenmarkt, 
Helnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhot, 
Tel. 069 / 89 20 81 

Langen - Beim Malteser-Hilfs- 
dienst in Erzhausen und Rüdes- 
heim lagern 80 bis 100 Tonnen 
dringend benötigter Hilfsgüter, 
wie Medikamente, medizinisches 
Gerät, Nahrungsmittel, warme 
Kleidung und nicht zuletzt 6 000 
Weihnachtspäckchen für Kinder. 
Diese Spenden wurden durch 
eine beispiellose Sammelaktion 
von hier lebenden bosnischen 
Mitbürgern zusammengetragen, 
der Bosnien-Hilfe-Organisation. 
Diese Hilfsgüter können nun 
nicht befördert werden, weil die 
für den Transport erforderlichen 
Mittel nicht zur Verfügung 
stehen. 

Der Malteser-Hilfsdienst hat 
die Lagerhallen zur Verfügung 
gestellt und organisiert die für 

den Transport erforderlichen 
Mittel (Zolldeklarationen, Aus- 
nahmegenehmigungen für 
Nacht-, Sonn- und Fl?iertagstran- 
sporte). Die Mittel für den TYans- 
port selbst müssen aber von der 
Bosnien-Hilfe-Organisation be- 
reitgestellt werden. 

Aus diesem Grund ruft die 
Flüchltingshilfe Langen alle Mit- 
bürger und Mitbürgerinnen zu 
Geldspenden auf, um diese Hilfs- 
güter noch vor Weihnachten in die 
Krisengebiete zu schaffen. 

Als besonders erfreulich gilt das 
sponante Hilfsangebot einer Lan- 
gener Speditionsfirma, die ko- 
stenlos am 19. Dezember einen 
Transport nach Zagreb über- 
nimmt. Es wäre begrüßenswert, 
wenn andere Speditionen diesem 

Beispiel folgen könnten, oder 
aber auch eine gemeinsame Ak - 
tion starteten. Die dann erforder- 
liche Verteilung der Hilfsgüter 
vor Ort ist durch hier lebende 
bosnische Mitbürger organisiert 
und gewährleistet. Spenden wer- 
den erbeten an: Postsparbuch 
Nummer 67 52 18 35, Postspar- 
kasse München, BLZ 701 100 88, 
Kennwort: „Flüchtlingshilfe". 
Geldspenden für diesen Zweck 
können auch direkt abgegeben 
werden bei folgenden Kontakt- 
adressen: Ringelblume, Bahn- 
straße 12, Buchladen, Wasser- 
gasse, Klaus Arons (Telefon 
2 89 74) und Inge Worgall, Südli- 
che Ringstraße 277 (Itelefon 
5 26 48). 

Forstring war ohne Wasser 

Rohrbruch sorgte für eine große Überschwemmung 

Mit dem Bagger, aber vor allem mit Schaufeln, wurde das Leck in der Hauptwasserleitung freigelegt. Die 
Arbeiten gestalteten sich etwas zeltraubend, weil man auf andere Versorgungsleitungen achten mußte, 
die nicht beschädigt werden durften. Foto: rt 

Langen (rt) - In der Nacht zum 
FVeitag gegen 3 Uhr früh 
rauschte es im Ibstring. Ein 
Wasserrohr war gebrochen und 
das Wasser strömte aus, nahm 
Sand mit und verstopfte den 
Kanal, wodurch es zu zu Über- 
schwemmungen in einigen 
Häusern und natürlich auf der 
Straße kam. 

Gegen 3.30 Uhr verständigte 
die Polizei den Bereitschafts- 
dienst der Stadtwerke, der un- 
verzüglich zur Schadensstelle 

kam und erkannte, daß es sich 
um einen größeren Schaden 
handeln müsse, was sich hin- 
terher bestätigte. Deshalb 
wurde sofort die Wasserzufuhr 
abgestellt. Bis in die Nachmit- 
tagsstunden dauerte es, bis der 
Schaden behoben und die 
Hauptleitung repariert war. Bis 
dahin waren die lewohner von 
15 Reihenhäusern und des 
Wohnblocks gegenüber ohne 
TVinkwasser. 

Auch die Feuerwehr war im 

Einsatz. Sie sperrte die Straße 
ab, weil die Gefahr eines Unter- 
spülens der Fahrbahn bestand. 
Außerdem mußte sie Wasser 
und Sand aus verschiedenen 
Kellern pumpen. Bis zu 30 Zen- 
timetern hoch stand in man- 
chen Häusern das mit Sand 
vermischte Wasser. Noch am 
Nachmittag, als die Reparatur- 
arbeiten beendet waren, wurde 
auch der Kanal gespült. Der 
Rohrbruch war ohne äußere 
Einwirkungen entstanden. 

Bebauungsplan 

wird aufgestellt 
Langen (rt) - Für das Areal zwi- 

schen Liebigstraße, Gelände des 
städtischen Bauhofs, Elisabe- 
thenstraße und Moselstraße wird 
ein Bebauungsplan aufgestellt. 
Diesen Beschluß faßte die Stadt- 
verordnetenversammlung am 
Donnerstagabend in ihrer Sit- 
zung. 

Ein „besonderer"Wahlleiter 
Langen (rt) - Weil Bürgermei- 

ster Dieter Pitthan auf der Kandi- 
datenliste der SPD bei der kom- 
menden Kommunalwahl steht, 
kann er nach der Hessischen CJe- 
meindeordnung sein Amt als 
Wahlleiter nicht ausüben. Da sein 
Stellvertreter, Erster Stadtrat 
Klaus-Dieter Schneider, für den 
Kreistag kandidiert, wählte die 

Stadtverordnetenversammlung 
einstimmig den im Langener Rat- 
haus tätigen Magistratsdirektor 
Willi Jakobi zum „besonderen" 
stellvertretenden Wahlleiter. Mit 
der Feststellung über die Gültig- 
keit der Wahl durch die neue Ver- 
tretungskörperschaft endet die 
Rinktion. 

Jeep rammte Autos 

Verletzte und hoher Sachschaden 
Langen - Ein schwerer Auto- 

unfall ereignete sich am Frei- 
tagabend auf der B 486 in Höhe 
der Autobahn R-ankfurt- 
Mannheim. Ein 31jähriger 
Mann fuhr mit seinem Jeep in 
Richtung Langen. Er geriet auf 
die Gegenfahrbahn, rammte 
einen PKW, schleuderte weiter 
und stieß mit einem weiteren 
Auto zusammen. An den Fahr- 
zeugen entstand Sachschaden 

in Höhe von rund 110000 Mark. 

Die 40jährige Fahrerin des 
zweiten Wagens wurde schwer 
verletzt in ihrem Fahrzeug 
eingeklemmt und mußte von 
der Feuerwehr mit der Ret- 
tungsschere befreit werden. 
Der Führer des Jeeps erlitt nur 
leichte Verletzungen. Im 
wurde eine Blutprobe entnom- 

„Mittleres Erdbeben" entlang der Balm 

Unterschriftenliste bekräftigt Forderungen nach Erschütterungsschutz 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lolcaleh Anzeigente 

Langen - Eine Liste mit den 
Unterschriften von 400 Langener 
Bahnanliegern hat Dr. Horst Her- 
mann, Vorsitzender des Vereins 
Bürgerinitiative Bahnanlieger, 
am Donnerstag an Bürgermeister 
Dieter Pitthan üljergeben. Die 
Unterzeichner unterstützen die 
Fbrderungen, die von einer Dele- 
gation aus Vertretern der Bürger- 
initiative und des Magistrats noch 
in diesem Jahr der Spitze der 
Deutschen Bundesbahn vorge- 
tragen werden. Demnach soll die 
Bahn die TVägerschaft für das Pi- 
lotprojekt „Erschütterungs- 
schutz in Langen" übernehmen 
und sich an den Kosten beteili- 
gen. 

Der Vorstoß von Bürgerinitia- 
tive und Magistrat wurde vom 
Bauausschuß einstimmig befür- 
wortet. Auch Bürgermeister Die- 
ter Pitthan, Erster Stadtrat Klaus- 
Dieter Schneider sowie die FVak- 
tionsvorsitzenden der in der 
Stadtverordnetenversammlung 
vertretenen Parteien haben sich 
in die Unterschriftenliste einge- 
tragen. 

Die Bürgerinitiative Bahnanlie- 
ger setzt sich bereits seit 1987 en- 
gagiert dafür ein, daß im Zuge des 
S-Bahn-Baus neben einem Lärm- 
auch ein ausreichender Erschüt- 
terungsschutz realisiert wird. In- 
zwischen haben in Langen die 
Bauarbeiten für die S-Bahn be- 
gonnen. Lärm- und Erschütte- 
rungsschutz können nur inner- 

halb der Bauphase verwirklicht 
werden. 

Mit Hilfe von Magistrat, Stadt- 
verordnetenversammlung und 
auch der Medien hat die Bürger- 
initiative erreicht, daß der Lärm- 
schutz im Planfeststellungsver- 
fahren verankert wurde. Eine 
buchstäblich bahnbrechende 
Entscheidung, denn für die neue 
Strecke, also die S-Bahn, ist ein 
Lärmschutz nicht erforderlich. 
Wohl aber für die bestehende 
TVasse, wovon die Bürgerinitia- 
tive auch den zuständigen 
Bundesverkehrsminister über- 
zeugen konnte. Somit werden 
jetzt an den Gleisen zwischen 
Frankfurt und Darmstadt erst- 
mals Lärmschutzwände an einer 
vorhandenen TVasse errichtet. 

Die zweite Forderung der Bür- 
gerinitiative lautet, etwas gegen 
die Erschütterungen zu tun, die 
ebenfalls von der bestehenden 
Bundesbahntrasse ausgehen. 
Durch die Hessische Landesan- 
stalt für Umwelt haben die Bah- 
nanlieger bereits im Jahre 1988 
die Erschütterungsemissionen 
messen lassen. Das Ergebnis war 
besorgniserregend. Festgestellt 
wurden erhebliche Beeinträchti- 
gungen für die Anwohner. Ein 
Mitarbeiter des Landesamtes 
sprach von einem „mittleren Erd- 
beben". 

Kontrolluntersuchungen im 
Auftrag des Langener Magistrats 
bestätigten den Emst der Lage. 

Die Bundesbahn ermittelte zum 
Teil sogar noch extremere Werte. 
Deshalb besteht zwischen Bür- 
gerinitiative, Magistrat und Bahn 
Ubereinstimmung darüber, daß 
Abhilfe geschaffen werden muß. 
Weil jedoch die gesetzliche 
Grundlage fehlt, blieb nur die 
Möglichkeit, ein Forschungspro- 
jekt ins Leben zu rufen. 

Inzwischen hat im Auftrag und 
zu Lasten der Stadt Langen ein 
namhaftes Ingenieurbüro auf der 
Basis von Angaben der Bundes- 
bahn und mit ihrer Zusammenar- 
beit ein solches Forschungsvor- 
haben als Pilotprojekt entwickelt. 
Es geht nun um die Realisierung 
dieses Vorhabens. 

Bürgerinitiative, Magistrat und 
Bundesbahn sind sich über die 
Notwendigkeit des Projekts einig. 
Wegen der besonderen geologi- 
schen Verhältnisse in Langen und 
der Lage in einem Ballungsraum 
hat die Bahn sogar ein großes In- 
teresse daran, das Vorhaben 
durchzuführen. Denn dabei 
könnten Aufschlüse gewonnen 
werden für den Erschütterungs- 
schutz an anderen Strecken. 

Allerdings müssen noch FVagen 
der Finanzierung geklärt werden. 
Der Bundesminister für For- 
schung und Technik unterstützt 
derartige Projekte, wenn ein TVä- 
ger vorhanden ist. Nach Auffas- 
sung der Bürgerinitiative und des 
Magistrats sollte die Bundesbahn 
diese TVägerschaft übernehmen 

und damit Antragstellerin sein 
für die Bezuschussung durch den 
Bundesminister. Sie müßte dann 
aber auch bereit sein, die inner- 
betrieblichen Kosten des Schät- 
zungen zufolge insgesamt rund 
zehn Millionen Mark teuren Pi- 
lotprojektes zu übernehmen. 

Mit der Antragstellung darf 
keine Zeit verloren werden, da die 
Durchführung daran gebunden 
ist, daß die S-Bahn-Strecke vor 
ihrer eigentlichen Inbetrieb- 
nahme den Verkehr der alten 
TYasse bis zur Realisierung des 
Erschütterungsschutzes auf- 
nimmt. Bei dem für den Bereich 
Langen vorgesehenen Verfahren 
handelt es sich um eine neuartige 
Technik, die unter den Gleisen 
angewendet wird. Bisher gibt es 
Erschütterungsschutz an den 
Waggons, an den Schienen (Rif- 
felfreiheit) sowie Schlitzwände an 
den Böschungen. 

Bürgermeister Dieter Pitthan 
und Erster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider unterstützen die Fbr- 
derungen der Bahnanlieger ohne 
Abstriche. Gerade in Ballungs- 
räumen sei es dringend erforder- 
lich, den Verkehr von der Straße 
auf die Schiene zu bringen. F^ne 
große Bedeutung müsse dabei der 
Akzeptanz dieses Verkehrssy- 
stems durch die Anwohner und 
somit dem Lärm- und Erschütte- 
rungsschutz beigemessen wer- 
den. 
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Ebrderung nach mehr Personal und besserer Bezahlung 
Langen - Zehn Jahre Behinder- 

tenwohnheim Zinkeysenstraße 
gab es vor kurzem zu feiern. Ein 
Anlaß, um einmal Resümee zu 
ziehen. Im Rahmen einer kleinen 
Feier nutzte Heimleiter Ingolf 
Reimer die Gelegenheit, um über 
die Schwierigkeiten, aber auch 
über die Fi-euden seiner täglichen 
Arbeit zu berichten. 

36 geistig behinderte Erwach- 
sene, die in der P^milie nicht oder 
nicht mehr hinreichend betreut 
werden konnten, leben im Heim 
in drei Wohngruppen zusammen. 
Es sind Pärchen darunter, die sich 
im Heim kennengelernt haben, 
junge und alte Leute. Der Alters- 
durchschnitt liegt, jedoch bei im- 
merhin 40 Jahren. Das stellt An- 
forderungen an die Zukunft. 
Heute sind die meisten noch in 
den beschützenden Werkstätten 
Hainbachtal der Arbeiterwohl- 
fahrt in Offenbach beschäftigt. 
Sind sie einmal Rentner oder 
pflegebedürftig, müssen sie auch 

tagsüber im Behindertenwohn- 
heim betreut werden. Noch leben 
die FVauen und Männer im Heim 
ein weitgehend selbständiges Le- 
ben. „Wir arbeiten hier nach dem 
Grundsatz, so viel Hilfe wie nötig 
anzubieten und so wenig wie 
möglich", sagt Reimer Hilfestel- 
lung gibt's bei ganz alltäglichen 
Aufgaben: Körperpflege, Reine- 
machen, Wäsche waschen. Die 
Betreuer sind aber nicht nur bei 
diesen grundlegenden Dingen 
gefordert. Auch die seelische Zu- 
wendung ist wichtig. Bei Kummer 
muß getröstet, bei Streit ge- 
schlichtet werden. EYeizeitgestal- 
tung gehört auch dazu. Ausflüge 
werden organisiert, Kinos be- 
sucht, Feste gefeiert. 

Die Arbeit im Behinder- 
tenwohnheit ist keine leichte, be- 
sonders weil sie weitestgehend im 
Verborgenen geschieht, und die 
öffentliche Anerkennung deshalb 
eher sparsam ausfällt. Die notwe- 

nige Bestätigung in ihrer Arbeit 
erhalten die Betreuer von den Be- 
hinderten, ihrer Zuneigung und 
ihrem Vertrauen. 

Das Wohnheim, das im Herbst 
1982 als erstes Haus seiner Art in 
Stadt und Kreis in Betrieb ge- 
nommen wurde, wird vom Lan- 
deswohlfahrtsverband getragen 
und über die Pflegesätze finan- 
ziert. „Soll jedoch die Absicht un- 
serer Arbeit, sich weitgehend an 
den Wohn- und Lebensformen 
Nichtbehinderter zu orientieren, 
nicht gefährdet werden, so muß 
die Personalbemessung und -ein- 
stufung dringend nach oben kor- 
rigiert werden", sagt der Heimlei- 
ter. „Auch die Verkürzung des Zi- 
vildienstes und die rückläufige 
Stellenbesetzung mit Zivildienst- 
leistenden hat einen regelrechten 
personellen Einbruch verursacht 
und die Misere eines zu niedrigen 
Personalschlüssels deutlich wer- 
den lassen." 

Die Gruppe „Sound Set 75" spielte zum „Jazz im Advent" der Langener Jazz-Initiative vor einem 
vollen Haus In der Alten Ölmühle. Damit wurde eine wiederum sehr erfolgreiche Veranstaltungsreihe der JIL 
abgeschlossen. Foto:tsi 

Zum zehnjährigen Jubiläum des Behindertenwohnheims waren auch Jürgen Großer, Geschäftsführer des Ver- 
eins Behindertenhilfe In Stadt und Kreis (links) und Erster Beigeordneter und Vereinsvorsitzender Frank-Peter 
Kaufmann (rechts) zu Gast. Heimleiter ingolf Reimer sprach mit ihnen über seine tägliche Arbelt. Foto:Debes 

DER LESER HAT DAS WORT 

Für Medliches Miteinander 

Ein „Offener Brief" an die Parteien 
weiseungen an gesellschaftliche 
Randgruppen, versteckter Ras- 
sismus in Plakatwerbung, wie in 
den zurückliegenden Wahlkam- 
pagnen zu beobachten, dürfen 
keinen Platz finden. Ein unsensi- 
bles Umgehen mit der Zuwande- 
rerthematik bestärkt rechtsex- 
treme Positionen und schadet 
letztendlich den demokratischen 
Parteien. 

Rihren Sie Ihren Wahlkampf 
nicht zu Ungunsten der gesell- 
schaftlich Schwächsten. Nutzen 
Sie ihn vielmehr dazu, klare Posi- 
tionen gegen Rechtsextremismus 
und Rassismus zu beziehen. TVe- 
ten Sie ein für ein friedliches Mit- 
einander aller in diesem Land le- 
benden Menschen. 
Ilja Vidak, Vorsitzender des 
Ausländerbeirats der Stadt Lan- 

Mit einem „Offenen Brief" wen- 
det sich der Ausländerbeirat der 
Stadt Langen an die politischen 
Parteien: 

Die bestürzenden Veränderun- 
gen des gesellschaftlichen Klimas 
in den letzten Monaten, insbeson- 
dere die zunehmende Welle von 
Gewalttaten gegen Angehörige 
ethnischer Minderheiten, haben 
vielfaltige Ursachen. Allerdings 
dürfte die unverantwortlich über- 
spitzt geführte Diskussion um das 
Asylrecht nicht unwesentlich zu 
dieser Entwicklung beigetragen 
haben. 

Angesichts des bevorstehenden 
Kommunalwahlkampfes möch- 
ten wir Sie daher bitten, sich Ihrer 
Verantwortung bewußt zu zeigen 
und einen fairen Wahlkampf zu 
führen. 

Ungerechtfertigte Schuldzu- gen. 

Adventsfeier 

der Vertriebenen 
Langen - Die im BvD vereinig- 

ten Landsmannschaften laden für 
Sonntag, 20. Dezember, um 15 
Uhr in den Gemeindesaal von Al- 
bertus Magnus ein. Alle Gäste 
werden mit Kaffee und Kuchen 
bewirtet. Die stimmungsvolle Ge- 
staltung des Nachmittagspro- 
gramms enthält neben den musi- 
kalischen Beiträgen durch die 
Akkordeongruppe Armer, auch 
vorgetragene Heimatgeschichten 
und Weihnachtsgedichte. Der 
kleine Daniel Wöhlermann spielt 
wieder auf dem Klavier, und Ga- 
briela Jenatschke wird mit der 
Querflöte zu hören sein. 

Rir alle zum Mitsingen erklin- 
gen dann die unvergessenen Hei- 
matlieder wie „Kein schöner 
Land" und „Wo die Wälder heim- 
lich rauschen", zum Schluß dann 
bei Kerzenschein und Tannen- 
duft „Süßer die Glocken nie klin- 
gen" und „Stille Nacht, heilige 
Nacht". 

TV-Blasorchester gibt 

sein Weihnachtskonzert 

Bunter Melodienstrauß in der lUmhaUe 

Menschenrechte sind unteilbar 

Kolpingwerk tritt mit einer Resolution für Toleranz gegenüber Ausländern ein 

Langen - Am kommenden Sonn- 
tag, 20. Dezember, um 17 Uhr findet 
das diesjährige Weihnachtskonzert 
des Blasorchesters des Himvereins 
in der TVimhalle am Jahnplatz statt. 

Der neue Dirigent, Rolf Wurtin- 
ger, leitet seit März 1992 das Blasor- 
chester und hat zusammen mit den 
Musikern ein ganz neues musikali- 
sches Programm erarbeitet. Es wer- 

TV-Seniorentreff 
Langen - Die Altenkamerad- 

schaft des Hirnvereins trifft sich 
am Mittwoch, 16. Dezember, um 
15.30 Uhr im kleinen Saal der TV- 
TXimhalle zu einer vorweihnacht- 
lichen Feier. 

B«llagenhlnwels 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststücken, 
liegt ein Prospekt der Firma NKD Ver- 
triebsgesellschaft, Bahnstr. 61, 6070 
Langen, bei, auf den wir hienitlt hinweisen. 
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den Melodien aus Operetten und 
Musicals, Polkas, Märsche und Or- 
cheslerbearbeitungen für moderne 
Blasmusik zu hören sein. Weih- 
nachtliche Klänge beschließen das 
Konzert. 

Eintrittskarten sind bei den Or- 
chestermitgUedem, in der TV-Gast- 
stätte und in der '.rV-Geschäftsstelle 
in der Himhslle erhältlich. 

Fachvortrag 

bei Kolpings 
Langen - Die Kolpingfamilie 

Langen lädt für Dienstag, 15. De- 
zember, um 20 Uhr in das Ju- 
gendheim St. Albertus Magnus zu 
einem Vortrag zu dem Thema 
„Lebensrecht - medizinischer 
Fortschritt in Europa" ein. Refe- 
rent ist der medizinische B^ch- 
journalist R. Klawski. 

Langen - In einer Resolution 
nimmt das Kolpingwerk Stellung 
zur Lage der Ausländerinnen und 
Ausländer in Deutschland. Darin 
heißt es: „Die Menschenrechte 
sind unteilbar und gelten unge- 
achtet von Herkunft, Weltan- 
schauung oder nationaler Zuge- 
hörigkeit. TVotzdem nehmen in 
unserem Land CSewalt, kriminelle 
Terroranschläge und Feindselig- 
keiten gegenüber Ausländerin- 
nen und Ausländern, insbeson- 
dere gegenüber Flüchtlingen und 
Asylsuchenden zu. FVauen, Män- 
ner und vor allem auch Kinder 
müssen um ihr Leben und ihre 
Sicherheit fürchten, werden an- 
gegriffen und in Angst und 
Schrecken versetzt. 

Es ist bedrückend und völlig 
unverständlich, daß Mitbürgerin- 
nen und Mitbürger hier tatenlos 
und sogar beifällig zusehen und 
so durch ihr Verhalten den durch- 

sichtigen Interessen jener Vor- 
schub leisten, die durch solche 
Aktionen die Menschenrechte 
und damit die rechtsstaatliche 
Ordnung der Bundesrepublik 
Deutschland angreifen und die 
Friedensordnung unserer (Gesell- 
schaft zerstören. 

Das Kolpingwerk distanziert 
sich unmißverständlich von jegli- 
chen Übergriffen auf Leib, Leben 
und Eigentum von Ausländerin- 
nen und Ausländern. 

Andererseits müssen die Sor- 
gen vieler Menschen, die sich 
auch in Ausländerfeindlichkeit 
äußern, ernst genommen werden. 
Den tieferen Ursachen von Haß 
und Gewalt ist mit einer Politik 
der sozialen Gerechtigkeit zu be- 
gegnen. Uns ist auch bewußt, daß 
die Fragen der Einwanderung 
dringend eine politische Rege- 
lung erfordern. Das parteipoliti- 
sche Interesse darf nicht weiter 
dominieren. Stattdessen bedarf 
es einer gemeinsamen Anstren- 
gung aller Demokraten. 

Wohnungsnot, Arbeitslosig- 
keit, besonders in den neuen 
Bundesländern, und allgemeine 
soziale Verunsicherung sowie 

eine ungerechte Weltwirtschafts- 
ordnung und die Zerstörung der 
Umwelt, sind die drängenden 
Probleme unserer Zeit. Wieder 
einmal sind es jedoch die 
Schwächsten in der CJesellschaft, 
die als Sündenböcke für das Ver- 
sagen anderer verantwortlich ge- 
macht werden sollen. 

Das Kolpingwerk weiß sich als 
Teil des Internationalen Kolping- 
werkes eingebunden in den Be- 
mühungen um die Schaffung ei- 
ner dauerhaften Friedensord- 
nung. Wir nehmen unseren Auf- 
trag aus unserem Programm an, 
zur Verwirklichung und Siche- 
rung der Menschenrechte, den 
Abbau von Rassismus und Natio- 
nalismus und zur Verwirklichung 
einer sozialen Gerechtigkeit un- 
seren Beitrag leisten zu wollen. 

Das Asylrecht unserers Grund- 
gesetzes ist ein Vermächtnis aus 
den Erfahrungen unserer Ge- 
schichte und ist ein unverzicht- 
barer Beitrag zur Weiterentwick- 
lung der Menschenrechte. Wir 
setzen uns dafür ein, daß diese 
Substanz des Asylrechts nicht 
ausgehöhlt wird. Was wir darüber 
hinaus brauchen ist eine Politik, 

die die Probleme von Migration 
(Wanderung, Auswanderung) 
löst. 

Flüchtlinge und Vertriebene 
aus Kriegs- oder Katastrophenge- 
bieten, die an Leib und Leben be- 
droht sind, sollen für die Dauer 
der Bedrohung auch in unserem 
Land Schutz finden; für sie muß 
eine eigene gesetzliche Regelung 
außerhalb des Asylverfahrens ge- 
schaffen werden, einschließlich 
der Kostenregelung. Für Men- 
schen, die auf Grund von wirt- 
schaftlicher Not aus ihrer Heimat 
geflohen sind, ist eine eigenstän- 
dige Zugangsregelung zu schaf- 
fen. Die politischen Bemühungen 
haben auf gesetzlichen Maßnah- 
men und deren Durchsetzung zu 
zielen. Wir stellen fest, daß nur 
eine Bekämpfung der Fluchtur- 
sachen langfristig eine Entspan- 
nung der Lage bringen kann. Wir 
wollen weiterhin mit Menschen 
verschiedener Nationen in Eu- 
ropa und der Welt zusammen le- 
ben und arbeiten. Nur gemeinsam 
haben wir eine Zukunft. Es ist an 
der Zeit, dafür in einem breiten 
gesellschaftlichen Konsens mu- 
tig einzutreten." 

Sozialamt hat neuen Leiter 

Reinhold Werner trat Nachfolge von Erich Dörge an 

Bürgermeiaier Dieter Pitthan (I) helBt Minen neuen Soziaiamtaleiter Rein- 
hold Werner willkommen. Foto: P 

Langen - Erich Dörge, langjäh- 
riger Sozialamtsleiter, wurde 
nach 23jähriger Tätigkeit bei der 
Stadt in den Ruhestand verab- 
schiedet. (Wir berichteten). Zu 
seinem Nachfolger und neuen 
Leiter des Sozialamtes der Stadt- 
verwaltung wurde der 46jährige 
Diplom-Verwaltungswirt Rein- 
hold Werner berufen. Werner, 
seither Leiter der Abteilung für 
Soziale Dienste, kennt die Aufga- 
benstellungen nicht nur aus sei- 
nem Tätigkeitsbereich. Als Stell- 
vertreter des Amtsleiters hatte er 
auch seither schon hinreichende 
Einblicke in die Kompetenz des 
gesamten Amtes. 

Den neuen Amtsleiter und 

seine Mitarbeiterinnen und Mit- 
arbeiter erwarten im Laufe der 
nächsten Monate und Jahre Her- 
ausforderungen auf nahezu allen 
gesellschaftlichen Ebenen. Die 
drängendsten Rragen nach mehr 
Kinderbetreuungsplätzen bei ei- 
nem guten pädagogischen Stan- 
dard, sich wandelnde Aufgaben- 
stellungen in der Seniorenarbeit 
mit der „Leitstelle Älterwerden", 
die Neustrukturierung der kom- 
munalen Jugendarbeit durch die 
Inbetriebnahme des Jugendzen- 
trums, die konzeptionelle Bbrt- 
schreibung von fVagen der Woh- 
nungsvermittlung bis hin zur Sa- 
nierung weiterer Obdachlose- 
nunterkünfte sind nur einige der 

Betätigungsfelder. 
Das Sozialamt ist darüber hin- 

aus Anlaufstelle für den Ausläti- 
derbeirat und die Ausländerver- 
eine und unterhält Kontakte zu 
den in Langen tätigen Sozialorga- 
nisationen und -gruppen, die in 
enger Kooperation mit der Stadt 
ein dichtes soziales Netz geknüpft 
haben für hilfsbedürftige Mitbür- 
gerinnen und Mitbürger. Hinzu 
kommt die Weiterentwicklung 
der EDV-gestützten Sachbearbei- 
tung, gerade im Bereich der So- 
zialhilfe. Diese Aufgabe soll in 
den nächsten zweieinhalb bis drei 
Jahren erfüllt werden, tun eine 
zeitgerechte Sachbeübeitung zu 
ermöglichen. 

Behindertenwohnheim: Arbeit 

darf nicht gefährdet werden 
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Coca-Cola, Coca-Cola llght, 
Coca-Cola koffeinfrei llght, 
Fanta Orange oder Sprite 
XSLiter-Rasche 

zuzüglich 
-.70 Pfand 

Jacobs Caiä 
Krönung oder 
Krönung llght 
gemahlen 
500-g-Packung 

NIerstelner 2 
Gutes Domtal | 
Rheinhessen Spätäese g 
0,75-Liter-Rasche | 

Schulkinder schickten 

Pakete nach Kroatien 

Bekenntnis 

zu Toleranz 
(rt) - Mit einem eindeutigen 

Bekenntnis zu Toleranz und ei- 
ner Absage an Fremdenfeind- 
lichkeit und Rassenhaß haben 
Langener in den letzten Tagen 
allen Verunglimpfungen als 
„Neonazi-Stadt" eine deutlio- 
che Abfuhr erteilt. 

Mehr als I 500 Menschen, in 
erster Lmie Jugendliche, veran- 
stalteten die bisher größte De- 
monstration in Langens Ge- 
schichte. Sie waren auf die 
Straße gegangen, um zu bekun- 
den, daß sie die jüngsten Mor- 
danschläge gegen Ausländer auf 
das Schärfste verurteilen, daß 
sie keinen Rassenhaß und keine 
Fremdenfeindlichkeit wollen, 
sondern für ein friedliches .Mit- 
einander aller Menschen eintre- 
ten. 

Am Samstagabend waren na- 
hezu ebensoviele Menschen 
heim Basketballspiel in der Ge- 
org-Sehring-Halle und bekann- 
ten sich zu Toleranz und 
Freundschaft zu den nichtdeut- 
schen Mitbürgerinnen und Mit- 
bürgern. 

Auf der einen Seite führen Ju- 
gendliche Angriffe auf Asylbe- 
werberheime durchführen. 
Doch die negative Verallgemei- 
nerung der „Jugend von heute" 
ist fehl am Platz, denn auf der 
anderen Seite lehnt die über- 
große Mehrheit der Jugendli- 
chen wie aller Deutschen die ge- 
nannten Übergriffe und Gewalt 
ab und für Freiheit und 
Menschlichkeit ein. Dies ist die 
wirkliche „Jugend von heute", 
von der sich manche „Ewigge- 
strige" eine dicke Scheibe ab- 
schneiden sollten. 

Reger Betriebherrschte wieder in der Stadthalle bei der Modeiibaubörse. Von sehr weit her waren die 
Interessenten gekommen, wie man an den Autokennzeichen auf dem vollbesetzten Parkplatz erkennen konnte. 
Bei dem Riesenangebot kein Wunder. f^oto: cho 

leben & genießen 

La Bamba 
Orangensaft, 
Maracuja-Nektar 
oder Orangensaft 
fruchtIg-süß 
0,7-Liter-Rasche 

1.69 

Spanische Clementinen 
Klasse II 

2-kg-Beutel 
Deutsche Tafeläpfel 

»Jona Gold«, Klasse I 

1000 g 
Französischer Kopfsalat 
Klasse I 

Stück 

Rinder-Rouladen aus besten 
Stücken geschnitten oder 
Rinder-Braten «1/199 
aus der Keule, ^ 

1.99 

Schweine-Schnitzel zart oder 
Schwelne-Schlnkenbraten 
mager 
1kg  9.99 
Gekochter Schinken 
nach Alt-Berliner Art 

1.49 

Ferrero «Die Besten« 
Pralinen 
300-g-Packung 

8.98 

Festliche Adventsmusik 

mit Kantorei und Solisten 

Martin-Luther-Gemeinde gibt ein Konzert 

Das Johann-Strauß-Orchester 

spielt auf Stadthallenbühne 

Eine musikalische Reise durch das Land der Operette 

Langen - Sonja Pascale vom 
Stadttheater Nürnberg, die Lan- 
gener Sopranistin Christine But- 
tel, Ossi TVogger und Dietrich 
Volle von der Oper Prankfurt wol- 
len am Samstag, 19. Dezember, in 
der stadthalle die solistischen 
Glanzpunkte eines Benefizkon- 
zertes zugunsten von Multiple- 
Sklerose-Kranken geben. Sie 
werden dabei vom Johann- 
Strauß-Orchester FVankfurt - 40 
professionelle Musiker unter Lei- 
tung von Günther Gräf-begleitet. 
Das Programm umfaßt einen 
Strauß beliebter Operettenmelo- 
dien, darunter viele „Ohrwürm- 
ner" von Johann Strauß, BVanz 
Lehar, Carl Millöcker und Emme- 
rich Kaiman. 

Sonja Pascale ist von ihren 
Gastspielen in der Oper Frank- 

furt, wo sie die Adele in „Die Fle- 
dermaus" sang, bekannt. Sie freut 
sich auf das Wiedersehen mit Ossi 
TVogger und Dietrich Volle, die 
seit Jahren als Solisten zum En- 
semble der FY-ankfurter Bühne 
gehören. Beide sind durch Ope- 
retten, Musicals und Lieder- 
abende dem hiesigen Publikum 
bekannt. 

Durch das Porgramm führt 
Horst Reber, und Bürgermeister 
Dieter Pitthan hat gern die 
Schirmherrschaft für die Veran- 
stsdtung übernommen, deren Er- 
lös in voller Höhe für die Betreu- 
ung von Multiple-Sklerose-Kran- 
ken bereitgestellt wird. Wer sich 
an diesem Abend musikalisch 
verzaubern läßt, trägt also zu- 
gleich mit seinem Eintritt dazu 
bei, unheilbar kranken Mitmen- 

schen den Alltag zu erleichtern. 
Eintrittskarten sind beim städ- 

tischen Vorverkaufsbüro, allen 
Niederlassungen der Sparkasse 
Langen-Seligenstadt und an der 
Abendkasse (ab 19 Ulir) erhält- 
lich. 

Ein Spielkreis 

für Kinder 
Langen - Jeden PVeitag findet 

um 15 Uhr im Gemeindehaus der 
Martin-Luther-Gemeinde in der 
Berliner Allee ein Sing- und 
Spielkreis für Kinder bis etwa 
zehn Jahre statt. Da gibt es viel 
Spaß mit Spielen, Basteln, Malen 
und Ausflügen. Die beiden Leite- 
rinnen würden sich über weitere 
Mitspieler freuen. 

Langen - Am vierten Advents- 
sonntag, 20. Dezember, findet in 
der Martin-Luther-Kirche in Lan- 
gen-Oberlinden um 17 Uhr eine 
„Festliche Weihnachtsmusik" 
statt. Die Kantorei der Luther- 
Kirche musiziert zusammen mit 
den Solisten Christiane Opfer- 
mann (Sopran) und Manfred Koch 
(Baß) Kantaten aus der Barock- 
zeit von Telemann, Buxtehude, 
Boxberg; aus der Romantik er- 
klingt eine Kantate von Louis Le- 
wandowski, und die Gegenwart 
ist vertreten durch den Langener 
Komponisten Dr. Jochen Strö- 
mer, der eigens für die Kantorei 
eine Kantate über das Lied „Vom 
Himmel hoch da komm ich her" 
komponierte. Dr. Jochen Störmer 
wird diese Uraufführung auch 
selbst dirigieren. 

Der Instrumentalkreis der Lu- 
ther-Kirche musiziert außerdem 

ein Concerto grosso von "Itele- 
mann und ein Konzert für Cem- 
balo und Orchester von Händel. 
Die Ausführenden sind: Chri- 
stiane Eilers, Sigrid Wolff, Si- 
mone Herth, Klaus Thiele (Quer- 
flöte), Tanja Kroboth, Edith 
Wendt (Blockflöte), Joachim Zeh 
(Fagotti Herta Richter, Lilli 
TVoss, Margot Thiele, Marianne 
Klein, Meike Herth, Manfred 
Deuschel (Violine), Heinz Berck, 
Prof. Dr. BVieder Thiele (Viola), 
Jutta Blechschmidt, Margarete 
Rhades, Dr. Jochen Störmer (Vio- 
loncello), Artur Hartmann (Kon- 
trabaß), Ute Groß (Orgel) und Eli- 
sabeth Störmer (Cemballo). Die 
Leitung hat Carmen Scheibitz. 

MBüOn 

seiner festlich geschmückten Turnhalle am Jahnplätz. Flotte Tanzmusik und gute Laune waren die Garanten 
dafür, daß die Tanzfläche stets dicht „kievölkert" war und alle auf ihre Kosten kamen. Foto: tst 

Feist Riesling Sekt 
Extra Ttocken 
0,75-Uter-|S QQ 
Rasche 

SchoU-Schule startete Hilfstransport 
Langen (rt) - Am Donnerstag- 

vormittag fuhr ein Lastwagen mit 
einem Roten Kreuz aus dem Hof 
der Geschwister-Scholl-Schule, 
von winkenden Schulkindern 
und dem Surren von Fernsehka- 
meras geleitet. Am Steuer saß To- 
mislav Cacic, ehrenamtlicher 
Helfer des DRK in Offenbach und 
Vater eines Schülers der Scholl- 
Schule. Sein Ziel war der kleine 
Ort Osjek in Kroatien, und die La- 
dung bestand aus Lebensmitteln, 
Bekleidung und Schulartikeln für 
die rund 220 Schülerinnen und 
Schüler in dem vom Bürgerkrieg 
stark getroffenen Ort. 

Cacic hatte der Schulleitung 
von den Nöten berichtet, diese 
wandte sich in einem Schreiben 
an die Eltern der Scholl-Schüler, 

und daraus entstand eine Initia- 
tive. Über 1 800 Mark wurden von 
den Eltern gespendet, dazu Be- 
kleidung und Lebensmittel, die 
Schule steuerte Schulartikel bei, 
und vom Offenbacher Roten 
Kreuz wurden ebenfalls Hilfsgü- 
ter mitgegeben, so daß ein Trans- 
port entstand, der nach Schät- 
zung von Ttomislav (Hacic einen 
Wert von etwa 20 000 Mark dar- 
stellte. Zusätzlich hatten die 
Schülerinnen und Schüler Weih- 
nachtspäckchen für ihre Kolleg- 
innen und Kollegen in Kroatien 
gepackt. 

An der Aktion hatte sich auch 
die Klasse E 2 der Selma-Lager- 
löff-Schule in Buchschlag auf An- 
regung ihrer Klassenlehrerin 
Wulfhild Schwietzer beteiligt. Mit Elfer waren die Kinder der Scholl-Schule am Packen. Foto: rt 
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Egelsbacher Haushalt 

erreicht Rekordhöhe 

Gemeinde muß Kredite aufnehmen 
Egelsbach (cho) - Der von 

SPD, CDU und einem Mitglied 
der WGE-FVaktion verabschie- 
dete Haushalt '93 erreicht mit 
einem Volumen von 32 Millio- 
nen Mark (Etat 1992: 30 Millio- 
nen) einen neuen Höchst- 
stand. Davon entfallen 7,6 Mil- 
lionen (plus 2,4 Millionen) auf 
den Vermögenshaushalt und 
24,4 Millionen auf den Verwal- 
tungshaushalt, der sich durch 
eine „personelle Nullrunde" 
um 400 000 Mark verringert 
hat. Entgegen dem Haushalts- 
planentwurf, der eine Anhe- 
bung der Gewerbesteuer auf 
320 vorsah, kommt jetzt mit 
der Erhöhung auf 330 Prozent- 
punkte rund eine viertel Mil- 
lion mehr an Einnahmen in die 
Kasse. „Dennoch wird unsere 
Neuverschuldung rund 
100 000 Mark höher sein als im 
Haushaltsplanentwurf ange- 
setzt", sagte Bürgermeister 

Heinz Eyßen. Grund ist die ge- 
plante Erweiterung des Ge- 
werbegebietes Knappeswie- 
sen. „Daß wir sechs Hektar 
Land zum Preis von 350 000 
Mark kaufen würden, war da- 
mals noch nicht abzusehen. 
Doch diese Investition haben 
wir 1994 locker wieder herein- 
gespielt." Erstmals seit sechs 
Jahren muß die Gemeinde 
wieder auf den Kreditmarkt 
gehen. 1,7 Millionen Mark sol- 
len geliehen werden. 

Die dicksten Brocken, die 
die Gemeindekasse 1993 zu 
verdauen hat, sind der Bau des 
Kindergartens Bayerseich mit 
drei Millionen Mark und der 
erste Bauabschnitt der Sanie- 
rung des Berliner Platzes, der 
mit einer halben Million zu 
Buche schlagen wird. Hinzu 
kommt die Anschaffung einer 
neuen F\suerwehrdrehleiter 
für 900 000 Mark. 

Meisterschaft 

der Hobbykicker 
Egelsbach - Am kommenden 

Wochenende (19. und 20.) wird in 
der Dr.-Horst-Schmidt-Halle die 
zweite Gemeindemeisterschaft 
für Hobbykickerteams ausgetra- 
gen. Die Spiele beginnen an bei- 
den TVimiertagen um 10 tJhr. Die 
Siegerehrung werden am Sonn- 
tag gegen 15 Uhr ein Oberliga- 
spieler der SGE und Bürgermei- 
ster Eyßen vornehmen. 

Wir gratulieren 

Margarete Hobnann, Ostend- 
straße 20, zum 89. Geburtstag am 
Donnerstag, 17. Dezember 

Gotthard Kluger, Außerhalb 
50, zum 82. Geburtstag am Don- 
nerstag, 17. Dezember 

Jahrgang 1924/25 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 17. Dezember, um 
15.30 Uhr am Berliner Platz zum 
Spaziergang und kehren gegen 18 
Uiir im Restaurant „Hexenkes- 
sel" (Schulstraße) ein. 

Dienstag, 15. Dezember 1992 

Die kleine Elsenbahn hinter dem Stand des Gewerbeverelns war der Renner bei den Kleinen. An beiden Tagen 
drehte sie Ihre Runden, fast Immer vollbesetzt. Fotos:fm 

Egelsbacher Adventsmarkt war wieder ein Vergnügen für groß und klein 

Sängervereinigung, RFC, 
Tierschutzverein, mehrere Abtei- 
lungen der SGE, Country- und 
Westernfreunde, TSC, Natur- 
freunde, SPD, FDP und CDU, ser- 
vierten Getränke und Leckereien 
verschiedenster Art. Ob Glüh- 
wein, Jagertee, Grog, Weih- 
nachtspunsch, Kosakenkakao, 
Weihnachtsbock, Champignonp- 
fanne, Pfannkuchen, Gyros, 
Fischbrötchen, Würstchen oder 
Chili - kaum ein Wunsch blieb of- 
fen. Wer's weniger hochprozentig 
mochte, kostete den alkohol- 
freien Punsch bei der Guttem- 
pler-CJenieinschaft. 

Im Arresthaus konnten die Be- 
sucher eine Krippenausstellung 
der kfd-Gruppe und eine Pbssi- 
lienschau, zusammengestellt 
vom Geschichtsverein, bewun- 
dern. Jugendblasorchester, SGE- 
Musikzug, Sängervereinigung 
und der evangelische Kirchen- 
chor trugen mit festlichen Lie- 
dern zur weihnachtlichen Stim- 
mung bei. 

Da machten die Kinder große Augen: Am Samstag gab der Nikolaus am 
Stand des Tanzsport-Clubs eine Autogrammstunde. 

Egelsbach (fm) - Am Samstag 
nachmittag schickten die Mitglie- 
der des Gewerbevereins besorgte 
Blicke gen Himmel, drohte doch 
der Nieselregen dem Veranstalter 
des Adventsmarktes einen Strich 
durch die Rechnung zu machen. 
Aber die Sorgenfalten ver- 
schwanden schnell, Petrus gab 
sich einsichtig. Nach Einbruch 
der Dunkelheit hatte man zeit- 
weilig das Gefühl, auf dem weit- 
aus bekannteren Weihnachts- 
markt in Dreieichenhain zu sein, 
soviele Menschen drängten sich 
durch die Ernst-Ludwig-Straße, 
um sich nach Geschenken umzu- 
sehen und sich am kulinarischen 
Angebot gütlich zu tun. In beider- 
lei Hinsicht kamen die Besucher 
voll auf ihre Kosten. Mit dem 
Flair, das die Hainer Altstadt ver- 
breitet, kann sich der Egelsbacher 
Adventsmarkt zwar nicht messen. 
Er zeichnet sich durch etwas an- 
deres, nämlich durch familiäre 
Atmosphäre und Überschaubar- 
keit aus. Hier rangiert der Kom- 
merz an zweiter Stelle, örtliche 

Vereine und Organisationen ver- 
wandeln die Ernst-Ludwig-Straße 
in eine weihnachtliche Flanier- 
meile. Weil, überspitzt formuliert, 
jeder jeden kennt, entsteht eine 
vertraute Stimmung, die man an- 
dernorts doch oft vermißt. So 

richtig zum Wohlfühlen eben. 
Das taten die Besucher denn 

auch an beiden T^gen. An knapp 
60 Ständen fanden sie ein breitge- 
fachertes Angebot vor. Die beiden 
Kirchengemeinden, Vereine und 
Parteien, wie KGE, Feuerwehr, 

Die Guttempler-Gemelnschaft bot neben vielen anderen Dingen auch ei- 
nen alkoholfreien Punsch an. 

Überfall am 

hellichten Tag 
Egelsbach - Am Mittwoch 

gegen 15 Uhr wurde eine 
45jährige BVau von einem un- 
bekannten Mann überfallen. 
Die Egelsbacherin war auf ei- 
nem TYampelpfad vom Bahn- 
hof zu ihrer Wohnung unter- 
wegs, als sie von hinten umge- 
stoßen wurde und der Mann 
ihr die Handtasche wegriß. Er 
erbeutete 80 Mark und eine 
FW-Zeitkarte. Die BVau be- 
schrieb den Täter als zirka 25 
Jahre alt, 1,75 Meter groß, 
schwarzhaarig. Hinweise wer- 
den von der Kripo Offenbach, 
"Ifelefon 069/80 90 259, entge- 
gengenommen. 

Karten für den 

SGE-Sportlerball 
Egelsbach - Die SG Egelsbach 

feiert am Samstag, 16. Januar, 20 
Uhr, im Eigenheim-Saalbau ihren 
Sportlerball. Damit läutet die 
SGE auch das Jubiläum der F\iß- 
ballabteilung ein, die 90 Jahre alt 
wird. Karten für den Ball können 
am Donnerstag, 17. Dezember, ab 
19.30 Uhr im SG&Clubhaus am 
Berliner Platz erworben werden. Etliche Stunden hatten Jugendliche des Reit- und Frelzeltclubs mit Basteln verbracht, um beim Adventsmarkt 

,elne bunte Auswahl prisentleren zu können. 
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Oberliga Hessen 

Kickers Offenbach — SG Egelsbach 
Am Wochenende spielten: 

KSV Hessen Kassel — Spvgg. Ba(j Homburg 
Rot-Weiss Frankfurt — VfR Bürstadt 
SC Neukirchen — Eintracht Haiger 
SV Wehen — FSV Frankfurt 
Eintr. Frankfurt Am. — Vikt. Aschaffenburg 
VfL Marburg — Rot-Weiß Walldorf 

1 Kickers Offenbach 20 13 
2 Borussia Fulda 19 11 
3 SG Egelsbach 20 11 
4 SV Wiesbaden 20 10 
5 KSV Hessen Kassel 18 8 
6 Rot-Weiss Frankfurt 20 9 
7 FSV Frankfurt 17 8 
8 SC Neukirchen 19 8 
9 Rot-Weiß Walldorf 19 6 

10 Eintracht Haiger 18 5 
11 SV Wehen 19 6 
12 Eintr. Frankfurt Am. 19 6 
13 FV Bad Vilbel 20 7 
14 VfR Bürstadt 20 5 
15 Vikt. Aschaffenburg 20 6 
16 Spvgg. Bad Homburg 19 4 
17 VfL Marburg 19 3 

2:1 

0:0 
3:1 
0:0 

ausgef. 
2:2 
2:0 

31:9 
27:11 
25:15 
23:17 
22:14 

51:24 
38:21 
39:26 
38:40 
37:25 
41:32 22:18 
35:15 21:13 
41:31 
22:29 
19:25 
34:35 
29:36 
32:39 
26:38 
39:56 
28:46 
25:56 

19:19 
18:20 
17:19 
17:21 
16:22 
16:24 
15:25 
15:25 
12:26 
10:28 
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Frank Sillmon behielt die Nerven 

OFC nutzte Abwehrfehler eiskalt aus 

Unglückliche 1:2-Niederlage der SG Egelsbach / Titel in weiter Ferne 

99:93 des TVL über Lotus München / „Tag der Begegnung" ein Erfolg 
Langen - Auch im letzten 

Heimspiel des Jahres 1992 haben 
die Bundesliga-Basketballer des 
TV Langen ihren Heimnimbus 
gewahrt. In einer erst in den 
Schlußminuten spannenden Par- 
tie wurde Lotus München doch 
relativ sicher mit 99:93 (51:38) be- 
zwungen, wobei sich die „Giraf- 
fen" in der Schlußphase durch 
eine zu lasche Verteidigung einen 
zwischenzeitlich einmal 19 
Punkte betragenden Vorsprung 
fast noch abnehmen ließen. Erst 
zwei FVeiwürfe von FVank Sillmon 
wenige Sekunden vor Ende der 
Partie machten alles klar. In der 
Tabelle gab es keine Veränderun- 
gen, da auch die anderen Spitzen- 
klubs ihre Spiele gewannen. Die 
Langener belegten damit weiter- 
hin Rang zwei in der Tabelle, zwei 
Punkte hinter Spitzenreiter und 
Titelfavorit Bayreuth. 

Zu einem „T^g der Begegnung" 
hatten die Basketballer aufgeru- 
fen, und immerhin 1 200 Zu- 
schauer fanden bei freiem Eintritt 
den Weg in die Georg-Sehring- 
Halle, darunter viele ausländi- 
sche Mitbürger. Im Vorspiel un- 
terlagen die Langener D-Jungen 
einer durch ältere Spieler ver- 
stärkten Mannschaft des OSC 
Höchst nach spannendem Spiel- 
verlauf knapp mit 42:46. Vor in- 
zwischen gut gefüllten Rängen 
verlas Mannschaftskapitän Nor- 
bert Schiebelhut eine von den 

Spielern aufgesetzte Erklärung 
der Mannschaft, und auch Bür- 
germeister Dieter Pitthan fand ei- 
nige Worte zu der auch von der 
Stadt Langen intensiv geführten 
Aktion gegen Ausländerfeind- 
lichkeit, wobei er den „Giraffen" 
für ihre Mitarbeit dankte und 
auch im Namen des Parlaments 
eine finanzielle Unterstützung 
übergab. In der Pause unterhielt 
die Langener Rapdancegruppe 
des Internationalen Jugendwerks 
die Zuschauer. 

Von der ersten Minute an be- 
stimmten die „Giraffen" den Ver- 
lauf der Partie. Zwar hatten die 
Gäste beim Rebound leichte Vor- 
teile, doch kamen sie mit dem 
schnellen Paßspiel der Langener 
überhaupt nicht zurecht. Mit ein 
bis zwei schnellen Pässen waren 
die Spieler von TVainer Whitney 
am Münchener Korb und kamen 
so sehr oft zu einfachen Korber- 
folgen. Da zudem auch aus der 
Distanz ganz gut getroffen wurde, 
war schon nach drei Minuten eine 
10:2-FlLihrung zu notieren. Einzig 
durch ihre gefährlichen Drei- 
Punkte-Werfer Radovic und 
Schulte konnten die Gäste noch 
halbwegs Kontakt halten. Zwi- 
schen der 14. und 16. Minute riß 
aber auch der scheinbar ab. denn 
mit einem fulminanten Zwi- 
schenspurt vergrößerten die „Gi- 
raffen" den Vorsprung von 28:22 

auf40:24. Beim Halbzeitstand von 
51:38 wurde eigentlich nur noch 
über die Höhe des Langener Er- 
folges diskutiert. 

Auch die ersten Minuten der 
zweiten Spielhälfte gehörten den 
Gastgebern, die bis zur 25. Minute 
auf 68:49 davonzogen. TVotzdem 
konnte keinem verborgen blei- 
ben, daß die Bayern sich auch von 
diesem deutlichen Rückstand 
nicht entmutigen ließen und wei- 
terhin um eine Resultatsverbes- 
serung kämpften. Nach 30 Minu- 
ten hatten sie sich auf zehn 
Punkte (74:64) herangekämnpft, 
drei Minuten vor dem Ende waren 
es gar nur noch sechs (92:86), wo- 
bei Langener Unkonzentrierthei- 
ten ebenso eine Rolle spielten wie 
eine Leistungssteigerung der Gä- 
ste. Fünf Langener Punkte in 
Folge zum 97:86 schienen dann 
aber die Entscheidung gebracht 
zu haben, zumal nur noch knapp 
zwei Minuten zu spielen waren. 
Aber die Münchener kämpften 
unverdrossen weiter, und als die 
„Giraffen" gleich zweimal ihre 
Freiwurfchance beim 1:1 nicht 
nutzen konnten, stand es 24 Se- 
kunden vor Schluß plötzlich nur 
noch 97:93. Die endgültige Ent- 
scheidung führte dann aber 
FVank Sillmon herbei, der nach 
einem Foul seine beiden ihm zu- 
gesprochenen PYeiwürfe sicher 
zum Endstand von 99:93 verwan- 

delte, einem letztlich verdienten 
Erfolg, wenngleich er am Ende 
doch noch recht knapp ausgefal- 
len war. 

In der anschließenden Presse- 
konferenz war denn auch Lotus- 
TVainer Jankov nicht ganz zufrie- 
den, denn bei einer konstanteren 
Leistung seiner Mannschaft wäre 
vielleicht auch noch ein besseres 
Resultat möglich gewesen. TV- 
TVainer Whitney dagegen sprach 
seiner Mannschaft ein Pauschal- 
lob aus, die gegen eine der stärke- 
ren Mannschaften der Liga eine 
über lange Zeit starke Leistung 
geboten hatte. Besonders zufrie- 
den durfte er sicher mit Thomas 
Knill sein, der nicht nur - ebenso 
wie Klaus Neumann - die Kreise 
von Lotus-Star Radovic entschei- 
dend einengte, sondern auch 
noch 26 Punkte erzielen konnte. 
Zufrieden sein durfte aber nicht 
nur der Coach Joe Whitney, son- 
dern auch der Sänger Whitney, 
denn nach der Pressekonferenz 
gab es noch einen Auftritt seiner 
Band, der von den Zuschauern 
mit viel Beifall aufgenommen 
wurde. 

TV Langen: Jürgen Neumann 
(4), Klaus Neumann (4), Carsten 
Heinichen (11), Rainer Greunke 
(12), Thomas Krull (26), Bernd 
Neumann (10), Norbert Schiebel- 
hut (16), (3ötz Graichen, Frank 
Sillmon (26), Boris Beck, 

tus München. Das Maskottchen der „Giraffen" zeigt auf ein Plakat der 
Stadt, von denen es In der Halle viele zu sehen gab. Foto: rt 

Egelsbach - Die SG Egelsbach 
mußte am FVeitag abend ihre 
Hoffnungen auf den Meistertitel 
in der Oberliga Hessen vorläufig 
begraben. In einem auf mäßigem 
Niveau stehenden Derby bei den 
Offenbacher Kickers zogen die 
Egelsbacher vor knapp 6 000 Zu- 
schauern mit 1:2 den kürzeren. 
Der Rückstand des T^bellendrit- 
ten auf den Spitzenreiter beträgt 
nunmehr schon sechs Punkte. 
„Der Meisterschaftszug ist für 
uns soweit abgefahren. Wir müs- 
sen uns nach der Winterpause neu 
orientieren. Nur wenn die Kickers 
eine Schwächeperiode bekom- 
men, könnten wir noch einmal 
herankommen", sagte ein ge- 
knickter SGE-TVainer Herbert 
Schäty. Sein Pendant Lothar 
Buchmann blieb die Antwort 
nicht schuldig. „Unsere Schwä- 
cheperiode hatten wir heute", 
konterte der OFC-Coach süffi- 
sant. 

Die Niederlage hatten sich die 
Gäste selbst zuzuschreiben. Sie 
kontrollierten über weite Strek- 
ken das Geschehen, brachten sich 
jedoch durch eine mangelhafte 
Chancenauswertung um den 
Lohn ihrer Anstrengungen. Die 
Kickers zeigten ihr bislang 
schwächstes Heimspiel. Daß sie 
dennoch als Sieger vom Platz gin- 
gen, hatte einen einfachen Grund. 
Die Offenbacher machten aus ei- 
nem Minimum an Tbrchancen 
das Optimum. Bis zur 83. Minute 
boten sich ihnen zwei gute Gele- 
genheiten. Wolf (64.) und Behlil 
(83.) nutzten Egelsbacher Ab- 
wehrfehlerkonsequentaus. SGE- 
Kapitän Jochen Krapp hatte in 
der 73. Minute den zwischenzeit- 
lichen Ausgleich erzielt. OFC- 
TYainer Lothar Buchmann 
räumte denn auch ein, daß der 
Sieg glücklich sei. „Ein Unent- 
schieden wäre das einzig gerechte 
Ergebnis gewesen." 

Einen rauschenden Rißball- 
abend hatten sich die f^s vom 
Spiel der beiden Spitzenmann- 
schaften versprochen. Doch sie 
wurden enttäuscht. Die Partie war 
von der T^tik geprägt, Tbrsiche- 
rung das oberste Gebot. Der ge- 
genseitige Respekt war so groß, 
daß beide Teams nur mit einer 

gierte unverzüglich, brachte Lauf 
für Cyrys, um mehr Druck zu ma- 
chen. Auch als Aleksiö nach einer 
rüden Attacke gegen Schneider 
(70.) für zehn Minuten des Feldes 
verwiesen wurde, blieben die 
Egelsbacher am Drücker. In Un- 
terzahl wurden sie für ihren 
Kampfgeist belohnt. Jochen 
Krapp köpfte in der 73. Minute 
nach Flanke von Frank Dörr den 
l:l-Ausgleich. Ein TVeffer, der 
ganz klar auf die Kappe von OFC- 
Tbrhüter Keffel ging, der zu weit 
vor seinem Kasten stand. 

Auf der Gegenseite hatten die 
Egelsbacher Glück, daß Schieds- 
richter Holz keinen Elfmeter pfiff, 
nachdem Koutsoliakos von Jür- 
gen Bellersheim im Strafraum 
umgerempelt worden war. Wenig 
später passierte es: Beim 2:1 
machte Bellersheim wieder keine 
gute Figur. Er unterlief einen Paß 
von Figas, so daß Behlil mutter- 
seelenallein vor Arnold auf- 
tauchte. Dem SGE-Keeper blieb 
keine Abwehrmöglichkeit. 

Doch selbst dann hätte es für die 
Egelsbacher noch ein Happy-End 
geben können. Im Gegenzug 
hatte Lauf das 2:2 auf dem E\iß, 
ließ sich aber zu weit nach außen 
abdrängen. Seine Flanke beför- 
derte Schummer in letzter Se- 
kunde vor dem einschußbereiten 
Müller ins Aus. 

„Wir haben dem OFC das Leben 
sehr schwer gemacht. Wenn man 
so gut spielt, muß man etwas mit 
nach Hause nehmen. Die Chance- 
nauswertung hat das Spiel ent- 
schieden, weil wir nachlässig im 
Defensivbereich waren", sagte 
Herbert Schäty, der seiner Mann- 
schaft eine „hervorragende Lei- 
stung" bescheinigte, und, zum 
Erstaunen vieler Beobachter, von 
„Oberliga-Spitzenfußball" 
sprach. 

Kickers OtTenbach: Keffel; 
Biehrer, Babicic, Albert, Gram- 
minger, Koutsoliakos, Schum- 
mer, Hartmann (46. Schneider), 
Figas, Wolf (72. Schmidt), Behlil. 

SG Egelsbach: Arnold;. Strich, 
Krapp, Bellersheim, Clyrys (65. 
LauO, Dörr, Löwel, FVanusch, 
Relji6, Müller, Aleksi£. 

Frank Mahn 

Frank Sillmon (14) konnte auch Im Spiel gegen Lotus München wieder 
gefallen und war zusammen mit Thomas Krull bester Korbjäger. Beide 
„Giraffen" erzielten Je 26 Punkte. Foto: rt 

Spitze spielten. Egelsbachs Coach 
Herbert Schäty ließ Thomas Lauf 
auf der Bank. Dafür rückte CJoran 
Aleksiö ins Sturmzentrum. Von 
ihm aber ging so gut wie keine 
Gefahr aus, er war bei Babicic in 
besten Händen. Bei Offenbach 
war Behlil meist auf sich allein 
gestellt. 

Die Kickers taten sich äußerst 
schwer gegen die dicht gestaffelte 
Egelsbacher Mittelfeldreihe. 
Zahlreiche Fehlpässe zeugten 
von der Hilflosigkeit der Platz- 
herren. Die Gäste übernahmen 
nach 25 Minuten die Initiative 
und kamen nach 35 Minuten zur 
einzigen hochkarätigen Chance 
während der ersten Hälfte. Nach 
einer Ecke von Günter Franusch 
klärte Hartmann nach einem 
Kopfball von Sven Müller auf der 
Linie. Als Schiedrichter Holz 
(Rauenthal) zur Halbzeit pfiff, 
wirkte das auf die meisten Zu- 
schauer wie eine Erlösung. 

Nach Wiederbeginn kam etwas 

mehr Leben ins Spiel. Zunächst 
sah Oliver Löwel nach einem Bo- 
dycheck an Schneider die gelbe 
Karte (49.). Hier hätte der Unpar- 
teiische auch härter durchgreifen 
können. Eine Minute später gab's 
gelb für Figas nach einem Foul am 
Ex-Offenbacher Peter Cyrys. In- 
nerhalb von zwei Minuten hatte 
Sven Müller dann zweimal Grund 
sich zu ärgern. Zunächst setzte er 
einen Kopfball knapp neben das 
Tbr, dann lenkte Keffel einen 
Kopfball des früheren Bad Hom- 
burgers mit den Fingerspitzen zur 
Ecke. Zu diesem Zeitpunkt hät- 
ten die Gäste eigentlich führen 
müssen. 

Doch es kam anders: Völlig 
überraschend gelang den Kickers 
das 1:0. Als die Egelsbacher Ab- 
wehr in der Vorwärtsbewegung 
war, verlor ausgerechnet Peter 
Cyrys den Ball. Wolf lief allein 
aufs SGE-Tor zu und überwand 
Matthias Arnold mit einem Flach- 
schuß ins lange Eck. Schäty rea- 

AII«8 hört auf mein Kommando: SG-Kapltin Jockel Krapp stellt die Egels- 
baclwt Mauer mit Frank Dörr, Günter Franuach und Jürgen Bellersheim 
(von links). Krapp erzielte den einzigen Treffer für die SG. Folo: wenho 
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^ Finale vor der Fäuse 

ist der Knoten geplatzt 

FC besiegte Opel Rüsselsheim 4:1 (2:1) 

Turbulenzen vor dem Götzenhalner Tor, aber an diesem Sonntag wollte der Ball den Weg In keines der beiden 
Tore finden. Das Nachbarderby zwischen der SSG Langen und der SG Götzenhain endete torlos. Foto: rt 

,,Rote Laterne" erst mal weg 

SSG Langen und SG Götzenhain trennten sich 0:0 

Langen (rt) - Nur zweimal hat 
der FC Langen in der laufenden 
Runde gewonnen, und beide 
Siege fielen mit jeweils 1:0 sehr 
mager aus. Am Sonntag nun 
überraschten die Langener ihre 
Anhänger im Spiel gegen die 
Opelelf aus Rüsselsheim mit ei- 
nem 4:1 Erfolg, den man aus Lan- 
gener Verhältnissen fast als 
Schützenfest bezeichnen kann. 
In der Tabelle hatte dies aller- 
dings keine Auswirkungen. Man 
blieb auf dem elften Tabellen- 
platz, hat jedoch den Punkteab- 
stand zur Abstiegszone vergrö- 
ßern können. 

Schon in der 4. Minute fiel das 
1:0 durch Oliver Bartel, und in der 
20. Minute ließ Markus Groh- 
mann nach einem Sololauf durch 
die gegnerische Abwehr mit ei- 
nem plazierten Schuß das 2:0 fol- 
gen. Langen gefiel durch durch- 
dachte Spielzüge und ungestü- 
men Vorwärtsdrang. Auch durch 
den Anschlußtreffer zum 2:1 in 
der 40. Minute ließ man sich nicht 

beeindrucken und blieb auch in 
der zweiten Halbzeit am Drücker, 
als Rüsselsheim alles nach vorn 
warf und auf den Ausgleich aus 
war. 

Diese Offensive eröffnete den 
Platzherren Möglichkeiten für 
Konter und ein solcher in der 57. 
Minute führte zum 3:1 durch Gie- 
1er. Dis hatte Auswirkungen auf 
die Moral der Gäste, und es erga- 
ben sich gegen eine resignierende 
Mannschaft etliche Torchancen 
für die Platzherren, die aber leider 
ungenutzt blieben. Erst in der 86. 
Minute erzielte Uwe Grohmann 
das 4:1, das auch in dieser Höhe 
mehr als verdient war. 

Es spielten: Schlapp, Hackfort, 
Lang, Gieler, Meyerhöfer, Pritzel, 
Zahalka, Uwe Grohmann, Markus 
Grohmann, Freisens, Bartel (Rei- 
chert, Schwierz). 

Die Langener Reserve vertei- 
digte durch einen 3:2 Erfolg ihre 
T^bellenführung. Die Tore erziel- 
ten Steitz, Chrysanthos und Fi- 
scher. 

Landen (rt) - Aufatmen bei der 
SSG Langen. Es gab zwar keinen 
Sieg für die gastgebende SSG 
Langen gegen den favorisierten 
Nachbarn aus CJötzenhain, doch 
mit der Punkteteilung wurde man 
die rote Laterne des Schlußlichtes 
erst einmal los. Sie wurde an die 
Spielvereinigung Hainstadt wei- 
tergegeben, die ein Spiel mehr als 
die SSG und zwei Minuspunkite 
mehr aufweist. 

Die Gäste kamen mit einer 
stark ersatzgeschwächten Mann- 
schaft nach Langen, und im 
Nachhinein kann man sagen, daß 
eine Mannschaft, die gegen den 
Abstieg kämpft, ein solches Spiel 
eigentlich hätte gewinnen müs- 

sen. Chancen dazu waren durch- 
aus vorhanden, doch beide Tor- 
hüter zeigten sich von ihrer be- 
sten Seite und sorgten dafür, daß 
kein TVeffer fiel. 

In der 10. Minute nahm Wojtech 
einen Eckstoß von Spielertrainer 
Sternheimer auf, doch er köpfte 
den Ball über das Tor. .Seinen Su- 
perschuß in der 28. Minute lenkte 
Götzenhains Keeper mit toller 
Parade zur Ecke. Als Starke in der 
31. Minute für zehn Minute zum 
Zuschauen verurteilt wurde, ka- 
men die Platzherren in Bedräng- 
nis, doch sie konnten ein Tor ver- 
hindern. 

Nach der Pause hatte die SSG 
leichte Vorteile im Spielablauf, 

doch ein TVeffer wolte nicht fal- 
len, obwohl Starke und Betz gute 
Möglichkioiten hatten, einen 
TVeffer zu landen. Aber CJötzen- 
hains Torhüter Spahn war nicht 
zu überwinden. Auch Langens 
Thierolf zeichnete sich durch gute 
Paraden aus. Langens Neuzugang 
Arthur Rinke lieferte ein gelun- 
genes Debüt. 

Es spielten: Thierolf, Herbert, 
Golletz, Karl, Rockstein, Betz, 
Rühl, Wojtech, Staike, Sternhei- 
mer, Rinke (Berg, Pastor). 

Im Vorspiel der Reserven gab es 
einen 4:2 Erfolg für die Gäste. Die 
Langener TVeffer erzielten Hanke 
und Wolfgang CJolletz. 

In guter Splellaune zeigte sich der FC Langen In seinem letzten Spiel vor 
der Winterpause. poto: rt 

Hautnaher Bewachung erfreute 
sich Uwe Grohmann Im Spiel gegen 
Rüsselshelm. Dennoch gelang Ihm 
in der 86. Minute der TVeffer zum 4:1 
für den FC Langen. Sein Bruder 
Markus traf in der 20. Minute zum 
2:0. Foto: rt 

BASKETBALL 
2. Bundetllga, Herren; Qruppe Süd: 

TV Lieh - Steinar Bayreutfi 80:107 (42:56). 
TSV Brollengüßbach - SV Oborelchingen 
69:78 (28:28), TV Langen - Lotus München 
99:93 (51:38), Bayern München - TSV Spe- 
yer 81:75 (48:40), FC Baunach - BG Otten- 
bach/Neu-Isenburg 106:85 (58:39), DJK 
Würzburg - Post SV Karlsruhe 97:85 
(43:41), 

1. Steiner Bayreuth 1232.1048 24:4 
2. TV Langen 1318:1235 24:6 
3. FCBaunach 1215:1131 22:8 
4. SV Obereichingen 1308:1242 18:12 
5. Lotus München 1377:1424 16:14 
6. TSVSpeyer 1299:1290 16:14 
7. DJK Würzburg 1069:1089 14:14 
8. TV Lieh 1210:1230 14:16 
9. Breitengüßbach 1146:1277 10:20 

10. Offenb./N.-Isenburg 1250:1317 8:22 
11. Post SV Karlsruhe 1163:1224 8:22 
12. Bayern München 1155:1235 4:26 

SOUCKER 

Agfa Color XRG 200 
Kleinbildfarbfilm 
36 Aufnahmen 

55 
99 

Vizlr Ultra 
2 kg 

Fairy 
Geschirrspülmittel 
500 ml je 
Persll II 
Persil " 
2 I Nachfüllpack, je 

8?9 

Erda! Pflegeglanz 
75 ml je 
Kuschelwelch 
NachlülllQle 
11 je 
Ajax Glasrein 
Nachfüllpack 500 ml je 
Ajax 
Allzweckrelnlger 
1.51 je 

Hotfmann's Gardinenneu 500 ml 
Ga.'dinenwaschpulver 
e0C>g je 

Sll Fleckensalz 
500 g 
Fiess Toilettenpapier 
J - lagig plus 
3 X 200 Blall 

Whiskas 
195 g je 

Serena Binden 
18-er je 

Sulfrln Shanfipoo 2 in 1 
Sulfrin Shampoo 
250 ml je 

Neu im Sortiment 

LXPKHSSION 
das sanfte Tönungsgel-Fluid 

Färb«, Freizeit, Expression 

Smild 
Haulpflegecreme 
150 ml 
Gard Haarspray 200 mi 
New Style 
Schaunifestiger "J 3 
150 ml je g 

Feniala 
Badeperlen 
Classique 15 Stück 

Humana Milch- 
nahrung 
2000g je 

Penaten - nn 
Ölpflegetücher /| 
120-er "Tb 
Penaten Gesichts- und 
Körperpflege- 
creme 
100 ml 

Shamtu 
Shampoo 
400 ml je 
Hormocenta 
Creme 
75 ml je 
Blend-a-dent 
2 Phasenreiniger 
96 - er 
Signal/MentadentC^ QQ 
Zanncreme | 
75 ml je I ■ 
REACH 
Zahnbürsten 
Sluck ,|e 

249 

M 
MERZ - SPeZIAL DRAGEES 1 ■" •' 

L j 
Seborln 
Haarwasser 
400 ml 
Merz Spezial 
Dragees 
120-er MHUMSeWC 

29?9 

18?9 

Tal 
Ginseng 
500 ml 
Tal Ginseng 
Dragees 
60 Stück 

Kneipp Husten- 
und Bronchial ' 
Tee 10-er Beutel 

Niemand in Deutschland verkauft soviel (in DM!) DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

Interesse an Folker Liebe 
Egelsbach - Raßball-Oberli- 

gist SG Egelsbach wird sich in 
der Winterpause voraussicht- 
lich verstärken. Die SGE ist an 
Folker Liebe von der Spvgg. 05 

Bad Homburg interessiert. Der 
Mittelfeldspieler hat sich bei 
den vom Konkurs bedrohten 
Homburgern bereits abgemel- 
det. 

Egelsbacher erlebten 

gegen 98er Debakel 

0:8-PackLmg für die Reserve der SGE 
Egelsbach (fm) - Einen Reinfall 

auf der ganzen Linie erlebten die 
Rißballer der SG Egelsbach zum 
Jahresabschluß. Nach der 1:2- 
Niederlage der „Ersten" am fVei- 
tag bei Kickers Offenbach er- 
wischte es am Samstag die zweite 
Mannschaft. Die SGE kam gegen 
die Amateure des SV Darmstadt 
98 mit 0:8 unter die Hader. Auf 
dem Kunstrasen am Berliner 
Platz erteilte die Bundesliga-Re- 
serve der Oberliga-Reserve eine 
Lehrstunde in Sachen Kombina- 
tionsfußball. Die Gastgeber 
konnten in keiner Phase an die 
Fbrm anknüpfen, mit der sie im 
Hinspiel ein 2:2 erreicht hatten. 

Walter Laue kritisierte vor al- 
lem die mangelnde Einsatzbereit- 
schaft der Spieler, die zum Kader 
der ersten Mannschaft gehören. 
„Da hat die Einstellung über- 
haupt nicht gestimmt. Nur mit ei- 
ner starken kämpferischen Lei- 
stung hat man aber gegen einen 
solch spielstarken Gegner über- 
haupt eine Chance", ärgerte sich 
der SGE-TVainer. Doch auf dem 
ungeliebten Kunstrasen hielten 
sich einige Egelsbacher merklich 
zurück. 

Anders die Gäste, die das Spiel 

quasi als Vorbereitung auf die 
Hallensaison nutzten. Nach 20 
Minuten „klingelte" es erstmals. 
Nach einem krassen Fehler von 
Libero Stefan Simm hieß es 1:0 
für die Darmstädter. Als Thomas 
Kaiser seinem Gegenspieler in 
der 36. Minute zuviel Raum ließ, 
traf der mit einem Kopfball zum 
2:0. 

Im zweiten Abschnitt hatten die 
Platzherren dem Angriffswirbe! 
der „Lilien" aber auch gar nichts 
mehr entgegenzusetzen. Wie im 
TVaining ließen die Gäste den Ball 
laufen, führten die Egelsbacher 
nach allen Regeln der Kunst vor. 
In regelmäßigen Abständen er- 
zielten die Darmstädter, die zu- 
letzt eine kleine Bbrmkrise 
durchmachten, die "Ibre zum 8:0- 
Endstand. Sehr schwer wurde es 
ihnen von der SGE-Reserve bei- 
leibe nicht gemacht. Die, das soll 
nicht unerwähnt bleiben, hatte 
auch zwei Chancen. Doch Thor- 
sten Beer und Peter Seite! gelang 
es nicht, freistehend wenigstens 
den Ehrentreffer zu erzielen. 

SGE-Reserve: Philipps; Simm, 
Kaiser, Lama, Hölzke, Avemaria 
(40. Kern), Gaidas, Kurz (50. Beer), 
Rauth, Malecha, Seitel. 

Bezirksliga OHenbacli Bezirksliga Oamistadt West 
FC OtfenthaJ — Türti. Neu-Isenburg 
Alem. Kl.-Aühejm — SV Zellhausen 
Kickers Obertshsn. — Susgo Offenthal 
FV 06 Spfen(lir)9en - SpvM. Dietesheim II 
SV Dreieichenhain — TSV Heusenstamm 
KV Mühiheim — SG floserthöhe 
Spvgg. Hainstadt — BSC 99 Odenbach 
S^ Langen — SG Götzenham 

1 Susgo Offenttial 17 11 3 3 
2 SG Rosenhöhe 17 8 6 3 
3 Spvog. Dietesheim It 17 6 6 3 
4 SG GöUeniiain 17 6 9 2 
SFCOfeotha! 17 7 5 5 
6 TSV Heusenstamm 17 6 6 5 
7 BSC 99 Ottenbach 17 7 4 6 
8 Alem. KJ.-Auhetfn 17 6 6 5 
9 Türk Neu-Isenburg 16 5 5 6 

10F\'06Spren(Singen 16 5 5 6 
11 Kickars Obertshsn 17 5 S 7 
12 KV Mühiheim 17 6 2 9 
13 SV Dreiechenham 16 4 5 7 
USVZtfnausen 17 4 5 8 
ISSSGLangen 16 2 6 8 
16 Spvgg Hanstadl 17 3 4 10 

39:20 
4S:32 
29:22 
37:22 
32:33 
38:27 
27:23 
27:24 
28 26 
21:21 
32:37 
27:29 
24:38 
23:40 
16:36 
19:34 

3:1 
4:0 
0:2 
0:0 
2:8 
1:1 
0:3 
0:0 

25:9 
22:12 
22:12 
21:13 
19:15 
18:16 
18:16 
18:16 
15:17 
15:17 
15:19 
14:20 
13:19 
13:21 
10-^2 
10-24 

TSV Nieder-Ramstaill — Grün-Weiß Darmstadt 2:3 
Rot-Weiß Darmstadl — SV Geinsheim 0.0 
SV Erzhausen — SKG Grälenhausen 41 
SKV Werterstadl - SV St. Stephan 0 0 
Eintr. Ri'isselsheim — SKV Büttelbom 4:1 
FC Langen — Opel Rüsseisheim 4.1 
SG EoMSbach II — SV Dannstadl 98 Ii 08 
SKG Ober-Ramstadt — SV Klein-Gerau 

1 TSV Nteder-Ramsiadi 
2 SV Geinsheim 
3 SV Darmstadt 96 II 4 Rot-Wftß Darmstadt 
5 SV St Stephan 
6 SV Erzhausen 
7SVKlein-Gerau 
8SKVWe(tefstad( 
9 Emtr. Rüssei&heim 

10SKV6ütteK)om 
11 FC Langen 
12 GhxvWeiß Darmstaoi 
13SGEQ 
14 Opel r 
15 SKG Gräfenhausen 
16 SKG Ober-Ramstadl 

18 12 3 3 
18 1t 
17 9 
18 9 
18 8 
18 7 

8 
7 
7 
8 
3 
3 
3 
2 
3 
2 

4 
6 
6 
7 
8 
4 
5 
5 
2 
8 
6 
5 10 
6 10 
4 II 
3 12 

00 
43:23 27.9 
54:24 26:10 
55:23 24:10 
43:32 24:12 
33:27 2313 
36 2S 2214 
35:26 2ai6 
37:36 19-17 
36:41 19:17 
41:36 18:16 
24:39 14 22 
26:44 1224 
25 51 11:25 
23:41 10-26 
26:50 ia26 
21:39 757 
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Viele Menschen sammeln 
Brieftoiarken nebenbei. Wer 
allerdin^ mehr wissen will, 
systematisch sammeln und 
mit anderen tauschen 
möchte, kann sich an die 
Briefmarkenvereine wenden, 
die gerne Auskünfte geben. 
Ihre An.schriften: 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Telefon: 06073 / 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 

weg 4, Tfelefon: 06073 / 54 97 
Die Briefmarkentausch- 

börse und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9.30 bis 12.30 Uhr 
im SPD-Parteibüro, Fahr- 
straße 2, Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kontakt- 
adresse: Gerard Houtman, 
Steinstraße 57, Telefon: 
06071/22 1 18. 

Tauschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat in der Ver- 
einsgaststätte des TV 1863 
Dieburg um 19.30 Uhr. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
6057 Dietzenbach, Vorsitzen- 
der Manfred Wrzesniok, Tele- 
fon: 06074 / 2 35 05, 

Tauschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr, jeden drit- 
ten Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Hel- 
mut Britz, Oberwiesenweg 20, 
Telefon: 06103/3 23 59. 

"ftuschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 19 bis 22 
Uhr. 

Erlen See 

Verein für Briefmarken- und 
Münzkunde Erlensee, Kon- 
taktadresse: Klaus Hölzinger, 
Wachtersbacher Straße 5, 6456 
Langenselbold, Tfelefon: 
06184/38 30. 

Tauschtage in der Erlen- 
halle in Erlensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefmarkensamm- 
ler Hanau 1890, Vorsitzender 
Werner Klieber, 6450 Hanau 1, 
Katharina-Belgica-Straße 1, 
Telefon: 06181/2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind 
Tauschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

■ftuschtage des Briefmarken- 
sammler-Schwerpunktes Lan- 
genselbold: Mitglieder im Ver- 
ein der Briefmarkenfireunde 
Kinzigtal e.V. jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der FVöbel- 
schule, Schulgasse in Langen- 
selbold. Die Jugend trifft sich 
von 17.30 bis 19.30 Uhr. 

Langen 

Langen, Vorsitzender des Ver- 
eins und Bundespressespre- 
cher der Philatelisten Reiner 
Wyszomirski, 6070 Langen, 
Anemonenweg 24, Telefon: 
06103/7 91 93. 

Tauschtage in der Stadt- 
halle, Clubräume 1 und 2, Süd- 
liche Kingstraße 77, jeden er- 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr. Piir die Jugend 
jeden ersten und dritten Mitt- 
woch, 19 Uhr. 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst 
Lötz, 6052 Mühlheim am 
Main, Ringstraße 6, Telefon: 
06108/7 69 41; Post an Bert- 
hold Liegl, 6052 Mühlheim am 
Main, Postfach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Straße 35, 6078 Neu-Isenburg, 
Telefon: 06102 / 3 62 19. 

T^uschtage im Haus der 
Vereine, altes Feuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzen- 
der Rolf Lochmann, 6053 
Obertshausen, Bürgermeister- 
Kämmerer-Straße 12, Telefon: 
06104/4 30 66. 

T^uschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr. 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
an der Kirche. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde Of- 
fenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 6050 Offen- 
bach, Telefon: 069 / 81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 Uhr, 
"I^uschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9.30 Uhr. 
Die Veranstaltungen sind im 
Kolpinghaus, Luisenstraße 53, 
hinteres Gebäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Tfelefon: 06074/ 
97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Brieftnarkensammlerverein 

Briefmarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 6054 Rod- 
gau 3, Heusenstammer Weg 
21, Telefon: 06106/7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im So- 
zialzentrum am Puiseauxplatz 
in Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfreunde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heiruich L. Thrin, 6451 
Mainhausen 2, Hauptstraße 
27, Tfelefon: 06182/34 56. Ge- 
schäftsführer Lutz Lang, 
Mainhausen, FViedensstraße 
7, Tslefon: 06182 / 2 42 24. 

'Ktuschtage in der TGS- 
Tjrnhalle Seligenstadt jeden 
letzten Sonntag im Monat, 10 
Uhr und jeden zweiten Diens- 
tag im Monat, 20 Uhr. 
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Fürst Blücher auf Sonderbriefinarke 

Deutsche Bundespost ehrt Gegenspieler Napoleons zu 250. Geburtstag 
Zum 250. Geburtstag von Mar- 

schall Gebhard Lebrecht Fürst 
Blücher von Wahlstatt gibt die 
Deutsche Bundespost eine Son- 
derbriefmarke heraus: 

Als „Marschall Vorwärts" der 
Nachwelt im Gedächtnis, zeich- 
nete sich der am 16. Dezember 
1742 in Rostock geborene preußi- 
sche Heerführer Gebhard Le- 
brecht von Blücher durch sein 
stetes Drängen auf eine offensive 
Kriegsführung aus. Augen- 
scheinlich hatte er erkannt, daß 
gegenüber einer Persönlichkeit 
wie seinem großen militärischen 
Gegenspieler Napoleon nur eine 
energische Karnpfesweise Erfolg 
versprach. So trat er als General- 
leutnant und Führer der Vorhut 
der preußischen Armee in der 
Niederlage bei Auerstedt 1806 
vergeblich für eine Fortsetzung 
des Kampfes ein. Anfang 1814 
wollte er, nach der Völker- 
schlacht von Leipzig gerade zum 
Generalfeldmarschall ernannt, 
unmittelbar auf Paris marschie- 
ren, was am Zögern der Verbün- 
deten scheiterte. 

Dabei wurde Napoleon auch 
zur Ursache des politischen En- 
gagements Blüchers: Schon in 
den Jahren 1801 bis 1805 sprach 
er als Gouverneur von Münster 
seinen Haß auf den Korsen offen 
aus und warnte vor jedem Bünd- 
nis mit ihm. Vor der Unvermeid- 
barkeit einer Auseinanderset- 
zung mit BVankreich überzeugt, 
setzte sich Blücher bereits 1805 in 
einer Denkschrift „Gedanken 
über die Fbrmierung einer Natio- 
nalarmee" für die allgemeine 
Wehrpflicht in Preußen ein und 
befürworte die preußische Teil- 
nahme am Krieg gegen BVank- 
reich. Als der einzige, trotz der 
Niederlage von 1806/07 wirklich 
bewährte höhere Kommandeur 
(er mußte ehrenvoll kapitulieren 

Q Gchharii l.cberochi von Blücher 1742 - 18IQ 

Elisabeth von Janota-Bzowski, Düsseldorf, bannte den mutigen Fürsten und 
sein Pferd auf die Sondermarke der Deutschen Bundespost. 

und geriet kurz in Gefangen- 
schaft) wurde er, der sich 1807 
nach dem BVieden von Tilsit das 
Ziel setzte. Napoleon „Herunter- 
zuholen", zur Hoffnung aller Pa- 
trioten. In seiner neuen Position 
als Generalgouverneur für Pom- 
mern unterstützte er die preußi- 
sche Heeresreform und drängte 
1809 FViedrich Wilhelm III. zur 
Unterstützung des österreichi- 
schen Krieges gegen FVankreich. 
Auf die preußische Passivität rea- 
gierte er enttäuscht mit einem 
Entlassungsgesuch. 

Daß er trotz der folgenden Be- 
förderung zum General der Ka- 
vallerie aus seiner BYankophobie 
weiterhin keinen Hehl machte, 
trug ihn nicht nur eine gesteiger- 
te Popularität in Deutschland, 
sondern auf französischen Druck 

1811 die Ablösung von seinem 
Kommando und letztendlich die 
Versetzung aus Berlin in die Pro- 
vinz ein. 

In den Befreiungskriegen 
1813/14 führte Blücher, angriffs- 
lustig wie gewöhnt, die schlesi- 
sche Armee. Nach dem ersten Pa- 
riser Frieden im Juni 1814 gegen 
seinen Willen zum Fürsten von 
Wahlstatt erhoben, sah der krän- 
kelnde Feldmarschall mit Napo- 
leons Sturz seine Aufgabe als be- 
endet an und erbat den Abschied, 
der zugleich zum Protest gegen 
die seiner Meinung nach zu wei- 
che Behandlung BVankreichs 
wurde. Kurz darauf begleitete Bü- 
cher BViedrich Wilhelm III. nach 
London, was für ihn ebenso wie 
seine Heimfahrt nach Berlin zum 
TViumphzug wurde. Bei der 

Rückkehr Napoleons aus Elba 
1815 wurde der hochdekorierte 
Offizier umgehend zum Oberbe- 
fehlshaber der preußischen Fel- 
darmee berufen, dem Neidhart 
von Greisenau als Generalstab- 
schef und „Kopf", wie Blücher 
scherzhaft meinte, zur Seite 
stand. Der alte ^Idmarschall 
drängte sogleich auf Angriff: In 
der Erwartung von den Briten un- 
ter Wllington unterstützt zu wer- 
den, stellte er sich Nopoleon vom 
16. Juni 1815 bei Ligny zum 
Kampf. Obgleich die englische 
Hilfe ausblieb und die Preußen 
schwer geschlagen wurden, zog 
Blücher seine erschöpften Trup- 
pen nicht in die Ruhestellungen 
zurück, sondern eilte, auch aus 
einem Gefühl der Bündnistreue, 
mit ihnen Wellington zur Hilfe. 
Ihr Eingreifen entschied am 18. 
Juni die Schlacht bei Belle Allian- 
ce (Waterloo) und besiegte Napo- 
leons Schicksal. 

Blücher war mehr als nur der 
verwegene Haudegen, als der er 
später Berühmtheit erlangte; Ob- 
gleich überzeugt, mit dem natio- 
nalen Befreiungskampf einen 
„gerechten Krieg" zu führen, hat- 
te er in den Jahren 1814/15 nach 
eigenen Worten ,,das Morden 
zum Überdruß satt" und hoffte 
auf einen ewigen Flieden, ihn 
zum Feldhern zu degradieren, 
der die Schlacht nur schlug, und 
seinen Generalstabschef zu dem 
zu erheben, der die Schlacht 
lenkte, wäre ungerecht, denn 
auch Blücher hatte Anteil an der 
Planung der militärischen Opera- 
tionen. 

Blücher schätzte das Privatle- 
ben, war zweimal verheiratet und 
besaß zwei Söhne und eine Toch- 
ter. Am 12. September 1819 ver- 
starb Bücher auf dem ihm 1814 
vom König dotierten Gut Krieblo- 
witz in Schlesien. 

Markengestaltung hat gezackte Grenzen 

fSonderbriefmarken gibt die Deutsche Bundespost am 14. Januar 1993 heraus: 350. Geburtstag von Isaak Newton. 125 Jahre Nord- deutsche Seewarte In Hamburg, 1200 Jahre Münster In Westfalen, Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeltsplatz, 100 Jahre Vertiand Deutscher Elektro- 
techniker 

Monat für Monat Sonderpostwertzeichen von der Deutschen Bundespost 
Sie ist zweifelsohne das meist- 

verbreitete Kunstwerk der Welt 
und bei ihrer CJestaltung sind nur 
dem Format enge, gezackte Gren- 
zen gesetzt: die Briefmarke. All- 
täglich wird sie millionenfach auf 
Briefe geklebt oder in Alben sor- 
tiert. Monat für Monat bringt die 
Deutsche Bundespost „Post- 
dienst" neue Sondermarken her- 
aus. Ein Sondermarkenthema in 
diesem Monat ist beispielsweise 
der deutsche Barockbildhauer 
und Baumeister Quirin Asam. 

Was kaum jemand weiß; Jeder 
Bundesbürger hat bei der Theme- 
nauswahl für die Sondermarke 
ein gewisses Mitspracherecht. 
Und viele machen davon CJe- 
brauch: Jährlich treffen beim 
Bundesminister für Post und Te- 
lekommunikation 200 bis 300 
Themenvorschläge ein. Das Mini- 
sterium ist die richtige Adresse, 
denn die Herausgabe von Post- 
wertzeichen ist eine hoheitliche 

Aufgabe, die sich der Staat, ähn- 
lich wie das Münzrecht, vorbe- 
hält. 

Der Themenvielfalt sind kaum 
Grenzen gesetzt. Ausnahme; Le- 
benden Personen bleibt das zak- 
kige Denkmal verwehrt. Nur der 
Bundespräsident darf, ähnlich 
wie die englische Queen, schon 
zu Lebzeiten von der Marke blik- 
ken. Der amtierende Präsident 
Richard von Weizäcker hat von 
diesem Recht aber noch keinen 
Gebrauch gemacht. Nicht mar- 
kenfäliig sindjndustrieprodukte; 
Wer werben wiU, so die Auffas- 
sung des Postdienstes, findet bei 
der Post genügend andere Gele- 
genheiten, beispielsweise Werbe- 
stempel. Die Marken bleiben wer- 
befrei. Die Themenvorschläge 
aus der Bevölkerung, aber auch 
aus Politik, Kultur und Wirt- 
schaft werden vor allem bei den 
60 Ausgaben von Sonderbrief- 

marken berücksichtigt, die jähr- 
lich erscheinen. Ein Drittel ihrer 
Motive werden von regelmäßig 
wiederkehrenden Themen wie 
Weihnachten, Sport, Jugend, 
Wohlfahrt und Europa bestimmt. 
Die restlichen Motive sucht seit 
1973 der sogenannte Programm- 
beirat aus. Er besteht aus Vertre- 
tern von Bundestag, Bundeslän- 
dern, Presserat, Postlern, Brief- 
markensammlern und -händlern. 
Sie schlagen dem Bundespostmi- 
nister die Themen vor, die dann 
millionenfach in alle Welt ge- 
schickt werden. Doch das endgül- 
tige OK gibt ganzhoheitlich - der 
Minister selbst. 

Nachdem die Sondermarken- 
themen festgelegt sind, geht es 
um die CJestaltung der Marke. Da- 
bei tritt ein zweites Gremium in 
Aktion: der Kunstbeirat. Seit 
1954 bestimmt er im Detail, wie 
die jeweilige Marke aussehen 

soll. Grafiker und bildende 
Künstler machen Gestaltungs- 
vorschläge, aus denen dann das 
endgültige Motiv ausgewählt und 
zur Druckvorlage umgesetzt 
wird. 

Bei der Bundesdruckerei Ber- 
lin, der Wertzeichendruckerei 
Leipzig oder dem Düsseldorfer 
Betrieb Bagel endet der lange 
Weg. Im Offset-, Stich- oder Ra- 
stertiefdruckverfahren werden 
die kleinen Kunstwerke in gro- 
ßen Bögen auf Papier gebannt. 
Mit grundsätzlich 30 Millionen 
Stück erreicht jede Sondermarke 
eine Bestseller-Auflage. 

Viel Aufwand für ein aufkleb- 
bares Wertzeichen zum R-eima- 
chen von Postsendungen, das 
rechtlich als Quittung für voraus- 
bezahlte Postgebühren gilt. Doch 
die Briefmarke ist mehr: In aller 
Welt die kleine, aber feine Visi- 
tenkarte eines Landes. 
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Ratgeh 

Asthma: Besserung 

ohne Medikamente? 

bbs - Rund zehn Prozent aller Erwachsenen in Deutschland 
leiden an Asthma oder Bronchitis. Tendenz steigend. Und bei 
Kindern zählt Asthma bereits zu den häufigsten chronischen 
Krankheiten im Kindesalter überhaupt. Die aus diesen Atem- 
wcßserkrankungen entstehenden volkswirtschaftlichen Kosten 
(Behandlungskosten, Friihinvalidität, verlorene Krwerbsjahre) 
machen nach Schätzungen von Sozialexperten in der Bundesre- 
publik mittlerweile pro Jahr die horrende Summe von circa 25 
Milliarden Mark aus. 

Eine erstaunliche Entwick- 
lung angesichts der Tatsache, daß 
mit zunehmender Kenntnis der 
Entstchungsmechanismen von 
Asthma in den letzten Jahren auch 
die Wirksamkeit der medikamen- 
tösen Behandlung erheblich ver- 
bessert wurde. Die Ursachen der 
steigenden Zahl von Asthma- und 
Bronchitiskranken wird nicht nur 
in einer Verschlechterungder Um- 
weltbedingungen gesehen, son- 
dern auch in einer unzureichen- 
den medikamentösen Therapie. 
Der Schweregrad des Asthmas 
wird häufig sowohl von Patienten 
als auch von Medizinern unter- 
schätzt. So kommt es, daß trotz 
vieler wirksamer Medikamente 
auch in Deutschland immer noch 
tödliche Asthmaanfälle zu ver- 
zeichnen sind. 

Als Patient muß man daher 
zunächst einmal zwei Tat.sachen 
akzeptieren: Zur Behandlung des 
Asthmas ist praktisch immer der 
Einsatz von Medikamenten not- 
wendig. Und nur eine konsequen- 
te Langzeittherapie kann einen 
dauerhaften, stabilen Zustand mit 
möglichst geringen Beschwerden 

ermöglichen. Bisher kann kein 
Medikament A.sthma heilen, aber 
es gibt Medikamente, wie zum 
Beispiel inhalierbares Kortison, 
welche die Ursache des Asthmas, 

nämlich die Entzündung der Bron- 
chial.schleimhaut, hemmen kön- 
nen. 

Nun reagieren Patienten oder 
Eltern asthmakranker Ki nder häu- 
fig immer noch mit heftiger Ab- 
lehnung, wenn der Arzt eine The- 
rapie mit inhalierbarem Kortison 
für sinnvoll hält. Die Angst vor 
möglichen Nebenwirkungen, die 
bei einer Langzeit-Behandlung 
mit den weitaus größeren Men- 
gen an Kortison enthaltenden 
Kortisontabletten oder -spritzen 
schon einmal auftreten können, 
vermindert selbst bei manchen 
Medizinern die Bereitschaft, sich 
über neue Erkenntnis.se zu infor- 
mieren. 

In der Folge wird nicht selten 
die Bronchien-Entzündung und 
die daraus resultierende Überem- 
pfindlichkeit der Atemwege nur 
ungenügend behandelt. Dabei ist 
in zahlreichen wissenschaftlichen 
Untersucliungen und in der Praxis 
bei Millionen von Patienten längst 
erwiesen, daß inhalierbares Kor- 
tison - langfristig gesehen - der 
Asthmaprogredienz eindeutig 
vorbeugt und in therapeutischer 
Dosierung keine nennenswerten 
und schon gar nicht beäng- 
stigende Nebenwirkungen besitzt. 

Entzündung der Atemwege 

konsequent Einhalt gebieten 

Was ist Asthma? 

bbs- Wasisteigentlich Asth- 
ma? Auf einen einfachen Nen- 
ner gebracht, läßt es sich so de- 
finieren: Asthma ist eine Er- 
krankung', die mit Uberwiegend 
anfallsartiger Atemnot einher- 
geht. Die Symptome: Husten, 
Pfeifen oder ein Geräusch, das 
der Arzt als Gienien bezeichnet. 
Wie aber kommt es zum Asth- 
maanfall? Im Gegensatz zu ei- 
nem gesunden Menschen rea- 
giert das Broncbialsystem eines 
Asthmatikers auf verschieden- 
ste Reize sensibler und intensi- 
ver mit einer Verengung der 
Atemwege. Sei einem Asthraa- 
anfall geht es in der Lunge dann 

30 zu, als ob sich eine breite 
Autobahn plötzlich auf eine ein- 
zige Fahrspur verengt. Für die- 
se Verengung gibt es drei Grün- 
de. Erstens: Die Muskeln der 
Bronchien verkrampfen sich. 
Diese Veifcrampfung nermt man 
Bronchospasmus. Zweitens: 
Die Schleimhaut in den Bron- 
chien .schwillt an und verdickt 
sich. Diese Verdickung kommt 
z.B. durch eine Entzündung zu- 
stande. Und drittens: Die 
Schleimbaut produziert beson- 
ders viel zähen, staik haftenden 
Schleim. Das führt zu einer teil- 
weisen oder völligen Versto- 
pfung der Atem wege. Kurz ge- 
faßt heißt das: Asthma = Bron- 
chialverkrampfung + Schlcim- 
hautverdickung + vermehrte 
Schieimbildung. 

bbs - Nur eine konsequente 
Behandlung stoppt die Entzün- 
dung beim Asthma bronchiale! 

Prof. Dr. med. Helgo Magnussen 
Die.ser Meinung sind heute füh- 
rende Pneumologen (Lungen- 
fachärzte)inallerWelt. Dazu Prof 
Dr. mcd. Helgo Magnussen vom 
Zentrum für Pncumologic in 
Großhansdorf bei Hamburg: ..Alle 

Patienten mit chronischem Asth- 
ma haben eine mehr oder weniger 
ausgeprägte Entzündung der 
Atemwege. Ein Ausdruck dieser 
Entzündung ist die gesteigerte 
Empfindlichkeit der Atemwege 
auf unspezifische Reize, die .so- 
genannte Hyperreaktivität. Je stär- 
ker diese bronchiale Hyperreakti- 
vität ausgeprägt ist, desto schwe- 
rer ist die Krankheit." 

Die Fachmediziner sind sich 
mittlerweile auch darüber einig, 
daß eine frühzeitige Behandlung 
mit inhalierbarem Kortison für 
Asthma-Patienten von großem 
Nutzen .sein kann. Prof Mag- 
nussen: ..Im Gesamtbchandlungs- 
plan des Asthma bronchiale spie- 
len Glukokortikoide, kurz auch 
Kortison genannt, eine herausra- 
gende Rolle, da von allen bisher 
verfügbaren Medikamenten nur 

Kortison - Wundermittel 

oder „Teufelszeug"? 
bbs - Korti.son steht bei vielen 

Patienten in keinem guten Ruf 
Dabei steht fest, daß eine große 
Zahl von Atemweg.skranken. ins- 
besondere Asthmapatienten, dem 
Kortison ihre Beschwerdefreiheit, 
die Verhütung schwerwiegender 
Komplikationen ihrer Erkrankung 
und nicht selten buch.stäblich ihr 
Leben verdanken. Jeder gesunde 
M-jnsch produziert in der Neben- 
niere täglich ein lebenswichtiges 
Hormon, das Kortisol. Es ist an 
der Steuerung des Stoffwechsels 
im Körper wesentlich beteiligt. 
Künstlich produziertes (syntheti- 
sches) Ko.-tisol nennt man Korti- 
.son. Die Wirkung des heutigen, 
modernen Kortisons bei Atem- 
wegserkrankungen ist darauf zu- 
rückzuführen. daß es die Entzün- 
dung und die Schwellung der 
Bronchialschleimhaut hemmt und 
die Bildung von zähem Schleim 
bremst. Durch die Entzündungs- 
hemmung wird die Überempfind- 

lichkeit des Bronchialsystems er- 
heblich vermindert. Kortison in 
Form von Tabletten oder Spritzen 
wird i n der Asthmatherapie schon 
lange eingesetzt, ist aber in dieser 
Verabreichung mit gewissen Ne- 
benwirkungen verbunden. Vor 
wenigen Jahren ist es nun in ei- 
nem wis.senschaftlichen „Meilen- 
sprung" gelungen, Kortison auch 
in Form von Inhalationssprays her- 
zustellen. Dieses inhalierbare Kor- 
tison entfaltet schon in geringster 
Menge eine heilende Wirkung auf 
die allergisch gereizte oder ander- 
Weitig entzündete Bronchial- 
schleimhaut. Beim Einatmen inha- 
lierbaren Kortisons gelangt die 
Sub.stanz in die Bronchien und so 
gut wie nicht in den übrigen Kör- 
per. Inhalierbares Korti.son, weit- 
aus geringer dosiert als in Tablet- 
ten- oder Spritzenform, wirkt nicht 
sofort. Der volle Effekt stellt sich 
oft erst nach einer Woche ein. 
Geduld ist daher wichtig. 

sie in der Lage sind, die dem chro- 
nischen Asthma zugrunde liegen- 
de Entzündung der Atemwege zu 
beeinflu.ssen. Nach der Einfüh- 
rung sy.stemi.sch (ül)er den Blut- 
weg des Organismus) wirkenden 
Kortisons war die Entwicklung 
inhalierbaren Kortisons ein Mei- 
lenstein in der Therapie des Asth- 
mas. Der Vorteil dieser Behand- 
lung.sart liegt in ihrer hohen Wirk- 
stoff-Konzentration direkt am Ort 
des Geschehens und in ihrer nur 
geringen Wirkung auf den Ge- 
samtorganismus. 

Patienten .sollten jedoch wis- 
■sen, daß inhalierbares Kortison 
im Asthmaanfall selbst kaum eine 
ent,scheidende Wirkung hat. Es 
dient der Vorbeugung von Asth- 
ma und sollte daher als Langzeit- 
Therapie eingesetzt werden," 

Eine Patientin 

berichtet 

bbs - Seit vielen Jahren lebt 
Alice Wiegand aus Hamburg mit 
Asthma. Und sie lebt ein Leben, 
das sich von dem eines Gesunden 
kaum unterscheidet. Alice Wie- 
gand: „Am Anfang meiner Krank- 
heit bin ich von Arzt zu Arzt ge- 
rannt. Ich bekam verschiedene 

Alice Wiegand aus Hamburg 
Medikamente verordnet. Keines 
half mir.so richtig. Bis mir inhalier- 
bares Kortison verschrieben wor- 
den ist. Bereits nach drei Wochen 
hatten sich meine Asthma-Attak- 
ken spürbar verbessert. Heute 
komme ich mit relativ geringen 
Dosen des Kortison-Sprays sowie 
mit einem bronchialerweitemden 
Spray aus." 

Inhalieren 

leicht gemacht 

bbs - Verschiedene Asthma- 
Medikamente werden als Dosier- 
aerosole angeboten. Dosieraero- 
sole ermöglichen eine lokale The- 
rapie der Bronchialschleimhaut: 
der Wirkstoff wird direkt in die 
Atemwege gebracht. Einem Teil 
der Patienten bereitet aber die 
Handhabung der Dosieraerosole 
Schwierigkeiten. Um dem abzu- 
helfen, hat man Inhalationshilfen 
entwickelt. Die Benutzung solcher 
Inhalationshilfen (z.B. Voluma- 
tic®) ist einfach. Der Patient schüt- 
telt sein Dosieraerosol und steckt 
es in die Öffnung am Ende des In- 
halationsgerätes. Dann nimmt er 
das Mundstück des Gerätes in den 
Mund. Schließlich löst er einen 
Sprühstoß aus und atmet den im 
Inhalationsgerät schwebenden 
Wirkstoff mit einem oder mehre- 
ren Atemzügen ein. 

Hilfe zur 

Selbsthilfe 

bbs - Fast jeder Wirtschafts- 
zweig besitzt heutzutage eine In- 
teressenvertretung. Woaberbleibt 
die Lobb\ der Allergikerund Asth- 
matiker'' Verschiedene Patienten- 
organisationen haben es sich nun 
zur Aufgabe gemacht, diesem 
Mißstand entgegenzutreten. Sodie 
Deutsche Allergie- und Asthma- 
hilfe e.V. (DAA), Hamburg. Als 
unabhängige Patientenorganisa- 
tion kämpft sie, unterstützt von 
namhaften Medizinern aus Klinik 
und Praxis, für das Recht der Be- 
troffenen, ein möglichst beschwer- 
defreies Leben führen zu können. 
Zur Arbeit der DAA zählen unter 
anderem Vorsorge- und Früher- 
kennungsprogramme, Aufklärung 
in Kindergärten, Schulen und am 
Arbeitsplatz sowie Hilfestellung 
in medizinischen Fragen. 

Die Adresse: Bundesge- 
schäftsstelle DAA, Dorotheensü'a 
ße 174, 2(X)0 Hamburg 60, Tel. 
040/ 460 49 47. 

Nach einem erfüllten Leben verstarb am 13. Dezember 
1992 meine liebe Frau, gute Mutter, Schwiegermutter und 
Oma 

Herta Wagner 

geb. Schwarz 

im Alter von 81 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Paul Wagner 
Herbert und Helga V/agner mit Anke 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Erfurter Straße 4 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 17. Dezember 1992, um 
13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Wir nehmen Abschied von meiner lieben Frau, guten Mutter 

Irmgard Wischnewski 
geb. Lux 
18. 1. 1931 13. 12. 1992 

In stiller Trauer: 
Emst Wischnewski 
und Tochter Sigrun 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Erfurter Straße 14 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 17. Dezember 1992, um 10.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Von Beileidsbektondungen am Grabe bitten wir Abstand zu nehmen. 

Elhe-atast Hummelsiep 
2161 Hollern 

Frische ausdeutschen Landen 
: AoM * Bimon> Kl. 1.10 kg CoxOrang»7W80—DM1&00 CoiOnrä6<m DM 

. DM 15U» Rottr BoiSmop .DMIft.00 IngrMMvte  
OoMan DmL, QiotUm, Btrmn und Florkta Ho«» OfapafruH Miwir ♦ Spiin. ♦ Ctwrwntkwm. Kt I iaitlaDM24J0 Vtrtauf vom Urar, am Dormarvtag, 17. Daxambar 1M8 

15.90 Egalsboch, Bfllnf Pietz lt.00 Langian. SOdl. ningatr. Frtadhof 

12.00 DM14.00 DM12.00 
neu- umoocKungon 

Jürgen Rinker 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbrtte Kontaktaufnahme unter Telefon Wbdrtauaan 0 61 SO / a 19 70 

Unsere liebe Mutter, Großmutter, Urgroßmutter und Tante 

Elfriecie Katharine Gachet 
geb. Scheid 
* 17. 1. 1908 t 12. 12. 1992 

ist uns heute in die Ewigkeit vorausgegangen. 
In der Gewißheit eines baldigen Wiedersehens nehmen wir in Liebe 
und Dankbarkeit Abschied. 

Erika Voltz und Familie 
Gerlinde Schust und Familie 
Ursula Mathes-Gachet und Familie 
Heinz G. Gachet 

6073 Egelsbach, Außerhalb 9 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 17. Dezember 1992, um 
11 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Nachhilfe? Preiswerte Nachhilfe in 
Mathe. Englisch, Deutsch, Latein, 
Chemie und Physik von Privat bis 10. 
Klasse, Tel. 2 95 25 

Robert Eurich ei 
Langen, Rheinstraße 32 
«(06103)21046 
... oder gehen Sie zur Sparkasse. 

Das „Solo 

Prämissimo 

LBS 

Bausparica&se der Sparkassen 
A Finanzgruppe 

Wir geben 

Ihrer Zukunft 

ein Zuhause. 

Wenn Sie jetzt bei unserer klei- 
nen Hausmusik ..mitspielen", 
können Sie sich die Bauspur- 
prümie des ganzen Jahres und 
die Vorteile des vermögenswirk- 
samen Bausparens sichern. Spre- 
chen Sie mit mir. Ich berate Sie 
gerne. 

I)ii'l'r:iniii'riir'>21 

Bis 31.12. 

Alkohol- 

Probleine? 

t'kcr 

LANGENER 

AKZET^ 

STADTHALLE 
Mo. 21.12. —20 Uhr 

DER WAHRE 
INSPEKTOR HOUND 

Ein absurder Spaß 
von Tom Stoppard 
Do. 31.12.-20 Uhr 

SILVESTERBALL 
mit zwei Spiäenbands 

beschwingt ins NEUE JAHR 
Sa. 16.1.-20 Uhr 
KARATE-BILL 

KEHRT ZURÜCK 
Schauspiel von Klaus Pohl 

mit Reiner Schöne. Katharina Palm, 
Jenny Gröllmann, Gerd Eichen u.a. 

Do. 21.1.-14.00 und 15.30 Uhr 
SCHNEEWITTCHEN 
Puppenspiel mit GroOfiguren 

für Kinder ab 3 
Fr. 22.1.-20 Uhr 

DER BESUCH 
DER ALTEN DAME 
von Friedrich Dürrenn?«tt 

mit Kurt Beck. Eva Kotthaus u.a. 
Sa. 23.1.-20 Uhr 

HEUTE WIEDER 
HAMLET 

Ein Stück Theater von * 
Rainer LewandowsM 

mit Hans Clarin 
Di. 26.1.-15 Uhr 

DER 
WASSERKRISTALL 

Ein Märchen-Musttal 
für Kinder ab 6 

Elbe-Apfel W. Grimm 
  2160 Stade, «(0 41 41)60 94 61 

Aitl8nd«r Apfel, Kl. I u. II, 10 kg neHo zu Sonderpreisen! 
Cox Orange, Roter Boskoop, Jonagold, Elttar 14.- 
Ingrld Marie, Golden Dellcioue 10.- 
Außerdem: Birnen, Orangen und Clementinen! 

Verkauf vom Lkw, Donnerstag, den 17.12.1992 
10.50 Sprandllngcn, Bahnhof 11.45 Egalsbach, B*?1liwr Platz 
11.10 Langan, Bahnhof 12.10 DraMchanhaln, Bahnhof 
11.30 Ungan, Stadthai!« 12.20 QOtzmhaln, Bahnhof 
Wir wünschen unseren Kunden ein frohes 
Weihnachtsfest und ein frohes neues Jahr! 

I 

12,5 Millionen für Klärschlammtrocknung 

Abwasserverband feierte Richtfest / Inbetriebnahme Ende 1994 vorgesehen 
Langen - Auf seiner Verbands- 

kläranlage in Langen baut der 
Abwasserverband Langen/Egels- 
bach/Erzhausen eine neue 
Schlamm-Aufbereitungsanlage. 
Mit den Arbeiten wurde bereits in 
der zweiten Hälfte dieses Jahres 
begonnen. Im ersten Bauab- 
schnitt entsteht ein Gebäude zur 
Aufnahme der geplanten maschi- 
nen- und elektrotechnischen An- 
lagen, in dem der Abwasserver- 
band am Dienstag Richtfest fei- 
erte. 

Nach Angaben von Bürgermei- 
ster und Verbandsvorstehsr Die- 
ter Pitthan wurde der Neubau der 
Schlamm-Aufbereitungsanlage 
wegen der geplanten Erweiterung 
der Abwasserreinigungsstraße 
und dem damit verbundenen 
Mehranfall von Klärschlamm er- 
forderlich. Die Aufbereitungsan- 
lage ist bereits Ende 1989 durch 
die zuständigen Behörden ge- 
prüft und genehmigt worden. 
1990 wurde die Behandlungsstufe 
„Klärschlammtrocknung" in das 
Gesamtsystem aufgenommen 
und ebenfalls genehmigt. 

Mit der Ausführung sollte 
schon 1991 begonnen werden. Das 
Vorhaben des Umlandverbandes, 
zwei zentrale TVocknungsanlagen 
für das UVF-Gebiet einzurichten, 
legte das Verbandsprojekt jedoch 
zunächst auf Eis. „Nachdem die 
Standortfragen für die beiden 
TY-ocknungsanlagen des Umland- 
verbandes geklärt waren, überar- 
beiteten wir unsere Pläne für die 
Schlamm-Aufbereitungsanlage, 
da sie mit der TVocknungsanlage 
des UVF abgestimmt werden 
mußte", erläuterte Werner Höt- 
zel, Geschäftsführer des Abwas- 
serverbandes, das Verfahren. 

Die Planungsänderungen wa- 
ren Mitte dieses Jahres abge- 
schlossen. In der Vorstandssit- 
zung des Verbandes am 6. August 
wurde mit dem Bau des Gebäudes 
die Firma Lupp aus Nidda beauf- 
tragt. Vor Beschlußfassung über 
die Auftragsvergabe waren die 
Bauleistungen nach der entspre- 
chenden Verdingungsordnung 
(VOB) öffentlich ausgeschrieben 
worden. Die zum Submission- 

stermin eingegangenen Firmen- 
angebote wurden vom zuständi- 
gen Wasserwirtschaftsamt Hanau 
und vom Planungsbüro Unger mit 
dem Ergebnis geprüft, daß die 
jetzt beauftragte Rrma das gün- 
stigste Angebot abgegeben hatte. 
Somit stand nach den Regularien 
der VOB und den einschlägigen 
Landesvorschriften einer Auf- 
tragserteilung nichts im Wege. 

Die Brutto-Auftragssumme für 
die Errichtung des Gebäudes be- 
läuft sich auf rund 1,8 Millionen 
Mark. Die Gesamtherstellungs- 
kosten der neuen Schlamm-Auf- 
bereitungsanlage werden voraus- 
sichtlich 12,5 MilUonen Mark be- 
tragen. Auf die bisher von den Be- 
hörden freigegebenen Bauab- 
schnitte erhält der Abwasserver- 
band durch das Land Hessen ei- 
nen Baukostenzuschuß auf die 
Investitionssumme in Höhe von 
40 Prozent. 

In der neuen Aufbereitungsan- 
lage wird der Klärschlamm zu- 
nächst von den Grobstoffen be- 
freit, dann maschinell vorentwäs- 
sert und schließlich dem zu einem 

homogen durchmischten Biore- 
aktor umgerüsteten B^ulturm zu- 
geführt. Die im r^uiturm entste- 
henden Gase will der Abwasser- 
verband zur Stromerzeugung 
nutzen. Der Klärschlamm selbst 
wird zur TVocknungsanlage des 
Umlandverbandes verfrachtet. 

Für 1993 ist die komplette Aus- 
schreibung der maschinen- und 
elektrotechnischen Einrichtun- 
gen für die Aufbereitungsanlage 
geplant. Die Aufträge hierzu wer- 
den voraussichtlich im Frühjahr/ 
Sommer nächsten Jahres erteilt. 
Die Abwicklung wird sich aller- 
dings bis 1994 erstrecken. „Wir 
rechnen damit, daß Ende 1994 das 
gesamte Projekt abgeschlossen 
werden kann", sagte Hötzel. Der 
Abwasserverband Langen/Egels- 
bach/Erzhausen verfüge dann 
über eine moderne und zukunfts- 
orientierte Aufbereitungsanlage, 
die in der Lage sein werde, das 
durch den noch ausstehenden 
Ausbau der Abwasserreinigung 
hervorgerufene Mehraufkommen 
von Klärschlamm zu bewältigen. 

Aufgefahren 
Langen - Zwei Leichtverletzte 

und Sachschaden in Höhe von 
rund 11 000 Mark forderte ein 
Auffahrunfall am Montagmor- 
gen auf der B 486. 

Drei PKW-Lenkerinnen waren 
mit ihren Fahrzeugen in Rich- 
tung Mörfelden unterwegs. In 
Höhe der Ampelanlage zur Eän- 
mündung der K 168 hatte sich 
ein Rückstau gebildet. B&e 
35jährige Honda-BWirerin und 
eine 38jährige Ibrd-JWirerin 
hielten ihre Wagen an. Der 
nachfolgenden 25jährigen Opel- 
Lenkerin gelang dies nicht mehr 
rechtzeitig. Sie fuhr auf den Bbrd 
und schob ihn auf den Honda. 
Der Verkehr war durch den Un- 
fall kurzzeitg behindert. 

Sprechtage für 

Behinderte sind 

wieder möglich 
Langen - Auf seiner letzten Sit- 

zung hat der Kreisausschuß be- 
schlossen, die Sprechtage für Kör- 
perbehinderte im Kreisgesundheit- 
samt wieder einzurichten. Wie Ge- 
sundheitsdezement EVank Kauf- 
mann berichtete, wird der Facharzt 
für Orthopädie und Oberarzt an der 
orthopädischen Universitätsklinik 
Riedrichsheim in FVankfUrt, Dr. 
Günther GoU, die Sprechtage als- 
bald zweimal im Monat durchfüh- 
ren. Er tritt damit die Naclifolge von 
Dr. Helmut FHedrich an, der im Au- 
gust verstorben war. Die Delegation 
von Dr. GoU wurde von der Konfe- 
renz der Oberärzte der Orthopädie 
FHedrichsheim beschlossen. 

Wohin an Heiligabend? 

Petmsgemeinde hat drei Gottesdienste 

Rlchtfeet In der neuen Schlammtrockenhalle des AbwaMervert>andes. 
1994 «oll die Anlage Ihren Betrieb aufnehmen. Foto: n 

,^a'' zum Miteinander 

Entlang der B 3 leuchten Lichter 
Langen (rt) - „Ja zum Mit- 

einander" heißt eine Aktion 
des evangelischen Dekanants 
Dreieich, zu der alle Bürgerin- 
nen und Bürger, gleich wel- 
cher Konfession, aufgerufen 
werden. Zwei Tage vor Heilig- 
abend, am Dienstag, 22. De- 
zember, sollen sich von 17.30 
bis 17.40 Uhr entlang der B3 
von» Egelsbach bis Neu-Isen- 
burg Menschen zusammenfin- 
den, um mit Tfee- oder Wmd- 
lichtern. die mitgebracht wer- 
den sollen, eine Lichterkette 
zu bilden. 

Es handelt sich um eine 
Strecke von etwa elf Kilome- 
tern, und um diese lückenlos 
zu besetzen, sind rund 5 000 
Menschen erforderlich. Ange- 
sichts der Tatsache, daß in den 
beteiligten Kommunen Egels- 
bach, Langen, Dreieich und 
Neu-Isenburg rund 100 000 
Menschen wohnen, sollte das 
Vorhaben gelingen. 

TVef^unkte sind um 17 Uhr 
die Kirchen und Gemeinde- 

häuser in dieser Region, von 
wo aus die Teilnehmer zu den 
entsprechenden Punkten ge- 
führt werden. Weitere Aus- 
künfte erteilen Heidi Bieber 
(Tel.: 2 55 18) und Klaus-Peter 
Meeth (Tel.: 2 25 27). 

Diese Aktion soll eine stille 
Mahnwache gegen Gewalt und 
Ausländerfeindlichkeit sein 
und sich auch gegen die 
Gleichgültigkeit vieler Men- 
schen richten. Gerade in den 
Tagen vor Weihnachten solle 
man sich daran erinnern, daß 
seinerzeit Maria und Josef 
auch als FVemde nach Bethle- 
hem kamen und schließlich in 
einem Stall ein Quartier fan- 
den, wo Jesus Christus gebo- 
ren wurde. 

Im Anschluß an die Lächter- 
ketten-Aktion findet um 18 
Uhr in der Stadtkirche ein 
FHedensgebet statt, das von 
der Friedensgruppe der Jo- 
hannesgemeinde gestaltet 
wird. 

Lan^n - Zu drei Gottesdiensten 
lädt die Evangelische Petrusge- 
meinde am Heiligen Abend in das 
Gemeindehaus, Bahnstraße 46, ein. 
„Hilfe, die Herdmanns kommen" 
heißt das Weihnachtsspiel, das Kin- 
der und Jugendliche für den Etoü- 
Uengottesdienst um 15 Uhr vorbe- 
reitet haben. „In diesem Jahr gehen 
wir etwas über den üblichen Rah- 
men des weihnachtlichen Krippen- 
spiels hinaus und haben uns etwas 
Besonderes einfallen lassen", meint 
Pfarrerin Gudrun Olschewski. Sie 

wiU mit diesem Gottesdienst insbe- 
sondere junge r^milien mit Kin- 
dern ansprechen. 

Die Christvesper um 17 Uhr - 
ebenfalls mit Pfarrerin Olschewski 
-wird musikalisch traditionell vom 
SSG-Chor gestaltet. 

Um 22 Uhr wird zum ersten Mal 
die Christmette mit Pfarrer Tharwat 
Kades und unter Mitwirkung des 
Liturgiekreises gefeiert. Durch eine 
BUdmeditation soll die Weihnachts- 
geschichte verdeutlicht werden. 

Zahlreiche Blutspender 

für Bereitschaft geehrt 

DRK mit dem letzten Ibrmin zuftieden 
Lan^n - 251 Mitbürgerinnen 

und Mitbürger kamen zum letzten 
Blutspendetermin des Langener 
Roten Kreuzes in der Stadthalle: ein 
hervorragendes Eh-gebnis. Grund 
für die Ortsvereinigung Langen des 
Roten Kreuzes, allen Spendern sehr 
herzlich für ihre Bereitschaft, mit 
ihrer BLutspende einer guten 
Sache zu dienen, zu danken. Ein 
besonderes Dankeschön richtete 
ElfHede Ludwig von der DRK-So- 
zialarbeit an die vielen langjährigen 
Spenderinnen und Spender sowie 
an die Langener, die zum erstenmal 
eine Blutspende gaben. 

Zahlreiche Ehrennadeln gab es 
wieder zu verleihen. 15 Spender er- 
hielten die bronzene Ehrennadel 
für die dritte Spende, für die sechste 
Spende wurde 13mal die silberne 

Elirennadel und für die zehnte 
Spende viermal die goldende E3i- 
rennadel verliehen. Mit der golde- 
nen Ehrennadel mit Silberkranz für 
die fünfeehnte Blutspende wurden 
sieben Personen ausgezeichnt 

Für ihre 25. Spende erhielten 
Hans Gärtner, Gabriela JUchs, Willi 
Dohmen, Karl Maier und Helmut 
Puhmann die goldene Elirennadel 
mit Goldkranz. Im Namen des Lan- 
gener Roten Kreuzes sprach H- 
friede Ludwig drei Mitbürgern 
ihren besonderen Dank und ihre 
Anerkennung aus, nämlich Wilfried 
Salewski, Rudolf Ebert und Wfelther 
Wnkler, drei Herren, die sich zum 
40. Male zum Blutspenden einfan- 
den und dafür ausgezeichnet wur- 
den. 
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Darmstädter 

Straße 26 

Die neue Halle für die Klärschlammtrockung in der Verbandskläranlage Langen/Egelsbach/Erzhausen Ist Im 
Rohbau fertig. In nur vier Monaten wurde das Bauwerk errichtet. Jetzt kommt das wesentlich teurere „Innenle- 
ben" dran. poto: rt 

Vor den Plänen für die neue Anlage (v.l.) Dlplom-Ingenleur Horst Unger, Geschäftsführer des Abwasserverban- 
des, Werner H&tzel, Egelsbachs Bürgermeister Heinz Eyßen, stellvertretender Verbandsvorsitzender, und Thoms 
Bade, der den RIchtpruch sprach. Foto: rt 
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Ein begeistertes Publikum hielt mit seinem Applaus nicht zurück. Foto: rt Das Landes-Slnfonle-Orchester Thüringen auf der Stadthallenbühne. Folo:it 

,^bends, wenn ich schlafen geh" waren 

die Besucher der KuK-Matinee hellwach 

Horst Langkamm und Landes-Sinfonie-Orchester Thüringen märchenhaft 
Langen - Mit ihrem Matinee- 

Konzert am Sonntag hat die 
Kunst- und Kulturgemneinde er- 
neut einen Volltreffer gelandet. 
Zu einem ist sonntags um elf Uhr 
ein günstiger Zeitpunkt, zu dem 
man sich etwas vornehmen kann, 
zum anderen ließ das Auftreten 
des Landes-Sinfonie-Orchesters 
Thüringen einen besonderen mu- 
sikalischen Genuß erwarten, zu- 
mal mit der Ouvertüre von Engel- 
bert Humperdincks berühmter 
Märchenoper ,,Hansel und Gre- 
tel" und der Symphonischen 
Suite „Scheherezade" des Russen 
Nikolai Rimsky-Korsakow zwei 
Werke auf dem Programm stan- 
den, die so recht in die Vorweih- 
nachtszeit passen. Ein zusätzli- 
cher Magnet war die Tatsache, 
daß mit Horst Langkamm ein Di: 
rigent vor dem Orchester stand, 
von dem man weiß, daß er Kon- 
zerte mit seiner Moderation zu ei- 
nem ganz besonderen Erlebnis 

macht. 
So war es auch am Sonntag wie- 

der. .Abends, wenn ich schlafen 
geh". Mit dieser weltberühmten 
Melodie aus ..Hänsel und Gretel" 
eröffneten die Sinfoniker aus dem 
thüringischen Gotha das Konzert. 
Das vielköpfige Ensemble mit ei- 
nerjahrhundertealten TVadition - 
die Anfänge höfischen Musizie- 
rens in Gotha reichen bis ins 15. 
Jahrhundert zurück- wurde sei- 
nem Ruf gerecht und gestaltete 
seine Darbietung brillant. 

Ein Wiedersehen mit diesem 
Orchester wird es übrigens am 25. 
April des kommenden Jahres ge- 
ben mit Werken von Brahms, 
Beethoven und Schubert. 

Dann kam Rimsky-Korsakows 
„Scheherezade opus 35" nach 
„1001 Nacht", zunächst Stück- 
chen für Stückchen, versehen mit 
den Kommentaren von Horst 
Langkamm. Er plauderte über 

Theaterring wieder mit 

großartigem Spielplan 

Theaterbus macht's Tfeilnehmem bequem 

Langen - Seit vielen Jahren gibt 
es in Langen den Theaterring des 
Staatstheaters Darmstadt, und 
viele Bürgerinnen und Bürger 
haben bei Besuchen der beiden 
Häuser des Staatstheaters unver- 
geßliche Aufführungen erlebt. 
Auch für die kommende Spielzeit 
wurde wieder ein Spielplan zu- 
sammengestellt, der großartige 
Aufführungen verspricht und es 
lohnend macht, mit einem Abon- 
nement dabei zu sein. Eahrt- oder 
Parkprobleme gibt es für die Lan- 
gener Abonnenten nicht, denn zu 
allen Aufführungen fährt ein 
Theaterbus, in dem noch Plätze 
frei sind. 

95. Geburtstag 
Langen - Heinrich Blaschke aus 

dem Leukertsweg feiert am Mon- 
tag. 21. Dezember 1992. im Jakob- 
Heil-Heim in der Frankfurter 
Straße 60 seinen 95. Geburtstag. 
Herzlichen Glückwunsch! 
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Unsere Zeitung 
erscheint wegen der Fei- 
ertage vor Weihnachten 
nur am Dienstag, 22. De- 
zember, und zwischen den 
Jahren nur am Dienstag, 
29. Dezember. Im neuen 
Jahr steckt sie dann wie 
gewohnt am Dienstag, 5. 
und am Freitag, 7. Januar, 
in Ihrem Briefkasten. Re- 
daktionsschluß ist für 
beide Ausgaben jeweils 
montags um 9 Uhr. 

das Märchen aus ..1001 Nacht", 
berichtete von der schönen Toch- 
ter des Wesirs. Scheherezade. die 
mit dem grausamen Sultan ver- 
heiratet wurde, der seine Ehe- 
frauen am Tag nach der Hochzeit 
hinrichten zu lassen pflegte, 
durch den Anmut seiner jungen 
Gemahlin und ihre Kunst, ihn 
durch Märchenerzählen durch 
1001 Nächte neugierig zu halten, 
von der Hinrichtung abließ und 
am Ende noch zu einem guten 
Menschen wurde. 

Langkamm verstand es mei- 
sterhaft. die Gedanken des Kom- 
ponisten den Zuhörern deutlich 
zu machen. Er erläuterte die Leit- 
motive der einzelnen Personen in 
der Suite, die zarte CJeigenmelo- 
die, die stets erklingt, wenn von 
Scheherezade die Rede ist, die 
dumpfen Töne, die alle Auftritte 
des grausamen Sultans begleiten, 
die Erkennungsmelodie von 

Sindbad, dem Seefahrer, die mu- 
sikalischen Untermalungen, 
wenn eine glatte oder eine stür- 
mische See, die Stimung eines 
Volksfestes und dessen Besu- 
chern dargestellt werden soll, um 
nur einige Beispiele zu nennen. 
Alles wurde vom Orchester ange- 
spielt. Es war unmöglich, sich 
dem Bann von Langkamms sach- 
kundigen und unterhaltsamen 
Plaudereien zu entziehen. 

Das besondere Erlebnis für das 
auf solche Art sachkundig ge- 
machte Publikum kam dann nach 
der Pause, wo das gesamte Werk 
erklang und märchenhaft in die 
Ohren und Herzen der Besucher 
drang. Nicht enden wollender Ap- 
plaus dankte den Mitwirkenden 
für einen vollendeten Kunstge- 
nuß, und der Wunsch wurde aller- 
orten laut, solche Konzertveran- 
staltungen öfter erleben zu kön- 
nen. Hans Hoffart 

Im Kleinen Haus stehen fol- 
gende Aufführungen auf dem 
Spielplan: „Der alte Mann mit der 
jungen fVau" von Nestroy, „Wie 
es Euch gefallt" von Shakespeare, 
„Ein Monat auf dem Lande" von 
Tbrgenjew und „Nathan der 
Weise" von Lessing. 

Im Großen Haus werden ange- 
boten: „Don Carlos" von Verdi. 
„Peter Iljitsch - eine Neurose", 
Ballett von Tschaikowsky, „Va- 
nessa" von Menotii, „Jenufa" von 
Janacek, „La Boheme" von Puc- 
cin;, „Don Pasquale" von Doni- 
zetti, „La Clemenza di Tito" von 
Mozart und „Hello Dolly" von 
Seewart. 

Theaterring fährt 

nach Darmstadt 
Langen - Für die Mitglieder des 

Theaterrings am Staatstheater 
Darmstadt der Miete Yb steht am 
Samstag, 19. Dezember, um 19.30 
Uhr im Großen Haus die Oper 
„Don Carlos" von Verdi auf dem 
Spielplan. 

Für die Mieten La und Lb wird 
am Dienstag, 22. Dezember, eben- 
falls um 19.30 Uhr, die Operette 
„Die Fledermaus" aufgeführt. Zu 
dieser Aufführung fährt ein 
Theaterbus um 18.30 Uhr an der 
Steubenstraße und jeweils etwas 
später an den bekannten Halte- 
stellen ab. Entgegen einer frühe- 
ren Ankündigung sind in diesem 
Bus noch Plätze frei. 

Städtische Dienststellen 

zwischen den Jahren zu 

Zentrum Gemeinschaftshilfe bereit 
Langen - Alle städtischen 

Dienststellen sind am 24. und 
31. Dezember geschlossen. 
Diese Regelung gilt auch für 
das Standesamt. 

Die letzte Ausleihe bei der 
Stadtbücherei vor den Feierta- 
gen ist am Mittwoch, 23. De- 
zember. Im neuen Jahr ist die 
Bücherei erstmals wieder am 
Dienstag, 5. Januar, geöffnet. 

Die städtischzen Kindergär- 
ten und Horte sind geschlos- 

sen ab Donnerstag, 24. Dezem- 
ber. Erster Öffnungstag im 
neuen Jahr ist Montag, 4. Ja- 
nuar. 

Das Zentrum für Gemein- 
schaftshilfe versieht vom 24. 
bis 26. Dezember sowie am 31. 
Dezember und am 1. Januar 
seinen normalen Feiertags- 
dienst. Wichtige telefonische 
Mitteilungen werden auf dem 
Anrufbeantworter entgegen- 
genommen. 

Zweimal kein 

Wochenmarkt 
Langen - Wegen der Weih- 

nachts- und Neujahrsfeiertage 
fällt der Langener Wochenmarkt 
aus am FVeitag, 25. Dezember und 
am BVeitag, 1. Januar. Am Diens- 
tag, 22. Dezember und am Diens- 
tag, 29. Dezember, findet der 
Markt wie gewohnt statt. 

Gute Tat 
Langen - Bei der Weihnachts- 

feier des Jahrgangs 1913/14 wur- 
den spontan hundert Mark ge- 
spendet für die Beförderung der 
Hilfsgüter für die Kinder in Bos- 
nien. Die Anwesenden hatten den 
Aufruf in der Langener Zeitung 
vom 15. Dezember gelesen und 
waren zur Hilfe bereit. 

Kinderschutzbund 

macht eine Pause 
Langen - Die Beratungsstellen 

des Kinderschutzbundes im 
Westkreis Offenbach in Langen, 
Dietzenbach und Neu-Isenburg 
sind vom 28. Dezember bis ein- 
schließlich 31. Dezember ge- 
schlossen. 

Mißverständnis 
Langen - In unserer letzten 

Ausgabe war zu lesen, daß Bür- 
germeister Dieter Pitthan für die 
Kommunalwahl kandidiere. Dies 
stimmt nicht. Gewählt wurde ein 
stellvertretender Wahlleiter. 

Änderungen bei 

der Müllabfuhr 
Langen - Durch die Weih- 

nachts- und Neujahrsfeiertage 
ändern sich die Abholtermine 
bei der Müllabfuhr. 

Montag, 21. Dezember vor- 
verlegt auf Samstag, 19. De- 
zember; Dienstag, 22. Dezem- 
ber vorverlegt auf Montag, 21. 
Dezember; Mittwoch, 23. De- 
zember vorverlegt auf Diens- 
tag, 22. Dezember; Donners- 
tag, 24. Dezember vorverlegt 
auf Mittwoch, 23. Dezember, 
BVeitag, 25. Dezember vorver- 
legt auf Donnerstag, 24. De- 
zember. Montag, 28. Dezember 
bis Ddnnerstag, 31. Dezember 
ohne Änderung. fVeitag, 1. Ja- 
nuar verlegt auf Samstag, 2. 
Januar. 

Der Wertstoffhof im städti- 
schen Bauhof, Liebigstraße 29, 
ist arn Samstag, 26. Dezember, 
geschlossen. 

Ab der ersten Januarwoche 
geht der Betrieb dann wieder 
nach den bekannten Ter- 

Horst Langkamm, temperamentvoller Orchesterlelter und ebenso sach- 
kundiger wie charmanter Plauderer. Foto: 

Visomat 
Digital-Blutdruckmeßgerät zur Mes- 

I sung von Blutdruck und Puls. Mit 
elegantem Reißverschluß-Etui. 

Vollautomatisches Digital-Blutdnjck- 
meßgerät zur Messung von Blutdt\x:k 
und Puls. Im eleganten Etui. 

Hallenbad 

geschlossen 
Langen - Das Langener Hallen- 

bad hat an Heiligabend und an 
den beiden Weihnachtsfeiertagen 
geschlossen. Die gleiche Rege- 
lung gilt auch für Sonntag. 27. 
Dezember sowie für Silvester (31. 
Dezember) und den Neujahrstag 
(1. Januar). 

Hier Fachberatüng und Information 

Sanitätshaus 

JACOBS 
m Orthopädische Wei1(stätten 
Bahnstr. 20 • 6070 Langen • Tel. 06103 / 2 56 90 

FRErrAG, 18. DEZEMBER 1992 LANGEN LANGENER ZEITUNG, NR. 101, SEITE 3 

KRumm 

WV TtJrfin c-Ttr« 

Lotto in der Langener Zeitung 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zei- 
tung ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden; Su- 
chen Sie entweder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen 
Zahlen gehörenden Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zu- 
satzzahl kann nach Belieben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen 
Sie dann, aus den gefundenen Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben 

besteht die Chance auf einen Gewinn. Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt; Für 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Ge- 
winngelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfal- 

len nicht. Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Lan- 
gener Zeitung, Darmstädter Straße 26,6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis; Der Rechts- 
weg bei diesem Spiel ist ausgeschlossen. Namen der Gewinner werden am FYeitag kommender Wo- 
che veröfTentlicht, die Preise werden gegen Vorlage des Personalausweises in der Geschäftsstelle der 

Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26 in Langen, ausgezahlt. 

Tanz und Show werden 

ganz groß geschrieben 

Mit Volldampf auf in die Silvesternacht 
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Lottozahlen: oooooo Zusatz^hlf o 

Wort mit vier Buchstaben: TERM 
Gewinner: Florian Zimmermann, Lutherstraße 76, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: KABUL 
Gewinner: Werner IHeiimann, Feldbergstraße 27/101, 6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner; KEINER 

Jackpot: DM 810.- 
Als Lösungen sind nur Worter zugelassen, die im ,,Duden" (Band 1, Rechtschreibung, Bibliographi- 
sches Institut Mannheim/Wien'Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortver- 
zeichnis zu finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen v/erden nicht berücksichtigt. Um- 
laute gelten als ä, ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitma- 
chen. Ausgenommen sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren 

Angehörige. 

„See-Igel" trafen den Nikolaus 

Der Tauchsportverein beendete seine Freiluftsaison 
Langen - Am 5. und 6. Dezem- 

ber beendete der Tauchsportver- 
ein Langen „Die See-Igel e.V" 
seine BVeiwassersaison. Bei eher 
ungemütlichem Wetter konnte in 
einer Zusammenarbeit mit der 
Tauchschule Langen gleichzeitig 
der letzte Kurs der Saison abge- 
schlossen werden. Bis zum PVüh- 
ling werden jetzt erst einmal beim 
Hallenbadtraining die Kacheln 
gezählt werden. 

Scheinbar hatte auch der Niko- 
laus von diesem neugegründeten 
Verein gehört, denn er gratulierte 

dem Vorsitzenden, Detlef Marx, 
zu einem für den Verein doch er- 
folgreichen ersten Jahr, und 
gleichzeitig übernahm er stell- 
vertretend für Neptun die obliga- 
torische Tauchertaufe der vier 
Anfanger, die am Leoner See (bei 
Heidelberg) unter nicht gerade 
optimalen Wetter- und Seebedin- 
gungen ihre ersten FVeiwasser- 
tauchgänge abgelegt haben. An- 
schließend bekamen sie dann 
vom Tauchlehrer Rüdiger 
Schmidt ihr international aner- 
kanntes Tauchzertifikat ausge- 

I 

Langen - Beim traditionellen 
Großen Silvesterball der Lan- 
gener Stadthalle werden in die- 
sem Jahr Tanz und Show wieder 
ganz besonders groß geschrieben. 

Sozusagen mit Volldampf in die 
lange Nacht geht es mit dem 
Miami Showexpress, der schon 
beim letztjährigen Silvesterball 
eingelaufen ist und dessen Mit- 
glieder den Besuchern tüchtig 
eingeheizt haben. Im Wechsel mit 
dieser Band wird die Continental 
Showband den Abend gestalten. 
Der extrem weite Repertoire-Bo- 
gen dieses Orchesters reicht von 
Bach bis Beat, vom Swing-Oldie 
bis zum aktuellen Pop-Sound. 

Beide Bands können auf zahl- 
reiche erfolgreiche Einsätze bei 
festlichen Bällen und Tanztur- 
nieren ebenso zurückblicken wie 
auf Auftritte mit prominenten So- 
listen oder gemeinsame Veran- 
staltungen mit Bands wie 

„Münchner EVeiheit" oder „Erste 
Allgemeine Verunsicherung". Sie 
sind vielseitig, können sich auf 
ihr Publikum einstellen und bie- 
ten viel Abwechslung im Reper- 
toire. 

Gemeinsam ist beiden Bands 
auch der Verzicht auf übergroße 
Lautstärke; Solo und mehrstim- 
miger Gesang sind selbstver- 
ständlich. Das Programm sieht 
auch mehrere Show-Blöcke und 
Light-Shows mit eigenem Be- 
leuchter vor. 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung. die am Donnerstag. 31. 
Dezember. 20 Uhr. beginnt und im 
nächsten Jahr ausklingen wird, 
sind zum Preis von 34 Mark er- 
hältlich im Vorverkaufsbüro am 
Rathaus, Telefon 203145. Die 
Abendkasse ist am 31. Dezember 
ab 18.30 Uiir geöffnet, Ttelefon 
203146. 

Streusalz kann Bremsen 

große Schäden zufügen 

Salzkrusten vermindern Bremswirkung 
Langen - Nach wie vor ist Salz 

das beste Mittel gegen winterliche 
Straßen. Doch es belastet die Um- 
welt und kann sogar die Sicher- 
heit der Autofahrer gefährden. 
Nach Informationen des Automo- 
bilclub Kraftfahrer-Schutz (KS) 
kann das salzhaltige Spritzwasser 
Salzkrusten auf den Bremsen bil- 
den, besonders auf Scheiben- 
bremsen. Dadurch läßt die 
Bremswirkung nach. Deshalb 
empfiehlt der KS bei Fahrten auf 
salznassen Straßen, von Zeit zu 
Zeit vorsichtige Probebremsun- 
gen durchzuführen. 

Läßt die Bremswirkung dabei 
deutlich nach, sollte man die Pro- 
bebremsung etwas stärker wie- 
derholen, um die entstandene 
Salzablagerung abzuschleifen. 
Doch Vorsicht: Zum einen darf 
der übrige Verkehr nicht behin- 
dert werden und zum anderen 
muß sicher sein, daß die Fahr- 
bahn nicht mehr glatt ist. 

Streusalz ist nicht nur ein Pro- 
blem für die Bremsen, es fördert 
auch den Rost. Der KS rät daher, 
das Auto gerade im Winter häufig 
zu waschen. 

Achtung Lottospieler! 
Wegen der Weihnachts- 

feiertage fallen die näch- 
sten beiden Freitagsaus- 
gaben der Langener Zei- 
tung aus. Um Ihnen, liebe 
Lottospielerinnen und 
Lottospieler, jedoch die 
Möglichkeit zu bieten, 
ihrer gewohnten Beschäf- 
tigung nachzugehen, wer- 

den wir unser Lottospiel 
in den Ausgaben am 
Dienstag, 22. und am 
Dienstag, 29. Dezember 
veranstalten. Beachten 
Sie bitte, daß Ihre Einsen- 
dungen jeweils bereits 
montags bis 11 Uhr in un- 
serer Geschäftstelle vor- 
liegen müssen. 

RUND UM DEN 
ViarröhrtnbnianMi 

Endspurt 
(rt) - Nur noch wenige Tage sind 
es bis zum Weihnachtsfest, das 
in diesem Jahr nur einen einzi- 
gen zusätzlichen Feiertag, näm- 
lich den Freitag, herauspringen 
läßt. Und selbst dieser ist heute 
meist kein voller Arbeitstag 
mehr. Sei's drum, es wird auch 
wieder Jahre geben, in denen 
Weihnachten in die Wochen- 
mitte fällt. 

Allenthalben herrscht große 
Hektik, als ob das Leben nicht 
turbulent genug wäre. Da wird 
gehastet und gerannt, werden 
die letzten Geschenke einge- 
kauft. Manche fangen jetzt erst 
an, weil sie glauben, auf den 
letzten Drückerginge es am be- 
sten, und wundern sich, daß die 
Auswahl nicht mehr so groß ist. 
Da wird sich dann vorgenom- 
men, im kommenden Jahr 
rechtzeitiger anzufangen, u 
dann festzustellen, daß man 
sich dies schon Jahr für Jahr 
vorgenommen hat. Da bleibt 
eben die Hektik. 

Hat man alles beisammen 
beginnt das große Verpacken. 
Da werden etliche Quadrat 
kilometer Weihnachtspapier, 
Tonnen von Folien und anderen 
Dekors verarbeitet, wird eine 
Menge an Zeit aufgewendet, um 
alles nur recht schön zu verpak- 
ken. Warum eigentlich? Ist die 
Bescherung erst erfolgt, fliegen 
oft die Fetzen, die Papier- und 
Verpackungsfetzen sind natür- 
lich gemeint. Die Müll- und Pa 
piertonnen werden voll, Müll 
Vermeidung und Umweltschutz 
gilt an Weihnachten für viele 
nicht. 

Auch die Jagd nach dem Weih 
nachtsbaum ist in vollem Gan 
ge. Auch hier gibt es die Vorsich- 
tigen, die früh genug ihren Baum 
auf dem Balkon stehen haben 
wollen, und diejenigen, die im 
Endspurt ein Schnäppchen zu 
machen gedenken, weil die 
Händler ihre Bäume unbedingt 
loswerden wollen. Die Hektik 
vor Weihnachten wird immer 
bleiben, weiß 

Ihr Tobias 

Hvon ihrem opel-hAndler k 

händigt. Von nun an werden sie 
sich wohl öfter in wärmeren Un- 
terwassergefilden aufhalten. 

Wer Informationen über 
Tauchkurse haben möchte oder 
einmal kostenlos probieren will, 
dem bieten die „See-Igel" ein 
Schnuppertauchen am Samstag, 
9. Januar, um 15 Uhr im Langener 
Hallenbad. Wer Interesse hat, 
meldet sich bitte vorher bei dem 
Vorsitzenden, Detlef Marx, unter 
folgender Tfelefonnummer an: 
8 13 55. 

Sein 20jähriges Arbeitsjubiläumals Femmelder im Hai^ 
Krumm Telekom konnte )etzt Damlr Bogdan (m) begehen. Firmen^ 
Günther Krumm (r) und Montageleiter Reinhard Lohr gratullertem d«w 
vnrslerten und beliebten Mitarbeiter Im Rahmen einer Weihnachtsww 
Da« Engagement des Jubilars wurde auch von der Industrie- und Hand»»" 
Kammer Offenbach mit einer Urkunde gewürdigt. Fo» 

AUTOHAUS SCHNABEL?. 

FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT • TEL. 0 61 82 / 80 80 

UNSER SPARTIP 

UNSER ANGEBOT 
ERSPART IHNEN 

EINIGES 

Reagieren Sie jetzt schnell. Fragen Sie 
uns nach Ihrem Opel Wunsch-Modell. 
Vor der Mehrwertsteuer-Erhöhung 
1993 haben wir für Sie vorgesorgt und 
können Ihnen eine überzeugende Aus- 
wahl bieten. Sprechen Sie am besten 
noch heute mit uns! Damit Sie noch in 
diesem Jahr Ihr Wunschauto fahren. 

OORSA • 
■ ASTRA 

Zum letzten Mal stiegen die „See-Igel" In dieser Saison aus elnbm offenen Gewisser. Im Winterhalbjahr halten 
«Ich nun Im Hallenbad fn. Foto:P 

filS31.U. 

M;ii 
PARKS 

sparen: 
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Vom Auto in Bus und Bahn 

„Verdrängtes und Unbekanntes" 

Strukturen: Bilder und Objekte von Sabine S. Rehberger im Alten Rathaus 

stamm werde die neue Regelung 
nicht angewendet. 

„Mit diesem Beschluß, für den 
wir in den Haushalt 1993 insge- 
samt 100 000 Mark vorgpsehen 
haben, unterstreichen wir", er- 
klärt Landrat Lach, „daß wir die 
Ausweitung des ÖPNV mit allen 

uns zur Verfügung stehenden 
Mitteln fördern wollen. Wir bauen 
nicht nur das Angebot, beispiels- 
weise die Bus-Kreisquerverbin- 
dungen aus, sondern versuchen 
auch mit dem F^hrtkostenzu- 
schuß die Leute zu motivieren, 
das Angebot im ÖPNV zu nutzen." 

Der Gesangvereia „Frohsinn" ehrte auf seiner Weihnachtsfeier langJAhrlge aktive Singer: Hans 
Dütsch (links) Ist seit 40 Jahren mit von der Partie, und Georg Krumm (rechts) bereichert mit seiner Stimme 
schon s^ 60 Jahre den Verein. Die Ehrung von Willi Best (70 Jahre), Erich Hamann (60 Jahre) und Hans Hahnel 
(25 Jahre) muBte wegen Krankheit verschollen werden. Foto:cho 

„Dsr kleine IMuCl( hles das Theaterstück, das die Kinder des RoII-und Elssportclubs auf ihrer dleslih- 
rigen Weihnachtsfeier zur Aufführung brachten. Videokameras stolzer Eltern surrten, und der stürmische Beifall 
entschidigte die kleinen Schauspieler für lange Proben und Lampenfieber. Mit dieser tradItloneDen Feier stattet« 
der Verein seinen DankfürTValnlngsflelB und gute Leistungen ab. Foto:cha 

Langen - Der Kreisausschuß 
Offenbach hat auf seiner letzten 
Sitzung beschlossen, den Bedien- 
steten des Kreises Offenbach mit 
Beginn des neuen Rechnungs- 
jahres einen Zuschuß zu ihren 
Elahrtkosten zu zahlen. Dies be- 
richtet Landrat Josef Lach in sei- 
ner Rinktion als Personaldezer- 
nent des Kreises Offenbach. 

Dieser Zuschuß werde aller- 
dings nur gewahrt, wenn die Be- 
schäftigten der Kreisverwaltung 
die Transportmittel des öffentli- 
chen Personennahverkehrs 
(ÖPNV) benutzen. Er beläuft sich 
auf 50 Prozent der Kosten. Das 
Verfahren gelte nur für die Be- 
diensteten, deren Arbeitsplatz 
sich innerhalb des Stadtgebietes 
von Offenbach befinde. Für die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
beispielsweise des Bauhofs in 
Dietzenbach oder der Straßen- 
verkehrsbehörde in Heusen- 

Langen - Eine Entdeckung für 
die einen, ein Wiedersehen für die 
anderen: nach vielen Jahren und 
langer Abstinenz vom Ausstel- 
lungs- und Galerienbetrieb wird 
Sabine S. Rehberger auf Einla- 
dung des Kultur- und Sportamtes 
erstmals wieder ihre Bilder und 
Objekte der Öffentlichkeit prä- 
sentieren, und sie wird dies in 
Langen tun, dort, wo sie früher 
wohnte und arbeitete. 

„Strukturen", so titelt ihre Ein- 
zelausteilung, die am fVeitag, 29. 
Januar, 20 Uhr, im Museum der 
Stadt Langen, Altes Rathaus, Wil- 
helm-Leuschner-Platz 3, mit ei- 
nem einführenden Vortrag der 
Kunsthistorikerin Anja Holle er- 
öffnet wird. Zur Vernissage sind 
alle Langener Mitbürgerinnen 
und Mitbürger herzlich eingela- 
den. 

Sabine S. Rehberer, die gebür- 
tige Berlinerin, kam schon in jun- 
gen Jahren in die Rhein-Main- 
Region. Ihre künstlerische Aus- 
bildung begann sie 1963 in der 
FY-ankfurter Goldschmiedewerk- 
statt Gebhart, befaßte sich an- 

schließend mit keramischen Ar- 
beiten und war in der Werkstatt 
Scheid in Düdelsheim tätig. Von 
1964 bis 1966 besuchte sie die 
Werkkunstschule in Darmstadt 
und studierte dort Kunstkeramik. 
Anschließend arbeitete sie zu- 
nächst in der Darmstädter Werk- 
statt Schröder, bevor sie 1969 in 
Langen, später in Frankfurt ihre 
eigenen Werkstätten eröffnete. 

Das Jahr 1972 markiert einen 
Wendepunkt in ihrem künstleri- 
schen Schaffen, in diesem Jahr 
gab sie das keramische Arbeiten 
zugunsten der Bildhauerei auf, 
seit 1987 bestimmen Bilder und 
Holzobjekte ihre Oeuvre. Drei 
zentrale Themen, so die Künstle- 
rin, kennzeichnen dabei bis heute 
ihre Arbeiten, F^toren, die sie 
prägten. Sabine S. Rehberger; 
„Das war einmal die Tatsache, 
daß ich als adoptiertes Kind mit 
nichts andrem so befaßt war, wie 
mit den FVagen nach Entstehung 
und Sinn von Leben und nach 
Identität. Das zweite Thema ist 
der 'Ibd als unmittelbare und per- 
sönliche Erfahrung. Und schließ- 

Gebäck ja, Punsch nein 

Sorgsam auf den Rihrerschein achten 
Langen - Wer bei der Weih- 

nachtsfeier seine Plätzchen, Leb- 
kuchen oder Marzipanengel ab- 
solut nicht ohne Punsch, Sekt 
oder Glühwein genießen kann, 
sollte sich anschließend keines- 
falls mehr ans Steuer setzen. Da- 
bei sollten auch kleinere Mengen 
Alkohol nicht unterschätzt wer- 
den. Gerade im dichten Berufs- 
verkehr kann es leicht zu einer 
Fehlreaktion kommen, und dann 
ist auch mit weniger als 0,8 Pro- 
mille der Blührerschein in Gefahr. 

Wie eine ADAC-Analyse der Da- 
ten des Statistischen Bundesam- 
tes zeigt, steigt bereits ab 18 Uhr 
der Anteil der Alkoholunfälle an 
den Verkehrsunfällen mit Perso- 
nenschaden spürbar an. In der 
Zeit zwischen 18 und 20 Uhr er- 

eignen sich bereits 13 Prozent al- 
ler Promille-Unfälle. TOhrend in 
den Morgenstunden die wenig- 
sten TVunkenheitsunfalle (1,5 
Prozent) passieren, steigen sie in 
den Nachmittagsstunden auf 
sechs Prozent an und erreichen in 
der Zeit zwischen 22 und 2 Uhr mit 
30 Prozent ihren Höhepunkt. In 
diesem Zeitraum ist jeder dritte 
tödlich Verunglückte ein Alkoho- 
lopfer. 

Den spürbaren A.nstieg schon 
vcr 20 Uhr führt der ADAC teils 
auf Alkoholgenuß während der 
Arbeit zurück. Wer also bei einer 
Betriebsfeier dem Alkohol nicht 
entgehen kann, sollte unbedingt 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
oder mit dem Taxi nach Hause 
fahren. 

lieh waren und sind es Naturer- 
lebnisse, die mir als Kind Kraft 
und TVost gaben und meine 
Phantasie anregten." 

Nachhaltige Impulse erfuhr ihr 
Schaffen auch durch die intensive 
Auseinandersetzung mit der Tie- 
fenpsychologie, mit den Arbeiten 
von Mitscherlich und Lorenzer. In 
dieser Phase entstanden Skulp- 
turen und Objekte wie „Ruptur", 
„Steinkissen zum Kuscheln für 
Intellektuelle", „CJötzenpredi- 
ger" oder „Einverleibend" - Sym- 
bole für das Verdrängte und Un- 
bekannte. 

Sie entwickelte eine Technik 
zur Darstellung der Widersprüch- 
lichkeit von Schöpferischem und 
Zerstörerischem, von Organi- 
schem und Anorganischem. Im 
Vergleich zu Steinzeug, Polyester 
und Alabaster erlaubte ihr die 
Verwendung von Aluminium eine 
Steigerung des Ausdrucks dieser 
(jegensätzlichkeit. 1987, in einer 
Zeit des Fbcperimentierens mit 
neuen Werkstoffen, entstanden 
ihre erten Materialbilder, große 
Holzobjekte. Dichte Netze aus 

Endlich der 

Schachklub besiegte 
Langen - Am fünften Spieltag 

kam der Schachklub zu seinem 
ersten Sieggegen den Tabellen- 
zweiten Bad König (4,5 zu 3,5). 
Düster dagegen sieht es weiterhin 
für die 2. Mannschaft aus, die in 
Schafheim 3:5 unterlag und wei- 
ter am Tabellenende steht. 

Obwohl Langen den Ausfall 
Schüllers zu verkraften hatte, gab 
es eine starke Leistung. Nach ei- 
ner Niederlage von Thomas 
Schlapp kam durch Andreas 
Schmidt der Ausgleich. Wolfgang 
Beike hatte lange eine ausgegli- 
chene Stellung, ehe er seinen 
Gegner dreizügig matt setzen 
konnte. Nach zwei Remispartien 
von Eike Brückner und Thomas 
Müller-Ali gewann Peter König 
und sorgte für die Vorentschei- 

Rissen überziehen die Objekte 
wie Häute, die platzen, bersten 
und aufreißen. Polarität von geo- 
metrischer Strenge und lebendi- 
gem Prozeß. Ihre Bilder nahmen 
neue Dimensionen an, wuchsen 
im Format: „Rosen für die Seele", 
„Porta Nigra" oder „Nun brennen 
sie den Regenwald". „Die Zeit 
heilt keine Wunden": Ausdruck 
der Begegnung mit dem allge- 
meinen Tod, mit der wechselseiti- 
gen Bedingtheit von seelischer 
Beschädigung und Verarmung 
des Menschen und seiner Zerstö- 
rung der Natur, letztlich seiner 
Selbstzerstörung. Sabine S. Reh- 
berger: „Die neuen Bilder ent- 
halten die alten Themen in ab- 
strakter Form. Raster für vorge- 
gebene Zwänge und Unlebendig- 
keit, Vielfalt der Form als Symbol 
der Lebendigkeit." 

Die Ausstellung im Alten Rat- 
haus ist bis zum 20. Februar zu 
sehen, Öffnungszeiten sind 
dienstags und mittwochs von 17 
bis 20 Uhr, sonntags von 10 bis 12 
und 15 bis 18 Uhr. 

erste Sieg 

den Tabellenzweiten 
dung. Ersatzspieler Mark van 
Breugel machte den Sieg nach 
souveränem Spiel perfekt. 

Nach dem Ausfall von FViedel 
Herth lag die 2. Mannschaft gleich 
zurück, und auch Norman Kraus- 
haar mußte sich schnell geschla- 
gen geben. Einem schönen Kom- 
binationssieg von Raimund Och- 
mann folgte eine Niederlage von 
Kurt Michalzik. Routinier CJer- 
hard Raffius gewann sein Spiel, 
FVanz Mann und Woilfgang Rde- 
lak unterlagen, ehe Rainer Sall- 
wey noch eine Resultatsverbesse- 
rung schaffte. Im Pokal scheiterte 
die 1. Mannschaft gegen Gries- 
heim II, nachdem es vorher einen 
3:1 Erfolg in Hainstadt gegeben 
hatte. 

Kriminalistischgeht es am Montag, 21. Dezember, ab 20 Uhr In der 
Stadthalle zu, wenn das Schauspielstudio TH Darmstadt mit dem Stück 
„Der wahre Inspektor Hound" gastiert. Foto: P 

Prosa, szenische Texte 

und Sprechspielereien 

Literarisches Werkstattgespräch; Heike Reich 
Langen - Gleich zu Jahresbe- 

ginn laden das städtische Kultur- 
und Sportamt und die Theodor- 
Däubler-CJesellschaft wieder zu 
einem literarischen Werkstattge- 
spräch in den Clubraum 1 der 
Stadthalle ein, eingeladen wurde 
auch die Autorin Heike Reich aus 
Frankfurt. Sie kommt am Diens- 
tag, 19. Januar, nach Langen und 
wird ab 20 Uhr eigene Lyrik, Prosa 
und szenische Texte vorstellen. 

Heike Reich, 1963 in Solingen 
geboren, begann 1983 mit dem 
Schreiben von Gedichten, inspi- 
riert durch einen längeren Frank- 
reichaufenthalt entstanden da- 
mals expressionistische, sehr 
bildhafte Gedichte. Parallel zu 
ihrer Ausbildung als Reinzeich- 
nerinwarsievon 1984 bis 1987 als 
Kleindarstellerin an den städti- 
schen Bühnen Frankfurt be- 
schäftigt. Der Kontakt zu den 
Schauspielern und Regisseuren 
beeinflußte ihre literarische Ent- 
wicklung sehr nachhaltig und 

führte letztlich dazu, daß Heike 
Reich sich nun mehr und mehr 
der Prosa widmete und begann, 
Tfexte szenisch umzusetzen. 

In der Folgezeit beteiligte sie 
sich mit ihrem Hörspiel „Morgen" 
an dem Projekt RAX)IO X (1988), 
arbeitete in der FY-ankfurter Ro- 
manfabrik (1989) und gründete 
1990, zusammen mit der Filme- 
macherin und Journalistin Ga- 
briele Juvan das Forum „The 
penguin's rose". Das Fbrum soll 
Künstlerinnen und Künstlern 
unterschiedlichster Bereiche die 
Gelegenheit bieten, an sparten- 
übergreifenden Projekten ge- 
meinsam zu arbeiten. 

In letzter Zeit wirkte Heike 
Reich als dramaturgische Mitar- 
beiterin an dem kabarettistischen 
Soloprogramm „Böse Damen" 
von Martina FYenzel und an der 
Theaterperformance „Ein Gang 
durch das Labyrinth der Liebe", 
Regie A. Bußmann, mit. 

Das Johann-Strauß-Orchesteraus Frankfurt unter der Leitung von Günther GrSf gastiert morgen, 
am Samstag, 19. Dezember, um 20 Uhr In der Stadthalle. Bei diesem Benefizkonzert zugunsten der Multlple- 
Sklerose-Kranken wirken als Gesangssollsten Sonja Pascale vom Stadttheater Nümtwrg, die Langener Sopra- 
nistin Christino Buttel, Ossi Trooger und Dietrich Volle, beide von den Städtischen Bühnen Frankfurt, mit. Durch 
das Programm führt Horst Reber. Geboten wird eine musikalische Reise durch die Welt der Operette mit vielen 
Glanzstücken der leichten Muse. Foio: P 
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DER RIESIGE UNGE MITNAHME-WOHNMARKT IN DIEnENBACH 

Hl. Thomas von Aquin 

feierte Kirchweihtest 
Langen - Am 3. Advent wird die 

Einweihung der Kirche Hl. Tho- 
mas von Aquin in Langen-Ober- 
linden gefeiert. TYaditionsgemäß 
fand am Vorabend ein Gemeinde- 
abend statt, der alle Gemeinde- 
mitglieder in gemütlicher Runde 
zusammenführen sollte. Als Ein- 
lagen brachten die verschiedenen 
Gruppen der Gemeinde Sprechs- 
zenen, Gedichte und sonstige 
Vorträge, die der Adventszeit an- 
gemessen waren. Die musikali- 
sche Umrahmung wurde durch 
die jungen Flötisten Gabriela Je- 
natschke und Axel Hottinger ge- 
konnt gestaltet. 

Im Mittelpunkt' des Festes 
stand am 3. Adventssonntag der 
Flestgottesdienst. Mit einer Orgel- 
vesper wurde der T^g abgeschlos- 
sen. Die beiden Organisten, Erich 
Gottlob und Manfred Waider, 
brachten Werke von Bach und 
Widor. Alte Choralgesänge ver- 
banden die einzelnen Orgel- 
werke. Der beeindruckende Ab- 
schluß war das Werk von Widor 
mit den Motiven aus: Symphonie 
gothique - Improvisation, ein 
Werk, das nicht zu dem üblichen 
Repertoire der Organisten gehört 
und gekonnt vorgetragen worden 

Leser sagen ihre Meinung 

Sparsamer Haushalt? 

In der letzten Stadtverordne- 
tensitzung wurde mehrheitlich 
beschlossen, den Fußweg durch 
das Birkenwäldchen mit einer 
Beleuchtung zu versehen. Dazu 
meint ein Leser: 

Die städtischen Haushaltsmit- 
tel sind knapp, es muli, gespart 
werden. Diese Worte höre und lese 
ich oft und habe sie bis jetzt auch 
immer geglaubt. 

Offensichtlich it t das in Langen 
nun anders geworden, denn es ist 
möglich, 53 000 Mark für die Be- 
leuchtung eines Waldweges aus- 
zugeben. Dieser Weg führt von 
der Goethestraße zur Walter-Rie- 
tig-Straße. Parallel hierzu geht 
die Straße Im Birkenwäldchen, 
eine mit einseitigem Parkverbot 
versehene Anliegerstraße mit 
entsprechend geringem Ver- 
kehrsaufkommen. Für Rißgän- 
ger und Radfahrer bedeutet dies 
eine Verlängerung der Weg- 
strecke um ca. 80 Meter (zu Riß 
eine Minute). 

Nach Ansicht des Magistrates 
und der Mehrheit der Stadtver- 
ordnetenversammlung ist dies 
ein nicht zumutbarer Umweg. 
Daß durch Wurzelbeschädigun- 
gen eventuell wieder ein paar 
Bäume sterben, scheint uninter- 
essant zu sein. 

Im nächsten Jahr wird dann 
wohl die Pflasterung des Weges 
zur Debatte stehen. Dies alles 
wurde im Jahre 1985 schon einmal 
beschlossen, jedoch nach Bürger- 
protesten und einer Anhörung im 
Rathaus zu den Akten gelegt. Da- 
mals stellte sich heraus, daß die 
meisten Stadtverordneten die 
Örtlichkeit überhaupt nicht 
kannten, und in diesem Jahr ist es 
wohl wieder so. 53 00 Mark sind 
im städtischen Haushalt nur ein 
kleiner Betrag, aber so sinnlos wie 
in diesem Fklle sollte das Geld 
doch nicht ausgegeben werden. 
Karl Rettig 
Joseph-von-EichendorfT-Straße 
14 

AUS DEN KIRCHEN 

Kirchliche 
Nachrichten 
Evangelische 
Gemeinden 
Freitag, 18. Dezember 1992 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 
17 Uhr B^miliengottesdienst 
Samstag, 18. Dezember 1992 
Gemeindehaus Neurott, Carl- 
Schurz-Straße 
18 Uhr Wochenschlußandacht 
(Pfarrer Prawitz) 
Sonntag, 20. Dezember 1992 (4. 
Sonntag im Advent) 
Johaneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 
10 Uhr Adventssingen mit Orga- 
nisten, Flötenquintett der Musik- 
schule (Pfarrerin Stettin), an- 
schließend Verkauf von Waren 
aus der Dritten Welt 
Martin-Lulher-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Pra- 
witz) 
17 Uhr Festliche Weihnachtsmu- 
sik (Kantorei, Instrumentalkreis, 
Solisten) 
I^tnisgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstraße 46 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin 
Olschewski) 
Stadtkirche 
'0 Uhr Gottesdienst (Pfarrer i.R. 
Wachtier) 
Montag, 21. Dezember 1992 
Johanneskapelle, Carl-UIrich- 
StraBe 

19 Uhr Friedensgebet 
Dienstag, 22. Dezember 1992 
Stadtkirche 
nach Schließung der Lichterkette 
von Neu-Isenburg bis Egelsbach 
auf der B 3 (ca. 18 Uhr) BViedens- 
gebet, gestaltet von der FViedens- 
gruppe der Johanesgemeinde 
Langen. 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 20. Dezember 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 22. Dezember 
19.30 Uhr Bibelstunde 

Ereie ev. Gemeinde 
Wiesgäßchen 27 
Sonntag, 20. Dezember 
10 Uhr Gottesdienst (Pastor Hees) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
20 Uhr Anbetungsgottesdienst 
mit Abendmahl (Pastor Hees) 

Biblische 
Glaubensgemeinsc 
haft 
Mainstraße 1 bis 3 
Sonntag, 20. Dezember 
16.30 Uhr (Jottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
Mainstraße 1 bis 3 
Sonntag, 20. Dezember 
9.30 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 22. Dezember 
20 Uhr Bibelkreis 

„Supemessie" kommt wieder 

Zum zweiten Mal steigt „Badespaß" im Hallenbad 
Langen - Nach dem Riesener- 

folg von „Badespaß I" kommt 
jetzt, kurz vor Weihnachten, am 
Dienstag, 22. Dezember, der „Ba- 
despaß II" ins Langener Hallen- 
bad. Die Abteilung für Sport, Bä- 
der und Gesundheit, die Sportju- 
gend Hessen mit dem Projekt 
..Sport für Alle" und die AG5 - 
T^nz und Unterhaltung - des 
Stadtjugendringes Langen mit 
Unterstützung durch den Tauch- 
sportverein Langen, „Die See- 
Igel" veranstalten das winterliche 
Wasscrspektakel im Langener 
Hallenbad. Dauer der Veranstal- 
tung ist von 14 bis 17 Uhr. Zu zah- 
len ist lediglich der übliche Hal- 
lenbadeintrittspreis. 

Als Riesengaudi wird im 

Schwimmerbecken eine große 
Wasserrutsche aufgestellt. Eine 
Riesenseeschlange zieht ihre 
Bahnen. Badeinseln laden zum 
Darüberlaufen, zum Schwimmen 
oder einfach zum darauf Aus- 
strecken ein. Die Riesenkraken 
sind keine furchterregenden Un- 
geheuer, sondern geduldige 
Spielkameraden, die fast jeden 
Spaß mitmachen. Schwimmen 
und gleichzeitiges Klettern sind 
im Langener Hallenbad möglich, 
nämlich auf einem schwimmen- 
den Ballgebirge. Riesenluftreifen 
und Surfboards lassen der besu- 
chereigenen Kreativität freien 
Lauf. 

„Supemessie" mit ihren Be- 
treuern lädt die kleinen Wasser- 

ratten im Nichtschwimmerbek- 
ken zum Herumtollen ein. Den 
Kopf unter die Wasseroberfläche 
des Sprungbeckens stecken, dort 
unten atmen und mit Flossen an 
den Füßen einige Runden an der 
Hand erfahrener Taucher drehen, 
können Interessierte beim 
Schnuppertauchen. In den Erho- 
lungspausen der Taucher geht es 
dann ganz sportlich beim Unter- 
wasserrugby zu, wo Tore auf dem 
Beckengrund aufgestellt werden. 

Viel schwimmen und spielen 
macht durstig. Zur Erfrischung 
werden an der „Bahama-Pool- 
Bar" exotische FVuchtdrinks, 
Säfte und Cocktails gereicht - na- 
türlich alkoholfrei. 

„Absurder Spaß" 

auf der Bühne 
Langen - „Der wahre Inspektor 

Hound" ist der Titel eines 
„Kriminalstückes" von Tom 
Stoppard, mit dem das Schau- 
spielstudio der Technischen 
Hochschule Darmstadt am Mon- 
tag, 21. Dezember, um 20 Uhr in 
der Stadthalle Langen gastiert. 
Das 1968 in London uraufgeführte 
Stück ist ein absurder Spaß, bei 
dem Theater und Wirklichkeit 
durcheinandergeraten. Was ge- 
schieht, wenn auf leerer Bühne 
ein Telefon läutet? Bei Stoppard 
lassen sich zwei Theaterkritiker, 
die eigentlich das Stück rezensie- 
ren wollten, durch die Magie des 
Augenblicks auf die Bühne und 
somit in die Handlung hineinzie- 
hen. Für Spannung und beste 
Unterhaltung ist gesorgt. 

Karten zu acht Mark und fünf 
Mark für Schüler, Studenten, gibt 
es im Vorverkaufsbüro am Rat- 
haus, Tfelefon 203145 und im 
Dreieich-Gymnasium bei Thomas 
Sturmfels. 

„Wolle mer'n eroilosse?" hieß es am Sonntagnachmlttag Im SSG-Clubhaus, und aus vielen Klnder- 
kehlen kam die Antwort „Jal" Die Langener Karneval Gesellschaft hatte zur Nikolausfeier für Ihren Nachwuchs 
eingeladen. Dem Nikolaus wurden Lledchen gesungen, Gedichte vorgetragen und von Solisten wie von Gruppen 
Melodien auf Instrumenten vorgespielt. Alle Kinder, von den kleinsten bis zu den schon etwas älteren, hatten 
sich einiges einfallen lassen, und so fiel es dem großen Mann mit weißem Bart und rotem Mantel nicht schwer, 
alle Kinder mit Geschenken zu bedenken. Foto: rt 

Kurs für Famihenpuege 

Unterricht gibt's bei Albertus Magnus 

Ehrungen bei 

Langens CDU 
Langen - Alle Langener CDU- 

Mitglieder sind eingeladen zu ei- 
nem vorweihnachtlichen Beisam- 
mensein bei Kaffee und CJebäck 
am Sonntag, 20. Dezember, um 
15.30 Uhr im Hotel „Deutsches 
Haus", Langen, Darmstädter 
Straße 23. Während dieser Feier 
findet die Ehrung langjähriger 
Parteimitglieder statt. Darüber 
hinaus soll Gelegenheit geboten 
werden, in geselliger Runde über 
aktuelle Themen zu plaudern und 
die gegenseitigen Kontakte zu 
stärken. 

Langen - Nach dem großen In- 
teresse im Vorjahr bietet die St. 
Albertus-Magnus-Gemeinde wie- 
der einen Ausbildungskurs für 
Familienpflegehelfer und -helfer- 
innen in der Zeit vom 26. Januar 
bis 16. März an. Der Kurs hat zum 
Ziel, EVauen und Männer zu befä- 
higen, imn Bedarfsfalle einzu- 
springen, zum Beispiel bei 
Krankheit der Mutter, zur unter- 
stützenden Pflege bei kranken 
oder behinderten Menschen und 
als ergänzende Hilfe im Rahmen 

der Altenbetreuung, Das Angebot 
soll allen interessierten Bürgern 
der Stadt Langen zugute kom- 
men. 

Die Ausbildung umfaßt 14 Un- 
terrichtseinheiten, zweimal pro 
Woche, Dienstag und Donnerstag 
vormittag von 9 bis 12 Uhr. Die 
Teilnehmergebühr beträgt 40 
Mark. Die Einsätze der Familien- 
pflegehelfer(innen) erfolgen ge- 
gen Bezahlung. Für nähere Infor- 
mationen steht Anni Müller (Te- 
lefon 51058) zur Verfügung. 
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Anheimelnde 

Weihnachtsbäckerei 

Heute viel einfacher als zu Großmutters Zeiten 
Fast Jede Familie und jede Landschaft 

hat Ihre eigenen speziellen Lieblingsrezepte 
für die Weihnachtsbflckerel, die meist über 
Generationen vererbt wurden - als da sind 
badische Springerle, rheinische Spekula- 

tius, Ulmer Brot, Aachener Printen, Nürn- 
berger Lebkuchen, Thorner Kathrinchen 
oder Llegnltzer Bomben, um nur einige 
der beliebtesten und t>ekanntesten zu nen- 
nen. 

Die jetzige Zeit verfuhrt auch 
diejenigen, die selten oder nie 
backen, die Stimmung der hei- 
melig-fröhlichen Bäckerei zu 
genießen, wejin der weihnacht- 
licne Duft durch die Räume 
zieht. Auch wenn Familie und 
Freunde auf die traditionellen 
Platzchen - in SUddeutschland 
oft „Brötle" genannt - warten, 
sollte man es trotzdem einmal 
mit neuen Rezepten versuchen 
und so für Überraschung bei 
der adventlichen Tte- oder Kaf- 
feestunde sorgen. Es müssen 
keineswegs komplizierte Rezep- 
te sein. 

Köstllciie Makronen 

So läßt sich zum Beispiel aus 
Nüssen, Mandeln, Kokosflok- 
ken, Eischnee und Zucker, dazu 
noch der Saft und die abgerie- 
bene Schale einer unbehandel- 
ten Zitrone, köstliches Makro- 
nen-Gebäck zaubern. Man 
kann es, jeweils zu Häufchen 
mit einem Löffel abgestochen, 
auf eine Oblate setzen, mit ei- 
ner Nuß oder emem Gelee- 
klecks verzieren und bei mittle- 

rer Hitze hellbraun backen. So 
umständlich wie zu Großmutters 
Zeiten ist das Backen heutzutage 
ohnedies nicht mehr. Man muß 
nicht mehr darüber wachen, daß 
das Feuer im Backofen den rich- 
tigen Hitzegrad hat, braucht sich 
nicht zu sorgen, ob dem Teig 

die richtige Menge TViebmittel, 
wie Hirschhornsalz oder Pott- 
asche, zugegeben wurde. Mit die- 
sen wollte der Umgang geübt 
sein, sollte das Backwerk gelin- 
gen! Natürlich gehören ein biß- 
chen Geschick und Liebe zum 
Backen dazu. 

Wußten Sie schon... 

... daß der Pfefferkuchen 
nicht etwa so heißt, weil zu sei- 
nen Zutaten Pfeffer gehört, 
sondern weil alle Gewürze, die 
ihn zu höchster Vollendung 
bringen, einst aus den soge- 
nannten Pfefferländern stamm- 
ten? 

... daß der Lebkuchen ver- 
mutlich vom Labekuchen ab- 
stammt, mit dem die Kloster- 
mönche einst die Armen zu la- 
ben pflegten? 

... daß die Wiege der Aache- 
ner Printen in Dinant in Belgien 
zu suchen ist? Hier ziselierten 
flandrische Gelbgießer Ende 
des 15. Jahrhunderts Backfor- 

men. Der Tiig mußte stets be- 
sonders fein sein, damit er sich 
printen, das heißt drucken ließ. 
Ursprünglich war er ungesüßt. 
Erst später haben Aachener 
Zuckerbäcker der Printe Zucker 
und viele Gewürze beigefügt. 
Früher wurde der Ttig bereits 
im Herbst in den Keller ge- 
bracht, damit er die richtige 
Reife und Gärung bekam. Dann 
wurden die Printen bei offenem 
Eichenholzfeuer gebacken. 

... daß die einst berühmte 
„Liegnitzer Bombe" keineswegs 
eine veraltete Waffe ist, sondern 
ein reich gefüllter Honigkuchen 
mit Schokoladenüberzug? 

Vanille-Kipferi 
(Mandelhörnchen) 
Die Kipferl- oder Hörn- 

chenform ist seit vielen Jahr- 
hunderten beliebt für süße 
Gebäcke. Als Symbol für die 
Mondsichel taucht sie nicht 
nur in den christlichen Län- 
dern, sondern auch im Orient 
und im fernen Osten auf. 

Zutaten (für 80 bis 100 Va- 
nine]dptti\): 250g Mehl, 175 g 
Buller, 125 g gemahlene Man- 
deln, 100 g Zucker, 1 Päckchen 
Vanillezucker. Für die Zucker- 
kruste: 150 g Puderzucker, 2 
Päckchen Vanillezucker 

Zubereitung: Mehl, Butter- 
flöckchen, Mandeln, Zucker 
und Vanillezucker vermischen 
und rasch alles zu einem glat- 
ten Tfeig verkneten. 30 bis 60 
Minuten kalt stellen. Dann auf 
leicht bemehlter Unterlage 
bleistiftdicke Rollen formen. 
S cm lange Stücke schneiden, 
die Enden der kleinen Rollen 
jeweils etwas dünner formen. 
Auf das mit Backpapier beleg- 
te Kuchenblech setzen und die 
Rollenenden dabei zu Hörn- 
chen rundbiegen. Im vorge- 
heizten Backofen (Elektro- 
herd 200° C, Gasherd Stufe 3, 
Heißluft ISO" C) in zirka zehn 
Minuten goldgelb backen. Die 
Kipferl vorsichtig vom Blech 
lösen. Puderzucker sieben und 
mit dem Vanillezucker vermi- 
schen. Die Kipferl in diese 
Zuckermischung tauchen, so- 
lange sie noch heiß sind, damit 
derZucker haften bleibt. In ei- 
ner luftdichten (jcbäckdose 
aufbewahren. 

Schokoladensterne 
Zutaten: 300 g gemahlene 

Haselnüsse, 150 g Halbbitler- 
schokolade, 150 g Zucker, 5 bis 
7 ^ßlOffel Himbeergeist, Zuk- 
ker zum Ausrollen. 

Zubereitung: Die gemahle- 
nen Haselnüsse mit der geriebe- 
nen Halbbitterschokolade und 
dem Zucker gut vermengen. 
Den Himbeergeist dazugeben 
und einen festen Teig kneten. 

Diesen Ibig auf einer mit Zucker 
bestäubten Arbeitsplatte mit 
dem Nudelholz zirka 1/2 cm 
dick ausrollen. Mit einer ent- 
sprechenden Form Sterne aus- 
stechen. Einen läg trocknen 
lassen. Kühl stellen. 

Tip: Man kann die Oberflä- 
che der Sterne auch gut mit ei- 
ner Puderzuckerglasur verse- 
hen. 

Nährstoffe Nahrungsmittelgruppen, die In besonde- 
rem MaBe zur Bedarfsdeckung beitragen 

Calcium Milch und Milchprodukte 
Eisen Fleisch, Innereien, Wurst, Getreide, Gemüse 
Jod Fisch, Meerestiere, jodiertes Speisesalz 
Vitamin B1 Schweinefleisch, Vollkornerzeugnisse 
Vitamin B2 Leber, Schweinefleisch, Milch, Milchprodukte 
Eiweiß Fleisch, Ei, Fisch, Milch, Hülsenfrüchte, Nüsse, 

Getreide 

Weihnachts- 
Rinderbraten 

Zutaten (für sechs Portio- 
nen): 2 kg Rinderbraten, 6 1b- 
maten, 350 g Champignons, 2 
Zwiebeln, etwas Kolwein, 4 Eß- 
löffel öl, 2 Eßlöffel Tomaten- 
mark, 20 g Mehl, Buller, Salz, 
weißer oder schwar^r Pfeffer, 2 
Eßlöffel grüner Pfeffer, 1 Prise 
Zucker. 

Zubereitung: Rinderbraten 
waschen, abtrocknen, mit reich- 
lich Salz und Pfeffer einreiben, 
rauchheißem Öl übergießen 
und bei 210° C im Backofen zir- 
ka 45 Minuten garen. Etwas 
Rotwein angießen und Braten 
mit grünem Pfeffer belegen, ab 
und zu bepinseln. Inzwischen 
werden die Tomaten mit ko- 
chendem Wasser Übergossen, 
gehäutet und in dicke Stücke ge- 
teilt. Champignons putzen, wa- 
schen, in Streifen schneiden. 
Zwiebeln schälen, kleinhacken 
und in Butter glasig werden las- 
sen. In zwei Töpfen werden nun 
Tomaten und Champignons zu 
den Zwiebeln gegeben und 
kurz, zirka fünf Minuten, ge- 
gart. Kräftig mit Salz und Pfef- 
fer würzen. Fleisch auf eine 
Platte geben, Gemüse ringsher- 
um anrichten. 20 g Butter 
schmelzen, 20 g Mehl überstäu- 
ben und unter ständigem Rüh- 
ren mit dem Bratenfond ablö- 
schen. Wenn die Soße glätt ist, 
das Tomatenmark unterrühren. 
Mit Salz, Pfeffer und einer Prise 
Zucker abschmecken. Beilage; 
Kartoffelkroketten. 

Besonders junge iVlenschen 

brauchen ausgewogene Kost 

Fleisch spielt cJabei eine gruncJlegende Rolle 
Tatsache ist, da6 inst>esondere jüngere 

Menschen häufig eklatante Mangeierschei- 
nungen an lebensnotwendigen Nährstoffen 
aufweisen. Diesgilt sowohl fürdie Versorgung 
mit den Vitaminen B1, B2, B6, E und Folsäure 
als auch mit den Mineraistoffen Calcium, El- 

sen, Jod und Zink. Damit eine ausreichende 
Nährstoffzufuhr gewährleistet Ist, sollten 
daher viele unterschiedliche LelMnsmittel 
in richtiger Menge und Relation auf dem Spei- 
seplan Berücksichtigung finden - auch 
Fleisch. 

Konzentrationsschwäche, ge- 
ringe Merkfähigkeit und schnel- 
le Ermüdung .sind - gerade bei 
Kindern, Jugendlichen und jun- 
gen Erwachsenen - oft Folgen 
einer einseitigen Ernährung mit 
ungenügenden Nährstoffen. Um 
den Anforderungen des Alltags 
auch in jungen Jahren gerecht zu 
werden, sollte daher stets auf ei- 
ne ausgewogene Zusammenstel- 
lung des Speiseplans geachtet 
werden. 

Für die gesunde körperliche 
und geistige Entwicklung von 
Kindern, Jugendlichen und jun- 
gen Erwachsenen ist eine be- 
darfsgerechte Ernährung von 
entscheidender Bedeutung. In 
keiner anderen Lebensphase als 
in den ersten zwei Jahrzehnten 
der Entwicklung und des Kör- 
peraufbaus kann Mangel- oder 
Fehlernährung so nachhaltige 
Folgen haben. Die Ernährung in 
dieser Entwicklungsphase prägt 
in entscheidendem Maße Ge- 
sundheit, Wohlbefinden und 
Leistungsfähigkeit im späteren 
Leben. 

Sehr hoher Bedarf 
Der junge Organismus hat 

durch seine Wachstums- und 
Entwicklungsvorgänge einen be- 
sonders hohen Bedarf an hoch- 
wertigen Nährstoffen, jedoch - 
vor allem in frühen Jaliren - 
noch eine geringe Speicherkapa- 
zität, so daß er auf Unterversor- 
gung an diesen Nährstoffen 
schnell mit Müdigkeit, Lei- 
stungsabfall, Unlust und länger- 
fristig auch Krankheitsanfällig- 
keit reagiert. 

Alle lebensnotwendigen 
Nährstoffe müssen deshalb 
möglichst regelmäßig in ausrei- 
chendem Maße Uber die Ernäh- 
rung zugeführt werden. Von her- 
ausragender Bedeutung sind 
aufgrund ihrer Unersetzbarkeit 
durch andere Nährstoffe unter 
anderem das Eiweiß sowie die 
Vitamine, Mineralstoffe und 
Spurenelemente, bei deren Zu- 
fuhr leider häufig große Versor- 
gungslücken festzustellen sind. 

So ist in einem Ernährungsbe- 
richt der Deutschen Gesellschaft 
für Ernährung (DGE) aufge- 
führt, daß Heranwachsende und 
junge Erwachsene auffallend oft 

M^werte im kritiscbea Bereich . 
aufweisen, wobei Mädchen und 
junge Frauen stärker betroffen 
sind als junge Männer. Als kri- 
tisch ist die Situation insbeson- 
dere bei den Vitaminen Bl, B2, 
B6, E und Folsäure zu bezeich- 
nen sowie bei den Mineralstoffen 
Calcium, Eisen, Jod und Zink. 

Dieses beunruhigende Resul- 
tat müßte nicht sein und ließe 
sich durch eine ausgewogene, ge- 
sunde Ernährung relativ pro- 
blemlos korrigieren. Den Garant 
für eine vollwertige Nährstoff- 
versorgung stellt eine gemischte 
Kost dar, die sowohl Nahrungs- 
mittel tierischen als auch pflanz- 
lichen Ursprungs enthält. Be- 
sonders beim Eiweiß zeigt sich ei- 
ne Kombination von zum Bei- 
spiel Fleisch, Fisch oder Milch 
mit Brot, Kwtoffeln oder Hül- 
senfrüchten als ernährungsphy- 
siologisch besonders sinnvoll. 
Eine rein vegetarische Ernäh- 
rung ist für Heranwachsende 
nicht geeignet, da einige essen- 
tielle (lebensnotwendige) Nähr- 
stoffe in Lebensmitteln tierischer 

.J^rkunft in höherer Konzentra- 
tion enthalten beziehungsweise 
für den Körper.Ijesssr.vsrwend- 
bar sind (zum Beispiel Eisen, Ei- 
weiß). Berücksichtigt werden 
sollte in diesem Zusammenhang 
ebenfalls, daß in einer Mischkost 
das Eiweiß aus pflanzlichen Pro- 
dukten durch das hochwertige 
Eiweiß des Fleisches aufgewertet 
wird. 

Eine gemischte, vollwertige 
Ernährung sollte täglich aus fol- 
genden Nahrungsmittelgruppen 
zusammengesetzt sein: 
• Milch und Milchprodukte 
• Fleisch, Fisch, Ei 
• Getreideprodukte, Kartoffeln 
• Gemüse, Hülsenfrüchte, Nüs- 
se 
• Obst, Salat und Rohkost. 

Über eine so zusammenge- 
stellte Ernährung kann bei Kin- 
dern, Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen eine optimale Ver- 
sorgung mit allen lebenswichti- 
gen Nährstoffen sichergestellt 
und der Grundstein für Gesund- 
heit und Wohlbeflnden gelegt 
werden. 

Pilcante Zwiebei-Senf-Koteietts 
Zutaten (für 4 Personen): 4 

kleine Nackenkolelells, 2 Eß- 
löffel Schmalz, äOgdurchwach- 
sener, geräucherter Speck, 2 
große Zwiebeln, 3 Eßlöffel Senf, 
5 Eßlöffel Weißwein, Salz, Pf^- 
fer, 1/2 Bund Petersilie. 

Zubereitung: Koteletts in hei- 
ßem Fett beidseitig bei starker 
Hitze kurz anbraten, heraus- 
nehmen und zugedeckt warm 
stellen. In feine Streifen ge- 
schnittenen Speck und in dünne 

Ringe geschnittene Zwiebeln ins 
Bratfett geben und goldgelb 
braten. Senf unterrühren, die 
Koteletts wieder in die Pfanne 
legen und mit Wein angießen. 
Salzen, pfeffern und bei schwa- 
cher Hitze knapp zehn Minuten 
schmoren lassen. Die Soße ab- 
schmecken, mit gehackter Pe- 
tersilie mischen und die Kote- 
letts darin anrichten. Beilage: 
Butterkartoffeln. Pro Person 
2742 kJ/653 Kcal, foio; CM.^ffivL 
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Damen-Sweal-Wesle 

mitm DIIII49.- 

Damen-Rollkragenpulli 

geslreifl DM 98.- 

Damen-Rollkragenpulll 

bednicM, mit RV DM 98.- 

Inka-Jacke 

verschiedene Modelle 

DMra.- 

Damen-Ttiket-Schlafanziig 

„SeldensOcker" DM69.- 

Damen-Tilkel-Nachlliemd 

bednickl, „Rösch" DMS9.- 

Damen-Nlcki-Hausmantel 

„Chamer" DM119.- 

Henen-Mlnlsllps 

„Schiesser", „Emlnence" 

DM15.- DM19.- 

Heiren-Ilfkolschlafanzug 

mercerislerte Daumwelle 

„Seidenälsker" DM98.- 

Heiran-nikefliemd 

bedracM, „Kings Road" 

DM 59.- 

Stadtwerke 

g^eschlossen 
Langen - Die Stadtwerke 

Langen sind in der Zeit vom 28, 
bis 31. Dezember geschlossen, 
auch die Nebenstelle im Rat- 
haus Egelsbach. Für Notfälle 
fteht der Bereitschaftsdienst 
unter der Rufnummer 20 61 48 
zur Verfügung. 

Nähkurs bei der 

Stadtkirche 
Langen - Die evangelische Fa- 

milien-Bildung bietet in der 
Stadtkirchengemeinde, FVank- 
furter Straße 3 A, im Januar einen 
neuen Nähkurs an. 

Beginn ist am Mittwoch, 13. Ja- 
nuar, um 9 Uhr. Anmeldungen 
nimmt Kursleiterin Elfriede 
Sommer (Telefon 8 64 77) entge- 
gen. 

Ein Spielkreis 

für Kinder 
Langen - Jeden FVeitag (ausge- 

nommen Fleiertage) findet um 15 
Uhr im Cjiemeindehaus der Mar- 
tin-Luther-CJemeinde in der Ber- 
liner Allee ein Sing- und Spiel- 
kreis für Kinder bis etvra zehn 
Jahre statt. Da gibt es viel Spaß 
mit Spielen, Basteln, Malen, Sin- 
gen und Ausflügen. Weitere Teil- 
nehmer sind willkommen. 

Abendmusik in der Martin-Luther-Kirche 

Kantorei und Instrumentalisten mit Weihnachtsmusik 
Langen - In der Martin-Luther- 

Kirche in Oberlinden findet am 
Sonntag, 20. Dezember, um 17 
Uhr eine „Festliche Weihnachts- 
musik" statt. Die Kantorei sowie 

(jiesangsolisten und der Instru- 
mentalkreis werden Werke aus 
der Romantik, aus dem Barock 
und der (Segenwart zu CJehör 
bringen. Außerdem steht die Ur- 

aufführung einer Kantate, die Dr. 
Joachim Störmer komponiert hat 
und dirigieren wird, auf dem F^o- 
gramm. 

:inen Scheck in Höhe von 90s Mark spendete der Freundeskreis ausländischer Mitbürger der „Vereini- 
gung zur Förderung autistischer Menschen" deren Therapieinstitut seit 1977 ihren Sitz In Langen hat. Iii|a VIdak, 
Vorsitzender des Ausiändertielrates überreichte der Vorsitzendem Irmtraud Wendeier die Spende. Mit auf dem 
Foto: die steilvertretende Vorsitzende der Vereinigung Gudrun Gebhard (links) und Pfarrer Tharwat Kades 
(rechts). Der Geldbetrag Ist der Erlös des vergangenen Internationalen Festes in der Stadthaiie, das der Freun- 
deskreis ausländischer Mitbürger zusammen mit der Stadtverwaltung organisiert hatte. 
Dem Freundeskreis sind Langens ausländische Vereine angeschlossen, sowie die katholischen und evangeii- 
Khen Kirchen. Die „Vereinigung zur Förderung autistischer Menschen" zählt 250 Mitglieder. 150 Familienange- 
hörige sind von der Krankheit betroffen. Autlsmus, eine schwere Kontaktstörung, kommt in etwa genauso häufig 
vor wie angeborene Blindheit: Unter 10 000 Neugeborenen sind vier Babys, die mit diesen Behinderungen zur 
Welt kommen. Foio:cho 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 19. bis 25. Dezember 1992 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

' 'Ton« 
22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

Jungfrau 

inge 
idei 

Lassen Sie die Verha 
nicht völlig ohne Ergebnis enden. 
Signalisieren Sie Kompromißbe- 
reitschaft, dann wird Ihr Ge- 
sprächspartner auch zu Zuge- 
ständnissen bereit sein. 

Ein verlockendes Angebot liegt 
auf dem Tisch, und am liebsten 
möchten Sie sofort zusagen. Bes- 
ser wäre es allerdings, Sie läsen 
noch einmal sehr genau das 
Kleingedruckte, 

Es freut Sie, daß man Sie um Ihre 
Meinung bittet. Holen Sie aber 
nicht zu weit aus: Eine kurze, 
präzise Einschätzung der Lage 
ist alles, was man sich von Ihnen 
wünscht. 

Einen Vorschlag, den man Ihnen 
unterbreitet, sollten Sie sich gijt 
durch den Kopf gehen lassen. Sie 
haben einige Tage Zeit, bevor Sie 
sich endgültig entscheiden müs- 
sen. 

Machen Sie Ihrem Gesprächs- 
partner Ihre Position unmißver- 
ständlich klar. Nur jemand, an 
dessen Entschlossenheit nicht zu 
zweifeln ist, wird gute Ergebnisse 
erzielen. 

Eine Nachricht, die Ihnen zuge- 
spielt wird, sollten Sie genaue- 
stens auf ihren Wahrheitsgehalt 
überprüfen. Jemand versucht 
nämlich, Sie in eine Falle zu lok- 
ken. 

Warum halten Sie an Ihrer Mei- 
nung so unerschütterlich fest? Die 
Einwände, die von verschiedenen 
Seiten vorgebracht werden, sind 
doch mehr als berechtigt! Das 
müssen Sie zugeben... 

Die Gutmütigkeit, für die Sie 
bekannt sind, sollte eine be- 
stimmte Person nicht weiter 
ausnutzen. Machen Sie unmiß- 
verständlich klar, wo für Sie die 
Grenzen sind. 

Privat- und Berufsleben sollten 
in dieser Woche strikt voneinan- 
der getrennt werden. Das gilt 
auch dann, wenn ein finanziell 
interessanter Vorschlag an Sie 
herangetragen wird. 

Waage 

w 
24.9.-23.10. 

Skorpion 

tMC. 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-21.12. 

Steinbock 

1^ 
22.12.-20.1. 

Daß jemand Ihnen immer wieder Wassermann 
vorschreiben will, wofür Sie Ihr 
Geld ausgeben dürfen und wofür 
nicht, sollten Sie nicht weiter 
hinnehmen: Das ist allein Ihre 
Sache! 

Die Fragen, die man Ihnen stellt, 
scheinen auf den ersten Blick be- 
langlos zu sein. In Wirklichkeit 
entscheiden aber Ihre Antworten 
über den Erfolg oder das Schei- 

24.8.- 23.9. tern eines wichtigen Projekts. 

Stellen Sie sich auf eine turbu- 
lente Woche ein: Gerade im pri- 
vaten Bereich geht einiges 
drunter und drüber; am Freitag 
wird sich die Lage aber wieder 
entspannen. 

21.1.-19.2. 

Fische 

20.2.-20.3. 

Schrumpf, das fantastische Modehaus in Darmstadt am Schloß. 
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Am Sonntag spielt das 

Blasorchester des TVL 
Langen - Am Sonntag, 20. 

Dezember, um 17 Uhr beim 
traditionellen Weihnachtskon- 
zert serviert das TV-Blasor- 

chester unter seinem neuen 
Dirigenten Rolf Wurtinger ei- 
nen bunten Melodienstrauß. 

Toleranz und Verstehen 

sind keine FVemdworte 

Offener Brief der Janusz-Korczak-Schule 
Langen - Als Schule, deren Auf- 

gabe es ist, die soziale Integration 
der ihr anvertrauten Schülerinnen 
und Schüler zu fördern, und deren 
Schülerschaft zu einem Drittel aus 
nichtdeutschen Kindern besteht, 
wendet sich die Schule für Prak- 
tisch Bildbare mit diesem Brief an 
die Öffentlichkeit: 

In den letzten "Rigen, Wochen 
und Monaten sind Ausschreitun- 
gen und Gewaltanwendungen ge- 
gen Asylbewerber, Anschläge auf 
jüdische Gedenkstätten, Brand- 
und Mordanschläge auf ausländi- 
sche Kinder und Eltern in gehäuf- 
tem Maße aufgetreten. Haß, Tferror 
und eine beispiellose Menschen- 
verachtung seitens rechtsextremi- 
stischer Kreise wollen das Verhält- 
nis zu unseren ausländischen Mit- 
bürgern zerstören. Unsicherheit 
und Angst sind bei vielen spürbar. 
Die gegen die ausländischen Mit- 
bürger gerichteten Aggressionen 
haben sich auch auf andere Min- 
derheiten übertragen, wie es im 
Rille Behinderter in jüngster Zeit 
vorgekommen ist. Dies nimmt uns 
alle in eine doppelte, gemeinsame 
Verpflichtung. Dies geht uns alle 
an! 

An der Janusz-Korczak-Schule 
ist der Anteil der Schüler und 
Schülerinnen mit einer anderen 
Nationalität schon immer sehr 
hoch gewesen. Zur Zeit beträgt er 
ein Drittel der gesamten Schüler- 

schaft. Unsere bisherigen guten 
Kontakte und Erfahrungen mit 
den vielfaltigen menschlichen und 
kulturellen Besonderheiten unse- 
rer ausländischen Schüler veran- 
lassen uns, Ihnen, liebe ausländi- 
sche Eltern, unser Solidarität und 
unsere Unterstützung mitzuteilen. 
Wir empfinden die Angriffe und die 
um sich greifende Ausländerfeind- 
lichkeit unerträglich und empö- 
rend. 

Das Zusammenleben und Zu- 
sammenwachsen unserer deut- 
schen wie ausländischen Schüler 
verlief bislang immer ungestört - 
und so soll es auch bleiben. 

Bitte, sorgen auch Sie dafür, daß 
Tbleranz und gegenseitiges Ver- 
stehen kein BVemdwort bleiben. 
Lassen Sie uns als Eltern und Leh- 
rer gemeinsam dafür sorgen, daß 
unsere Kinder die Ewigkeit ler- 
nen, im Zusartmienleben unter- 
schiedliche Lebensformen ken- 
nenzulernen und zu akzeptieren. 

Wir als Schulgemeinde sollten 
hier beispielhaft in Aktion treten 
und im weiteren Verlauf des 
Schu^ahres einige gemeinsame 
Aktivitäten planen. Gespräche mit 
den Vertretern der ausländischen 
Eltern sind im Gange. Im Rille be- 
drohlicher Vorfälle wenden Sie 
sich vertrauensvoll an die jeweili- 
gen Lehrkräfte und die Schullei- 
tung. 

, Jubilate Deo": Meditatives zum Advent 

Schulchor gab begeisterndes Konzert vor 400 Zuhörern in der Pfarrkirche 
Dieburg (tf) - Stürmischen Bei- 

fall von rund 400 Zuhörern ern- 
tete der Schulchor „Jubilate Deo" 
aus Langen am dritten Advent in 
der Pfarrkirche St. Peter und Paul 
in Dieburg bei einem ökumeni- 
schem Konzert, zu dem die evan- 
gelische und die katholischen 
lürchengemeinderi Dieburgs ein- 
geladen hatten. Vorgetragen wur- 
den vom Chor, begleitet durch 
Orchester und Orgel, meditative 
Gesänge aus Taiz^ zum Advent. 

Die Leitung hatte Pfarrer Elmar 
Jung der zwischen die einzelnen 
Stücke nachdenklich-besinnliche 
Redebeiträge zum Thema Advent 
einstreute. Während des Konzerts 
woirden die Zuhörer einige Male 
durch das gemeinsame Singen 
von Weihnachtsliedern in das 
Konzertgeschehen direkt mit ein- 
bezogen. 

„Jubilate Deo" besteht aus 65 
Schüler und Schülerinnen vom 
Dreieich-Gymnasium in Langen. 
Der Chor wurde vor acht Jahren 
von Pfarrer Elmar Jung gegrü.n- 
det der bis Juni '91 an dieser 
Schule Schulpfarrer war. An- 
schließend wechselte Jung von 
Langen nach Darmstadt an die 
Edith - Stein - Schule blieb aber 

trotzdem dem Chor als Leiter und 
Dirigent erhalten. 

„Jubilate Deo" hat sich durch 
Konzerte auf verschiedenen 
deutschen Kirchentagen und 
durch Tburneen in Lichtenstein 
und in der Schweiz bei FVeunden 
von christlicher Chormusik einen 
Namen gemacht. Eine Tournee in 

Deutschland war für den Herbst 
dieses Jahres geplant, mußte aber 
kurzfristig abgesagt werden. Das 
Repertoire des Chors bilden aus- 
schließlich Gesänge aus Taiz6. 
Taiz4 ist der Name eines Dorfes in 
fVankreich, in dem vor 50 Jahren 
eine ökumenische Jugenbegeg- 
nungsstatte geschaffen wurde. 
Jugendliche aus aller Welt treffen 

sich hier zum gemeinsamen Sin- 
gen, Beten und Meditieren. Cha- 
rakteristisch für die dort kompo- 
nierten Gesänge ist ihre Einfach- 
heit im Aufbau. Ihr Inhalt bringt 
Lob, Dank, Anbetung und Bitte 
zum Ausdruck, die vielen ver- 
schiedenen Sprachen in denen 
getextet wird symbolisieren die 
Universalität des Lobes Gottes. 

DSS DRK-LsngCn ehrte passive und aktive Mitglieder auf seiner Weihnachtsfeier für langjährige Zuge- 
hörigkeit. Passive Mitglieder: Eva Schllchtmann (40 Jahre), Ingeborg Storck (50 Jahre) und Zacharlas Anthes 
(65 Jahre); aktive Mitglieder: Erika Schuster, Sigrid Hell, Sabine Möbius, Dirk Winke (5 Jahre), Thomas NIklas, 
Joachim Kolbe (10 Jahre), Jürgen Glel (15 Jahre), Hans Held (30 Jahre) und Elisabeth Gottfried (35 Jahre). 
Joachim Kolbe und Eva Schllchtmann waren an diesem Abend jedoch nicht anwesend. Fotoxho 

schaute Steve immer noch an. „Es wäre schön, 
wenn Sie mir nach dem Essen die Freude ma- 
chen, mit mir zu tanzen - falls Mr. Temple nichts 
dagegen hat." 

„Sehr gern", sagte Steve. Dann fügte sie hin- 
zu: „Wir haben das mit Ihrem Freund gelesen. 
Es tut uns wirklich leid." 

„Welcher Freund?" 
„Der, mit dem Sie hier eine Verabredung hat- 

ten." 
„Ich fürchte, ich verstehe nicht ganz." 
„Es stand in der Abendzeitung. Er wurde 

draußen vor dem Harridge's von einem Taxi 
überfahren." 

Boyers Lächeln hatte einem Stirnrunzeln 
Platz gemacht. „Ich weiß nicht, wovon Sie re- 
den. Ich hatte heute abend keine Verabredung, 
außer mit Moira." 

„Dann handelt es sich sicher um einen Irrtum. 
Ich dachte, dieser Mann sei ein Freund von Ih- 
nen. Sein Name war Mark Kendell." 

„Ich habe noch nie von ihm gehört", sagte 
Boyer, ärgerlich über Steves Hartnäckigkeit. 
„Wie kamen Sie auf die Idee, daß er ein Freund 
von mir war?" 

„Oh, mein Mann hat so etwas gesagt." Steve 
schaute Temple an, der damit beschäftigt war, 
die Spitze seiner Zigarre abzuschneiden. „Da 
haiie ich ihn wohl mißverstanden." 

„Ja, das fürchte ich auch", sagte Boyer un- 
freundlich. „Wenn Sie mich jetzt bitte entschul- 
digen wollen?" 

„Irgendwie", bemerkte Temple, während er 
zusah, wie Boyer zurück zu Moira ging, „be- 
zweifle ich sehr, daß du noch zu deinem Tanz 
kommen wirst, Steve." 

„Das bezweifle ich auch", sagte Steve lä- 
chelnd. 

„Glaubst du, daß er die Wahrheit gesagt hat?" 
„Ja, Paul, das glaube ich. Er mag aalglatt sein, 

aber ich denke nicht, daß er gelogen hat." 
„Da könnten Sie im Irrtum sein." Brooks hielt 

ein Streichholz an seine Zigarre. „Der gute Chris 
ist ein äußerst talentierter Lügner. Er lügt sogar 
noch besser, als er tanzt." Anerkennend betrach- 
tete er die qualmende Zigarre. „Sir Graham hat 
mich übrigens gebeten, Ihnen etwas mitzuteilen. 

Sie kennen die Geldscheine, die aus dem Akten- 
koffer?" 

Temple nickte. 
„Es handelt sich um Falschgeld. Verdammt 

gutes Falschgeld noch dazu. Ich selbst könnte 
keinen Unterschied feststellen." 

„Hat Sir Graham Ihnen das mit Kendell er- 
zählt?" 

„Ja. Ich kannte ihn übrigens. Er hat bei einer 
der großen Werbeagenturen gearbeitet. Ein lau- 
nischer Bursche, soweit ich mich erinnern 
kann." 

„Wie gut kannten Sie ihn?" 
„Oh, vage. Sehr vage." Brooks machte mit sei- 

ner Zigarre eine Geste, die Unbestimmtheit aus- 
drücken sollte. Dann schaute er auf die Uhr und 
stellte erschrocken fest, wie spät es war. „Du 
meine Güte, Temple - es ist schon Viertel vor 
zwölf. Hätten Sie etwas dagegen, wenn wir die 
Party jetzt beenden?" 

„Nein, natürlich nicht. Ich wollte gerade vor- 
schlagen, zu gehen." 

„Haben Sie noch eine Verabredung, Mr. 
Brooks?" fragte Steve, die sich über Chunkys 
Mienenspiel amüsierte. 

„Du lieber Himmel, nein! Aber ich hatte mei- 
ner Schwester versprochen, bei ihr vorbeizu- 
schauen. Sie wohnt gleich um die Ecke." 

„Ihre Schwester?" wiederholte Steve und un- 
terdrückte mühsam ein Lachen. 

„Ja." Chunky lachte und warf Steve einen 
Blick zu. „Sie ist schon seit Jahren meine 
Schwester. Aber Temple, Sie beide brauchen 
doch noch nicht zu gehen. Warum bleiben Sie 
nicht noch etwas und genießen den Abend?" 

„Entschuldigung, Sir." Robert hatte respekt- 
voll eine Pause in ihrer Unterhaltung abgewartet. 

„Ja, was gibt es, Robert?" 
„Da ist ein Anruf für Mrs. Temple, Sir." 
„Für mich?" 
„Ja, Madam." 
„Sind Sie sicher, daß er nicht für Mr. Temple ist?" 
„Ganz sicher, Sir. Der Herr hat ausdrücklich 

nach Mrs. Temple gefragt. Er wollte seinen Na- 
men nicht nennen, Sir." 

Überrascht stand Steve auf. „Ja, in Ordnung. 
Ich komme." 

„Ich begleite dich, Schatz." Temple hatte sich 
ebenfalls erhoben. „Auf Wiedersehen, Brooks. 
Danke für das Essen." 

„War mir ein Vergnügen, alter Junge." Brooks 
winkte fröhlich. „Auf Wiedersehen, Mrs. Temp- 
le. Ich hoffe, wir sehen uns mal wieder." 

Steve und Temple'schafften es, sich zusammen 
in die Telefonkabine neben der Garderobe zu 
zwängen. Selbst durch die geschlossene Tür hör- 
ten sie noch das Dröhnen der Verstärker im Un- 
tergschoß. 

„Soll ich ihn entgegennehmen?" fragte Steve 
nervös. 

„Ja, natürlich." 
Steve nahm den Hörer ab, und ein paar Se- 

kunden später wurde das Gespräch zu ihr 
durchgestellt. 

„Hallo, ist da Mrs. Temple?" 
„Ja." 
„Hier ist George Kelly. Erinnern Sie sich an 

mich?" Temple nickte, er erkannte den nasalen 
Tonfall von Sam Portlands Sekretär. „Wir haben 
uns auf dem Schiff kennengelernt." 

„Ja, natürlich erinnere ich mich an Sie. Sie 
sind Mr. Portlands Sekretär." 

„Ich war sein Sekretär. Ja, Sie haben mich gut 
erkannt. Hören Sie, Mrs. Temple. Es gibt etwas, 
das ich Ihnen sagen möchte." 

„Nun, ich höre, Mr. Kelly." 
„Verstehen Sie mich bitte nicht falsch. Das 

hier ist keine melodramatische Warnung, son- 
dern ein gutgemeinter Rat. Ich mag Ihren Mann, 
Mrs. Temple. Er scheint ein feiner Kerl zu sein." 

„Ja, das finde ich auch." Steve lächelte ihren 
Mann an. „Aber es kann natürlich sein, daß ich 
voreingenommen bin." 

„Auf feine Kerle wie ihn sollte man achtgeben, 
wissen Sie. Man sollte ihnen nicht erlauben, ihre 
Nase in Angelegenheiten zu stecken, die sie 
nichts angehen." 

„Was meinen Sie damit?" 
„Sagen Sie Ihrem Mann, daß er sich aus die- 

sem Madison-Fall heraushalten soll. Wenn 
nicht, wird er es mit ein paar ziemlich unange- 
nehmen Herrschaften zu tun bekommen." Kelly 
stieß ein schrilles Lachen aus. „Ich bin einer da- 
von, wissen Sie." (Fortsetzung folgt) 

BLUTSPENDEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES i 

Paul Temple 

und der Fall Madison 
KRIMINALROMAN VON FRANCIS DURBRIOGE 

CoDvright by Bastei-Verlag Gustav H. Lübbe GmbH Co., Bergisch 
C»tadbach. durch Verlag von Graberg & Görg. Frankfurt am Main 

(Teil Li) 
„Nein, das wäre ein bißchen zu offensichtlich. 

Sagen Sie ihnen..." Aber Boyer haue gesehen, 
daß sie über ihn sprachen, und er hatte naturlicli 
gemerkt, wie Steve ihn beobachtete. Er schob 
seinen Stuhl zurück, sagte etwas zu Moira und 
stand auf. 

„Er kommt her", sagte Steve und lächelte 
amüsiert. 

Boyer schritt elegant zwischen den Tischen 
hindurch. Sogar aus der Art des Ganges machte 
er eine Kunst. 

„Hallo, Chunky, wie geht es dir?" 
„Prima, danke. Ich möchte dir zwei Freunde 

von mir vorstellen - Mr. und Mrs. Temple. Chris 
Boy er." 

„Mr. Temple und ich haben uns bereits ken- 
nengelernt." Boyer warf nur einen kurzen Blick 
auf Temple, dann wandte er seinen Charme Ste- 
ve zu. „Aber Sie heute abend kennenzulernen ist 
mir wirklich eine ausgesprochene Freude, Mrs. 
Temple." 

„Na, na, Chris, du brauchst deinen Charme 
gar nicht erst spielen zu lassen. Ich habe Mrs. 
Temple bereits davor gewarnt, daß du ein be- 
rüchtigter Casanova bist." 

„Das empfinde ich als Kompliment." Boyer 
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Weihnachtsgeschenke 

umweltfreundlich verpackt 

„Selbermachen" heißt die Devise / Aus alt wird neu 

Weihnachten ist die Zeit des Geschenke-Verpackens: Faszinie- 
rend zu beobachten ist die Fingerfertigkeil der Verkäuferinnen, 
die das soeben Gekaufte in glitzernde Folien packen und mit 
kunstvoll verschlungenem Geschenkeband dekorieren. Am Weih- 
nachtsabend ist die Pracht jedoch dahin: Folien, Glitzerpapiere 
und Bänder landen im Abfalleimer. Endstation: Mülldeponie. Da- 
bei kann man mit etwas Nachdenken und mit viel Phantasie min- 
destens ebenso dekorativ verpacken - und dabei Abfall vermei- 
den. „Der beste Müll ist der, der gar nicht erst entsteht", sagt das 
Duale System. 

Selbermachen heißt also die Devi- 
se, auf bereits Vorhandenes zurück- 
greifen oder leicht recycelbares Ma- 
terial verwenden. 

In jedem Haushalt finden sich 
Schachteln, Kartons, leere Streich- 
holzdosen, Schmuckkästchen oder 

Pappröhren für Poster Mit Finger- 
und Deckfarben bemalt, anschlie- 
ßend mit Strohsternen, ausgeschnit- 
tenen Weihnachtsmännern oder En- 
geln beklebt, sind sie ganz individuell 

gestaltete Geschenkverpackungen. 
Eine andere Möglichkeit: Ge- 

schenkpapier und Schachteln selbst 
herstellen. Vielseitig verwendbare 
Materialien sind Packpapier und 
Wellpappe. Packpapier kann man 
mit Kartoffelstempeln bedrucken, 
mit Deckfarbe oder Kreide bemalen. 
Paketschnur, selbstgehäkelte Baum- 
wollbänder oder Baststreifen ver- 
schließen das Weihnachtspäckchen 
stilecht. Wem das noch nicht dekora- 
tiv genug ist, kann zum Beispiel Ei- 
cheln, Bucheckern, Blätter oder Grä- 
ser auf dem Paket befestigen. 

Rustikal ist auch der optische Ein- 
druck von Wellpappe, den man be- 
wußt einsetzen kann. Die Rillen der 
Wellpappe laufen gegeneinander, 
wenn man zum Beispiel eine recht- 

Wer ein wenig Sinn für Dekoration hat, 
der Devise „Aus alt wird neu". 

eckige Schachtel bastelt. Durch das 
gerillte Papier ergeben sich interes- 
sante Effekte. 

folgt bei der Wcihnachtsverpackung 

Mit einem alten Stoffteil wird die 
Sektflasche zum fröhlichen Rausch- 
goldengel und der Nikolaus war 
einstmals Teil der Winterbekleidung. 

Umweltfreundliches Einkaufen 

für die Silvester-Party 

• Lieber Frisches als Abgepacktes kaufen! 
- Obst, Gemüse frisch kaufen (Tüte oder 

Korb mitnehmen) 
- Fisch, Fleisch oder Käse frisch kaufen 

(vorbestellen! eventuell eigene Dose mit- 
nehmen) 

- Brot vorbestellen - Papiertüte verlangen! 
- Nüsse, Pistazienkeme, Trockenfrüchte 

lose oder in größeren Portionen kaufen 
(Papiertüte) 

• Mit alternativen Leckereien Verpackun- 
gen sparen! 

- statt Chips und Salzstangen einmal Ge- 
müserohkost mit Dips anbieten 

- Knoblauchfladen oder Brezeln selber 
backen 

- Relish oder Saucen selber machen 
- für das Katerfrühstück: Gurken oder He- 

ringe selber einlegen 
• Mehrweg statt Einu'eg! 
- Mehrweg für Wein, Saft, Mineralwasser 

und Bitter-Lemon etc. kaufen 

- Bier frisch vom Faß oder in Mehrwegfla- 
schen anbieten 

- für die Dips und Saucen: Joghurt und 
Milch in Mehrwegflaschen 

• Aufwendig Verpacktes vermeiden! 
• Dekorationen selber machen - Verpak- 

kungen sparen! 
- Konfetti selber machen 
- Girlanden aus alten Zeitschriften basteln 
- auf Knaller verzichten (aufwendig ver- 

packt und nicht besonders umwelt- 
freundlich) 

• Verpackungen, die dennoch anfallen, in 
die Sammlung des Dualen Systems geben! 

- Sektflaschen sind Einwegflaschen: in den 
Glascontainer bringen 

- Verpackungen aus Kunststoff, Alumini- 
um oder Verbundstoff in die Gelbe Tonne 
(restentleert) 

- Verpackungen aus Papier in den Papier- 
container bringen 

Eine runde Schachtel erhält man, 
wenn man zwei schmale Streifen der 
Wellpappe aufrollt und diese als Sei- 
tenwand benutzt, dann einen breite- 
ren Streifen um die beiden Rollen 
wickelt und mit beidseitig kleben- 
dem Klebeband befestigt. Stifte, 
Gläser, Schmuck oder Flaschen sind 
darin sicher und originell verpackt. 
Getrocknete Rosen, Federn oder in 
Streifen geschnittenes Kreppapier 
sind verspielter Zierat für das 
schlichte Material. Weihnachtlicher 
wird das Päckchen mit Dekorationen 
aus Zweigen, Kordeln, an denen 
Nüsse befestigt sind oder Sterne. 

Ganz und gar auf zusätzliche Ver- 
packung verzichtet, wer das Ge- 
schenk in ein anderes Geschenk 
hüllt. Dazu eignen sich zum Beispiel 
alle Arten von Stoffen: Schals, Sei- 
den-, Woll- und Leinentücher, die zu 
Beuteln verknotet oder um das ande- 
re Geschenk gerollt werden. Auch 
hier sollte ein bißchen Dekoration 
zusätzlich nicht fehlen wie Tannen- 
zweige oder Hex. 

In der Vorweihnachtszeit wird tra- 
ditionell das Basteln groß geschrie- 
ben. Warum also nicht mal alle Krea- 
tivität darauf verwenden. Verpak- 
kungen zu erfinden, die originell und 
umweltfreundlich sind? 

Wer allerdings von den Lieben mit 
voluminös eingepackten Geschenken 
überrascht wird, der sollte Schleifen, 
aluminium- und kunststoffbeschich- 
tetes Papier nicht in den Hausmüll, 
sondern in die Gelbe Tonne geben. 
Denn so ist sicher, daß das Verpak- 
kungsmaterial verwertet wird. 

Wir wünschen unseren 

Mitgliedern und Kunden 

ein frohes Weihnachtsfest 

und Glück und Erfolg 

im neuen Jahr 

Die 13 Volksbanken und Raiffeisenbanken 

in Stadt und Landkreis Offenbach 

Volksbank Hausen 

Volksbank Egelsbach 

Volksbank Seligenstadt 

Volksbank Obertshausen 

Genossenschaftsbank Götzenhain 

Volksbank Raiffeisenbank Hanau 

Volksbank Dreieich 

Offenbacher Volksbank 

Volksbank Neu-Isenburg 

Volksbank Mühlheim-Bürgel 

Volksbank Rodgau-Rödermark e.G. 

Raiffeisenbank Offenbach-Bieber 

Vereinigte Volksbank Babenhausen 



Gastlichkeit und Gemütlichkeit Gastlichkeit und Gemütlichkeit 

Hier läßt 

es sich aushalten 

Hierläßt 

es sich aushalten 

BURGERSTUBEN 
im Bürgerhaus Erzhausen 

V Rodenseestraße 7-9 / 
. J Tel. 06150 / 8 31 22 od. 8 34 38 (: 
ir Fax 06150/8 47 34 1 

RESrAURANT 
im Bürgerhaus Erzhausen 
Haben Sie schon reserviert??? 

Räumlichkeiten von 20—500 Personen 
und 4 Kegelbahnen mit Pilsstube 
Kalte und warme Büffets 
für Auge und Gaumen 

Reservieren Sie rechtzeitig bei uns oder nutzen Sie 
unseren RÜBEZAHL PARTY-SERVICE 

Restaurant 

"SaIiara" 
6070 Langen - Mörfelder Ldstr. 26 

Lassen Sie sich entführen in eit 
arabische Atmosphäre mit tvi 
sehen arabischen Spezialitäten. 

Liebe Leser! 
Die hier auf diesen Seiten aufgeführten Restaurant- und 
Gaststättentietrlebe wünschen allen Gästen, Freunden, 
Bekannten und Nachbarn 

ein frohes und g 
gesegnetes Weihnachtsfest ö 

sowie ein glückliches © 
und erfolgreiches g 

neues Jahr! g 

Wie Sie den Anzeigen entnehmen können, bieten die m 
meisten Betriebe auch an den Feiertagen Ihnen ihre 
Leistungen an. 

Lassen Sie sich doch einmal so richtig verwöhnen. m 
ja 

Wir wünschen Ihnen einen angenehmen Aufenthalt und n 
guten Appetit. H 

lyachster Termin 29. 1. 199S 

findetde?c!aft7nes%"äl7ue^^^^ ^'^'^'ättenbetriebeK 
halt gehört. "»genehmen Aufent- 

MleneZZa^X^e wf^ch^Ünd' '"ng etfüllt werden könnet ^ <^eschmacksnch- 

"nd guten ""Smehmen Aufenthalt 

Telelon 06103 / 7 87 87, Telefax 06103 / 7 87 88 

I HnmaliB in Lannen ■ 

Pro.. H ^"seren Gästen, Freunden und Bekannten wünschen Wir haben wieder geöffnet 

Bahnstraße (Nähe Lutherplatz) Langen 
Unsere Öffnungszeiten; Mo.-Fr. von 11.00-19.00 Uhr 

Samstag von 10.30-14.00 Uhr 

ijä Restaurant 

Südliche Ringstraße 77 
6070 Langen • Inh. M. Benaissa 

Tblefon 0 6103 / 2 20 50 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und garantleren 
Ihnen frische Waren 

Restaurant An der Rechten Wiese 
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Volksbank Dreieich 

Mütter und Kinder wenden 

sich gegen den Fremdenhaß 

Plakatwand will das Bewußtsein für Tbleranz wecken 
Langen - Mit einer selbstgeba- 

stelten Plakatwand schließen sich 
das Hessische Mütterbüro und 
zahlreiche Mütterzentren den 
bundesweiten Aktionen gegen 
Ausländerhaß und Fremden- 
feindlichkeit an. Das Motto der 
Plakatwand, die wie im vergange- 
nen Jahr auch diesmal wieder 
mitten in Langen von den IVauen 
selbst gebastelt wird, lautet „Müt- 
ter und Kinder gegen FVemden- 
haß". 

Die Malaktion beginnt heute, 
am fVeitag, 18. Dezember auf der 

Bahnstraße (Bushaltestelle ge- 
genüber Kaufhaus Braun). Die 
Plakatwand wird bis Silvester 
dort zu sehen sein. 

Margrit Jansen, Sprecherin des 
Modellvorhabens Mütterbüro: 
„Angesichts der menschenver- 
achtenden Aktionen und Mor- 
danschläge rechtsextremisti- 
scher Elanatiker, die auch vor 
Kindern nicht Halt machen, will 
die hessische Mütterzentrums- 
Bewegung erneut sichtbar ma- 
chen, daß Mütter und Kinder je- 

der Nationalität in Mütterzentren 
herzlich willkommen sind". 

Bereits im vergangenen Jahr 
hatten sich die Mütter mit Plakat- 
wänden und Autlclebern bundes- 
weit gegen den grassierenden 
FVemdenhaß zu Wort gemeldet. 
Gerade Mütter seien von Rechts- 
radikalen immer wieder für ideo- 
logische Zwecke mißbraucht 
worden. Dem gelte es rechtzeitig 
entschieden entgegenzutreten, 
erklärten Mütterbüro und Müt- 
terzentren in Hessen. 

Diese Zeichnung von Monika Maler-Luchmann ziert eine Postkarte einer Serie, mit der das Mütterzentrum für 
ein friedliches Miteinander von Deutschen und Nichtdeutschen. Foto: P 

Die Jugendlichen der SSG-Lelchtathleten mit Ihren neuen Maskottchen „Sprlntl" bei der Weihnachtsfeier. 
Foto: P 

„Sprinti" heißt das neue 

Maskottchen bei der SSG 

Leichtathleten ehrten Sportler des Jahres 

Morgen startet Hilfstransport 

Hilfe für Bosnien geht direkt in die ICrisengebiete 
Langen - Im Rhein-Main-Ge- 

biet gibt es eine Gruppe von bos- 
nischen Landsleuten, die es sich 
zur Aufgabe gemacht haben, 
Hilfsgüter in die Krisengebiete 
des ehemaligen Jugoslawien zu 
bringen. 

Morgen und zwischen den Jah- 
ren gehen TVansporte ab. Sie ent- 
halten Medikamente, Lebensmit- 
tel, Kindernahrung, Krankenbet- 
ten, Päckchen aus einer Aktion 
„Kinder spenden für Kinder" und 
natürlich Winterkleidung. Ein in 
Langen ansässiger Spediteur 

führt diese TVansporte kostenlos 
durch und hoifft, daß sich auch 
andere Kollegen seinem Beispiel 
anschließen, da weitere Hilfsgü- 
ter bereitstehen und nur auf ihren 
Abtransport warten. Spenden aus 
der Bevölkerung stellen eine wei- 
tere Hilfe dar. Nähere Einzelhei- 
ten erfährt man bei der Flücht- 
üngshilfe Langen (Tel.: 5 19 77 ab 
17.30 Uhr oder tagsüber unter 
4181). 

Das Besondere an diesen Hilfs- 
fahrten ist, daß die bosnische 
Hilfsgruppe ein TVansportnetz bis 

in die entlegendsten Dörfer der 
&isengebiete aufbauen konnte. 
Über Boten, Rink und Telefon 
werden Bedarfsanforderungen 
direkt aus dem Kriegsgebiet nach 
Deutschland gesandt. Umgekehrt 
werden die TVansporte angekün- 
digt, um in Bosnien sofort nach 
ihrer Ankunft entsprechend wei- 
tergeleitet werden zu können. 

Da nur Waren verschickt wer- 
den, die angefordert wurden, ist 
mit größter Sicherheit gewährlei- 
stet, daß die Güter auch an die 
richtigen Adressen kommt. 

Langen - Der große Zuspruch, 
den die TVainer der Leichtathle- 
tikschüler bei der SSG im abge- 
laufenen Sportjahr auf dem Ra- 
sen und der Aschenbahn feststel- 
len konnten, setzte sich auch bei 
der alljährlichen Weihnachtsfeier 
fort. Diese begann mit einem 
Adventsspaziergang, an dem sich 
eine sehr große Zahl junger 
Sportlerinnen und Sportler betei- 
ligte. 

Groß war die Überraschung, als 
die Gruppe unterwegs dem Niko- 
laus begegnete, der sich sehr 
kundig über den Jahresablauf der 
Leichtathleten zeigte. Auf Grund 
der guten IVainings- und Wett- 
kampfleistungen überreichte er 
den Jugendlichen ein Maskott- 
chen. das sie künftig bei allen 
sportlichen Anlässen begleiten 
soll. „Sprinti" heißt das kleine 
Plüschtierchen, und es wurde mit 

großer EVeude und Begeisterung 
entgegengenommen. 

Im SSG-Clubhaus konnten 
dann alle bei selbstgebackenem 
und von den Eltern gestifteten 
Weihnachtsgebäck Adventstim- 
mung aufnehmen. Martine Stef- 
fann spielte Weihnachtslieder auf 
der Querflöte. 

Im Böhmen dieser Feier wur- 
den da:nn auch die „Sportler des 
Jahres 1992" gehrt. In diesem 
Jahr P.el die Wahl auf Martine 
Steffaim und Oliver Hein. Beide 
wurden auf Grund verschiedener 
Kreismeistertitel sowie vorder- 
ster Plazierungen bei Bezirks- 
und Hessenmeisterschaften in 
die Kreisauswahl berufen. Dort 
bestätigten sie ihre guten Lei- 
stungen im 800 und 2 000 Meter- 
Lauf sowie im Drei- und Vier- 
kampf. 

Die „Sportler des Jahres 1992" der SSG-Lelchtathleten, Martine Steffann 
und Oliver Hein mit Ihren IValnem Silvia Ratuschny, Gabi Jeromln und 
Markus Sedlatschek. Foto: P 

Kinderbibelwoche 
Langen - Vom 4. bis 8. Januar 

führt die Johannesgemeinde eine 
Bibelwoche für Kinder im Grund- 
schulalter duch. Sie findet täglich 
von 9 bis 12 Uhr im Gemeinde- 
zentrum statt. Anmeldungen 
werden noch bis Weihnachten 
entgegengenommen CItel.: 
2 37 41). 

Museen sind zu 
Langen - Eine Winterpause bis 

einschließlich 28. Januar legen 
das Stadtmuseum und das Mu- 
seum für zeitgenössische Glas- 
malerei im Alten Rathaus ein. Am 
29. Januar um 20 Uhr wird eine 
Ausstellung mit der Offenbacher 
Künstlerin Sabine Rehberger er- 
öffnet. 

Ein Zusammenschluß der Volksbiank Langen-Dietzenbach und der Volksbank Dreieich 

Im ablaufenden Jahr konnten 

wir in unserer Region beacht- 

liche Zeichen setzen - 

Zeichen, die große Veränderungen 
bedeuten. 

Für Ihr Vertrauen und 

Verständnis vielen Dank. 

Unseren Kunden, Mitgliedern 

und Freunden ein besinn- 
liches Weihnachtsfest und ein 

gutes neues Jalir. 

Für alle Mitmenschen 
erhoffen wir mehr Toleranz 
imtereinander und Frieden auf 

der ganzen Welt. 
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Anheimelnde 

Weihnachtsbäckerei 

Heute viel einfacher als zu Großmutters Zeiten 
Fast jede Familie und jede i.^ndschaft 

hat ihre eigenen speziellen Lieblingsrezepte 
für die Weihnachtsbäckerei, die meist über 
Generationen vererbt wurden - als da sind 
badische Springerie, rheinische Spekula- 

tius, Uimer Brot, Aachener Printen, Nürn- 
berger (jebkuchen, Thorner Kathrinchen 
oder Liegnitzer Bomben, um nur einige 
der beliebtesten und bekanntesten zu nen- 
nen. 

Die jetzige Zeit verfuhrt auch 
diejenigen, die selten oder nie 
backen, die Stimmung der hei- 
melig-fröhlichen Bäckerei zu 
genießen, wenn der weihnacht- 
liche Duft durch die Räume 
zieht. Auch wenn Familie und 
Freunde auf die traditionellen 
Plätzchen - in Süddeutschland 
oft „Brötle" genannt - warten, 
sollte man es trotzdem einmal 
mit neuen Rezepten versuchen 
und so für Überraschung bei 
der adventlichen Tie- oder Kaf- 
feestunde sorgen. Es müssen 
keineswegs komplizierte Rezep- 

Köstllcne Makronen 

So läßt sich zum Beispiel aus 
Nüssen, Mandeln, Kokosflok- 
ken, Eischnee und Zucker, dazu 
noch der Saft und die abgerie- 
bene Schale einer unbehandel- 
ten Zitrone, köstliches Makro- 
nen-Gebäck zaubern. Man 
kann es, jeweils zu Häufchen 
mit einem Löffel abgestochen, 
auf eine Oblate setzen, mit ei- 
ner Nuß oder einem Gelee- 
klecks verzieren und bei mittle- 

rer Hitze hellbraun backen. So 
umständlich wie zu Großmutters 
Zeiten ist das Backen heutzutage 
ohnedies nicht mehr. Man muß 
nicht mehr darüber wachen, daß 
das Feuer im Backofen den rich- 
tigen Hitzegrad hat, braucht sich 
nicht zu sorgen, ob dem Teig 

die richtige Menge TViebmittel, 
wie Hirschhornsalz oder Pott- 
asche, zugegeben wurde. Mit die- 
sen wollte der Umgang geübt 
sein, sollte das Backwerk gelin- 
gen! Natürlich gehören ein biß- 
chen Geschick und Liebe zum 
Backen dazu. 

Wußten Sie schon... 

... daß der Pfefferkuchen 
nicht etwa so heißt, weil zu sei- 
nen Zutaten Pfeffer gehört, 
sondern weil alle Gewürze, die 
ihn zu höchster Vollendung 
bringen, einst aus den soge- 
nannten Pfefferländern stamm- 
ten? 

... daß der Lebkuchen ver- 
mutlich vom Labekuchen ab- 
stammt, mit dem die Kloster- 
mönche einst die Armen zu la- 
ben pflegten? 

... daß die Wiege der Aache- 
ner Printen in Dinant in Belgien 
zu suchen ist? Hier ziselierten 
flandrische Gelbgießer Ende 
des 15. Jahrhunderts Backfor- 

men. Der Teig mußte stets be- 
sonders fein sein, damit er sich 
printen, das heißt drucken ließ. 
Ursprünglich war er ungesüßt. 
Erst später haben Aachener 
Zuckerbäcker der Printe Zucker 
und viele Gewürze beigefügt. 
Früher wurde der Teig bereits 
im Herbst in den Keller ge- 
bracht, damit er die richtige 
Reife und Gärung bekam. Dann 
wurden die Printen bei offenem 
Eichenholzfeuer gebacken. 

... daß die einst berühmte 
„Liegnitzer Bombe" keineswegs 
eine veraltete Waffe ist, sondern 
ein reich gefüllter Honigkuchen 
mit Schokoladenüberzug? 

Schokoladensterne 
Zulalen: 300 g gemahlene 

Haselnüsse, 150 g Halbbitter- 
schokolade, 150 g Zucker, 5 bis 
7 Eßlöffel Himbeergeist, Zuk- 
ker zum Ausrollen. 

Zubereitung: Die gemahle- 
nen Haselnüsse mit der geriebe- 
nen Halbbitterschokolade und 
dem Zucker gut vermengen. 
Den Himbeergeist dazugeben 
und einen festen Teig kneten. 

Diesen Teig auf einer mit Zucker 
bestäubten Arbeitsplatte mit 
dem Nudelholz zirka 1/2 cm 
dick ausrollen. Mit einer ent- 
sprechenden Form Sterne aus- 
stechen. Einen Täg trocknen 
lassen. Kühl stellen. 

Tip: Man kann die Oberflä- 
che der Sterne auch gut mit ei- 
ner Puderzuckerglasur verse- 
hen. 

.Anxalg«, 

Nährstoffe Nahrungsmitteigruppen, die in besonde- 
rem MaBe zur Bedarfsdeckung beitragen 

Caicium Milch und Milchprodukte 
Eisen Fleisch, Innereien, Wurst, Getreide, Gemüse 
Jod Fisch, Meerestiere, jodiertes Speisesalz 
Vitamin B1 Schweinefleisch, Vollkornerzeugnisse 
Vitamin B2 Leber, Schweinefleisch, Milch, Milchprodukte 
Eiweiß Fleisch, Ei, Fisch, Milch, Hülsenfrüchte, Nüsse, 

Getreide 

Weihnachts- 
Rinderbraten 

Zutaten (für sechs Portio- 
nen): 2 kg Rinderbraten, 6 To- 
maten, 350 g Champignons, 2 
Zwiebeln, etwas Rotwein, 4 Eß- 
löffel Öl, 2 Eßlöffel Tomaten- 
mark, 20 g Mehl, Butter, Salz, 
weißer oder schwarzer Pfeffer, 2 
Eßlöffel grüner Pfeffer, 1 Prise 
Zucker. 

Zubereitung; Rinderbraten 
waschen, abtrocknen, mit reich- 
lich Salz und Pfeffer einreiben, 
rauchheißem öl Ubergießen 
und bei 210° C im Backofen zir- 
ka 45 Minuten garen. Etwas 
Rotwein angießen und Braten 
mit grünem Pfeffer belegen, ab 
und zu bepinseln. Inzwischen 
werden die Tomaten mit ko- 
chendem Wasser Ubergossen, 
gehäutet und in dicke Stücke ge- 
teilt. Champignons putzen, wa- 
schen, in Streifen schneiden. 
Zwiebeln schälen, kleinhacken 
und in Butter glasig werden las- 
sen. In zwei Töpfen werden nun 
Tbmaten und Champignons zu 
den Zwiebeln gegeben und 
kurz, zirka fünf Minuten, ge- 
gart. Kräftig mit Salz und Pfef- 
fer würzen. Fleisch auf eine 
Platte geben, Gemüse ringsher- 
um anrichten. 20 g Butter 
schmelzen, 20 g Mehl überstäu- 
ben und unter ständigem Rüh- 
ren mit dem Bratenfond ablö- 
schen. Wenn die Soße glatt ist, 
das Tomatenmark unterrühren. 
Mit Salz, Pfeffer und einer Prise 
Zucker abschmecken. Beilage: 
Kartoffelkroketten. 

Besonders junge IVIenschen 

brauchen ausgewogene Kost 

Fleisch spielt dabei eine grundlegende Rolle 
Tatsache ist, daB insbesondere Jüngere 

Menschen häufig eklatante Mangelerschei- 
nungen an lebensnotwendigen Nährstoffen 
aufweisen. Dies gilt sowohl für die Versorgung 
mit den Vitaminen B1, B2, 86, E und Foisäure 
als auch mit den Mineralstoffen Caicium, El- 

sen, Jod und Zink. Damit eine ausreichende 
Nährstoffzufuhr gewährleistet ist, sollten 
daher viele unterschiedliche Lebensmittel 
in richtiger Menge und Relation auf dem Spei- 
seplan Berücksichtigung finden - auch 
Fleisch. 

Konzentrationsschwäche, ge- 
ringe Merkfähigkeit und schnel- 
le Ermüdung sind - gerade bei 
Kindern, Jugendlichen und jun- 
gen Erwachsenen - oft Folgen 
einer einseitigen Ernährung mit 
ungenügenden Nährstoffen. Um 
den Anforderungen des Alltags 
auch in jungen Jahren gerecht zu 
werden, sollte daher stets auf ei- 
ne ausgewogene Zusammenstel- 
lung des Speiseplans geachtet 
werden. 

Für die gesunde körperliche 
und geistige Entwicklung von 
Kindern, Jugendlichen und jun- 
gen Erwachsenen ist eine be- 
darfsgerechte Ernährung von 
entscheidender Bedeutung. In 
keiner anderen Lebensphase als 
in den ersten zwei Jahrzehnten 
der Entwicklung und des Kör- 
peraufbaus kann Mangel- oder 
Fehlernährung so nachhaltige 
Folgen haben. Die Ernährung in 
dieser Entwicklungsphase prägt 
in entscheidendem Maße Ge- 
sundheit, Wohlbefinden und 
Leistungsfähigkeit im späteren 
Leben. 

Meßwerte im kritischen Bereich 
aufweisen, wobei Mädchen und 
junge Frauen stärker betroffen 
sind als junge Männer. Als kri- 
tisch ist die Situation insbeson- 
dere bei den Vitaminen Bl, B2, 
B6, E und Foisäure zu bezeich- 
nen sowie bei den Mineralstoffen 
Caicium, Eisen, Jod und Zink. 

Dieses beunruhigende Resul- 
tat müßte nicht sein und ließe 
sich durch eine ausgewogene, ge- 
sunde Ernährung relativ pro- 
blemlos korrigieren. Den Garant 
für eine vollwertige Nährstoff- 
versorgung stellt eine gemischte 
Kost dar, die sowohl Nahrungs- 
mittel tierischen als auch pflanz- 
lichen Ursprungs enthält. Be- 
sonders beim Eiweiß zeigt sich ei- 
ne Kombination von zum Bei- 
spiel Fleisch, Fisch oder Milch 
mit Brot, Kartoffeln oder Hül- 
senfrüchten als ernährungsphy- 
siologisch besonders sinnvoll. 
Eine rein vegetarische Ernäh- 
rung ist für Heranwachsende 
nicht geeignet, da einige essen- 
tielle (lebensnotwendige) Nähr- 
stoffe in Lebensmitteln tierischer 

Herkunft in höherer Konzentra- 
tion enthalten beziehungsweise 
für den Körper besser verwend- 
bar sind (zum Beispiel Eisen, Ei- 
weiß). Berücksichtigt werden 
sollte in diesem Zusammennang 
ebenfalls, daß in einer Mischkost 
das Eiweiß aus pflanzlichen Pro- 
dukten durch das hochwertige 
Eiweiß des Fleisches aufgewertet 
wird. 

Eine gemischte, vollwertige 
Ernährung sollte täglich aus fol- 
genden Nahrungsmittelgruppen 
zusammengesetzt sein: 
• Milch und Milchprodukte 
• Fleisch, Fisch, Ei 
e Getreideprodukte, Kartoffeln 
• Gemüse, Hülsenfrüchte, Nüs- 
se 
• Obst, Salat und Rohkost. 

Über eine so zusammenge- 
stellte Ernährung kann bei Kin- 
dern, Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen eine optimale Ver- 
sorgung mit allen lebenswichti- 
gen Nährstoffen sichergestellt 
und der Grundstein für Gesund- 
heit und Wohlbefinden gelegt 
werden. 

(Mandelhörnchen) 
Die Kipferl- oder Hörn- 

chenform Ist seit vielen Jahr- 
hunderten beliebt für süße 
Gebäcke. Als Symbol für die 
Mondsichel taucht sie nicht 
nur in den christlichen Län- 
dern, sondern auch im Orient 
und im fernen Osten auf. 

Zutaten (für 80 bis 100 Va- 
niileldpferl): 250 gAfeA/, 175 g 
Butter, 125 g gemahlene Man- 
deln, 100 g Zucker, 1 Päckchen 
Vanillezucker. Für die Zucker- 
kruste: 150 g Puderzucker, 2 
Päckchen Vanillezucker 

Zubereitung: Mehl, Butter- 
flöckchen, Mandeln, Zucker 
und Vanillezucker vermischen 
und rasch alles zu einem glat- 
ten Tiig verkneten. 30 bis 60 
Minuten kalt stellen. Dann auf 
leicht bemehlter Unterlage 
bleistiftdicke Rollen formen. 
5 cm lange Stücke schneiden, 
die Enden der kleinen Rollen 
jeweils etwas dünner formen. 
Auf das mit Backpapier beleg- 
te Kuchenblech setzen und die 
Rollenenden dabei zu Hörn- 
chen rundbiegen. Im vorge- 
heizten Backofen (Elektro- 
herd 200° C, Gasherd Stufe 3, 
Heißluft 150° C) in zirka zehn 
Minuten goldgelb backen. Die 
Kipferl vorsichtig vom Blech 
lösen. Puderzucker sieben und 
mit dem Vanillezucker vermi- 
schen. Die Kipferl in diese 
Zuckermischung tauchen, so- 
lange sie noch heiß sind, damit 
der Zucker haften bleibt. In ei- 
ner luftdichten Gebäckdose 
aufbewahren. 

Sehr hoher Bedarf 
Der junge Organismus hat 

durch seine Wachstums- und 
Entwicklungsvorgänge einen be- 
sonders hohen Bedarf an hoch- 
wertigen Nährstoffen, jedoch — 
vor allem in frühen Jahren - 
noch eine geringe Speicherkapa- 
zität, so daß er auf Unterversor- 
gung an diesen Nährstoffen 
schnell mit Müdigkeit, Lei- 
stungsabfall, Unlust und länger- 
fristig auch Krankheitsanfällig- 
keit reagiert. 

Alle lebensnotwendigen 
Nährstoffe müssen deshalb 
möglichst regelmäßig in ausrei- 
chendem Maße über die Ernäh- 
rung zugeführt werden. Von her- 
ausragender Bedeutung sind 
aufgrund ihrer Unersetzbarkeit 
durch andere Nährstoffe unter 
anderem das Eiweiß sowie die 
Vitamine, Mineralstoffe und 
Spurenelemente, bei deren Zu- 
fuhr leider häufig große Versor- 
gungslücken festzustellen sind. 

So ist in einem Ernährungsbe- 
richt der Deutschen Gesellschaft 
für Ernährung (DGE) aufge- 
führt, daß Heranwachsende und 
junge Erwachsene auffallend oft 

Pikante Zwiebe 
Zutaten (für 4 Personen): 4 

kleine Nackenkoteletts, 2 Eß- 
löffel Schmalz. 60 g durchwach- 
sener, geräucherter Speck, 2 
große Zwiebeln, 3 Eßlöffel Senf, 
5 Eßlöffel Weißwein, Salz. Pfif- 
fer, 1/2 Bund Petersilie. 

Zubereitung: Koteletts in hei- 
ßem Fett beidseitig bei starker 
Hitze kurz anbraten, heraus- 
nehmen und zugedeckt warm 
stellen. In feine Streifen ge- 
schnittenen Speck und in dünne 

I-Senf-Koteletts 
Ringe geschnittene Zwiebeln ins 
Bratfett geben und goldgelb 
braten. Senf unterrühren, die 
Koteletts wieder in die Pfanne 
legen und mit Wein angießen. 
Salzen, pfeffern und bei schwa- 
cher Hitze knapp zehn Minuten 
schmoren lassen. Die Soße ab- 
schmecken, mit gehackter Pe- 
tersilie mischen und die Kote- 
letts darin anrichten. Beilage: 
Butterkartoffeln. Pro Person 
2742 kJ/653 Kcal. Foto: cmaSvL 
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Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und ä 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

Das besondere 'Geschenk. Original- Komplettes Schlafzimmer, Ahorn, 
Zeitung vom Tag der Geburt, Jubiläum mit Hochschrank 3 m. Doppelbett mit 
u. ähnl.. Sammler gibt ab. Tel. 06103/ Matr., 2 Nachtschränkchen, Frisier- 
31 15 55 

Gut erhaltene 6aby>Kleidung bis Gr. 
80. Preis VB. Lauflemgerät 30,-, 
Schaukelliege 40,-. Bauchtrage 30,-, 
Spielreck 20,-, Fertigkostwärmer 15,•. 
Krabbeldecke 15,-, Steriliislertopf für 
Babyflaschen 30,-, alles in Top-Zu- 
stand, Tel. 06106/7 56 48 
Verkaufe Hr.'Fahrrad, 28 Zoll, 
12Gang. Winora Sir Brooks Led. Sta. 
Rahmen 62 cm, Stahl, sonst Alu. DM 
250.-, Tel. 06103/8 41 78 
Ideal für Weihnachten: Original Höh 
ner Harnionium Orsana 249, el. in 
mod. Nussbaum-Gehäuse m. Auf- 
steils., + EInweiss. 850,-, Tel. 06182 / 
2 77 58 
AtomIc-SkI, 1,60 m mit Tyrolia-Bln- 
dung. DM 90.-, Mäd.-Skianorak. Gr. 
38, DM 40.-. Yamaha-Keybord, DM 
180.-, Tel. 06104 /18 68, ab 13 Uhr 
Rustikale altdeutsche Couch, Mo- 
dell, 3-Slt2er plus Hocker zu verk. DM 
550,- Tel. 06074 / 2 30 48 

Verkaufe DIa-MagazIne. für Projektor 
Braun PA-2, Tel. 069 / 81 77 14 
Meißengruppe um 1910, Festpreis 
DM 2500.-, versch. Ringe, Preise VB, 
06104 /7 45 58 von 17-20 Uhr. 
Alte HSngevitrIne, L. 1,80 m, H. 0,73 
m. VB DM 85,-, Kiefercouch-Tisch mit 
Steinplatte. VB DM 35,-, Tel. 06108/ 

,6 91 88 
Nerzmantel, Gr. 42/44, dunkelbraun, 
sehr gut erhalten, preiswert zu verk., 
Ter. 06181 / 6 03 47 
Farbfernseher, 66er Bild, DM 220,-, 
Kiefer-Kommode. DM 50.-. Mass'v- 
holzmöbel um 1900, teilweise zum 
Aufarbeiten: 4 Kirschbaumstühle, DM 
200.-, Kleiderschrank mit geschliffe- 
nem Spiegel, VB, Tisch, DM 70,-. Kom- 
mode DM 250,-, alte Eichengarderobe, 
DM 270.-, Uromas Eichenbett, DM 
30,-, Tel. 06103/5 31 35 
Das Weihnachtsgeschenk • Omas 
Möbel und Trödel, schöne Schränk- 
chen (restauriert, Kommode mit 5 
Schubladen, schöner, alter Kü.- 

kommode, 3teilig. Rundspiegel, preis- 
wert abzugeben. Tel. 069 / 89 32 30 
od. 69 68 53, ab 16 Uhr 
Fertigparkett, Schiffsboden, Buche, 
merbau (dunkelbraun, 10mm stark, ca. 
50 m2, preisgünstig, Tel. 069 / 
89 22 66 ab 19 Uhr 
24" 3-Gang lila Mädchen-Fahrrad 
Pegasus, Tacho, VB DM 150.-, Tel. 
069/81 85 71. ab 19 Uhr 

Bose Acoustlmas 5/11, neu, 5 Jahre, 
Gar., DM 1298,- statt NP DM 2000,-, 
Tel. 04779/12 48 
Sega Masters II Ghost Busters, 
Game Boy WWF, Kinder-Stand-Bil- 
lardtisch, Solarium. 6 Röhren. Wä- 
schetrockner, franz. Bett mit Konsole 
u. Zierkissen. Preise VB, Tel. 069 / 
85 73 08 
Schaukelstuhl, gepolstert, kein Rat- 
tan, kein Korb, DM 45.-, Tel. 06078/ 
7 43 40 
Skistiefel, Gr. 36 und 44. billig abzu- 

Couchgarnitur, schwarzbraunes 
Nubukleder. 3-2-1, gut erhalten, VB 
DM 800.-. Tel. 06106 / 7 52 36 
Da.-Skl-Overall, uni rose, Gr. 38/40, 
80.-. Ki.-Overall, uni mintgrün, Gr. 146, 
50,-, Da.-Steppmantel, Daunen, beige 
mit gelbem Futter, Gr. 40,80,-, Da.-Le- 
derblouson, Wildleder, fliederfarben, 
Gr. 40,120,-, He.-Wildledermantel, 
grau, mit gewachsenem Pelzfutter. Gr. 
50/52, 150,-, 069/86 30 08 
Hegh-Emd, Denon-Plattenspieler 
59 L mit Audio Technika-System, NP 
2000.- für 780.-, Bildplatten CD Video- 
fNeuoLän" Rarität- KenvS Rec^e" Tonbandgerät AKAI4 - Track. Stereo Game-Boy-Splele, zu verkaufen: Ter- m, 2 Hänge-Schränkchen, ie 80 br., 
mTHoSer^r, NP 170a. für^SO - Tape-Deck, Mod. GX 635 - D, inkl. 16 minator II, Rob«op II. Addams Family, ,us. DM 250.-, Tel. 06181 / 6 48 80 
Tel 06106/21363 Bänder (180 Min.), DM 190.-, Tel. Barl Simpson, Double Dragon II, Pnn-  iei.ubiub;.;ijoj 06104/61335 ceof Persia, Faceball, Castelian, Spot 
 » Batman II, alle zusammen nur 169,-: 
Ca. 50 Bucher, versch. Richtungen, Game-Gear-Spiele: Columns, Pango, 

USM Haller Konferentlschanlage mit geben. Tel. 069 / 85 44 74 
Stühlen, 50% vom NP zu verk., Chefle- 
dersessel, NP DM 1700,- für DM 300,-, 
TECNO-Sideboard, weiß. DM 700.-. 
Tel. 06102/5 22 32 

Komplettes Schlafzimmer, Birke mit 
Matratzen und Spmngrahmen, VB 
550.- zu verk., Tel. 069 / 85 39 86 

Kleiner Sekretär, Kirschbaum, fein, 
aber nicht alt, DM 350.-, Tel. 06104 / 
39 58 
Langlauf^Skl, Rosignol, Salomon- 
bindung, 1 x, 1.95,1 x 2,05 Inkl. Schu- 
he, Gr. 39 + 43 + Stöcke + Skisack, 
zus. 200.-. Elektr. Wörterbücher 1 x Al- 
pha 40, 110.-, 1 X Canon, Wordtank 
MD 8000.-, 250.-. 1 X Sony Data, Disk- 
man, 700.-, Tel. 069 / 88 51 45 
Waschbärmantel, neuwertig. schlan- 
ke Figur für DM 490,- zu verk. Tel. 
06104/4 23 49 
4 Polsterelemente mit Eckteil, grün/ 
braun, Eiche Couchtisch 2,00 x 0,75 m 
weg. Platzmangel günstig für zus. DM 
300,- abzugeben. Tel. 06074 / 9 71 42 
E-Herd, 4flammlg, m br., Spüle, 1 

Zu verkaufen: Engt. Vitrinenschränk- 
chen. Eibe. DM 500.- Bücherschrank, 
beschädigt, DM 200.-. Ohrensessel mit schrank uvm., Tel. 06181 / 66 23 52 
Hocker, stoffbezogen. DM 1000.-. Ba- 35 „g 23, ab 16 Uhr 
by-Überwachungsanlage, NEU, DM 
100.-, Tel. 06108/18 11 

Gr. Lelpold-Botlerwagen inkl. Bett- 
wäsche, DM 150.-, Storchenmühle 
Holzlaufstall, 100 x 100 cm. DM 110.-, 
Storchenmühle Autositz, ab 9 Mon. 
DM 50.-, Geuther Hochstuhl mit Sitz- 
verkleinerer, DM 60.-, Tischsitz, DM 
30. 

größtenteils geb., ältere u. neuere, kpl. Woody Pop. Machine Gun, Astro 

Biedermeier Runddeckel-Truhe, 
80 X 120 cm, mit Lade im Innenteil, 
orig. Schloß. Tel. 06103 / 32 20 83, ab 
19 Uhr 

40.-, 2 HiFi-Racks, Imal schwarz mit 
Glastür. 1mal Kiefer. 50.-/bzw. 30.- 

    (alles abzuh. in Hausenl); 3 Holzkugel- 
Bade'wannen-'wickelauflage. DM sitzauflagen f. Pkw. nur ca. 4 Wo. be- 

nutzt. je 25.- (NP je 59.-). Autositzbe- 
züge von BANANA mit ..Teasy-Motiv". 
BW. 6teillg, prakt. neu, 80.- (NP 139.-); 
Winterblouson, Longjacke, Sweath- 

Flash, My Hero, Spy Vs Spy, Bank Pa-   
nik, Teddy Boy, Ghost House, Satellite Gome Boy mit Zubehör und 8 Game 

Pelzmantel (Bisam) und Pelzjacke 
(Nutria), Gr. 38/40, wenig getragen, je 
200.- DM. Tel. 06104 / 4 17 07 
Spiegelreflexkamera, Yashlca 230 
AF, 35-70, neuwerlig, mit Ledertasche, 
für DM 350.- abzugeben, Tel. 06104 / 
491 11,ab17Uhr. 
Rarität, Tisch Louis Philippe mit 8 
Stühlen zu veritaufen, 
Tel. 06071 / 3 82 76 
Hallo Muttis und Omas, wer sucht 
günstige und mod. Babykleidung, Gr. 

Couchgarnitur 2-3-1, gut erhalten, 
günstig abzugeben, Tel. 06106 / 
1 46 21 

25.-. Kl.-Gitterbett. 70 x 120 cm, DM 
50.-. Umstands-Thermohüse, Gr. 40, 
DM 25.-,2teillges Strickkleid, Gr. 38. 
DM 30.-. Tel. 06106/44 34 
Jugendzimmer, Eiche hell, komplett 
zu verkaufen. DM 390,-, Etagenbett m. 
Malr. u. Bettkasten, kompl. DM 400,-. 

7, Hang Ön, Soccer, Tennis, Baseball, 
Pit Pot, alle zusammen nur DM 249,-, 
Tel. 06074 / 2 98 42 
Gartenhäcksier (Schredder), Marke 
ALCO, mit Benzinmotor, elektronisch. 

Boy-Spiele für DM 250.- zu verkaufen, 
Tel. 06074 / 2 58 88 
144-teii. Siiberbesteck, "Augsburger 
Faden", neu, 100 Gr. Auflage, inkl. 
Fisch- u. Dessertbesteck, NP 6000.-für 

Shirt Punrselden^^ al- 3,5 PS, fabrikneu, zu verkaufen, Preis DM 2190-, Tel. 069/28 99 50 

Ledercouchgarn., Eiche mstikal, 3-2- Tel. 06182 / 6 89 27 
1-Sitzer, NP 6000,- für VB 2000.-. Kat- 
zenkorb, 40.-, 2 Weidenkörbe je 20.-, 
Pfadfinder-Rucksack neu, 40.2 Blu- 
menlampen je 10.-, 06104 / 7 24 97 
4 Winterreifen, Goodyear Ultra Grip 3, 
175 R 14, neuwertig mit Felgen, für 
Peugeot 505, tür DM 250,- VB zu ver- 
kaufen, Tel. 06)04/623 22 
Rex-Apparat (zum Einmachen), VB, 
Eckbank mit Tisch und 2 Stühlen, sehr 62 - 92. Babytrage. Wippe. Flaschen- güngtlq abzuceben. Tel. 069 /85 75 91 Couchgarnitur, Eiche rustikal. 2 u. 3 

wärmer, Wickeltache usw.. vielleicht 
auch als Weihnachtsgeschenk? Alles 
wie neu. biete auch mod. Umstands- 
mode Gr. 40/42 (Superpreise)! Rein- 
schauen lohnt! Tel. 06182 / 2 72 41 

ab 18 Uhr 
Telefax Siemens HF 2021, general- 
überholt. alle Funktionen, DM 700.- 
Tel. 06103/8 15 31 

les Gr. 42. sehr gut erh., jugendl., kpl. 
100.- oder einzeln, Markenkleidung 
(von 3 Kindern), Gr. 86/92, 104/110, 
116/122, übenv. Mädchen, alles sehr 
gepfl., ca. ein 1/4 -1/3 vom NP. Mess- 
latte aus Holz (MERTENS), bis 150 
cm, neuw. 15.-, ..Oskar-Tonne" 23 i. 
7.-. gr. Euro-Box. DM 6.-. Tragetonne 
..CONSTRUCTOR" von Heros 200 
Teile. Imal gesp.. DM 40.- (NP 60.-), 
Ravensburger Bücher; „Ich bin die kl. 
Katze/Ente/Löwe/Pony", je 7.-. Gute 
Nacht-Geschichten von Schneider. 8.-. 
„Domino" (Rav.). 4.-. u.a.m.. Tel. 069 / 
86 88 91. evtl. Anmfb. 
Gebrauchte Couchgarnitur, 4-Sitzer 
u. 2 Sessel, für DM 450,- zu verkaufen. 
Tel. 06104/6 29 41 oder 55 67 

4 Winter- + 4 SommerreHen (Or Audi Couchgarnitur. 4sit2ig mit 2 Sessel. 

VB DM 950.-. Tel. 069/81 12 61 

Grüne Polstergarnitur, 3/2/1 /1. 
altdeutsch. Nußbaum. DM 500.-. bei- 
ger Polstersessel und 2 Küchenstühle 
zu verschenken. Tel. 069 / 83 35 99 
Für festlichen Anlaß: Kleid (enger 
Rock, schwarz, Obert. weit geschn., 
schwarz-weiß) sowie weit geschn. Blu- 
se (schwarz-silber, Glanzstoff) beide 
Gr. 38. zum günst. Pr.. 06106/49 83 

Kinderwagen mit Verdeck, 150.-, 
Trampolin, neu, 50,-, Bügelmaschine, 
150.-, John Singlainer-Taschenbücher 94. H. 69 cm, Kinderbett, mass. Klefer, 

Schrank mit Schiebetüren, Kiefer 
mass., T. 60 cm, B. 96 cm, H. 153 cm, 
Kommode, mass. Kiefer, T. 40 cm, B. 

zu verk., TeL 069 / 81 18 84 
Bielgegossene Krippe, DM 120,-, 
Puppenholzschlitten, DM 80,-, Saga- 
Nerzmantel, Pelzjacke, Gr. 38, bester 
Zustand, VB. Tel. 06074 / 4 27 16 
Schiafzi.-Schrank, Front Teak, Sei- 
tenschleifl. weiß, Gr. 252 x 197 x058 
cm, dazu passende Frisierkommode 
m. Spiegel, 2 Nachttischen, VB DM 
300.-, Polsteriiege braun m. Bettka- 

120 X 60, Kinder-Kid., Gr. 62-98, Kin- 
■ der-Fahrradsitz a. Korb, 06182 /76 37 

Smoking, anthrazit. Gr. 50. 2-Reiher, 
DM 180.-, Tel. 06108/7 52 46 

Leder-Schulranzen, neu DM 80.-. 
Tel. 069 / 86 95 02 bis 15 Uhr oder ab 
20 Uhr 

1000 i Wassertank aus Kunststoff mit 
sitzig, grün, DM 250, 
6 57 71 

•Tel. 06104/ sten, Kopf- u. Fußteil verstellbare, Ma- großem Einfüllstutzen und Ablaßhahn, 

Couchtisch mit Beistelltisch in mas- 2 Paar Hockeyschüttschuhe schw.. 
sehr gt. erh., Gr. 40 u. 42, je DM 60, 
1 Edeltanne ,,Folienbaum'', 1,50 m, 
neu, DM 50,- VB, Tel. 069 / 83 27 24 
Reine, unbehandelte Schafschur- 

Stück, kompl. rur450,-. Fernsehan- 
tenne, 1., 2., HR 3, BR 3, SWF 3, DM 
150,-, Tel. 06106/54 05 
Wasserenthärtungsaniage, Eck- 
stein, für 1-2 FH. inkl. Montagezube- 
hör. Preis VB DM 500.-, Tel. 06162 / 
7 25 35    
Schwarzer Persianerb.eitschwanz- 
kiauenmantei, wie neu, Gr. 46 DM 
480,- Tel. 06182/6 88 18 

siv Eiche mit Schnitzereien und beigen 
Kacheln für 1700,- DM, ein Phonoturm 
in rustikaler Elche für 150,- DM, zu ver- 
kaufen. Tel. 069/89 41 81 
Schiebeschrank (Lameüenturen), 
Esche-schwarz. H. 2.20 m. B. 1,50 m, 
T. 60 cm. 3 Jahre alt, DM 280.-, NP 

*650.-, Tel 06074/9 42 59 
Verwandiungsiiege mit Rollbettka- 
sten und Lattenrost, Maße: 
195 X 87 X 64, Liegefläche 160 x 190. 
DM 200.-, Tel. 069 / 85 64 35 
Runder Tisch, 0 110 mit Chromge- 
stell und pass. 4 Schwinger (Stühle), 
mit schw. Ledersitz u. Chromgestell. 
VB 200.-, 06104 / 6 35 86 ab 18 Uhr. 
Kinderski mit Bindung, 110 cm, 
DM 70.- + Skischuhe, Gr. 31. DM 50.-, 
Kinderbettchen-Deckbett + Kissen + 
Bezüge, DM 35.-, Baby-Wippe. 
DM 15.-, Tel. 06104 / 6 56 46 
Damen-Trekking-Bike, 21-Qang- 
Twist-Ring-Schaltung, 28", neu, 
DM400,-, Tel. 06104/7 41 12 
Elsenbahnaniage, 1 x 2m. mit Tunnel 
und Gleise günstig abzugeben. Tel. 
06106/7 63 45 
Aus Viiienaufiösung Gründerzeit Eß- 
zimmer. Gründerzeit Schlafzimmer. 
Schränke u. Vitrine alles Nußbaum 
massiv, sowie Standuhr. Wanduhr und 
l^minuhr zu verk.. Tel. 06074 /9 66 24 Sehr gut erhaltene Polstercouch 
—  1-.— • zum Ausziehen mit 2 dazugehörigen 
■ Sesseln, billig abzugeben. Tel. 069/ 

8 00 46 87 od. 84 15 75 

100 mit Felgen. 185/70 R 14 je DM 
^ 350.-. zu^. DM 600.-, Blizzard-Ju- 

gendski, 1,40 mit Stöcken, DM 75.-, 
div. Markenskischuhe. Gr. 35/39/46 je 
VB DM 35.-. Tel. 069 / 89 31 59 

Grüne Polstergarnitur. 3 / 2 /1 /1. 
altdeutsch, Nußbaum, DM 500,-, bei- 

gut erhalten, DM 250,-, Küchenbüffet, 
DM 150,-. Toplader-Waschmaschine, 
DM 250.-, Tel. 069 / 86 84 32 
Berber-Teppich, 2,50 x 3,00 m, für 
DM 270,- zu verkaufen. Tel. 06'« 08/ 
7 26 39 

tratze, 1 x 2 m, VB 60.-. 2 Polsteriie- 
gen. Federkem. Cord grün m. Bettka- 
sten, 90 X 190 cm, zus. VB 60.-. 
Tel. 069 / 85 11 83 

DM 150.-, kann auf Wunsch geliefert 
werden, Tel. 06106/1 43 38 

Knaben-Fahrrad, 24" 3-Gang, DM 
70.-. Zwergkanichenstall, 45 x x80. 
DM 50.-, Autobild-Zeitschriften ab 

bettdecken, Ober- u. Unterdecken, 6 Polstersessel und 2 Küchenstühle Weihnachtsüterraschung: i^Amnl ri,ryic;n. Pamcohan. ^        Mannoniiin vprkmift Wintßrhf zu verschenken. Tel. 069 / 83 35 99 

Mod. Brautkleid, Gr. 40/42 mit Reif- 
rock. kurzem Schleier. 550.- (NP 
820.-), Abend-Stretch-Kleid, schw. 
Glltzer. Gr. 40. 80, 

Mannequin verkauft Winterbekleidung. 
Gr. 36-40 und Kinderboutiquebeklei- 
dung, Gr. 98-140 und div. Spielsachen. 
Tel. 069 /85 56 02 
Kl.-Autositz bis 4 J., 45.- 

    Mä7An'o"rakrpink, 9^- Ki.-Reisebett, 35.-, Desinfektions- 
Fell 164/176, 35,-, 06182/6 56 62 9ef- '• Babyfl. 40.-, Erstlingsausst^.  • 66tlg., 33.-, Skianzg. Gr. 92,30.-. Ther- 

Küchenschrank, Jh.-Wende, ge- 
schliff., gewachstes, helles Holz, Ober- 1986, Tel. 06104 / 4 39 23 
teil mit Glaseinstätzen. VB DM 850.-,  =   
kl. Gründerzeit Kommode m. Marmor- potsterbett mit Tagesdecke und div. 
platte, Nußb. furniert, Originalbeschlä- schränke, VB DM 300.-, Schneeketten 
ge, VB 440.-, Tel. 06184/5 35 43 für Kadett Club, VB 120.-. neuw. 
   Tel. 06106/54 13 
Haushattsauflösung: Schlafzim. m.     * 
Spiegelkommode, 30er Jahre, 250.-. Gedenkmünzen: BRD, DDR, Kanada. 
Wohnzi.- u. Küchenschrank, 50er Jah- Österreich, zum halben Michelpreis u. 
re, je 50.-, Sessel, 10,-, E-Herd, 50,-, billiger. 20 versch. UDSSR PP, DM 
Spüle. 50.-. Kommode der Jh.-Wende 380.-. Tel. 069 / 88 02 55 
zum Restaurieren. 50.-. viele Kleinteile * 
und alte Krimis. Tel. 06103 / 6 73 40 Bettcouch, mit 2 Drehsesseln in blau 
od. nur Mittwoch: 5 31 35. für DM 150,- zu verk. Tel. 069 / 

.... ^ i. . mo-Anzg., neu. Gr. 80.85.-, Kl.-Schlaf- veniko, Kuchenbueffet mit Orginalka- j «35 -, Rutschauto, Traktor, 
Dreirad, je 20.-, Urristandskld. Gr. 38/ 
40, Tel. 06108/7 13 40 

cheln und Rauchglas sehr günstig zu 
verk. Tel. 06108/7 63 72 

Gelegenheit: Nerzjäckchen, braun, 
89 17 46 

Bosch-E-Herd auch zum Einbau, 
50.-, Drahtloses Telefon. *20. -, Super- 
flache Reiseschreibmaschine, SO.-, gr. 
Rowenta Frlteuse, 40.-. 3 0-Tischko- 
plerer, 40.-, Schaukelstuhl Thcnet-De- 
slgn, 80.-, Rolls Royce Emely auf Sok- 
kel. VB, Tel. 06073/6 17 73 

Computer AT 286, Festplatte, 2 Lauf- 
werke (3,5 u. 5.25), Farbmonitor, Maus 

Gr. 40/42, NP 2850,- für 500,- DM. Tel. Gelegenheit: Denon-Vorverstärker 
069 / 89 68 01 PRA1200, Denon-Endstufe POA2400. 
 ' Flsher-Studio-Referenz Equalizer 4 Winterreifen auf Feigen, fast neu Voiieiektronische Helmorgei, Marke Roücontainer, massiv Fichte, 3 mod. EQ9060 (m. Femb.). AlWA-Tapedeck 

mit Radkappen, sowie Dachträger für Lowrey Camival. sehr gut erhalten, für Vitrinenschränke. Philips-Obert<örper- AD-S910 (m. Femb.). Pioneer 6-fach- 
Opol Omega, günstig zu verk.. Tel. 
069 / 85 82 84 

Ideales Weihnachtsgeschenk 1 Pup- 
penwagen. rot/weiß, DM 25.-. Tel. 
06106/1 80 60 
NEC P6 plus Coior 24 Nadel-Splt- 

DM 580,-zu verkaufen, 1 Satz M+S- bräunerHP3136A. UVTyp3. Schach-CD-Wechsler PD-M650 (m. Femb.) VB 
Reifen Dunlop SP. 155 QR 13. auf Fei- Computer Mephisto. WMF-Besteck Im- 4500.- ab 18 Uhr. Tel. 06106 /1 69 82 
gen montiert, pass. für VW Golf, bis Bj. pression. Nepal-Teppich 2 x 3 m hell u. 
91.1 Jahr gefahren, wegen Fahrzeug- 2,50 x 3,50 allrosa, 06106/2 44 67 LL-Ski. 205,190,160 cm. je DM 20.- 
wechsel zu verk. für DM 400,-, Vogel- 
käfig. neuwertig. DM 40,-. Tel. 06104 / 
7 35 53 

und Software, 1 )«r Jahre alt, NP 2300,- zen-FarbmatrIxdrucker, 360 dpi, 260 Leao-Hubschrauber, Playmobil Pira- V<n T.«i fyf-. nr- i er, 1*^ 7 Oft UD Cnai/>har Q C/*hriftan •» ' _ _ VB 1150.-. Tel. 06106/59 43 

Amiga 500,1.3 + Monitor C 1084 + 
A 590 Festplatte + 3 MB-RAM + 
versch. Zubehör, alles Top-Zust. für 
DM 1100.-. Tel. 069 / 89 45 33 

Z./sek. 80 kB Speicher. 9 Schriften, 
sehr leise, wenig benutzt, NW 1450.-, 
kompl. m. original Verpackung, Hand- 
buch u. Treiberdiskette für PC u. Atari 
ST. 850.-, 06106/1 58 21 
Rock u. Pop LPs, 130 Stck. Verkauf, 
DM 700.- VB. Tel. 06106 / 77 14 27 ab Tel. 069 / 86 21 41 
18 Uhr 

tenschiff, ???-Bücher, TKKG-Cass. 
u.a., Kinderbücher, 2 Karateanzüge, 
1.60 u. 1,80 m, Tiefschutz. Hand- u. 
Fußschutz, 1 X getragen, Skischuhe 
Lowa. Gr. 40 + 42, Nutria-Mantel, Gr. 
40/42, Nutria-Jacke 42/44, wie neu, 

Sega Master System II, Jahr be- 
nutzt, mit 4 Spielen u. 2 Controll-Pads. 06182 / 2 36 73 
NP 600.-, VB 300.-. Küchentisch, 25,-, 
Rotfuchsjacke. Gr. 36/38, 500.-, Ga- 
me-Boy Spiele. Spider-Man. Gargoy- 
les Ouest, 25,-, Tel. 06108 / 6 79 94 

LL-Schuhe, Gr. 39 u. 43, je 20.-. LL- 
Anzug, blau. Gr. 50. DM 30.-. Tel. 

Alte Standuhr (England), um 1840. 
Elche dunkel, Höhe 2.20 m. für DM 
2850.- zu verkaufen. Tel. 069/ 
83 75 81 

Für Weihnachten: günstig div. Gold- 
schmuck aus Privatsammlung (Ketten, 
Creolen. Ringe, Brillantsplitter). Tel. 
06103/5 46 81 

Ki. Wohnzimmerschrank, Spiegel- Elektronik-Heimorgei, 2 Manual- Mini Trix Eisenbahn auf Landschaft kommode, Doppelbett, mech. Nähma- 
100.-, Tischtenntspl. 80.-, KiPderfahr- schine, Kohleofen, Kohleherd, E-Herd, Rhythmus, neuwertig, günstig abzu- 

   rad Kolbe Gr. 24. DM 40.-. versch. Kin- 50 cm, Geschirrspülmasch.. Tischfuß- geb., Wandgarderobe mit Spiegel, rot/ 
Nintendo Super-Set für 4 Spieler mit 6 derspielsachen u. Bücher. Tel.; ballspiel, Tischtennisplatte zu verk., weiß. DM 20.-. Tel. 06104 / 6 37 70 
Spielen. 1 Jahr alt. DM 190.-, 2 Paar      
Balzer Eishockey Schlittschuhe. Gr. 
32/33 und 35/36 für je DM 35.-. Tel. 
06181 / 6 97 26 

06182/37 55 Tel. 06071 / 3 27 78 

Ski-Bob, 100.-: Ski ohne Bindung:    ^  
2,10 m, 30,-: 1.85/1.60/1.20 je 20,s mit restaur. u. neu gepolstert. Tel.: 06182 / 
Bindung: 90 cm^+ Stöcke, 30,-; 80 cm g 

   Rosenthai-Weihnachtstelier, Jahr- Zierliche Antike Kommodo (1880) In Winterreifen 175/70 R 14,84 Q, M+S, gang 1977-81. Tel. 06103 / 31 13 92 
Nußbaum, 1 Schubl., zwei Türen, Ku- conti Conlact, auf Stahlteige 554 J 14 ab 19 Uhr 
gelfüße, kleiner Fumierschaden, sonst ,0^ 3er BMW, DM 250.- zu verkaufen   
O.k., sehr günstig, 4 Biedermeierstühle jg| 06074 / 9 95 20 Elektronische Orgel „Yamaha" ME 

. 30, neuw., bester Klang, Midi-An- 

Elektronik 

- Stöcke, 20,-: Skischuhe Gr. 26/27, 
20.-; Gr. 37/38,15,-; Schlittschuhe Gr. 
38. 15.•; Holzschlitten, 15,-; Da.-Skl- 
jacke. Gr. 38/40. He.-Ski-.Jacke u. Ski- x«i 
hose, Gr. 48/50 je 8,-; Gasherd Ora- gebraucht. Tel 
nier, 50,-; Do.-Spüle. 1 x 0.55 m, ohne 06074 / 2 35 72 
Schrank. 20,-; 2 Winterreif.,   aui/^a 
165 SR 13 (Fulda) ä 30.-; 2 St. 17S R Hlghscreen-Farbmonitor AMIGA 
14 (Dunlop) ä 40.-; Tel. 06104 /7 24 88 500 plus 1 MB, 6 MHz, Kickstart +    Mouse. Joystick. Disketten, Deutsche 
Eckcouch, 6teilig, beige. 1 Sessel, DIN-Tastatur. Mit 24 Nadeldrucker 
DM 250.- VB. Couchtisch, Elche, Plat- Star. LC 24-10, Einzelblätter + Endlos- 

Videokamera Grundig VS 160 Repor- 
ter, Normal VHS, Alukoffer 3500.- NP, auch auf andere Maße aufgebaut wer- den. DM 600,- Tel. 069 / 84 34 90 

Lagerregal, sch«farz, Stahl Kunststoff- Schluß, m. "■ 
beschichtet, zZ. 5,00 x 1,40 m, kann automatisch, DM 2500.-, Tel.06182 / 6 89 33 

Canon AV -1 Canon Power Winder A, 

te Travertin, DM 150.- VB, 
Tel. 069/89 36 01 

Für Fiohmarktverkfiufer: 1 Pelzman- Tele 55-200 mm, Spiegel Tele 
tel, eine Pelzkappe, ein Fuchsumhang, 500 mm, Tele 200 mm, Tokina 28 mm, 
ein kl. Schreibtteh, ein Entsafter, drei 50 mm, VB DM 1300.- Tel. 06074 / 
elektrische Tischgrillgeräte, Kinder- 2 95 87 
Stiefel. Bettvorieger und ein großer Po- 
sten Trödelkram (Vasen, Gläser, Ac- Winterreifen 175 70 R13 Fulda Kristal 

papier, Preis VB. Tel. 06074 / 2 64 46 cessoires) nur en bioc abzugeben für 3, m. Felgenm f. Escort Bj. 88, DM 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, die das 
Konzert und den 
Krimi insWolin- 
zimmer bringt. 

■■■■■■■■■■■■■■■ 

Tandem 26 Zoll, DM 150.-. Mädchen- 
fahrrad 22 Zoll DM 100.-. kl. elektri- 
scher Rasenmäher DM 80.-. Tel. 

Aites Klavier, ca. 100 J. nußbaumfar- 
big mit Schnitzereien. DM 2500.-. Pup- 
penwagen und Puppenwiege mit pass. 06104 / 7 14 38 ab 18 Uhr 
Schrank, zus. 95.-, T.: 06071 / 3 23 21 Rüdergerit, 85,-, Luftbefeuchter, 

DM 200,- Tel. 069 / 8063-348, ab 20 
Uhr 06106/1 71 82 
C 64-il, Floppy, 1541-Ii, Farbmonitor 
1802, 90 Disks, GEOS 3.1 + 2.0. div. 
Spiele und Zubehör. DM 600.-. Tel. 
069 / 86 20 83 ab 18 Uhr. 

400.-, Dunlop SP Winter 185 65 R 15 
ohne Felgen DM 50,-. Tel. 069 / 
86 23 37 ab 18 Uhr 

Kinderzimmer: Grof^ Wickelkommo- neuw., 65.-. Garboiler 190,-, Hand- 
de m. Schrank u. Hängeregal (nrmss. stubsauger 75.-, Oberkörper und Ge- i Sehr schönes Schlafzimmer, Schie- 
Kiefer.) Bett 140 x 70 cm. m. Matratze sichtsbräuner 120,- und 75.-. Wasch- betürenschrank mit Spiegel, schwarz 
(Hüista) und Daunenzudecke, Kissen, boy bis 1.5 kg 70,-. Wächeschleuder und Goldeinfassur>g, Doppelbett mit 
Bettwäsche u. Kinderiampe zus. DM 80.-. bügelpresse 80.-. Trett-Nähma- Kopfteil. Anrichte und 2 Nachttischen. 
1200.-. Tel. 06071 /3 23 21 schine 80.-. TeL 069 / 84 30 65 Preis VB, Tel. 06074 / 9 95 23 

Carrera Sonnenbrille im Etui 
4 Gl^r, NP DM 520.- für DM 199.- 
Tel. 06103/4 49 33 

Herrenkleidung Gr. 48/50, in sehr gu 
tem Zustand zu verkaufen, (Anzüge. 
Sakkos, Hosen, Mäntel, Pullover), von 
DM 10.- bis 30.-. Tel. 06104 / 7 33 47 

Hobby/ 

Freizeit 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 
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Puppenwickeitlsch, Puppenschau- 
kel, Spielkiste aus Holz und Puzzles zu| 
sowie Samtkleid, Gr. 140, zu verkau- 
fen, Tel. 06104/6 13 35 
4 Winterreifen M & S für 3er BMW, 
PIrelli 175/70 R 14 - 84 T auf Slahlfel.| 
gen 5'/« J 14 H, 2 ET 35 zus. DM 300.., 
1 Reifen inkl. Felge für 2 CV MIchelin 
125-380, 125-15 X nur DM 30.-, Tel. 
06106 / 7 12 24 von 9.30-13.00 Uhr 
oder ab 14 Uhr: 06106 / 7 44 03 
Weihnachtsgeschenk: Geige, origi- 
nal französiches Meisterinstrument um| 
1895, DM 4000,-, Toi. 06078 / 7 29 96 
5 Winterreifen MicheÜn XM+S 100, 
175 R14 O, für Opel Omega/Mercedesl 
Benz usw. mit 5-i.och-Felgen und Rad-I 
zIeriDlenden, ca. 6000 km gefahren, VbI 
DM 750,-, Tel. 06103 / 2 52 70 od. 
2 65 73 nach 18 Uhr 
Käthe Kruse Puppe und Porzellan- 
kopf-Puppe, Preis VB, Tel. 06103/ 
5 45 44 
Schlafcouch m. Bettkasten, neuwer | 
tig, umständehalber z. verk., VB DM 
500,-, Tel. 06181./ 6 30 20 tägl. bis 181 
Uhr außer Mittwoch bis 13 Uhr 
Euieni{ebhat>er, 100 Eulen, Blei- 
kristall, Holz, Onyx, Porzellan und pp. 
NP 400Ü.- VB, 4 Barhocker verchromt, | 
Polster velours-braun, je, VB 30.-. 
Knaben-Schlittschuhe, schwarz, Gr. 
36, 20.-, Zeitschrift Modell, Fahrzeug, 
Miniaturen mit Format, von 1/90-12/92, | 
VB 30.-, 200 mRomane, Mami, Silvia 
u. Arzt, je 50 Pfg., Femsehsockel, 
braun, VB 50.-, Tel. 06104 / 7 23 41 
Heriag Liegebuggy mit allem Zube- 
hör, Fahrradsitz, Bekleidung. Gr. 104- 
116 u. viele Schuhe, sehr gepfl. Zust., | 
günstig zu verk., Tel. 06182 / 2 55 64 
Mehr als 2000 ungelesene Bücher 
zwischen DM 3.- und 7.- zu veritaufen, 
beste Autoren, auch einzeln abzuge- 
ben. Tel. 06103/31 10 83 
Französisches Bett Mari<e Dunlopillo | 
1,60 X 2,00 m und kl. Rattan-Regal 
braun, günstig zu veri<aufen, Tel. 
06108/7 37 34 
Haushattsauflösung: Küchen-Wohn- 
Zimmermöbel u. Schlafzimmer günstig 
zu verk. Tel. 06108/73539 
Farb-TV, Grundig m. Femt>edienung 
1 a Zustand 280.-. Kettler-Hantelbank 1 
m. LH. 2 KH und 50 kg Gewichten. DM | 
150.-,TeI.06181 /60606 ' 
Commodore AmIga 500, Farbmoni- 
tor, 2 Joysticks, Mouse. Zeitschriften, 
Arbeitsprogramme. Bücher, DM 1400.- 
Tel. 06073 / 34 79 
Für Einstelger, Schneider Amtsrad, 
PC 1512, 20 MB Festplatte, 1 x 514 
CGA u. Herkules Grafik m. orig. Softw. 
u. Mouse. VB 500.-, 06104 / 4 26 74 
Schönes Kirschbaum-Schiafzi. mit 
begehbarem Schrank, Übertsau m. 
Falttüren, kompl. mit 2 Lattenrosten 
und Lux.-Matratzen. alles NEU, 
3,70 X 3,70 m.. NP 27 600.-, Festpr. 
11 000.-, Tel. 06182/2 08 36 
2 Marmortische, weiß/grau, unter- 
schied!. Größen, 8eckig, zus. VB 550.-. 
Panasonic Anrufbeantworter mit Fern 

abfrage. 150.-. 06108/674 61 
Leder-Couch, 3teiiig, mod. Stil, ge- 
eignet für Fußbodenheizung. Lederbe- 
zug beige, sehr gut erhalten. VB. DM 
1350.-. Tel.06108/777 72 
Angenieux 2,6 28-70, NI-AF Son- 
nenbl. UV-Filter, 1500.-, Tamron Mini. 
Zoom 28-200 mm. NI-AF UV-Filter, 
NEU 500.-, Tel. 06106/43 39 
Modelleisenbahn, Lima, Spur HO, 2 
Trafos, 2 Loks, div. Wagen-und Schie- 
nenmaterial. DM 250,-, Tel. 06106 / 
7 99 44 
Schnurioses Telefon, postzugelas- 
sen, DM 310,-, Nachtsichtgerät, neuw., 
DM 485.-, original-Bundesposttelefon, 
Mickey Mouse. DM 185,-. Tel. 060211 
8 31 37 
iTeppich, 260 x 177. rot/beige, indisch 
Mir. 100,- DM, Tel. 06104 / 21 90 
Rudolph Etagenbett, neuw., beste 
Matratze. NP 1750.-, f. DM 1300.- urr*- | 
ständeh. zu verk., Tel. 06182/6 89 33 j 
Dachskitrftger neuw., DM 70.-; Ski 2 
m + Bindung -f Stöcke DM 60.-; Russ 
Leika DM 60.-; neuw. schw. Winter- 
mantel Gr. 40 DM 60.-; Feliinnenfutter | 
Gr. 38 DM 30.-, Metallspint 2tür., DM 
40.-. Tel. 06103/6 82 21 
Homecomputer Commodore C 126. 
m. Speeder, Monitor 1901, Disketten- 

i laufw. 1571, ca. 150 Disketten m. ca. 
300 Programmen u. Spielen. 2 Joy- 
sticks. div. Bücher und sonstiges Zu- 

, beliör. VB: DM 600.-, Tel. 069 / 
85 44 39    

Teiefonkarten-Sammlung, post- 
frisch. S-Serie. 1990-92. fast kompl-. 
Wert ca. 7 500.- für DM 6 500.-, Tel. 
06071/2 1711 

i Anzeige 
bbs - Eintöpfe sind aus der deutschen Küche nicht wegzu- 
denken. Sie gehören zu den Gerichten, für die es viele 
Rezeptvariationen gibt. Wurst und Fleisch stehen dabei im 

Mittelpunkt. Sie prägen - in Kombination mit zahlreichen 

anderen Lebensmitteln 
|- den typischen 
Geschmack, 

der diese Ge- 
richte so be- 
liebt macht. 

Anxeige 
weise genau da.s Richtige, wenn 
es einmal .schnell gehen soll. Da- 
für wird etwas durchwachsener 
Speck leicht angebraten und wie 
die Fleischwurst, die frischen 
Champignons. Zucchini und Kar- 
toffeln in Scheiben geschnitten. 
Fein abgeschmeckt wird das Ge- 
richt mit Crfcme fraiche, Salz und 
Pfeffer. 

Zu den deftigen Vertretern der 
Gilde /.ählt Eisbein mit Kartof- 
feln, Möhren, Sellerie, Lauch und 
Weißkohl, gewürzt mit Muskat 
Majoran und Pfeffer. F.ine Mahl- 
zeit, die in die Jahreszeit paßt, da 
Kohl momentan Saison hat. Aber 

auch eine frische Erbsensuppe 
mit Rauchenden ist eine 

willkommene Stärkung 
beispielsweise 

nach 

gang odereiner ausgiebigen Wan- 
dertour. Raffiniert, aberetwas zeit- 
aufwendiger ist die Zubereitung 
eines geschichteten Eintopfes: Fei- 
ne Scheiben Schweinefleisch aus 
der Schulter, Rindfleisch aus der 
Hüfte, je eine Schicht Wirsing- 
kohl, Karotten, Tomaten und Kar- 
toffeln sind Schicht für Schicht 
ein kulinarischer Genuß. Bevor 
alles in den Kochtopf kommt, wird 
das Fleisch in Knoblauch- und 
Zwiebelwürfeln kräftig angebra- 
ten. Nach kurzer Zeit kommt das 
Gemüse - mit Kümmel, Koriander 
und Pfeffer gewürzt - hinzu. Spa- 
ter wird der Bratenfond mit Brühe 
abgelöscht und mit Sahne auf- 
gekocht. 

Das Schöne an den Eintopf- 
zubereitungen: Sie bieten nicht nur 
Genuß, sondern tragen auch zur 
Ausgewogenheit des täglichen 
Spei.seplans bei. 

Eintöpfe: 

traditioneller 

Bestandteil der 

deutschen 

Küche 

Spezialität saftiger Schweinenak- 
ken, feine Kartoffeln und Sellerie- 
blätter. Die Zutaten werden in 
mundgerechte Stücke geschnitten 
und mit Kümmel verfeinert. Der 
Kümmel verbessert nicht nur den 
Geschmack, sondern steigert die 
Bekömmlichkeit des Gerichts. 

nen sich leicht durchwachsene 
Stücke besonders gut. Mit frisch 
geräuchertem Speck bekommt der 
Eintopf eine herzhafte Note. Ein 
Markknochen ist das „i-Tüp- 
felchen" für den Eintopf. Er ver- 
leiht ihm einen besonders kräfti- 
gen Geschmack. 

gen N.ihrstofle enthalten, die wir 
täglich benotigen. 

Fleisch und Oft serviert 

„Fleischgerichte aus einem 
Topf' sind besonders häufig in 
der traditionellen deutschen Kü- 
che zu finden. Bei der Namens- 
gebung stehen oft bestimmte Re- 
gionen bzw. landestypische Aus- 
drücke Pate. So ist der bemhmte 
Pichelsteiner Eintopf im Bayeri- 
schen Wald beheimatet und nach 
einem Berg namens Büchelstein 
nahe dem Ort Regen benannt. 
Schlodderkappes.ein Kohlgericht, 
kommt aus dem Rheinland. Denn 
bekanntlich ist Kappes der rhein- 
ländische Ausdruck für Kohl. Ne- 
ben dem Kohl gehören zu dieser 

Wurst gehören 

dazu 

Fleisch oder Wurst sind für 
den Eintopf das „Salz in der Sup- 
pe". Zusammen mit den übrigen 
Zutaten wie Kartoffeln, Kohl, 
Lauch, Möhren und feiner Sahne - 
für die sähmige Konsistenz - wird 
daraus eine Komposition, die den 
Gaumen erfreut. 

Als Fleischteilstücke bieten 
sich beispielsweise Brust, Nacken 
oderInnereien von Schwein, Rind, 
Kalb oder Lamm an. Generell eig- 

undheiß 

geliebt 

Bei den Eintöpfen werden gern 
landestypische Zutaten verwendet. 
So auch beim Lüneburger Ein- 
topf, der mit saftigem Heid- 
schnuckenfleisch, zarten Heide- 
kartoffeln und frischen Möhren 
und Lauch bereitet wird. Eintöpfe 
sind nie langweilig: Mit der brei- 
ten Rezeptpalette lassen sich raf- 
finierte, herzhafte und schnelle 
Schlemmereien zaubern. Ein 
Wur.-ittopf mit Pilzen i.st beispiels- 

Gesunder Genuß aus 
einem Topf: 

Rindfleisch- 

Gemüse- 

Eintopf 

Zutaten für 4 Personen: 
750g Rindfieisch (Hohe 

Rippe), 1 Markknochen, 
2 I Wasser, Salz, 130 g 
Graupen, 500 g Kartoffi,ln, 
3 Möhren, 1 Sellerieknolle, 
I Stange Porree, 3 EL ge 
hacktes Selleriegrün, frisch 
gemahlener weißer Pfeffer, 
1 Becher Creme fraiche, 
2 EL gehackte Petersilie. 

Zubereitung: 
Rindfleisch und Mark- 

knochen in gesalzenem Was- 
ser aufsetzen und zugedeckt 
60 Minuten garen. 

Inzwischen die Graupen 
mit kochendem Wasser 
übergießen. Kartoffeln, 
Möhren und Sellerieknolle 
schälen, waschen und wür- 
feln. Porree gründlich wa- 
schen und in Scheiben 
schneiden. Das Fleisch aus 
der Brühe nehmen, v.'ürfeln 
und mit etwas Brühe bedeckt 
warmstellen. 

Das Gemüse und die 
Graupen ohne Wasser in die 
Brühe geben und 15 Minu- 
ten garen. Selleriegrün hin- 
zufügen und 5 Minuten kö- 
cheln lassen. Mit Salz und 
Pfeffer würzen. Die Fleisch- 
würfel zufügen. Den Eintopf 
in Suppenteller geben, einen 
Teelöffel Crfeme fraiche zu- 
fügen und mit gehackter Pe- 
tersilie bestreuen. 

Beilage: Knuspriges 
Stangenweißbrot. (bbs) 

Schicht für Schicht ein 
Geschmackserlebnis: 

Eintopf mit 

Schweine- 

und 

Rindfleisch 

Zutaten für 4 Personen: 
250 g Schweineschulter, 

250 g Rinderhüfte, Pfeffer, 
Salz, 1/2 Kopf Wirsing, 
3 Karotten, 2 Tomaten, 
8 Kartoffeln, I Zwiebel, 
2 Knoblauchzehen, 20 g 
Butterschmalz, I Msp. Küm- 
mel, 1 Msp. Koriander, 
1 1/2 1 Fleischbrühe, 0,1 1 
süße Sahne. 

Zubereitung: 
Schweine- und Rind- 

fleisch enthäuten, in feine 
Scheiben schneiden und 
pfeffern. Den Wirsing in gro- 
be Stücke, Karotten, Toma- 
ten und Kartoffeln in mund- 
gerechte Stücke schneiden. 
Die Zwiebel und den Knob- 
lauch schälen und in feine 
Würfel schneiden. 

Das Fleisch mit den 
Zwiebel- und Knoblauch- 
würfeln in heißem Butter- 
schmalz kräftig anbraten. 
Das Gemüse zugeben, kurz 
mitbraten und mit Kümmel, 
Koriander, etwas Salz und 
frisch gemahlenem Pfeffer 
würzen. Alles in eine feuer- 
feste Form schichten. Den 
Bratensatz in der Pfanne mit 
Fleischbrühe loskochen, 
Sahne zugeben und über das 
Fleisch gießen. Im vorge- 
heizten Backofen bei 225 
Grad Celsius etwa 30 Minu- 
ten garen. (bbs) 

K- < % "•> 
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Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und « 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM14.- 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

4 PIrelll MS, 185/70 SR 14 W, 1a Zu- 
stand, DM 400.-, Tel. 06104 / 6 17 95 
C-64 Computer, komplett mit Dmcker 
zu verkaufen, VB, Tel. 06104 / 29 67 
Winterreifen Duniop SP 88 Sport, 
155/70 R 13 aut 4-Loch-Felgen, ca. 
2000 km ge(., passend für Peugeot 
205 usw.. VB DM 500.-, Tel. 069 / 
85 44 39   

1 versteiib. Couchtisch günst. abzu- 
geben. Tel. 06106/18484  

Ski-Schuhe, Gr. 42 + 39, je DM 60.-, 
Tel. 06106 /1 6263  
Wunderschönes Ballkleid, Gr. 36/38, 
elfenbeinfarben, nostalg. Spitze. Ober- 
teil flexitjel, knielang, Neupreis 800.-, 
Preis VB, Schreibtischdrehstuhi m. 5 
Rollen, stabile Ausführung, SItzfi. an- 
thrazit, DM 50.-, Tel. 06106 / 31 42 od. 
49 23    
Wickelkommode, Kiefer, Wlckelfiä- 
che 75x90 cm. DM 75.-, Tel. 06106/ 
2 13 67  
Piaymobii-Fott, mit vlei Zubehör u. 
div. Mask-Splelzeug zu verk., Tel. 
06106 /1 57 35. nach 18 Uhr 

Dänischer Eßtisch, klassisch. Buche 
mit weißer Platte, veriängerbar an je- 
der Seite, für 400.- DM zu verkaufen. 
Tel. 06074 / 2 96 61  

Verioufe Eßtisch 1,75x-0,85 m m. 
pass. Eckbank, Eiche mass.. schöne 
Schreinerarbeit, DM 500.-. vorschen- 
ke natunveiße 4-Sitzer-Couch m. lo- 
sen Kissen. Tel. 06071 / 3 60 89 
Schreibschrank u. Femseh-/Video- silberstAin-Uhren, Arkitek. Mlkro, 
schrank. Eiche rustikal, verechlleßbar, Sammler abzugeben. Preis 
zus. DM500.-, Tel. 06103/6 85 02 ab vHs'Tel 06182 / 6 84 20 
18 Uhr  :     

AEG-Einbauherd m. Grill. 12 J. all. f. 
DM 80.- zu verkaufen, Tel. 06071 / 
52 93  
Mädchenfahrrad, 26". 1 Jahr alt, Rah- 
men grün/weiß, für DM 100.-, Tel. 
06071 / 4 24 21 nach 15 Uhr 
Deutsches Klavier, Marke Bayer. 135 
cm hoch, schwarz, sehr guter Zustand, 
lechn. einwandfrei, VB DM 4000.-, Tel. 
06074 / 4 32 46  
TS-Supormatic-Schneeketten (neu), 
195/70-15, DM 100.-, Progress-Eiek- 
Iro-Luftbefeuchter DM 100.- zu verk., 
Tel. 06074 / 2 89 57  
Paldl-Kinderbett, 70x140 cm, mit 
Wickelaufsatz: Mädchen-Winterman- 
tel, Gr. 116, Vorarerk-Tepplchreinlger, 
echte, alle Bahnhofs-Zentraluhr, Her- 
ren-Lammfell-Wintermantel, Gr. 50, 
Tel. 06074 / 38 91  
Mädchenfahrrad, Gr. 22, DM 60.-, 
Mädchenfahrrad, Gr. 26,1 Jahr alt, DM 
340.-, Tel. 06074 / 2 46 20  
Verkaufe 2 Betten, helles Hoiz. mit 
Lattenrost u. Gesundheitsmalratzen, 
bester Zustand, günstig, Preis VB, Tel. 
06103/6 48 68 ab 18 Uhr 

Fotoalbum Jahrhundertwende 
Leder, schwarz mit Metallbeschlägen 
,.schlagende Verbindung" Major Bach- 
teid (Hessen), kompi.. alle Bilder si- 
gniert. VB 340.-. Album, alte Postkar- 
ten-Fotos 1895, Wien, Salzburg, Mün- 
chen und Rhein, VB 85.-, Stelfftiere 
alte/neue, VB, Tel. 06103 / 7 12 79 

Kaufe 
Briefmaiken und Münzen 

Zahle Spitzenpreise! 
Briefmarken- u. Munzenfachgeschäft 

Werner Könnel 
Große Marktstraße 47 

6050 Offenbach, T. 069 / 00 37 39 

Antiker Teppich, Provenienz Ardebil, 
138 X 200 cm sowie blaue Seidenbrük- 
ke, China. 122 x 185 cm. unständehal' 
ber für DM 990.-/1490.- zu verkaufen. 
Tel. 06103/4 49 33 
Besonderheit: Verkaufe Perserteppi- 
che, mit Zertifikat, sehr preiswert. 
Tel. 06102/53513 

Zu schade für, 

doiSpemnul! 

VIfoMn damit? 

Winterreifen für Opel Kadett, 145 R 
13 M + S auf schwarzlacklerten Stahi- 
felgen, 1 Jahr alt, DM 250.-, 06182 / 
53 95   
Akkordeon „Höhnet" zu verkaufen, 
Tel. 06103/6 41 62  

Winterreifen, Uniroyai 175/70 R 14, 
für DM 150,- zu verk., Tel. 06106/ 
1 88 62 
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KLfMANZOGE 
DUBCT&ramiVERT 
 ZUMEKRNJC  

Suche für Rolleiflex. Rolleinar-Satz 1. 
Bajonett 3. Filter u. anderes Zubehör. 
Tel. 069/01 77 14 
Orden, Ehrenzeichen, Urkunden, 
Helme, Säbel, Koppel, alte Bücher ü. 
deutsche Geschichte u.a. alte Militär- 
sachen ges., Tel. 06172 / 3 47 78 
Altes Spielzeug aller Art kauft Sam- 
melehepaar, Eisenbahn, Puppen, 
Puppenstube. Flieger, Dampfmaschi- 
ne. Autos. Figuren Tel. 06104 / 
4 20 20 
Kaufe aite Ansichtskarten u. Brief- 
umschläge von 1850 bis 1950 aus 
aller Weit, kleine Mengen und auch 
Sammlungen, zahle mind. DM 1.- 
pro Stück, Tel. 069 / 89 37 94 
Kaufe alte Bücher, Schaliplatten. Bil- 
der. sowie Möbel, alles vor 1945. Tel. 
06105/7 58 90 

Märklin oder Flelschmann-Eisen- 
bahn-Aniage, evtl. auf Fertigplatte, 
max. 150 x 200 cm, von Pnvt zu kau- 
fen gesucht. Tel. 069 / 85 §9 75 
Zahle mindestens DM 200.* für alten, 
zerlegbaren, mit Holzkeilen zusam- 
mengehaltenen Kleiderschrank; suche 
außerdem alte Kommode. Tel. 06174 / 
2 24 14 
Kaufe Matchbox-Modeliautos, mit 
und ohne Schachtel, guter Zustand ist 
Voraussetzung. Tel. 069/89 10 72 

Restposten Paneele + Profilbretter, Quaiilätsvolle, alte Gemälde, Rah- 
stark reduziert bei Holz Land Becker, men. Spielsachen, orig. Kunstge- 
Obertshausen. an der B 448, Tel. genst., Bücher u. Möbel vor 1900, zu 
06104 / 48 01 kaufen ges., 06102 /3 72 69 gew. 

Antike Möbel: Wir lösen unseren La- 
den auf. Schränke, Vertikos, Kommo- 
den. Vitrinen. Bilder, auch unrestau- 
rierte Möbel, jeden Fr. v. 17-18 u. Sa.. 
11-13 Uhr, OF-Bürgel, Langstr. 47 

Entrümpelung schnell u. preiswert, 
kostenl. Beratung. Tel. 06102 / 5 39 04 

Kaufe gebr. Möbel gegen bar, Tel. 
06102 / 5 39 04. 8—12 Uhr. gew. 
Haushaltsauflösung: Unvert. Bera- 
tung.: 8-12 h, 06102 / 5 14 19, gew. 
Restposten Türelemente, verschie- 
dene Holzarten, stark reduziert bei 
Hoiz Land Becker, Obertshausen, an 
der B 448. Tel. 06104/48 01 

GESCHARLICHES 
Gebr. Haushaltsgeräte billig zu 
verk., z. B. Wasch., Wäschetr., Küh- 
1-u. Gefrierschr., Geschirrspülm., Kü- 
chenmöbel. Spüle, E-Herde. Gash., 
(u. V. m.,) Tel. 069/85 49 53 
Verk. gut gebr. WaschmoscMnen 
mit Vollgarantie. z.B. AEG ab 98,-, 

' Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50,- usw.. Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 

Kaufe alten Hausrat, Möbel. Bücher, 
Porzellan, Gemälde. Gläser, aus 
Nachläßen und Haushaltsauflösun- 
gen. Tel. 069/89 17 95 
Kaufe bei sofortiger Barzahlung alten 
Modeschmuck, Taschenuhren. Silber- 
teile, Bestocke, Porzellan usw.. alles 
aus der Vorkriegszeit, Tel. 06074 / 
2 56 90 

ANTIK & 
NOSTALGIE 

, Lampen, Uhrert. 
Radios, Grammo- 
phone, Schmuck, 

Kleinmöbel 
   und vieles mehr 
finden Sie In Offenbach bei 

: WAGNER ToÄ «3 
I Ankauf und Verkauf 

Langlaufskl „Trak-Seefeid* (linge 
200 cm), inkl. Ski-Stöcke u. -Schuhe 
(Qr. 43) sowie i^ngiaufsklanzug 
(Hr.-Größe 48), günstig zu verk., Tel. 
06103 / 6 75 63, tägl. ab 18 Uhr 
* Mich«lln Wlntarralfen 165 SR 13 
mit Felgen, VB DM 200.-, Tel. 06103 / 
4 98 23 

Rosenthal-Kaffae-Servlce,neu, (Grü- 
ne Ranke) DM 300,- Tel. 069 / 
85 12 48 
lylodellflug-AusrOstung, komplett, 
2 Motorsegler, Starterkasten mit Po- 
werpanel, 5-Kanai Femsteuerung, 3 
Sen/os, E-Starter, zus. DM 950.- 
Tel. 06103 / 8 11 82 

KAUFGESUCHE 

Suche Skistöcke, für 1.^ Ski. (Mäd- 
9 J.) Tel. 06108 / 6 85 78 ab 14 Uhr. 

Suche Klarinette! 
Tel. 06074 / 9 52 07 

Suche kleines Sofa, Top-Zustand, , gut erhaltenen Stubenboller- 
(max. 3 Jahre), unl-Farben, Preis max. ^^gaen (Lelbold) sowie Kinder-Ski 80 
300,-, Tel. 069 / 85 83 58 (Brummer) fester Bindung, 06104 / 4 96 71 

Farbfernseher mit Fembedienung, 
defekt, zu kaufen gesucht. Zahle 
DM 20.- bis DM 100.-. bin Selbstabho- 
ler, Tel. 06202 /6 26 74 

Suche Skischuhe, ca. Gr. 46, nicht äl- 
ter als 3 Jahre, original Basketballkorb 
+ Ball, alles sehr gut ert^alten. Tel. 
069/86 21 41 

Aus Lagerauflösungen, Geschäftsauf- 
gaben, Postenwaren usw.! VHS-Vi- 
deo-Recorder ab 198.- *Farb-TV's ab 
298 -, *CD-riayer ab 149.- *Jamo Ak- 
tiv-Boxen NP 1000,- NUR 398.-, *BO- 
XEN-Großauswahl ab 149.-/Paar, * 1 
Posten neue HiFi Türme, Boxen, Origi- 
nalverp. NUR 198.-. '3 HiFi Tümie 200 
Wattteilw. Einzelger. Statt 1800.- NUR 
798.-. *3 HiFI-Tümie. 200 Watt, teilw. 
Einzelger.. J^tdtt 1800.- NUR 798.- 'Al- 
pine, Nakamichi, Kenwood, Pioneer, 
Teac usw. Taps, Tuner. Verst. teilw. 
zum halben Preis. 'Alles m. Garantie! 
Fa.: KHL 06074 / 7 05 78. 

Zu schade für 

den Spermiüll! 

Wohin damit? 

Aber die neue Schrankwand Ist schori^ 
bestellt Jetzt fehlfs anfi Ratz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alle 
Stück gebrauchen kann! 
Sie (Inden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der lür das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen.Sle möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten hatten und 
was Sie dafüreiwanen. 
Wenn Angebot und Preis übereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLEINANZEIGE 
DIREKT & PREISWERT 

TiiMramir. 
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Schmunzel - EC KE 

Frohes Fest 

J „Wir müssen nochmal wa- ; 
; sehen, Weihnachtsmann. Die ; 
; Menschen sind bei den heuti- ; 
; gen Waschmitteln verwöhnt!" ; 

; „Jedes Jahr vor der Besehe- ; 
; rung das gleiche Theate.' mit ; 
; der dummen Baderei!" ; 

Gutachten 

Der junge Mann ließ seine Stimme 
beim ersten Gesangspädaßogen aus- 
bilden. Dieser gab sich redlich Mühe, 
doch aus dem jungen Mann war 
nicht viel herauszuholen. „Sie hätten 
Caruso vertreten sollen", seufzte der 
Gesangslehrer eines Tages, - „Oh", 
rief der junge Mann geschmeichelt, 
„glauben Sie wirklich?" - „Ja, Sie 
hätten an seiner Stelle sterben sol- 
len." 

Ziehung 

„Was, Sie spielen nicht in der Lot- 
terie und tippen auch nicht im Toto?" 
- „Nein, ich verdiene mein Geld zwar 
auch durch Ziehung, aber auf sehr 
sichere Art und Weise." - „Aha, dann 
sind Sie wohl Lotterieeinnehmer?" - 
„Nein, ich bin Zahnarzt!" 

Rache 

„Was du nicht sagst? Er hat sie also 
einfach entführt und dann geheira- 
tet? Und ihre Mutter' Hat sie ihm 
jetzt verziehen?" - „Ganz im Gegen- 
teil! Sie ist zu ihnen gezogen." 

Ohne Thema 

Egon Mulemann ist sehr stolz auf 
seine kluge Frau. Am Stammtisch 
schwärmt er von ihren Geistesgaben. 
„Sie kann", sagt er stolz, „stunden- 
lang über ein Thema reden." - „Das 
ist doch nichts Besonderes", brummt 
Malermeister Häberle. „Dazu 
braucht meine Frau nicht einmal ein 
Thema." 

Der Schottland-Expreß 

Ein Londoner, der geschäftlich in 
Schottland gewesen war, kam mit 
dem Schnellzug aus Glasgow wieder 
auf dem Londoner Bahnhof an. Um 
schnell ins Geschäft zu kommen, sah 
er sich nach einem Taxi um, er konn- 
te jedoch merkwürdigerweise keines 
entdecken. „Warum ist denn kein 
Taxi da?" fragte er einen Gepäckträ- 
ger. - „Zu diesem Zug, mein Herr", 
sagte der Gepäckträger, „kommen 
keine Taxen. Das ist doch der 
Schottland-Expreß!" 

Lächelnde Weihnacht 

Von Mirko Müthl 

In den Straßen von Aberdeen 
begegneten sich am ersten Weih- 
nachtstag zwei schottische 
Freunde. Fragt der eine: „Wie 
geht's?" Antwortet der andere; 
„Schlecht geht's. Der Arzt hat 
mir strengstens verordnet, nur 
Wassergrütze zu essen." Darauf 
der erste: „Wir wollten dich 
schon immer zu uns einladen. 
Weißt du was, komm doch mor- 
gen zum Weihnachtsputenessen 
zu uns." 

* 

Die ganz große Weihnachts- 
überraschung war das kleine 
Auto, das der splendide Ehemann 
seiner hübschen jungen Frau als 
Zweitwagen schenkte. Zusam- 
men mit der teuren Schwieger- 
mutter wurde gleich am ersten 
Weihnachtstag eine Probefahrt 
unternommen. Am Steuer die 
junge hübsche Frau. Der V/agen 
lief vorzüglich. Bis es auf einmal 
einen Knall gab. Das Auto war an 
einer Hausmauer gelandet. Be- 
merkte spitz die Schwiegermut- 
ter: „Sag mal, meine liebe Ciaire, 
wie kriegst du dieses Ding nun 
eigentlich zum Stehen, wenn zu- 
fällig einmal keine Hausmauer in 
der Nähe sein sollte?" 

* 

Der Bauer hatte den Kutsch- 
wagen angespannt. Er wollte auf 
oem Weinnachtsmarkt in der 
Kreisstadt dies und jenes für Feld 
und Hof einkaufen. Just als er 
sich auf den Bock geschwungen 
hatte, rief ihm die uralte Oma aus 
der Dielentür zu: „Hinnerk, ver- 
giß nicht, ein neues Barometer 
mitzubringen. Das alte zeigt in 
letzter Zeit immer so'n schlechtes 
Wetter an!" 

* 

Graf Bobby geht in ein Ge- 
schäft, um Weihnachtsgeschenke 
zu kaufen. „Sie haben da ein Bild 
von Rembrand im Schaufenster 
hängen." - „Jawohl mein Herr. Es 
kostet 25 Mark." - „Interessant! 
Ist das nun eine Kopie oder das 
Original?" 

Als er sich auf dem Nachhau- 
seweg von seinen Weihnachts- 
einkäufen befindet, vermißt Pro- 
fessor H. seinen Regenschirm. 
Sofort dreht er bei und fragt in 
sieben Geschäften nach dem 
teuren Stück. Ohne Erfolg. In 
dem achten Geschäft kommt er 
endlich zum Zuge. Der vergesse- 
ne Schirm wird ihm von einer 
Verkäuferin übergeben. - „Vie- 
len Dank, mein liebes Fräulein", 
nimmt der Professor gerührt sei- 
nen Schirm entgegen. „Sie sind 
doch wenigstens ehrlich, in den 
anderen sieben Geschäften, in 
denen ich nachgefragt habe, 
wollte niemand etwas von mei- 
nem Schirm wissen." 

* 

Spätabends klopft es an der 
Küchentür der schottischen 
Hausfrau. Draußen steht ihre 
beste Freundin, die sie bittet, ihr 
ein Viertelpfund Butter für die 
Weihnachtstorte zu leihen bis 
morgen; sie sei gerade bei der 
Teigvorbereitung gewesen, als 
sie entdeckte, daß sie keine But- 
ter mehr im Haus habe, und der 
Milchladen sei natürlich lange 
§eschlossen. Sagte die ehrbare 

chottin: „Tut mir leid, Mary, 
ich kann dir auch nicht helfen!" 
- „Hast du denn keine Butter im 
Haus?" fragt die Freundin. - 
„Doch, doch lautet die Antwort, 
„aber keine Waage." 

* 

Frau Neugebaur hat Herrn 
Neugebaur einen Farbfernseher 
zu Weihnachten geschenkt, der 
natürlich am Heiligen Abend in 
Betrieb gesetzt wurde. Die Neu- 
gebaurs sind begeistert, und der 
Hausherr äußert emphatisch: 
„Die Technik ist doch eine wun- 
derbare Sache. Man fragt sich 
manchmal, wie die Menschen in 
früheren Jahrhunderten ohne 
Elektrizität überhaupt zu leben 
vermochten?!" - Warf Frau 
Neugebaur sinnig ein: „Du hast 
ganz recht, mein Lieber, sie sind 
ja schließlich auch alle gestor- 
tjen." 

Der entscheidende Stempel 

Frau Meisengrün muß als Zeugin 
vor Gericht erscheinen. Der Vor- 
sitzende fragt: „Sie haben also den 
Poststempel des fraglichen Briefes 
genau angesehen? Sie wissen, daß 
von Ihrer Aussage über diesen 
Stempel der Ausgang des ganzen 
Prozesses abhängt?" - Frau Mei- 
sengrün nickt stolz. Sie ist sich der 
Wicntigkeit ihrer Person und ihrer 
Aussage bewußt. - „Also gut", sagt 
der Vorsitzende. „Ich nehme an, 
daß Sie Ihre Aussage auch beeiden 
können?" - Wieder nickt Frau Mei- 
sengrün. - „Dann sagen Sie jetzt 
bitte genau, wie der Poststempel 
lautete." - Da sagt Frau Meisen- 
grün: „Wer Rundfunk hört, hat 
mehr vom Leben!" 

Angefroren 

„Im vorigen Winter stürzte ich auf 
dem Eis und mußte vier Wochen lie- 
gen." - „Um Gottes Willen, hat man 
Sie erst so spät gefunden?" 

Liebe 

„Warum ist denn deine Verlobung 
mit Ilse eigentlich auseinanderge- 
gangen?" - „Wir konnten uns nicht 
darüber einig werden, wer den ande- 
ren mehr liebt." 

Jugend von heute 

„Ich habe meinem Sohn zum Ge- 
burtstag einen Globus geschenkt." - 
(»Hat er sich darüber gefreut?" - „Ich 
glaube nicht! Der Bursche hat den 
Globus für einen Fußball gehalten." 

Auf der Eisbahn 

„Wo hat denn eigentlich der Meier 
seine Frau kennengelernt?" - „Auf 
der Eisbahn!" - „On, da ist er aber 
bös' ausgerutscht!" 

Nichts gesagt 

Die Mutter fragt ihren kleinen Bu- 
ben: „Was hat denn der Vater gesart, 
als er sich beim Weihnachtsbasteln 
so schrecklich auf den Daumennagel 
geschlage hat?" - „Muß ich die Flü- 
che weglassen?" fragt der Bub. - 
„Aber selbstverständlich!" - „Dann 
hat er gar nichts gesagt." 

Zahlenrätsel Mixrätsel Silbendoinino 

V/////. ~ vmn'/. ^ y//////. vrnny. 
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Schachaufgabe Nr. 52 
Rhainflimtr-Raidanbtch, 1963 
Venäumtes Ramii: Schwan am 
Zug« glaubte (ich variorwi und 
gib auf, da das nach 1.... Da2-a6, 
2. Txg8+, DxgS, 3. LjigS, KxgS, 
4. 16 witttahande Endipiol aui- 
lichtslot ist. Dennoch konnte er 
sich retten, aber wie? 
Kontrollttellung: 
Weiß:Kg3, Tc8, Le6, Bb4, c5, 
d4, e3, f4, g5, h6; (10) 
Schwarz: Kh8, Da2, Lg8, 
Bb5, c6, d5, e4, g6, h7; (9) 

Die Zahlen sind durch Buchstaben zu 
ersetzen. Gleiche Zahlen bedeuten 
gleiche Buchstaben. 
1. 5 13 18 15 11 10 13 

Danziger Bauwerk 
2. 18 13 10 7 16 17 15 

Stadt in Hessen 
3. 3 18 7 17 11 10 11 

Herrenmantel 
4. 9 17 13 16 18 11 1 

Begriff im Pfandrecht 
5. 17 13 12 15 15 2 17 

griech. Rachegöttin 
6. 13 17 7 12 5 11 17 

wissenschaftl.: Reste 
7. 6 10 8 17 13 18 15 

Bad in Mecklenburg 
8. 12 16 4 14 12 18 16 

Hüftweh 
9. 16 11 18 4 14 17 7 

spitzer Gegenstand 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten 
Bedeutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen einen unter- 
gegangenen Luxusdampfer. 
LISTE -I- PLUS = Bühnen- 

werk 
HART -t- LUNTE = Alimente 
LIND -I- BREST = Himmels- 

körper 
NIE -I-TRESSE = Beachtung 
MET + TASTEN = Letzter 

Wille 
RAD -I- NACHEN = Deutsche 

Stadt 
MACHT -I- LAHN = Abendessen 
ELLEN -I- KITT = Verstand 
WANN + PETER = holl, Stadt 

Kombinationsrätsel 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: a - ar - bau - end 

-ent - ern - fen - fer - glänz - hut - klas 
-le - licht - los - luft - mei - mut - nach 
-nung - orts - rei - rol - se - sen - stand 
-tor - sind 10 Wörter nachstehender 
doppelsinniger Bedeutungen zu bil- 
den 

1. Stellenschuleinheit, 2. Fuchs- 
höhlenhausflur, 3. Verkaufsbuden- 
beleuchtung, 4. Narrenbeseitigung, 
5. Selbstlautvögel, 6. Hinterkopfbe- 

7. Gasgemischentwick- 
Flächenmaßcourage, 

10. Letzt- 

deckuni 
lung, 
Schimmersportübung, 
Schicksal 

Die Anfangsbuchstaben - von 
oben nach unten gelesen - ergeben 
eine „Fruchtbegabung". 

Hier darf gestohlen werden 
Steine - Reigen - eng - Rute - Herz - 

die - Hund - Geist - Ader - bei - Ster - 
sich - Putz - Ode - Sam - den - Schein r 

geigen - Schal - Hechte - Mann - 
Nieren - Hand - wer - Erz 

Jedem der vorstehenden Wörter ist 
ein Buchstabe zu entnehmen, damit 
die 'bestohlenen' Begriffe, der Reihe 
nach gelesen, ein Wort von Chester- 
field ergeben, in dem es sich um gute 
Manieren handelt. 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

ERICH DUBTIS ' 
BREMEN 

Die Selbstlaute - e e e i o u - sind den 
folgenden Mitlauten - d h g n 11 n - so 
beizuordnen, daß sich eine Oper von 
Meyerbeer ergibt. 

J 
candinavisches Kreuzworträtsel 

Die ersten und vierten Buchstaben 
nennen - von oben nach unten, und 
einmal entgegengesetzt gelesen - eine 
Provinz Portugals im Atlantik. 

Treue 
Telefon- 
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Die nachfolgenden Silben sind so zu 
ordnen, daß sich eine fortlaufende 
Kette zweisilbiger Wörter ergibt. 
Die Endsilbe des einen ist immer die 
Anfangssilbe des folgenden Wortes. 
Die letzte und die erste Silbe erge- 
ben zusammen einen festgelegten 
Zeitpunkt. 

ber - bra - ehe - la - lin - mie - 
min - se - sil - ter - ze. 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x 

a-(-b + c-l-d = x 
Es bedeuten: a) musik. Zeichen f. 
piano, b) Flächenmaß, c) engl. best. 
Artikel, d) frz.: nein; x = Tempel der 
Athene auf der Akropolis. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Dc3 x g7 f!, Tgfi x g7,2. Lal 
X g7t, Kh8 - g8,3. Lg7 - eöt, Lc8 - g4,4. 
Tgl X g4 matt. 
Das Abzug-Schach war der eigentliche 
Clou! 

Lustiges Silbenrätsel: 1. Blech- 
büchse, 1U nternehmer, 3. Carmen, 4. 
Höchstgeschwindigkeit, 5. Messerat, 6. 
Abschlagszahlung, 7. Cocktailparty, 8. 
Herrenaiener, 9. Einstandspreis, 10. 
Rosenkreuzer - Buchmacher. 

Hier darf gestohlen werden: 1. Men- 
genlehre 

Schüttelrätsel: Mode - Osten • Falte 
-Alter = Mofa. 

Zahlenrätsel: 1. Keller, 2. Radius, 3. 
Escudo, 4. Ungarn, 5. Tirana, 6. 
Zement, 7. Eirene — Kreutzersonate. 

Besuchskarte; Segelfliegerin. 
Mixrätsel: Bastard, Annatur, Nou- 

gat, Kastanie, Roboter, Alabaster, 
unbedacht, Baseball — Bankraub. 

Füllrätsel: Abessinien - Neuseeland 
-Argentinien - Indonesien. 

Retselgleichung: a) Kar, b) Ar, c) 
Ober, d) er, e) Olga, f) Ga, g) Dur, h) Ur 
X = Kotold. 

Im Handumdrehen: Tara - Aster - 
Hans - Rabe - oben = Arsen. 

Schwedenrätsel 

nstisifssffnts! 
F E L SbLBL ETOfT UE R 
■GLaTAXIpRIÜBDLB 
■REQISTERaTaWELS 
?A6NESaQi60TEN9C 

EEfFaFEDERpHpSH 
■ BfBEBE NbWBNELKE 
■NEINBlaXESENfUU 

I ASbTNITABE RfXNN 
■ SaSXNOAL EbZACKE 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmelzmeister 

Langen, Südl..Ringstr. 184. Friedhofstr. 36-38 
Telelon 2 23 11 ■ 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN , 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 . 
Telefon 0 61 03 /2 35 12 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See'Überführungen ■ 

Sa'rgiager ■ Sterbewäsche - Ziarurnen 
'Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, aüf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1. 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

An eile Hausbesitzer Im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung IflnjcncrÄitung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

COMPUTER GmbH 
9070 Langen 

Gerüstbau Tel 08103 / 282 73 • Fax 0eX)3 / ZBfl 00 • Mut»* 06103 / zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH, NeckarstraBe 54 

Büro: Rostädter Straße, Dreielch-Sprendlingen 
Tel. 06103 / 6 29 23 Wir lösen Ihre DV-Probleme 1 : 06103 t S4600 

Kl*mpfwral, Insttflatlon, Q«tli*liung 
Ihr« iMue Wann« 
In 3 Stundan. 
Ohne Ausbau der alten Wanne. ^ 
Ohne Fllesenschaden. ,'f'l l" I" 

H. STEin GMBM 
MalergeschSIt 
VOLLWÄRMESCHUTZ ■ VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG ■ TAPEZIEREN 
Heinrichstr. 32 - 6070 Langen 
TeL 06103/2 20 42 Schafgassa 7 Telefon 2 34 01 

,g070 LANGEN/Hessan  

neiai dcnmiiu Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten-Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 

Rainer ScIyüUer 
* 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 

• FossBdenranovIerung 
• Maler- und 

—^ Tapezierarfoelten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/810 40 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 

Apothekendienst 

Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 18.12. Löwen-Apothel<e 
Bahnstr.31-33,Tel.29186 

Sa., 19.12. Apothel(e am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

So., 20.12. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Mo., 21.12. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 223 15 

Die ■ 
Welt 

erstickt in 
Plastiktüten, 

äe Einkaufstasche 
kanni verhüten. 

Apothekendienst 

Fr., 18.12. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 616 30 

Sa., 19.12. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 86424 

So., 20.12. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 33714 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal 
Mainzer Str. 8-10 
TeL 06074/71 51 

Mo., 21.12. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12,TeL868 64 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 

ELEKTROANLAGENBAU 
- Elektroinstallatlonen 
- Steuer-Regel-Meßtechnik 
- Schaltanlagenbau 
- Service und Wartung 

Tel. 06103 / 7 85 57 Voltastraße 4 
Fax: 06103 / 7 86 68 6070 Langen 

Reparaturef> 
Planung * Montage von Nachtspetcher-Heizg. 
WArme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

Ausführung von 1 
Elektroanlagen aller Art 
Lieferung + Montage von f ^ 
Elektro-Qerftten u. Lampen 
Kundendienst * techn. Beratung 
6070 Langen/Hessen « Q 61 03 / 2 25 81 
WIesgäBehen 44 0 61 03 / 2 24 11 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aach«ner u. MOnch«n«r 
Versicherungen 

SchlllerstraBe 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Heidrun 
Beuchert-Dracker Versicherungen 

WingertstraBe 67 - 6072 Dreieich 
Telefon/Fax: 06103 / 6 96 91 

Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt, 
an jedem Freitag. 

Winterangebot: Kaminholz Birke 
Lieferung frei Haus ab 2 m' / 110.- DM 

Sicherheitsfällungen 

Telefon 06103 / 2 81 88 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft: 
twginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 18.12. Löwen-Apotheke, Langen 
Sa., 19.12. Apotheke am Lutherplatz 
So., 20.12. Braun'sche Apotheke, Langen 
Mo., 21.12. Münch'sche Apotheke, Langen 

Probleme mit Ihrer Frisur? 
Dann ins 

Frisierstübchen Barbara 
Damen - Herren - Kinder 

öflnungtzetten 
Mo. 13.00-18.00 Uhr • Di.-Fr. 8.30-18.00 Uhr 

Sa. 8.00-13.00 Uhr 
Rheinstraße 24 • 6070 Langen • Telefon 06103/2 29 49 

Dreieich-Krankenhaus  
DRK-Krankentransport    
Polizei-Notruf  
Feuerwehr-Notruf  
Polizei Langen  
Polizei Dreieich  
Feuenivehr Langen  
Feuen/vehr Egelsbach  
Feuenwehr Dreieich  
IhrTaxi-Ruf in Langen  
Ihr Taxi-Ruf in Langen  
Schlüsseldienst  
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  
Dreieich  
Egelsbach (über Polizei Langen)  
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentnjm Gemeinschaftshüfe Langen., 
Pflegedienst Dreieich  

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 ■ 6070 Langen ■ Tel. 23468 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 
19. * 20.12.1992, Dr. Andraa Hunkel, Sprendlin- 
gen, Eisenbahnstr. 44, Tel. 06103 / 6 54 00, priv. 
06103 / 6 29 18 
21.12.1992, Dr. Ferdinand Stegbauer, Neu-Isen- 
burg, Frankfurter Str. 103, Tel. 06102/12 22, 
priv. 06103 / 644 64 und Dr. Frauke Doden- 
Stegbauer, Neu-Isenburg, Frankfurter Str. 103, 
Tel. 06102 /12 22, privat; 06103 / 6 44 64 

Kfz-Zulassungsdienst 
/ X E. Rottig 

• Anmeldungen 
01ZBZH3O • Abmeldungen I • Ummeldungen 
I I 1 r • TÜV-Vorfahrten usw. 

Helnrlctistr. 35 • 6070 Langen • Tel. 06103 / 5 43 18 
LightConcept Mails 

Monika Heydegger 
Haydnstraße 35, 6070 Langen, Tel. 06103 / 7 49 94 
fi^Pi|p>tBil»ni«at nacfi Varainbarang 

— dtr^ I^MSök 
nigMn«g*l ahnt Brachwi, M6m. SpUttwn 

BiumenflorlstlK • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

6072 Dreielch Solmlsche Weiherstr. 17, Tel. (06103) 8 21 61 
Darmstädter Str. 10 • Tel. (06103) 6 74 50 

6070 Langen vormals Blumen-Schickedanz. 
BahnstraBe9,Tel.(06103)2 36 38 
Telefax (06103) 8 40 69 

FAITOENHAUS LEHR 

FaitMfi — Lacke — Tapeten 

Rolla«tonfabrik Inn. G. Zinn 
Rollftden aus Kunststoff. Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgctter, Scherengitter, Markisen ^ ^ Fertigeinbau-blemente zum nachträgli- 

chen Einbau - Reparaturen 
fcsssy Anert<annter Fachbetrieb im Bundesver- 

t>and Deutscher Roliadenherstelier e. V. 
AuBerhalb SO 16 ■ a. d. Oarmst. Ldstr. L ~ 6070 Langen • Telefon 2 38 79 

0070 Langen 
NacKmtrato 19a ■ Tattlon 0 6103 / 2 21 87 
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Nach einem erfüllten Leben ist im Alter von 84 Jahren meine 
liebe Mutter 

Martha Spangenberg 
geb. Richter 
• 29. 10. 1908 

sanft entschlafen. 

t 16. 12. 1992 

In stiller Trauer: 
Briintte Spangenberg 

« 
6070 Langen, Forstring 211 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 22. Dezember 1992, um 11 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Schnee-und Elsbeseltlgung 
- Kein Problem - 

WINTERDIENST GIESELMANN 
^^Tel. 06103/5 1059/ab 19Uhr^ 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNQ 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 81 10 

Es war uns auf dem Wege des Abschiednehmens von unserem lieben 
Verstorbenen 

Ludwig Müller-Ali 

Trost und Stärkung, von so vielen lieben Menschen durch Wort, 
Schrift und Blumenspenden begleitet zu werden. 

Wir danken allen dafür von ganzem Herzen. 

Im Namen aller Hinterbliebenen: 
Margot MüUer-i\li 

Langen, im Dezember 1992 

Christus spricht: 
In der Welt habt Ihr Angst; 
aber seid getrost, ich habe die Welt überwunden. 

Joh. 16,33 

Für das liebevolle Gedenken beim Tod unserer Mutter 

Katharina Görich 

geb. Schmidt 

danken wir herzlich. 
Besonders danken wir Frau Pröpstin Trösken, dem 
Jahrgang 1904/05, dem Gustav-Adolf-Werk und der TV- 
Altenkameradschaft. 

Rosemarie Schmidt geb. Görich 
Rudolf Görich und Familie 

Langen, im Dezember 1992 

PletätSehNng 
Inh. RmtmrKüppmrm 

7 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7 
Erö-und 

fmutrbmuim ttungan 
ÜbmrtOhrungmn 

8mrgl»g»r 
6070 LANGEN/HESSEN 

MOrtekler LandstraBe 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Erledigung aller Formalitäten - Jederzeit erreichbarl 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und ^llen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Russcisheim, Bonnet Straße 40, Tel. 4 14 14 
"Langen, am. Lulhcfplalii GirtenstraOe 6, Tel. 06103 / 2 7^ 21 

d-i-e-b-u-r-g 

Nachhilfe: In kleinen 
Gruppen macht's Spaß 

• preiswerte Nachhilfe 
• Hausaufgabenbetreuung 
• Sprachkurse 
Langen, Bahnstraße 75 
Telefon 1 94 18 
Beratung und Anmeldung; 
Mo.-Fr. 14.00-17.00 Uhr 

Andrea 

Seifried 

Neckarstraße 37 
6070 Langen 

WIR VERLOBEN UNS 

Markus 

Grödl 

Im Ginsterbusch 32 
6070 Langen 

Weihnachten, 25. Dezember 1992 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 
• TRAUERBINDEREI 
e KRÄNZE 
e GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

NISSAN 
NISSAN 

AUTOHAUS EUER GMBH • LAGERSTH. 31-A 
6110 DIEBURG • TEL. 06071 / 24021 fUi 

17 71 

Unser Vater wird 50 

f»*-" 

Dachdeckerarbeiten 
führen schnellstmöglich aus: 
Gebr. Literski GmbH 
Tel. 06181 ! 6 35 84 od. 25 93 45 
Sämtliche Dacharbeiten wie 
Altdachumdeckunaon, Flachdach neu und 
Sanierung sowie Schieferarbeiten und 
Dachreparaturen 

Dachdeckermeister 
Uwe Literski 
seit 1974 
zu günstigen Termin- 
und Preisvereinbarungen 

Amtl. Bekanntmachungen 

langen 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.: Änderungen bei der Müllabfuhr an Weihnachten 
und Neujahr 
Bedingt durch die Feiertage ändern sich die Abholzeiten wie 
folgt: 
Montag, 21. 12. 1992: 

Vorverlegt auf Samstag, 19. 12. 1992. 
Dienstag, 22.12. 1992: 

Vorverlegt auf Montag, 21.12. 1992. 
Mittwoch, 23. 12. 1992: 

Vorverlegt auf Dienstag, 22.12.1992. 
Donnerstag, 24. 12. 1992: 

Vorverlegt auf Mittwoch, 23. 12. 1992. 
Freitag, 25. 12. 1992 (1. Weihnachtstag): 

Vorverlegt auf Donnerstag, 24. 12.1992. 
Montag, 28. 12.. bis Donnerstag, 31. 12. 1992: 

Ohne Änderung. 
Freitag, 1.1. 1992 (Neujahr): 

Verlegt auf 2. 1. 1993. 
Der Wertstoffhof im städtischen Bauhof, Liebigstraße 29, ist 
für die Abliefenjng von mehranfallenden bzw. wiedervenwert- 
baren Abfällen am 26. 12. 1992 (2. Weihnachtstag) geschlos- 
sen. 
DER MAGISTRAT DER STADT LANGEN 

für Kinder und Familie eine große Freud. 
Die Alltagssorgen sind heut' weggeweht, 

die Liebe ganz im Vordergrund steht. 

Herzlichen Glückwunsch 

Deine Mara, Doro, Nedeico 

Aus Anlaß meines 

83. Geburtstages 

sage ich allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und 
Bel<annten für die vielen Geschenke und Blumen herz- 
lichen Dank, ebenso Herrn Pfarrer Kades von der Pe- 
trus-Gemeinde für die Segensw^ünsche, dem Jahrgang 
1907/08 sowie dem Kleintierzuchtverein. 

Fritz Schäfer 

Annastraße 6, 6070 Langen 

Ein herzliches Dankeschön 
möchte ich allen Verwandten, Bekannten, Freunden und 
Nachbarn für die vielen Glückwünsche und Geschenke 
sagen, die mir zu meinem 

85. Geburtstag 
zuteil geworden sind. Es war mir eine große Freude. 
Besonderen Dank Frau Pfarrerin Eich-Ganske für ihren 
Besuch und dem Jahrgang 1907/08 für die erwiesene Auf- 

' merksamkeit. 

Elisabeth Steitz 
geb. Werner 

LanowL 

Amtliche Bekanntmachungen 

1. Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung 
einer Steuer auf Splelapparate und auf das Spielen um 
Geld oder Sachwerte Im Gebiet der Stadt Langen 
Aufgrund der §§ 5 und 51 der Hess. Gemeindeordnung (HGO) 
i. d. F. vom 1. 4. 1981 (GVBI. I 8. 66),"zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 19. 10. 1992 (GVBI. I S. 533), 
§§ 1, 2 und 7 des Gesetzes über kommunale Abgaben vom 
17. 3. 1970 (GVBI. I S. 225), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 31. 10. 1991 (GVBI. I S. 333), 
des Venwaltungs-Vollstreckungsgesetzes vom 4. 7. 1966 
(GVBI. I 8. 151), zuletzt geändert durch Gesetz vom 19. 12. 
1990 (GVBI. I S. 752) 
hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Langen am 
1. Oktober 1992 die folgende Satzung beschlossen: 

Artikel I 
1. § 7 Absatz 2. 3 und 4 werden aufgehoben. 
2. Nach § 7 Abs. 1 werden folgende neue Absätze 2 + 3 ein- 

gefügt: 
(2) Die Steuer gemäß § 4 wird durch Jahressteuerbeschei- 
de und durch Abgaben-Ändemngsbescheide erhoben. 
(3) Die Steuer gemäß § 4 ist zum 15. 2., 15. 5., 15. 8. bzw. 
15. 11. des Jahres zu zahlen, soweit im Steuertjescheid 
(Abgabenänderungsbescheid) keine anderen Fälligkeiten 
genannt sind. Gleiches gilt für Steuererstattungen. 

Artikel II 
Diese Ändemngssatzung tritt zum 1. Januar 1993 in Kraft. 
Langen, den 9. Oktober 1992 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Pitthan, Bürgenneister 

Langen, Friedensstraße 15, im Dezember 1992 

GEWINNEN SIE 
BESUCHER-TICKETS 

FÜR DIE 

TDAUMHOCHZEIT 

ODER EINES DER TRAUMHAFTEN ORIGINAL 

MO DELLE 

aus der beliebten RTL-TV-SHOW, jeden Sonntag um 20 Uhr 15. 
Die Sendung für alle, die sich das Ja-Wort geben wollen. 

Einschalten lohnt I 
TeUmahmekarten sowie sämtliche 

RTL-Brautkleld-Modelle exclusiv bei 

siö-dam 

6000 Frankfurt/M. 1 
Sandgasse 6 - Sandhof-Passage am Parkhaus Haupcwache 

Kein Kaufzwinf. Der Rechisweg ist lusgesdUoMen. 

Ilv FiMdmani für DMolii! ailtf Art 
z. B. Isolierung für Ihre Heizrohre und Wasseileitungen, 

für Ihren Dachboden-, Kellerausbau u. v. m. 
Farben. Tapeten, Bodenbeläge und Gipskartonplatten. 

6070 Uagsn. Ushlgslraas 31 Imm ScMt. iMdMl) 
TsMoa 00103 / B BB 02 • Pn S M 71 

LANGENER 

AKZET^ 

STADTHALLE 
Mo. 21.12.-20 Uhr 

DER WAHRE 
I INSPEKTOR HOUND 

Ein absurder Spaß 
I von Tom Stoppard 

Do. 31.12.-20 Uhr 
I SILVESTERBALL 

mit zwei Spitzent}ands 
I beschwingt ins NEUE JAHR 

Sa. 16,1.-20 Uhr 
I KARATE-DILL 

KEHRT ZURÜCK 
I Schauspiel von Klaus Pohl 

mit Reiner Schöne, Katharina Palm, 
I Jenny Gröllmann, Gerd Eichen u,a. 

Do. 21.1.-14.00 und 15.30 Uhr 
I SCHNEEWITTCHEN 

Puppenspiel mit Qroßfiguren 
I für Kinder ab 3 

Fr. 22.1.-20 Uhr 
I DER BESUCH 

DER ALTEN DAME 
I von Friedrich Dürrenmatt 
I mit Kurt 8eck, Eva Kotthaus u.a. 
I Sa. 23.1.-20 Uhr 

HEUTE WIEDER 
I HAMLET 
I Ein Stück Theater von ^ 
' Rainer Lewandowski 

mit Hans Clann 
I Di. 26.1.-15 Uhr 
I DER 
■ WASSERKRISTALL 
I Ein Märchen-Musical 
I für Kinder ab 6 

UIMCHCCnTER KSIffl 

AiiTOWASCHSiRASSE 
Pittlerstraße / Otto-Hahn-Straße 11 • 6070 Langen • Telefon 06103 / 7 41 86 
Geöffnet haben wir montags-samstags von 7.00-19.00 Uhr • 

unser weinndcnts-wasctiprogfanini 

Vorreinigung 
Sie beinhaltet eine kostenlose Behandlung mit umweltverträglichem 
Schmutzlöser sowie eine Hochdruckvorwäsche 

Aktiv-Schaum-Programm 
Komfortbürstenv,(äsche 
mit Shampoonierung 

Unterbodenpflege 

Glanztrockner-Einsatz DM 15?» 
Für unsere angebotene Unterbodenpflege müssen wir kein Frischwasser (Trinkwasser) ein- 
setzen, die Speisung der Unterbodendüsen erfolgt ausschließlich aus unserer eigenen 
Brauchwasserrückgewinnungsanlage. 8 000 Liter/ti venwenden wir für diese Wäsctie. 
EIN GRUND MEHR, UNSERE WASCHSTRASSE ANZUFAHREN. 
Während des Waschvorgangs können Sie bei uns in Ihrem Fahrzeug sitzen bleiben. Dies ist 
gerade in den Wintermonaten sehr angenehm. 
Unseren Kunden schöne Festtage und ein gutes neues Jahr wünschen 

Familien Jörg und Hans Joachim Keim 

Denken Sie bei alten Türen und 

Küchen nicht hur an Neukauf! 

Röcke • Blusen • Pullis 
Strick-Kombinationen Klelntler- 

zuchtvereln 
^ 1903 Langen e.V. 

• ■ • und M/iliinfeannj 
macht die Preise dazu. 
So wird Mode ein Spaß 
für die ganze Familie. 

Für die bevorstehenden Festtage dürfen wir all 
unseren Kunden, Freunden und Bekannten ein 
frohes und gesegnetes Weihnachtsfest und ein 
gesundes und erfolgreiches neues Jahr wünschen. 

IHRE Familie ZIMMERMANN 
und Mitarbeiterinnen 

Mitgliederversammlung 
am Freitag, dem 18. Dezem- 
ber, um 20 Uhr auf der GZA. 

Der Vorstand 

Mobiltelefone 
Mobiltelefon Vertriebs GmbH 

Bieberer Str./Ecke SpleBstraBe 
« 069 / 85 89 17 

Erleben 
Sie die 
zeitgemäße. 
PORTAS- 
Renovierung 

P| für Türen 
"I und Küchen 

PORTAS renoviert Ihre Türen & 
Zargen fachmännisch, sauber, 
schnell und preiswert. Ohne Bau- 
stelle In der Wohnung, bzw. nie 
mehr streichen. Passend zur Ein- 
richtung, als Moderne-, Stil- oder 
Glasausschnitt-Tür. in allen aktuel- 
len Türvarianten und Dessins. 

PORTAS modernisiert Ihre Küche mit neuen maBge- 
fertigten Küchenschranktüren. Bei Bedarf auch An- 
und Umbauten, sowie Elektrogeräte-Einbau. GroBaus- 
wähl in vielen aktuellen Küchenfronten. Das PORTAS- 
System ist Neuküchen ebenbürtig - aber preisgünsti- 
ger. Sie werden begeistert sein, wie tausende Kunden 
vor Ihnen. PORTAS die Attemattve zum Neukaufl 

P< S\ 

Rufen Sie uns an oder besuctien Sie unsere ständige Ausstellung!. 
IPORTAS-Ausstellungs-Center • 6057 Dietzenbach • DieselstraBe 1-3 

' ® 0 6074 / 40 41 27 Geöllnet: Mo. - Fr. 9 -18 Uhr. Sa. 9 -13 

PORTKS-Ihr Renovierer Nr. 1 - 500 x in Europa 

Ihre Maler- und Tipezltmtwltm 
vom Fachmann zu gOiutlgen 

Prelsenl 

Öl+Tank 

Service. 

Da.-Eberstadt L-ANGEN Rüsselsheim. 
Oberstraße 1a Bonner Straße 40 
Tel. 06151 / 59 46 51 Gartenstraße 6 • Tel. 2 79 21 Tel. 06142 / 4,14 14 

An den langen Samstagen vor W^ihnaciiten ist unser Geschäft bis 18 Uhr geöffnet 

Nehmen Sie Platz zwischen 

Eleganz und Kraft. 

Sehm6ikset-in,..xV;:, 
B&udekoralion BRAUN + PARTNER - 

Telefon069/es5587 

Hilfe zur Selbsthilfe • Lebensberatung, 
KARTENLEGEN 

Praxis für esoterische Psychologie, 
Telefon 06103/32 21 14 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

. I '■ T' : . : ■■ .'ß ■ ■ 

Amtl. Bekanntmachungen 

■V_ 

1 )er neue l^ancia ITit-ma wartet auf 
Sie! Kommen Sie zu uns und machen Sie den 
l>ancia TViema Test. Vergleichen Sie den neuen 
Thema mit lhr»;m eigenen Auto - und sagen Sie 
uns Ihre Meinung. Wir freuen uns auf Sie. 

Amtliche Bekanntmachung 

Neue Fahrpreise gültig ab 1.1. '93 

Stadtbusverkehr Langen/Egelsbach 

Erwachsene Jugendliche v. 6-15 Jahre 
Jugendliche über 15 Jahre 

mit Schülerauswels 

DVSGKSltirr IN l)KR Mknck 

* Wir bedanken uns herzlichst für das uns in diesem Jahr entgegen- 
* gebrachte Vertrauen und wiitischen Ihnen frohe Weihnachten, Ge- * 
* sundheit sowie viel Erfolg im neuen Jahr. * 
* Ihm Familie MIlTottl * 

HUTDinSUEn! 
Mainzer Str. 46 • 6072 Dreieich-Offenthal • Tel. 06074 / 5 00 64 

Einzelfahrschein 
4er-Fahrkarte 
Monatskarte 
Janreskarte 
Einzelfahrschein 
für Gepäck 

1,50DI\/1 
4,80 DI^ 

38,00 Dli/1 
360,00 DM 

0,90 DM 
3,00 DM 

28,50 DM 

Lüngen, den 15.12.1992 

Stadtwerke Langen GmbH 

Collier DM 1.240, .240,- ^ 

/u 
' « 

v). I 

■ % ■ 

Uhren - Schmuck 

Inh. U. Sciiäfer 
Hauptstraße 22, gegenüber Rathaus 

Dreieich-Sprendlingen, Telefon 06103 / 6 27 88 
Samstag bis 16 Uhr geöffnet 

ANZEIGEN LESEN - GÜNSTIGER KAUFEN 
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ChristkuK/ & 

Dekoreno 
„Dekoreno hat viefe, viele 
zauberhafte Schenk-tdeen!" 

i 

FERNSEH - VIDEO 
KAPUn 

Telefon 06181/5 21 22 
Radio Urban 
Steinwingertstraße 27 

6450 Hanau 9-Großauheim \ 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzetti. Offenthal. 06074/50064 

Orient-Brücken 
Wundtnchön A «rffsaa 
kl vhhn oritnfoHsdwn 
Mustam zv Uthmt Pnristillf 

C>9rst(Mi<0 PachmoH<t\i' 
EGELSBACH 

Kurt-Schumacher-Ring 1 
g^ganübar Maua 

Tthfon: 06103/45491 

HERZLICH WILLKOMMEN 

„i^FAHRSCHULE 

\o\ 

W\NO: 

WANN: 

FRANK BAUMANN 

.. IN NEUEN RÄUMEN 

Langen, August-Bebel-Str. 2 
(Ecke Fahrgasse - B 3) 
Anmeldung Di. ab 18.00 Uhr 
Mi. ab 16.30 Uhr 

Theorieunterricht: DI. von 19.00-20.30 Uhr 
und Mi. von 17.30-19.00 Uhr 

Begrenzte Zeit 
ermäßigte 

Schauen Sie doch einmal Grundgebühr / 
unverbindlich rein! /!_)/ 

13 06103 / 5 56 55 und 8 86 64 

ACHTUNG: 

Sind wir [(Qeii' mQi wieder ins Kino 

noch 

zu retten? 

■ ■■■■■ u-n- ■ ■■■J 

Der Regenwald wird durch Brandro- 
dung und für den Holzexport ver- 
nichtet. Die Folge: Hunger und 
Umweltkatastrophen. Unterstützen 
Sie die Arbeit der Deutschen Welt- 
hungerhilfe: gegen die Armut der 
Bauern, für Aufforstung und Erosi* 
onsschutz zur Erhaltung des Regen- 
waldes. Wenn der Regenwald stirbt, 
sind auch wir nicht mehr zu retten. 

M DIUTSCHI 
® WILTHUNGIRHILH 
Sp«nd«nkonte Sparkais« Bonn: III 
Ad«nou«<ollM 134 • S300 Bonn 1 -Tal. 0} 26/3} 880 o4«r Grefi« Hamburger Sir 79 ■ 0-I040 •«rlm-Mlrt« T«I.030/3836 30S 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Angebotsinformation 
Ihires Frisclie-Treffpunl<tes 

51. WE 

Treffpunkt 

Weihnachtsmarkt. 

Behagliche Atmosphäre, 
der Duft erlesener Köst- 
lichkeiten - wir haben zum 
Fest eine besonders große 
Auswahl, die den 
Geschmack der ganzen 
Familie trifft. 
Wir wünschen frohe 
Weihnachten. 

Iversch. Sorten 
je 1 Itr. 
Packg. 

5.99 

Französische 
Puten 
"Ronsard", HKI. A. bratf., 
tiefgefroran 
1 kg 

5.49 

1991 er Chablis 
frz. Weißwein, A.C. trocken 
0,75 I- 
Flasche 

8.99 

Hawaii- 
Schinken 
gekocht, zart und mild 
100 g 

2.99 

Frisches ^ 
Sonntags- ^ 
Hähnchen 
' HKI. A __ 

- 7.99 

[Kammkotelett oder 

■ Kammbraten ■ tvammoraren n 
I vom Schwein, m. Kn., beste | 

Qualität, zart und saftig „ M 
ijeikg 

* Rinder- 
Rouladen 
Schmorbraten 
a. d. besten StücKen der 
Keule 
je 1 kg. 

Frisches 
Schweine-Filet 
bestens zugeschnitten, 
sehr zart und mager 
100 g 

* 2.49 

Nüsse, lose 
zum Selbstmischen, z. B. 
Haselnüsse, Walnüsse, 
Paranüsse oder Erdnüsse 
1 kg 

5.99 

Spanische 
Orangen 
"Navelinas", Kl. I 

2 kg- 
Netz 

Navelinas", Kl. I 

2.99 

j:Tafeläpfel 
I Boskoop. 
I rot, ' Kl. I 

1.59 

^Champignons 
Kl. I 

400 g- 
Schale 2.99 

Kl. I 
I kg 

Spanische 
Zucchini 

3^9 

Endivien- 
Salat 
Kl. 1, Schwere Köpfe 

Kopf 

1.59 

TEIVGEI/MAIVIV 

Die riesengroße Fete auf dem Eis! 
Ihr Treffpunkt Tengelmann und Radio FFH wollen mit 

Ihnen Schlittschuh laufen! Und zwar auf der riesengroßen 
Fete "HESSEN ON ICE" - mit Eisbahn, eisgekühlten 

Getränken, Musik und Spaß. 
Die Termine: Kassel, Friedrichsplatz, 18. - 20. Dezember 

Großes Silvesterfinale: 
Frankfurt, 30. Dezember 1992 bis 3. Januar 1993 

* Jeweils von 14 bis 24 Uhr - Silvester open end.^tf 
Kommen Sie und feiern Sie mit! 

^^Trüffel-, 
Kalbs- oder w 
Gutsleberwurst 

'"°"2.79 

Original 
Mailänder ^ 
Salami 
herzhaft  
... 3_9g 

14.99 

Te NGE lilll AIV N 

" n/iwiTwiü? 

T.I. 06103/2 25 0« 
MKS VT Rhslnttr. 32 m 06103 / 201 31 

I 2. WolTflgi. 14.45 + 20.15 (Mo. nur 20.15), Sa. + So. I aucti 17.30-»-Sa. 23.30 SV 
(6) Die Fortsetzung des WeKerfolges! I „KEVIN - ALLEIN IN NEW YORK" I Jetzt stellt er New York auf den Kopf!   

/fWtllll/ 
4. Wo! Tflgl. 14,45-f 20.15 I (O.A.), Sa. + So. auch 17.30 J (Mo, nur 20.15) Walt Disneys Wetterfolg: „Die SCHONE UND DAS BIEST' Fr. 22.00 Doppelnacht; „KEVIN >1.4 2. Teil" Sa. 23.00 SV (18) „RAPID FIRE" (Action) 

r/MmsW./ 
I 3. Wo! Fr.-So. + Di. 20.00 (6) 1 

WHOOPI QOLDBERO „SISTER ACT Eine himmlische Konr>Mie 
Di. 22.30 „SNEAK PREVIEW" (18) 

Wir haben unsere Gebrauchtwagen-Kunden 

befragt: für 83% war das Vertrauen in unser 

Haus kaufentscheidend. 

Spinner 

gesucht! 

Wer 
sich um 
Lebensräume 
für Frosispinner. 
Nonne. Birkenspinner. 
Mondvogel. Purpurbär 
und andere Faller kumniert. 
ist bestimmt kein Spinner. 
In der Info-Mappe zur Akn'on 
Schmeflerliiiff (6 Mark +2.- 
Versomlkosten) sagen wir Ihnen, 
wie Sie mithelfen können, 
Spinner, Spanner und andere 
Schmetterlinge zu retten 

BUND' Im Rheingarten 7 • 5300 Bonn 3 
Bund lur Umwell und Naturschutz Deutschland e V 

"4 

...DASS SVENS VATBt SICH »MB) ÖFTB) MCHT M DER GEWALT HAT? 

DIE CAniTAS HfUFt 
HELfEN Sie MIT 

VW Polo Coupe 
40lw,(55PS),Zul. 1/92,5.270 km 

VW Jena CL 
51 kW, (70PSj,Zul. 9/91,14.330km 
Radio, SSD, beh&zb. Scheibenwaschdüsen, 
4-türig, metallic 

VW Jetta CL AulomaUc 
66 kuf, (90 PS), Zul. 9/91,23.000 km 
Radio, SSD, Servolenkung, 4-tOrig, 
metallic 

VW Golf Pasadena 
51 kW, (70PS),Zul. 11/91,20.500km 
Radio, SSD, Servolenkung, 4-tüng, 
metallic 

VW Passat CL 
66 kW, (90 PS), Zul. 4/92,15.830 km 
Radio, SSD, behelzb. Scheibenwaschdüsen, 
metallic 

Audi 80 Young Edhkm 
66kw, (90P^,Zul. 5/92,17.580km 
Radio, SSD, Zentralverriegelung, metallic 

Audi 80 (neues Modell) 
66 kW, (90 PS), Zul. 1/92,21.335km 
Radio, SSD, Zentralverriegelung, metallic 

Audi 1002,3 E Automatic 
98kw, (133PS), Zul. 4/91,32.883km 
Radio, SSD, ABS, Kopfstützen hinten, 
Skisack, Zentralverriegelmg, metallic 

17.900,-DM 

20.9SO,-DU 

2Z900,-DU 

20.900,-DU 

26.980,-DU 

24.950,-DU 

29.900,-DU 

34.900,-DU 

Alle Fahrzeuge mit 2 Jahre VAG Europa- 
Garantie für Gebrauchte 

Autohaus Wiest, Darmstadt, Hllpertstraßeß 
Telefon 06151 /864-201, -202 und -203 
Geöffnet Samstag bis 17.00Uhr, Sonntagvon lO.OObis IS.OOUhr. 
Außerhalb der Geschäftszeiten keine Beratung und kein Verkauf. 

uiieslS 
MTEIHKSnnOS (SiS) 

Wie formuliere 

ich eine 

Kleinanzeige? 

Eine Anzeige soll Erfolg haben. Dazu muß sie nicht 
originell oder witzig sein. Das gilt besonders für 
Kleinanzeigen. Für Gags und „Werbekunst" ist hier 
meist kein Raum. Wichtiger ist: Kurz und knapp al- 
les Wesentliche sagen. Das beginnt mit der Frage: 

Was sollte ich fett herausstellen? 
Faustregel: Immer das Wort, das möglichst eindeu- 
tig sagt, worum es eigentlich geht. Da Kleinanzei- 
gen oft nur flüchtig gelesen werden, ist der richtige 

„Aufhänger" besonders wichtig. 

Was sollte im Text stehen? 
Machen Sie einen „RoUentausch". Versetzen Sie 
sich in die RoUe des Lesers, der sich für Ihre An- 
zeige interessiert. Welche Angaben sind besonders 
wichtig für ihn? FUtem Sie so alles Wesentliche 
heraus und bedenken Sie: Längere Texte sind zwar 
teurer, aber zu wenig Angaben können unnötige 

und lästige Fragen verursachen. 

Noch etwas: 
Sind Sie nach Erscheinen Ihrer Anzeige auch unter 
der angegebenen Telefonnummer zu erreichen? Es 
wäre doch ärgerlich, wenn jemand umsonst anruft. 

Nicht jeder meldet sich ein zweites Mal. 

OFFENBACH-POST 

Große Marktstr. 36-44, 6050 Offenbach 
Telefon 069 / 80 63 366 ■ Fax 069 / 81 01 20 

oder wenden Sie sich an eine unserer bekannten 
Geschäfts- oder Annahmestellen! 

• F " ■ > - ■ 
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Paten fiir Kinder in 

Sri Lanka gesucht 

Projekt ist auf Spenden angewiesen 
Dreieichenhain - „Suchen 

Sie noch ein Weihnachtsge- 
schenk? Warum nicht mal eine 
gute Tat schenken?" Mit die- 
sem Motto wandte sich die 
Dritte-Welt-Gruppe der Burg- 
kirchengemeinde im vergan- 
genen Jahr zur Weihnachtszeit 
an die Öffentlichkeit. Gesucht 
wurden damals Leute, die ein 
Jahr lang eine Patenschaft für 
das „feeding Programme" des 
Dreieich-Kindergartens in Sri 
Lanka übernehmen wollten. 
Der Zuspruch war für die 
Dritte-Welt-Gruppe ermuti- 
gend. 21 Spenderinnen und 
Spender unterstützten mit je- 
weils 250 Mark im Jahr den 
Betrieb des Kindergartens. Die 
Mädchen und Jungen im Kin- 
dergarten von Keppetipola in 
Sri Lanka erhalten eine ele- 
mentare Erziehung und ein- 
bis zweimal wöchentlich eine 
vollwertige Mahlzeit. So wird 
von Dreieichenhain aus dazu 

beigetragen, daß diese Kinder 
einen besseren Start ins Leben 
haben. 

Das Projekt läuft natürlich 
weiter. Nur dank der Mithilfe 
der Dreieicher Bürger konnte 
das Vorhaben realisiert wer- 
den. Damit es weiterhin rei- 
bungslos laufen kann, sucht 
die Dritte-Welt-Gruppe der 
Burgkirchengemeinde auch 
dieses Jahr Patinnen und Pa- 
ten, die ein Jahr lang ein Kind 
finanziell unterstützen. Wer 
sich an dieser Aktion beteili- 
gen möchte, kann seine 
Spende auf das Konto mit der 
Nummer 0045003233 (BLZ 
50652124) bei der Sparkasse 
Langen-Seligenstadt, Stich- 
wort: Patenschaft Sri Lanka, 
überweisen. Selbstverständ- 
lich kann die Spende auch in 
bar im Pfarrbüro, F^hrgasse 
57, montags bis freitags von 9 
bis 12 Uhr abgegeben werden. 

Bürgermeister Bernd Abeln überreichte Hans-Wlihelm Rengstorf am Montag die Verdienstmedaiile der Bundes- 
repubili(. Der48|ährige Diplom-Kaufmann, ehemals Stadtverordnotenvorsteher von Dreieich, hat sich besonders 
durch sein Engagement für Schwerbehinderte Verdienste erworben. Foto:cho 

Chorkonzert in 

der Burgkirche 
Dreieichenhain - Am Samstag, 

19. Dezember, findet in der Burg- 
kirche ein Chorkonzert mit selten 
aufgeführten Werken statt. Zur 
Aufführung kommt ein kleines 
Oratorium „Die Kindheit Jesu" 
von Joh. Chr. EViedrich Bach so- 
wie die Weihnachtskantate 
„Kündlich groß ist das gottselige 
Geheimnis" von Joh. BViedr. 
Agricola. 

Die Ausführenden sind Barbara 
Bauch, Sopran, Angelika Morsch- 
heuser, Alt, Ralf Simon, Tenor, 
und Stefan Grunwald, Bass. Wei- 
ter Wfirkt mit der Chor der Burg- 
kirchengemeinde und ein Instru- 
mentalensemble. Die Leitung hat 
Christiane Willand-Kessler. Ein- 
trittskarten sind an der Abend- 
kasse erhältlich. 

Keine Änderung 

bei Müllabfuhr 
Dreieichenhain - Die Weih- 

nachtsfeiertage und der Neu- 
jahrstag haben keine Auswirkun- 
gen auf die Müllabfuhr in Dreiei- 
chenhain. Die Abfuhr erfolgt an 
den üblichen Tagen. 

oAixriri? 

WOCHENBLATT 

MITTEILIINGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

AG bittet um Sozialcs Engagement gewürdigt 

Unterstützung 
Dreieichenhain - Anläßlich des 

Kerbjubiläums im kommenden 
Jahr will die Arbeitsgemeinschaft 
Haaner Kerb eine Pestschrift ver- 
öffentlichen und eine Sonderaus- 
stellung auf die Beine stellen. 
Dazu benötigt die Arbeitsgemein- 
schaft die Unterstützung der Be- 
völkerung. Gesucht werden zum 
Beispiel Leihgaben für die Aus- 
stellung, alte Fotos und Zeitungs- 
berichte, unterhaltsame Anekdo- 
ten und Autoren für die Pest- 
schrift. 

Wer der AG helfen kann, möge 
sich an Gernot Schmidt, Telefon 

42 18, oder an Roger Heil, Tfele- 
fon 8 43 03, wenden. 

Werner Nickel 

Spitzenkandidat 
Dreieich - Der Dreieicher FDP- 

Ortsverband hat seine Kandida- 
ten für die Kommunalwahl nomi- 
niert. Die Liste für die Stadtver- 
ordnetenversammlung führt 
Werner Nickel (Dreieichenhain) 
an. Auf den nächsten neun Plät- 
zen folgen: Ingeborg Hiemisch 
(Sprendlingen), Dr. Günter Ge- 
ricke (Buchschlag), Willi Dell 
(Götzenhain), Gabriele L. Müller 
(Buchschlag), Rainer Otto Wolf, 
Dr. Rudolf Osowski (beide 
Sprendlingen), Anneliese Sattler, 
Karl Heinz Reitzlein (beide Göt- 
zenhain) und Wolfgang EVitz 
(Dreieichenhain). 

Rir den Ortsbeirat Dreieichen- 
hain, in dem die FDP in der lau- 
fenden Legislaturperiode nicht 
vertreten ist, kandidieren Werner 
Nickel, Petra Jochum-Gasche, 
ffolfgang n-itz, Julia Steinbach, 
Ingrid Steinweg und Horst Jür- 
gen Heck. 

Hans-TOhelm Rengstorf erhielt Verdienstmedaille 
Dreieich (cho)- „Hans-Wilhelm 

Rengstorf hat sich im gesell- 
schaftlichen, im politischen, aber 
ganz besonders im menschlichen 
Bereich bleibende Verdienste er- 
worben, die heute im Auftrag des 
Bundespräsidenten gewürdigt 
werden", betonte Bürgermeister 
Bernd Abeln in seiner Laudatio, 
bevor er dem 48jährigen Diplom- 
Kaufmann am Montag im Rat- 
haus die Verdienstmedaille der 
Bundesrepublik Deutschland ans 
Revers heftete. 

Rengstorf hat sich besonders 
durch sein Engagement für 
Schwerbehinderte Verdienste er- 
worben. Darüber hinaus war er in 
Dreieich lange Jahre als Stadtver- 
ordneter und Stadtverordneten- 
vorsteher politisch aktiv. In die- 
ser Zeit habe der Christdemokrat 
„durch seine Fähigkeit, mit Men- 
schen umzugehen" Zeichen ge- 
setzt. Der „Erfolg der Sache" sei 
ihm stets wichtiger gewesen als 

der „persönliche TViumph", so 
Abeln. 

Der 48jährige, durch Kinder- 
lähmung gehbehindert, setzt sich 
seit 1978 als Betriebsratsmitglied 
(inzwischen Vorsitzender) der 
Deutschen Bank für die Belange 
seiner Arbeitskollegen ein. 1982 
wurde er Vertrauensmann der 
schwerbehinderten Angestellten 
der Deutschen Bank. Mittlerweile 

betreut er als Gesamtvertrauens- 
mann rund 1 800 schwerbehin- 
derte Kollegen im ganzen 
Bundesgebiet. In den neuen Bun- 
desländern leistete er auf die- 
sem Sektor Pionierarbeit: Mit sei- 
ner Unterstützung wurden in den 
Filialen des Unternehmens in 
Chemnitz, Cottbus und anderen 
Städten Behindertenvertretun- 
gen gegründet. 

„Unser Blatt": Neue Ausgabe 

Dreieich - Eine neue Ausgabe 
des Seniorenmagazins „Unser 
Blatt" ist erschienen. Das Heft 
bietet wieder einen Überblick 
über die Aktivitäten, die in Zu- 
sammenarbeit mit den städti- 
schen Seniorenclubs und der 
Verwaltung stattgefunden haben. 
Informationen über die Senioren- 
stadtranderholungen und über 

die Hilfen, die Senioren in An- 
spruch nehmen können, sind in 
unterhaltsamer Form aufbereitet 
worden. 

Alle Dreieicher Senioren ab 65 
Jahren erhalten das Heft kosten- 
los. Wer sich noch in den Verteiler 
aufnehmen lassen möchte, kann 
dies unter der Telefonnummer 
601-331 tun. 

Für ein tolerantes und 

faires Zusammenleben 

Resolution der Dritte-Welt-Gruppe 
Dreieichenhain - Die Mit- 

glieder der Dritte-Welt-Grup- 
pe der Burgkirchengemeinde 
empfinden „Scham und TVau- 
er" angesichts der Brandan- 
schläge auf Asylbewerberhei- 
me und Häuser ausländischer 
Mitbürger. Die Gruppe hat 
deshalb eine Resolution ver- 
faßt. „Wir sind für ein faires 
und tolerantes Zusammenle- 
ben mit unseren ausländis- 
chen Mitbürgerinnen und Mit- 
bürgern. Wir verurteilen jede 
Art von CJewalttätigkeit", so 
der Wortlaut. Auch rassisti- 
sche Äußerungen gegenüber 
ausländischen Mitbürgern 
werde man nicht hinnehmen. 
Die Dritte-Welt-Gruppe hofft 
auf eine breite Unterstützung 
durch die Dreieicher Bevölke- 

rung. 
Seit Jahren bemüht sich die 

Dritte-Welt-Gruppe um be- 
nachteiligte Menschen. Sie tut 
dies aus dem Wissen heraus, 
daß jahrhundertelang die Na- 
tionen des reichen Nordens 
die Länder der südlichen Halb- 
kugel ausgebeutet haben und 
teilweise noch ausbeuten. „Die 
Zeit für Wiedergutmachung ist 
da. 

Daß Hilfe vor Ort nur be- 
dingt möglich ist, daß Krieg 
und Terror, verlorengegange- 
ne Existenzgrundlagen und 
Not die Menschen zur Flucht 
treiben, ist nur allzu verständ- 
lich. Christliche Nächstenlie- 
be kann hier und heute prakti- 
ziert werden", fordert die 
Gruppe. 

VHS zieht erfolgreiche Bilanz 

Angebot der Volkshochschule 1992 so groß wie nie zuvor 

In eigener Sache 
Wegen der Feiertage er- 

scheint das Hainer Wo- 
chenblatt in den nächsten 
beiden Wochen nicht wie 
gewohnt am Freitag, da- 
für am Dienstag, 22., und 
Dienstag, 29. Dezember. 
Wir bitten darum, dies bei 
der Einsendung von Mit- 
teilungen zu berücksichti- 
gen. Das nächste Hainer 
Wochenblatt an einem 
Preitag erscheint am 8. Ja- 
nuar. 

Dreieich - Die Volkshoch- 
schule Dreieich kann wieder auf 
ein erfolgreiches Jahr zurückblik- 
ken. Mit 175 Kursen unterbreitete 
die VHS den Dreieichern ein Wei- 
terbildungsangebot wie nie zuvor 
in ihrer mittlerweile vieijährigen 
CJeschichte. Das spiegelt sich 
nach Auffassung des neuen VHS- 
Leiters Thomas Falk auch in der 
Akzeptanz der Bürger, die sich 
mnd 1 800mal für Kurse und Ver- 
anstaltungen angemeldet haben. 

Daß dieser Erfolgskurs auch 
1993 anhält, dafür will die VHS 
mit ihrem „ehrgeizigen Entwick* 
lungsprogramm" unter anderem 
durch zusätzlich aufgenommene 
Kurse im Bereich Datenverarbei- 

tung, Sprachen, Künstlerisches 
Gestalten, Tanz, Jonglieren und 
Gesundheitsbildung sorgen. 

Diese Kurse, wie Indianisches 
Töpfern, das professionelle Ferti- 
gen von Stoffpuppen, Russischer 
Tanz sowie ein Weinseminar mit 
Ebckursion, sollen in einem Falt- 
blatt veröffentlicht werden, das 
Anfang Januar zusammen mit 
dem bereits im Sommer erschie- 
nenen Gan^ahresprogramm der 
Volkshochschule bei allen Ban- 
ken, Sparkassen, Buchhandlun- 
gen, Rathäusern, Bürgerhäusern 
und Ämtern der Stadt zu 
bekommen ist. 

Zum Entwicklungsprogramm 

gehöre auch, so Thomas r^k, daß 
die Ausstattung der Unterrichts- 
räume mit modernen, erwachse- 
nengerechten Möbeln im Jahre 
1993 abgeschlossen werden soll. 
Die von manchen empfundene 
Schulatmosphäre gehöre dann 
der Vergangenheit an. 

Im neuen Jahr wird das Seme- 
ster am 8. Februar beginnen. An- 
meldungen können vor oder nach 
der Weihnachtspause, sie dauert 
vom 23. Dezember bis 8. Januar, 
zu den Bürozeiten der VHS. mon- 
tags von 16 bis 19 Uhr und diens- 
tags bis donnerstags von 15 bis 18 
Uhr (Telefon 61606), entgegenge- 
nommen werden. 

Zuschuß für die Drogenberatung 
Dreieich - Die Suchtprävention 

zählt zu den wichtigsten Aufga- 
ben der Jugend- und Drogenbera- 
tung „Wildhor*. Deshalb hat sich 
der Dreieicher Magistrat dafür 
ausgesprochen, das Prävention- 
sprojekt, das in Zusammenarbeit 
mit der Hochschule für Gestal- 
tung in Offenbach einen Plakat- 
wettbewerb ausgeschrieben 

hatte, zu unterstützen. Der Pla- 
katwettbewerb wurde vor kurzem 
im Rathaus von Langen öffentlich 
vorgestellt. Es ist beabsichtigt, 
die. Plakate auch zukünftig auf 
Wanderausstellungen in Schulen, 
Bügerhäusem und anderen öf- 
fentlichen Plätzen zu präsen- 
tieren. 

Dazu sind finanzielle Mittel er- 
forderlich. 

Auch Langen, der Kreis und die 
Stadt Offenbach wollen das Pro- 
jekt bezuschussen. Dreieich wird 
sich an dieser Maßnahme mit 
2 000 Mark beteiligen. Deshalb 
hat der Magistrat jetzt eine über- 
planmäßige Ausgabe beschlos-' 

Im Dreielch-Museum können zur Zeit gleich mehrere Ausstei- 
lungen besichtigt werden. Im ErdgeschoB erinnert die „Werkstatt des Har- 
nischmachers" an die Zelt der Rittersieut'. Kettenhemden, Rüstungen, 
Werkzeuge und, als Besonderheit, ein Modell der „Eisernen Hand" des 
Götz von Berllchingen können bewundert werden. Der berühmte Ritters- 
mann trug eine raffiniert konstruierte Prothese, die es Ihm sogar ermög- 
lichte, die Finger einzeln zu t>ewegen. Im Obergeschoß sind eine Samm- 
lung historischen Blechspielzeugs und Weihnachtskrippen aus dem 
Grödnertal zu sehen. Das Museum bleibt am 24. und 31. Dezember ge- 
schlossen. An den Feiertagen Ist von 10.30 bis 12.30 Uhr und von 14 bis 1B 
Uhr geöffnet. Ansonsten gelten die üblichen Zelten. Foto:fm 
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Winkelsmühle: 

Englischkurse 
üreieichenhain - Rir alle, 

die gerne ihre Englischkennt- 
nisse wieder auffrischen und 
aufbessern möchten, bietet der 
Seniorentreffpunkt Winkels- 
mühle in Dreieichenhain (An 
der Winkelsmühle 5) Eng- 
lischkurse an. Die Kurse wer- 
den von Herrn Pieper geleitet 
und finden montags von 9.30 
bis 11 Uhr, von 11.15 bis 14.45 
Uhr und von 13.15bis 14.45 Uhr 
statt. Die Kosten für die Kurse 
belaufen sich für ein Viertel- 
jahr etwa auf 80 Mark pro Teil- 
nehmer. 

Interessenten sollten sich 
nach Möglichkeit am Montag, 
4. Januar, um 9 Uhr in der Win- 
kelsmühle einfinden, um nä- 
here Einzelheiten abzuspre- 
chen. 

Hellmuth Leonhardt: 46 Jahre 

im Dienste der Öffentlichkeit 

Leiter des Kultur- und Sportamtes wurde verabschiedet 

Aus den Kirchen 

Sollte es einmal vorkommen, daB Sie 
freitags das 
Hainer Wochenblatt 

nicht erhalten, rufen Sie bitte unseren 
Kundendienst, Frau l^ohei 
Tel. 06103/8 45 52 

an, damit wir sofort für Abhilfe sorgen 
können. Ihr Hainer Wochenblatt 

Dreieich - 46 Jahre lang stand 
Hellmuth Leonhardt, zuletzt als 
Leiter des Kultur- und Sportam- 
tes, in Diensten der Stadt Drei- 
eich. „In jedem Zimmer habe ich 
schon einmal gesessen", berich- 
tet Leonhardt, wenn man ihn 
nach seiner Laufbahn als städti- 
scher Angestellter befragt. Am 
JYeitag vergangener Woche 
wurde der 61jährige Magistratso- 
berrat in einer Feierstunde in den 
Ruhestand verabschiedet. Ge- 
sundheitliche Gründe gaben den 
Ausschlag. 

Der geborene fVankfurter trat 
seinen Dienst bei der Stadt 
Sprendlingen an, nachdem er 
seine Schullaufbahn in der Schil- 
lerschule in Sprendlingen abge- 
schlossen hatte. Den Lehrvertrag 
habe er damals noch selbst ge- 
tippt, erzählt Leonhardt von sei- 
nen beruflichen Anfängen. Bis 
1950 absolvierte er die Ausbil- 
dung zum Verwaltungsangestell- 
ten und kam dann zum Sozialamt. 
Lebensmittelkarten und Bezugs- 
scheine wurden in der Nach- 

kriegszeit vom Sozialamt verteilt, 
daran erinnert sich Leonhardt 
heute noch gut. 

Bereits als junger Mann war Le- 
onhardt eng mit dem Sport ver- 
bunden. Bei der Sprendlinger 
TVimgemeinde spielte er Hand- 
ball und FVißball, und noch heute 
sieht er den Sportlern auf dem 
Rasen gerne zu. Sein Lieblings- 
verein, gesteht er, ist aber immer 
noch die FVankfurter Eintracht. 

Leiter des Sozialamts und 
Dienst im Stadtverordnetenbüro 
sind weitere Stationen seiner 
Laufbahn. 1967 wurde ihm das 
neugeschaffene Amt für Schul-, 
Kultur- und Sportangelegenhei- 
ten übertragen, aus dem dann 
später das Kultur- und Sportamt 
hervorging. Nach der Gebietsre- 
form 1977 wurde er nach Buch- 
schlag ins Alte Rathaus „strafver- 
setzt", denn sein Herz hing immer 
am Sprendlinger Rathaus, be- 
kräftigt er. 

In seiner Funktion als Kultur- 
und Sportamtsleiter wirkte Leon- 

hardt entscheidend an der Orga- 
nisation und Koordination des 
Dreieicher Vereinswesens mit. 
Leonhardt erlebte auch - und war 
daran maßgeblich beteiligt - wie 
sich nach und nach die Partner- 
schaften mit Oisterwijk, Joinville, 
Bleiswijk, Montier-en-Der und 
Stafford entwickelten. 

Wer seine Nachfolge als Leiter 
des Sport- und Kulturamtes an- 
treten wird, steht noch nicht fest. 

Treue Sänger 

werden geehrt 
Dreieiclienhain - Die Weih- 

nachtsfeier der Sängervereini- 
gung Sängerkranz Dreiei- 
chenhain findet am morgigen 
Samstag (19.) ab 19 Uhr im 
kleinen Saal der TVD-Tnjm- 
halle statt. An diesem Abend 
werden auch langjährige Mit- 
glieder geehrt. 

Für Spielmobil werden 

Honorarkräfte gesucht 

Anerkennung als Praktikum möglich 
Dreieich - Das städtische Spiel- 

mobil hat im November wieder 
sein Wmterquartier in der Ger- 
hart-Hauptmann-Schule in 
Sprendlingen bezogen. An zwei 
Nachmittagen in der Woche, 
montags und donnerstags von 14 
bis 17 Uhr, können die Kinder bis 
Ende März das Winter-Spielmobil 
besuchen. Das gemeinsam mit 
den Kindern zusammengestellte 
Programm umfaßt abwechs- 
lungsreiche Angebote. 

Für die Betreuung der Kinder 
im Alter von sechs bis zwölf Jah- 
ren sucht die Stadt Honorar- 
kräfte, die gemeinsam mit der 

hauptamtlichen Sozialarbeiterin 
den Kindern einen sinnvollen 
and ausgelassenen Spielnach- 
mittag anbieten. Interessierte 
können sich auch für das Som- 
merspiclmobil, das von Mai bis 
September stattfindet, bewerben. 
FXir Studenten der Sozialpädago- 
gik oder Sozialarbeit kann die Ar- 
beit mit den Kindern als Begleit- 
praktikum anerkannt werden. 
Die Stadt zahlt ein Stundenhono- 
rar von 15 Mark. Interessenten 
können nähere Informationen im 
Sozialamt, Pestalozzistr. la, Ab- 
teilung Jugendpflege, erhalten. 
Auskünfte erteilt FVau Eckert. 

Nach 46 Jahren wurde Hellmuth Leonhardt am Freitag vergangener Woche 
In den Ruhestand verabschiedet. Nicht nur von Bürgermeister Bernd Ab- 
eln gab's Geschenke. Foto:p 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 19. Dezember; 18 Uhr 
Chorkonzert in der Burgkirche: 
Weihnachtskantaten von Joh. 
Chr. Friedrich Bach und Johann 
Friedrich Agricola 

Sonntag, 20. Dezember; 10 Uhr 
Gottesdienst mit Taufen in der 
Burgkirche (Ffr. Rudat), 11.15 
Uhr Kindergottesdienst 

Montag, 21. Dezember: 20 Uhr 
Kirchenchorprobe im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57 

Dienstag, 22. Dezember; 17.30 
Uhr ,,Ja zum Miteinander"" 
Lichterkette entlang der B 3 

Donnerstag, 24. Dezember 
(Heiligabend); 15 Uhr Familien- 
gottesdienst mit Krippenspiel 
mit Kindergottesdienstkindern 
und Kinderchorgruppe I (Pfr. 
Steinhäuser) - für Kinder bis ca. 
8 Jahre, 16.30 Uhr Familiengot- 
tesdienst mit Kantate mit Kin- 
derchorgruppe II (Pfr. Rudat), 
für Kinder ab ca. 9 Jahre, 18 Uhr 
Christvesper (Pfr. Steinhäuser), 
22.30 Christmette unter Mitwir- 
kung des Kirchenchors (Pfr. Ru- 
dat) 

Freitag, 25. Dezember (1. 
Weihnachtsfeiertag); 10 Uhr 
Gottesdienst unter Mitwirkung 
des Flötenquartetts (Pfr. Rudat) 

Samstag, 26. Dezember (2. 
Weihnachtsfeiertag); Sonntag, 
27. Dezember: 10 Uhr Gottes- 
dienst in der Burgkirche (Martin 
Streck) 

Pfarramt I; Pfr. Christoph 
Steinhäuser, Fahrgasse 57, Tel.: 
8 15 05 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarrer; 
dienstags von 18-19 Uhr, freitags 
von 9-10 Uhr sowie nach Verein- 
barung. 

Sprechzeiten im Pfarramtsbü- 
ro Fahrgasse 57 und 3.-Welt- 
Verkauf: montags bis freitags 
von 9-10 Uhr sowie nach Verein- 
barung (Tel. 8 15 05). 

Küster: Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18 

Kantorin; Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 
8 16 23 

Pflegedienste Dreieich, May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37. 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 19. 12.: 15-16 Uhr Bei- 
chtgelegenheit, besonders für 
Kinder in Gö., 16-17 Uhr Bei- 
chtgelegenheit für Erwachsene 
in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeiei 
unter Mitwirkung des Kirchen 
chores 

So., 20.12.; 9.30 Uhr Familien 
gottesdienst in Gö,, 11 Uhr Eu- 
charistiefeier mit Bußgottes- 
dienst in Drh. 

Mo., 21. 12.: kein Gottesdienst 
Di., 22. 12.: 18 Uhr Rosen 

kranzgebet in Gö., 18.30 Uhr hl. 
Messe in Gö. 

Mi., 23. 12.; 9 Uhr hl. Messe in 
Drh., 15 Uhr Gottesdienst im 
Haus Dietrichsroth in Drh., 18- 
20 Uhr Beichtgelegenheit in Drh. 
in der Sakristei 

Do„ 24. 12.: 10-12 Uhr Bei- 
chtgelegenheit in Gö., 15 Uhr 
Kinderchristvesper in Drh., 11 
Uhr Familienmesse zum Heiligen 
Abend in Gö., 21.45 Uhr Ansin- 
gen in Gö., 22 Uhr Feierliche 
Christmette in Gö. 

Fr., 25. 12.: 9.30 Uhr Euchari- 
stiefeier in Gö., 11 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh,, 18 Uhr feierli- 
che Weihnachtsvesper mit sakra- 
mentalem Segen in Gö. 

Sa., 26. 12.: 9.30 Uhr Euchari 
Stiefeier in Gö. unter Mitwirkung 
des Kirchenchores, 11 Uhr Eu- 
charistiefeier in Drh. 

So., 27. 12.; 9.30 Uhr Euchari 
Stiefeier in Drh. mit Segnung des 
Johannesweines, anschließend 
Umtrunk 

In den Ferien fallen alle 
penstunden aus. 

-A. ^ 
Allen unseren Kunden und Geschäfts- * 

freunden wünschen wir ^ 
ein schönes 

Weihnachtsfest und ein if 
glückliches neues Jahr, ir 

Industriestraße 2 
6072 Dreieich 
Tel. 0 61 03 / 8 20 55 

Heizung - Sanitär 
Badga.staltung 
Ferd.-Porsche-Straße 1 
6050 Offenbach-Bieber 
Tel. 069 / 89 50 77 

Ein frohes Weihnachtsfest f 
und viel Glück im neuen Jahr 

wünscht Ihren werten Kunden, 
Nachbarn und Freunden 

Fa. Edgar Schickedanz ^ 
Fllesenfachgeschäft 

Schleßbergstraße 20 • 6072 Dreielch 
Telefon 06103 / 8 56 05 

Frohe und gesegnete Weihnachten 
sowie ein glückliches neues Jahr 

wünscht 

4.' 

Zweirad Kurt Möck 
DalmlerstraBe 21,6072 Oreieich 

*06103/8 65 67 

y Allen unseren Kunden, Freunden und Bekannten jA 
A wünschen wir ein besinnliches a 
♦ Weihnachtsfest und ein 4 
4 gesundes, glückliches 1993 

^ Fa. Heinz Eichler 
Schreinerei - Innenausbau 

^ Fenster in Holz und Kunststoff 

Verkauf und Reparatur 
^ m m j 

WaldstraBe 25 - 6072 Dreleich-Drelelchenhaln 
Telefon 0 61 03 / 8 44 25 

cuuC ein. ^UeduöUtä' t4Md 

iveUtAc^ tUleK 

'DttCUciiitMAieUnen. cmd 

SPD - Dreieichenhain 

kkkkkkkkkkkkkkkkkkk.kk t Allen unseren Fahrgästen 
aus nah und lern sagen wir ein Dankeschön für das Vertrau- 
en und fOr die Treue, die sie uns entgegengebracht haben. 

Wir wünschen allen ein zufriedenes 

WeihnaehUfest 
und ein gesundes neues Jahr 

sowie weitere erlebnisreiche Fahrten ml^uns. 

Omnibusbetrieb 

I Gebrüder Herbert 
4 6072 DREIEICH-GOTZENHAIN, In den Rohwlesen 23A 
^ Telefon 06103/81471-f 84894 
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Kiga-Gebühren 

werden erhöht 
Egelsbach - Vom 1. Januar an 

werden die monatlichen Gebühren 
für Kindergartenbetreuung erhöht. 
Das hat das Gemeindeparlament in 
seiner jüngsten Sitzung beschlos- 
sen. Eltern zahlen dann für das erste 
Kind 100 Mark (bisher 80 Mark) und 
für das zweite Kind 65 Mark (bisher 
50 Mark). 

Neuer Standort für Schule 

Gemeindevertretung stimmt Antrag der SPD-Fraktion zu 

Wir gratulieren 

Karl Hopf, Bahnstraße 42, zum 
86. Geburtstag am Samstag, 19. 
Dezember 

Frieda Wurzel, FVankfurter 
Straße 17, zum 81. Geburtstag am 
Samstag, 19. Dezember 

Anna Chaloupek, Karlsbader 
Straße 9, zum 85. Geburtstag am 
Sonntag, 20. Dezember 

Marie Bormet, Arheilger 
Straße 2, zum 89. Geburtstag am 
Montag, 21. Dezember 

Minna Schule, Leipziger 
Straße 8, zum 86. Geburtstag am 
Montag, 21. Dezember 

Martha Zinngrebe, Kurt-TU- 
cholsky-Straße 21, zum 93. Ge- 
burtstag am Montag, 21. Dezem- 
ber 

Egelsbach (cho) - „Mit dem 
Bolzplatz würde einer der schön- 
sten Spielplätze für Kinder ver- 
nichtet. Zwar ist Ersatz geplant, 
aber wir wissen ganz genau, wel- 
che erheblichen Widerstände von 
Seiten vieler Bürger zu erwarten 
sind, wenn es darum geht, einen 
Bolzplatz in der Nachbarschaft zu 
verhindern", argumentierte Diet- 
rich Fischer (Die Grünen) in der 
jüngsten Sitzung des Gemeinde- 
parlaments. Vergeblich. SPD und 
CDU verabschiedeten einen von 
den Sozialdemokraten einge- 
brachten Antrag, wonach die ge- 
plante fünfzügige Grundschule 
östlich der Dr-Horst-Schmidt- 
Halle errichtet werden soll. 

Bisher sollte die Grundschule 
westlich der Dr.-Horst-Schmidt- 
Halle auf der anderen Seite der 
Lutherstraße gebaut werden. Das 
Gelände liegt im zukünftigen 
Baugebiet Im Brühl, ist also ei- 
nem Bebauungsplan unterwor- 
fen, der noch nicht verabschiedet 
ist. Es gibt noch offene Fragen was 
Umweltverträglichkeit und 
Landschaftsplanung angeht, und 

„Wir haben Angst" 

flesolution des Ausländerkomitees 
Egelsbach - Unter dem Be- 

kenntnis „Wir haben Angst" 
und dem Appell „Wehret den 
Anfängen" hat das Ausländer- 
komitee Egelsbach eine Erklä- 
rung zur wachsenden Frem- 
denfeindlichkeit in Deutsch- 
landverfaßt. Hier Auszüge aus 
der Resolution: 

„Viele von uns leben seit 
Jahren in Deutschland. Wir 
haben uns bisher wohlgefühlt. 
Seit dem E^ll der Mauer hat 
sich auch die Lebenssituation 
geändert. Wir sehen Bilder von 
Ausschreitungen gegen Asyl- 
bewerber in Rostock und Ho- 
yerswerda und auch in unserer 
mittelbaren Nachbarschaft 
(Erzhausen) wurden Asylbe- 
werber angegriffen. Für vieie 
Deutsche sind Asylbewerber 
zum BVeiwild geworden, weite 
Teile der Bevölkerung - insbe- 
sondere die Jugend - klat- 
schen den fremdenfeindlichen 
Aktionen Beifall. Auch wir, die 
Ausländer, die hier seit Jahren 
leben und zum Tteil hier gebo- 
ren sind, spüren die neue 
fremdenfeindliche Atmo- 
sphäre. Eine neue Mauer 

durchzieht dieses Land. Für 
alle sozialen Probleme werden 
wehrlose Asylbewerber und 
Ausländer zu Sündenböcken 
erklärt. Wir weisen daraufhin, 
daß die Realität anders aus- 
sieht. Ein deutsches Wirt- 
schaftsinstitut hat errechnet, 
daß die Zuwanderung von 
Ausländern von 1988 bis heute 
zwar 16 Milliarden Mark an 
Überbrückungs- und Start- 
hilfen gekostet hat, diesen Ko- 
sten aber 57 Milliarden Mark 
an zusätzlichen Einnahmen an 
Steuern und Sozialabgaben 
gegenüberstehen. Seit vielen 
Jahrzehnten tragen ausländi- 
sche Arbeitskräfte zum deut- 
schen Wirtschaftswunder bei. 
Oft sind sie es, die dabei die 
Drecksarbeit erledigen. Soll es 
jetzt heißen; Der Mohr hat 
seine Schuldigkeit getan, der 
Mohr kann gehen? 

Wir vom Ausländerkomitee 
appellieren an die Vernunft 
der Egelsbacher Bürger: B^llt 
nicht auf ausländerfeindliche 
Parolen herein. TY-etet der 
fremdenfeindlichen Stim- 
mung entgegen." 

Müllsatzung: Hermanns 

droht jetzt mit Klage 

MdL spricht von „Schnüffelvorschrift" 
Egelsbach - „Von dem Bürger- 

meister einer Gemeinde hätte 
man gewisse grundlegende 
Rechtskenntnisse erwarten kön- 
nen", kommentiert der CDU- 
Landtagsabgeordnete Rüdiger 
Hermanns die Stellungnahme 
von Bürgermeister Heinz Eyßen 
(SPD) zu seiner Kritik an der Ab- 
fallsatzung. „Es ist geradezu 
abenteuerlich", so der Abgeord- 
nete weiter, „als Begründung für 
die Rechtm^igkeit der Satzung 
anzugeben, daß die Schnüffelvor- 
schrift überhaupt nicht eingesetzt 
werden solle und die Gemeinde 
dies in der Vergangenheit immer 
so gehalten habe". Anscheinend 
sei es für Eyßen unvorstellbar, 
daß es nicht darauf ankomme, ob 
er die strittige Regelung nach sei- 
nem Gutdünken anwenden wolle 
oder nicht. In der Auseinander- 
setzung geht es um einen Passus, 
der es Bediensteten der Ge- 
meinde erlaubt, Grundstücke zu 

' " > 

ein Abschluß des Verfahrens ist 
nicht konkret absehbar. Darüber 
hinaus sei auch nicht erkennbar, 
in wieweit die geforderte Erhal- 
tung der TYänkbachaue die Pla- 
nungen für den Schulneubau be- 
einflussen wird. 

Diese Unsicherheiten in Ver- 
bindung mit der Raumnot an der 
Wilhelm-Leuschner-Schule habe 
die SPD dazu veranlaßt, über Al- 
ternativen nachzudenken. Dabei 
stieß man auf den Bolzplatz öst- 
lich der Dr.-Horst-Schmidt-Halle. 
Nach Ansicht der Sozialdemokra- 
ten bietet dieses Gelände wesent- 
liche Vorteile: Das Grundstück 
befindet sich im Besitz der Ge- 
meinde und liegt außerhalb des 
Bebauungsplanes Im Brühl. Eine 
Genehmigung sei in diesem Fall 
erheblich leichter zu erhalten als 
innerhalb eines noch in der Auf- 
stellung begriffenen Bebauungs- 
plans. Außerdem sei der ur- 
sprünglich vorgesehene Schul- 
standort von der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle durch die Luther- 
straße getrennt, einer Straße, die 
für das künftige Bebauungsge- 

biet möglicherweise Haupte- 
rschließungsstraße werde. Die 
Grundschüler hätten auf dem 
Weg zum Sportunterricht also 
eine verkehrsstarke Straße zu 
überqueren. Der Kreis soll nun 
die planerischen und baurechtli- 
chen Schritte für die neue Vari- 
ante einleiten. Für den Bolzplatz 
soll nach dem Beschluß der Ge- 
meindevertreter ein anderes 
Grundstück gesucht werden, und 
zwar möglichst nahe an der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle. 

Den Grünen liegt nicht nur der 
Erhalt des alten Bolzplatzes am 
Herzen. Sie befürchten auch, daß 
mit einer vorgezogenen Baumaß- 
nahme Im Brühl Fakten geschaf- 
fen werden, die sich später unter 
städteplanerischen CJesichts- 
punkten und Aspekten der Ver- 
kehrserschließung als nachteilig 
herausstellen. Außerdem hatten 
sie in ihrem Änderungsantrag, 
der mehrheitlich abgelehnt 
wurde, zunächst eine ökologische 
Analyse des neuen Standortes ge- 
fordert. 

Unterschriften für den Erhalt des Bolzplatzes an der Dr.-Horst- 
Schmldt-Haile sammelten zwei Egelsbacher Bürger am Wochenende beim 
Egelsbacher Adventsmarkt. Dietrich Fischer (links) und Markus Hambek 
protestierten gegen den Beschluß des Gemeindeparlaments, dem Kreis 
den Platz für den Bau der neuen Grundschule anzubieten. Foto:fm 

Leichtathleten der SGE können auf 

hoftoungsvoUen Nachwuchs bauen 

Bilanz für 1992; 37 Meister- und 31 Vizemeistertitel 
Egelsbach - Im vollbesetzten 

Bürgerhaus fand das Sportjahr 
1992 am Sonntag seinen Abschluß 
bei den Leichtathletik-Schülern 
der SG Egelsbach. Schülerwart 
Edgar Karg konnte wieder ein er- 
folgreiches Resümee ziehen. 
Auch im vierten Jahr mit der 
neuen Sportanlage konnten wie- 
der über 2 500 Teilnehmer zu den 
Veranstaltungen, darunter als 
Höhepunkt die hessischen Mei- 
sterschaften der Männer und 
Frauen, begrüßt werden. Für den 
Nachwuchs waren das Hallen- 
sportfest und das nationale Schü- 
lersportfest die Höhepunkte. Für 
1994 hat die SGE eine Bewerbung 
für die Ausrichtung der 25. deut- 
schen Schüler-Mehrkampfmei- 
sterschaften abgegeben. 

Unter den über 200 Kampfrich- 
tern und Helfern bei den viel be- 
achteten Egelsbacher Leichtath- 
letik-Veranstaltungen waren die 
Schüler als tatkräftige Helfer da- 
bei. Besonders motiviert waren 
sie bei den hessischen Meister- 
schaften der Männer und Plauen, 
wo neben den hessischen Olym- 
piakandidaten auch das Fernse- 

hen zu Gast war. 
Bei der Jahresabschlußfeier 

konnte eine äußerst positive Bi- 
lanz gezogen werden, wenngleich 
es bei den Übungsleitern noch 
Engpässe gibt. Die zehn Schüler- 
gruppen wurden von acht 
Übungsleitern und TVainern trai- 
niert. Seit Herbst wird dieses 
Team durch Jens Dietrich und 
Udo Waldhaus verstärkt. Sport- 
wart Siegfried Disser und Abtei- 
lungsleiter Hans-Jürgen Fischer 
dankten Christel Baumgart, Gi- 
sela T^cheuschner, Gabi Hoff- 
man, Sigrun Freytag, Karin Laut, 
Dieter Keil, Rolf Oster und Edgar 
Karg für ihr Engagement. 

1992 holte der Leichtathletik- 
Nachwuchs 37 Meistertitel und 31 
Vizemeistertitel und erreichte 130 
Plazierungen unter den ersten 
sechs bei Kreis-, Bezirks- und 
hessischen Meisterschaften. Am 
erfolgi eichsten waren Sebastian 
Karg mit vier Kreismeister- und 
einem Bezirksmeistertitel, Jo- 
chen Hartmann mit drei Kreis- 
meister- und einem Bezirksmei- 
stertitel sowie Lea Hoffmann mit 
insgesamt fünf Kreismeister- und 

zwei Bezirksmeistertitel, darun- 
ter vier Titel in den erfolgreichen 
Mannschaften der Schülerinnen 
C. Die Egelsbacher Leichtathle- 
ten sind über 50mal in der hessi- 
schen Bestenliste vertreten. Über 
50 Leichathletik-Sportabzeichen 
konnten vergeben werden. Für 
herausragende Leistungen und 
Erfolge gab es Medaillen und Po- 
kale für: Schüler A: Jochen Hart- 
mann; Schüler B: Sebastian Karg, 
Björn Schneider; Schüler C: Jan 
Gleichmann; Schüler D: viermal 
50-Meter-Staffel: PVitz Mayerle, 
Patrick Berghoff, Michael Oster, 
Sven Schelian; Schülerinnen A: 
Natascha Diller; Schülerinnen B: 
Nina Lampe, Sabrina Kinkel; 
Schülerinnen C: DSMM-Mann- 
schaft mit Lea Hoffmann, Nadine 
Waletzko, Alexandra Freytag, Ni- 
cole Hinz, Yvonne Schönfeld, Fi- 
des Kraus, Nicole Heck, Pevand 
Mohourvand, Nicole Koch, Si- 
mone Werner, Variane Glanz, Kir- 
sten Baumgart; Schülerinnen D: 
viermal 50-Meter-Staffel mit Julia 
Becker, Blarica Lindemann, 
Yvonne Ripper, Meike Baumgart, 
Monica Santos. 

betreten und Mülltonnen zu 
durchsuchen. 

Dies sei nicht nur unverhältnis- 
mäßig, der Gemeinde fehle für 
diesen schwerwiegenden Eingriff 
auch die Ermächtigungsgrund- 
lage. Der Verweis von Eyßen auf 
ein Satzungsmuster des Städte- 
und Gemeindebundes könne die 
Bedenken nicht entkräften. 
„Diese Satzungsmuster haben 
nur den Charakter von empfeh- 
lenden Richtlinien für die Viel- 
zahl der (jemeinden und besitzen 
keine besondere Rtchtswirkung, 
insbesondere soUen sie nicht ei- 
genes Nachdenken ersetzen." 

Herbe Kritik übt Hermanns 
auch an Landrat Josef Lach 
(SPD). Wenn er als Kommunal- 
aufsichtsbehörde weiter untätig 
bleibe, müsse notfalls der Verwal- 
tungsgerichtshof über die Recht- 
mäßigkeit der „Schnüffelvor- 
schrift" entscheiden, kündigte 
der CDU-Politiker an. 

Mülltonnen: Nur 

noch ein Termin 
Egelsbach - Da die Neuzutei- 

lung der Restmülltonnen bis 
Ende dieser Woche (18. Dezem- 
ber) abgeschlossen wird, eine 
Reihe von Restmülltonnen je- 
doch an den dafür vorgesehenen 
Terminen nicht abgeholt wurde, 
weist die CJemeindeverwaltung 
auf folgende Regelung hin: Eine 
letzte CJelegenheit zur Abholung 
der gekauften Restmülltonnen 
besteht am Mittwoch, 30. Dezem- 
ber. Anmeldung bei Herrn Heim 
auf dem Betriebshof der Firma 
Knöß & Anthes, Woogstraße 38, 
von 14 bis 17 Uhr. Diese Regelung 
gilt auch für alle jetzt noch ver- 
spätet eingehenden Anmeldun- 
gen zur Müllabfuhr 1993. 

Winterabend der 

SGE-HandbaUer 
Egelsbach - Für Samstag, 19. 

Dezember, 20 Uhr, laden die SGE- 
Handballer Mitglieder, fVeunde 
und Bekannte zu ihrem traditio- 
nellen Winterabend im Bürger- 
haus ein. Den musikalischen Part 
übernimmt die Gruppe „Top 
Spin". Der Vergnügungsaus- 
schuß hat ein buntes Programm 
zusammengestellt, auch für das 
leibliche Wohl ist bestens gesorgt. 

Die SPD üefert 

Mülltonnen aus 
Egelsbach - Der SPD-Ortsver- 

ein liefert am Samstag, 19. De- 
zember, die neuen Mülltonnen 
aus. Alle Bürger, die sich für diese 
Aktion angemeldet haben, wer- 
den gebeten, sich von 9 bis 12 Uhr 
mit dem Einzahlungsschein be- 
reitzuhalten. 

„Fledermaus" 

im Staatstheater 
Egelsbach - Die nächste Vor- 

stellung in der Miete La des Thea- 
terrings im Staatstheater Darm- 
stadt ist am Dienstag, 22. Dezem- 
ber, um 19.30 Uhr. Gegeben wird 
„Die Fledermaus" von Johann 
Strauss. Abfahrt des Theaterbus- 
ses ist ab 18.45 Uhr an den be- 
kannten Haltestellen. 

Wir gratulieren 

Oer erfolgraiche Nachwuchs der SQE-Lelchtathleten wurde am Sonntag Im BQrgertiau« mit Medaillen belohnt. Foto:cho 

Mathilde und Heinz Bauer, 
Bahnstraße 5, ziu- (joldenen 
Hochzeit am Sonntag, 20. Dezem- 
ber. 
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Bei Weihnachtsfeier war Treffsicherheit gefragt Gegen Flugplatz-Ausbau 

Heinz Heck holte sich den Titel eines Weihnachts-Schützenkönigs Stellungnahme des DGB-Ortskartells 

Egelsbach - Der Schützenver- 
ein gestaltete seine Weihnachts- 
feier wie in den Jahren zuvor in 
Verbindung mit einem Preis- 
schießen. Diese familiäre Ftier ist 
die beliebteste vereinsinteme 
Veranstaltung, was durch den 
vollbesetzten Clubraum doku- 
mentiert wurde. 

Geschossen wurde mit dem 
Luftgewehr in drei Disziplinen. 
Beim Königsschießen, das auf 

Blattl ausgetragen wurde, durfte 
jeder Teilnehmer nur einen 
Schuß abgeben. Das Sachpreis- 
schießen wurde ebenfalls auf 
Blattl ausgeschossen, während 
das Wildschießen, bei dem drei 
Rehkeulen zu gewinnen waren, 
auf Glücksscheiben ausgetragen 
wurde. Während beim Blattl- 
schießen der Schuß möglichst im 
Zentrum liegen sollte, hatte die 
Glücksscheibe mit ihren 25 klei- 

AuBerordentlictie Mitglfederversammlung 

EINLADUNG 

Am Montag, 11. 1. 1993, 20.00 Uhr, findet eine außer- 
ordentliche Mitgliederversammlung Im Bürgerhaus statt. 
Dazu laden wir alle Mitglieder recht herzlich ein. 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung, Regularien 

2. Diskussion und Verabschiedung der neuen Satzung 

3. Verschiedenes 

Einsprüche und Anträge auf Änderung zur Neufassung 
der Satzung müssen schriftlich bis zum 2. 1. 1993 bei 
dem 1. Vorsitzenden Dieter Heller, GoethestraBe 13, 
6073 Egelsbach, eingegangen sein. 

Sportgemeinschaft Egelsbach 1874 e. V. 

Für den Vorstand 
Dieter Heller 
1. Vorsitzender 

nen Quadraten mit unterschiedli- 
chen Werten so ihre Tücken, denn 
ein Schuß in die Mitte brachte 
zehn Minuspunkte. 

Bis nach Mittemacht dauerten 
die Wettbewerbe. Zwischenzeit- 
lich begannen die Schießleiter 
mit der Auswertung, die sich 
durch die gute Beteiligung von 49 
Personen äußerst umfangreich 
gestaltete. 

Platz eins beim Wildschießen 
belegte mit hervorragenden 122 
Punkten Gerhard Lenz, gefolgt 
von Helmut Richs (97) und Andy 
Parth (96). Beim Sachpreisschie- 
ßen war Jürgen Maaß mit einem 
Superschuß, einem 20-Teiler, 
ganz vorne. Zwölf weitere Ge- 
winner konnten einen Zehner- 
schuß aufweisen, der noch nicht 

einmal einen Millimeter vom 
Zentrum entfernt lag. So belegten 
die weiteren Plätze: Gerhard Lenz 
(31), Manfred Burkert (40), Hel- 
mut Schönig, Günter Eisenbach 
und Jan Hechler mit je einem 50- 
Teiler, Günther Böhm (58), Horst 
Kading (60), Dieter Wenzel (70), 
Claroline Haas (78), Josef Lorenz 
(80), Joachim Lober (87), Peter 
Schwalm (95) und alle weiteren 36 
Gewinner durften sich der Rei- 
henfolge entsprechend ihre 
Preise aussuchen. Zum Schluß 
wurde unter „großem Hallo" 
Heinz Heck, der einen 26-'Iteiler 
vorweisen konnte, als neuer 
Weihnachts-Schützenkönig aus- 
gerufen. Ihm zur Seite gesellten 
sich als 1. Ritter Manfred Burkert 
und als 2. Ritter Peter Schwalm. 

Egelsbach - Gegen einen Aus- 
bau des Flugplatzes Egelsbach 
spricht sich das DGB-Ortskartell 
aus. „Wir sind der Meinung, daß 
den Egelsbachei- Bürgern in dem 
bereits durch Verkehr stark bela- 
steten Lebensraum Rhein-Main 
keine weiteren Belastungen zu- 
gemutet werden dürfen", heißt es 
in einer Pressemitteilung der Ge- 
werkschafter. Sie fordern die 
Egelsbacher auf, sich „aktiv ge- 
gen den geplanten Flugplatz- 
Ausbau einzusetzen". 

Das Ortskartell fordert die Auf- 

Sänger feiern im Eigenheim 
Egelsbach - Am morgigen 

Samstag (19.) findet ab 20 Uhr die 
Advents- und Jahresschlußfeier 
der Sängervereinigung im Eigen- 
heim-Saalbau statt. Neben der 
Ehrung langjähriger Mitglieder 
singen die Chöre Lieder zur 
Adventszeit und aus ihrem Re- 
pertoire. Der Nikolaus hält Rück- 
blick auf das vergangene Jahr, 
eine Tambola bietet die Möglich- 
keit, den weihnachtlichen Gaben- 

tisch aufzubessern, und zum ge- 
mütlichen Ausklang werden die 
Besucher mit Live-Musik ver- 
wöhnt. 

Alle Mitglieder, FVeunde und 
Gönner des Vereins sind eingela- 
den. Mitglieder, die aus gesund- 
heitlichen Gründen nicht an die- 
ser kleinen Ffeier teilnehmen 
können, werden zum Weih- 
nachtsfest von den Vorstandsmit- 
gliedern besucht. 

Drei Krippenwanderungen 
Egelsbach - Die Egelsbacherin 

Irene Budner bietet wieder Krip- 
penwanderungen an. Die drei 
Ausflüge führen diesmal an die 
Bergstraße und nach Worms. Er- 
ster Termin ist Dienstag, der 29. 
Dezember. Vom Bahnhof Egels- 
bach ausgehtes um 12.17Uhrmit 
dem Zug nach Zwingenberg, Au- 
erbach und Bensheim. Irene 
Budner weist daraufhin, daß eine 

Anmeldung unbedingt erforder- 
lich ist, in diesem F^U bis zum 20. 
Dezember. Die weiteren Termine: 
Am 5. Januar geht's nach Worms 
(Anmeldeschluß: 30. Dezember), 
am 7. Januar nach Weinheim (An- 
meldeschluß: 3. Januar). Unter 
der Telefonnummer 4 94 65 erteilt 
FVau Budner weitere Informatio- 
nen und nimmt Anmeldungen 
entgegen. 

Amtl. Bekanntmachungen 

Wir suchen dringend zum 1.1.1993 

zuverlässige Träger/innen 
für Egelsbach. 

Näheres unter Telefon 06103 / 2 10 11 

Jetzt sind wir zu dritt. 
Überglücklich geben wir die 
Geburt unserer Tochter 

Daniela 
geboren am 29. 10. 1992 
bekannt. 

Andrea Redling und KaH-Heinz Reszl 
6073 Egelsbach, Schafhofstraße 14 

Die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu unserer 

Silberhochzeit 

haben uns sehr erfreut. 

Wir danken hierfür allen Verwandten, Freunden und Bekannten, 
unserer Nachbarschaft, dem Seniorensingkreis, den Jahrgängen 
1912/13, Langen und Egelsbach, sowie dem Jahrgang 1923/24, 
Egelsbach. 

Lorenz (Martin) und Elli Groh 

Mainstraße 20, 6073 Egelsbach 

Herzlichen Dank 

allen für die liebevolle Anteilnahme beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Anna Hombrecher 

geb. Kappes 

Ein ganz besonderer Dank Herrn Dr. Hans Krämer für die jahrelange Betreuung. 

Hannelore Jungmann 
und Familie 

Egelsbach, im Dezember 1992 

rechterhaltung des Nachtflugver- 
botes, daß die Start- und Lande- 
bahn nicht verlängert wird und 
eine Reduzierung der Umweltbe- 
lastung durch Lärm und Schad- 
stoffe. „Wir sehen die Wirtschaft- 
lichkeit des Unternehmens durch 
unsere Forderungen nicht ge- 
fährdet", schreibt das Ortskartell, 
das sich weiterhin mit der The- 
matik beschäftigen will. Das 
nächste Treffen findet am Mitt- 
woch, 13. Januar, 19 Uhr, im Kol- 
leg des Bürgerhauses statt. 

ZEirunCSlESER 
CMd4£*C tH€Mf 

Amtl. Bekanntmachungen 

Amtliche Bekanntmachung 
Bebauungsplan und Landschaftsplan Nr. C - 01A)1 - Taunusstraße; Bekannt- 
machung der Durchführung des Anzelgeveriahrens 
01. Der am 3. September 1992 als Satzung beschlossene Bebauungsplan und Land- 
schaftsplan Nr. C • 01/01 - TaunusstrafJe ist dem Regierungspräsidium Darmstadt am 
14. Oktober 1992 gemäß § 11 Baugesetzbuch (BauGB)vom8.12.1906 (BGBI. IS. 2253) 
angezeigt worden. ^ ^ 
Das Regierungspräsidium Darmstadt hat mit Schreiben vom 19. November 1992, Akten- 
zeichen IV 34-6ld 04/01 Egelsbach -17 - mitgeteilt, daß keine Verletzungen von Rechts- 
vorschriften geltend gemacht werden. 
Der Bebauungsplan kann im Rathaus der Gemeinde Egelsbach. Freiherr-vom-Stein-Stra- 
ße 13. 6073 Egelsbach. III. OG. Zimmer 35. während der allgemeinen Dienststunden 
(montags bis mittwochs von 8.00 bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 15.30 Uhr, dofinerstags 
von 9.15 bis 1^.00 Uhr und von 14.30 bis 18.30 Uhr. freitags von 9.00 bis 12.00 Uhr) einge- 
sehen werden. ^ ^ i. • 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes wird umgrenzt im Norden vom Trankbach, im 
Osten von der Mainstraße und der Taunusstraße, im Süden von der Mainzer Straß© und 
der Bahnstraße und im Westen von der Bahnstrecke Frankfurt/Darmstadt. 
02. Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan In K'aft. 
Es wird darauf hingewiesen, daß die Verletzung der im § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und 2 
BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften nur beachtlich ist. wenn sie inner- 
halb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Gemeinde Epels- 
bach geltend gemacht worden ist. Mängel der Abwägung sind nur beachtlich, wenn sie in- 
nerhalb von sieben Jahren seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Gemein- 
de Egelsbach geltend gemacht worden sind. Der Sachverhalt, der die Verietzung von Ver- 
fahrens- und Formvorschriften oder den Mangel der Abwägung begründen soll. Ist darzule- 
^.uf'die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB über die Entschädi- 
gungen von durch den Bebauungsplan eintretenden Vermögensnachteilen sowie über die 
Fälligkeit und das Enöschen entsprechender Entschädigungsansprüche wird hingewie- 
sen. 
Eqelsbach. den 14. Dezember 1992 Gemeindovorstand 

Gemeinde Egelsbach 
Eyßen 

Bürgermeister 

Amtliche Bekanntmachungen 
2. Satzung zur Anderimg der Gebuhrensatzung über die Benutzung des Kindergar- 
tens und des Kinderhortes der Gemeinde Egelsbach 
Aufgrund der §§ 5.19.20, 51 und 93 Abs. 1 der Hessischen Gemeindeordnung <HGO) In 
der Passung vom 1. 4.1981 (GVBI. IS. 66) zuletzt geändert durch Gesetz vom 5.2.1992 
(GVBI. IS. 60). der §§ 1 bis 5 a. 9 und 10 des Hessischen Gesetzes über kommunale Ab- 
gaben vom 17. März 1970 (GVBI. I S. 225). zuletzt geändert durch Gesetz vom 31. Okto- 
ber 1991 (GVBI. IS. 333) sowie der Bestimmungen des Hessischen Verwaltungsvollstrek- 
kurgsgesetzes (HessVwVG) vom 4. Juli 1966 (GVBI. I S. 151) in der jeweils gültigen Fas- 
sung hat die Gemeindevertretung der Gemeinde Egelsbach in ihrer Sitzung am 9. Dezem- 
ber 1992 nachstehende 2. Satzung 
zur Änderung der Gebührensatzung über die Benutzung des Kindergartens und Kinderhor- 
tes beschlossen. 
Die Gebührensatzung über die Benutzung des Kindergartens und des Kinderhortes der 
Gemeinde Egelsbach vom 21. Juli 1908. in der Fassung vom 29. März 1990. wird wie folgt 
geändert: Artikel 1 
§ 2 Abs. 1 Satz 1 erhält folgende Fassung: 

§2 
Benutzungsgebühren und Verpflegungsentgelt 

(1) Die Benutzungsgebühr beträgt für die ganztägige Betreuung einheitlich für a) das erste 
Kind DM I00.-/Monat; b) das rweile Kind DM 65.-/Monat. 
Die 2. Satzung zur Änderung der Gebührensatzung üt>er die Benutzung des Kindergartens 
und des Kindertiortes der Gemeinde Egelsbach tntt am 1. Januar 1993 in Kraft. 
Egelsbach. 15. Dezember 1992 Der Gemeindevorstand 

Eyßen 
Bürgenneister 

KirchL Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
FVeitag, 18. Dezember 
20 Uhr Weihnachtskabarett in der 
Kirche 
Sonntag, 20. Dezember (4. Ad- 
vent) 
10 Uhr Gottesdienst mit Krippen- 
spiel (Pfarrer Krebs und Kinder- 
gruppe) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
Dienstag, 22. Dezember 
17.30 Uhr Lichtkette entlang der 
B 3, TVeffpunkt um 17 Uhr am 
Kirchplatz 
Gemeinde St. Josef 
Samstag, 19. Dezember 
16.30-17.30 Uhr Bußsakrament 
und Aussprache 
Sonntag, 20. Dezember 
8.45 Uhr Eucharistiefeier 
17 Uhr Adventskonzert des Kam- 
merchors „Pro Juventute" aus 
Erzhausen 

Weihnachtsfeier 

der VoUeyballer 
Egelsbach - Die Weihnachts- 

feier der SGE-Volleyballabteilung 
findet am Montag, 21. Dezember, 
ab 19 Uhr im Clubraum auf dem 
Sportgelände am Berliner Platz 
statt. 

Aufforderung 
zur Einreichung von Wahlvorschligen 

Hiermit fordere ich zur Einreichung von Wahlvorschlägen für die am 7. März 1993 stattfin- 
dende Kommunal-Wahl auf. 
Die Wahl erfolgt auf Gnjnd von Wahlvorschlägen, die den gesetzlichen Erfordernissen der 
§§10-13 und des § 39 des Kommuralwahlgesetzes entsprechen. Wahlvorschläge kön- 
nen von Parteien im Sinne des Artikel 21 des Grundgesetzes und von Wählergnjppen ein- 
gereicht «ferden. Eine Partei oder Wählergmppe kann in jedem Wahlkreis nur einen Wahl- 
vorschlag einreichen. Die Verbindung von Wahlvorschlägen mehrerer Parteien oder Wäh- 
lergruppen ist unstatthaft. 
Der Wahlvorschlag muß den Namen der Partei oder Wählergmppe (Kurzbezeichnung) tra- 
gen. Er muß sich von den Namen bereits bestehender Parteien und Wählergruppen deut- 
lich unterscheiden. Der Wahlvorschlag darf beliebig viele Bewerberinnen und Bewerber 
enthalten. Die Beweiberinnen und Bewerber sind in erkennbarer Reihenfolge unter Anga- 
be des Familiennamens, Rufnamens, Tags der Geburt, Geburtsorts. Berufs oder Stands 
und der Anschrift (Hauptwohnung) aufzufuhren. 
Eine Bewerberin oder ein Bewerber darf für eine Wahl nur auf einem Vi/ahlvorschlag be- 
nannt werden. Als Bewerberin oder als Bewerber kann nur vorgeschlagen werden, «rer die 
Zustimmung dazu schriftlich erteilt hat; die Zustimmung ist unwiderruflich. 
Die Wahlvorschläge von Parteien und Wählergruppen, die während der vor dem Wahltag 
laufenden Wahlzeit ununterbrochen mit mindestens einer oder einem Abgeordneten in der 
zu wählenden Vertretungskörperschaft oder im Landtag oder auf Grund eines Wahlvor- 
schlags aus dem Lande Im Bundestag vertreten waren, müssen von mindestens fünf Wahl- 
berechtigten eigenhändig unterzeichnet sein. Die Wahlvorschläge anderer Parteien und 
Wählergruppen müssen von mindestens zweimal soviel Wahlberechtigten eigenhändig 
unterzeichnet sein, wie Vertreterinnen und Vertreter zu wählen sind (§ 11 Abs. 3 Satz 2 des 
Kommunalwahlgesetzes). 
In jedem Wahlkreis des Umlandverbandes Frankfurt müssen Wahlvorschläge der in § 11 
Abs. 3 Satz 2 des Kommunalwahlgesetzes genannten Parteien und Wählergruppen von 
mindestens zweimal soviel Wahlberechtigten eigenhändig unterzeichnet sein, wie in einem 
Landkreis mit der gleichen Einwohnerzahl Vertreterinnen und Vertreter zu wählen sind. Je- 
de oder jeder Wahlberechtigte kann nur einen Wahlvorschlag unterzeichnen, 
in jedem Wahlvorschlag sind eine Vertrauensperson und eine stellvertretende Vertrauens- 
person namhaft zu machen, die dem Wahlausschuß weder als Beisitzerin oder Beisitze' 
noch als Stellvertreterin oder Stellvertreter angehören dürfen. Fehlt diese Angabe, so gilt 
die erste Unterzeichnerin oder der erste Unterzeichner des Wahlvorschlags als Vertrau- 
ensperson, die oder der zweite als stellvertretende Vertrauensperson. 
Die Vertrauensperson und ihre Stellvertreterin oder ihr Stellvertreter können durch schriftli- 
che Eri<lärung der Mehrheit der Unterzeichnerinnen und Unterzeichner des Wahlvor- 
schlags gegenüber der Wahlieiterin oder dem Wahlleiter abberufen und durch andere er- 
setzt werden. Soweit im Kommunalwahlgesetz nichts anderes bestimmt ist. sind nur die 
Vertrauensperson und die stellvertretende Vertrauensperson, jede für sich, berechtigt, ver- 
bindliche Erklärungen zum Wahlvorschlag abzugeben und entgegenzunehmen. 
Die Bewertjerinnen und Bewertjer für die Wahlvorschläge werden In geheimer Abstim- 
mung in einer Versammlung der Mitglieder der Partei oder Wählergruppe im Wahlkreis 
oder in einer Versammlung der von den Mitgliedern der Partei oder Wählergmppe im Wahl- 
kreis aus ihrer Mitte gewählten Vertreterinnen und Vertreter (Vertretelversammlung) aul- 
gestellt und ihre Reihenfolge im Wahlvorschlag festgelegt. Eine Wahl mit verdeckten 
Stimmzetteln gilt als geheime Abstimmung. 
Cltjer den Veriauf der Versammlung ist eine Niederschrift aufzunehmen. Die Niederschnn 
muß Angaben über Ort und Zeit der Versammlung, die Form der Einladung und die Zahl 
der erschienenen Mitglieder oder Vertreterinnen und Vertreter enthalten. Die Niederschnn 
ist von der Versammlungsleiterin oder dem Versammlungsleiter, der Schriftführerin oder 
dem Schriftführer und zwei weiteren Teilnehmerinnen und Teilnehmern zu unterzeichnen; 
sie haben dabei gegenüber der Wahlleiterin oder dem Wahlleiter an Eides Statt zu versi- 
chern, daß die Wahl der Bewerberinnen und Bewerber in geheimer Abstimmung ertolgt ist. 
Die Wahlleiterin oder der Wahlleiter ist zur Abnahme einer solchen Versichemng an Eides 
Statt zuständig; sie oder er gilt als Behörde Im Sinne des § 156 des Strafgesetzbuches 
Die Wahlvorschläge sind spätestens am 1, Febmar 1993 bis 18 Uhr während der Dienst- 
stunden sciiriftlich bei dem unterzeichneten Wahlleiter, Freiherr-vom-Stein-Straße 13, 
6073 Egelsbach, Rathaus, Zimmer 7, einzureichen. 
Mit den Wahlvorschlägen sind einzureichen: Schriftliche Erklärungen der Bewerbennnen 
und Bewerber, daß sie mit ihrer Benennung in dem Wahlvorschlag einverstanden sind, ei- 
ne Bescheinigung des Gemeindevorstands, daß die Bewerberinnen und Bewerber die 
Voraussetzungen der Wählbarkeit ertüllen, Namen, Vomameri und Anschrift der Unter- 
zeichnerinnen und Unterzeichner der Wahlvorschläge sowie eine Bescheinigung des Ge- 
meindevorstands über ihre Wahlberechtigung, die Ivfiederschrift über die Versammlung, m 
der die Bewertjerinnen und Bewerber autgestellt wurden. 
Ein Wahlvorschlag kann nach der Einreichung nur mit schriftlicher Zustimmung aller 
zeichnerinnen und Unterzeichner des Wahlvorschlags zurückgenommen werden, 
der Zulassung können Wahlvorschläge nreht mehr geändert oder zurückgenomme, ■■ 
den. Die Wahlvorschläge sind nach Möglichkeit so frühzeitig vor dem 1. Febmar 199:3 ein- 
zureichen, daß etwaige Mängol, die die Gültigkeit der Wahlvorschläge berühren, noch 
rechtzeitig behoben werden können. 
Maßgebliche Einwohnerzahl 9426 Einwohner. Zahl der zu wählenden Gemelndevertrete- 
rinnen und Gemeindevertreter 31. ^ 
6073 Egelsbach, 10. Dezember 1992 /^tsral 

Gemeindewahlleit^ 

»51 
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Allen Kunden, Freunden 
Nachbarn und Bekannten 

ein frohes 
Weihnach tsfest 

und viel Glück 
im neuen Jahr! 

sowie eine allzeit gute Fahrt wünscht Ihnen 

W. SCHNEIDER 
Kfz-EMctrik -f Motorsport 
6073 Egoltbach, InduttriestraB« 9 
Ttl. 06103 / 4 97 95 
Fw 06103 / 4 46 34 

Ein frohes Weihnachtsfest SwUiiaeAtn, ^ 
und ein glückliches neues Jahr ^ 

wünscht allen Gästen, rr<u- 
Freunden und Bekannten Familie straub 

Emtt-Ludwig-Str. 67 | Am 1. + 2. Weihnachtsfeiertag 
ist unsere Gaststötte geöffnet. -n —   Egelsbach in, 

E Xlfc äAt 5UK ait Xlfc IIK HE ItiE 3IE 118 HE ItiE lAt lUE i IIIS äSällllllS IßIII &n ^erukiameA Weik nac ktAfeit 

und viel ^iüclt im neuen ßakr 

^ ^ Allen Kunden, Freunden und Bekannten 4t 

I 6LH QA^ei(inacte^69t | 

I md 6in gesundes neues ^ah/i | 
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FAMILIE SCHMITZ 
MÖBELHAUS UND SCHREINEREI 

BAHNSTRASSE 88 • 6073 EGELSBACH ^ 

wünschen wir allen Kunden, 
Freunden und Bekannten. 

Fahrschule 
Th. Justus und 

A. Böhmke 
6073 Egelsbach 
SchulstraBe 16 
Tel. 06103 / 4 47 46 

Vm 17.12.1812 Ms 11.1.1993 kUM Wir HnklKSM. 

I Uebe Egelsbacher, 
^ Burger und Bürgerinnen, 

^amilien wunichen x? Sk nen un J JLen Di 

wir ein friediicliei und geiegnetei 

Weik nac ktdfeit. 
Wir hoffen, daß sich alle Ihre Wünsche für das Jahr 
1993, erfüllen werden. 

SPD 

IHRE 
EGELSBACHER 
SOZIALDEMOKRATEN 

5r 

h 0? 

7»0ejtAKacAi4fe4t 

und €tK e/t^l^nctcAe4'. ^e4uHde4' 
wünschen wir allen unseren Kunden, Nachbarn und Freunden. 

Heinz A. Müller 
Ig Kurt-Schumacher-Ring 7 

6073 Egelsbach 
Tel. (06103)41 46 + 41 47 

Elektroanlagen 
GmbH 

Installationen 
Reparaturen 
Signal- und 
Sprechanlagen 
Speicherheizungen 
Antennenbau 
Altbausanierung 
Produkthandel 

Karosserie 

FERRARESE GmbH 

Karosserie-Reparatur-Einbrennlackierung 
6073 Egelsbach, Kurt-Schumacher-Ring 6, Telefon 0 61 03 / 41 41 

Unseren verehrten Kunden, Freunden und 

Bekannten wünschen wir 

Wir wünschen allen 

unseren Kunden, Freunden 

und Bekannten ein frohes 

Weihnachtsfest und ein 
glücldiches neues Jahr. 

★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★ 

Bauschlosserei 

Walter Lötz 

August-Bebel-Straße 3 
6073 Egelsbach 
Telefon 06103 / 4 27 96 

★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★ 

mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm 
^Frohes Weihnachtsfest und ein ^ 
^erfolgreiches, gesundes neues Jahr ^ 
^wünschen v/ir allen unseren Kunden, Nactibam und Freunden ^ 

I RnPiO HECK i 

m 

Inh. Ch. Keil 
TV - HiFi - Video - Antennenbau 

Service-Werkstatt 
Kurt*Schumacher-Rlng 9 • 6073 EQELSBACH 

Telefon 06103 / 4 92 35 

iss ® Ii a a a ji « ® ji «Iii ii IS: a 
m: 

Unserer Kundschaft, Freunden und Bekannten 

uulunicttietv uU/t- cüt- Weilutacldi^eAt Wil 
und eitu tflückUckei' neuei. ^aUn,. ^ 

MANFRED HICKLER ä 
Bäckerei und Lebensmittel 

Taunusstraße 12 - 6073 Egelsbach - « 4 95 15 0. 
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Wir wünschen unseren Kunden, Freunden und Belonnten 

und (UH ^eAcendeä. neueA 

FAMILIE GÜNTER JOST 
HEIZUNGSBAU - ÖL- u. GASFEUERUNGEN - KUNDENDIENST 

6073 Egelsbach, Bahnstraße 78/80 
Tel. 06103/4 31 67 Fax 4 55 37 

Vom 28.12. 92 bis 9.1. 93 bleibt unser Betrieb geschlossen. 

44444444444444444444 

w 
Liebe Gäste, Freunde und Bekannte ^ 

tiK tmicC ^4t^€t€4 ^ 

7(/€iA*tne^4^i4t (md ^ 

tUMtA ^ 

☆ 
☆ 

☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 

wünscht Ihnen 
Familie Palmeri 
Restaurant 

Schulstr. 59, « 0 61 03 / 4 26 23 
6073 Egelsbach 

Wir hatMin geöffnet: 
25.12.1992 von 11.00-14.30 Uhr 
26.12.1992 von 11.00-14.30 Uhr 

Hl. Abend und Silvester haben wir geschlossen. 

) ein f^es Fest und gi^Fahrt im n^uen Jahr ^ J 

.f> r '.'c. ^ 
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Titelverteidi§:er SGE 

in der FavontenroUe 

•icivtiuiiiaiaiauon una Reparaturen 

'J- . 

Fallstudie: HeuMnstamms Basone bremst den Drelelchenhalner Volker GroBmann, der mit schmerzverzerrtem Gesicht zur Bauchlandung ansetzt. 
Eine Bauchlandung erlitt auch der SVD, der zum Jahresabschluß eine 2:S-Schlappe verdauen muBte. Foto:fm 

„Giraffen" wollen das 

Jahr siegreich beenden 

Morgen abend zum SV Oberelchingen 
Langen - Vor einer schwien- 

gen Aufgabe stehen die „Giraf- 
fen" morgen abend beim Tabel- 
lenvierten SV Oberelchingen, 
den man im Hinspiel eist in der 
■Verlängerung besiegen konnte. 

Die gute Plazierung der 
R'anken kommt nicht von un- 
gefähr. In ihren Reihen stehen 
immerhin gestandene Erstliga- 
spieler. Herausragend ist der 
216faclie polnische National- 
spieler Fikiel, der auch in der 
Korbjägerliste ganz vom zu fin- 
den ist. Auch der bereits 36jäh- 

rige Aufbauspieler Piet kann auf 
eine langjährige Erstligakarriere 
in Gießen und Ulm zurückblik- 
ken. Mit dem 2,06 Meter großen 
Center fVagstein steht ein weite- 
rer polnischer Nationalspieler 
im Ifeam, außerdem der frühere 
Ulmer Hosenfelder und der 
brandgefahrliche US-Boy Jones. 

Die Langener können dieses 
letzte Spiel vor der Jahresv^ende 
bis auf Robert Wintermantel in 
Bestbesetzung bestreiten und 
möchten das Jahr natürlich gern 
siegreich beenden. 

Zum Abschluß gab's fiir 

SVD eine Riesenpleite 

2:8-Packung gegen die TSV Heusenstamm 

Jugendbasketball 
TV Langen 
B2: TVL - TSV Braunshardt 
132:26 

Leichtes Spiel hatten die Lan- 
gener B2-Jungen gegen die 
Mannschaft des TSV Brauns- 
hardt. Waren es im Hinspiel noch 
40 ^H<nkte, die sie gewonnen hat- 
ten, so waren es jetzt im Rückspiel 
über 100 Punkte. Gutes Zusam- 

menspiel der in diesem Jahr neu 
zusammengesetzten Mannschaft 
zeichnen die Langener Jungs aus. 
Zum Teil spielen sie schon seit 
zwei bis drei Jahren in Jugend- 
mannschaften, was man an ihrer 
Technik erkennen kann. 

Rlr den TVL spielten: Brahm 
(5), Cortina (10), Laudam (16), Be- 
lay (24), Ziemann (20), Bertleff 
(33), Emmerich (24). 

Dreieichenhain (fm) - Eine rie- 
sige Pleite erlebte der SV Dreiei- 
chenhain am Sonntag im letzten 
Punktspiel dieses Jahres. Auf ei- 
genem Platz wurde der SVD von 
der TSV Heusenstamm mit 8:2 
abgefertigt. Während den Gastge- 
bern die Winterpause nach dieser 
Schlappe eher gelegen kommt, 
um neue Kräfte im Kampf gegen 
den .\bstieg zu sammein, dürften 
sich die Heusenstammer über die 
Unterbrechung ärgern. Sie hatten 
nämlich in den letzten Wochen ei- 
nen „Lauf", erzielten 20 TDre in 
drei Spielen und arbeiteten sich 
auf den sechsten Tabellenplatz 
vor. Davon kann der SVD als Ta- 
bellendreizehnter nur träumen. 

Als die Dreieichenhainer mit 
ihren Gedanken wohl noch in der 
Kabine waren, schlugen die Heu- 
senstammer schon zum ersten- 
mal zu. Ott brachte die Gäste nach 
sechs Minuten in Führung. Der 
frühe Rückstand rüttelte den 
SVD aber nicht auf. Nur zehn Mi- 
nuten später erhöhte Lather auf 
2:0. Bei den Platzherren lief fast' 
nichts zusammen, die TSV hatte 
leichtes Spiel. Noch vor der Pause 
traf Lather zum 3:0. 

In der Pause gab's ein gehöriges 
Donnerwetter von Trainer Volker 
Rapp. Doch ehe die Hainer die 
guten Vorsätze in die Tat umset- 
zen konnten, wurden sie schon 
eiskalt erwischt. Zahn setzte in 
der 49. Minute das 4:0 drauf. Den- 
noch ging jetzt noch einmal ein 
Ruck durch die SVD-Spieler. 
Gerhard Großmann verkürzte 
nach einem Solo zum 1:4, und Ak- 
kermann gelang mit einem fulmi- 
nanten fVeistoß gar das 2:4. Doch 
dieses Aufbäumen erwies sich als 
Strohfeuer. Die Heusenstammer 
schalteten wieder einen Gang hö- 
her und kamen gegen eine ent- 
blößte Hainer Abwehr fast nach 
Belieben zu weiteren TVeffem. 
Erneut Lather, Veith, Lago und 
Knickmeier schraubten in den 
letzten 25 Minuten das Ergebnis 
auf 8:2. 

SV Dreieichenbain; Wiemer; 
Suß, Klein, Schweinhard, Pom- 
pizzi, Rudolf (Müller), Gerhard 
Großmann, Lüderwaldt, Acker- 
mann, Hammerl, Nequirito (Vol- 
ker Großmann). 

Im Vorspiel setzte sich die SVD- 
Reserve durch Tbre von Fichtner 
und Bardonner mit 2:1 durch. 

Egetsbach (frn) - Im Freien 
rollt der Fußball seit einigen 
Tagen nicht mehr, dafür bricht 
jetzt die Zeit der Hallentur- 
niere an. Oberligist SG Egels- 
bach veranstaltet vom 26. bis 
28. Dezember, unterstützt von 
der Sparkasse Langen-Seli- 
genstadt, in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle zum fünften- 
mal sein Charly-Graf-Ge- 
dächtnistumier. Neben den 
Gastgebern, denen als klas- 
senhöchster Verein und Titel- 
verteidiger die Favoritenrolle 
zufällt, kommen wohl am ehe- 
sten die beiden Landesligisten 
Spvgg. 03 Neu-Isenburg und 
Germania Ober-Roden für den 
Tumiersieg in Frage. Nicht zu 
unterschätzen sind auch die 
Amateure des SV Darmstadt 
98. Die Spielstärke der 98er 
bekam die SGE-Reserve am 
vergangenen Samstag beim 
0:8 zu spüren. 

Und so sieht die Gruppen- 
einteilung aus: In der Gruppe 
A spielen neben den 03ern aus 
Neu-Isenburg und den 98er- 
Amateuren (Bezirksliga 
Darmstadt West) die TG Ober- 
Roden (Bezirksliga Darmstadt 
Ost), Fei Offenthal (Bezirksliga 

Offenbach) und TS Ober-Ro- 
den (Bezirks-Oberliga Darm- 
stadt). Gastgeber SG Egels- 
bach bekommt es in der ande- 
ren Gruppe mit CJermania 
Ober-Roden, FC Langen (Be- 
zirksliga Darmstadt West), SG 
Ciötzenhain und SV Dreiei- 
chenhain (beide Bezirksliga 
Offenbach) zu tun. 

Das Eröffnungsspiel bestrei- 
ten am Samstag, 26., um 15.30 
Uhr Neu-Isenburg und die TG 
Ober-Roden. Die SGE greift 
um 18 Uhr ins Geschehen ein, 
trifft auf den SV Dreieichen- 
hain. Das letzte Spiel des Ta- 
ges bestreitet die SGE um 20 
Uhr gegen (jiötzenhain. Am 
Sonntag wird das Turnier um 
16 Uhr fortgesetzt, dauert dann 
bis 21 Uhr. Montags geht's um 
17 Uhr weiter. Das Finale wird 
um 20 Uhr angepfiffen. 

Gespielt wird um den Wan- 
derpokal des (jewerbevereins 
Egelsbach. Doch es geht nicht 
nur ums Prestige, sondern 
auch um stattliche Geldprä- 
mien. Dem Sieger winken 
1 200 Mark. 700, 500 und 200 
Mark sind für die Plätze zwei 
bis vier ausgesetzt. Für alle an- 
deren gibt's Sachpreise. 

Ein sehr wichtiger Sieg 

TVL III gegen TV Weiterstadt II 16:12 (9:8) 
Gastgeber dann zu Beginn der Langen - In ihrem zweiten 

Rückrundenspiel empfmg die 
dritte Mannschaft der TVL-Hand- 
baller am letzten Sonntag die 
zweite Garnitur der SG Weiter- 
stadt, einen (jiegner, der in der 
laufenden Runde erst einmal ver- 
loren hatte (das Hinspiel gegen 
Langen), und somit ebenfalls be- 
ste Chancen auf den Titel besaß. 
Dementsprechend motiviert be- 
gannen auch beide Iteams die 
Partie, wobei es die Langener zum 
wiederholten Male in dieser 
Runde versäumten, durch eine 
konsequente Chancenauswer- 
tung deutlich in Führung zu ge- 
hen. Stattdessen geriet man sei- 
nerseits mit 5:6 in Rückstand, den 

zweiten Halbzeit, als sie durch 
ihre kompromißlose Deckungs- 
arbeit 16 Minuten lang ohne Ge- 
gentor blieben und sich auf 14:8 
absetzen konnten. In der verblei- 
benden Spielzeit gelang es den 
TVL-Oldies, trotz rüder Attacken 
seitens einiger Gästespieler, den 
Vorsprung zu halten, um schließ- 
lich mit 16:12 einen wichtigen 
Sieg zu erringen. 

Eine Vorentscheidung in 
Sachen Meisterschaft wird am 10. 
Januar fallen, wenn es um 17 Uhr 
in der CSeorg-Sehring-Halle zum 
Kräftemessen mit der dritten 
Mannschaft der SG Egelsbach 

man jedoch bis zum Pausenpfiff "'kommt. Beide Teams liegen 2;ur 
in einen 9:8-Vorsprung umwan- Zeit punktgleich an der l^betlen- 
deln konnte. spitze, so daß mit einer spannen- 

Ihre besten Szenen hatten die den Begegnung zu rechnen ist. 

Unliebsame Überraschung 

för die SVD-Handballdamen 

Beim 6:13 gegen Götzenhain gab's gehörigen Dämpfer 

SVD-Basketballjugend 

weiterhin ungeschlagen 

Hohe Siege zeigen große Überlegenheit 

Dreieichenhain (KI) - Im Derby 
der Handball-Bezirksliga I der 
FVauen gab es eine große Überra- 
schung. Der HSV Götzenhain ge- 
wann gegen den SV Dreieichen- 
hain mit 13:6, womit absolut nicht 
zu rechnen war. Ein weiteres Zei- 
chen dafür, daß ein Derby einfach 
sein eigenes CSesetz hat. 

Während der SVD in stärkster 
Besetzung antreten konnte, 
fehlte beim HSV weiterhin die 
verletzte Jeanny van TOssem. So 
waren die Gastgeberinnen froh, 
daß Anja von der Tann einmal 
aushalf. Der SVD ging zunächst 
mit 1:0 in Führung, doch das war 
auch das einzige Mal, wo die Gäste 
vome lagen. Dreieichenhain war 
gegenüber den letzten Spielen 
nicht wiederzuerkennen. Götzen- 
hain zeigte dagegen sein bestes 

Dreieichenhain (KI) - Am 
zehnten Spieltag der Handball- 
Kreisklasse A Offenbach/Hanau 
der Männer gewann der SV Drei- 
eichenhain gegen den Nachbarn 
PSV Heusenstamm mit 16:11 und 
ist nuiunehr wieder Tabellendrit- 
ter. 

Zu diesem Spiel waren die an- 
gesetzten Schiedsrichter nicht er- 
schienen. Da sprangen die Hainer 
Stefan Raab und Andreas Groß 
ein und lösten ihre Aufgabe zu- 
fHedenstellend. Im ersten Ab- 
schnitt war die Partie noch sehr 
zerfahren und spielerisch konn- 
ten keine Akzente gesetzt werden. 
Die Gäste übernahmen die Füh- 
rung und konnten sogar ein 8:5 
vorlegen. In der Endphase der er- 
sten Hälfte war der SVD sehr 

Spiel seit langem. Durch schnelle 
Kombinationen und hervorra- 
gende Aowehrarbeiv konnte sich 
der HSV bis zur Pjiuse bereits zum 
7:2 absetzen. Dreieichenhain er- 
zielte in der ersten Hälfte ein ein- 
ziges Feldtor. Die Beckmann- 
Schüt:;linge vergaben im ersten 
Abschnitt fünf Siebenmeter, wo- 
von die überragende HSV-Tbr- 
frau Renate Fischer, die noch 
weitere klare Ibrcaancen der Gä- 
ste zunichte machte, vier halten 
konnte. 

Gleich nach dem Wechsel 
konnte Götzenhain sogar zum 9:2 
erhöhen, ehe Dreieichenhain per 
Siebenmeter den dritten "IVeffer 
erzielte. Die konfusen SVD- 
FVauen hatten dem HSV-Spiel 
nichts entgegenzusetzen. Erst in 
den letzten zehn Minuten, als sich 

stark und konnte bis zur Pause 
noch zum 9:9 ausgleichen. Daß 
dem Gastgeber in der ersten 
Halbzeit nie die Führung gelang, 
lag in erster Linie an großen Ab- 
wehrschwächen. 

In der ersten Viertelstunde der 
zweiten Hälfte war die Partie aus- 
geglichen. In dieser Phase fielen 
lediglich drei l^effer. Als sich 
Dreieichenhain dann aber vom 
11:10 innerhalb von zehn Minuten 
zum 15:10 absetzen konnte, war 
die Entscheidung gefallen. Mit 
der Abwehr steigerte sich nun 
auch "Ibrwart Peter Wunderlich, 
womit das Ergebnis auch in Ord- 
nung ging. Allerdings waren da 
auch die entsprechenden Worte 
von T^ner Roland Henneberg 

beim HSV ein Kräfteverschleiß 
bemerkbar machte, konnte Drei- 
eichenhain noch etwas verkür- 
zen. Der Erfolg fiel etwas zu hoch 
aus, war aber in jedem Ml ver- 
dient, wobei sich der Sieger ein 
großes Lob verdiente. Götzenhain 
sollte dieser Erfolg nun den nöti- 
gen Auftrieb geben. 

HSV: Renate Fischer, Silvia 
Platz, Doris Knapp, Barbara Gaß- 
mann (1), Monika Kus (1), Anja 
von der l^n (4), Regina Dechert, 
Angl Tarara, Annette Kaiusa, Inga 
Moritzen (4), Sabine Breyer (3). 

SVD; Sabine Heller, Ilona Flek- 
kenstein, Jeanette Schneider (2/ 
2), Maike Fischer (2), Nicole Borat 
(lA), Sylke Bratengeier (1), Petra 
Beringer, Kirsten Vogel, Sabine 
Lenkner, Daniela Vanata, Kirstin 
Blöcker. 

nötig, um den eigner noch in die 
Knie zu zwingen. 

SVD: Wunderlich, Schlegel, K 
Gerhardt (7/2), Heider (2), Cz^a 
(2), Lindner (2), fVank (1), A. CJök- 
Ices (1), N. (jöckes (1), Buch, Ruhl. 

Die zweite fVauenmannschaft 
kassierte bei Kickes Offenbach 
eine unerwartete 4:14-Niederlage. 
In diesem Spiel war nichts zu se- 
hen von der üblichen starken Ab- 
wehr und der Angriff war so 
harmlos wie selten zuvor. TVainer 
Ruhl war jedenfalls sprachlos. 
Zur Halbzeit war die Situation 
beim 2:5 noch nicht hofthungslos. 
Als aber der Rückstand gleich 
nach dem Wechsel bis zum 2:8 
noch größer wurde, war die Ent- 
scheidung gefallen. Die Personal- 

SSG-Kegeldamen 

waren siegreich 
Langen - Die Damenmann- 

schaft der SSG-Kcgelabteilung 
hatte am letzten Sonntag das vor- 
letzte Spiel der Vorrunde beim IT 
Dörnigheim zu bestreiten. Esther 
Rakoczy legte zu Beginn gleich 
376 Holz vor und Henni Böhm er- 
reichte 351. Damit gingen sie 
gleich mit 45 Holz in Führung. 
Das Mittelpaar mit Heide Ruschin 
(328) und Monika Gitzen (318) 
mußte dagegen satte 89 Holz ab- 
geben, so daß die Schlußpaarung 
mit einem Minus von 44 Holz ins 
Rennen mußte. Doris Chlupsa er- 
reichte jedoch ansprechende 360 
Holz und Brigitte Herth kam als 
l^gesbeste auf 383 Holz. Das be- 
deutete den Sieg für Langen, da 
die Dömigheimer hier nicht mit- 
halten konnten. Langen kam auf 
1798 Holz gegen 1875 der Gastge- 
ber. 

Das letzte Spiel der Vorrunde 
müssen die Damen von der SSG 
am kommenden Samstag um 17 
Uhr beim TSG Bürgel bestreiten. 

decke ist für IVainer Eberhard 
Ruhl noch dünner geworden, 
nachdem sich Judith Hoch im 
Spiel in Sprendlingen eine 
schwere Knieverletzung zuzog 
und nun länger ausfallen wird. 

SVD U: nka Rudat, Evelyn Ger- 
hardt (2), Steffanie Heil (1), Mo- 
nika Schumann (1), Karin Halb- 
ritter, Michaela. CJverlack, Maike 
Rüster, Karin Leyer. 

Außer der zweiten Ftauen- 
mamischaft gehen nun alle in die 
Weihnachtspause. Sie erwarten 
am Samstag um 19.15 Uhr in der 
Weibelfeidschule die TSG Nie- 
derrodenbach II. Keine leichte 
Aufgabe, doch muß der SVD ge- 
winnen, um nicht den Anschluß 
zur Spitze zu verlieren. 

Dreieichenhain - Die beiden B- 
Jugendteams der SVD-Basket- 
baller bleiben in der Saison 92/93 
weiterhin ungeschlagen. In zwei 
Heimspielen konnten sie ihre 
Gegner klar besiegen. Die Mäd- 
chen gewannen gegen den TV 
Langen überaus deutlich mit 
92:34, während sich die Jungen 
ihren Gästen aus Rüsselsheim 
mit 127:43 überlegen zeigten. 

Die Mädchen führten schon 
nach zehn Minuten mit 21:7, ob- 
wohl der Anfang des Spiels von 
den Hainer Mädchen etwas lang- 
sam angegangen wurde. Man 
hatte aber nie das Ciefühl, daß der 
Sportverein dieses Spiel verlieren 
könnte. In der zweiten Halbzeit 
verletzte sich die Langenerin F 
Sm^ic so schwer, daß sie nicht 
mehr eingesetzt werden konnte. 
Als dann auch noch K. Matic auf 
Langener Seite mit fünf Fouls 
ausscheiden mußte, war der Wi- 
derstand der Gäste gebrochen. 

Für den SVD spielten: Anja Ste- 
fanski, Jutta Klemm, Clarina 
Kraft, Viki Doertenbach, Astrid 
Schwalb, Sandra Montag, Tanja 
Bauer, Sylvia Dracker; Trainer: S. 
Stefanski. 

Auch die Jungen zeigten sich 
beim klaren 127:43-Sieg über 

Jugendhandball 
JSG Langen 
C: JSG - SG Egelsbach 18:11 
C: JSG - GroB-Zlmmem 32:17 
C: JSG - Eberstadt 12:8 

Mit drei Siegen verabschiedete 
sich die vor der Saison kurzfristig 
zusammengestellte C-Jugend. 
Die drei <3egner gehörten zwar 
nicht zur Spitzengruppe, aber al- 
les in allem konnte man in der 
kurzen Zeit zur Vorbereitung 
nicht mehr erwarten. Den einzi- 
gen Schönheitsfehler erlaubten 
sich die Langener Handballer am 

Rüsselsheim ihren Gästen in al- 
len Belangen überlegen. Mit einer 
aggressiven Zonenpresse wurden 
die Rüsselsheimer von Anfang an 
so stark unter Druck gesetzt, daß 
sie kaum in die gegnerische 
Hälfte kamen. Nach acht Minuten 
führte das Hainer Team bereits 
mit 27:4, beim Halbzeitstand von 
73:19 für den SVD wurden die 
Seiten gewechselt. Es war beein- 
druckend, mit welcher Konzen- 
tration die Dreieichenhainer 
Spieler trotz der drückenden 
TJberlegenheit zur Sache gingen. 

Für den SVD spielten: Jörg Ste- 
fanski, Michael Stromann, Chri- 
stian Stromann, Thorsten Metje, 
Christopher Bennett, Stefan Ko- 
lodziej, Patrick Feigenbutz, Chri- 
stian Listmann, Vinod Jadhav, 
Shinsuke Arai; TVainer: S. Ste- 
fanski. 

Am Wochenende kommt es in 
der Sporthalle im Weibelfeid zu 
vier Jugendspielen, am Samstag 
um 14.30 Uhr Minis gegen Hoch- 
heim und um 16.15 Uhr D-Jugend 
gegen Langen; am Sonntag um 
10.30 Uhr weibliche B-Jugend ge- 
gen Babenhausen und um 12.15 
Uhr männliche B-I-Jugend gegen 
Bad Schwalbach. 

Wochenende, als sie sich das 
„Einschlafspiel" des CJegners 
aufzwingen ließen. Überhastete 
Abgaben und unzählige Fbhlab- 
schlüsse machten die Sache rund. 
Bleibt zu hoffen, daß die jungen 
Langener im neuen Jahr frisch 
motiviert ihren vorderen Tabel- 
lenplatz weiter ausbauen. 

Es spielten: Ackermann, 
Buschmann, Bußzoff, Cebis, 
FViedberger, Gallus, Grot, Hinkel, 
Steffens, Olejar, Vogel, Zegarac, 
(jörman. Knapp, Renn, Buva- 
tovski. 

Klare Angelegenheit für SVD-Herren 

Dreieichenhainer hatten beim 16:11 gegen Heusenstamm nur anfangs Mühe 
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SGE beendet Vorrunde als 

ungeschlagener Spitzenreiter 

Überlegener 26:16-Erfolg der Handballer in Böllstein 
Egelsbach - Mit einem unge- 

fährdeten 26:16-Sieg nach beein- 
druckendem Spiel gegen Böll- 
stein beendete die SGE die beste 
Vorrunde seit langer Zeit. Nach 
rwölf Spielen führt die Mann- 
schaft von TVainer Gert Eichele 
die Tabelle der Kreisklasse Ost 
mit 21:3 Punkten an, wobei es kei- 
nem Cjegner gelang, die SGE zu 
besiegen. Insofern wurde die 
Mannschaft ihrer Mitfavoriten- 
stellung gerecht, die ihr vor Run- 
denbeginn zugedacht wurde. Der 
bisherige Saisonverlauf dürfte 
aber auch die größten Optimisten 
verwundert haben, da die SGE - 
bedingt durch Verletzungen und 
berufliche Verpflichtungen - fast 
nie in Bestbesetzung auflaufen 
konnte. Hier zahlte es sich aus, 
daß man auf einen großen und 
ausgeglichenen Kader zurück- 
greifen konnte, der durch die 

Rückkehr von Alexander Horn 
zusätzlich verstärkt wurde. Die 
SGE erwies sich aber als ge- 
schlossene Einheit, die sich durch 
Handicaps nicht aus der Bahn 
werfen ließ, obwohl auch eine 
kleine Schwächeperiode durch- 
gemacht werden mußte. 

Daß die SGE ihr Bbrmtief über- 
wunden hat, zeigte eindeutig das 
letzte Vorrundenspiel in Böll- 
stein. Hier lieferte die SGE ihr - 
neben dem Heimsieg gegen den 
schärfsten Konkurrenten Weni- 
gumstadt - bestes Saisonspiel. In 
der Anfangsphase hielt Böllstein 
dagegen und konnte das Spiel of- 
fen gestalten, doch schon zur 
Mitte der ersten Halbzeit wurde 
die SGE überlegen. Bei konzen- 
trierterer Chanchenauswertung 
wäre ein höherer Vorsprung als 
die 10:7-Pausenfühn.mg möglich 

Anzalg« - 

Die SGE-Soma belegte beim eigenen Turnier den vierten Platz; von links, stehend; Karl-HeInz Fischer, Gerhard 
Heck, Bernd Knötzele, Alex Abascal, Willi Heck, Harald Knöss; hockend: Thomas Müller, Reinhard Schifer, 
Erich Krümmel und Robert Schwanzer. Fototfm 

BMW 

Ein neuer BMW für Ihr« Inveftitiens- 
planung. 
sie fordern für Ihre Investition einen PKW, dessen 
perfekte Technik Effizienz garantiert. Und 
der zu Ihnen paBt. Ich zeige Ihnen den BMW, 
der Ihrer Planung entspricht. Ülier die 
Rnanzlerungswahl sollten wir uns an- 
schließend unterhalten. 
Nehmen Sie mich beim Wort. 

Automobllverkflufer 

Niederlassung Offenbach 
Spessartring 9 ■ 6050 Offenbach/M. • Telefon 069/850001-0 

Im Siebenmeterschießen zog 

der FC Langen den kürzeren 

KSV Urberach gewann das Himier der SGE-Soma 

Zweite Handballherren 

zweimal ohne Chance 

Niederlagen gegen Traisa und Pfungstadt 
Egelsbach - Im Nachholspiel 

gegen den 'Ribellennachbarn 
TVaisa kassierten die zweiten 
Handballherren der SG Egels- 
bach'""^eine 12:19,-Niederlage. 
EgePa5fi''^{nr?jMrÄit'l;är'' 
in FtiWriiiig, ehe dör Gästgel)ef in 
der achten Minute zum Ausgleich 
kam. Ab der 17. Minute, beim 
Stande von 4:4, begann TVaisa 
druckvoller zu spielen und setzte 
sich bis zur Halbzeit auf 8:5 ab. 

Auch in der zweiten Spielhälfte 
setzte der Gastgeber sein druck- 
volles Spiel fort. Egelsbach wollte 
druckvoll mithalten, war aber für 
diese Spielweise zu unkonzen- 
triert und leistete sich im Angriff 
zu viele technische Blehler oder 
schloß zu schnell ab. Tbrwart 
BVangenberg vereitelte in der 
zweiten Spielhälfte noch einige 
hundertprozentige Tbrchancen, 
sonst wäre die Niederlage noch 
hüiier ausgefallen. 

Es spielten: Frangenberg, Ze- 
cher; Süss (5), St. Wurm, Felgen- 
hauer (1), Schupp, Müller, Wald- 
haus (1), Barth (3), G. Wurm, Varga 
(2), Batinic. 

TY-otz einer guten Leistung ver- 
lor die SGE II auch beim TSV 
Pfungstadt, und zwar mit 13:20. 
Die Egelsbacher verschliefen die 

.>Anfenemninuten • und - lagen- dzn ■ 
durch bis zur zehnten Minute mit 
1:5 in Rückstand. Im weiteren 
Verlaufkam die Mannschaft dann 
besser ins Spiel und gestaltete die 
Begegnung etwas ausgegliche- 
ner. Die Seiten wurden mit 11:7 
für den Gastgeber gewechselt. 

Auch über weite Strecken der 
zweiten Halbzeit hielt die SGE 
spielerisch ganz gut mit. Aller- 
dings wurden viele Tormöglich- 
keiten leichtfertig vergeben. In 
den letzten zehn Minuten des 
Spiels drehte Pfungstadt noch 
einmal auf, spielte sehr druckvoll. 
Egelsbach dagegen wurde nervös 
und leistete sich sehr viele Ball- 
verluste, die der Gegner konse- 
quent nutzte und zu diesem etwas 
zu hohen Sieg kam. 

Es spielten; BYangenberg, Ze- 
cher; Süss, St. Wurm, Bfelgen- 
hauer, Beutel, Waldhaus, Barth, 
G. Wurm, Varga, Batinic. 

Egelsbach - Der KSV Urberach 
wurde nach einem packenden 
und nervenaufreibenden End- 
spiel gegen den FC Langen im 
Siebenmeterschießen Sieger 
beim Hallenturnier der SGE- 
Soma in der Dr. Horst-Schmidt- 
Halle. Nachdem der FV 06 
Sprendlingen kurzfristig abge- 
sagt hatte, wurde das Hallentur- 
nier nur mit sechs Mannschaften 
ausgetragen. 

Dabei wurde in der Gruppe A 
der KSV Urberach seiner Favo- 
ritenrolle gerecht und belegte vor 
der SSG Langen und der TG 
Sprendlingen den ersten Platz. In 
der Gruppe B bezwang der FC 
Langen im entscheidenden Spiel 
die SGE-Soma knapp mit 1:0. 
Dritter wurde die Mannschaft von 
VfL Leidersbach aus der Nähe von 

-Aschaffenburg. < > n 
Im ersten Halbfinalspiel lag die 

SGE-Soma gegen Urberach mit 
1:0 in Führung, bevor ein un- 

glückliches Eigentor das Unent- 
schieden brachte. Im anschlie- 
ßenden Siebenmeterschießen 
hatte der KSV Urberach mit 4:3 
das glücklichere Ende für sich. 
Das zweite Halbfinale bestritten 
die beiden Langener Vereine. 
Hier mußte sich die SSG Langen 
mit 0:1 geschlagen geben. 

Das Spiel um Platz fünf war eine 
klare Angelegenheit für die TG 
Sprendlingen, die mit 3:0 gegen 
den VfL Leidersbacli die Ober- 
hand behielt. Im Spiel um den 
dritten Platz bezwang die SSG 
Langen um Willi Dohmen die SG 
Egelsbach mit 2:1. Im Endspiel 
trafen die zwei spielstärksten 
Mannschaften aufeinander. In 
der ersten Halbzeit war der FC 
Langen spielbestimmend und 

>ging.verdientmit/l:0 in Führung. 
Mitte der zweiten Halbzeit wurde 
dann der KSV Urberach stärker 
und erzielte den Ausgleich. Die 

Mit Sieg in die A^terpause 

TVL-Damen siegten gegen TSV Sulzbach 82:53 (45:26) 

Revanche halb geglückt 

Sieg und Niederlage für SGE-Volleyballer 
Egelsbacb - Den SGE-Volley- 

ballern ist die Revanche gegen 
den VC Ober-Roden III und die 
SSG Langen II nur zum Teil ge- 
glückt. Nach den beiden 0:3-Nie- 
derlagen aus den Hinspielen war 
man am vergangenen Sonntag in 
eigener Halle voll auf Sieg einge- 
stellt. Doch unglücklicherweise 
scheiterte man kanpp gegen 
Ober-Roden im Tie-Break nach 
einer 14:12-Pührung mit 14:16. 
Das zweite Spiel gegen Langen 
gewann man mit 3:1. 

Egelsbach startete optimal in 
die Partie gegen den Tabellen- 
zweiten Ober-Roden. Im ersten 
Satz setzte sich die SGE mit 15:11 
durch. Den zweiten Spielab- 
schnitt hätte die SGE auch für 
sich entscheiden können, nach- 
dem schon eine 5:1- und 6:2-Püh- 
fung herausgespielt worden war. 
Doch der Gast glich schnell zum 
'■7 aus, zog an Egelsbach vorbei 
und setzte sich mit 15:10 durch. 
Im dritten Satz machte es die SGE 
dem Ge^er relativ einfach. Un- 
•conzentrierte Ballannahmen, 
Und damit ungenau gestellte 
^e bauten den Gegner auf. Mit 

ging der Satz an Ober-Roden. 
Der vierte Spielabschnitt zeigte 
^erdings eine ganz andere SGE: 
Am Netz wurde aggressiver ge- 

schlagen und geblockt. Damit 
stand Ober-Roden ständig unter 
Druck und fand nicht zu seinem 
Spiel. 15:5 konnte Egelsbach den 
Satz deutlich für sich entschei-' 
den. Mit genau demselben Elan - 
vielleicht sogar ein wenig Überei- 
fer - ging es in den entscheiden- 
den Tie-Break. Mit einer 14:12- 
Führung war die Chance riesen- 
groß, in der Tabelle eventuell ei- 
nen Rang höher zu klettern, doch 
die Nerven flatterten. Unglück- 
lich ging der Tie-Break mit 14:16 
verloren. 

Das zweite Spiel gegen den Ta- 
bellenvierten aus Langen begann 
ähnlich: Die SGE setzte sich im 
ersten Satz mit 15:11 durch, verlor 
aber den folgenden Spielab- 
schnitt mit 8:15. Nach dem kraf- 
traubenden Rinf-Satz-Spiel ge- 
gen Ober-Roden war der kleine 
Einbruch verständlich. Egels- 
bach hatte anschließend den Gast 
aus Langen sicher im Griff und 
entschied die beiden nächsten 
Sätze mit 15:7 und 15:9 zum 3:1- 
Endstand für sich. 

Es spielten: Uwe Löffler, Jochen 
Schröder, Klaus Tandler, Patrick 
Baus, Mario Gleichmaim, Stefan 
Kästner, Michael Avemaria, Ralf 
Mannberger, Markus Pfahlert. 

gewesen. Ansonsten war Coach 
Gert Eichele mit dem Spiel seiner 
Schützlinge zufrieden und seine 
Miene sollte sich im weiteren Ver- 
lauf der Partie immer weiter auf- 
hellen. Denn in der zweiten Halb- 
zeit agierte die Egelsbacher 
Mannschaft zunehmend überle- 
gener und zeigte den Zuschauern 
gelungene Spielzüge und schöne 
Tore. So entwickelte sich bis zum 
Schlußpfiff ein munteres Tore- 
schießen, das die SGE schließlich 
mit 26:16 gewann und damit die 
Tabellenführung wieder über- 
nahm. 

Es spielten: Thomas Zecher, 
Tbrsten Müller; Alex Horn (10/3), 
Thorsten Hufnagel (4/1), Chris 
Zscherneck (4), Sven FVitzsche 
(3), Uwe Schulz (2), Andi Thiel (1), 
Roland Gärtner (1), Markus Rose 
(1), Kai BYitzsche, PVank Beise. 

Jugendfußball 
SSG Langen 
F: TSG Neu-Isenburg - SSG 6:0 
(4:0) 

Mit großen Hoffnungen waren 
die Langener nach Neu-Isenburg 
gefahren. Galt es doch, dem 
schärfsten Rivalen um die Mei- 
sterschaft im eigenen Stadion zu- 
mindest einen Punkt zu entwen- 
den. Doch die körperlich sehr 
starken Neu-isenburger Spieler 
setzten den TVäumen sehr schnell 
ein Ende. Praktisch vom Anstoß 
weg erzielten sie das 1:0. Bevor die 
SSGler sich von dem Anfangs- 
schock erholt hatten, schlug der 
Ball schon zum zweitenmal im 
Netz von Torhüter Andr6 Malitz 
ein. Immer wieder rollten die An- 
griffswellen der an diesem Tag 
technisch sehr stark spielenden 
TSG auf das Langener Tor, und 
nur der große Kampfgeist der 
Langener Spieler verhinderte ein 
Debakel. Zwei weitere Tare vor 
und nach der Halbzeitpause lie- 
ßen den in jeder Hinsicht gerech- 
ten Sieg der Neu-isenburger sehr 
hoch ausfallen. 

Für die SSG spielten: Andr6 
Maiitz, Marco Betz, Marc Gallus, 
Patrick Müller, Antonino Mes- 
sina, Sebastian Wadas, Oliver 
Schuster, Pierre Westerw^d. 

Jugendhandball 
JSG Langen 
E: JSG - SG Egelsbach 111:13 

Am Samstag hatte man gegen 
den ungeschlagenen Tabellen- 
führer anzutreten. Es entwickelte 
sich ein echtes Derby, bei dem die 
körperlich starken Gäste eine 
Führung von ein bis zwei Toren 
herausschössen und über das ge- 
samte Spiel halten konnten. Die 
Langener blieben ihren Gegnern 
zwar hautnah auf den Fersen, 
konnten das Spiel aber nicht zu 
ihren Gunsten kippen; Halbzeit- 
stand war 6:8, Endstand 11:13. 

Es spielten: Benny Ritter (1), 
Jonas Kecskemethy (5), Bervjamin 
Roß (1), Toni de Vita (2), Michel 
Werwitzke (1), Stefan Laucht, Flo- 
rian Keller (1), Christian Steinba- 
cher. 

Langen - Durch einen auch in 
dieser Höhe verdienten 82:53-Er- 
folg über den TSV Sulzbach 
konnten die Oberligadamen des 
TVL auch in ihrem letzten Punkt- 
spiel vor der Weihnachtspause 
positive Akzente setzen und ihre 
Aufstiegsambitionen unterstrei- 
chen. Mit nunmehr 18:4 Punkten 
steht der TVL punktgleich mit 
Gießen und Krofdorf an der Ta- 
bellenspitze, so daß im neuen 
Jahr mit einem äußerst spannen- 
den Titelkampf gerechnet werden 
kann. 

Im Spiel gegen den T^bellen- 
sechsten Sulzbach wurde einmal 
mehr das große Plus des TVL 
deutlich, nämlich die Ausgegli- 
chenheit innerhalb des Kades. So 
konnte ohne Probleme der firühe 
verletzungsbedingte Ausfall der 
eigentlichen Topscorerin Katrin 
Rollwage kompensiert werden, 
für die dann ihre Mitspielerinnen 
in die Bresche sprangen. Sulz- 

Langen - Im letzten Spiel vor 
der Weihnachtspause startete die 
zweite Mannschaft mit einem 
deutlichen 18:9 (9:2)-Heimsieg in 
die Rückrunde der A-Klasse 
Darmstadt. Der Mannschaft von 
Trainer Gerhard Engelmann ge- 
nügte zum Sieg eine durch- 
schnittliche Leistung gegen einen 
schwachen und nicht in Bestbe- 
setzung spielenden eigner, dem 
im ersten Spielabschnitt ledigUch 
zwei Treffer gelangen. 

Der lUmverein war seinem 
Gegner in allen Belangen überle- 
gen, auch was das Auslassen von 
Ibrchancen anbelangt, denn mit 
mehr Konsequenz im Abschluß 
hätte der Sieg auch höher ausfal- 
len können. Mit einem sicheren 
Vorsprung gönnten sich die Lan- 
gener Spieler nach einer nahezu 

Verlängerung brachte keine Ent- 
scheidung, so daß ein Siebenme- 
terschießen her mußte. Nachdem 
beide Mannschaften jeweils vier 
Siebenmeter klar verwandelt hat- 
ten, versagten dem letzten FC- 
Spieler die Nerven und der KSV 
Urberach war Tlirniersieger. Bei 
der anschließenden Siegereh- 
rung konnten die Mannschaften 
stattliche Geld- und Sachpreise 
mit nach Hause nehmen. Unter 
den Augen von Bürgemeister 
Heinz Eyßen und dem Vorsitzen- 
den der SGE-Rißballabteilung, 
Hans-Peter Seng, war man sich 
einig, ein gutes TXimier mit span- 
nenden Spielen gesehen zu ha- 
ben. 

Am heutigen Freitag findet im 
Bürgerhaus die Weihnachtsfeier 
der SGE-Soma statt, bei der man 
die vergangene sehr erfolgreiche 
Saison noch einmal Revue pas- 
sieren lassen wird. 

bach gelang es lediglich in der 
Anfangsphase, das Spiel ausge- 
glichen zu gestalten (5:6, 5. Mi- 
nute). Im weiteren Verlauf offen- 
barten die Langenerinnen aber 
ihre technische Überlegenheit 
und lagen dementsprechend in 
der 15. Minute mit 25:17 in PVont. 

Eine Tempoverschärfung der 
TV-Damen, das konditioneile Ab- 
bauen des Gegners und viele er- 
folgreiche J^stbreaks ließen den 
Vorsprung bis zur Pause auf 45:26 
anwachsen, womit es bereits zu 
einer Vorentscheidung gekom- 
men war. 

Auch nach dem Wechsel stellte 
der TVL weiterhin die deutlich 
bessere Mannschaft. Sichere 
Würfe aus der Halbdistanz sowie 
schöne Kombinationen, die mit 
einfachen Korblegern abge- 
schlossen wurden, kaschierten 
dabei so manche Konzentrations- 
und Abstimmungsschwächen in 
der Verteidigung. Diese noch ab- 

fehlerfreien Abwehrleistung im 
ersten Spielabschnitt, nur zwei 
Darmstädter Gegentore ließ man 
zu, eine kurze geistige Auszeit, in 
der die Gäste beim Zwischen- 
stand von 12:7 bis auf fünf Tbre 
den Rückstand verkürzten. 

Iii der Schlußphase knüpfte der 
TVL-Rückraum wieder an die in 
den vergangenen Partien gezeig- 
ten Leistungen an und stellte den 
18:9-Endstand mit schnell vorge- 
tragenen Angriffen her. Alle Lan- 
gener Tbre der zweiten Halbzeit 
wurden von Rückraumspielem 
erzielt. Erfolgreichster Werfer 
und Siebenmetervollstrecker war 
auf Seiten des TVL Stefan Beck- 
mann mit 8/5 Tbren. Die weiteren 
TVeffer für Langen erzielten Lorei 
(5), Mields (3), Kümmel und Pa- 

Susgo Offenthal 
Titelverteidiger 

Dreieich (fm) - Die FVißball- 
abteilung der SKG Sprendlin- 
gen richtet am Sonntag, 24. Ja- 
nuar, zum mittlerweile ach- 
tenmal die Hallen-Stadtmei- 
sterschaft aus. Zehn Mann- 
schaften aus Dreieich werden 
ab 9 Uhr in der Sporthalle an 
der Breslauer Straße in 
Sprendlingen um den Titel 
spielen. Nicht dabei ist die SG 
ciötzenhain, dafür gibt der FC 
Dreieich Panthers sein Debüt 
bei dem Tlirnier. 

Die Auslosung der Gruppen 
nahm am Dienstag Bürger- 
meister Bernd Abeln vor. Der 
SV Dreieichenhain spielt in 
der Gruppe A mit dem Tür- 
kisch FV Dreieich, dem FC Of- 
fenthal, dem SC Buchschlag 
und der SKG Sprendlingen. In 
der anderen Gruppe treffen die 
TG Sprendlingen, der TV 
Dreieichenhain, der FC Drei- 
eich Panthers, der FV 06 
Sprendlingen und decuTStel-ii 1...1 
Verteidiger Susgo Offertthäl ' 
aufeinander. 

zustellen, muß das Ziel im neuen 
Jahr sein, denn nicht immer wir 
das Langener Team so ungefähr- 
det einen Sieg erringen können 
wie beim hohen 82:53 gegen Sulz- 
bach. Besonders stolz zeigte sich 
Tl-ainer Bernd Neumann darüber, 
daß im gesamten Jahr 1992 ledig- 
lich zwei Pflichtspiele verloren 
wurden. „Hoffentlich können wir 
unsere augenblicklich gute Form 
über die Weihnachtspause halten, 
denn bereits im ersten Spiel da- 
nach müssen wir in Gießen antre- 
ten", blickt der umtriebige Cloach 
bereits auf die vielleicht schon 
entscheidende Partie Mitte Ja- 
nuar gegen den Mitkonkurren- 
ten. 

Es spielten: Andrea Steiner (2), 
Katrin Rollwage (4), Nina Heger 
(8), Ulli Köhm-Greunke (6), Ulli 
Keim (6), Silke Dietrich (8X Heike 
Dietrich (9), Silke Heger U2), Nina 
Gerdes (13) und Veronika "Ibma- 
sevic (16). 

nitz. 
Mit 18:6 Punkten geht der TVL 

II nach der Weihnachtspause zu- 
rück ins Rennen um den einzigen 
Aufstiegsplatz. Je nach Konstel- 
lation am Saisonende kaim dies in 
dieser Spielzeit einer der Ränge 
zwischen eins bis drei sein. Uner- 
wartete Hilfe für den TV leistete 
hierbei auch der direkte Mitkon- 
kurrent TGB 65 Darmstadt II 
durch eine gleichzeitige unerwar- 
tete Niederlage am vergangenen 
Wochenende. 

Es spielten: Andreas Dachtler, 
Stefan Katzer (Ibr); Stefan Beck- 
mann, Bernd Lehde, Uwe Küm- 
mel, Marcel Lorei, Joachim 
Mields, Simon Müller, Stefan Pa- 
nitz, Bernd Seipel, Christian 
Wichmann. 

Rückraum nicht zu halten 

TV Langen II besiegte TSG 46 Darmstadt 18:9 (9:2) 

I 
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Alle Damenteams der TV-Basketballer 

stehen zur Halbzeit auf dem ersten Platz 

Spannende Spiele um die Meisterschaft sind im neuen Jahr zu erwarten 

Einen glänzenden Einstand hane die e ii der sg Egeisbach 
bei den Hallenkrelsmelsterschatten In Gräfenhausen. Aus drei Spielen 
holte der Fußball-Nachwuchs 5:1 Punkte und Hegt damit nach der ersten 
Runde auf dem zweiten Platz. Die Egelsbacher blieben dabei ohne Ge- 
gentor. Nach Siegen gegen die SKG Ober-Ramstadt (2:0), Gastgeber SKG 
Gräfenhausen (4:0) gab's zum Abschluß ein 0:0 gegen die TSG Wixhausen. 
Unser Bild zeigt die erfolgreiche Mannschaft: von links, hintere Reihe: 
Jörg Demharter, Sebastian Lote, Steffen Meyer, Christian Frisch, Christian 
Branke; vordere Reihe: Christopher Meudt, Matthlas Vogt, Dennis Stapp, 
Dennis Heck und Marcel Meyer. Auf dem Bild fehlen Daniel Freud und 
Tanja Wellmünster. Foto:p 

Langen - Nicht nur die ersten 
Damen haben sich nach ihrem 
Sieg in Krofdorf vor drei Wochen 
an die Tabellenspitze der Ober- 
liga Hessen gesetzt. Auch die 
zweiten Damen und die dritten 
Damen des TV Langen wurden 
Halbzeitmeister. 

Für die vor dieser Saison erheb- 
lich verjüngte erste Damenmann- 
schaft ist nach den ersten beiden 
Spieltagen der Rückrunde die Si- 
tuation sogar noch besser gewor- 
den. Während sie selbst in Grün- 
berg (75:71) und das letzte Heim- 
spiel gegen TSG Sulzbach (82:53) 
gewannen, blieben auch die Ver- 
folger Krofdorf und Gießen durch 
Siege punktgleich. Da bahnt sich 
im neuen Jahr ein spannendes Fi- 
nale um die hessiche Meister- 
schaft und den Aufstieg in die Re- 
gionalliga an. 

Viel wird davon abhängen, wel- 
che der drei Mannschaften ihre 

gute Form am besten über die 
Weihnachts-Spielpause bewahrt. 
TVainer Bernd Neumann hatte am 
Anfang der Saison Schwierigkei- 
ten, seine Mannschaft komplett 
zu den ersten drei Spielen zusam- 
men zu bekommen, kann aber 
jetzt durch die Neuzugänge von 
Andrea Steiner (Ungarn) und 
Nina Gerdes (vom BC Darmstadt) 
aus dem Vollen schöpfen. 

Rir den TV Langen spielten 
bisher in dieser Saison in allen 
Punkt- und Pokalspielen: Heike 
Dietrich (38 Punkte, 4,8 pro Spiel), 
Silke Dietrich (76, 5,8), Yvonne 
Günther (15,2,5), Nina Heger (110, 
9,2), Silke Heger (101, 8,4), Heike 
Hoffmann (93, 7,8), Ulrike Keim 
(101, 7,8), Ulrike Köhm-Greunke 
(70,5,8), Nina Gerdes (20,6,7), Ka- 
trin Rollwage (166, 13,8), Andrea 
Steiner (11, 2,8), Veronika Toma- 
sevic (126, 10,4), Britta Walter (3,1 

1,0); Trainer ist Bernd Neumann. 
Die zweiten Damen des TV 

Langen wurden in der Bezirksliga 
mit 16:2 Punkten Halbzeitmei- 
ster Sie erzielten ein Korbver- 
hälntis von 583:407, im Durch- 
schnitt pro Spiel sind das 65:45. 
Wie die Korbwerferinnen-Stati- 
stik der Spielleiterin verrät, gehö- 
ren gleich drei Langenerinnen zu 
den besten zehn. Regine Zellner 
aufPlatz zwei erzielte 131 Punkte, 
Daniela Nothstein als siebte war 
1 lOmal erfolgreich und Sonja Ro- 
senkranz erzielte 109 Punkte 
(Platz acht). 

Der insgesamt sehr homogenen 
Mannschaft gehören außerdem 
an: Alexandra Albrecht, Birgitta 
Bock, Ulrike Christi, Claudia Fin- 
dor, Sabine BVommhold. Ingrid 
Geuckler-Palmert, Catrin Pöhler, 
Marie-Luise Richnow, Antje 
Schmidt und Claudia Vetter- 
Jung; TYainer ist Claus Neumann. 

Jugendfußball 
FC I^angen 
C II: 3. Platz beim Turnier 

Einen tollen Jahresabschluß 
verschaffte sich die C II mit einem 
unerwartet guten Abschneiden 
beim Hallenturnier der SKG Grä- 
fenhausen. Nach Erfolgen über 
den Veranstalter (2:1 nach Toren 
von Sandro Trischmann und 
Marcus Mehl) und einem 1:0 
(Christian Keitzl per Kopf) über 
Stockstadt gab es in der Vorrunde 
ein 1:1 gegen den späteren "Rir- 
niersieger Ober-Ramstadt durch 
Markus Wenz. Nur aufgrund der 
weniger erzielten Tore belegte der 
Club den zweiten Platz in seiner 
Gruppe. 

Im abschließenden Spiel um 
Platz drei sahen die zahlreichen 
Zuschauer in der Begegnung 1. 
FC Langen - JSG Braunshardt/ 
Schneppenhausen das beste und 
torreichste Spiel des Tbrniers. 
Zwar führte der Club bereits mit 
4:2, doch die JSG schaffte ncoh 
den Ausgleich nach regulärer 
Spielzeit. Im fälligen Strafsto- 
ßentscheid siegte der Club mit 
4:2, wobei Torwart Christian Rin- 
gel zweimal parieren konnte und 
so zum Matchwinner wurde. Er 
bot während des gesamten TXir- 
niers eine- überragende Leistung 
in einem insgesamt sehr starken 
Langener Team. 

Am Ball waren Chr. Ringel, 
Marco Munoz, Onofrio Margali- 
otta, Amin Benaissa (1), Oliver 
Hein (1), Matthias Groh, Philipp 
Becker O), Christian Keitzl (3), 
Markus Wenz (2), Marcus Mehl (3), 
Sandro TVischmann (1). 

Jugendhandball 

SV Dreieichenhain 
(KI) - Im Schlagerspiel der 

männlichen A-Jugend siegte der 
SV Dreieichenhain gegen die Of- 
fenbacher Kickers mit 13:11. Ein 
echtes Spitzenspiel, das von den 
beiden Abwehrreihen bestimmt 
wurde. In der kampfbetonten 
Partie führte der SVD zur Pause 
mit 6:5 und konnte die Führung 
auch in der zweiten Hälfte be- 
haupten. TVainer Dieter Groß ver- 
teilte ein (Hesamtlob an seine 
Mannschaft, die ohne Auswech- 
selspieler auskommen mußte. 
Für die Tore sorgen Ebmer (7), T. 
Groß (4), Müller und Raab. 

Die männliche C-Jugend des 
SVD konnte sich in der Kreisliga 
bei der TG Nieder-Roden überle- 
gen mit 19:12 durchsetzen und so- 
mit weiter den Kontakt zur Spitze 
halten. Die weibliche C-Jugend 
war gegen den TV Langenselbold 
chancenlos und verlor klar mit 
3:14. Anna Katric (2) und Katja 
Müller erzielten die Tbre. 

TELEGRAMME 

FUSSBALL: Torwart Claus 
Reitmaier vom Zweitligisten 
Stuttgarter Kickers hat sich im 
jüngsten Punktspiel gegen Tabel- 
lenführer Freiburg (3:1) einen 
Knöchelbruch zugezogen. 

FUSSBALlii Schottlands Er- 
stdivisionär FC St. Mirren hat 
sich von Kapitän Chic Chamley 
getrennt. Wegen groben Fehlver- 
haltens wurde dessen Vertrag ge- 
kündigt, nachdem er zum fünf- 
mal innerhalb eines Jahres vom 
Platz gestellt worden ist. 

Verdienter Sieg für SGE-Nachwuchs 

A-JugendfußbaUer hatten beim 5:2 gegen Groß-Zimmem wenig Probleme 

Ungeschlagen wurden auch die 
dritten Damen Halbzeitmeister 
der Kreisliga (Gruppe 2) mit 12:0 
Punkten. Die von Silke Dietrich 
gecoachte Mannschaft besteht 
übenviegend aus A-Jugendlichen 
und wurde gemeldet, damit die in 
ihrer Jugendrunde haushoch 
überlegenen Spielerinnen gegen 
bessere Teams mehr Spielerfah- 
rung sammeln können. Das 
Durchschnittsergebnis von 62:36 
pro Spiel verrät, daß die TVL- 
TVuppe auch in der Kreisliga 
deutlich überlegen ist. 

Zu dieser erfolgreichen Mann- 
schaft gehören: Corinna Heim- 
berg, Stella Hofbauer, Anyana 
Hoffmann, Cornelia Jung, Katrin 
Kaminski, Kristina Matic, Heike 
Schaper, Larissa Schaun, Sylvia 
Schymura, Fikreta Smajic, Sa- 
bine und Sonja Weber; TVainerin 
ist Silke Dietrich. 

Jugendftißball 
TV Dreieichenhain 

Egelsbach - Mit einem verdien- 
ten 5:2(2:0)-Erfolg über den FSV 
Groß-Zimmern beendete die A- 
Jugend der SG Egelsbach das 
Spieljahr '92. Die Egelsbacher be- 
haupten mit 13:11 Punkten wei- 
terhin den fünften Tabellenplatz. 
Ihr nächstes Spiel bestreitet die 
SGE am 28. Februar in Gräfen- 
hausen, die man im Hinspiel lok- 
ker 5:0 besiegte. 

Die Gäste aus Groß-Zimmem 
hatten gerade ihre Positionen 
eingenommen, da lagen sie auch 
schon 0:1 zuriick. Nach gelunge- 
ner Kombination spielte Norman 
Kurpiela Filip Zeravica schön an, 
und der markierte mit einem sat- 
ten 16-Meter-Schuß aus halb- 
rechter Position den l:0-PLih- 
rungstreffer. Nach diesem furio- 
sen Start entwickelte sich ein 
ausgeglichenes Spiel mit Chan- 
cen auf beiden Seiten. Nach ei- 
nem Fehler von Kurpiela lief ein 

Gästestürmer alleire aufs Egels- 
bacher Tor zu, um.ipielte auch 
noch SGE-Kepper Frank Schwab, 
traf aber nur das Außennetz (11. 
Minute). In der 20. Minute vergab 
Ralf Hölzke eine gute Chance, als 
der Zimmerer Torsteher seinen 
Schuß zur Ecke abwehrte, nach- 
dem Hölzke von Kurpiela glän- 
zend freigespielt worden war. Als 
die Gäste mit ihren Gedanten 
wohl schon beim Pausentee wa- 
ren, erhöhte Hölzke mit einem 
Zwölf-Meter-Schuß auf Vorarbeit 
von Ck)skun Durgun zum 2:0 für 
die Gastgeber. 

Nach dem Seitenwechsel über- 
nahmen die Gastgeber mehr und 
mehr die Initiative und gingen in 
der 54. Minute mit 3:0 in Führung. 
Zuerst wehrte Zimmerns Torhü- 
ter einen Kurpiela-Schuß ab, 
Hölzke knallte den Abpraller an 
die Latte, ehe erneut Kurpiela den 

Ball endlich über die Linie 
brachte. Nach 59 Minuten setzte 
sich Durgun gegen drei Gegen- 
spieler durch, scheiterte jedoch 
am Schlußmann der Gäste. Im 
Gegenzug lenkte Egelsbachs 
Schwab einen 16-Meter-Freistoß 
gerade noch zur Ecke. 

In der 68. Minute kam bei den 
Gastgebern Carsten Grünewald 
für Kenan Aygül neu ins Spiel. 
Zwei Minuten später zeigte der 
ansonsten souverän leitende 
Schiedsrichter überraschend auf 
den Elfmeterpunkt, als ein Zim- 
merer im Gerangel um den Ball 
im Egelsbacher Strafraum zu Fäll 
kam. Die Gäste nutzten diese 
Chance zum 1:3-Anschlußtreffer. 
In der 74. Minute lief Grünewald 
alleine aufs Ibr zu, konnte nur 
durch ein Jtoul gestoppt werden»- 
Der Schiedsrichter verlegte den 
Tatort zwar vor die 16-Meter-Li- 

nie, doch Zeravica schlenzte den 
Ball um die Mauer herum zum 4:1 
ins FSV-Tor. Eine Minute später 
wurde Tolga Özdenses wegen 
Meckerns für fünf Minuten des 
Feldes verwiesen und danach ge- 
gen Yann Döhner ausgewechselt. 
Mit einem Spieler mehr auf dem 
Feld verkürzten die Gäste nach 
einer Unaufmerksamkeit in der 
SGE-Abwehr auf 2:4. Den Schluß- 
punkt zum 5:2 setzte Hölzke nach 
schönem Solo in der 84. Minute. 

Neben Zeravica ragten bei der 
SG Egelsbach noch Mirko Zega- 
rac, der gegen Groß-Zimmerns 
Spielführer eine starke Leistung 
bot, und Norman Kun)iela auf- 
grund einer tollen zweiten Hälfte 
heraus. 

SGE: Schwab, Kojic, Kern, Ze- 
,flarac,,-Kurpiel^ Saric 
Özdenses, Zeravica, Dur^n, Ay- 
gül (Grünewald, Döhner)'. 

Bestleistung von Gerhard Lenz 

zwei Spielen für 

Damen der SGE 
Zwei Egelsbacher Schützenteams sind an der Spitze 

Egelsbach - In der vorletzten 
Runde empfing das erste Egels- 
bacher Luftgewehrteam den be- 
reits abgeschlagenen Tabellen- 
vorletzten, die SG Gut Schuß 
Klein-Krotzenburg I, die mit 
ihren 1353 Ringen wiederum 
nicht überzeugen konnte. Der un- 
geschlagene Spitzenreiter mit 
Team-Chef Peter Schwalm (357), 
Gerhard Lenz, mit persönlichem 
Bescergebnis von 372 Ringen mit 
Abstand Tagesbester, Michael 
Kühn (354) und Günther Böhm 
(348) lag mit seinen 1432 Ringen 
nur drei Ringe unter seinem 
Mannschaftsrekord, konnte da- 
mit Sieg und Punkte festhalten 
und führt mit 18:0 PHinkten die 
Tabelle weiterhin an. 

Im Nachbarschaftsderby stan- 
den sich die zweite Egelsbacher 
Luftgewehr-Mannschaft und die 
SG Dreieichenhain III gegen- 
über. Die Gastgeber mit Georg 
Sommerlad (322), Horst Leon- 

hardt (320), Bernd Pogge (301) und 
Monika Merz (300) brachten auch 
diesmal nur 1243 Ringe auf ihre 
heimischen Scheiben. Die Egels- 
bacher mit Horst Kädig, der sich 
mit guten 364 Ringen wieder ein- 
mal als Tagesbester zeigte, Josef 
Lorenz (346), Jürgen Maaß (317) 
und Joachim Lober (302) setzten 
1329 Ringe dagegen und entführ- 
ten damit beide Punkte. Mit 16:2 
Punkten seüen sie damit der Vi- 
zemeisterschaft entgegen. Mann- 
schaftführer Lothar Faatz (317) 
und Michael Schmidt (312) waren 
bei den Egelsbachern als Ersatz- 
schützen dabei. 

Die an der l^bellenspitze lie- 
gende erste Egelsbacher Luftpi- 
stolen-Mannschaft empfing den 
TabeUenvorletzten, die SG Diana 
Hausen II, die sich mit 1406 Rin- 
gen überraschend stark vor- 
stellte. Die Egelsbacher mit 
Mannschaftsführer Klaus Knöß 

(359), Günther Böhm mit sehr gu- 
ten 371 Ringen "Rigesbester, Josef 
Lorenz (353) und Manfred Bur- 
kert (350) schössen mit 1433 Rin- 
gen wieder ein Spitzenergebnis, 
das ihnen den Sieg und mit nun 
15:3 Punkten die weitere Tabel- 
lenführung bescherte. 

Als Tabellenvorletzter fuhr das 
zweite Egelsbacher Luftpistolen- 
Team zum T^bellendritten, der 
SV Klein-Welzheim I. Die Gastge- 
ber legten vorzügliche 1428 Ringe 
vor und stellten mit Winfried See- 
bacher, der 376 Ringe schoß, den 
Tagesbesten. Die Egelsbacher 
schössen mit Georg Konrad (356), 
Alois Harbauer (351), Lothar Faatz 
(342) und Andy Parth (333) mit 
1382 Ringen zwar Saisonbester- 
gebnis, mußten jedoch den Sieg 
ihrem Gegner überlassen. So be- 
enden nun die Egelsbacher die 
diesjährige Saison mit 6:10 Punk- 
ten als Tabellenvorletzter. 

Weihnachtsfeier mit Folgen? 

Dritte Mannschaften der SSG-VoUeyballer bleiben vom 
Langen - Insgesamt wenig er- 

folgreich waren die Spiele der 
SSG-Volleyballer an diesem Wo- 
chenende. Lediglich die beiden 
dritten Mannschaften wußten in 
gewohnter Manier zu überzeu- 
gen. Die Damen III hatten aus- 
wärts gegen Ober-Roden III an- 
zutreten, eine leichte Aufgabe, die 
in knapp 20 Minuten bravourös 
mit 15:4, 15:2, 15:0 erledigt wur- 
den. Damit steht die dritte Da- 
menmannschaft der SSG-Volley- 
baller weiterhin unangefochten 
an der Tabellenspitze der Kreis- 
klasse A. Ebenfalls ihre Tabellen- 
führung ausbauen konnten die 
dritten Herren am Sonntag. Bei 
ihren Heimspielen gegen Heu- 
senstamm und Weiskirchen sieg- 
ten die Liangener überzeugend 
rnit 3:0 beziehungsweise 3:1, er- 
stmalig ein Heimspiel ohne Tie- 
Break. 

Alle übrigen Langener Volley- 
ballmannschaften hatten an die- 
sem Wochenende weniger Glück. 
Die Herren II unterlagen beim 
Lokalrivalen SG Egelsbach mit 
1:3 Sätzen, behielten aber weiter- 
hin ihren vierten Tabellenplatz 
vor den Egelsbachem. Die ersten 
Herren mußten bei ihren Heimp- 
sielen gegen VC Ober-Roden und 
TV Dreieichenhain emeut zwei 
empfindliche Niederlagen hin- 
nehmen (1:3 beziehungsweise 0:3) 
und bilden weiterhin das Tabel- 
lenschlußlicht. 

Bei den Damen hatte die zweite 
Mannschaft bereits am Samstag 
in Dudenhofen anzutreten, nach 
einem hart umkämpften Spiel 
unterlagen die Langeneqnnen 
schließlich unglücklich im fünf- 
ten Satz im Tie-Break mit 13:15 
Punkten, nachdem sie eine 13:12- 
Führung vergaben. Auch die er- 

sten Damen mußten geschlagen 
nach Hause fahren, sie unterla- 
gen beim TV Ober-Ramstadt mit 
1:3 Sätzen. 

Ob die überwiegend negativen 
Spielergebnisse nun eine Fblge 
der Volleyball-Weihnachtsfeier 
vom BVeitag abend waren, dar- 
über mag man sich streiten, die 
Feier selbst war dieses Jahr wie- 
der ein voller Erfolg. Der über- 
wiegende Teil der Aktiven war 
vertreten, der große Saal im SSG- 
Clubhaus gefüllt, und erst in den 
frühen Morgenstunden wurden 
Lucky & Co. von den unermüd- 
lichsten Sportlern erlöst. Bleibt 
zu hoffen, daß nach der jetzt fälli- 
gen Weihnachtspäuse Ende Ja- 
nuar die Punktrunde mit mehr 
Erfolg (und mit demselben Ein- 
satz wie beim Ffeiern) fortgesetzt 
wird. 

Egelsbach - Ein Nachholspiel 
hatten die zweiten Egelsbacher 
Handballdamen zu bestreiten. SG 
Eiche Darmstadt hieß der Gegner, 
und der erste Eindruck war wohl 
die körperliche Überlegenheit der 
Gäste. Spielerisch jedoch zeigten 
sich die Darmstädter nicht so 
stark, und Egelsbach konnte mit 
3:1 in Führung gehen. Allerdings 
schon nach Mitte der ersten Halb- 
zeit spielte die SGE sehr unter 
ihrem Können, und ein 4:4-Halb- 
zeitstand lag weit unter dem Mög 
liehen. 

Dank der hervorragenden Lei- 
stung der Egelsbacher Torfrau 
Silke Mattar erzielte Eiche nur 
noch einen IVeffer in der zweiten 
Hälfte, und die Egelsbacherinnen 
verbuchten so noch einen 8:5-Sieg 
auf ihrem Konto. 

Am Sonntag ging es dann nach 
Seeheim-Bickenbach. Nach zwei 
verlorenen Spielen in der vergan- 
genen Saison glaubte man, die 
Tücken des Gegners zu kennen 
und nahm eine Spielerin gleich 
von Beginn an in Manndeckung. 
Zwar hatte man diese gut im Griff, 
doch konnte sich eine andere 
Spielerin immer wieder durchset- 
zen. 

Aber auch der Angriff der 
Egelsbacherinnen klappte sehr 
Überzeugelid. Die Spielzüge lie- 
fen einwandfrei, und es wurde viel 
variiert. Die Schnelligkeit und 
Spannung dieses Spiels zeigt sich 
deutlich im Halbzeitstand von 
12:13. 

In der zweiten Halbzeit setzte 
die SGE ihre fabelhafte Leistung 
im -Angriff fort und konnte zeit- 
weilig mit bis zu drei Toren in 
BUhrung gehen. Durch einige 
Konzentrationsschwächen gegen 
Ende mußte man dann leider ein 
Unentschieden von 21:21 hinneh- 
men, doch sollte man angesichts 
des tollen Zusammenspiels und 
der vielen erzielten Tore damit 
zufrieden sein. 

C: TVD - JSG Rodgau 14:0 (6:0) 
Zum erstenmal in dieser Saison 

konnte der TVD in Bestbesetzung 
antreten und gewann hochver- 
dient gegen die Spielergemein- 
schaft aus Rodgau mit 14:0. Von 
Anfang an setzte man den Gegner 
mit konstruktivem Kombinati- 
onsspiel massiv unter Druck, so 
daß dieser nicht aus seiner Hälfte 
kam. Die tapfer kämpfenden 
Rodgauer konnten sich nicht aus 
ihrer Hälfte befreien, immer wie- 
der öffneten die Hainer durch ge- 
schicktes Flügelspiel den Ab- 
wehrriegel. Auch nach der 6:0- 
Halbzeitführung ließ der TVD 
nicht locker. Selbst Torhüter 
Simo Marjanovic, der mehr an der 
Mittellinie als im eigenen Straf- 
raum verweilte, schaltete sich im- 
mer wieder in Manier des kolum- 
bianischen WM-Ibrhüters in das 
Spiel ein. Die geschlossene 

Hölzk«, - . wurde da-^' 
durch untermauert, daß sichi 
gleich sieben Spieler in die Tor' 
schütenliste eintrugen, darunter 
auch die beiden Debütenten Mi- 
lan Hilse und Mike Burdina. Die 
TV-effer erzielten: Baumgärtner 
(2), Scheele (2), HUse (3), Büchs (1), 
Härtel (1), Burdina (2), Dörütz (3). 

Es spielten: Simo Marjanovic, 
Ibbias Leibel, Domenico Ingras- 
sia, Domenico Caruso, M^co 
Hempel, Manuel Büchs, Oliver 
Salomon, Alexander Gaydoul, Mi- 
lan Hilse, Thomas Baumgärtner, 
Sven Scheele, Nils Rathmann, 
Michael Härtel, Mike Burdina, 
Thomas Dönitz. 
A: TVD - Spvgg. Weiskirchen 3:1 

Gegen einen starken Gegner 
konnten die Hainer nicht in Best- 
besetzung antreten und hatten 
von Beginn an einen schweren 
Stand. Die Gäste gingen ent- 
schlossener zu Werk und zerstör- 
ten zunächst jegliche .Angriffsbe- 
mühungen der Hainer So war es 
nur dem aufmerksamen TV-Kee- 
per Mustafa Yivli zu verdanken, 
daß die Hainer in dieser Phase 
ohne Gegentor blieben. Nach 25 
Minuten erwachte der TVD aus 
seinem Schlaf und setzte den 
Gegner unter Druck. Hier waren 
es Goran Ecran und Nomi Dur- 
rani, die dem Hainer Spiel ihren 
Stempel aufdrückten. Ein Zu- 
sammenspiel dieser beiden 
brachte dann in der 30. Minute die 
Führung, die allerdings durch ein 
Eigentor der Gäste vollendet 
wurde. In den folgenden Minuten 
konnten die Hainer ihren Gegner 
kontrollieren, und durch Goalget- 
ter Juan Marti das 2:0 erzielen. 
Eine Unkonzentriertheit ermög- 
lichte den Gästen noch einen 
Konterangriff, der durch ein Foul 
im Strafraum beendet wurde. Den 
fälligen Strafstoß konnten die 
Gäste zum 2:1 verwandeln. 

Nach der Pause erspielten sich 
die Hainer eine Reihe von Ibr- 
mögüchkeiten. In der 70. Minute 
fiel dann die Entscheidung. Der 
stark spielende Goran Ecran traf 
nach einem schönen „Heber" nur 
die Latte, doch Juan Marti konnte 
den Abpraller zum 3:1-Endstana 
verwerten. 

Es spielten: M. 'WvU, P Welker, 
M. Büchs, Ch. Wächter, N. Dur- 
rani, S. Regenf\iß, Y. Yücectas, M. 
Koscoy (S. FU), J. Marü, B. Tüfe- 
keioglu, G. Ekiran. 

Arzt sucht 
Einfamilienhaus 

bis DM 850 (X)0.-, verkehrs- 
günstig zu FIm.-Niederrad. 
Kontakt über Herrn Homivius, 
RDM-Makler seit 1964. 
Tel- 06105/7 10 55 

Bad Soden-Salmüntter im Spessart 
3-Zimmef*E)gtntumtwohnung im 2- 
FH. Top-Wohnlage, zum Kuroebiet 10 
Min. Gehweg. 82 m2 Wohnfl.. VVohnku. 
m. EBK u. Im Souterrain 1 Büroraum v. 
20 m2, Keller, Garage, Grjndstücksan- 
tett V. 330 m2. KP; DM 300 000.-. Kei- 
ne zusät2l. Käufercourtage 
Celnh8UMn-Sta<meil 
Zweifamilienhaus, ruhige Onsrandla- 
ge, Areal v. 816 m^, Wfl. 300 m?, DG 
mit 4 Zimmer ist teilausgebaut, gute 
Ausstattung. KP; DM 595 000.-. Keine 
zusätzl. Käufercourlage 
Baugrundstück 
Gnjndau-üebk» in idyllischer, ruhiger 
u cJoch zentraler Wohnlage. 416 m^, 
für nur KP: DM 160 000.* plus Er- 
schließung^osten 
ErtentM-RücKIngen 
Eigentumswohnung im Mehrfamilien- 
haus, Ortsrandlage, 3 Zimmer, Kü.. 
Bad, Balkon, Kellerr., Kfz-Stellpl., Wfl. 
'0 m2 im OG. KP: DM 200 000.-. Mie- 
tfrei, neu renov. Keine zusdtzl. Käu- 
fercourtage 
Jotsgrund-OT im Spessart 
Baugrurtdst&ck, nach Bad Orb 9 km. 
2508 m^ Areal, für nur DM 160 000.- 
plus Kanalanschluß. Keine zusdtzl. 
Käufercourtage 
Baugrundstuck in Freigericht-Som- 
bom 
Areal v. ca. 530 m^, voll erschk)ssen, 
KP: DM210 000.- 

Li, taten 0»*^^ 

IsrssÄ 

Ixelefon 06051/506 

Senefelderstr. 1 T4 
6054 Rodgau-Nieder-Roden 
Wir bieten Ihnen: 
- Individuelle Planung 
- Komplett-Service von der 

Planung bis zum Richtfest 
- Regelmäßige Selbst- 

bauschulung 
- Baubetreuung vor Ort 
- Fordern Sie gleich Infos an 

06106/76035 
Autorisierter 
Vertriebspartner für 

YTONG 

Bausatzhaus 

Qarag« zu vermieten in Langen zum 
1. 1. 93, DM 120.- inkl. MwSt., Tel. 
06103 / 2 22 75 

Büroftich« in Langen 
zu verfni«t«n 

35 m2, evtl, auch 65 m^. ab 1.1.93 und 
evtl. 9 m^ Abstellcaum, DM 25.- je m^ 
einschl. Heizung, Strom. Wasser usw, Telefon 06103 / 7 19 60 

Rodgau mit Bück In den Odenwald: 
Neubau-Erstbezug. Exklusive 4-ZW, 
Küche, 2 Böder, großer Balkon. OM 
1500.- + U./Kt. Rufen Sie gleich an. 
Domizil Immobilien Makler GmbH, 
06102 / 55 67 

Neubau-ErstlMzug, noch in diesem 
Jahr möglich!! Nur ein Sprung von 
Dreieich entfemt. Luxus-Penthouse- 
Maisonette, 130 rti2 feinste Wohnflä- 
che. eingelassene Loggia und eine 
große Dachterrasse mit einem Fem- 
blick von 40 km. Das alles bekommen 
Sie zu einem Preis, der sogar die Träu- 
mer wieder hoffen läßt. DM 520 000.-. 
Rufen Sie gleich an. Domizil Immobili- 
en Makler GmbH. 06102 / 55 67 

Dudenhofen: Neubau-Erstbezug. 
Hier können Sie für 1992 noch alle 
Steuervorteile nutzen. 4-ZW, 99 m^ 
zum Preis von DM 399 000.-. Rufen 
Sie gleich an. Domizil Immobilien 
Makler GmbH, 06102 / 55 67 

Suchen Sie eine Mietwohnuno? Neuartiger 
Service 07232 / 86 43 Haist GmbH  

Dudenhofen: Wohnen direkt am Na- 
turschutzgebiet. 3-ZW, 86 m2, Küche, 
2 Bäder und Balkon, DM 1250,- -t- U/Kt. 
Ruten Sie gleich an. Domizil Immobili- 
en Makler GmbH, 06102 / 55 67 

KEIN 

PARDON 

DEN 

KlIMA- 

KILLERN 

Weitere Informationen gibt's 
bei Greenpeace. Schreiben Sie 
uns, wir antworten postwen- 
dend: Greenpeace e.V., Vorset- 
xen 53,. 2000 Hamburg 11. 

I GREENPEACE | 

fffff NEUES BAD — 
«//• ArtMÜM und U»f»ivng»n auu 9ln»r Hand 

• Planung 
• Demontag« 
• Lieferung 
• Heizung 
• FHeMn 
• Wartung 
• Badteppiclie in groBer 

Auewahl In Dreielch 

• Beratung 
• Abtranaport 
• Inatailation 
• Eiektro 
• Hoizartiaiten 
• Servlca 

Besuchen Sie unsere ständigen Ausstellungen mit 
1500 m' in Offenbach und Dreieich und erleben Sie die 
Vielfalt moderner Badgestaltung. 

UIIiriA Hdäings-, Saiitär IMiH 
•060 OWentech Mebir 
Fifd.-Foreehe-Swee 1 
TWefen oumsorr-« 

ton Orelelch Owleiehenhaln 
TeMon 0I10M 20 H 

Ausstellung Odenbach auch sonntags .on 14-17 Uhr geoHne! 
keine Beratung und kein Verkauf am Sonntag 

MIETeESUCNE 
GESCHÄFTLICHES 

Heusenstamm: Neubauvorhaben in 
zentraler Lage, Jugendstil, Deckenhöhe 
2,80 m, Ost- und Westterrasse, 2-3-ZW 
und Penthouse-Wohnungen, Kaufpreise 
sind schlüsselfertig ab DM 264 000.- bis 
418 000.-. Rufen Sie gleich an. Domizil 
Immobilien Makler GmbH, 06102 / 55 67 

DM 500.- Belohnung f. Vermittlung ei- 
ner 3-ZW im Raum Langen. Dreieich. 
Tel. 0221 /42 55 15  
Junges, ruhiges Paar sucht ab 1. 1. 
93 2- bis 3-ZI.-Whg. bis 1100.- kalt in 
Langen und Umgebung, Tel. 06103/ 
2 86 91 

URTEIIRICNT 
Nachhilfe? Preiswerte Nachhilfe in 
Mathe, Englisch, Deutsch. Latein, 
Chemie u. Physik bis 10. Klasse v. Pri- 
vat. Tel. 2 95 25 

Sichern Sie sich jetzt noch die Steuervorteile aus der Zonenrandförderung (50%) 
in voller Höhe noch für 1992 

HOTEUtPPARIEMENTS AB DM 109 000,- 
Sport- und Ferlanholsl „Arrach" - Lamer Wlnkel/Bayor. Wald 

♦ Mehrwertsteuerrückerstattung Zonenrandsonderabschreibung ♦ 
♦ Einkommenssteuerrückerstattung ♦ 

♦ Fertigsteilungsgarantie ♦ Eigennutzung (5 Wochen) ♦ 

  »OortwwdamtimnTumnderijrt« din BtyanMMbifnn gM. im Tal d« inillw Regan nnclitn 
ii|ii»il*lrt|li>irlt4a*«<un(HHnDiJtipiilgi|)l«ln()M 
Onw (I2n m| kägl dar Lutlkirat Lam mtl M(w ■ngMct«»- a«w Ganwnde Airacti. Dia Fima PROCON anicimi ainam 
hantchan uKl ufivart>aubiran Qnjndalucli in ibaolul lanlntor 
Laga mmiltan dn Frauait- und Wnunpatzantrura .Umar WinM* daa .Sport-und FananhoM Amch'. (Xjrchdan opura- 
ian Stwdort Wman linKlicKa umtaganda FrauaiUinhcmun- 
gan «ha rB. IS-Lodi-Public^joKpUü im Golf»cHule, Tantiu- haian rnt Tanniiplitian. EiMnatxd. Badnaan und RaüKtiu- 
lan, MMNaapaaDkiiB Mar mit aainan Saaaal- und SctUaKiMUrlagan odar a&ar aucli du bdunnta Fraimtzan- Inm .Hohar Bogan'biinan wanoar Minulan araiöit Warden. 
Oia Inkiatiuktur dn .Sfxirt. und Fvianholals Airwti'iX aatnt. 
«anUndtdi aidu«v und umfmand-2 groSnigiga Restiuanti 
mit PlmtMr lom Tagungs- und Saminarrautna. BavatwaW- stübarl. flazaptxxi mü HoMotitiy. Eitabnobad a» wl«1poal 
und Sauna. Sdanum, Massagapraws. KoynetittstülMrl. Fnaaur. Kio*.FitrMar«um.L<dangaäc)iilla.BasUilraum.ria«garaga.lm 
Fraian wird dai Fraintangeboi durdi «nan Tannsplatz. Gri- plau. KindaniMiptaU und anan liMwn Badeleicn abganjndat. 
Du pTM-/ljaatung>v«rtiallnis st optimal. So wardan <.B 
Hotalappartamams baralta ab OM 109.000.- angabotan. Im Fastkarfprais saxl das Appartamant mit Gn/idstüduanteil ind. 
alar EncMaeungakomn wK AuAananlagtn und da «oistandi- 

ga EinricMung anacfil. Mctmaall*, Fart>-tV und R*d»- wackar. Stauartaratungagatxilvan. Notar- und Grjrxtxjcti- koatan. OruidanMrtiatauar anthalun. Zur itauarlictian Auaatit- 
tung gaMran dia voMindiga RucMrstittuog dar »n FesHiMl- 
praia anthaftanan Mannmartstauar. dia Zonanrwidaondarab- sctvalbung (auf bis zu 3 Jahra bakebig vartaiR)ar), danaban dia gaaatäiche Normal-AIA von 4%. Dar Kiutar arwit)t acHa«. im 
GrunXxicli auf aainan Naman amgatraganes Eigantum an ainam Appartement. Das arfontartict« Eigankapital batiigl nur 
1S%undwirdweitgahanddurtfidwManrweimauarnjcfcar»tat- 
tung gadacM. Dia aus dar Galtarxlinachung dar Zonanrandaon- 
darabactvaibung lowie dan sxistigan Stauarvonaaan raaultie- 
landa maaaiva Sauarartpama bMH last voMindig zur liaian Varlugung das Kiuten. Den Eigantümam dar Hotalanlaga staut 
sin (jbertiagbarea Eigannutzungsredit aul da Dauer von 5 Wa- 
chen pro Mir zu (auch in der Haifitsaiion) gagan Bezahlung anas Higemtssenen umustenbeitrages. 
In der übiigen Zelt wird M Hotelanlage durch eai erfahrenes Mvugament «er Ort und in Zusammenarbeit mit führenden Rei- severanstiltem sowie durch Schulungs-und Tagungsbetheb an 
Hotelgiste «emaetet. Die erzielten Nenometeamahmen Haeen den Eigentümern der Hotelappertements zu. Setntverstandhch 
«nrd das Bauvoihaben durch emen externen Treuhänder über- wacht, der auch die Mittalverwendungsliontioie auaiOt . Mae in 
atam ein Ai^tbot. das d« Sicherheit dea knmobikanenvert» 
mit massiven Steuenorleaen verbndet und sich auch für Not- malverdiener eignet. 

Nähere Informationen und Prospekte: 
I.V'.B. GmbH, Regensburger Straße 66,8390 Passau, Telefon 0851 /52102-4, Telefax 0851 /56319 

Prospektanforderungen auch Samstag und Sonntag (Anrufbaantworter) möglich. 
* Argumento « Argumento * Argimieiil« « 

Senrice und Kundendienst 
durcti eigene Monteure 

Spitzen-Qualität 
in weiß, weiB/braun. 
oder verschiedenen 

Holzfarten 

KUNSISTOFFENSTER 
ROLLADEN HAUSTUREN 
MARKISEN ROLLVORHANGE 
JALOUSIEN ROLLTORE 
Eigene fab(il(ation von Norm- und 
Sondergrdßen mit MonIaget)etrieb 
RICHARD SCHUM GMBH 
Kunststolfenstertabrik 
Oieselsiraße 49 
6052 Muhlheim/Main 
Telefon (06108* ">3 43 
Telefax (061 06) <84 30 

lEITUnGSLESER 

STELLENANGEBOTE 

Be^cfien Ste unsere Muslerausslellung! 

Verschenken 

Sie doch 

Musik- 

S p a ß 

z.B. »in KtfyböarcJ von CASIO; 
CT-647: 
- 61 Tasten, Stereo, 40 Rhythmen, 100 Klänge 
-bisher DM 499- HUf DM 449." 

CT-700: 
- 61 Tasten, Stereo, 100 Rhythmen, 100 Klänge 
- Midi, Anschlagdynamik, bisher DM 799.-- 

nur DM 699.-- 

Chance Zeitarbeit 

Wenn Sie Anerkennung suchen und gutes 
Einkommen nicht missen wollen, sprechen 

Sie am besten mit Randstad. Aufgaben 
die Spaß machen, nette Kollegen 

und eine ganze fi^enge finanzieller 
.Vorzüge werden auch Sie 
^ überzeugen. Es kostet nur einen 

Anruf, um mehr zu erfahren. Wir suchen: 

Sekretärinnen 
Typistinnen M. TV 
können sich jetzt für 1993 bewert)en 

Waldstraße 45, 6050 Offenbach 
Tel. 069 / 64 82 51 81 oder ^ 
Isenburg-Zentrum, Eing. West ^ 
6078 Neu-Isenburg, Tel. 06102 / 32 01 61 

Wir sind ein renommiertes Unternehmen der Druck- 
Industrie mit über 500 Beschäftigten. 
Zum nächstmöglichen Termin suchen wir eine 

Hilfsl(raft 

Tas tenz ein tr uum 
Waldstraße 7 (Gewerbegebiet) 

6056 Heusenstamm-Rembrücken 
TeL: (06106) 4303 und 16499 

ANZEIGEN LESEN - GÜNSTIGER KAUFEN 

für unsere Abteilung Rollenoffset (Dreischichtbetrieb). 
Die Arbeit schließt nach einer Einarbeitungsphase 
auch die Bedienung verschiedener Maschinen ein. 
Sie sollten deshalb technisches Verständnis, Verant- 
wortungsbewußtsein sowie auch schon Erfahrung im 
Umgang mit iviaschinen mitbringen. Deutsche 
Sprachkenntnisse sind von Vorteil. 
Wir bieten ein interessantes Einkommen, einen si- 
cheren Arbeitsplatz und die sozialen Leistungen ei- 
nes Großbetriebes. 
Eine schriftliche Bewerbung ist erforderiich. Bitte 
schreiben Sie an 

Ml UNION-DRUCKEREI 
I und Verlagsanstalt GmbH 

Ulillf Theodor-Heuss-Ailee 90-98, 
6000 Frankfurt am Main 90 

Mit einer 

Famllienanzeige 
erreichen und informieren Sie all Ihre Verwandten, Freunde und Bekannten. 
Die Langener Zeltung Ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung in vielen Haushalten gelesen. 

«Üanocnerlobin^ 
BxuMomiwaiiiiafnN 
• •••■■ ■•■HIIIIIWIHIIW 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Darmstädter Straße 26 
Telefon 2 1011-12 

Öffnungszelten: 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

EGELSBACH: 
Weitere Annamestellen: Schreibwaren-Wilke 
DREIEICHENHAIN: Bahnstraße 57 
Schreibwaren Lindner 
Hanaustraße 2-12 

Anzeigenschluß für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15Uhr;fürdie Freitag-Ausgabe ist 
am Mitwoch um 15 Uhr Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr in der 
Geschäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele; 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
Sprendlingen. Hauptstraße 20 geb. Finke 

25 mm hoch, 28paltig, OM 26.50 * 

Herzlichen Dank tür alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. Stier 

Offenthal, liaunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. wüiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse  

40 mm hoch, 1 spaltig, DM 22.B0 * 
* Preise Inkl. MwSt. 

40 mm hoch, 2paltlg, DM 45.60 ' 
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Wir sind ein führendes Unternehmen der Druck- 
industrie mit über 500 Beschäftigten. Unsere Pro- 
duktpalette reicht von der Zeitschriftenherstellung 
bis zum hochwertigen Buch, von Gebrauchsdruck- 
sachen aller Art bis zu Prospekten und Katalogen. 
Zum nächstmöglichen Termin suchen wir elne/n 

Mitarbeiter/in 
für die Buchhaltung 
Idealerweise haben Sie schon Erfahrungen mit dem 
industriellen Rechnungswesen. 
Die Bereitschaft zum Umgang mit Zahlen und dem 
Computer sowie zur Teamarbeit setzen wir voraus. 
Diese Tätigkeit ist wegen Erziehungsurlaub auf 
15 Monate befristet. 
Wir bieten ein der Stelle angemessenes Gehalt, gute 
Sozialleistungen sowie einen sicheren Arbeitsplatz. 
Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsun- 
terlagen an unsere Personalabteilung. Wir werden 
Ihnen umgehend antworten. 

• UNION-DRUCKEREI 
I und Verlagsanstalt GmbH 

Für unsere VIDEOTHEK 
In LANGEN 

suchen wir noch eine 
Halbtagskraft 
Mo.—Fr. von 10—12 Uhr. 
Tel. Bewerbung ertieten: 

06152 / 5 99 83 (ab Montag) 

■^r 

• •••••••••• 
Abwechslungsreiche 
Arbeit macht mehr Spaß 
Wir suchen; 
Kommisslonlerer 
Produktionsarbeiter 
können sich jetzt 
für 1993 bewerben 
Waldstraße 45 
6050 Offenbach 
9 069-64 82 51 81 

randstad 
zeit-arbeit 

I und Verlagsanstall 
MUlnif Theodor-Heuss-Allee 90-98. 

6000 Frankfurt am Main 90 

Wir suchen Fach-Leute! 
Für unsere Gäste tranchieren, filetieren 

und flambieren wir alles, 
bis auf die Rechnung. 

Wenn diese Art der Erlebnisgastronomia Sie "entzündet", 
dann senden Sie Ihre Bewerbung als 

Chef de Rang / Commis de Rang 
an Restaurant 

Mailänder Straße 1, Tel. (069) 68 02-5 30, Fronkfurt-Sachwnhausen 

CROWNE PLAZ* 
FRANKFURT 

! CONFERENCE CENTER ' 

o 

UJ 

Starthilfe 
für 
eine 
gerechtere 
Welt 

Postgiro Köln 556-505 
Mozartstraße 9 5100 Aactien 

lanflcncrÄftuncf 

\U|S \ MJK t MIK.I 'SJisni vn R H l. \S(-».N l Mf K<.».I.Mi Mll. JtKtMAT/KIT.l .S(i H HI'KI:1KH M 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Hainer 
Wochenblatt 

... das amtliche Bekanntrnachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeltung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

liJ 
z 
ü 
(O 

o 

Name: 

Telefon: 

Straße: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 

Mit der BahnCard für 220 Mark kann jeder für die 
Hälfte des Normalpreises Bahn fahren. Ein ganzes 
Jahr, in ganz Deutschland, in jedem Zug, in der 2. 
Klasse, in ganz Deutschland {innerhalb der Ver- 
kehrsverbünde nur in Zügen des Fernverkehrs). 

Zum Beispiel kostet die 
Fahrt mit dem ICE 
von Langen nach München 
über Frankfurt (M) hin 
und zurück nur DM 

Mit der BahnCard. 

Und weil sich die BahnCard mit jeder Fahrt rech- 
net, kauft man sie am besten gleich. 

fe". 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 
Dreieichenhain: 
Schreibwaren-Lindner, Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

16. DEZEMBER 1992 

DER WEG 
ZU 
IHREM HAUS 

^ t ^ ■ GMBH 

SCHlOSSIlPiRTIOIS RAUEN 
Am Rothaus 4 6457 Mainfal 3 
Telefon 0 61 81 / 4 58 81 

Balkongeländer 
und 

Haustür-Vorctächer 
direkt vom Hersteller 
Informteren Ste sich In 
unserem Ausstellungsrounri: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Erbig 12 8752 Laulach 
Telefon (0 60 93) 4 57 

Alles klar? 
Bei »blindem« Isolierglas 
ohne Glasaustausch 
wieder »Durchblick« 
Rekkir'-Zentrale Rödermark 
6074 Rödermark. Messenhäuser Str.3 

Telefon 0 ^ 74/6 70 91 

i^marKT I^STDITE 

■m, SS»»*"»« 
nnmulitii Manuiii«> 

C?f' nßSSi 

Irtdustrtooebief sm Sandbom4 6453Sei9en8t8(n/Freodihausen ^ 
06182/68027 

Miele 
Kundendienst 

Ersatzteil-Verkauf . 
wir reparieren und verkauten sSmlliche Fabrikale 

Werner GrribH 
Mainhausen, Odenwaldslrafle 1 Telefon (061S2) 2 23 90 

JHvch« u. Kflpping GmbH\ 
^D»chd«chT lHatH»rt)«tri«b\ 

Containerdienst 
06182/ 
68027 T= 

Kaminsanierung | 
mit V4A-Stihlrohr-K«nmlkrehr 
Kamlnkopfrep. m. Klinker 

Hamburg Hainsiadt 
Tel. (06182) 72 48 

Reparatur sc^r>elklienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengief arbeiten 

sehne« preiswert 

KAMINBAU 
S750 Aschalfenbürg, SchlArstr. 3 a 
Tel. 06021/95477 
«.-Am.RodgairOeioeiyxnftmkw 
U-ha. GoUbac^.: 08)21151246 h Sau« 

REISE 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

Dielen, Parl<et1, Treppen... selbst renovieren - zum Vs Preis ■ wie neu! Proli-Miei-Masch. * Lack ■* Info • 06106/41 43 4 6 23 07 Rodgau-Weisk. (am Kreisel) ■* 06103 / 4 90 18 Egelsb. + HU 25 96 47.00 qm nur 1 Tag. Rufen Sie ar\! - 

Ferien pur In Trinidad zu supergünsti. 
gen Preisen; Information Reiseolensl 
Schwinderek. Tel. 06155 / 46 43 od. 
Fax 13 20 V. 8—12 Uhr u. ab 20 Uhr. 
Auch am Wochenende  

Verbundstein- 
Pflaster 

für Ihren HdCoder Itire 
Einfahrt liefert und verlegt 
inkl. aller Nebenarbeiten 

zum Festpreis 
FA. HELMUTH 
06184/44 95 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubslelefon 

Oei 1 / 3 S4 BS 
Tel. Sofortbüchung 

0611 / 3 94 50 

18. DEZEMBER 1992 

I Wissen kommt nicht 
I von ungefähr, 
I Zeitungsleser wissen 
1 mehr! 

VAUEß 
Balkongeländer 

Rolladenbau 
Haustür-Vordächer 

Wir tvünschen ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gutes neues Jahr! 

Philiop Sauer GmbH 
Im Erbig 12 • 8752 Laufach b. Aschaffenburg 

Telefon 06093 / 4 57 

•BetleiisnlauliiioniZt. 12.92bis16.1.93 t/ 

. HANDELS- UND VERTRIEBS GMBH 
Autotransporter • Viehanhänger 
Alukoffer Tandem-Überlader 
Tandem-3 Seiten-Kippanhänger 
PKW- und Motorradanhänger 

Vermietung 
Vorführ- und Ge- 
brauchtanhänger 
Orber Straße 13 

_ 6000 Frankfurt 60 
G«tH«ts- und' Telefon 0 69 / 4120 66 ServicehinAdf Telefax 0 69/42 42 66 

Gnadenloser Bürgerkrieg und 
Durreiiatastrophen treiben ver- 
zweifelte Frauen mit itiren Kin- 
dern auf die Hucht. Die evangeli- 
sche Kirche Äthiopiens versucht 
ihnen neue Hoffnung zu geben: 
Durch Seelsorge und Evangeli- 
sation... und durch ganz prakti- 
sche Kurse in »Überlebenstech- 
niketi« wie Nähen, Stricken, 
Gartenbau. BROT FÜR DIE 
WELT hilft bei der Finanzie- 
rung der 3-Monats-Kurse. 

Brot 

für die Welt 
KONTO 500500500 
Postgiro Köln oder Banken und 
Sparkassen. Bei vielen Kredit- 
instituten liegen vorgedruckte 
Spendenzahlscheine aus. 
Postf 101142 • 7000 Stuttgart 10 

KOMM MIT! 

SPENDE 

BLUT 

BEIM ROTEN KREUZ 

STELLENANGEBOTE 

YIVIOSAG 

GRUPPE COCKERILL SAMBRE 

■ YMOS Ist Entwickler 
und Hersteller an- 
spruchsvoller Metall- 
und Kunststoff- 
produkte. 

■ Wir bellafern die 
europäische Auto- 
mobil-, Sanltfir- und 
Hausgerateindustrie. 

■ Unser Jahresumsatz 
liegt bei 700 Mio. DM; 
wir beschäftigen rund 
5.000 Mltart)eiter. 

■ Zur YMOS-Oruppe 
gehören Auslands- 
gesellschaften In 
Belgien und England 
sowie Partneruntei^ 
nehmen In Frankreich 
und Spanien. 

Wir suchen mehrere 

Energieanlagenelektroniker 

Elektroanlageninstallateure 

für den Bereich Instandhaltung in Obertshausen 

Ihre Aufgaben 

■ Sie sind verantwortlich für die Wartung und Instand- 
haltung von Maschinen und Anlagen. 

■ Die Tätigkeit erfolgt im Zweischichtbetrieb. 

Ihre Qualifikation 

Sie sollten eine abgeschlossene Ausbildung als Ener- 
gieanlagenelektroniker oder Elektroanlageninstallateur 
sowie einige Jahre Berufserfahrung besitzen. 

I Erfahrungen im Umgang mit SPS-Steuerungen sind 
erwünscht. 

YMOS 
AKTIENGESELLSCHAFT 
Industrleprodukte 
FeldstraSe 
6053 Otiertshausen 2 , 

Ihre Bewerbung 

I Sind Sie interessiert, dann senden Sie Ihre aussagefähi- 
gen Bewerbungsunterlagen bitte an unsere Personal- 
abteilung. Für Vorabfragen steht Ihnen Herr Haun, 
Telefon (06104) 702-540, gerne zur Verfügung. 

UlllWcIllCUI lllirs. IM UMÖCICPII VWt3i r\ 

Rechnungsprüfung 

via Bildschirm 

Die ABB Schaltanlagen GmbH gehört zum ABB-Konzern, einem 
weltweit führenden Unternehmen der Elektrotechnik, Verkehrs- und 
Umwelttechnik. In unserem Werk Großauheim entwickeln und fertigen wir 

Hochspannungs-Schaltgeräte 
und gasisolierte Schaltanlagen, 
Ais Sachbearbeiter/in 

Rechnungsprüfung erwartet Sie bei uns 
ein verantwortungsvoiies Aufgabengebiet. 
Neben der Pnjfung und Erfassung alter 

Lieferantenrechnungen über Bildschirm sind Sie auch verantwortlich für 
Kontierung, fristgerechte Zahlungsanweisungen und erforderliche Rück- 
belastungen. 

Mit einer abgeschlossenen Ausbildung als lndustr iel<aufmann/-frau 
und mehrjähriger Erfahrung im Rechnungswesen bringen Sie gute Voraus- 
setzungen für die erfolgreiche Wahrnehmung dieser Aufgabe mit. Selb- 
ständige und sorgfältige Arbeitsweise setzen wir ebenso voraus wie Bild- 
schirmerfahrung. 

Damit wir uns ein Bild von Ihnen machen können, bitten mir um Übersendung Ihrer voll- 
ständigen Bewerbungsunterlagen incl. Gehallsvorstellung und möglichem Eintrittstermin 
an unsere Personalverwaltung. Für eine erste Kontaktaufnahme stehen wir Ihnen unter 
der Tel.-Nr, 0 61 81/5 OT'4 54 gern zur Verfügung. ABB Schaltanlagen GmbH, Werk 
Großauheim, Postfach 90 12 SO, Brown-Böveri-Str. 30, 6450 Hanau 9. 

A »Ii 

ASEA BROWN BOVERI 

Für die Belieferung unserer Kur)den suchen wir noch weitere 

I n kasso-Servicef ah rer 
Sie seilten mindestens seit zwei Jahren im Besitz der Fahrerlaubnis der 
Klasse 3 sein und die deutsche Sprache in Wort und Schrift beherr- 
schen. Wir bieten eine abwechslungsreiche Tätigkeit mit leistungsge- 
rechter Zahlung und 37-Stunden-Woche. 
Bewerbungen: Montag bis Donnerstag von 10—15.30 Uhr oder nach 
telefonischer Vereinbarung. 

h GmbH • 6072 Dreielch (Sprendlingen) 
106103/3 6011 

Achtung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im Außendienst? 

Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab tO Uhr 06104 / 7 49 12 
Wir rufen zurück 

Dieselstraße 10, 

TiERMARinr 
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Finanzbuchhaltung 

DANFOSS ist ein namhaftes und modern geführtes Unternehmen, in welchem die Mitarbei- 
ter im Rahmen von Strategien und Zielsetzungen selbständig handeln. 
Für den Finanzbereich suchen wir zur Ergänzung einen/eine 

Buchhalter/in 

Für die Bearbeitung der Anlagenbuchhaltung sowie weitere Aufgaben ist eine kaufmänni- 
sche Ausbildung und einige Jahre Tätigkeit in der Buchhaltung erforderlich. EDV-Kenntnis- 
se sowie Englischkenntnisse sind erwünscht. 
Gute Sozialleistungen und ein angenehmes Betriebsklima sind für uns selbstverständlich. 
Für den eventuellen Verlust Ihres Weihnachtsgeldes finden wir bestimmt eine Lösung. 
Sind Sie interessiert? Dann schicken Sie uns Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung. Schon bald könnten Sie dann Ihre neuen Kollegen und 
Kolleginnen kennenlernen. 

Danfoss InterservIces GmbH < Personalabteilung 
Carl-Leglen-Str. 8, 6050 Offenbach/M. • Tel. (069) 89 02-215 

Wir sind ein zukunftsorientierles Omnibusnahverkehrsunternehmen im Öffentli- 
chen-Personen-Nahverkehr (ÖPNV) und suchen neue Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter als 

OMNIBUSFAHRER/IN 

bei unserer Betriebsstelle in Hanau mit dem Einsatzort Offenbach. 
Voraussetzungen für die verantwortungsvolle Tätigkeit sind der Führerschein 
Klasse II und der Fahrgastbeförderungsschein oder die Bereitschaft, diese zu- 
sätzliche Qualifikation (Fahrgastbeförderungsschein) zu erwerben. 

Wir bieten Ihnen eine sichere Arbeitsstelle, gute Sozialleistungen wie Urlaubs- 
geld, Weihnachtsgeld, Aufwandsentschädigung (Spesen) und vermögenswirk- 
same Leistungen. 

Ihre schriftliche oder telefonische Bewerbung richten Sie bitte an: 

Verkehrsgemeinschaft mbh Untermain 
Mainzer Landstraße 189, 6000 Frankfurt/Main 1 
Personalabteilung Frau Weidl - Telefon 069 / 75 80 95 - 61 

y 

ief 

■fld 

und suchen zum 4.1. 93 oder später zur Verstärkung unseres Teams einen 
zuverlässigen 

Kraftfahrer 
Führerschein Kl. 2 mit längerer Fahrpraxis im Werksverkehr 
außerdem suchen wir eine/n 

Packer/in 
für die Versandabteilung 
Sie werden gründlich und sorgfältig eingearbeitet. Wir haben ein gutes Be- 
triebsklima, die 5-Tage-Woche (38,5 Std.) 
Bitte rufen Sie unseren Betriebsleiter Herrn Korbach zwischen 9 und 18 Uhr 
an, Tel. 06074 / 2 50 41, und vereinbaren Sie einen Gesprächstermin. 

DRISSLER & Co. 
Papiergroßhandel GmbH & Co. KG 
Von-Hevesy-Straße 5, 6057 Dietzenbach-Steinberg 

FAHRZEUGE 

VERKAUF 

Sonnenbank 
I für privat und gawarbllch •emn OM ! 

16,50*1 
'SonnanAiTim« 60 /ahiurtgan «flaMrvor J•^rn• : /iftt 3 Ba'P«»» MO,-, TZ-Pt»! 990,-OM 

DAUNENBETTEN + Kopfkissen L 
rekt vom Hersteller super günstig! Betten-Heymann - Verkaufsstelle; 
6452 Hainstadt, Dresdner Str. 10, Te lefon 06182/47 54 ^  

KAUFRESUCHE 

Kaufe gegen bar 
Anteile von Erbengemeinschaften 
an Häusern und Grundstücken, 
Telefon 06108 / 7 25 46 1^. Kreis 

schnell 

bequem 

preiswert 

MIT GARANTIE* 

Aus gutem Hause 
Jaguar XJ6 3,2 M, Savoy Gray/Pennine, 
EZ 9/91,32 000 km OM 56 500.* 
Jaguar XJ6 4,0 A, Gunmetall/Chiltem, 
EZ 12/91. 1B 000 km DM 65 900.- 
Jaguar XJ6 3,2 A Sovereign, Flamenco/ 
Barley. EZ 5/92.13 000 km DM 75 900.- 
Jaguar XJ6 4,0 A Sovereign, Silver 
Frost/Saville Grey, EZ 12/91,10 000 km 

DM 82 300.- 
Jaguar XJ6 4,0 A Sovereign, Flamenco/ 
Parchment. EZ 2/92,13 000 km 

DM 65 900.- 
Weitere Gebrauchtvyagen, Vorfuhrwa- 

gen bzw. Dienstwagen auf Anfrage. 

RnlKlwtUtqHlliMIInMIiinlwisnt i2/o,7-i-Kasten 8.25* 
RosticInrMlMnhniur+DliiiiJilclitu' i2/o.7-i-Kasten 6.98 
Cll{lC<ll,CllUli|M.Fllll 10/1,5-l-Kast.19.95* 20/0,5-l-Kast. 14.95] 
Irlscha OranginsittgaMnk i2/o,7-i-Kasten lo.w^ 
AlmduitlBr Krlutarllmonsde 12/0,7-i-Kasten 15.<b 

Geschenke vom Feinstenl 

Erbacher Premlum Pils / 20x0,51 Kasten / 24,95 DM 
Erljacher Premlum Pils / 6 Gläser / 14.98 DM 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemfilde, BQcher. 
Bauer, Telefon 069 / 55 59 98 

VERMISCHTES 
Hellsefierin-Watirsagerin, Lebensto- 
ratung, Gegenw. + Zukunft, Tretfsich., 
viele Referenzen, T. 06106 / 6 19 59 

Junge Pudel in versctiiedenen Fait)en 
und Größen an verantwortungsbewuß- 
te Hundefreunde zu verkaufen. 24 
Jahre Hundezucht und Pudelsalon. 
Toi. 06108 / 7 27 54 

Haben Sie auch genug von 
Wundermitteln zum Abnehmen? 
HERBALIFE 
Ist ein weltweit erfolgreiches 
Ernährungsprogramm zur 
Gewichtskontrolle. 
Mehr dorOber unter Tel. 069 / 82 20 30 

Pllsnir Urquall, BidwalMr 12/0.33-i-Kaston 17.95* 
Kramliacliar Pils 20/0.5-i-Kasten 21.95 
Spils^LinMi4ll>Mllnr 20/0.5-i-Kas.en 21.95; 
BlndlngRAmarPllunarSpazIal 20 0,5 u. 24/0,33-i-Kasten 18.95^ 
Schitlarholar Walzanblar 2o/o,5-;-Kaston 19.95 

Dr«l«BohMnh«ln 
Gleisstraße 1 
Halnhaus«n Alfred-Delp-Straße 54 
Haus*n Bürgerm.-Mahr-Str. 22 Seitgenstddter Str. 66 
ObertshaiiMn Malteserstraße 3 
OroOaMh«!!» 
Benz-/Ecke Edisonstr. 
Klaln-Auhaeim Seligenstdctter Straße 60 
KMn-KretsMtburo Fasanertestraße 7 

Langen Langestraße 3 Pittterstraße 45 Mtthlhalm Borsl^traße 2 Dieselstraße 1 
N«u*la*nl>ura Schieussnersiraße 5oa Nladar-Rodan 
Einsteinstraße — OI»«r-Rod«n Odenwaklstraße 69 Offfanbaoh Berliner Str. 256 Ludwigstraß« 61 Senefektorstr. 170 

Sallganstaclt Steinheimer Straße 43 
8pr«nclllno*n Eisenbahnstraße 141 
Urbaraoh K.-Adenauer-Straße 61 

Profl-Zentrale, Auskünfte Telefon 069/2 26 17-0 
Pron«Tank Senefelderttr. 170 
D1m«I BMisin 
1,06» 1.29» 

JAGUAE 

 AUTOHAUS  
/VALON 

JAGUAR QMBH 
Wemer-Helsenberg-StraBe 10, an der B 46 

6074 Neu-Isenburg 
Tel. 06102/3 SO 01, Fsk 06102 / 3 777B 

Sa. + So. 9.00-10.00 Uhr geöffnet, au- 
ßerhalb der gesetzlichen Ladenschluß- 

zeiten keine Beratung - kein Verkauf 
 Der persönliche Service  

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Information und Deckungskarten 

Büro Offenbach 
Bieberer Straße 77 

• 069/81 2617 und 81 58 17 

SESClOFniCHES 

Renovieren Sie selber Ihre Parkett- 
oder Dielenböden mit dem Woodboy- 
Parkettschleif-System. Jetzt zu mieten 
bei Holz« und Plattenmarkt. Helnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof, 
Tel. 069 / 89 20 81 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
führt kurztrlstia und günstig aus Umdeckung/Neuoackunö/Reparaturen 

BOK-BEDACHUNQ, OtiSI / 7 ai 10 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie Im lokaleil Anzeige 

■Kifl 

Dpaht - Gewebe - Gitter 
- Qualität seit 1871 - 
DRAHT-HECK, 6230 Frankfurt 80 
Westertachstr. 179, • 069 / 34 10 31 

t ./•- 

- -r - 
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0«enbach/M.Ä°'l5 
Hoinrich-|<'"'^ gg 20 81-82 

061/ 89 70 88 . 

KACHELOFEN • HEIZ-KAMINE 

Ab *®**iu,niis-IÄodeHe 

OrtiH.CoKO  A 
UARK^ Die Nr.! 

Kachelöfen 
KacMkamine • ^ 

• oHene Kamine • Kamine aus Marmor und Sandstem ^ 
• Radionte-Heixeinsalxe Kachelofenzubehor , 
• Supra-Heizkam.ne • Kamm ^ 

Deutsrhiands größte Firma im Kachelofen- und KaminbaU| 

it, Wenn Ihr Schomstein nach Sanierung ruft! 
t: Rufen Sie uns! Wir setzen: Edelstahl-, Glas- u, Sehamotte- 
M röhre • Festprels-Oaranlle • CHEF KOMMT SELBST) 
^ Becker Kamininstandsetzungs GmbH 
^ Schoneck 2. B 0.61 67 46 37. bis 20" • Ihr« Fachlinna aus der Welterau 

HOLIDAY 

• ON ICE 

■>r 

Das Wärme-Erlebnis für 

Feuergucker und Teekocher 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Vario-Garage in über 100 Typen 

Eine davon ist bestimnnt die richtige für Sie. 

Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhofer an - 
0 61 82/6 7913. 
Er hat viel Erfahrung 

Fertiggaragen GmbH • Postfacti 61 • 8751 Niederntjerg 

KmninofeivGalerie 
über 50 Modelle und Varianten In allen Preislagen 
Stahl - Glas - Keramik - Edelstahl - Guß - Speckstein 

Großausstellung 
6072 Dreieich-Offenthal • Behringstraße 1-3 

Telefon 0 60 74 / 60 81 • Telefax 0 60 74 / 6 89 73 
l\/1o - Fr. 7.30 Uhr - 18.00 Uhr • Sa. 9.00 Uhr - 14.00 Uhr 

Pension Panorama bietet Advent Im Odenwald mit Besuch 
der historischen Weihnachtsmärkte in Michelstadt und Er- 
bach. In gemütlicher, komfortabler Gaststätte mit Pension, 
Parkpl., Südig,, dir. a. Wald, Reitmögl. Ü/F od. VP ab DM 28.- 
bis 45.-. Tel. 06062 / 28 81,6121 Hiltersklingen  

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 105.- DM 

preisw. Fern- und Ausl.-Umzüge Besser-Umzüge GmbH 

Tel. 06102 / 2 73 24 

Weihnachts 

Brot Freu(n)de 
fUrdiewiBtt ge\N'innen- 
POITglrO KOm M0500 WO 

V0RSTEIIUN6EN: 
5.l.93.20Uht|Pienii«el 
6.1.93,l6tWUhi 
7.1. «20 Uhr 
8.1.93,20 Uhr 
1 I 93 Ht 17.311121 Ul» 

So.J0.1.93,l4Uhr ■ 
Mo., Il.1.n2l)lihr ■ 
Di., 12.1.93,20 Uhr ■ 
W., 13.1.93.16<.20Uh( ■ 
Dd., 14.1.93,20 Uhr ■ 
Fi, 15.1.93,201)hi 
So., 16.1.93,14 + 17.301.21 Uhr 
So., 17.1.93,14tl!Uht 

5.-17. JAN. '93 
FESTHALLE 

FRANKFURT 

8(069) 

7444010 
Vorvsrkaul bai bakannten 

VorvtrkaufsfKlUn und 
START-Raistbüros 

PREISE: (irnl.WXGebühf. njl. fW- Gemr DM I,-) 
Kol. I DM46,- 
Kot. 2 DM40,■ 
Kat.3DM36,- 
Kal.4DM28,- 
Kat.SDMlB,- 
ErmüBigungtii: 
Kind« bK 14 Johre 
erhallen 50% Ermäßigung 
bei ollen Vontellungen! 

Wunderschöne 

Bäder 

und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert. Sanitär-, 
Heizungs- und Fliesenart>eiten im 
Komplett-Service. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 

, Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

VORVERKAUF 
REISEBÜRO DIETZENBACH 

Frankfurter Straße 26 • 6057 Dietzenbach • Tel. 06074 / 2 41 96 

Polstermöbel neu beziehen 
■ Bezugsstoffe zu reduzierten Preisen 
■ Besuch kostenlos und unverbindlich 
■ Feste Preiszusegen an Ort und Stelle 

PolstermSbelfabrik - Innenausbau. ® 06074 / 9 03 81 
?0,74 Pöderm^rk-Ober-Roden, Oclenwaldstraße 47 v 

Deutechlands größte aeg Bosch Bauknech" 

Wenr> Sie die Riesenauswahl und günstige Preise suchenB • r*1 *1 * I • Mi'.nnnL»niinj^^^M Kundendtenst 
A Leistungsstark durch eigene 

g _ . )*• Kachelfabriken • Kachel- 
|-IAIclV:^ofenfabrik • Kaminfabrik 
w\*^ "W Postkarte genügt, Prospekt gratis 
Mßt^ Durchgehend geCHnet 4 
Ausstellung/freie Besichtigung: 

B.d WtalTH.II.t..n,), Am S«kbacher B.«h. Fen,gt«.MüSslellung Haus6, Tel. (061 14.00 Uhr, Ig. Sa 10 00-1000 Uhr, (01.04.- 30.09. lg- Sa. von 10,00-16,00 Uhr) 

: rn .] »T.'B.^.nnrTi'Tinnr^^^W Kundendienst 
■ Erscitrieildiensl 
es88 38 87 KÄS.. 

gezogen Otfenbach, Bleichstr. 24/Ecl(e Waldstr. (Volksbank) E.npaukuchen 
Heusenstartirn. Nieder-ROdec Weg 22. Telefon 06104 - 6 3045 

SCHMUCK 

Lieben Sie das Besondere? 
Brillante Steine verarbeiten wir in 

faszinierenden Kreationen 
zu unseren bekannt günstigen Preisen. 

j 
Unsere Superangebote 

1 Brillant 
0 25 Karat TW. Si Stück nur DM 
1 Brillant 
0.50 Karat TW, Si Stück nur DM 
1 BHiiant 0 500. 

2 500.- 

1.04 Karat TW. Si Stück nur DM 
Lupenreine Bnllanten bekommen Sie bei uns nur mit der besten interna- 
tionalen Expertise.   

Auf Ihren Besuch freut sich Ihre Famlllt Birk 
Ihr Juwelier in Offenbach 

Frankfurter Str. 4 • Offenbach/Main, Tel. 069 / 81 14 

Loasmm sWc 
SWIS5 

Kabelanschluß: 

3 Monate lang kostenfrei! 

Jetzt für alle, 

die sich anschließen lassen; 

l^nhänge 
' AnhInMvorriehtunowi. EIntMu-S 

Spezialliaus für 
Anhänger von 400-3500 kg 

Cartliago-Wohnnioblle/Einricirt. 
Anhängevorrichtungen, Vermietung 

Anhlng«orttc«ijnQ«i, ElntMU-SchrwIlMivte« - z. B. VW Go« 4re.-, DB 124 
1080.-. Opol Rekoid E 56e,., 3« BMW ab 579.-. Abhobres z Solbweintau ab 210.-. WohnmoWlO'Elnrlctitungtn u. FftlitH-CamplnQ-Toll«. ^mptno^iMKn^ UuKh^JtnWr. AnMnSK-ErjttjUllr ALK0-T«ll«rt(|«r. AdlMn, FlhrjMWU «tc. 

TOV- und Gasabnahme, Weritstatt. S«vic8. 
JüfMn Carnatt, a 0610«'; t 31 99, F« 18413 6054 RodflatKlüflMhalm, J..U«b1fl-StralSa 18 (lnd..GtW.!) G»«ltnt Mo.-Fr. 6-18 Uhn SamHio »-13 Uhr. 
Ca. 20 Min, mn FIm.. OF. HU, AB, BA; dlriKI an (Kf B 45 

Maler^in^apezlerarbelten | Haushaltsauflösungen 
Entrümpelungen fachlich gut und sauber 

von Ihrem Malermeister 
Firma Harth 

schnell + preiswert 
   Tel. 069<83 43 93 gew. oder 

Telefon 06074 / 4 44 86 I 06i06/57 05 aucTisa./so. 

■ Dieses Angebot bezieht sich auf die Bereitstellung des Übergabepunktes durch Telekom. 
Stellen Sie bitte deshalb sicher, daß die hausinterne Verkabelung vor Verlragsbeginn abge- 
schlossen ist. damit Sie das Angebot für den gesamten Zeitraum nutzen können. 

Hier können Sie 

Ihren Auftrag erteilen: 

TelekomLaden 
Frankhirter Str. 40 
6050 Offenbach 

.TelekomLaden 
FranlÄirter Str. 184 
6078 Neu-Isenburg 

TelekomLaden 
Schweizer Str. 59 
6000 Ffm.-Sachsenhausen 

...oder mfeii Sie an zum Nulltarif: 0130 - 0555 

SK -Te-l-e-ko-m- 

Hir Preisvorteil; Fenster direkt vom Hersteller 
. - FENSTEF^BAU i 

Telefon 069 84 60 00 . 

• Kunststolfanster • Haustüren 
• Holzfanstar • Winterg8rtan 
• Aluminlumfanatar • VordSchar 
• Rolladen • Marklean 
MaOafbeit elnschlieHlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk, 
6050 Offenbach . Geishornstraße 16 • Telefon 069 / 84 60 00 

WiSTFAUA-EICHMANN 

'IBSEI- 
Präzision auf Rädern Über 50 Jahre Erfahrung. 

Dos sollten Sie nutzen. 
DASBSmiEEEfl 'ÜR ANHÄNGEKUPPLUNGEN, 
ANHANGER UND CAMPING IM RHEIN-MAIN-GEBIET 
Werktkjn- urxJ AL-KO-Servke, CfsotzfeiU, TÜV- und Go»-Abnohme, lowie 
Anhörtgervenniefung runden ut^ter Leisfungsangebot für Sie ob. 

WO PREIS UND lEISTUNG STIMMEN! 
Orber Sirafl« 13 ■ 6000 Frankfurt •» l)A?/419040 ■ Fox 0A9/410241 

MOMIIC Eirtboiimöba 

An>>ang«liupplx^ 

PKWArhöng» 

K^aiinorund: 
SchoimtilranUildMia mit SchamoRirohrsn •EdilÄMiohitn»''«' 
Wärrne(JämmuiMJ • LttcMbrton mit Glasur • gogen feuchte, versottB^ 
deSchornstelna vorsorglich anzuraten bei NledertremperaturheizuiKlw 
Emagim «on ScIionwtilnkSplsn mH/liirkarn • klare Preise Im voraus KAMINO RUND GmbH •Schornsteintechnik /C 91) 1' 
64SQHanau7(SWnhl«im)*Maybachstr. 17 UDIOl/D fcU l< 
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gbwardmOLLBI 
Maler- und Lacklararmelster 

Wir wünschen unseren 
Kunden, Freunden und Bekannten 

ein frohes Weihnachtsfest 

und alles Gute für 1993 

Ostendstraße 14 • 6073 Egelsbach 

444444444444444444444444 

☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆ 
A -«V 
$ Allen unseren Kunden, Freunden ^ 
"5^ und Bekannten wünschen w/ir ? 
"jV 

$ lAJeiknacliti^eit ^ 

$ ««</ ein ^edundei ^ 
^ neuei ^^akr! ^ 

lir Wir danken gleichzeitig für das uns entgegenge- ^ 
"§■ brachte Vertrauen und hoffen auch im kommen- w 

den Jahr auf eine gute Zusammenarbeit. W 

Raumausstattung - Bettfedemreinigung - RheinstraBe 15 
Vf Unser Geschäft bleibt -jij- 

vom 31. 12. 1992 bis 7. 1. 1993 geschlossen ^ 

Der Energieversorgung und dem Verkehrsbetrieb ist eines gemeinsam; 

durch überlegte Verwendung bzw. sinnvolle Inanspruchnahme 

wesentlich zur Entlastung unserer Umwelt beizutragen. 

In diesem Sinne möchten wir auch im nächsten Jahr mit ihnen 

partnerschaftlich Lösungswege beschreiten, die bei aller Notwendigkeit 

• . zur Ökonomie der Ökologie einen hohen 

Stellenwert einräumt. 

Als modernes Dienstleistungsunternehmen 

stehen wir Ihnen auch künftig in allen Fragen • • 
einer umweltfreundlichen, resourcenschonenden und 

damit sparsamen Energieverwendung beratend zur Verfügung. 

das Vertrauen, das Sie uns im abgelaufenen lahr 

entgegengebracht haben, bedanken wir uns 

recht herlich. 

Gleichzeitig wünschen wir allen Bürgerinnen und Bürgern in Langen 

und Egelsbach ein frohes Weihnachtsfest und erhoffen für 1993 

ein lahr mit mehr Toleranz, hier vor allem gegenüber unseren 

ausländischen Mitmenschen und mehr Verständnis für 

ein friedliches Miteinander. 

ihre Stadtwerke Langen GmbH 

UM SIADTWERKE 
LANGEN 

STROM 
GAS 
WASSB^ 
va^KEHR 

Allen unseren Kunden, Freunden und Bekannten 
wünschen wir 

i Ein schönes Weihnachtsfest 

I und alles Gute, 

I GesundheitundErfolg 

i imneuenJahr 

I wünschen wir allen Lesern, Kunden, Inseren- 

I ten. Freunden und Bekannten, unseren Mitar- 

I beitern in den Vereinen, unseren Zeitungsträ- 

I gern und allen, die mit unserem Hause verbun- 

i den sind. ihre 

I länjfmcr Zdtung 

imd «dUty im Ktuot 

Qsehrime 

M 
M 

ABBRUCH-UND ERDARBEITEN CONTAIHER-DIENST L£Ja ^ 
' 6070U^NGEN ■ RHEINSTR. 8-10 ■ TEL. (06103) 23545 ® 

kiüi» 4 4 » » 4 » 4 4 
Allen Kunden und Freunden unseres Hauses wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest 
und ein glücicliches neues Jahr 

BAUDEKORATION 

LANGEN - BACHGASSE 5 - TELEFON 2 36 49 ^ 

Die Stadtwerke Langen GmbH sorgen seit lahrzehnten für 

eine sichere, immer ausreichende und preisgünstige • 

Versorgung mit Elektrizität, Eidgas und Wasser. ' * 

Daneben heißt unsere Devise im Personennahverkehr, 

unseren Fahrgästen ein Höchstmaß an Mobilität 

im Rahmen eines breitgefächerten Angebotes zu bieten. 



Eisenwaren am Lutherplatz 
6070 Langen Gartenstraße 4 (Passage Bahnstcaße). TelefonjjT^ Ein Weihnachtsfest in Ruhe 

und Besinnlichkeit sowie 
Gesundheit und 

Wünsche und Hoffnungen 
im neueil Jahr wünscht 

Ihnen Ihr 

/JUWEUER/ 
k S. Gertschar 

Für dringende Notlalle hajten ivit lur unsere Kunden 
einen Notdienst bereit. 

■ TRAURINGE 
Telefon 2 21 93 

WMF-BESTECKE - SCHMUCK 
6070. Langen - Friedrichstraße 21 
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☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆ 
^ Liebe Kunden, liebe Geschäftsfreunde, liebe Bekannte ^ 

TÜr ttK tttd ☆ 
§ und «5» ^ 

^ -V iK 'i'. wünscht Ihnen Ihr V 

-i- Ailen unseren werten Gästen wünschen wir 
5 t 

^ ^^^cc^UicAc ^ 

^ 'WüHO^Ae^ 1993 ^ 

J Restaurant „Hähnchen Erich" ^ 
? Außerhalb S 37, 6070 Langen, Tel. 06103 / 2 34 50 ^ 

wünschen wir allen Kunden, Geschäfts- 
freunden und Nachbarn 

Dornburg 

Fliesenfachgeschäft GmbH 

Inh. Heinz Jäkel 

Raiffeisenstraße 12 
6070 Langen 

Telefon 06103 / 7 40 80 

Ein frohes 
Weihnachtsfest 
und ein 
erfolgreiches 
neues Jahr 

w Langen, Südl. RIngstr. 184 u. Frledhofstr. 36-38 V 
^ Telefon 2 23 11 "K 
^ privat: Darmstädter Str. 37 
☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆ 

und ein gesundes, erfolgreiches neues Jahr ^ 
 wünschen wir allen unseren Kunden. V 

tf^EDlB^^Si^Syum/Zz |4 
^ Inh R SeiHgens 

4 Rtieinstraße 37-39 *6070 Langen • Tel. 06103/2 46 12 

V V 
y Unseren verehrten Kunden, Verwandten und Bekannten ** 

wünschen wir ^ 
\ eiK ^to/u4- (ocd ^ 

^ eeSw k€M€A p 

I H. STEITZ GmbH | 

S Familien Hans und Valentin Beck 
^ Malermeister ^ 
V Verputz - Anstrich - Voliwärmeschutz '1^ 
% GEGR. 1925 Langen • Heinrichstraße 32 ^ 

/Äfc» MMivttH. "KtuuUtc. "PwiidtM. W wÜMidut WÄ ^ 
^ tU puitA TikcitMcki^ uid, tUfM Im «wmm M 

Erwin Herth und Frau Erika M 

1 elektro bau i 
^ Elektro-Installatlon — Licht- und Kraft-Anlagen — Schaltanlagen M 
^ Fabrikstraße 29 — 6070 Langen — Telefon 0 61 03 / 2 46 76 

mmmBmmmßmmmmmmmmM 
Wir wünschen unseren Kunden, Freunden 
und Bekannten ein ß 

5 uHdaäe4^^cae,c0cH€«eK(ki^ 8 

II Friedhof- und Gartenbau ß 

m Willi Jakobi g 
'M; Obergasse 7 • 6070 Langen 
S Telefon 0 6103 / 2 35 08 m 

Unserer werten Kundschaft 
allen Freunden und Bekannten 
wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest 

und ein gesundes neues Jahr 

BERND HOPPE 
Dachdeckermeister GnnbH 
Voltastraße 16-22 

/Ks 6070 Langen 
!|iW Tülefon 06103 / 7 13 41 

(ji 
Allen unseren Kunden, Freunden und Bekannten ^ 

^ umnicltett/ uüA^ et» ftoUeA^ »J 

V W eiivuicAti^ßit ufuH cJI^ Qute^ ^ 

^ Utv neu&i' ^ 

Südilche Ringstraße 42 • 6070 Langen • Tei. 06103 / 5 93 02 
Vom 24. 12. bis 27.12.1992 geschlossen.  

Wir wünschen allen unseren Kunden 

ein frohes Weihnachtsfest 

und ein gutes ^ 

Neues Jahr ^ 

und verbinden damit unseren Dank für 
das in uns gesetzte Vertrauen. 

☆ H Unseren verehrten Kunden, Freunden und a 
Bekannten wünschen wir . 

☆ ein frohes Weihnachtsfest 
☆ und ein gutes Jahr 1993 ☆ / 

t Werkmann Jost + Gärtner GmbH j ^ 

Wir bedanken uns für das entgegengebrachte Vertrauen und hoffen ^ 
^ auch im kommenden Jahr auf eine gute Zusammenarbeit. ^ 
^ Kunststoff-Fenster und Jalousetten GmbH ^ 
^ WGserstraße 18 - 6070 Langen - Telefon 06103 / 2 34 68 ^ 
^ Im Frühjahr 1993 an neuer Adresse: Dieselstraße 5, 6073 Egelsbach ^ 
/☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆ 

Ausführung sAmtl. Dacharbeiten 
t» FENSTERBAU GmbH ^ 
y HOLZ-UND KUNSTSTOFF-FENSTER - HAUSTÜREN — 
^ ROLLADENBAU — NEU- UND REPARATURVERGLASUNGEN (j* 
Jjf LANGEN '(/■i 

Roberl-Bosch-Straße 5 • Telefon 06103 / 7 37 21 *t 

Wie schon Tradition, möchten wir auch dieses Jahr auf 
Weihnachtspräsente verzichten und den dafür vorgesehe- 
nen Betrag an „Hilfe für krebskranke Kinder Frankfurt 
e. V." üben/veisen. 

Allianz Generalvertretungen 
IHRE PARTNER IN ALLEN VERSICHEPUNGS'=RAGEN 

Unserer werten Kundschaft, allen unseren Bekannten u. Freunden 
wünschen wir 

ein geruhsames Weihnachtsfest ^ 

und ein gesundes neues Jahr 

Werkzeuge • Maschinen • Rasenmäher ' 
AEG- und BOSCH-Stützpunkthändler 

Neppe / jjj 
/ Rhetnsfra6e37-39 
/ 60^0Langen 
/ re^/on f06t03;33078 
/ Telefax (06103} 5 20 22 

g frohes HVH ^ 

Sl Weihnachtsfest § 

§ und viel Glück g 

® im neuen Jahr m 

S wünschen Ihren werten Kunden, Nachbarn und Freunden *^H| 

g die LANGENER BÄCKEREIEN MM § 

Ig ' Berk, Jakob, Wwe. & Sohn, Fahrgasse 4, Langen ' VHai V IS 
g[ * Geissendörfer, Hanä, Friedrichstr. 19, Langen ^ 
IS * Göbel & Brot 3x in Langen g 
S Frankfurter Str. 10, Bahnstr.29A,Gartenstr./EckeBlumenstr. S 
S • Graf, Julius, Wemerplatz 6-t- HBflH q 
S August-Bebel-Str. 28V,o, Langen g 
s igi 

g Bäcker Michel GmbH, Bäckerei, Konditorei, Caf6 Rheinstraße 42, Langen . 
a WIENER FEINBÄCKEREI - R. Fuß 3x in Langen )g| 
^ Bahnstraße 2x und Walter-Rietig-Str. 28 g[ 

■ Die mit Stem gekennzeichneten Böckereien teilen mit, daß sie am 2.1.1993 geschlossen |Q 
n haben. ® 

-4--Ht-t'TTrT~[~t- Meisterbetrieb für 
^Lir-f-rt^ — - Instaiiation - Sanitär 

Heizung - Fernheizung 
Wannentechnik - Reparaturen 
Wir wünschen unseren Kunden, 
Freunden und Bekannten 

w* M«c» WeiluiMW»- 
(e&t UKd etH gEüeltttcIces 

Htm dfllfi- 
VoitastraBe 3, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 36 09 

Unser Betrieb ist vom 19.12.1992 - 3.1.1993 geschlossen. 

Ein frohes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch 

ins neue Jahr 
wünscht ihnen Ihre 

Morgan tct)ön«r b«d«n. Ohne Aus- bau ihrer alten Wanne. Ohne Schmutz. Ohne Rieaenschaden. Besuchen Sie unsere Auasteliung 
oder fordern Sie Farbproapekt an! 

PARFÜMERIE D'OR 

KOSMETIKSALON 
Friedrich-/Ecke BahnstraBe • 6070 Langen 

S. Qertschar und Mltartielterinnen 

BAS- und WASSERMSTAUATEURE 
HEIZUNGSINSTAUA1EURE 
KUNDENDIHISnillONTEURE 

• 1"} 
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QVeihnacliteii und de* 
^a{tAesuiec(iseC stehen 

uns loevoH. 
(laben Sie 

nactt aQQ dem'iT*uheQ 
Im qangen^^ahH ein paa* schöne, 

gekuhBatne'tfage im^K*else3hiieiiä!iehen. 
^eJtgßlchen'Dank iü*3h»^e*inauen, 
das Sie in uns gesetzt haben. 

ßiw gesuMdesOA^eitiMoctits^est. 

"OTü* das neue^^ahA uiii«sc(<e« uiut 
3hnenQesundhelt. QCücfc u»ic(ß*ioCg. 

3lfiit^ßumml/iaus'^aßk 

6070 Langen/Hessen 
Rheinstraße 42 • Telefon: (06103) 29475 

Schöne Weihnachts- 
feiertage und ein gesegnetes 
und gesundes neues Jahr 
wünschen Ihnen 

★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ 
★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ 
★ ★ ★ ★ ★ 

Wir 
wünschen allen 

unseren Kunden ein » 
frohes Weihnachtsfest W 

xi^ 

* -f 

Adugemä 

den* bes«»' 

Parfümerie 

üscua: 

Inh. G. Walb ★ Mit Kosmetik-Salon 
★ Bahnstraße 23 
★ 6070 Langen Tel. 06103 / 2 35 51 

444444444444444444 

Unserer verehrten Kundschaft 

ein frohes und 
gesegnetes Weihnachtsfest 

sowie ein glückliches 
und erfolgreiches 

neues Jahr! 

Friedhoisgäimerei BURK 
AN DER KOBERSTADT 8 • 6070 LANGEN 

444444444444444444 

Allen Kunden, Freunden 
und Gesprächspartnern 
frohe Weihnachten und 
ein glückliches neues Jahr 

i 

F. DUNSINGER 
gegr. 1920 v. E. Preussler 
Sckrttawal - hnnunkM - Fmtar 
Otfo-Hahn-StraBe 8 
6070 Langen b. Ffm 
Tel. (0 61 03) 7 23 90 

^ I Harald Freimuth 

Mift'liflifii'titif ftfit I *1^ MtlAt 

5 Unseren verehrten Kunden, Freunden, Bekannten und Verwandten wünschen wir ein frohes 

i ^  

^ eene/em /ie€ee^ 

^ Wir bedanken uns für das sntgegengebrachte Vertrauen und hoffen auch im kommenden 
4 Jahr auf eine gute Zusammenarbeit. 

Wir wünschen allen unseren Kunden ein 

frohes Weihnachtsfest und ein gesundes 

. -Iii 
ORTHOSPORT 

Inh. Pater Klepper 
LutlMHplatz 1-3 
6070 UMitfan 
W OMOS/ zmex MTT 

^ ^ Familie Stephan stech 

I (m Elekbo-Anlagen o I CUn 
I 

I 
^ Wiesgäßchen 44 • 6070 Langen • Telefon 06103 / 2 24 11 
JJ Privat: Südliche Ringstraße 40 • 6C70 Langen • Telefon 06103/2 25 81 

☆ 
☆ 
☆ 
☆ Wir 

wünschen allen 
unseren Kunden ein ^ 

frohes Weihnachtsfest ^ 
und ein glückliches neues Jahr yL 

in Ijester Gesundheit und r-v^M 
Zufriedenheit. * * ^ 

Vor dem Ablauf des alten Jahres möchten 
wir uns bei Ihnen für das Vertrauen, das Sie uns 

entgegenget)racht hat)en, bedanken. ^ 

^7^/eifs/c C/69 

Schlüssel - Schlösser 
Beschläge - Schließanlagen 

^^ Eixeichbar zn Jeder Tag- and Nachtzeit 

Frohe Weihnachten und Gesundheit für das neue Jahr 

Friedhofstraße 25 " 6070 Langen 
Telefon 06103/22760 

SECT®R o 
OMEGA 

Burgmayer 

ETERNR 
ilL 

fTlouflce Locfolx 

und ein ^ückliches neues Jahr ^ Uhrmacher&Juwel 
in bester Gesundheit und 3-^ ■*» 

Zufriedenheit. • • * A/J 
I e r 

Ihre Familie Burgmayer 
und Mitarbeiter 

Hauptstr. 72 - 6072 DREIEICH 

suuatchtj TISSOT 

Bahnstr. 7 - 6070 LANGEN 

Michel Herbelin JUNGHANS 

AN DEN LANGEN SAMSTAGEN VOR WEIHNACHTEN BIS 16.00 UHR GEÖFFNET 

Unseren verehrten Kunden, Nachbarn und Freun-' 
den wünschen wir 

ein frohes 

Weihnachtsfest 

und viel Glück 

im neuen Jahr 

Sanitär 

Heizung 

Spengierei 

W Mühlstraße 3, 6070 Langen, Telefon 2 25 62 

MSBBSSIiliSSaiiSSSSBPS 

44444444444444444444444444 
4 ^ Allen unseren Kunden. Freunden und 
^ Bekanrtien wünschen wir ^ 

; frohes Weihnachtsfest 4 
und ein 4 

4 gesundes neues Jahr! 4 
^ Wir danken gleichzeitig für das uns entgegengebrachte 4 
* Vertrauen und hoffen auch im kommenden Jahr auf eine ♦ 

SIEGFRIED HAHN 
Fliesenlogermeister, 6070 Langen, Annastraße 4 

Telefon 06103/2 36 17 
44444444444444444444444444 

Friedrich Helfinann 

Fiio^ 
IS/lode für Kinder 

Birgit Golke & Gudrun Schmidt 

Liebigstraße 1,6070 Langen 
(gegenOlier Bahnhof) 
Telefon 0 61 03 / 15 79 

Ein glückliches, 

zufriedenes 

Weihnachtsfest 

und ein gesundes 1993 

wünschen wir allen Mitgliedern und Freunden der SSG 

Gleichzeitig möchten wir uns auf diesem Wege bei allen 
Förderern bedanken, die uns auch in diesem Jahr in 

vielfältiger Weise unterstützt haben. 

SPORT- UND SÄNGER-GEMEINSCHAFT 1889 E. V. LANGEN 
- Der Vorstand - 

   leieron uDI uo/ 19 ^9 w m 
☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆ 

n 

Ein Jahr 

geht 

schnell 

vorüber. ■ 

Allen Kunden und Freunden 
unseres Hauses sagen wir 

herzlichen Dank 
und 

wünschen frohe 
Weihnachten und ein 

erfolgreiches 1993 

Radio 

Leo Oechsner - Fernsehtechnikermeister 
Südliche Ringstraße 69 - 6070 Langen/Hessen 

® (06103) 2 11 58 
Farbfernsehgerate — HIFI - Stereo — Studio 

Antennenbau — Verkauf — Service 

Allen Kunden und Bekannten wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr 

I gebäude-reinigung gmbh 1 

^ tepplchboden-relnigung _ _ _ M 
Sfc? 6070 Langen, Ohmstraße 8, Telefon 06103 / 7 34 07 + 7 37 98 ^ 

N€U6RÖfFNUNG 

LEV\S 501 

STRA^^ 

^iNicos 
Lifftited . 
Mdiliims. 

u/änsc/ie-K ^okes 
mcI 

im h€^€^ (TaAr. 

SItfMffAfi® 

SUSPECT 

Chipie 

\^6070 LANGEN RHEINSTRASSE 32 TELEFON: (06103) 21406J 

Das alte Jahr neigt sich seinem Ende entgegen. Wir möchten es daher 
nicht versäumen, unseren verehrten Kunden und Geschäftsfreunden für 
die enA/iesene Treue 1992 herzlich zu danken. 
Wir wünschen ein friedvolles WeIhnachtsfest 
und für das neue Jahr Glück, Gesundheit und viel Erfolg. 

Autohaus Günter Otto GmbH 
Vertragshändler der BMW AG 
Drelelch-Sprendlingen • Dannstldter StraBe 92-94 
Telefon 06103 / 6 20 31 

.Metalltechnik iü tttttmMltifHI'HHUt 

Uniseren verehrten Kunden und Bel<annten 

ein fmhes unü gesegnetes WelhnacMslest 
und zum Jahreswechsel 

äle besten Wünsche 

RAIFFEISENSTRASSE 14 - 6070 LANGEN 
TELEFON: 06103/7 13 38 

"V/r 
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Hapag-Lloyd Reisebüro, Offenbach-Post Leser-Service, 

Roßmarkt 21, 6000 Frankfurt am Main 1, Telefon (069) 21 62-280 

Ik^auminsein 

im Indischen 

Ozean 

Kreuzfahrt mit MS Adriana 

vom 6. bis 22. Januar 1993 

Flug von Frankfurt nacli Mombasa/Kenia • 

Victoria/Mahe/Seycheiien • Praslin/Seychellen • 

Port Louis/Mauritius • Le Port/Reunion • 

Taolanaro (Fort-Dauphin)/Madagaskar • 

Durban/Südafrika • Rückflug nach Frankfurt 

Weitere Informationen in unserem 
ausführlichen Prospekt. 

Reiseveranstalter: 

Hapag-Uoyd Tours 

Von Anfang an in guten Händen 
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Heiligabend in der Dorfkirche 

Von Peter Rosegger 
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Ich habe das Licht ausgelöscht, das Haus ver- 
lassen und bin in die Kirche gegangen. Das ist 
die Nacht, in welcher vom Orient bis zum Okzi- 
dent die Glocken läuten. Ein Freudenruf schallt 
durch die Welt, und die Lichter strahlen wie ein 
Diamantgürtel um den Erdbali. - Auch in unse- 
rer Kirche ist es licht, wie am hellen Tage, nur zu 
den Fenstern schaut die schwarze Nacht herein. 
Jeder hat ein Stück Kerze oder gar einen ganzen 
Wachsstock mitgebracht, denn in der Christ- 
nacht muß er seinen Glauben und sein Licht ha- 
ben. Die Leute drängen sich zum Kripplein, das 
heute an der Stelle des Beichtstuhles aufgerich- 
tet worden ist. Ich habe schon vor mehreren 
Jahren aus Linden- und Eichenholz die vielen 
kleinen Figuren geschnitzt und sie zur Versinn- 
lichung der Geburt Christi zusammengestellt. 
Es ist der Stall mit der Krippe, mit dem Kind- 
lein, mit Maria und Josef, mit Ochs und Esel, es 
sind die Hirten mit den Lämmlein, die heiligen 
Könige mit den Kamelen; es sind femer spaß- 
hafte Gestalten und Gruppen, wie sie Freude, 
Wohltun und Liebe zum Christkinde nach der 
Leute Auffassung ausdrücken sollen. In der 
Luft hängen die Engel und die Sterne, und im 
Hintergrund ist die Stadt Bethlehem... 

Auf dem Chor ist in dieser Nacht Unheil ge- 
wesen. Der Pfarrer stimmte schon das ambro- 
sianische Lied an, ich sitze an der Orgel und zie- 
he zur hohen Festfreude alle sechs Stimmzüge 
auf - da platzt jählings der Blasebalg, und die 
Orgel stöhnt und faucht und gibt keinen einzi- 
gen klingenden Ton. Meiner Tage bin ich nicht 
in solcher Verlegenheit gewesen als in dieser 
Stunde. Ich bin der Schulmeister, der Chorauf- 
seher, ich muß Musik machen; und die Musik ist 
ja eigentlich das Fest, und ohne Musik gibt es in 
der Kirche gar keine Christnacht. Aller Leut' 
Herzen hüpfen, aller Leut' Ohren spitzen sich 
der Musik entgegen, da schürft der Teufel mir 
den Blasebalg auf! Ich hab' meinen Kopf in die 
Hände genommen, hätte ihn am liebsten zum 
Fenster hinausgeworfen. Vergebens hüpfen mei- 
ne Finger alle zehn über die Tasten; taubstumm 
ist das ganze Zeug und wie mausetot. - Der Paul 
Holzer, sein Weib und die Adelheid von der 
Schwarzhütte, die auf dem Chor neben mir sit- 
zen, merken wohl meine Pein, aber sie rücken 
nur so her und hin und hüsteln und räuspern 
sich und heben an, mit heller Stimme zu singen: 
„Herrgott dich loben wir all." Das ist mir wie 01 
ins Herz gegangen. Aber das Lied wird bald aus 
sein, und danach kommt das Hochamt, und da 
muß Musik, Chormusik sein um alle Welt. 

Holpert der alte Rüpel die Treppe herauf: 
„Schulmeister! Will schon heut die Orgel 
schweigen, so nimm die Geigen!" - „Oh Gott, 
Rüpel, die ist zu Hodenschlag beim Leimen!" - 
„Und kunnt ich auch die Geigen nicht zuwegen 
bringen, so tät ich meiner Treu die Kirchenlie- 
der auf der Zither singen." - Für dieses Wort 

hab' ich den Alten so stürmisch umarmt, daß er 
erschrocken ist. Ich eile und hole die Zither, und 
beim Hochamt klingt auf dem Chor ein Saiten- 
spiel, wie es in dieser und auch in einer andern 
Kirche niemals so gehört worden ist. Die Leute 
horchen, der Pfarrer selbst wendet sich ein we- 
nig und tut einen kurzen Blick zu mir herauf. - 
So ist mitten in der langen Winternacht zu Win- 
kelsteg das Christfest gefeiert worden. Leise zit- 
tern und wiegen die Saitentöne, sie singen dem 
neugeborenen Jesukindlein das Wiegenlied und 
dem Menschen den Frieden. Und sie schrillen 
und wecken das schlafende Kind, ehe der fal- 
sche Herodes kommt; und sie trillern ein Wan- 
derliedchen für die Flucht nach Ägypten. Ich 
spiele den Meßgesang, spiele Lieder, wie meine 
Mutter sie gesungen und mein Nährvater, der 
gute Schirmmacher... 

Und letztlich weiß ich selbst nicht mehr, was 
ich kindischer Mann der Gemeinde und dem 
heiligen Kind hab' vorgespielt in dieser Christ- 
nacht. 

Mutters Feiertagsessen 
Von Gottfried Keller 

Als die Kirchentüren sich auftaten, drängte 
ich mich geschmeidig durch die vielen Leute, 
ohne die Freude an meiner Kindheit sichtbar 
werden zu lassen und ohne jemanden anzusto- 
ßen, und war bei aller Gelassenheit doch der er- 
ste, der sich in einiger Entfernung von der Kir- 
che befand. Dort erwartete ich meine Mutter, 
welche sich endlich in ihrem schwarzen Gewän- 
de demütig aus der Menge hervorspann, und 
ging mit ihr nach Hause... In unserer warmen 
StuDe angekommen, warf ich vergnügt mein 
Gesangbuch hin. indessen die Mutter nach dem 
Essen sÄ, welches sie am Morgen in den Ofen 
gesetzt hatte. Es sollte heute so reichlich und 
festlich sein, wie unser Tisch seit den Tagen des 
Vaters nie mehr gesehen, und eine arme Witwe 
war dazu eingeladen, die der Mutter manche 
kleine Dienste leistete und sich jetzt pünktlich 
einfand. 

Am Weihnachtstage wird immer das erste 
Sauerkraut genossen, und so wurde es auch hier 
aufgestellt und mit schmackhaften Schweins- 
rippchen. Die Beurteilung desselben gab den 
Frauen einen guten Anfang zum Gespräch. Die 
Witwe war von ebenso gutmütiger als poltern- 
der Gemütsart; als hierauf eine kleine Pastete 
kam, schlug sie die Hände über dem Kopfe zu- 
sammen und versicherte, sie esse gewiß nichts 
davon, es wäre schade dafür - Den Schluß 
machte ein gebratener Hase, den der Oheim ge- 
sendet hatte. Diesen, ermahnte die Frau, sollen 
wir unangetastet lassen und auf den zweiten 
Feiertag versparen; trotzdem aßen wir alle und 
saßen bei Tisch. 

Detail „Christi Geburt" des Hochaltars im Münster zu Überlingen, von Jöiig Zürn geschaffen 1613-1617. Foto: Stuhler 

Das wunderbare Licht 

Von Franz Böiires 

Reizender Baumschmuck: Engciclien mit Kind. Foto: Stuhler 

Draußen fiel der Schnee so dicht, daß Himmel 
und Erde eins schienen. Die alte Frau stand am 
Fenster und sah in die Nacht liinaus. Am Rand 
der Scheibe blühten Eisblumen. Unten hastete 
eine in Mantel, Schal und Hut vermummte Ge- 
stalt vorüber. Der späte Heimkehrer näherte 
sich eilig der Straßenlaterne. Sein Schatten 
wurde kürzer und kürzer, bis er kurz nur noch 
als ein rundes, schwarzes Etwas über den 
Schnee glitt. Dann wuchsen ihm wieder Extre- 
mitäten; hastige Flügelschläge glitten bizaiT 
über das glitzernde Weiß. Dann war die Gestalt 
im dichten Schneetreiben verschwunden. Nur 
die Laterne trieb noch wie eine schwachgelbe 
Sonne durch die Nacht. 

Die Türglocke läutete. Die alte Frau schlurfte 
zur Tür und öffnete. Überrascht sah sie zu einem 
kleinen, kaum siebenjährigen Mädchen herab, 
das freundlich zu ihr heraunächelte. Unter einer 
viel zu großen roten Wollmütze, die das Kind bis 
über beide Ohren gezogen hatte, hingen zwei or- 
dentlich geflochtene Zöpfe hervor. Die Füße 
steckten in Pelzstiefeln, und ein heller Stoff- 
mantel hüllte das Mädchen ein. Auf Mütze und 
Schultern hing eine Schicht aus Eissternen, die 
in der Wärme des Treppenhauses zu schnielzen 
begannen. 

„Hallo", sagte es. 
„Ja, wer bist du denn?" 
„Ich bin die Angela", sagte es wie selbstver- 

ständlich. 
„So, die Angela. Ja, mußt du denn nicht längst 

zu Hause sein? Heute ist doch Heiligabend." 
„Ich wollte dich besuchen, Oma." 
„Hm. Wohnst du hier im Haus?" 
„Nein." 
„Sondern?" 
„Irgendwo da." Es machte eine unbestimmte 

Geste. 
„Na, dann komm erst mal rein. Du bist ja ganz 

durchgefroren!" Die alte Frau gab den Einlaß 
frei. „Zieh deine Mütze und den Mantel aus, 
Kind. So." Sie half dem Mädchen aus den nas- 
sen Sachen. „Wir hängen alles über die Heizung. 
Na? Geh doch weiter." Sie öffnete die Tür zum 
Wohnzimmer und rückte den Sessel zurecht, 
„Komm, setz dich. Magst du etwas: Kakao, 
Plätzchen?" 

„Einen Kakao, bitte!" Das Mädchen machte 
es sich bequem, 

„Mach' ich dir, Moment," Die alte Frau ging 
in die Küche, stellte Milch auf und holte eine 
Tasse aus dem Schrank. Das Kind kam in die 
Küche und sah ihr eine Weile zu. 

„Du mußt mir aber sagen, wo deine Eltern 
wohnen, hörst du? Sicher machen sie sich schon 
Sorgen." 

Das Mädchen zuckte mit den Schultern. 
„Nö." Es blickte sich interessiert um. „Hast du 
"Telefon?" 

„Natürlich." 
„Und?" , 

„Was - und, mein Schatz?" 
„Mit wem telefonierst du so?" 
„Na..." Die Frau lachte unsicher. „Heute 

habe ich zum Beispiel mit meiner Tochter tele- 
foniert." 

„Warum kommt sie nicht selbst?" 
„Ach, Kind. Ja, warum..." Die Frau machte 

ein nachdenkliches Gesicht und rührte gedan- 
kenverloren den Kakao in die heiße Milch. „Sie 
hat nach München geheiratet. Und das ist weit 
weg von hier, weißt du." 

„Aber dann bist du ja heute allein am Heilig- 
abend!" 

„Tja, das ist so, wenn man alt wird. Die Kin- 
der sind groß und aus dem Haus. Sie haben eige- 
ne Familie, um die sie sich kümmern müssen, 
und Hubert - mein Mann - ist schon seit einigen 
Jahren tot." 

„Das ist schlimm", konstatierte das Mädchen 
mit kindlichem Ernst. „Ist der Kakao fertig?" 

„Sofort." Sie hörte auf mit dem Rühren und 
schenkte die dampfende Flüssigkeit vorsichtig 
in die Tasse. Die beiden gingen ins Wohnzimmer 
zurück. Das Kind setzte sich und schlürfte mit 
kleinen Schlucken den heißen Kakao. Die alte 
Frau hatte es sich auf dem Sofa bequem ge- 
macht und sah ihm dabei zu. 

Das Kind sah sich um. Auf dem Tisch stand 
ein Arrangement aus Tannenzweigen, goldenen 
Nüssen und kleinen, rotköpfigen Papierpilzen. 
Aus ihrer Mitte ragten zwei unbenutzte Kerzen. 

„Warum steckst du die Kerzen nicht an? Ach, 
liitte!" 

„Soll ich?" fragte die Frau und lächelte. „Du 
hast recht. Immerhin ist heute Heiligabend!" 
Sie holte Streichhölzer und entzündete die Ker- 
zen. Ihr Licht spiegelte sich warm in den Augen 
des Kindes. Das Zimmer schien auf einmal viel 
größer zu sein. Die Nacht war ganz dicht an das 
Fenster gerückt, dessen bedrückend schwere 
Vorhänge das Leuchten der Straßenlaterne bis- 
her auf ein Minimum reduziert hatten. Nun 
kreiselten helle Lichtflocken träge durch den 
Stoff und erfüllten das Zimmer mit mildem 
Dunst. Das helle Viereck des Fensters trieb 
langsam wie ein schillerndes Lichtblatt über 
den Boden des Zimmers. 

„Was ist das nur?" rief die alte Frau, eilte zum 
Fenster und riß den Vorhang zurück. Die Eis- 
blumen hatten feuerrote Köpfe und zerfielen zu 
Tränen, als die alte Frau ihre Hände gegen die 
Scheibe preßte. 

Jetzt schien der Schnee selbst zu brennen; 
eine kalte Glut schien seine Kristalle erfaßt zu 
haben. Plötzlich fühlte die alte Frau die warme 
Hand des Kindes in der ihren, sie sah zur Seite, 
und in den Augen des Mädchens trieb der Licht- 
dunst der Sterne. 

„Sieh doch, sieh!" rief es, und die alte Frau 
sah lächelnd in das wunderbare Licht. 
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Grußwort zu den Feiertagen 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger! 

Vor uns liegen das Weihnachtsfest und der Wechsel in ein neues Jahr. Es ist die Zeit der Besinnung 
und der Rüchchau, der guren Wünsche und Vorsätze. 

Wir haben in den vergangenen Wochen und Monaten erlebt, daß Häuser brannten, Menschen gejagt 
wurden und viele zuschauten oder sogar Beifall klatschten. Mußten nach den Anschlägen auf Asylbewer- 
berheime erst türkische Mitbürger Todesopfer der rassistischen Gewalt werden, bevor die Sicherheit, die 
die Täter durch die Zustimmung und klammheimliche Freude hinter den Cardinen von Bürgerhäusern 
empfinden, dünner geworden ist? 

Wir in Langen werden es nicht zulassen, daß unsere nichtdeutschen Mitbürgerinnen und Mitbürger 
verängstigt, gedemütigt oder bedroht werden. Wir iverden weiterhin gemeinsam und offensiv für die Men- 
schenrechte aller Einwohner Langens eintreten. 

In unserer Stadt leben Bürgerinnen und Bürger aus annähernd 80 Nationen friedlich miteinander. 
Fremde sind bei uns willkommen. Langen ist eine Stadt für alle Menschen. 

Mit unserer Aktion „Mehr Mut zu Toleranz" haben wir ein deutliches Zeichen gegen Fremdenfeind- 
lichkeit gesetzt. Überall in unserer Stadt machen Plakate unmißverständlich darauf aufmerksam, daß 
in Langen rechtsextremistische Umtriebe nicht geduldet werden, daß Mitmenschlichkeit und Toleranz 
vorherrschen. 

Wir gedenken an Weihnachten der Menschwerdung Gottes. Gott ist Mensch geworden, auf die Erde 
gekommen. Sollte uns das nicht mahnen, seine Schöpfung zu bewahren? Gehört dazu nicht auch, Haß, 
Terror und Gewalt eine deutliche Absage zu erteilen? Müssen wir uns nicht immer wieder ins Bewußtsein 
rufen, wozu Unmenschlichkeit fähig seit kann? Wer eine humane, eine gerechte, eine friedvolle Welt 
will, darf nicht nur davon sprechen, er muß auch danach handeln. Das Verbrechen darf keine Chance 
haben. 

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen und Ihren Angehörigen ein ruhiges, besinnliches Weihnachtsfest 
und ein gesundes, glückliches und erfolgreiches neues Jahr. 

Langen, im Dezember 1992 

Karl Weber, Stadtverordnetenvorsteher Dieter Pitthan, Bürgermeister 

Seit sechzig Jahren in Treue vereint 

Eheleute Diegel feierten ihre Diamantene Hochzeit 

Das Diamantene Hochzeitspaar Die{ 
Langen (rt) - Ein nicht nur in 

Langen sehr bekannter Mann 
konnte am 17.Dezennber 1992 mit 
einer Frau Lotte das seltene Fest 
der Diamantenen Hochzeit feiern, 
Rudolf Diegel, Ehrenvorsitzender 
der Schutzgemeinschaft Deut- 
scher Wald.In einem großen Kreis 
von Verwandten und FVeunden, 
unter ihnen das Jagdhornbläser- 
corps des EYankfurter Jagdclubs 
mit einem Ständchen, wurden 
dem Jubelpaar zahlreiche Ge- 
schenke und Aufmerksamkeiten 
zuteil. 

Landrat Josef Lach überreichte 
die Urkunde des Hessischen Mi- 
nisterpräsidenten und die Glück- 
wünsche des Kreises Offenbach, 
Bürgermeister Dieter Pitthan ließ 
das Jubelpaar im Namen des Ma- 

I. Foto:rt 

gistrats hochleben, Stadtverord- 
netenvorsteher Karl Weber über- 
brachte die Glückwünsche der 
SPD und Hans Hoffart die besten 
Wünsche der vielen FVeunde des 
Ehepaars Diegel. 

Alle gingen auf die großen Ver- 
dienste ein, die sich Rudolf Diegel 
um den Umweltschutz und die 
Pflege des Waldes erworben hat. 
Sie bezogen in den Dank auch die 
Ehefrau ein, ohne deren Ver- 
ständnis und Unterstützung es 
Rudolf Diegel nicht möglich ge- 
wesen wäre, eine so großes Enga- 
gement zu entwickeln und so viel 
Zeit für seine Leidenschaft aufzu- 
bringen. 

Rudolf Diegel wurde 1908 in 
Frankfurt geboren, machte nach 

seinem Schulabschluß eine kauf- 
männische Lehre und war bis zu 
seiner Pensionierung über 45 
Jahre in einem Frankfurter Groß- 
unternehmen tätig, zuletzt als 
Verkaufsleiter und Prokurist, 
Seine große Liebe gehörte von 
seiner Jugend an der Natur, dem 
Wald und dem Waidwerk. Als er 
1936 nach Langen zog, übernahm 
er als Pächter die Jagd in Langen 
und Egelsbach, die er bis 1976 
ausübte. 

Im Jahre 1970 gründete er die 
Ortsgruppe Langen/Egelsbach 
der Schutzgemeinschaft Deut- 
scher Wald. Aus zunächst 18 Mit- 
gliedern machte er den größten 
Ortsverband der Bundesrepublik. 
Mehr als 2 000 Mitglieder wurden 
von ihm geworben. Bis zum ver- 
gangenen Jahr war er dessen Vor- 
sitzender. Nun legte er die Ge- 
schicke in jüngere Hände und 
wurde Ehrenvorsitzender. 

Ehefrau Lotte hätte sicher 
Grund gehabt, auf die „andere 
große Liebe" ihres Mannes eifer- 
süchtig zu sein. Aber nein. Da 
auch sie naturverbunden denkt - 
die Eheleute lernten sich beim 
Wandervogel kennen- zeigte sie 
stets Verständnis für die Passio- 
nen ihres Mannes und unter- 
stützte ihn dabei. Deshalb galten 
alle Wünsche der Gesundheit und 
Zufriedenheit des Diamantenen 
Jubelpaares für die kommenden 
Jahre. 

Heute leuchtet eine Lichterkette 

Alle Bürgerinnen und Bürger sollten mitmachen 
Langen - Entlang der B 3 zwi- 

schen Egelsbach und Neu-Isen- 
burg sollen heute abend von 
17.30 bis 17.40 Uhr Lichter ge- 
gen Gewalt und Ausländer- 
feindlichkeit leuchten. Zu die- 
ser Aktion des evangelischen 

Dekanats Dreieich sind alle 
Bürgerinnen und Bürger, 
gleich welcher Konfession, auf- 
gerufen. 

TVeffpunkte sind um 17 Uhr 
die Kirchen und Gemeindehäu- 
ser, von wo aus die einzelnen 

Gruppen zu ihren Standorten 
an der Bundesstraße gehen. 
Man kann sich aber auch direkt 
an der B 3 einfinden. Empfoh- 
len werden Teelichter in einem 
Glas, die mitgebracht werden 
sollten. 

Langens Haushalt ist jetzt unter Dach und Fach 

Das 121-Millionen-Werk wurde von der großen Mehrheit der Stadtverordnetei^ersammlung verabschiedet 
Langen (rt) - Am Donnerstag 

wurde der städtische Haushalt für 
1993 mit einem Volumen von 121 
Millionei- mit 33 Stimmen von 
SPD, CDU und drei FVeien Wäh- 
lern gegen elf Stimmen von Grü- 
nen und dem Rest der FWG-NEV 
verabschiedet. Zuvor gaben die 
FVaktionsvorsitzenden ihre Stel- 
lungnahmen ab. 

Die Ausgangsdaten für diesen 
Haushalt seien unsicher wie noch 
nie in den letzten Jahren gewesen, 
begann Jochen Uhl (SPD). Es sei 
zu befürchten, daß er auf Grund 
der aktuellen wirtschaftlichen 
Entwicklung schon bald korrigiert 
werden müsse. Ursachen dafür 
seien die Politik der Bundesregie- 
rung, der ausgebliebene Auf- 
schwung in den neuen und die zu 
erwartende Rezession in den alten 
Bundesländern. Sicher sei nur, 
daß Bonn wieder in die Tüschen 
der Länder und Kommunen grei- 
fen werde. Ein Negativbeispiel da- 
für sei der von Bonn verfügte 
Rechtsanspruch auf einen Kin- 
dergartenplatz ab 1996, wobei die 
ganze Last den Kommunen aufer- 
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legt werde, was für Langen einen 
Investitionsbedarf von zehn Mil- 
lionen und Folgekosten von 2,5 
Millionen jährlich bedeute. 

Mit liem Bau des Jugendzen- 
trums unterstütze man eine enga- 
gierte .Jugendarbeit, die sich ge- 
gen rechtsextremistische Aus- 
wüchse richte. Der Wohnungsbau 
nehme auch kiin.''tig einen hohen 
Stellenwert bei der SPD ein, 
ebenso der Bau einer "Rirnhalle im 
Norden der Stadt. Auch die Förde- 
rung von Vereinsinit.iativen bleibe 
ein Ziel der der Sozialdemokraten. 

Gingen die Vorwurfe des SPD- 
FVaktionsvorsitzenden an die 
Adresse der Union-Regierung, 
suchte CDU-FVaktionsvorsitzen- 
der Heinz-Helmut Schneider die 
Gründe für Negativentwicklun- 
gen bei den rot-grünen Koaliti- 
onen in Wiesbaden und Offen- 
bach. (Verringerung der Schlüs- 

selzuweisungen und Erhöhung 
der Kreisumlage mchen allein 
knapp zwei Millionen aus). Die 
Langener Großbauprojekte der 
kommenden Jahre würden 
schmerzlichere Einschnitte brin- 
gen als die Abführungen für die 
Hilfe Ost, erklärte Schneider, und 
warf der SPD vor, Angstpsychosen 
zu schüren. 

" Als Beispiele für kommende Be- 
lastungen des Haushalts bezeich- 
nete Schneider den Langener 
Waldsee, das Schwimmstadion, S- 
Bahn, Nordumgehung und den 
Neubau der Verbandskläranlage. 
Den Grünen warf Schneider vor, 
zwar immer neue Forderungen zu 
stellen, jedoch jede CJewerbean- 
siedlung und damit neue Finanz- 
quellen abzulehnen. 

Erfreut zeigte sich Schneider 
darüber, daß CDU-Initiativen wie 
Erneuerung der Beleuchtung und 
der FVißwege in Oberlinden, Neu- 

bau des Schwimmstadions, Woh- 
nungsbau, Verkehrsberuhigung 
Oberlinden, CSeschwindigkeits- 
kontrollen und anderes in die Tat 
umgesetzt worden oder beschlos- 
sene Sache seien. 

An die FWG-NEV schickte 
Schneider den Vorwurf, populisti- 
sche Politik zu verfolgen. Die 
BVeien Wähler trügen weder im 
Kreis, Land oder Bund Verantwor- 
tung und könnten es sich leisten, 
Kehrtwendungen zu machen. 

Egon Hoffmann (FWG-NEV) 
verwahrte sich gegen die Anschul- 
digungen. Kommunalpolitik 
müsse zum Ziel haben, dem Um- 
feld der Menschen mehr Lebens- 
qualität zu sichern, Mitwirkung 
und Mitverantwortung im ge- 
meindlichen Leben zu wecken 
und zu fordern. Die FWG-NEV 
woUe dafür sorgen, daß die Be- 
lange der Stadt gewahrt blieben 

und nicht parteipohtischen Sach- 
zwängen geopfert würden. Vorha- 
ben, auf die die Langener schon 
lange warteten, seien im Haushalt 
nicht enthalten. Um die Nordum- 
gehung sei es beängstigend ruhig 
gworden, und von Planstraßen als 
innerstädtische Verkehrsentla- 
stung sei nichts zu hören. 

Die wirtschaftliche Lage zwinge, 
in Zukunft schärfer zu kalkulie- 
ren, zumal die Steuereinnahmen 
in absehbarer Zeit spärlicher flie- 
ßen würden. Der Vermögenshaus- 
halt müsse wirklichkeitsnäher ge- 
staltet werden, denn besonders 
unbefriedigend seien die hohen 
Haushaltsreste. 

EXir die Grünen nahm Manfred 
Sapper Stellung und wies die At- 
tacken gegen seine Fraktion zu- 
rück. Die Grünen seien sich schon 
immer der Grenzen des Wachs- 
tums bewußt gewesen. Mit ihren 
Anträgen zum Haushalt hätten sie 

umweltpolitische Aspekte in den 
Vordergrund gestellt, doch leider 
seien diese, mitunter ohne Stel- 
lungnahme zu inhaltlichen Pro- 
blemen, von den anderen Fraktio- 
nen abgelehnt worden. Ein struk- 
turelles Umdenken bei den ande- 
ren IVaktionen werde vermißt, be- 
dauerte Sapper und nannte als 
Beispiel die Wasserversorgung. 
Obwohl ein Gutachten festgestellt 
habe, daß in Langen bis zum Jahr 
2010 ein Defizit zu erwarten sei, 
gebe es keine Ansätze, wie man 
dem begegnen könne. 

Auch beim Verkehrsproblem sei 
keine Ursachenbekämpfung fest- 
zustellen. Der Straßenbau sei 
nicht zurückgegangen, sondern 
fordere ständig neue Millionen an 
Ausgaben. Da der Haushalt erheb- 
liche inhaltliche Defizite in den 
Kemgebieten auftveise, werde ihn 
seine fVaktion ablehnen 

Für Freiheit und Demokratie 

In memoriam Walter Rietig 

Heute vor fünfzig Jahren von den Nazis ermordet 

Walter RIetIg, am 22. Dezember 1942 von den Nazis ermordet. Foto: P 

Langen (rt) - In Langen gibt es 
seit Kriegsende eine Walter-Rie- 
tig-Straße. Sie ist benannt nach 
dem Langener Spengler Walter 
Hermann Erich Rietig, der ein 
Opfer der nationalsozialistischen 
(jierichtsbarkeit wurde und genau 
vor fO Jahren, am 22. Dezember 
1942, im Alter von 36 Jahren im 
Zuchthaus Plötzensee in Berlin 
unter dem Fallbeil starb. Er hin- 
terließ seine fVau und einen 
Sohn. 

Walter Rietig war von 1926 bis 
1928 in der Sozialistischen Arbei- 
teijugend aktiv, einer Jugendor- 
ganisation der SPD, und seit 1929 
gehörte er dem Touristenverein 
„Die Naturfreunde" an. Er war ein 
engagiertes Mitglied der Arbei- 
terbewegung. 

Seine freiheitliche, demokrati- 
sche CJesinnung konnte er nie 
verleugnen, und diese vertrat er 
auch in Gesprächen mit seinen 
Kollegen am Arbeitsplatz, was 
ihm schließlich zum Verhängnis 
werden sollte. Er wurde bei der 

Gestapo denunziert und am 13. 
Juli 1942 an seinem Arbeitsplatz 
im Rüsselsheimer Automobil- 
werk verhaftet. 

Obwohl Rietig die ihm zur Last 
gelegten Äußerungen vor dem 
Darm Städter Gericht nicht zugab, 
wurde er auf Grund von Aussagen 
der Zeugen, die vermutlich Ra- 
chegelüste gegen ihn hatten, we- 
gen „landesverräterischer Feind- 
begünstigung in Verbindung mit 
der Vorbereitung eines hochver- 
räterischen Unternehmens" und 
wegen „unerlaubten Umgangs 
mit Kriegsgefangenen" in Haft 
belassen und in das Gestapoge- 
fängnis in Darmstadt überführt. 
Dort war Walter Rietig ein Vier- 
teljahr lang in Einzelhaft, ehe er 
im Oktober mit einem Sammel- 
transport (dieser war zwei Wochen 
unterwegs) in das berüchtigte 
Untersuchungsgefängnis Alt- 
Moabit nach Berlin gebracht 
wurde. 

Am 26. Oktober wurde Rietig 
nach dreistündiger Verhandlung 

vom Volksgericht zum Tode ver- 
urteilt. Wie schon in Darmstadt 
folgten die Richter den Zeugen- 
aussagen, hatten offensichtlich 
kein Interesse daran, Sachver- 
halte aufzuklären, sondern es 
ging ihnen allein darum, einen 
vermeintlichen Regimegegner zu 
beseitigen. 

Zwei Monate saß Walter Rietig 
im Strafgefängnis Plötzensee ein. 
Die zahlreichen Gnadengesuche 
des "Ibdeskandidaten und seiner 
Angehörigen blieben erfolglos. 
Am 3. Dezember entschied der 
Reichsjustizminister, keinen Ge- 
brauch von seinem Begnadi- 
gungsrecht zu machen; am 8. De- 
zember erging der Vollstrek- 
kungsauftrag. Erst an seinem Tb- 
destag um 13 Uhr erfuhr Walter 
Rietig von der Ablehnung des 
Gnadengesuchs; sein Wiederauf- 
nahmeantrag wurde abgelehnt. 
Um 23.05 Uhr beendete das Fäll- 
beil das Leben des 36jährigen Fa- 
milienvaters. 
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Mit einer Plakatal(tiOnin der BahnstraOe tritt das Mütterzentrum für ein friedliches Zusammenleben 
zwischen deutschen und nichtdeutschen Mitbürgerinnen und Mitbürger ein. Foto: rt 

Anzeige 

Blumenkübel 

war im Weg 
Langen - Ein unbekanntes 

Bährzeug war am Donnerstag ge- 
gen 22.40 Uhr auf der Gabelsber- 
gerstraße unterwegs. Diese 
Straße ist zur Zeit halbseitig ge- 
sperrt; der Wagen fuhr entgegen 
der erlaubten Fährtrichtung. In 
Höhe der Mainstraße prallte er 
gegen einen Blumenkasten und 
„versetzte ' diesen um etwa 15 
Meter; Sachschaden etwa 800 
Mark. 

Wenn man das Gewicht des 
Blumenkübels berücksichtigt, 
muß das Unfallfahrzeug erheb- 
lich beschädigt sein. Wer hat den 
Knall gehört und kann Angaben 
machen? Diese nimmt die Polizei 
(Tel.; 2 30 45) entgegen. 

STADTHALLE LANGEN 

Donnerstag, 31. 12. - 20 Uhr 

Großer 

Silvesterball 

Beschwingt ins neue Jahr mit dem 
MIAMI SHOWEXPRESS 

und der 
CONTINENTAL SHOWBAND 

Karten im Vorverkaufs-Büro am Rathaus, 
Telefon 06103/20 31 45 

I 
RUND UM DEN 
Vi«rr5hr«nbnianra 

.^rohe Weihnacht 
(rt) - Dies ist ein Wunsch, der 

schon seit nahezu 2 000 Jahren 
von allen Menschen ausgespro- 
chen wird, die sich Christen 
nennen und an Weihnachten die 
Geburt von Jesus Christus fei- 
ern. Es ist ein fröhliches Fest 
und wird auch das Fest der 
Liebe genannt. 

Das Leuchten des Sterns von 
Bethlehem wird in diesem Jahr 
überschattet von einem Un- 
stern, der drohend und Unheil 
verkündend über der Mensch- 
heit lastet. Vor unserer Haustür 
tobt ein fürchterlicher Bürger- 
krieg, die Nachrichten aus dem 
Osten erregen Besorgnis, in So- 
malia müssen Solclaten dafür 
sorgen, daß nicht noch mehr 
Menschen, darunter viele Kin- 
der, verhungern. 

Aus vielen Ländern dieser 
Erde sind Menschen zu uns ge- 
flohen, um Verfolgung, Folter 
und Ermordung zu entgehen. 
Sie kamen voller Hoffnung auf 
ein sicheres Leben in Freiheit. 
Doch sie haben Angst bekom- 
men in unserem als freiheitlich 
gepriesenen Staat, der auf seine 
Kultur stolz ist. Auch hier wer- 
den sie verfolgt, müssen um 
Leib und Leben fürchten, weil 
eine kleine Minderheit Haß und 
Gewalt verbreitet. 

Das Christentum predigt 
Nächstenliebe. Daran sollte 
man nicht nur jetzt zu Weih- 
nachten denken, sondern vor 
allem danach handeln. Alle sind 
Menschen, ob In- oder Auslän- 
der. Und nur der hat ein Recht, 
sich Mensch zu nennen, der 
auch Menschlichkeit in sich 
trägt und sie verbreitet, meint 
mit den bester: Wünschen für 
ein frohes und friedvolles Weih- 
nachtsfest 

Ihr Tobias 

Lotto in der Langener Zeitung 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zei- 
tung ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Su- 
chen Sie entweder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen 
Zahlen gehörenden Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Fleld stammen. Nur die Zu-_ 
satzzahl kann nach Belieben dem weißen oder dem schwarzen Bleld entnommen werden. Versuchen 
Sie dann, aus den gefundenen Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchst^en 

besteht die Chance auf einen Gewinn. Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

C3ehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. ^- 
winngelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfal- 

len nicht. Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der CJeschäftsstelle der Lan- 
gener Zeitung, Darmstädter Straße 26,6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechts- 
weg bei diesem Spiel ist ausgeschlossen. Namen der Gewinner werden am FVeitag kommender Wo- 
ehe veröffentlicht, die Preise werden gegen Vorlage des Personalausweises in der Geschäftsstelle der 

Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26 in Langen, ausgezahlt. 

Lottozahlen; oooooo Zusatzzahl: o 

Wort mit vier Buchstaben: DECK 
Gewinner: Richard Schmidt, Fiachsbachstraße 37, 6070 i.^ngen 

Wort mit fünf Buchstaben: PFADE 
Gewinner: Kurt Väth, Egelsbacher Straße 3, 6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sieben Buchstaben; KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 880.- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtschreibung, Bibliographi- 
sches Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortver- 
zeichnis zu finden sind. Alle anderen Worter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Um- 
laute gelten als a, ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitma- 
chen. Ausgenommen sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren 

Angehörige. 

„Wir spielen gemeinsamund wir lernen gemeinsam". Dies Ist 
das Motto einer Malaktlon, die von der Ludwig-Erk-Schule auf einer Pla- 
katwand am Bahnhof durchgeführt wurde. Die Schülerinnen und Schüler 
stellten dar, daß sie von Ausländerfeindlichkeit nichts wissen wollen und 
sich mit Ihren nichtdeutschen Mitschülerinnen und Mitschülern solida- 
risch erklären. In einem Schreiben an alle Eltern richteten Schulleitung 
und Lehrerkollegium die Bitte, Ihre Kinder zu Toleranz und gegenseitiger 
Achtung zu erziehen. Es dürfe nicht sein, daß das Zusammenleben durch 
die unverständlichen Taten einer kleinen Gruppe Fehlgeleiteter nachhaltig 
gestört werde. 

Allen Kunden und Geschäftsfreunden 

herzlichen Dank für die gute 

Zusammenarbeit. 

Schenken Sie uns auch Im neuen Jahr 

ihr Vertrauen. 

Unseren Lesern, Anzeigenkunden und 

Geschäftsfreunden wünschen wir 

ein gesegnetes Weihnachtsfest 

und ein frohes neues Jahr 

VERLAG UND REDAKTION 

Ein frohes Weihnachtsfest 

und viel Glücl< im neuen Jahr 

Sparkasse 

Langen-Seligenstadt 

Ihr Partner im Kreis Offenbach STAPTHALLE LANGEN 
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Gewinner beim 

PS-Sparen 
Langen ■ Im Rahmen des PS- 

Sparens der Sparkasse Langen- 
■Seligensladt sind bei der Auslo- 
sung für den Sparmonat Dezem- 
ber 1 692 Gewinne mit einem Ge- 
samtbetrag von 15 245 Mark gezo- 
gen worden. 

FXinfGewinne von je 1 000 Mark 
entfielen auf die Losnummern 
13103678, 13108411. 13113112, 
13117428 und 13121254, fünf Ge- 
winne von je hundert Mark gab es 
auf die Nummern 13102150, 
13106926,13111636,13116052 und 
13120150. 

Zehn Gewinne von je 50 Mark 
entfielen auf die Losnummern 
13101341, 13102730, 13106149. 
13107443, 123110759, 13112185, 
13115273, 13116580,13119491 und 
13120569. 

Auf die Lose mit den Nummern 
13101296, 13106090, 13110692. 
13115243 und 13119432 entfielen 
je zwanzig Mark, auf die Lose mit 
der Endnummer 37 je zehn und 
auf die Endnummer 5 jeweils fünf 
Mark. (Ohne Gewähr). 

LANGEN 
DIENSTAG, 22. DEZEMBER 1992 DIENSTAG, 22. DEZEMBER 1992 

Stadtbus fährt 

wie samstags 
Langen - Die Stadtwerke 

Langen teilen mit, daß der 
Stadtbusverkehr am Heilig- 
abend und Silvester wie an 
Samstagen durchgeführt ward. 
Die Stadtbusse verkehren an 
beiden Tagen zum Samstags- 
fahrplan und enden um 15 Uhr. 
Ab diesem Zeitpunkt verkehrt 
das Anruf-Sammel-Taxi. Hier- 
zu ist die telefonische Anmel- 
dung einer Fahrt unter Ruf-Nr. 
52000 erforderlich. 

Alle Fahrgäste werden um 
Beachtung dieser Hinweise 
gebeten. 

Zeitungsleser wissen mehr! 

-Sie 

^ -   

Als Glücksfee betätigte sich Sandra Keim (m) und zog aus einer Fülle von richtigen Einsendungen die 
drei Gewinner, Es ging um das Suchsplel, das die Geschäfte In der Wassergasse veranstaltet haben. In den 
SDchaufenstern waren Buchstaben versteckt, die richtig aneinandergereiht das Losungswort ..Welhnachts- 
tlschdekoratlon" ergaben. Der 1. Preis, eine Weihnachtsgans, ging an Emma Thau In der Potsdamer StraBe 
4 Echten Lachs gewann Anna Grund In der Südlichen Ringstraße 169, und über den Gewinn einer Gansebrust 
kann sich Irene Lehmann In der Südlichen Ringstraße 127 freuen. Waltraud Schindler (I) und Ellen Keim bedank- 
ten sich im Namen aller Geschäftsleute bei den Teilnehmern fürs Mitmachen. Foto, rt 

Weihertürchen 

ist gesperrt 
Langen - Das Weihertürchen 

am Stumpfen Turm (Bach- 
gasse) ist wegen durch die Wit- 
terung bedingte, unvorherge- 
sehene Bauschäden ab sofort 
bis ins neue Jahr hinein ge- 
sperrt. 

Gewinner beim 

Kaufhaus Braun 
Langen - Bei der 4, Weih- 

nachtsverlosung des Kaufhauses 
Braun vom 12. Dezember gab es 
folgende Ergebnisse: Folgende 
Gewinner erhalten je einen Gut- 
schein für eine Pute: Martina 
Beuth-DudeU. Uhlandstr. 11. 
Kathleen Baumann, Sofienstr. 37 
b, Peter Werner, Jos.-v.-Eichen- 
dorff-Str. 8, Peter Knecht, Nor- 
dendstr 50 und Margot Schmidt, 
Nordendstr. 52 B, 

Über je einen Warengutschein 
können sich freuen: Joachim 
Thießen, Südl. Ringstr. 134, Ge- 
org Hertrampf, Gutenbergstr. 23, 
Karin Toi, Südl. Ringstr. 185, Bar- 
bara TVont, Nordendstr. 78, Lina 
Ruessler, Frankfurter Str. 35, 
Dieter Henrich, Albertus-Ma- 
gnus-Platz 8 c, Heinz Grafe, 
Odenwaldstr. 40, Rosaric La Du- 
can bei Schwarz/Burck, Südl. 
Ringstr, 107, Gusti Stock, Walter- 
Rietig-Str 51, Brigitte Nagel, 
Zimmerstr. 46, Nadine Davids, 
Walter-Rietig-Str. 21, Michael 
Geisler, Südl. Ringstr. 151, Elisa- 
beth Hamm, Gutenbergstr, 18, 
Dagmar Gorritzmann, Bürgerstr, 
33 und Edith Hardenbicker, 
FYiedr.-Ebert-Str. 1. 

Weihnachtsbrauchtum in der Sologne 

•brderGrkreis b6richtet von alten Sitten in der Partnerstadt Romorantin 
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GM 
nutohous Kirchberger bh 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreude 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber tocm • Telefon 41 79 

Verkauf und Kundendienst 

AUTOHAUS ERNST PATZINA 
Im Geisbaupi 19- • 6073 Egelsbach • Tei. 06103/4 30 20 

Inspektionen • Reparaturen * Karosserie-Instandsetzungen 
aller Fabrikate • Unfallabwiöklun^ • ASU • TÜV im Hause , 

Verlragshandler 
bnnuIn 

ALTTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersalzleiie — Abschleppc'iensl — 
UntaM Repafaturen — TUV Abnahme (ur 2..ahre — Kfz ZuDeHor 
Langen, Darmstädter Str. 5<i, Tel. 06103 / 21061 

Zeitungsleser 

wissen mehr! 

AUTOHAUS 

Ernst Jugert 
PiugcolTalbolVartraotnl^lar 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egalsbach ■ SchlesierstraBe 7 
Telefon 06103 / 4 56 83  

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN JjjL 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZCS TT 

Mercedes Benz 
Ihr guter Stern auf allen Stra&en 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes-Benz AG 
PIttlerstraBe 53 • Telefon 06103 / 7 37 71 
6070 Langen • Fax: 06103/7 20 40 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes-Benz AG 
Hans-Böckler-Straße 13 • Telefon 06102 / 40 88 
6078 Neu-Isenburg • Fax: 06102 / 62 03 

Paul Temple 

und der Fall Madison 
KRIMINALROMAN VON FRANCIS DURBRIDGE 

Copvntfht by Bastei-CimbH 9/ Co . B« rcisi h Gladbach, iluah Wrla« von t'.ral^nj & (ii rg. Frankfurt am Main 

(Teil Ihl 
„Ich finde Sie nicht unangenehm, Mr Kelly", 

entgej^enete Steve, „ein bißchen dumm viel- 
leicht, aber nicht unangenehm." 

„Sie kennen mich nicht. Baby. Ich hoffe für 
Sie, daß es dabei bleibt. Denken Sie daran, was 
ich Ihnen gesagt habe. Reden Sie mit Ihrem 
Mann. Wenn er klug ist, wird er kapieren." 

„Mr. Kelly, wenn Ihnen Ihre Frau sagen 
würde..." 

„Ich bin aber nicht verheiratet. Schätzchen." 
Daß er ihr auf eine so primitive Weise drohte, 

machte Steve wütend. Ihre Stimme wurde hart. 
„Also, angenommen, Sie hätten eine I-rau. an- 
genommen, Sie wären in den Madison-Fall ver- 
wickelt, und angenommen, Ihre Krau würde Ih- 
nen sagen, Sie sollten Ihre Nase da nicht 
reinstecken. ^Vas wurden Sie lün, Mr. Kelly?" 

Kelly schwieg einen Moment, und als er dann 
antwortete, klang seine Stimme sehr ernst. 

„Ich würde machen, daß ich Land gewinne." 
Dann legte er auf. Steve hängte den Hörer ein. 

„Hast du gehört, was er gesagt hat?" 
„Ja." 
„Was hältst du davon?" 
„Ich weiß nicht, aber eine Sache ist mir auf- 

gefallen. Hast du es auch bemerkt, Steve'' Er 
sagte, daß ich mich aus diesem Madison-Fall 
heraushalten soll. Nicht Portland-Fall, sondern 
Madison-Fall. Doch als ich auf dem Schiff mit 
Kelly sprach, sagte er, er hatte noch nie von Ma- 
dison gehört." 

..Ja, aber wer ist Madison? Wenn Portland die 
vVahrheit gesagt hat und es sich um einen Pri- 
vatdetektiv handelt, müßte er doch einfach zu 
finden sein." 

Temple öffnete die Tür der Kabine, in der es 
inzwischen heiß und stickig geworden war Der 
Larm. den die vielen Gäste und die Disco verur- 
sachten, schien lauter als je zuvor zu sein. 

„Scotland Yard findet ihn nicht. Sir Graham 
ist ihm seit fast einer Woche auf der Spur" 

„Da ist noch etwas, Paul. Woher wußte Kelly, 
daß wir hier sind?" 

Temple gab keine Antwort auf diese Frage. Er 
fiihrte sie zur Kellertreppe. 

„Wohin gehen wir?" 
„Tanzen. Chunky hat gesagt, daß wir den 

Abend genießen sollen." 
Das kleine Oval der 'üinzHäche war nicht son- 

derlich voll, so daß sie zwischen den anderen 
Paaren genügend Platz hatten. Moira Portland 
und Chris Boyer waren ebenfalls dort. Als der 
Discjockev die Platte spielte, die gerade ganz 
oben in den Hitlisten stand, waren Moira und ihr 
Partner plötzlich wie elektrisiert. Nacheinander 
räumten die anderen Paare die Tanzfläche und 
machten den beiden Platz für eine wirkUch pro- 
fessionell zu nennende Darbietung. Chris' tiin- 
zerisches Können inspirierte Moira. Plötzlich 
war sie wie verwandelt. Das schlechtgelaunte 
Mädchen, das sich über Hubert Greene lustig ge- 
macht hatte, war verschwunden. 

Aber der Lärm aus den Lautsprechern und das 
bunte Lichtgefiimmer waren zuviel für Steve. 
Sie schaute 'IVmple an. und ihre Lippen formten 
die Worte; „Ich hab' genug." Er verstand und 
folgte ihr die Treppe hinauf. Chris und Moira, 
die alles um sich herum vergessen hatten, wir- 
belten noch immer über die Tanzfläche. 

Temple hatte seinen Wagen ungefähr hundert 
Meter von dem Club entfernt in einer Scitensira - 
ße geparkt. Steve hakte sich bei ihm unter, als 
sie die King s Road entlanggingen. Üei Auiuvei - 

kehr war noch stark, und Scharen von Jugend- 
lichen. die sich bis zum letzten Augenblick in 
den Pubs aufgehalten hatten, füllten den Bür- 
gersteig. 

Steve war erleichtert, als sie in die vergleichs- 
weise dunkle und menschenleere Seitenstraße 
einbogen 

„Paul, ich habe über Hubert Greene nachge- 
dacht. Könnte es sein, daß er die Geschichte über 
diesen Madison bloß erfunden hat, um Portland 
nach England zu locken?" 

„Greene zufolge gab es eine Menge Gründe, 
Portland nach England zu holen." 

..Seine Tochter, zum Beispiel? Was hältst du 
von Moira Portland?" 

„Ich weiß nicht, was ich von ihr halten soll. 
Entweder ist sie, wie Hubert Greene es behaup- 
tet, die mißratene Tochter eines Millionärs - 
oder sie schauspielert sehr überzeugend." 

„Also, ihr Verlober ist mir nicht sonderlich 
sympathisch - obwohl er wie ein junger Gott 
tanzt. Paul, du hast das Parklicht angelassen!" 

Sie hatten den Wagen erreicht. Temple runzel- 
te die Stirn und suchte in seiner Tasche nach 
dem Autoschlüssel. Er ging auf die Fahrerseite. 
Als er den Schlüssel ins Schloß stecken wollte, 
erstarrte Temple plötzlich. 

„Das ist komisch, ich könnte schwören..." 
„Was ist denn?" 
„Steve, hör mal." 
Dann hörte Steve es auch. Aus dem Wagen 

drang ein leises, keuchendes Stöhnen. Sie preßte 
ihr Gesicht gegen das Glas des Rückfensters. Es 
war von innen beschlagen. 

„Da liegt jemand vor dem Rücksitz. Ich kann 
nicht sehen, ob..." 

Temple hatte den Schlüssel herumgedreht, um 
die Zentralverripgelung zu betätigen. Er rannte 
um den Wagen herum zu Steve und öffnete die 
hintere Tür Er spürte, wie von innen etwas 
Schweres gegen die Tür drückte. Ein Körper fiel 
heraus. Der Kopf stieß gegen Steves Bein, und 
die schlaffen Arme rutschten in den Rinnstein. 
Sein Unterkörper lag immer noch im Wagen. Die 
Innenbeleuchtune hatte sich eingeschaltet, und 
ihr Licht fiel auf das totenbleiche, nach oben 
starrende Gesicht. 

„Paul! Es ist Archie Brooks! Was ist gesche- 
hen?" 

„Faß ihn nicht an, Steve!" Temple sah Brooks' 
blutgetränkte Kleidung. Er vermutete, daß der 
Mann mehrere Stichwunden hatte. Die 
erschreckende Blässe in Brooks' Gesicht deutete 
darauf hin, daß er viel Blut verloren haben muß- 
te. ..Lauf zurück in den Club und bestell einen 
Krankenwagen. Frag nach, ob zufällig ein Arzt 
unte den Gästen des Clubs ist,.." 

..Nein!" Die Worte kamen von dem Verletzen. 
„Zu spät... ich..." Brooks drehte den Kopf hin 
und her und versuchte, mühsam zu sprechen. 

„Rasch, Steve!" 
„Nein, warten Sie!" Temple kniete sich auf 

den Bürgersteig. Er hielt sein Ohr dicht an 
Brooks' Mund. „Ich muß Ihnen sagen... Mann 
wurde getötet... Mark..." 

„Mark Kendell? Ja, weiter!" 
„Ihr dachtet..," Brooks kämpfte gegen den 

Schmerz, die Schwäche, die Atemnot an. ..Ihr 
dachtet, er hätte ein Treffen... Chris Boyer?" 

„Ja, das dachten wir Es stand in seinem Ter- 
minkalender Verabredung mit C. B." 

„Nicht Chris Boyer..." Ein Grinsen verzerrte 
den Mund des sterbenden Mannes und erstarrte 
.auf schreckliche Weise. Ein Anblick, von dem 
Steve wußte, daß er ihr für immer im Gedächtnis 
haften bleiben würde. 

„Brooks... alle .. nennen mich Chunky..." 
■ftmple versuchte gar nicht erst, nach seinem 

Herzschlag zu lasten. Er hatte schon genug Men- 
schen sterben sehen, um sofort zu erkennen, 
wenn der Tod da war. Er richtete sich auf. 

„Ist er tot, Paul?" 
■IVmple nickte, unfähig zu sprechen. 
„Paul, wie haben sie ihn in den Wagen bekom- 

men - wo die Türen doch verriegelt waren?" 
Temple antwortet nicht. Er starrte immer 

noch auf das blutüberströmte Kleiderbündel, 
das eben noch Chunky Brooks gewesen war Die 
Art, wie er dort lag - noch halb im Wagen, den 
Kopf in der Gosse hatte etwas FurchteiTegen- 
des. Eine Gruppe von Passanten war aus der 
King s Road in die Straße eingebogen. Ihre Stim- 
men hallten von den Wanden auf der anderen 
Straßenseite wider (Fortsetzung folgt) 
*5 t 
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AUTOHAUS GÜNTER OTTO 

Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 
Darmstädter StraBe 92— 94 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 

Ihr Fachteam im V der Dreieich 
Max-Planck-StraBe 7 
6072 Dralalch-Sprandlingen 
Telefon 06103/34011 

AUTO-MI LZETTloHG 
Mainzer Straße 46 • Tel. 0 60 74 / 5 00 64 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

iäUEin LANCIA 

Karosserie KarosserieLack 

ixenmg 
Fachbetrieb 

Karosserie-Untallinstandsetzung ■ Lackieningen 
Daimlerstraße 5 6072 Dreieichenhain Telefon 8 22 73 

Hier könnte Ihre Anzeige 
plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

DM 35.- 
zzgl. MwSt. 

Die Kriminalpolizei rit: 

SdieBen Sie Fenster. 

Tillen. Kofferraum und 

Sdiiebedadi llwes Autos 

sorafältig. 

Wir wollen. daB Sie sidier leiiefl. 
IhielHilizeL. 

Autoriaus 

ZWittner 
Hainer Chaussee H. S072 Oreieich. Tel. 01103-1*21] 
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Anzeige - 

Langens französische Partner- 
;tadt Romorantin liegt inmitten 
icr Sologne, einem wald- und 
wasserreichen Gebiet, das sich in 
Jen großen Loire-Bogen 
[chmiegt, an dessen Scheitel- 
)unkt die Stadt Ordlöans liegt. 
3iese einsamen Heide- und 
ioorlandschaften waren so recht 
iafür geschaffen, Geschichten 
lind Legenden entstehen zu las- 
icn, die sich von Generation zu 
Generation weitervererbten. Ur- 
iprünglicher Geisterglaube ver- 
nischte sich später mit christli- 
:hen Motiven, und so erkärt sich 
mancher Brauch, der noch bis ins 
,orige Jahrhundert geübt wurde. 

Wie in vielen bäuerlichen Ge- 
genden ist die Sitte des Nacht- 
mahls am Heiligen Abend weit 
lerbreitet. Dazu gehört auch das 
ffcihnachtsfeuer, an dem die Fa- 
milie in der Heiligen Nacht wacht, 
Senährt uwrde dieses Feuer in 
der Sologne von dem „TVefoux" 
tder „Terfou" oder „Terfleu", 
.Bruleau" oder einfach „Tro- 

gnard" (Stamm). Immer ist es ein 
mächtiger Eichenstamm für den 
Kamin, Man wählt ihn schon im 
FVühjahr aus, und das Böllen und 
Heimführen mußte unter Beach- 
tung von allerlei Riten sehr sorg- 
fältig geschehen. Muß er doch 
mindestens drei Messen lang, als 
36 Stunden, im Kamin brennen, 
um das Haus und seine Bewohner 
zu schützen, ihnen Glück zu brin- 
gen und Kranken und Sterben- 
den das Paradies zu verheißen. 
Seine Asche wurde auf die 
Schwellen der Ställe und auf die 
Felder gestreut, um Vieh und 
Korn vor Krankheiten zu schüt- 
zen. Die Hirten rieben den Mut- 
terschafen die Asche ins Fell, da- 
mit sie im nächsten Jahr schwar- 
ze Lämmer bekämen, deren Wolle 
einen höheren Verkaufswert hat- 
te, weil man das Einfärben 
ersparte. 

Der „TVefoux" oder welchen 
Namen man wählen will, wurde 
mit einem Span des Scheites vom 
letzten Jahr angezündet. Die älte- 

ste Person im Haus besprengte 
ihn mit Weihwasser, und nach ihr 
segneten alle Mitbewohner den 
Stamm auf die gleiche Weise. 
Zum Abschluß sprach man ge-, 
meinsam ein Gebet und ging 
dann zur Mitternachtsmesse, oft 
kilometerweit. Beim Heimkom- 
men überzeugte sich der Hausva- 
ter, ob der „Trefoux" noch 
brannte, sprach erneut ein Vater- 
unser darüber, und dann setzten 
sich alle gemeinsam zur Nacht- 
mahlzeit zusammen. So wachte 
die ganze Familie am Kamin wäh- 
rend der langen Heiligen Nacht. 
Dabei wurden Geschichten er- 
zählt, von denen die meisten 
heute vergessen sind. Eine von 
ihnen ist uns überliefert; „Hinter 
dem Pferdestall in der Heiligen 
Nacht". 

Die Erinnerung an diesen „TVe- 
foux", den Eichenklotz, lebt in der 
heutigen Weihnachtsbäckerei 
fort in Form eines Biskuitku- 
chens mit dem Namen „Weih- 
nachts-Baumstamm". Eine ge- 

Hinter dem Pferdestall in der Heiligen Nacht 

Weihnachtsgeschichte aus der Sologne, neu von Gerard Boutet 
Milli Eisenbach, sehr aktives Mit- 

glied des Langener Fördererkreises 
für Europäische Partnerschaften und 
exzellente Kennerin der französi- 
schen Partnerstadt Romorantin, hat 
diese Geschichte mitgebracht und 
übersetzt: 

Der Dezemberwind blies so eisig, 
daß Vater Julien, obwohl eingemum- 
melt in seine Strickjacke, die Mütze 
weit über die Ohren gezogen und den 
Wollschal doppelt um den Hals 
geschlungen, vor lauter Kälte klap- 
perte. Eigensinnig und starrköpfig 
war er, der alte Junggeselle, der trotz 
seines Atters keiner Arbeit aus dem 
Wege ging. 

So auch heute an diesem frostklir- 
renden Tag. Wie ein Wilder hieb er 
auf einen mächtigen Eichenstamm 
ein. Er ließ die Axt erst durch die Luft 
wirbeln, ehe er sie wiederholt in den 
Baum einschlug, den er sich als,,Tre- 
foux" auserwählt hatte. Wum! Hau! 
Wum! Han! Die scharfen Schläge lie- 
ßen den Wald erzittern, nur nicht 
diesen Stamm, diesen verflixten, wi- 
derborstigen Eichenstamm. 

Endlich, als bereits die Mittags- 
glocken aus Lassay herübertönten, 
konnte er triumphieren. Er stand vor 
dem gefällten Stamm, der Schweiß 
lief in Strömen über sein Gesicht, 
und er schnaufte wie ein Zugochse. 
Wahrlich, er hatte den besten „Tre- 
foux" ausgewählt, weit und breit. 
Seine Wurzeln mußten bis zur Mitte 
der Erde reichen oder gar bitzur Höl- 
le. Solch einen Uaum hatte er nur ein- 
mal in einem Almanach gesehen. 

Da überkam ihn ganz plötzlich ein 
Frösteln, ein Schauer lief ihm den 
Rücken hinunter und ihm wurde eis- 
kalt. Unter Schmerzen befestigte er 
den riesigen Stamm an seinem Zug- 
schlitten, trieb sein Pferd an und kam 
mühsam nach Hause. Dort konnte er 
gt'rade noch das zitternde Pferd in den 
Stall führen und sich ins Bett legen, 
dann überkam ihn das Fieber.. . 

Heiligabend kam heran. Deshalb 

hatte er sich ja auch so geplagt, der 
alte Brummbär. Ja, er achtete die 
Tradition, er wollte sich gegen alle 
Schicksalsschläge wappnen. Deshalb 
hatte er auch schon im April diese Ei- 
che ausgewählt. Immer wieder war er 
in den Wald gegangen, argwöhnisch 
darauf bedacht, daß ihm kein anderer 
zuvor käme. Und er hatte Glück; er 
allein konnte ihn haben. So dick wie 
dieser Stamm war, würde er bis zum 
ersten Tag des neuen Jahres brennen. 
Er wollte seinen „Trefoux" auch 
fleißig mit Weihwasser begießen, da- 
mit alle die heiligen Vorschriften er- 
füllt würden. Bei diesem Gedanken 
versank er in allerhöchstes Wohlbe- 
finden .. . und träumte vor sich hin. 

Bei den Bauern der Sologne 
herrschte der Glauben, daß in der 
Heiligen Nacht die Kühe vor ihren 
Krippen niederknien, wie einst vor 
der Krippe des Jesuskindes. Nie durfte 
ein Mensch zugegen sein, er verlöre 
sein Lehen oder noch schlimmeres. 
Außerdem gäben die Kühe nie mehr 
Milch, was tiefste Armut bedeutete. 
War die Mitternachtsmette vorüber, 
wurden die Kühe auch wieder nor- 
mal, und die Bauern gingen in die 
Ställe und legten ihnen allerbestes 
Heu vor. 

Außerdem erzählte man sich, daß 
in der Heiligen Nacht zwischen Mit- 
ternacht und Morgendämmerung die 
Haustiere miteinander redeten. Sie 
würden voraussagen, was im kom- 
menden Jahr geschehen würde und 
wie sie sich von ihren Besitzern be- 
handelt fühlen. Sollte aber ein 
Mensch dabei überrascht werden, 
wie er die Tiere belauschte, so müßte 
er noch am selben Tag sterben. Und 
wahrlich, noch niemand hatte dies 
bisher riskiert. 

Diese Gedanken gingen Vater Ju- 
lien am Abend durch den Kopf Er aß 
nichts. Das Fieber wurde zum Deli- 
rium, kalter Schweiß lief ihm vom 
Körper und durchnäßte sein Bettla- 

ken. Beim letzten Schlag der Mitten- 
rachtsglocke erwachte er, war sofort 
hellwach und fühlte sich sehr viel 
besser. Sein „Trefoux" brannte lang- 
sam im Kamin, warf flackernde 
.Schatten auf die weißgekalkten 
Wände und verbreitete einen würzi- 
gen Duft nach Holz und Weihwasser. 

„Mitternacht", dachte er, „jetzt 
entdecken die Tiere die Zukunft. Was 
wird wohl mein Pferd über mich sa- 
gen? Das Fieber bat mich nicht so ge- 
schwächt, daß ich nicht einen kleinen 
Gang rund um den Pferdestall ma- 
chen könnte!" Er stieg aus dem Bett, 
nahm sich nicht erst die Zeit, nach 
einem Überwurf zu suchen, sondern 
stand schon draußen im eisigen 
Wind. Hagelschauer prasselten wie 
Eisnadeln an die Hauswände, ein 
Geräsuch, bei dem man selbst drin- 
nen im Haus vor Grausen die Mütze 
über die Ohren zieht. Vater Julien 
aber wollte weder in sein Federbett 
kriechen, noch sich am Kamin wär- 
men. Steif vor Frost, hustend und 
spuckend, das Nachthemd vom 
Rauhreif übersät, kämpfte er sich zur 
Tür des Pferdestalls durch. 

Just in diesem Augenblick maulte 
drinnen sein Pferd: „Dieser schlechte 
Herr, den ich habe. Er ließ mich den 
ganzen Tag in der Kälte stehen wegen 
dieses ,Trefoux'. Jetzt habe ich Koli- 
ken. Dieser schlechte Herr. Wahrlich 
er verdient das Heil nicht. Ich werde 
bald den Wagen ziehen, der ihn zum 
Grabe bringt, sicherlich." 

Wie betäubt hörte Vater Julien 
diese Worte seines Pferdes. Er, der 
immer so großmäulig daherredete, 
war plötzlich sprachlos. Er hielt seine 
heiße Hand an die fiebrige Stirn und 
fiel ohne ein Wort zu sagen zur Erde, 
mitten im eiskalten Winterwind. 
Man begrub ihn drei Tage später, am 
Mittwoch. Weil man nicht genügend 
Geld für einen Trauerzug auftreiben 
konnte, zog ihn sein Pferd auf dem 
Heuwagen hinaus. 

füllte Biskuitroulade wird mit ei- 
ner glänzenden Schokoladen- 
masse überzogen, in die mittels 
einer Gabel ein rindenähnliches 
Muster gezogen wird. Eine Seite 
wird mit fein geriebenen Pista- 
zien bestreut, die grünes Moos 
symbolisieren, und alles wird mit 
einem Hauch von Puderzucker 
bestäubt, der den Schnee dar- 
stellt. 

Eine andere sehr alte Sitte will 
es, daß nach dem weihnachtli- 
chen Nachtmahl oder am Silve- 
sterabend dreizehn Desserts an- 
geboten werden: schwarzer und 
weißer Nougat, eine Art Aschen- 
brot, flache Weizenfladen unter 
der Aschne im Backofen gegart, 
trockene Mandelkuchen, knu- 
sprige Kekse, Mürbteigplätzchen, 
Pflaumen oder Maronen, Man- 
deln, Nüsse und vier PVüchte der 
Saison wie Winterapfel und - 
birne, Orange, Banane. Die Aus- 
wahl variiert meist nach den Pro- 
dukten und Früchten der Region. 

Hallenbad zu 
Langen - Das Hallenbad ist am 

Heiligabend und an den beiden 
Weihnachtsfeiertagen sowie am 
Sonntag, 27, Dezember, an Silve- 
ster (31. Dezember) und Neujahr 
(1. Januar) geschlossen. 

Ml steh« zu dem, was idi 
wwlvpWUlVe 

I Sie legen Wert auf einen individuellen BMW. 
Damit Sie Ihr Wunschauto zum rechten Zeitpunkt 
bekommen, gibt es viel zu tun. Die Koordinatkxi 
zwischen den einzelnen Abteilungen und 
den VerkSutem, das ist meine Aufgabe. Da 
setze k:h mk:h voll und ganz fOr Sie ein. 

* Darauf können Sie steh verlassen. 

Ulfflü NHxel 
i Leiterin Verkauf Innendienst 

BMW 'Niederlassung Offenbach 
1 Spessartring 9 • 6050 Offenbach/M • Telefon 069/050001-0 

Prauenkreis gedachte 

der „Heiligen Odilia" 

600 Mark für bosnische Frauen gespendet 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Langen - In seiner Adventsfeier 
gedachte der FVauenkreis von St. 
Albertus Magnus und Liebfrauen 
einer bei uns weniger bekannten 
Frau, der Heiligen Odilia. Sie wird 
am gleichen Tag verehrt wie die 
heilige Luzia, nämlich am 13. De- 
zember, 

Mit dieser Schutzpatronin des 
Elsaß wurden die Langenerinnen 
bei einem Ausflug auf die Odi- 
lienburg bekannt, einem vielbe- 
suchten Wallfahrtsort der Franzo- 
sen, Die Legende der Äbtissin 
Odilia erzählt, daß diese bei ihrer 
Geburt im 7. Jahrhundert blind 
gewesen und nach der Taufe se- 
hend geworden sei. 

Mit kritischen FVagen nach 
Heiligenverehrung und Wundern 
befaßte sich zwei der Teilnehme- 
rinnen. Die Bedeutung der eige- 
nen Taufe stand im Mittelpunkt 
der liturgischen Feier. 

Im zweiten Teil der Veranstal- 
tung bei Kaffee und Kuchen mit 
adventlichen Liedern und medi- 
tativen Tänzen kamen mit vielen 
Gästen aus den Nachbargemein- 
den rund 80 Fi-auen zusammen. 
Sie beschlossen spontan, sich an 
dem von den Bundesministerin- 
nen initiierten Aufruf „Hilfe für 
vergewaltigte Frauen in Bosnien" 
zu beteiligen und spendeten 600 
Mark, 

Eltern spielten für die Kinder 

Stimmungsvolle Weihnachtsfeier beim Kindergarten 
Langen - Wie bereits im letzten 

Jahr gestaltete der Elternbeirat 
der Kita Oberlinden für die Kin- 
dergarten-ZHortkinder und ihre 
Familien im Gemeindesaal der 
kath. Kirche von Hl. Thomas von 
Aquin eine Weihnachtsfeier. An 
der diesjährigen Weihnachtsfeier 
nahmen ca. 200 Eltern und Kinder 
im gutgefüllten Gemeindesaal 
teil. 

Nach der gelungenen Darbie- 
tung eines Singspiels durch die 
Kindergartenkinder und Erziehe- 
rinnen präsentierte sich der El- 
ternbeirat nach dem Motto ,,El- 
tern spielen für Kinder" mit der 

ÄP 

kleinen Theateraufführung „Der 
gestohlene Schokoladenniko- 
laus". Begeistert folgten die Kin- 
der dem Spiel von Kasper, Seppel 
und der bösen Hexe und berei- 
cherten dieses durch ihre spon- 
tane Anteilnahme. Auch die Er- 
wachsenen hatten ihre Freude an 
diesem heiteren Spiel, 

Als im Anschluß daran der Ni- 
kolaus erschien, um gemeinsam 
mit Kasper und Seppel Schokola- 
dennikoläuse und andere Süßig- 
keiten an die Kinder zu verteilen, 
war die weihnachtliche Stim- 
mung auf dem Höhepunkt. An- 
schließend rief der Nikolaus noch 

die einzelnen Kindergarten-/ 
Hort-Gruppen zu sich, um jeder 
Gruppe ein vom Elternbeirat ge- 
stiftetes Gruppengeschenk zu 
überreichen. 

Tee, Kaffee und Kuchen stan- 
den kostenlos zur Verfügung. Zur 
Deckung der Unkosten für Saal- 
miete, Kaffee, etc. bat der Eltern- 
beirat um eine freiwillige Spende, 
die von den anwesenden Eltern 
gerne und reichlich gegeben 
wurde. Nach dem guten Erfolg in 
diesem Jahr wird der Elternbeirat 
die Serie dieser Weihnachtsfeiern 
sicher auch im nächsten Jahr 
fortsetzen. 

Weihnachtgottesdienst im Dreieich-Krankenhaus 
Langen - Auch in diesem Jahr 

jwird im Dreieiche-Krankenhaus 
|2u Weihnachten ein Ökumen- 
lischer CJottesdienst gehalten. Er 
1 beginnt am Mittwoch, 23. Dezem- 
Iber, um 18 Uhr im Konferenzraum 

im 1. Stock und wird über die 
Bettsprechanlagen in die einzel- 
nen Krankenzimmer übertragen. 

Dieser (Gottesdienst wird von 
Chor und Orchester „Pro Juven- 

tute" musikalisch umrahmt. 
Pfarrer Hans-Martin Schilling 
und Pastoralreferent Norbert 
Schmidt laden dazu auch die An- 
gehörigen der Kranken ein. Zu den Kindern des Kindergartens Oberlinden kam der Nikolaus. 

Jetzt noch die volle 
staatliche Bauspar- 
prämie oder Steuer- 
vorteile für das Jahr 92 sichern! Wer bis 
zum 31.12. Wüstenrot-Bausparer wird, kommt 
zudem früher an zinsgünstiges Bauspargeld. 

Sprechen Sie jetzt mit uns. 

Wüstenrot: 

8 X in und um Offenbaxjh 
6050 Offenbach 
Kaiserstraße 15, Itel. 069/814786 
6110 Dieburg 
Ringstraße 47, Tel. 06071/25055 
6112 Groß-Zimmem 
Nordring 9,^1.06071/43732 
6452 Hainburg 
Kirchstraße 24, TbI. 06182/7059 
6450 Hanau 
Langstraße 30, Itel. 06181/14064 und 06181/650449 
6070 Langen 
Rheinstraße 23/Ecke Vifasserg., Ttel. 06103/23996 
6078 Neu-Isenburg 
Frankfurter Straße 98, Ttel. 06102/38145 
6074 Rödermark/Ober-Roden 
Dieburger Straße 64, Tel. 06074/94449 

wüstenrot 

Zum Glück berät Sie Wüstenrot. 
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Für Friede und Wohlbefinden 

Petrusgemeinde lud zur internationalen Weihnachtsfeier 
Langen - Zu einer internatio- 

nalen Weihnachtsfeier hatte die 
ev. Petrusgemeinde am Mittwoch, 
16. Dezember, in das Gemeinde- 
haus eingeladen. Sie wurde zu ei- 
nem vollen Erfolg. Der Einladung 
folgten Vertreter der evangeli- 
schen. katholischen und orthodo- 
xen Christen sowie der muslemi- 
schen Konfessionen Schiiten und 
Sunniten. FYauen, Manner und 
Kinder aus der Türkei, aus Ägyp- 
ten, Iran, Äthiopien, Sudan, 
Afghanistan, Eritrea und anderen 
Ländern feierten einträchtig zu- 
sammen mit Einheimischen, 

In seiner Begrüßung benutzte 
Pfarrer Kades auch die arabische 
Grußformel Salam alaikum, das 
heißt nicht nur Friede, sondern 
auch „Wohlbefinden Euch allen". 
Friede zwischen allen Menschen 
und der Wunsch auf Wohlbefin- 
den und Gesundheit des anderen 
sei ein Anliegen aller Nationen 
und Konfessionen. 

Eine kurze jüdische Geschichte 
erzählte Dekan Deuchert: „Wann 

beginnt der "I^g? Nicht, wenn 
man einen Esel von einem Hund 
unterscheiden kann. Der Tag be- 
ginnt, wenn ich in das Gesicht ei- 
nes Menschen schaue und er- 
kenne meine Schwester oder 
meinen Bruder." 

Bürgermeister Dieter Pitthan 
betonte, daß alle Veranstaltungen 
der letzten Tage wichtige Zeichen 
seien, aber nicht ausreichten. 
Man suche Schuldige und glaube, 
sie bei den Politikern zu finden. 
Man solle sich aber auch selbst 
besinnen und nicht alles auf die 
Politiker abwälzen. „Wir sollen 
Mut haben zur Toleranz, und ehr- 
lich sein. Wir sollen Schwester 
und Bruder im Gesicht des Ande- 
ren sehen." 

Der Imam Abdu-allah Aktasch 
zitierte aus dem Koran verschie- 
dene Stellen, worin von Maria und 
Jesus berichtet wird. Er erklärte, 
Gott habe die Propheten, als letzte 
Jesus und Mohammed, auf die 
Erde geschickt, um die Menschen 
zu leiten und zu führen. 

Der Vertreter des Deutsch-Tür- 
kischen Vereins bat, dummen 
Redensarten sofort energisch 
entgegenzutreten. Man werde er- 
leben, d, ß sofort ein betretenes 
Schweigen herrsche. 

Die Flötengruppe von Winchen 
Krull brachte viel Stimmung in 
die Weihnachtsfeier, und beson- 
ders der kleine Trommler erntete 
stürmischen Beifall, Für weih- 
nachtlichen Gesang sorgte unter 
der Leitung von Prädikant Vater 
der erst vor einigen Tagen neu ge- 
bildete Chor der Gustav-Adolf- 
Gmppe. 

Die Petrusgemeinde hatte für 
das leibliche Wohl gut gesorgt. Es 
gab Kaffee, Tee, Glühwein und 
Limonade zu ägyptischem und 
deutschem Weihnachtsgebäck. 
Zum Schluß kam der Weih- 
nachtsmann und verteilte seine 
Gaben. Es war eine schöne, ange- 
nehme und harmonische Weih- 
nachtsfeier; viele Leute bedank- 
ten sich am Ausgang bei Pfarrer 
Kades für den gelungenen Abend. 

Im Jakob-Heil-Heim, Alten- und Pllegehelm des Deutschen Roten Kreuzes, fand In der vergangenen 
Woche eine Weihnachtsfeier statt. Heimleiterin Christiane Fenn konnte neben den Helmbewohnern auch zahl- 
reiche Gäste begrüßen, unter Ihnen den DRK-Krelsvorsltzenden Günther Stelgerwald, die Bürgermeister Dieter 
Pitthan (Langen), Bernd Abeln (Dreieich), Jürgen Heyer (Dietzenbach) und Heinz Eyßen (Egelsbach). Zur Unter- 
haltung der Besucher spielte das Seniorenorchester Drelelch, sang der SIngkrels „Winkelsmühle" aus Drelel- 
chenhaln und führte die Sitztanzgruppe des Jakob-Hell-Helms einen Uchtertanz auf, der einen tiefen Eindruck 
hinterließ. Christiane Fenn sprach von der Geborgenheit, die man den Helmbewohnern vermittele, Günther Stel- 
gerwald erinnerte daran, daß das Helm bei seiner Eröffnung vor 20 Jahren das modernste In Hessen gewesen 
sei, daß man Inzwischen jedoch mit Mllllonenaufwand Umbauten vornehmen müsse, um die Lebensbedingungen 
zeltgemäß zu halten. In Grußworten dankten die Bürgermeister den betagten Heimbewohnern für Ihre Lebens- 
leistung, die zum heutigen Wohlstand der Gesellschaft geführt habe, sprachen auch dem DRK Ihren Dank aus, 
daß es mit dem Jakob-Hell-Helm eine Stätte geschaffen habe und unterhalte, In dem die Menschen Ihren Le- 
bensabend in Würde und Geborgenheit genießen könnten. Schon zwei Wochen vorher hatten die Helmbewohner 
Ihre Freude bei einer NIkolausfeler, zu der wie In den Jahren vorher die Firma AMP eingeladen hatte und damit 
eine schöne Tradition fortsetzte. Alle erhielten ein Geschenk. Foto: rt 

Wenn die Sterne nicht lügen.. 
für die Zeit vom 26. Dezember 1992 bis 1. Januar 1993 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

Jungfrau 

Daß Sie Ihre Entscheidungen so 
schnell treffen würden, hat nie- 
mand erwartet. Jetzt haben Sie 
die anderen in Zugzwang ge- 
bracht und dürfen beruhigt die- 
sen Coup genießen. 

Herz und Verstand gehen bei Ih- 
nen zur Zeit getrennte, Wege, das 
muß zwangsläufig zu Irritationen 
führen. Versuchen Sie, eine wich- 
tige Entscheidung um einige Tage 
zu verschieben. 

Ihre Konkurrenten versuchen er- 
neut, Sie zu Fall zu bringen. 
Glücklicherweise haben Sie sich 
gleich mehrfach abgesichert, so 
daß Ihre Position nicht so leicht 
zu erschüttern ist. 

Sie können es sich leisten, ruhig 
etwas wählerischer zu sein. Nicht 
alles, was man Ihnen in dieser 
Woche mit großen Worten anbie- 
tet, entspricht Ihrem gehobenen 
Niveau. 

Jemand bemüht sich schon wie- 
der, die anstehenden Probleme 
einfach unter den Teppich zu 
kehren. Auf Dauer sollte er mit 
dieser Methode bei Ihnen nicht 
durchkommen. 

Bevor Sie Ihren Plan in die Tat 
umsetzen, sollten Sie das Einver- 
ständnis Ihres Partners einholen. 
Er muß ja die anfallende Arbeit 
mittragen und würde sich sonst 
zu Recnt übergangen fühlen. 

Ein Problem ist weit weniger 
tragisch, als Sie zunächst glau- 
ben. Warum lassen Sie sich auf 
einmal so schnell entmutigen? 
Ergreifen Sie lieber die Initiati- 

Sorgfältigkeit ist eine Ihrer 
größten Tugenden. Doch noch 
wichtiger als die Gründlichkeit 
ist es jetzt, die von Ihnen zuge- 
sagten Termine auch einzuhal- 
ten. 

Sie sind nicht alleine dafür ver- 
antwortlich, daß der Laden läuft. 
Schließlich haben Sie erfahrene 
Helfer, die Ihnen Arbeit abneh- 
men können. Sie müssen nur or- 
dentlich delegieren! 

Waage 

vt. 
24.9.-23.10. 

Skorpion 

tMC. 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-21.12. 

Steinbock 

22.12.-20.1. 

Vereinbarungen, die jetzt getrof- Wassermann 
fen werden, müssen eindeutig 
sein und dürfen keinerlei Spiel- 
raum für Interpretationen lassen. 
Ansonsten wird sich der gesamte 
Ablauf verzögern. 

Augenblicklich haben Sie beruf- 
lich mehr Trümpfe in der Hand, 
als Sie selbst glauben. Jetzt 
kommt es nur darauf an, die Asse 
möglichst geschickt auszuspie- 

24.8.-23.9. len! 

Was Sie schon seit langem ver- 
mutet haben, wird nun bestätigt. 
Andere, die nicht so voraus- 
schauend waren, sind dagegen 
von der Entwicklung völlig über- 
rascht. 

21.1.-19.2. 

Fische 

20.2.-20.3. 

Auch der Nikolaus kam zur Internationalen Weihnachtsfeier ins Gemein- 
dehaus der Petrusgemeinde, wo rund 200 Besucher ein friedliches Mit- 
einander vieler Nationen demonstrierten. Foto: P 

Unfall vor dem 

Krankenhaus 
Langen - Ein 56jährigcr Au- 

tofahrer hatte am Donnerstag 
mittag sein Fahrzeug vor ei- 
nem Eingang des Dreieich- 
Krankenhauses geparkt. Als er 
rückwärts zu einer Wende- 
möglichkeit fahren wollte, 
übersah er offensichtlich ei- 
nen anderen Wagen und kolli- 
dierte mit diesem. Dessen 
21jähriger Führer wurde leicht 
verletzt; der Sachscheden wird 
auf rund 8 000 Mark geschätzt. 

Zusammenstoß 
Langen - Ein 28jähriger Fbrd{ 

fahrer wollte am Mittwoch aben 
von der Neckars.traße aus 
Bahnstraße in Richtung Taunusl 
Straße überqueren. Dabei achtet^ 
er nicht auf die Vorfahrt ein« 
westwärts fahrenden Toyotas un| 
stieß mit diesem zusammen: 6 ( 
Mark Sachschaden, keine Va 
letzte. Der Toyotafahrer wurd 
nach einer Blutprobe seinen F\j1^ 
rersohein los. 

Kirchliche 
Nachrichten 
Evangelische 
Gemeinden 
Donnerstag, 24. Dezember 
Johannesgemeinde, Carl-Ulrich- 
Straße 
16 Uhr Familiengottesdienst, Mit- 
wirkung: Mini- und Maxi-Chor 
(Pfrn. Eich-Ganske) 
18 Uhr Heilig Abend Gottes- 
dienst, Mitwirklung Claudia und 
Wolf Rauch (Flöte und Gitarre) 
(Pfrn. Stettin) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
16.30 Uhr Familiengottesdienst 
mit Weihnachtsspiel (Pfr. Pra- 
witz) 
18 Uhr Christvesper, Mitwirkung: 
Instrumentalkreis (Pfr. Kades) 
22 Uhr Christmette, Mitwirkung 
Kantorei (Pfr. Prawitz) 
Petrusgemeinde, Bahnstraße 46 
15 Uhr Familiengottesdienst mit 
Krippenspiel (Pfrn. Olschewski) 
17 Uhr Christvesper, Mitwirkung: 
SSG-Chor (Pfrn. Olschewski) 
22 Uhr Christmette, Mitwirkung: 
Liturgiekreis (Pfr. Kades) 
Stadtkirche 
15.30 Uhr Familiengottesdienst 
(Vikarin Vogel) 

17.30 Uhr Christvesper, Mitwir- 
kung; Posaunenchor (Pfr. Borck) 
23.00 Uhr Christmette, Mitwir- 
kung: Kirchenchor (Pfr. Bergner) 
Freitag, 25. Dezember 
Johanneskapelle 
10 Uhr Festgottesdienst mit 
Abendmahl (Pfrn. Stettin) 
Martin-Luther-Kirche 
10 Uhr Festgottesdienst mit 
Abendmahl (Gemeinschafts- 
kelch, Wein) mit Instrumental- 
musik (Frau Hofmann-Becker) 
Petrusgememde 
10 Uhr Festgottesdienst mit 
Abendmahl (Wein) (Pfr. Kades) 
Stadtkirche 
10 Uhr Festgottesdienst mit 
Abendmahl (Einzelkelche) (Pfr. 
Borck) 
Samstag, 26. Dezember 
Johanneskapelle 
10 Uhr Gottesdienst (Pfrn. Eich- 
Ganske) 
Martin-Luther-Kirehe 
10 Uhr Gottesdienst, musikalisch 
ausgestaltet (Pfr. Prawitz) 
Petrusgemeinde 
10 Uhr Gottesdienst (Prädikant 
Vater) 
Stadtkirche 
10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Berg- 
ner) 

idVON IHKEM OPEL-HÄNDLERN 

AUTOHAUS SCHNABELS 
frankfurter strasse n ■ SEUGENSTADT • TEL. O «l 92 / io so 
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^ MIT UNS UND OPEL 

^21 ZUVERLÄSSIG IN DIE ZUKUNFT 
UNSEREN KUNDEN, 
FREUNDEN UND BEKANNTEN 
WÜNSCHEN WIR EINE 
FRÖHLICHE WEIHNACHTS- 
ZEIT UND EIN ERFOLG- 
REICHES JAHR 1993! 

IHR FREUNDLICHER 
OPEL-HÄNDLER 

Öttnungszeiten; 24. und 31. Dezemtwr 1992 
von 7.30 bis 12.00 Utir geöffnet 

£angencrÄfaing 

Die Heimatzeitung für alle I 

Auch für Ihre Anzeige! 

TOEAS® 

Langener Steinmetzbetrieb ' 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen. Südl. Ringstr. 184 Friedhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 . 
GRABMALE IN ALLEN FORfVIEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Sonntag, 27. Dezember 
Johanneskapelle 
kein Gottesdienst 
Martin-Luther-Kircbe 
10 Uhr Gottesdienst mit AbendJ 
mahl (Einzelkelche, Traubensaft)! 
(Pfr. Läwitz) 
Petrusgemeinde 
10 Uhr Gottesdienst mit Abendi 
mahl (Traubensaft) (Pfr. Kades) [ 
Stadtkirche 
10 Uhr (jottesdienst mit Abendi 
mahl (CJemeinschaftskelch) (Pfr] 
Borck) 

Stadtmission 
Sonntag, 27. Dezember 
17.15 Uhr Bibelstunde 

Freie evang. 
Gemeinde 
Wiesgäßehen 27 
Heiliger Abend 
16 Uhr Weihnachtsfeier 
1. Feiertag . 
10 Uhr Gottesdienst (Pastor Hees)| 
2. Feiertag 
keine Veranstaltung 
Sonntag, 27. Dezember 
10 Uhr Gottesdienst (Pastot] 
Schmitt, Hanau) 
kein Kindergottesdienst 

Rainer SduiiLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• WSrmedämmung 
• Fassadenrenoviarung 
• Malar- und 

Tapezlerartielten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
• Dekorationen 

6070 LANGEN . Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

GmbH 
ELEKTROANLAGENBAU 

- Elektrolnstallatlonen 
- Steuer-Regel-Meßtechnik 
- Schaltanlagenbau 
- Service und Wartung 

Tel. 06103 / 7 85 57 Voltastraße 4 
Fax; 06103 / 7 86 68 6070 Langen 

LVM 
Versicherungen 

Heidrun 
Beuchert-Dracker 

Wingertstraße 67 - 6072 Dreieich 
Telefon/Fax; 06103 / 6 96 91 

Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

Winterangebot: Kaminholz Birice 
Lieferung frei Haus ab 2 110.- DM 

Sicherheitsfällungen 

Telefon 06103 / 2 81 88 

Kunststoff- Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
'WeserstraBe 16 - 6070 Langen ■ Tel. 23468 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager ■ Sterbewasctie - Zierurnen 
Ausfü,tirung kompletter Beisetzungen 

Alte Formalitäten, auf Anruf Hausbesucti 
Fahrgasse 1, 6070 Längen, Telefon 2 29 88 

COMPUTER GmbH 

PoMlach 1729 Ttl«*on - 90103 / 5A400 17 Wir lösen Ihre OV-Probleme I W 6070 Lingifl   : 06103 / 5*800 

An alle Hausbetitzar Im Qeblet 
LANGEN - EQELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Oerdatbau Langen QmbH, NeckarstraBe 54 

Büro; Rostädter StraBe, Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103 / 6 29 23 

gegr. 1925 

H. STEITZ GMBH 
Malergeschfift 
VOLLWÄRMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH ■ LACKIERUNG ■ TAPEZIEREN 
Heinrichstr. 32 - 6070 Langen 
Tel. 06103 / 2 28 42 

OlaLatoliing Klwnpiwnil, ImtalMlon, OaiMzung 
Ihr« iMiM Wann« 
In 3 StuiKl«n. 
Ohne Austxu der alten Wanne. 
Ohne Rlasenschaden. 

SchafgaiM 7 - Telefon 2 34 01 
8070 LANQEN/Hossen  

tmiispiiieiit MU 
Wnanroswe 1 • Tti 00*53 2 8? 73 • Fai 06103 / 2 68 00 • MaA»« 06103' fMIBI 

Endlich 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucker JX9500 E 

6 Soiten/IVtlnute Mit diesen Preisen schaffen auch SIE 
512 KB RAM den Einstieg in die Lasertechnologie 
Aufl. 300x300 dpi Nähere informa- 
Kompatibel zu: tionen erhallen ,■ CkO0 b 
HPUII.FX80 Sietwiuns I 
IBM Pro Printer 

Wer nicht wirbt, 

wird bald vergessen! 
Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 10S.- zzgl. MwSt. 
Ihr Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berSt Sie gerne. 
Telefon 21011-12 

^angmerleiitun^ 

LANGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr; 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 23.12.1992: 
Frau Dr. DIrksen, Praxis: Bahnstr. 6, Tel. 2 20 10, 
Wohnung: Frledrich-Ebert-Str. 88, Tel. 7 92 70 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten l\/lorgen um 8.30 Uhr. 

DI., 22.12. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7 87 77 

MI., 23.12. Apotheke am Bahnhof 
Liebigstr. 1, Tel. 2 57 23 

Do., 24.12. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 

Fr., 25.12. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Sa., 26.12. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 

So., 27 12. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 75 23 

Mo., 28.12. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31-33, Tel. 2 91 86 

bürg, Schillerstr. 85, Tel. 06102/2 63 71, priv. 
06102/2 65 95 
26.12.92: Dr. Ruth Oelmann-Sausmikat, Sprend- 
lingen, Darmstädter Str. 50, Tel. 06103/6 59 59, 
privat: 06103 / 8 45 78; Dr. Achim Sausmikat, An- 
schrift wie Oelmann-Sausmikat 
27.12. 92: Dr. f^aria Weinlich, Neu-Isenburg, Ri- 
chard-Wagner-Str. 15, Tel. 06102 / 3 46 46, privat: 
06103 / 8 74 64; Dr. Franz Weinlich, gleiche Adres- 
se wie oben. 
28.12.92: Gerd Jokisch, Egelsbach, Mainstr. 16, 
Tel. 06103 / 4 94 75; Dr. Karl-Heinz Erdmann, Göt- 
zenhain, Goethering 34, Tel. 06103 / 8 63 60 

DREIEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/8 10 40 
Mittwoch, 23.12.1992: 
Dr. Bischofs, Offenthal, An der Tränk 57, Tel. 
06074 / 6 76 39 

Apothekendienst 

EGEtSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 21 11 
Mittwoch, 23.12.1992: 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft: 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Di., 22.12. Apotheke am Bahnhof 
MI., 23.12. Apotheke am Bahnhof, Langen 
Do., 24.12. Rosen-Apotheke, Langen 
Fr., 25.12. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Sa., 26.12. Egelsbach-Apotheke 
So., 27.12. Einhorn-Apotheke, Langen 
Mo., 28.12. Löwen-Apotheke, Langen 

DI., 22.12. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Ml., 23.12. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchscnlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Do., 24.12. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Fr., 25.12. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

Sa., 26.12. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

So., 27.12. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6, 
TeL 3 19 80 

Mo., 28.12. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 6 16 30 

Wichtige Rufnummern 

ZatinSiztllcher Itotfalldlenst 
für den Kreis Offeobach 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 
22.12.92: Dr. Annerbe Fleischer-Kern, Sprendlin- 
gen, Frankfurter Str. 14-16, Tel. 06103/6 24 64, 
priv. 06102/3 72 96; Peter Rixecker, Neu-Isen- 
burg, Goethestr. 60, Tel. 06102/2 22 21 
23.12. 92: Peter Braun, Sprendlingen, Frankfurter 
Str. 4-6, Tel. 06103/6 67 66, priv.; 06102/ 
2 59 12; Dr. Georg Strobel, Egelsbach, Jahnstr. 
11, Tel. 06103/4 32 95 
24.12. 92: Wolfgang Johann Wehner, Dietzen- 
bach, Karlstr. 21, Tel. 06074 / 36 23; Christel Moro- 
schan, Neu-Isenburg, Bahnhofstr. 216, Tel. 06102 / 
2 79 30, priv. 06131 / 47 55 78 
25.12.92: Dr. Mircea Bucur, Neu-Isenburg, Frank- 
furter Str. 147-149, TeL 06102/2 66 36, priv. 
06142/6 78 91; Dr. Michael Lochner, Neu-Isen- 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 37 11 
Polizei-Notruf  1 10 
Feuerwehr-Notruf   1 12 
Polizei langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  6 10 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuenvehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  6 11 22 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf In Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich   60 20 
Egelsbach (über Polizei i-angen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshiife Längen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

für Ihre Feste \ 
z, B. Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 

Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 
Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements. 

Und alles frei Haus geliefert. 
R. Fuß, BchnttraB« 35 

Wener Feinbäckerei 
Tel. 06103/511 11 

Pietät SEHRING inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - iJbetlijhrung 
im in- und Ausland - Erledigung alier For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 

Die 
Welt, 

erstickt in 
Plastiktüten, 

die Einkaulstgkhe 
kanni verbitten. 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
AusfOhrung von 
Elektroanlagefi aller An 
Liefarung -f Montage von Elektro-QarAtan u. Lampen 
Kundandienst + tochn. Beratung 

Reparaturen 
Planung Montage von Nachtspeicher-Haizg. 
Wirme-Pumpen 
ISO-Vedeilungen 

6070 Langen/Hessen 
WlesgKBchan 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchener 
Versicherungen a| 

Schilierstraße 10 • Langen " 
Telefon 06103/2 28 93 
    

Hier könnte Ihre Anzeige 

piaziert sein! 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 
an jedem Freitag. 

Probleme mit Ihrer Frisur? p ^ ^ Dann ms 
Frisierstübchen Barbara ~ 

Damen - Herren - Kinder ® 
Öffnungszeiten ^ 

Mo. 13.00-16.00 Uhr ■ Di.-Fr. 8.30-18.00 Uhr 
Sa, 8.00-13.00 Uhr ''J,] 

Rheinstraße 24 • 6070 Langen ■ Telefon 06103/. 2 29 49 

Heii-+UiiHleckung p 
Spenglerarlifllten 'fä 
Fordern Sie uns * , 

Däcii- 
NordslraBe 42. 6450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaulnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Kfz-Zulassungsdienst 
/ E. Rottig 

// \\ 
OGBlOO 

IJ LT 

Anmeldungen 
Abmeldungen 
Ummeldungen 
TÜV-Vorfahrten usw. 

Heinrichstr. 35 • 6070 Langen • TeL 06103 / 5 43 18 S 

FARBENHAUS LEHR 

Partien — lACke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19« ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Qebr. S C H N 
■nfa 

I DER 
Inh. G. Zinn 

Rolladen aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore. Roiigitter, Sctierengitter, Markisen Fertigeinbau-Elemante zum nactitrigli- 

ctien Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Factibetrieb Im Bundesver- 
band Deutsctier Rolladentiersteller e. V. 
Außerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen . Telefon 2 38 79 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

6072 Dreieich Solmische Weiherstr. 17, Tel. (06103) 8 21 61 
Darmstädler Str. 10 • Tel. (06103) 6 74 50 

6070 Langen vormals Blumen-Schickedanz 
Bahnstra6e9,Tel.(06103)2 36 38 
Telefax (06103) 8 40 69 
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Es ist kaum zu glauben. 
atDer wahr! 

Der Uwe (Jtippes) 
wird am 28. 12. 

30 Jahr'! 

Ailes Gute wünschen seine 

Fitem. Paten. 
HIfriecie. Heini. 
Cousine Martina mit 
llelge und Nadine 

Sylvia 

Carl 

Wir balx'n uns verloht 

Michael 

Meinen 

Odenwaldstraße 16. 6072 Dreieich 

BRILLANTE 

lARBBILDER 
in Spitzenqualität 

über Nacht ^macht! 
Farbbild 10x15 

1 

Longen Rhenstraße 37-39 Am Lutherplatt 

Heiligabend geschlossen! Wir wünschen allen großen und kleinen Kino-Gästen ein „frohes Weihnachtsfest" 

im./ KINO- 
TREFF 

IN LANGEN 
LICHT-BURG-KINOS: 
Bahnstr.73,Tel.06103/222 09 

NEUES UT.: 
»«inSi.e!.T«IKI03/29l3t J 

l/IMIliwi/ 
1 3. Wo! Tägl. 14,45 »20,15 Uh((6)| 

Fr.. Sa., So. auch 17.30 
Die spaßigste Komödie 

dieses Winters' 
jmHUiflNNUBVYOMr I 
die Fortsetzung des Welterfolges I 

Sa. 23.00 Uhr SV: 
DERTODSTEKTIHRGUT 

/ fmm/ 
5. Wo! Täglich 14.45 Uhr(oA)l 

I + Fr. + Sa. + So. auch 17.301 
Walt Disney's Wetterfolg 

„DE SCHÖNE UND | 
DMDESr 

Die schönste Liebes- 
geschichte der WeitI 

/mutwa/ w 
14. Wo! Täglich 20.15 Uhr (12) I + Sa. auch 23.00 SV ' 

WHOOPI GOLDBEflG 
in der Komödie 

„SBTHI ACr 
EINE HIMMLISCHE 

KARRIERE 

Täglich 20.00 Uhr (12) 
IMERYL STREEP ■ BRUCE I 

WILLIS - GOLDIE HAWN 
in der „rabenschwarzem' 

Farb*Komödie mit Biß 
I ,jam TW tTBfT wt wr | 

DL22.30Uh,3NEAKPREVCr(1l} 

Frohe Weihnachten und 
ein gesundes, neues Jahr 
wünscht allen unseren Kunden. Freunden und Verwandten 
Ihr Malermeister Peter Herth 
Römerslraße 2.6057 Dieöenbacti. Tel. 06074 / 4 44 86 

O^ristkind & 

Dekoreno 
„Dekoreno hat viele, viele 
zauberhafte Schenk-Ideen!" 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

Zeitungsleser 

wissen meM 

Spende 
Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN ^ 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES HT 

Mobiltelefone 
Mobilteleton Vertrieb* QmbH 

Bieberer Str./Ecke SpleBstraBe 
* 069 / 85 89 1 7 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr (gegenüber FriedhoO 
6070 Langen 

Ihr Fachbetrieb für; 
• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNQ 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 81 10 

Amtl. Bekanntmachungen 

A. 
Seersucker Bettwäsche 
in vhlen hübsehen Dessins 
A färben, 100 X Baumwolle, 
pfhgeleiM, 
bügelfrei /!/ISO 
135/200 an  

hWfljjPCTl 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten - Umbettungen - Särge. Wäsche. Urnen in vie- 
len Ausführungen und günstiger Preisgestaltung - Ausführung kom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Telegramme 
- Blumendekorationen - Grabmalangelegenheiten - alle Formalitäten 
- auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenheiten 

135/200 an Mark 
Amtliche Bekanntmachungen 

HAINER 

WOCHENBLATT 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UI^D DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Nr. 52 Dienstag, 22. Dezember 1992 Einzelpreis; 1.10 DM 96. Jahrgang 

Amtliche Bekanntmachungen 
"JIM       ■ J IHJJ I J J iii II^I I 
AnderungssRtzung zur Gebuhrensatzung für die Inanspruchnah- 
me von Leistungen aes Zenirums lur Gemoinschaftshine \Ge- 
melndekrankenpfiege) 
Aufgrund der §§ 5.19.20,51 und 93 Abs. 1 der Hessischen Gemeinde- 
ordnung {HGO) in der Fassung vom 1.4.1981 (GVBI. 1, S. 66). zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 20. 5.1992 (GVBI. 1, S. 170). der §§ 1 bis 
5a und 10 des Hessischen Gesetzes über kommunale Abgaben (Hess. 
KAG) vom 17.3.1970 (GVBI 1. S. 255). zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 25.9.1987 (GVBI.. S. 174). sovi/ie der Bestimmungen des Venval- 
tungsvoKstreckungsgesetzes (Hess. VwVG), vom 4. 7.1966 (GVBI. 1. 
S. 151). zuletzt geändert durch Gesetz vom 21.12.1976 (GVBI. 1. 8. 
532) hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Langen in ihrer 
Sitzung am 10.12.1992 nachstehende Änderungssatzung zur Gebüh- 
rensatzung für die Inanspruchnahme von Leistungen des Zentrums für 
Gemelnschaflshilfe vom 28. 6. 1991 beschlossen: 
1. § 4 • Erlaß von Gebühren - erhält folgende Fassung: 

Auf Antrag kann finanziell Minderbemittelten die Zahlung der Ge- 
bühren ganz oder teilweise erlassen werden. Voraussetzung ist, 
daß das Einkommen, abzüglich der Kosten der Unterkunft, die im 
Einzelfall jeweils gültige allgemeine Einkommensgrenze nach § 79 
BSHG nicht überschreitet. 

2. Die Änderufjg tritt zum 1.1.1993 in Kraft. 
Langen, den 11.12. 1992 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Pitthan, Bürgermeister 

Probleme gehören Vergangenheit an 

Richtfest für zweiten Bauabschnitt der Winkelsmühle / Einweihung im Juli? 
.... K-v- *-« 1  i_ .... 1DOQ -»t 1 WinVr oinvpr. 

Dreieichenhain (fm) - „Wohlan, 
so laßt uns segnen, dies Haus auf 
immerdar. Der Herrgott mag's 
beschützen vor Not und Leid und 
vor Gefahr." So sprach's der Zim- 
mermann und ließ, dem Brauch 
entsprechend, ein Glas am Roh- 
bau zerschellen. Am FVeitag ver- 
gangener Woche wurde das 
Richtfest für den zweiten Bauab- 
schnitt der Seniorenbegegnungs- 
stätte Winkelsmühle gefeiert. Ein 
Ereignis, das sich viele Dreieicher 
Politiker schon zu einem wesent- 

lich früheren Zeitpunkt ge- 
wünscht hätten. Doch die Denk- 
malpfleger des Kreises durch- 
kreuzten die Pläne der Stadt. 
Wenn jetzt nichts mehr dazwi- 
schen kommt, können die neuen 
Räumlichkeiten im Juli 1993 ein- 
geweiht werden. 

Im zweiten Bauabschnitt wird 
das alte Fachwerkhaus saniert 
und zur Verwaltungsstelle des 
Diakonischen Werkes ausgebaut. 
In den daran anschließenden 
Stallungen entsteht eine Cafete- 

ria. Die Seniorenbegegnungs- 
stätte ist momentan in der ehe- 
maligen Scheune mit dem Anbau 
untergebracht, die bereits 1983 
bezogen wurde. Da die Räumlich- 
keiten sich im Laufe der Zeit als 
zu klein erwiesen, wurde 1989 der 
Bauantrag für eine Erweiterung 
beim Kreis eingereicht. 

Bis zum Baubeginn vergingen 
drei Jahre, weil die Denkmal- 
schützer sich mit dem vorgesehe- 
nen Abriß der alten Stallungen, 
deren Entstehung in das Jahr 

Der starke Faehmarkl'^';;^ 
EGELSBACH 

Kurf-Schumacher-Ring 1 
gegenüber Massa 

Telefon: 06103/45491 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103 / 2 29 68 
seit über 100 Jahren in Familienbesitz 

Trauerkieidung 
(ür Dahlen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und ollen Größep. . 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt ^n 

Russelsheim. Bonner StraOe 40. Tel. 4 14 14 
Langen, am Luinerplatl, Gärtenslraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

»Bernstein« 
I ^als Ausbauhaus 
10^^ InkJ. K«ll«r, Walmdach, Baiton 

■ «•203.400.- 
^1 
!■ 
I 
■i 
■ 

lij 
^ EG u.OG schiau«Hwtlg.Weimdach.Bal(on 
■r^,^-.DM_2?9.8pgi 
I Farbprospekt anfordern: INamt    

StraBa  

Daclideckerarbelten 
führen schnellstmöglich aus: 
Gebr. Uterski GmbH 
Tel. 06181 / 6 35 84 od. 25 93 45 
Sämtliche Dachart>eiten wie 
Altdachumdeckungen. Flachdach neu und 
Sanierung sowie Schieferarbaiten und 
Dachreparaturen 

Dachdeckermeister 
Uwe Literski 
seit 1974 
zu günstigen Termin- 
und Preisvsreinbarungen 

I Pi^/Oft  
Telefon    

I Habe Grurtdatück: Ja O NalnQ OP/52 
I ExNorm Beratung auoi sa/so 
I Tal.'. 0 61 96 / 6 32 36 Wou 
|T.I.:0 60 86/17 28KSmpol 
■ Tal.: 0 73 29 7 80 13 33^ 

Betr.; Satzungsänderung 
hier: 6. Änderung der Satzung über die Straßenreinigung in 
der Stadt Langen mit Gebuhrenordnung 
Satzung 
zur Änderung der Satzung über die Straßenreinigung in 
der Stadt Langen mit Gebührenordnung 
Aufgrund des § 10 Abs. 5 des Hess. Straßengesetzes vom 
9. 10. 1962 (GVBI. I S. 437), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 24. 09. 1991 (GVBI. I S. 300), der §§ 2 bis 5a und 10 bis 
12 des Gesetzes über kommunale Abgaben (KAG) vom 
17. 7. 1970 (GVBI. I S. 225), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 31. 10. 1991 (GVBI. I S. 333), der §§ 5,19,20, 51 und 93 
Abs. 1 der Hess. Gemeindeordnung (HGO) vom 25, 2. 1952 
(GVBI. I S, 11 ff) in der Fassung vom 1. 4. 1981 (GVBI. I S. 
66), zuletzt geändert durch Gesetz vom 19. 10. 1992 (GVBI. I 
S. 533), der §§ 74 bis 76 des Hess, Verevaltungsvollstrek- 
kungsgesetzes vom 4. 7. 1966 (GVBI. I S. 151), zuletzt geän- 
dert durch Gesetz vom 19, 12, 1990 (GVBI. I S. 752), 
hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Langen am 
10. Dezember 1992 folgende Satzung beschlossen: 

Artikel I 
1) § 12 Bemessungsgrundlage und Höhe der Gebühr 

Absatz 4 erhält folgende Neufassung 
Die Gebühr beträgt jährlich je Quadratwurzelmeter 
3,57 DM 

2) § 11 Gebühren 
Absatz 2 wird mit folgendem Wortlaut neu eingefügt: 
Bei der Betriebskostenermittlung bleiben 10% der Ge- 
samtkosten außer Ansatz, Damit sind die im Allge- 
meinlnteresse erfolgten Reinigungen, kurzzeitige Min- 
derreinigungen sowie Nichtkehrungen von ausgewie- 
senen Parkplätzen abgegolten. 

Artikel II 
Diese Änderungssatzung tritt zum 1.1. 1993 in Kraft. 
Langen, den 15. 12. 1992 

DER lUlAGISTRAT DER STADT LANGEN 
Pitthan, Bürgermeister 

Garten- uruLLandschaftsbau 

undpflaster 
Jschbetonplatten 

Aushub • Mutterboden 
Gartenpflege 

Westendstraße 14 • 6073 Egelsbach 
Telefon 06103/4 91 37 

Die Praxis bleibt geschlossen 
vom 24. 12. 92 bis 8. 1. 93 

Vertretung: Prof. Dr. med. Jork, Tel. 2 36 72, Dr. Schreiber, 
Tel, 2 37 40 vom 28. 12. 92-31. 12. 92. Dr. med Hancke, Tel, 
2 31 61, Fr. Dr. med. Köhl, Tel. 2 37 97, Dr. med. Streck, 

Tel. 2 26 16, Dr. med. Kardes, Tel. 5 12 88 
ab dem 4. 1. 1993. 

Praxis Dr. med. Greifenstein 
Goethestraße 7, 6070 Langen 

Vor Vertretern der Partelen, des Magistrats und der beteiligten Baufirmen erinnerte Bürgermeister Bernd Abein 
{vorne rechts) auch noch einmal an die wechseivolie Geschichte der Winkeismuhie. Foto tm 

1828 zurückreicht, nicht einver- 
standen erklärten. Das Architek- 
tenpaar Wolfram Härter und Ha- 
rald Härter mußte seinen Ent- 
wurf, gemäß den Auflagen des 
Denkmalpflegeamtes, noch ein- 
mal ändern. Schließlich fand das 
Duo eine Lösung, die den Anfor- 
derungen aller Beteiligten Rech- 
nung trug. Die Stallungen blei- 
ben, soweit als möglich, erhalten. 
Statt in einem modernen Verbin- 
dungstrakt wird die Cafeteria in 
den historischen Gebäudekom- 
plex integriert. Weil die Decken in 
den Stallungen dazu allerdings zu 
niedrig waren, mußte der Boden 
abgesenkt werden. Auch das teil- 
weise stark verwitterte Pochwerk 
bereitete erhebliche Probleme 
und konnte nur zum Teil erhalten 
werden. 

Die Denkrnalschützer waren 
nicht das einzige „Hindernis", 
das es zu überwinden galt. Die Fi- 
nanzierung gestaltete sich eben- 
falls problematisch. Doch dann 
spendeten die Firma Betrix und 
Klaus Segner 1990 zwei Millionen 
Mark, zweckgebunden für den 
Ausbau der Seniorenbegeg- 
nungsstätte. Die Gesamtkosten 
belaufen sich auf 2,8 Millionen 
Mark, so daß die Stadt noch 
800 000 Mark beisteuern muß. 

Bürgermeister Bernd Abeln 
lobte in seiner Rede das harmoni- 
sche Baugefüge, in dem alte Sub- 
stanz mit moderner Architektur 
kombiniert werde. „Ich bin über- 
zeugt, daß hier Arbeit, Mühe und 
Geld in ein Gebäude gesteckt 
werden, das diese Wertschätzung 
verdient", so der Rathauschef. Er 
hob die historische, kulturelle 
und soziale Bedeutung der Win- 
kelsmühle hervor, die in den 
Dreieicher Annalen auch als „Es- 
sigmühle" und „Ölmühle" ver- 
zeichnet ist. 

Richtfest wurde am Freitag vergangener Woche für den zweiten Bauab- 
schnitt der Winkeismuhie gefeiert. Den Rohbau ziert, statt des üblichen 
Richtkranzes, ein Tannenbäumchen mit bunten Bändern. Foto:fm 

Grüne Inseln sollen den 

Rasern Einhalt gebieten 

14 Pflanzbeete zur Verkehrsberuhigung 

Aus den Kirchen 
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»Sciiomdilnkllplen mit Klinkern • klare Preise im voraus l ND GmbH • Schornsteintechnik fie4Q4 /C 90 1(1 
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Mit einer 

Familienanzeige 

erreichen und Informieren Sie all Ihre Venwandten, Freunde und Bekannten. 
Die Langener Zeitung ist hierfür die ideale Zeitung, , 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeitung in vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Darmstädter Straße 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszelten: 
I Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 

Freitag 8.00-15.00 Uhr 
EGELSBACH: 

Weitere Annamesteilen: Sohreibwaren-Wilke 
DREiEICHENHAIN: Bahnstraße 5 
Schreibwaren Lindner 
Hanaustraße 2-12 

AnzeigenschiuB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe Ist 
am Mitwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen könnep am Tag vor dem Ersc.ieinen bis 11 Uhr in der 
Geschäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
Sprendlingen. Hauptstraße 20 

25 mm hoch, 2spaltig, DM 28.50 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. suer 

Offenthal. Taunusstrane 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 
Silberhochzeit 

in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. wuiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse ■   

40 mm hoch, 1 spaltig, DM 22.80' 
* Preise Inkl. MwSt. 

40 mm hoch, Zpaltig, DM 45.60 * 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 
Dienstag, 22. Dezember: 17.30 
Uhr „Ja zum Miteinander" Lich- 
terkette entlang der B 3. 

Donnerstag, 24. Dezember 
(Heiligabend): 15 Uhr p^milien- 
gottesdienst mit Krippenspiel mit 
Kindergottesdienstkindern und 
Kinderchorgruppe I (Pfr. Stein- 
häuser) - für Kinder bis ca. 8 
Jahre, 16.30 Uhr Familiengottes- 
dienst mit Kantate mit Kinder- 
chorgruppe II (Pfr. Rudat), für 
Kinder ab ca. 9 Jahre, 18 Uhr 
Christvesper (Pfr. Steinhäuser), 
22.30 Uhr Christmette unter Mit- 
wirkung des Kirchenchors (Pfr. 
Rudat) 

Freitag, 25. Dezember (1. 
Weihnachtsfeiertag): 10 Uhr Got- 
tesdienst unter Mitwirkung des 
Flötenquartetts (Pfr. Rudat) 

Samstag, 26. Dezember (2. 
Weihnachtsfeiertag): 10 Uhr Got- 
tesdienst in der Burgkirche (Pfr. 
Steinhäuser) 

Sonntag, 27. Dezember: 10 Uhr 
Gottesdienst in der Burgkirche 
(Martin Streck) 

Pfarramt I; Pfr. Christoph 
Steinhäuser, Fährgasse 57, Tel. 
8 15 05 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarrer: 
dienstags von 18-19 Uhr, freitags 
von 9-10 Uhr sowie nach Verein- 
barung. 

Sprechzeiten im Pfarramts- 
büro E^rgassse 57 und 3.-Welt- 
Verkauf: montags bis freitags von 
9-10 Uhr sowie nach Vereinba- 
rung (Tel. 8 15 05). 

Küster: Erwin Schröder, P^hr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18 

Kantorin: Christiane Willand- 

Bahnstraße 51, Tel. Kessler, 
8 16 23 

Pflegedienst Dreieich, 
bachstraße 12, Tel. 3 63 3'7. 
Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Di., 22.12.: 18 Uhr Rosenkranz- 
gebet in Gö., 18.30 Uhr hl. Messe 
in Gö. 

Mi., 23.12.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh., 15 Uhr Gottesdienst im 
Haus Dietrichsroth in Drh., 18-20 
Uhr Beichtgelegenheit in Drh. in 
der Sakristei. 

Do., 24.12.: 10-12 Uhr Beichtge- 
legenheit in Gö., 15 Uhr Kinder- 
christvesper in Drh., 17 Uhr Fa- 
milienmesse zum Heiligen Abend 
in Gö., 21.45 Uhr Ansingen in Gö., 
22 Uhr Feierliche Christmette in 
Gö. 

Fr., 25.12.: 9.30 Uhr Euchari- 
stiefeier in Gö., 11 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh., 18 Uhr feierliche 
Weihnachtsvesper mit sakramen- 
talem Segen in Gö. 

Sa., 26.12.: 9.30 Uhr Euchari- 
stiefeier unter Mitwirkung des 
Kirchenchores in Gö., 11 Uhr Eu- 
charistiefeier in Drh. 

So., 27.12.: 9.30 Uhr Euchari- 
stiefeier in Gö. 11 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh., mit Segnung des 
Johannes-Weines, anschl. Um- 
trunk. 

Mo., 28.12.: kein Gottesdienst 
Di., 29.12.: kein Gottesdienst 
Mi., 30.12.: kein Gottesdienst 
Do., 31.12.: 19 Uhr Jahres- 

schlußgottesdienst mit Ttedeum 
und sakramentalem Segen in Gö. 

Ft., 1.1.: 11 UV;- Eucharistiefeier 
in Drh. 

Sa., 2.1.: 17-17.45 Uhr Beichtge- 
legenheit in Gö., 18 Uhr Euchari- 
stiefeier in Gö. 

Mo., 3.1.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 14 Uhr Tlauffeier in 
Gö. 

Eine frohe Botschaft 

kurz vor Weihnachten 

Kreis gewährt 250 000 Mark für Kitas 
Dreieich - Ausgesprochen er- 

freuliche Post erhielt in diesen 
Tagen der Magistrat der Stadt 
Dreieich vom Kreis Offenbach. 
Für die Erweiterung der Kinder- 
tagesstätte Friedhofstraße in Of- 
fenthal gewährte der Kreis eine 
Zuwendung aus dem Kreisaus- 
gleichsstock in Höhe von 20 000 
Mark und für den Neubau des 
Kinderhauses im Sprendlinger 
Horst-Schmidt-Ring eine Zuwen- 
dung von 230 000 Mark. Dies ist 
nach Ansicht deS Stadtkämme- 
rers und Sozialdezernenten Wer- 
ner Müller umso erfreulicher, weil 
beide Maßnahmen dringend er- 
forderlich sind und bislang allein 
durch städtische Finanzmittel fi- 
nanziert werden müssen. Für die 
Erweiterung der Kita in der 
FViedhofstraße waren im Haus- 
halt 245 000 Mark eingestellt, für 
das derzeit im Bau befindliche 
Kinderhaus im Horst-Schmidt- 
Ring ist im Haushalt ein Gesamt- 
ausgabenbedarf von 3,493 Millio- 
nen Mark vorgesehen. 

„Dies zeigt, daß die Anteile, die 
der Kreis zur Finanzierung bei- 
trägt, zwar nicht sehr erheblich 
sind, aber es ist immerhin besser 
als nichts", betonte Müller. „Ich 
hätte mir zwar gewünscht, daß 
insbesondere beim Neubau im 
Horst-Schmidt-Ring eine inve- 
stive Förderung aus dem Kinder- 
gartenprogramm des Landes 
hätte erfolgen können, doch hier 
sind andere Projekte im Land- 
kreis Offenbach zum Zuge ge- 
kommen." Bei der Landesförde- 
rung wurden beide Projekte des- 
halb nicht berücksichtigt, weil 
aus .Sicht von Wiesbaden die Stadt 
Dreieich bereits jetzt einen her- 
vorragenden Versorgungsgrad 

hat und zudem ihre finanzielle 
Leistungsfähigkeit berücksich- 
tigt wird. „Angesichts der hohen 
investiven Ausgaben, die wir ge- 
rade für den Ausbau von Kinder- 
betreuungseinrichtungen aufge- 
wandt haben und weiter aufwen- 
den müssen, ist es aber nicht zu 
akzeptieren, daß dies alleine 
durch städtische Mittel erfolgen 
soll." 

Mittlerweile ist es nach Anga- 
ben Müllers in Gesprächen mit 
dem Kreis auch gelungen, daß 
dieser nicht nur aus dem Kreis- 
ausgleichsstock 250 000 Mark zur 
Verfügung stellt, sondern voraus- 
sichtlich sich auch in erheblich 
höherem Umfang an dem Bau des 
geplanten Kinderhauses Born- 
garten in Offenthal beteiligen 
wird. „Wir haben es erreicht, daß 
wir mit dem Kinderhaus Bom- 
garten an dritter Stelle der Kreis- 
prioritätenliste stehen und damit 
die vom Land zur Verfügung ge- 
stellten Mittel für investive För- 
derung von Kindertagesstätten 
voraussichtlich auch uns zugute 
kommen. Ich rechne damit, daß 
wir bis zu einer Million Mark als 
Finanzierungsbeitrag des Landes 
für das Kinderhaus Borngarten 
erhalten", erläuterte der Stadt- 
kämmerer. 

Dennoch bleibt die Hauptlast 
der Finanzierung zum Ausbau der 
Kinderbetreuungsmöglichkeiten 
bei der Stadt. Insgesamt sind dies 
bei den zuvor genannten Pro- 
jekten über sieben Millionen 
Mark. Hinzu kommen die laufen- 
den Kosten, die sich im städti- 
schen Haushalt im nächsten Jahr 
auf einen Zuschußbetrag von 6,75 
Millionen Mark aufaddieren wer- 
den. 

Dreieich (fm) - Die Stadt Drei- 
eich möchte Rasern mit weiteren 
verkehrsberuhigenden Maßnah- 
men Einhalt gebieten. Dazu wer- 
den an verschiedenen Bereichen 
im Stadtgebiet 14 Pflanzbeete an- 
gelegt. Sie sollen an den Einmün- 
dungsbereichen auf Tempo-30- 
Zonen hinweisen und eine Dros- 
selung der Geschwindigkeit be- 
wirken. 

Bei den Gebieten, in denen die 
Pflanzbeete angelegt werden, 
handelt es sich bereits um 'Itempo- 
30-Zonen oder um Straßen, die 
demnächst als solche ausgewie- 
sen werden. Mit Ausnahme der 
Dorotheenstraße in Dreieichen- 
hain. Dies hatte Bürgermeister 
Bernd Abeln als Chef der örtli- 
chen Ordnungsbehörde seiner- 
zeit abgelehnt, weil sie eine 
Haupterschließungsstraße sei. 
Vor geraumer Zeit wurden Mar- 
kierungen zum versetzten Parken 
aufgebracht. Das hat zur Folge, 
daß Autofahrer das Tempo dros- 
seln müssen. Diese Maßnahme 
hat sich nach Abelns Worten be- 
währt, ist aber nicht ohne Schwä- 
che. Denn nicht immer sind die 
abmarkierten Parkplätze auch al- 
lesamt belegt. Deshalb sollen jetzt 

in einem zweiten Schritt drei 
Pflanzbeete dazu beitragen, daß 
die Autofahrer den B\iß vom Gas- 
pedal nehmen. 

Grüne Inseln wird es dem- 
nächst in Dreieichenhain auch am 
Hagenring/Ecke Waldstraße, 
Bahnstraße/Ecke Waldstraße und 
hinter dem Bahnübergang Ysen- 
burgstraße/Ecke Am Breitengrad 
geben. In CJötzenhain ist die ver- 
kehrsberuhigende Maßnahme an 
der Kreuzung Hainer Weg/Goe- 
thering vorgesehen. In Sprend- 
lingen sollen Pflanzbeete im Be- 
reich der Weibelfeidschule (Am 
TVauben), in der Maybachstraße, 
der Schlagfeldstraße und dem pa- 
rallelen Streifen zur Frankfurter 
Straße entstehen. 

„Ich hoffe, daß wir damit unse- 
rem Ziel einen Schritt näher 
kommen, die Autofahrer zum be- 
dachten Reduzieren der Ge- 
schwindigkeit anzuhalten. Die 
optische und tatsächliche Veren- 
gung des Straßenraums mit den 
grünen Inseln soll dazu beitra- 
gen", so Bürgermeister Abeln. Die 
Kosten für diese Maßnahmen be- 
laufen sich auf knapp 42 000 
Mark. 

Tümpel für Amphibien 

E[reis bewilligt Zuschuß von 27 000 Mark 
Dreieich - Der Ai'beitskreis 

Rodgau und Dreieich der Hessi- 
schen Gesellschaft für Ornitholo- 
gie und Naturschutz (HGON) er- 
hält vom Kreis Offenbach einen 
Zuschuß in Höhe von 27 000 
Mark. Mit Hilfe des Geldes will die 
HGON fünf Tümpel für Amphi- 
bien in den Gemarkungen 
Sprendlingen, Buchschlag, Diet- 
zenbach und Urberach anlegen. 

Erster Kreisbeigeordneter und 
Umweltdezernent EVank Kauf- 
mann begrüßt das Vorhaben der 
Naturschützer. Er betonte, daß 
die Orte, an denen die Tümpel an- 
gelegt werden sollen, auf der 
Grundlage der im vergangenen 
Jahr vorgenommenen Gewässer- 
und Amphibienkartierung des 

Kreises Offenbach ausgewählt 
worden sind. Mit den neuen Ge- 
wässern wird, so Kaufmann, zum 
Beispiel die Population des 
Springfrosches verbessert und 
stabilisiert. Diese EVoschart habe 
im Kreis Offenbach zwar einen 
Verbreitungsschwerpunkt, doch 
bundesweit ist er als selten und 
gefährdet einzustufen. Auch der 
Laubfrosch, der Berg- und der 
Teichmolch sowie die Erdkröte 
und der Grasfrosch werden nach 
Fertigstellung der Tümpel gün- 
stigere Lebensbedingungen vor- 
finden. Denn die Gewässer wer- 
den mit Tbn abgedichtet, um da- 
mit ein zu rasches Austrocknen 
und letztlich die Vernichtung des 
Laichs zu verhindern. 

' t. ■ 
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Schmunzel - ECKE 

Der Tarif 
Als der junge Mann das Haus sei- 

ner Freundin verläßt, hält ihn der 
kleine Bruder der jungen Dame am 
Gartentor an und sagt; „Ich habe ge- 
sehen, wie Sie meine Schwester ge- 
küßt haben!" 

Der junge Mann wii-d nervös, greift 
in die Tasche, zieht ein Fünfmark- 
stück heraus und gibt es dem Buben. 

Der greift nun seinerseits in seine 
Tasche, zieht eine Mark heraus, gibt 
sie dem verliebten jungen Mann und 
sagt: „Hier, eine Mark zurück! Glei- 
cher Tarif für alle!" 

Enttäuschung 
„Du bist ja ganz blaß, Eduard. Was 

ist denn passiert?" 
„Ich bin vorhin meinem Erbonkel 

begegnet." 
„Nanu, war das so schlimm?" 
„Furchtbar, sage ich dir! Seit Jah- 

ren lebe ich praktisch von dem Geld, 
das er mir einmal vererben soll. Und 
nun pumpt er mich an!" 

Nicht vorherzusehen 
Die Mutter des kleinen Geburts- 

tagskindes reicht den gleichaltrigen 
Gästen die Kuchenplatte herum. Der 
kleine Peter zögert. 

„Magst du denn nicht noch ein 
Stück?" fragt die Hausfrau. 

Darauf Peter unsicher: „Mutti hat 
gesagt, ich dürfe nur ein Stück 
nehmen... aber..." 

„Was denn, Peter?" 
„Ich glaube nicht, daß sie wjßte, 

daß sie so klein sind." 

Gut gegeben 
Eine Dame kam in einen Buchla- 

den und verlangte Tolstois „Das 
Licht leuchtet in der Finsternis". 

Ein junger Verkäufer, der sich viel 
auf seine forsche Art einbildete, sag- 
te herablassend: „Wer wird denn 
noch so etwas lesen! Da empfehle ich 
Ihnen schon eher das humoristische 
Buch ,Der Gasmann'!" 

„Haben Sie vielleicht auch von 
Jean Paul ,Die Flegeljahre'?" 

„Aber ja, meine Dame!" 
„Dieses Buch", sagte die Dame 

und wandte sich zum Gehen, „möch- 
te ich Ihnen wärmstens empfehlen'" 

Prost Neujahr 

 war 'ne tolle Silvesterpar- 
ty!" 

„Ihr Rauchsignal ist angekom- 
men. Darf ich mit Ihnen ins neue 
Jahr tanzen?" 

„Wir feiern Silvester. Darf ich 
mir mal Ihre Frau ausborgen?" 

«••••••••«••••••••••••••••***** 

Der bessere 
Vorschlag 

Der reiche amerikanische Erbe 
hatte einen Filmstar kennengelernt. 
Er wich nicht mehr von ihrer Seite, 
begleitete sie zum Schwimmen, zum 
Friseur, nahm sie mit auf seine Jacht 
und mit in seinem Luxusauto. Und 
eines Abends flüsterte er der Schö- 
nen zu: „Ich liebe Sie so sehr, Mabel, 
daß ich einen Mord für Sie begehen 
könnte!" 

„Aber, aber", meinte die Diva, 
„warum denn gleich so radikal! Be- 
gehen Sie lieber einen Bankraub für 
mich - am Konto Ihres Vaters!" 

Alles umsonst 
Der flotte Fridolin erzählt seinem 

Freund, daß er demnächst zum er- 
sten Mal in seinem Leben nach Lu- 
gano fahren werde. 

„Es muß dort wundervoll sein", 
schwärmt er. „Und alles so billig! Im 
teuersten Hotel kannst du ganz um- 
sonst wohnen, du kannst essen und 
trinken, was du willst, und hast nicht 
einen Franken zu bezahlen!" 

„Jetzt hör bloß auf!" sagt der 
Freund. „Ich denke, du warst nie 
dort? Woher weißt du denn das al- 
les?" 

„Von meiner Braut! Die war vier- 
zehn Tage lang zur Erholung in Lu- 
gano." 

Herzlos 
Herr Mulemann stürzt bleichen 

Gesichts in die Küche: „Stell dir 
vor", sagt er ganz aufgeregt zu seiner 
Frau, „eben fiel die schwere Uhr über 
dem Sofa herunter! Sie fiel genau da 
hin, wo ich eine Minute vorher noch 
saß! ' 

„Habe ich dir nicht schon immer 
gesagt", meint Frau Mulemann un- 
gerührt, „daß diese blöde Uhr immer 
nachgeht?" 

Schmeichelei 
Graf Bobby weilt auf dem Land- 

sitz eines Freundes. Ein großer Wild- 
park umgibt das schöne alte Schloß. 
Eines Nachmittags stürzt die 
hübsche Frau des Hauses in den Sa- 
lon, in dem der Graf Zeitung liest, 
und ruft aufgeregt: „Stellen Sie sich 
vor, wie ich eben durch den Park 
gehe, rennt mir plötzlich ein Wild- 
schwein, und zwar ein riesiger Eber, 
nach!" 

„Gnädige Frau", sagt Graf Bobby 
als alter Kavalier, „ich hätte das an 
seiner Stelle auch getan." 

Knallbonbons 

„Wie hast du denn deine Frau 
kennengelernt?" fragt Emil sei- 
nen besten Freund. „Ach, das 
war ein Mißverständnis am Sil- 
vesterabend. Eigentlich habe ich 
einem Taxi gewinkt!" 

* 
„Weißt du, was Höflichkeit ist, 

Norbert?" - „Klar, das ist, wenn 
man den Leuten nicht sagt, was 
man von ihnen denkt!" 

* 
Der kleine Sohn zur Mutter; 

„Unser täglich Brot gibt uns der 
liebe Gott, und die Kinder bringt 
der Storch. Wozu brauchen wir 
dann noch Vati?" 

Sie stoßen aufs neue Jahr an: 
„Hast du vergessen, Egon, daß 
wir heute vor sieben Janren ge- 
heiratet haben?" - „Vergessen 
nicht, aber verziehen!" 

„Sie wären gut als Geheim- 
agent geeignet", sagt der Chef 
während der Silvesterfeier zu 
seinem Angestellten. - „Warum 
denn das?" - „Weil Sie keine Spu- 
ren hinterlassen!" 

„Paul, wenn du nicht sofort 
aufhörst zu trinken, verlasse ich 
dich!" - „Oh, darauf muß ich 
gleich einen zu mir nehmen!" 

* 
Plausch kurz vor zwölf Uhr; 

„Morgen darf ich zum ersten Mal 
die Kanzel betreten." - „Ich wuß- 
te gar nicht, daß Sie Pfarrer 
sina" - „Bin ich auch nicht, nur 
Kopilot!" 

* 
„Na, mein Junge, was 

wünschst du dir denn vom neuen 
Jahr?" - „Daß ich mal allein mit 
meiner Eisenbahn spielen darf!" 

* 
„Schämen Sie sich nicht, jun- 

ger Mann? Warum bringen Sie 
denn meine Tochter erst um fünf 
Uhr in der Frühe nach Hause?" - 
„Weil ich um sechs Uhr arbeiten 
muß!" 

„Karl", schluchzt die Ehefrau 
während der Party, „du bist ja 
schon wieder betrunken. Eine 
Woche hast du keinen Alkohol 
angerührt, und ich war so glück- 
lich." - „Jetzt", lallt Karl, „bin 
ich wieder an der Reihe, glück- 
lich zu sein!" 

„Papa, wissen Väter immer 
mehr als die Söhne?" - „Ja, mei- 
stens schon." - „Papa, wer erfand 
die Glühbirne?" - „Thomas Edi- 
son!" - „Papa, warum erfand 
nicht der Vater von Edison die 
Glühbirne?" 

* 
Kurz vor Mittemacht: „Wer 

mir einen Schnaps anbietet, be- 
leidigt mich." - „Und was machst 
du dann?" - „Ich schlucke jede 
Beleidigung runter!" 

* 
„Das Silvesteressen hat ja her- 

vorragend geschmeckt", sagt der 
junge Ehemann zu seiner Frau, 
„hast du alles ganz allein aufge- 
taut?" 

„Zeuge, stimmt es wirklich, 
daß die Angeklagte einen zwei- 
felhaften Leoenswandel führt?" - 
„Aber ja, Herr Richter. Ich habe 
sie am Silvesterabend in Lokalen 
getroäen, die ich niemals betre- 
ten würde." 

* 
Gustav verbringt die Feiertage 

auf seiner ersten Seereise. „Unser 
Schiff macht 15 Knoten die Stun- 
de", erklärt der Kapitän stolz. 
„Enorm", staunt Gustav, „aber 
wer macht sie wieder auf?" 

* 
„In der Ehe darf man seinem 

Partner niemals nachgeben!" - 
„Das tut meine Frau auch nicht!" 

Mit strenger Miene sagt der Va- 
ter zu seinem Sohn: „Klaus, war- 
um kommst du nicht, wenn ich 
dich rufe?" - „Aber Vati, ich habe 
dich doch erst gehört, als du 
schon zum vierten Mal gerufen 
hast." 

m. ■ babj 

M 

Schachaufgabe Nr. 53 

Matt in zwei Zügen. 

Kontrollstailung: 
Weiß: Kh2, Dc2, Tc6, g6, La7. 
h7, Sb2, f3; (8) 
Schw.9rz; Kd5, Da3, Lb5, 
Bd6, f7; (5) 

S'abcdefgh 

Aus den Silben; a - al - as - bin - da - 
do-do-e-e-e - gal - halts - ho - i - in - 
ka - lar - le - Ii - Ii - los - me - mi - ne - 
ne - ne - nor - ra - ra - se - se - to - ver - 
wo - zu - sind 13 Wörter folgender 
Bedeutungen zu bilden: 
1. Fotoappärat, 2. Staat in den USA, 
3, biblischer Prophet, 4. Zeichenge- 
rät, 5. Fragewort, 6. leer. 7. eme 
Muse, 8 Strom in Afrika, 9. Sumpf- 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angerührten 
Bedeutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen einen 
Nadelbaum südlicher Länder. 

Gesucht wird x! 
a + b + c- d = x. 

Es bedeuten: 
a) Gegenteil von kurz, b) Strom in 
Sibirien, c) Flächenmaß, d) best. 
Artikel im 4. Fall 
X — germanischer Volksstamm. 

LAVA + PER 

gras, 10 Männername, 11 englischer 
Hafen, 12 tropisches Harz, 13 nor- 
disches SchicKsalsgöttin. 
Die ersten und dritten Buchstaben 
-jeweils von oben nach unten gele- 
sen - ergeben nacheinander die 
Hauptstädte von vier deutschen 
Bundesländern. 

DIA 

ALT 

-I- RINNE 

-t- LINDE 

GENIE + RUIN 

DEN -t- LANG 

= ugs.; endlo- 
ses Gerede 

= Ureinw. 
Amerikas 

= ägypt. Fluß- 
mündung 

= Techniker- 
titel 

= Staat in 
Europa 

Im Handumdrehen 

Kombinationsrätsel Fülirätsel 
Die Selbstlaute: 

e e e i u 
sind den folgenden Mitlauten 

drschntrgt 
so beizuordnen, daß sicn ein Spruch 
ergibt. 

Die Konsonanten - an den richti- 
gen Stellen mit Selbstlauten ausge- 
füllt - ergeben eine Bauernweisheit. 
wnndbnnztgvrkttnkmmt 

nhrtrwntrgrttn. 

Lustiges Silbenrätsel 
Skandinavisches Kreuzworträtsef 

Aus den Silben; al - bahn - be - ben - 
bo-dig-ein-er-ern- fehl - frei - ga - ge 
- gen - keit - la - lauf - len - 1er - Ii - ne - 
ren - rieht - roll - satz - schwin - spie - 
stel - stemm - ster - tau - to - sind 10 
Wörter nachstehender doppelsinniger 
Bedeutungen zu bilden; 1. kostenloses 
Hasenbein, 2. weibl. Urname, 3. Tempo 
der Urteilsvollstreckung, 4. Abseits- 
wetter, 5. beschäftigte sich spanischer 
Fluß mit einem Buch?, 6. Narren einer 
Vereinigung des Aluminiumzeichens, 
7. Schweratnletenkrümmung, 8. Ent- 
frosterhausflur, 9. Einzelsprungan- 
weisung, 10. Kugelverkehrsmittel. 
Die Anfangsbuchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben eine „in 
der Nähe unwirksame schlechte 
Angewohnheit". 

Hier darf gestohlen werden 
Man - Ski - Otto - Chef - in 

Jedem der vorstehenden Wörter 
ist ein Buchstabe zu entwenden. Die 
„bestohlenen" Begriffe ergeben, der 
Reihe nach gelesen, ein anderes 
Wort für Glücksbringer. 

Schüttelrätsel 
Step - Nora - Gras - Fort - Lena -Ober 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben ergeben ein großes auf Papier 
gedrucktes Bild. 

poet.: 
welDI. 
Pereon 

Eln- 
trltts- 
gelil 
(Irz.) 

listen: 
iund- 
lunkanst. 
(Abk.) 

nord- 
orob. 
Volks- 
stamm 

Teil 
vom 
Ganzen 

Frosch- 
lurch 

woitder 
Ffz. Re- 
volution 

riger 
Zu- 
schauer 

T (opa- 
nlscher 
Reisgott 

Mlnets- 
person ► 

T 

r 
Renn- 
schutie 

Heide- 
kraut 

Zier- 
vogel ► 

1   
Faser- 
pflanze 

welbl. 
Kose- 
name 

T FuB- 
ball- 
monn- 
schott 

► Längen- 
maB 

uner* 
lorech- 
tes 
Gebiet 

Rausch- 
zustand 
durch > 

T.Buch- 
stabe d. 
grchJU- 
phabets 

Neben- 
meer 
des At- 
lantiks 

besltz- 
onzelg. 
Hlrwoit 

► 

lettig. 
tranig P- 

Ausbil- 
dungs- 
zeit 

Schkin- 
genoit 

▼ mdnnl. 
Kurz- 
name 

r 
Rechls- 
brauch 

kaum 
härbar 

T Grtln- 
onkige 

Auto- 
Kennz. 
Hanau 

► 

AMet: 
Inter- 
ctiy- 

Böses, 
Unange- 
nehmes 

T 
► 

AbkiUn- 
teioffl. 
zl«r vom 
Dienst 

Wdsser- 
standt- 
messer 

T 
► 

Nacn- 
tlchlen- 
bütoln - 

Inltlo- 
lenvon 
Haupt- 
mann 

Stadt 
am 
Solling 

T 
► 

Abk.; 
Inter- 
nat. 
Einheit 

r 

Metoll-. 
Sleln- 
schnel- 
der 

T 
► 

RuB 
Im 
Engadln 

► 
]® 

□Slot. 
Buckel- 
rind 

Stlch- 
woffsn- 
behdlter ► 

Frauen- 
gawond > 

itian« »MOTOmOl 

Von den nachstehenden Wörtern ist 
der Anfangsbuchstabe zu streichen 
und dafür ein anderer Endbuch- 
stabe hinzuzufügen, so daß neiie 
sinnvolle Wörter entstehen. Die 
angehängten Buchstaben ergeben 
einen athen. Staatsmann. 

Tal - Leib - Mode - Mal - Tran - 
Wal - Halt - Gau. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1 Da2 - h2t! (Der kür- 
zeste Weg); 2. Kg3 - g4; Dh2 - g3t; 3. • 
Kg4 X g3 und Schwarr ist matt!! 

Lustiges Silbenrätsel: 1. Ortsklasse, 
2. Bauern, 3. Standlicht, 4. Torent- 
fernung, 5. Ameisen, 6. Nachhut, 7. 
Luftreifen, 8. Armut, 9. Glanzrolle, 
10. endlos — Obstanlage. 

Hier darf gestohlen werden: Seine 
eigene gute Erziehung ist der beste 
Schutz des Menschen gegen schlech- 
te Manieren anderer. 

Zahlenrätsel: 1. Krantor, 2. Arol- 
sen, 3. Paletot, 4. Versatz, 5. Erinnye, 
6. Relikte, 7. Doberan, 8. Ichias, 9. 
Stachel — Kapverdische Inseln. 

Besuchskarte: Buchbindermeister. 
Kombinationsrütsel: 

Die Hugenotten. 
Mixrätsel: Lustspiel, Unterhalt, 

Sternbild, Interesse, Testament, 
Andernach, Nachtmahl, Intellekt, 
Antwerpen — Lusitania. 

Silbendomino: Minze, Zebra, Bra- 
sil, Silber, Berlin, Linse, Sela, Lache, 
Chemie, Mieter — Termin 

Rätselgleichung: a) p, b) Ar, c) the, 
d) non. X = Parthenon. 

Schwedenrätsel 

■EaaHBBHABBABSaa 
■ RABATTE NBDRACH E ■GNADEBRUFBMBHAN 
BERLASSBBBFEURIG 
BBUGBTBNIEREBOFB 
BE FBWA L E SBABU T AH KNECHTBBBAGENTBA 
U H RBIBB E I G EBDBN E 
BEBA S S E LBOBLAS UR 
Bl RAKERBORGAN I ST 
BT 0 RYBG EPAECKBSE 

Der Kultusminister 

sagte kurzfristig ab 

SPD-Diskussion über Schulsituation 

Egelsbach (tst) - TVotz der Län- 
derspielübertra^ng fanden am 
vergangenen Mittwoch rund 50 
Interessierte den Weg in den Peu- 
erwehrsaal, um an einer bild- 
ungspolitischen Diskussion teil- 
zunehmen, zu der die SPD Egels- 
bach eingeladen hatte. Auf dem 
Programm stand dabei die Schu- 
lentwicklung in Egelsbach. Kul- 
tusminister Hartmut Holzapfel 
hatte seine "Iteilnahme wegen ei- 
ner Erkrankung kurzfristig abge- 
sagt. Für ihn übernahm Landrat 
Josef Lach die Rolle des Hauptre- 
ferenten. Die erschienenen Eltern 
und Lehrer wollten sich vor allem 
über den Neubau der Grund- 
schule und die Situation der inte- 
grierten Gesamtschule an der 
Ernst-Reuter-Schule informie- 
ren. 

Lach würdigte die Einführung 
der integrierten Gesamtschule als 
einen „ganz zentralen Schritt". 
Damit sei die Existenz und Kon- 
kurrenzfähigkeit der Schule end- 
gültig gesichert. Für 1993 haben 
sich bereits 70 Schüler für den 
Beginn des fünften Schuljahrs an 
der Ernst-Reuter-Schule ent- 
schieden. „Dies ist eine ausge- 
sprochen gute Zahl", sagte Lach. 

Rir den Landrat stehen der Er- 
halt der Emst-Reuter-Schule und 
der Neubau der Grundschule ,,in 
einem direkten Zusammen- 
hang". „Sonst hätte die Wilhelm- 
Leuschner-Schule gleich in die 
Reuter-Schule ziehen können", 
so der ehemalige Schuldezernent 
des Kreises. Für den Neubau der 
Grundschule hat der Kreis mitt- 
lerweile die Voraussetzungen ge- 
schaffen. Der Schulentwick- 
lungsplan des Kreises, so Josef 
Lach, sei jedenfalls vom Kultus- 
mini|^er genehmigt worden. Für 

Wir gratulieren 

Elisabethe Hurttig, Außerhalb 
29, zum 83. Geburtstag am Don- 
nerstag, 24. Dezember 

Christiue Mix, Erzhäuser 
Straße 3, zum 80. Geburtstag am 
Freitag, 25. Dezember 

Klara Leschczok, Kranich- 
straße 18, zum 80. Geburtstag am 
R'eitag, 25. Dezember 

1993 sind bereits 50 000 Mark an 
Planungskosten im Haushalt des 
Kreises für den Bau veranschlagt. 
Bis 1995 will der Kreis vier Millio- 
nen Mark investieren, 1996/97 
kommen noch einmal weitere drei 
Millionen dazu. Der Bau der 
Schule, geplant ist eine fünfzü- 
gige Grundschule, soll in zwei 
Abschnitten erfolgen. Von selten 
des Kreises stehe der Realisie- 
rung des Neubaus somit nichts 
mehr im Wege, wie Lach versi- 
cherte. 

Probleme gibt es allerdings 
noch mit dem Standort. Die Ge- 
meinde hatte ursprünglich ein 
Gelände westlich der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle vorgesehen. Die- 
ses Grundstück liegt jedoch in- 
nerhalb des künftigen Bebau- 
ungsplans „Im Brühl'*. „Belassen 
wir es bei diesem Gelände", so der 
Fraktionsvorsitzende der Egels- 
bacher SPD, Wolfgang Becker, 
„wird die Realisierung der Schule 
noch einige Jahr.e länger dauern". 

Die Gemeinde hat deshalb nach 
alternativen Standorten gesucht. 
In Frage kommt vor allem ein Ge- 
lände östlich der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle (jetziger Bolz- 
platz). Es ist im Besitz der Ge- 
meinde und liegt gänzlich außer- 
halb des künftigen Bebauungs- 
planes „Im Brühl". Nach den 
Worten von Wolfgang Becker sei 
hier eine Baugenehmigung mög- 
licherweise schon innerhalb eines 
Jahres zu erreichen, „auf jeden 
Fall aber früher als bei dem ur- 
sprünglich ins Auge gefaßten 
Standort". 

Einen Schritt in diese Richtung 
machte das Gemeindeparlament 
in seiner jüngsten Sitzung. Mit 
den Stimmen von SPD und CDU 
wurde ein Antrag der Sozialde- 
mokraten verabschiedet, wonach 
dem Kreis das Areal östlich der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle für den 
Bau der Grundschule angeboten 
wird. Nun sind Kreis und Ge- 
meinde am Zug, gemeinsam die 
planeriichen und baurechtlichen 
Schritte einzuleiten. 

Zeichen gegen den Fremdenhaß 

Heute Lichterkette zwischen Egelsbach und Neu-Isenburg 
Egelsbach (fm) - Eine Aktion 

gegen Gewalt, Ausländerfeind- 
lichkeit und Gleichgültigkeit 
hat das Evangelische Dekanat 
Dreieich initiiert. Am heutigen 
Dienstag soll zwischen 17.30 
und 17.40 Uhr eine Lichterkette 
zwischen Neu-Isenburg und 
Egelsbach, entlang der B 3, ge- 
bildet werden. Zur Teilnahme 
aufgerufen sind alle Bürger, 
gleich welcher Konfession. 

Die Aktion hat bislang ein 
breites Echo gefunden. Auch 
bei Renate Köbler, Pfarrerin der 

evangelischen Kirchenge- 
meinde in Egelsbach, gingen 
zahlreiche Zusagen ein. Ge- 
meindejugendvertretung der 
evangelischen Kirche und Kon- 
firmanden, Lehrerkollegium 
und Schülervertretung der 
Ernst-Reuter-Schule, DGB- 
Ortskartell und die Gemeinde 
St. Josef Egelsbach/Erzhausen 
haben sich der Aktion ange- 
schlossen. Auch Bürgermeister 
Heinz Eyßen beteiligt sich an 
der Lichterkette. 

Renate Köbler hofft auf meh- 

rere hundert Teilnehmer, um 
die Strecke zwischen Egelsbach 
und Langen schließen zu kön- 
nen, ohne daß allzu große Lük- 
ken entstehen. Wer ein Zeichen 
gegen Fremdenhaß setzen 
möchte, sollte sich um 17 Uhr 
am Kirchplatz einfinden. Von 
dort geht's dann zur B 3. Lich- 
ter, am besten mit Glas ge- 
schützte Tse- oder Windlichter, 
müssen mitgebracht werden. 
Um 18 Uhr findet in der Lan- 
gener Stadtkirche ein Frie- 
densgebet statt. 

Öffentliche 

Einrichtungen 

geschlossen 
Egelsbach - „Zwischen den 

Jahren" ruht der Betrieb der öf- 
fentlichen Einrichtungen in 
Egelsbach an folgenden Tagen; 
Rathaus und Bauhof (24. und 31. 
Dezember), Dr.-Horst-Schmidt- 
Halle (24. Dezember bis 3. Januar; 
außer vom 26. bis 28. Dezember 
wegen des BXißballturniers der SG 
Egelsbach), Sauna, Gemeindebü- 
cherei, Jugendraum und Kinder- 
gärten (24. Dezember bis 3. Ja- 
nuar). Im Kindergarten Bürger- 
haus wird ein Notdienst einge- 
richtet. Eine Anmeldung ist aller- 
dings nicht mehr möglich. 

Ihren traditionellen Winterabend feierten die Handballer 
der SG Egelsbach am Samstag Im Bürgerhaus. Zur Musik der Gruppe „Top 
Spin" drehten die Besucher Ihre Runden auf dem Parkett oder nutzten 
die Veranstaltung einfach zum Plausch. Erst weft nach Mitternacht mach- 
ten sich die letzten Gäste auf den Helmweg. Foto:Weinert 

Gabriele Bioeck führt 

Liste der Grünen an 
Egelsbach - Gabriele Bioeck 

führt die Liste der Kandidaten 
an, die sich bei der Kommu- 
nalwahl im März für die Grü- 
nen um ein Mandat im Ge- 
meindeparlament bewerben. 
Auf den weiteren Plätzen fol- 
gen Markus Hambek, Chri- 
stine Klebe, Alberto Schäfer, 
Beate Prass, Harald Pacaricz, 
Hans W. Bioeck, Andrea Bek- 
ker und Dietrich Fischer. 

Der jetzige Fraktionsvorsit- 
zende Dietrich Fischer habe 
sich „trotz aller Appelle nur 
zum letzten Platz auf der Liste 
bewegen lassen", so Gabriele 
Bioeck. Er wolle nach acht 
Jahren in der Gemeindever- 
tretung eine Pause einlegen 
und „neuen, unverbrauchten" 
Kollegen Gelegenheit geben, 
grüne Standpunkte zu vertre- 
ten. 

Leser sagen ihre Meinung 

Sollen Eltern sclüechtes 

Gewissen bekommen? 

Zum Artikel „Ist der .Sozial- 
druck' schuld an überfüllten 
Kindergärten?" vom 24. Novem- 
ber: 

Es ist ja sehr erfreulich, daß die 
Grünen sich für die Reduzierung 
der Gruppenstärken in den Kin- 
dergärten einsetzen. Und richtig- 
erweise stellt Herr Fischer (FVak- 
tionsvorsitzender der Grünen, 
Anm. d. Red.) eine ausreichende 
pädagogische Betreuung bei 25 
Kindern pro Gruppe in EVage. Es 
ärgert mich jedoch, wie die da- 
durch entstehenden Wartelisten 
akzeptiert werden und dies wie- 
der auf dem Rücken der Mütter 
(und einiger weniger Väter) aus- 
getragen werden soll. Soll es denn 
wirklich so sein, daß nur Kinder 
EÄverbstätiger und Alleinerzie- 
hender, die keine andere Betreu- 
ungsmöglichkeit haben, in Kin- 
dergärten einen Platz finden? Fi- 
scher vertritt gleichzeitig die Mei- 
nung, daß die Aufnahme von 
Dreijährigen verfrüht sei. Will er 
damit erreichen, daß Eltern ein 
schlechtes Gewissen haben müs- 
sen, wenn sie ihre Kinder mit drei 
Jahren in den Kindergarten ge- 
ben? 

In der heutigen Zeit ist es doch 
ganz besonders wichtig, daß Kin- 
der frühzeitig miteinander in 
Kontakt kommen. Viele wachsen 
ohne Geschwister auf und in der 

Nachbarschaft sind oft keine 
gleichaltrigen Spielkameraden 
zu finden. Was soll denn auch 
daran so positiv sein, wenn Kin- 
der nur von Erwachsenen umge- 
ben sind? Viele Spannungen zwi- 
schen Kindern und Eltern liegen 
doch darin begründet. 

Aus meiner Erfahrung und aus 
Berichten vieler privater Vorkin- 
dergarten-Initiativen kann ich 
Herrn Fischer versichern, daß 
Kinder unter drei Jahren sehr 
gerne in diese Gruppen gehen. 
Das liegt ebert auch daran, daß es 
sich um kleinere und damit über- 
schaubare Gruppen handelt, in 
denen sich die Betreuerinnen viel 
intensiver mit den einzelnen Kin- 
dern beschäftigen können. Wenn 
es schon um das Wohl des Kindes 
geht, bitte ich Herrn Fischer und 
alle anderen Politikerinnen und 
Politiker, dafür zu sorgen, daß 
auch in den „normalen" Kinder- 
gärten Bedingungen geschaffen 
werden, die eine qualitative und 
damit kindgerechte Betreuung 
ermöglichen. Gruppenreduzie- 
rung ist ein erster Schritt hierzu. 
Aber überlassen Sie doch weiter- 
hin den Eltern die Entscheidung, 
ob und wann sie ihr Kind in den 
Kindergarten geben. 

Monika Maier-Luchmann 
Emst-Ludwig-Straße 65 

6073 Egelsbach' 
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Rottegrad vier und Biofilter 

sollen vor Gestank schützen 

Konzept für Bioabfall-Kompostierungsanlage vorgestellt 
Egelsbach (ast) - Eine Einigung 

zwischen dem Umlandverband 
fVankfurt (UVF) und der Ge- 

i meinde Egelsbach über den Bau 
I einer Bioabfall-Kompostierungs- 
I anlage scheint in greifbare Nähe 
I gerückt. In der jüngsten Sitzung 
I des Bau- und Umweltausschusses 
I stellte UVF-Umweltdezernent Dr. 
I Thomas Rautenberg das Konzept 
I der Anlage vor. 
I Bereits zu Beginn konnte Bür- 
I germeister Heinz Eyßen feststel- 
I len, daß die Förderungen, die 
I Egelsbach als Vorbedingungen 
I für den Bau gestellt hatte, erfüllt 
I würden. Der Standort zwischen 
I Bahnlinie, Zaun des Flugplatzes 
I und der K 168 neu sei akzeptiert 
I worden. Geruchsbelästigungen 
I wird es, laut Dr. Rautenberg, nicht 
I geben. Für Egelsbach entwickel- 
I len Experten ein Konzept, das 
I Geruchsbelästigung zu fast 100 
I Prozent ausschließen soll. Die 
I Firma Knöß & Anthes soll neben 
I der Kompostierungsanlage ange- 
I siedelt werden, Verhandlungen 
I seien hier bereits angelaufen. Die 
I K168 neu wird voraussichtlich 
I vor Inbetriebnahme der Anlage 

fertiggestellt sein, eine der 
Hauptforderungen der Ge- 
meinde. Alle diese Punkte sollen 
in einem Vertrag festgehalten 
werden. 

Nach den Forderungen Egels- 
bachs zu einer möglichst ge- 
ruchsfreien Kompostierung von 
Bio-Haushaltsabfällen entschied 
sich der Umlandverband für ein 
Konzept der Firma Passavant. 
Danach wird westlich der Bahnli- 
nie eine Halle entstehen, 67 mal 46 
Meter lang, in der die Kompostie- 
rung vonstatten geht. Fünf Rotte- 
grade gibt es, für Egelsbach vor- 
gesehen ist der Rottegrad vier 
Außerdem sollen zwei Biofilter 
dafür sorgen, daß eine Geruchs- 
belästigung weitestgehend aus- 
geschlossen ist. Die Halle selbst 
wird eine Stahlkonstruktion in 
Massivbauweise werden. Eine ab- 
gestufte Bepfianzung soll das Ge- 
bäude in die Landschaft einfügen. 
Auf dem Dach werden Zisternen 
eingerichtet, die Brauchwasser 
für die Kompostierung bereitstel- 
len. Damit wird die Anlage kein 
TVinkwasser verbrauchen. Der 
UVF steht bereits in Verhandlun- 

gen mit möglichen Abnehmern 
des Komposts. 

Im Februar wird das Konzept in 
der Gemeindevertretung beraten. 
Dr. Rautenberg hofft, daß der 
Planfeststellungsbeschluß Ende 
1993 vorliegen wird. Baubeginn 
könnte dann 1994 sein, Inbetrieb- 
nahme 1995. Dann soll die Anlage 
jährlich 12 500 Ibnnen Bioabfälle 
aus Egelsbach, Langen, Dreieich 
und Neu-Isenburg aufbereiten 
und ist damit die zweitkleinste 
Anlage im Umlandverbandsge- 
biet. • 

CDU-FVaktionschef Egon Jury 
erklärte, er könne so einem Bau 
nicht zustimmen, ohne vorher 
eine solche Anlage gesehen zu 
haben. Seine Fi-aktion befürchtet 
Lärm und Geruchsbelästigung 
trotz der vorgestellten Maßnah- 
men. Gegen das ortsübergrei- 
fende Konzept stellte sich Diet- 
rich Fischer von den Grünen, der 
Eigenkompostierung für sinnvol- 
ler hält. Mitglieder der SPD-BVak- 
tion, die verschiedene Anlagen 
besichtigten, hielten das Konzept 
für akzeptabel. 

Grund zur Freude hat die Freiwillige Feuerwehr Egelsbach. Seit einigen Tagen gehört ein neues Dieh- 
lelterfahrzeug zum Fuhrpark der Florlanslünger. Das Fahrzeug wiegt 14 Tonnen, die Leiterlange betragt 30 Meter, 
ebenso die maximale Steighöhe. Der Drel-Mann-Korb Ist bis 270 Kilogramm belastbar. 
mit der Bezeichnung DLK 23/12 genügt den modernsten Anforderungen und bietet der ®^^^^ 
größere Mobilität. Die Neuanschaffung kostet 850 000 Mark. Davon ubernimmt die Gemeinde den Löwenanteil, 
194 000 Mark steuert das Und Hessen bei. Unser Bild zeigt Bürgermeister Heinz Eyßen am Samstag bei der 
Schlüsselübergabe an Ortsbrandmelster Peter Gelfl. Foio.tst 
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Kirchliche Nachrichten Vorsicht beim Sammehi von Mistehi 

Für gewerbsmäßige Zwecke Grenehmigung erforderlich 
Egelsbach - Die Naturschutz- 

behörden in Hessen sind gehal- 
ten, in der Vorweihnachtszeit den 
Handel mit Mistelzweigen zu 
kontrollieren. Darauf weist die 
Gemeinde Egelshach hin. Grund 
dafür ist der auch bei uns in Mode 
gekommene Brauch, die Woh- 
nung oder das Haus mit Mistel- 
zweigen zu schmücken. Die 
Nachfrage ist dadurch stark an- 
gestiegen; in der Vorweihnachts- 
zeit der vergangenen Jahre hat 
sich jeweils em florierender Han- 
del mit den Zweigen entwickelt. 

Wie die Gemeinde weiter mit- 
teilt, darf jeder für den eigenen 
Bedarf Misteln sammeln. Für ge- 
werbsmäßiges Sammeln, Be- 
oder Verarbeiten ist aber eine Ge- 
nehmigung durch die Obere Na- 
turschutzbehörde notwendig. 
Dies schreibt das Hessische Na- 
turschutzgesetz vor. Genehmi- 
gungen werden nur in Einzelfäl- 
len erteilt. Das Angebot auf dem 
Markt läßt aber den Schluß zu, 
daß Misteln auch ohne Genehmi- 
gung in größerem Umfang ge- 
sammelt werden. Dies wäre eine 

Vorbereitungen 

in Ruhe treffen 
Egelsbach - Damit sie die letz- 

ten Weihnachtsvorbereitungen in 
Ruhe treffen können, bietet die 
evangelische Kirchengemeinde 
Eltern wieder eine Betreuungs- 
möglichkeit für ihre Kinder an. 
An Heiligabend können die Klei- 
nen nach dem Gottesdienst bis 18 
Uhr im Gemeindehaus bleiben. 
Helfer spielen und basteln mit 
ihnen. 

Ordnungswidrigkeit, die mit ei- 
ner Geldbuße bis zu 20 000 Mark 
geahndet werden kann. 

Die Mistel ist eine Pflanze, die 
hauptsächlich auf den Zweigen 
von Apfel- und Birnbäumen, aber 
auch auf Schwarzpappeln oder 
sonstigen Laubbäumen, manch- 
mal auch auf Nadelbäumen 
wächst. Sie ist Bestandteil des 
Naturhaushaltes und bedarf des 

Schutzes. Im übrigen führt un- 
sachgemäßes Sammeln und Ab- 
schneiden der Misteln oft zu Be- 
schädigungen der Wirtsbäume. 
Nicht selten gehören die Wirts- 
bäume zu erhaltenswerten 
Streuobstbeständen. Sie bieten 
vielen Tierarten wichtigen Le- 
bensraum und verdienen daher 
besonderen Schutz. 

Amtl. Bekanntmachungen 

Aufsteltungsbeschluß für den Bebauungsplan Nr. 30 • Wohnungsferne Gfirten • Am 
großen Graben (filehe Übersichtsplan) 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Egelsbach hat in ihrer Sitzung am 9. Dezem- 
ber 1992 für die Gebiete mit den Gewannbezeichnungen ..Auf der Farrenwiese". .,Am gro- 
ßen Graben", „Heidenplacken" und ..An der Krausen Buche" die Aufstellung eines Bebau- 
ungsplanes beschlossen. Er umfaßt die Grundstücke Flur 14, Flurstücke Nr. 94 (teilweise), 
86-170, 172-177, 100 (teilweise). 
Der Bebauungsplan erhält die Bezeichnung Nr. 30 - Wohnungsfeme Gärlen ■ Am großen 
Graben. 
Ziel des Bebauungsplanes ist die Sicherung der wohnungsfemen Gärten unter Beachtung 
einer anzustrebenden ökologischen Aufwertung einzelner Bereiche. Sollten sich während 
der Planung Abweichungen vom oben beschriebenen Geltungsbereich als sinnvoll erwei- 
sen. so wird dieser gemäß § 3 (2) BauGB entsprechend angepaßt. 
Aufstellungsbeschluß für den Bebauungsplan Nr. 31 - Wohnui 
Bayerselch (siehe Übersichtsplan) 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Egelsbach hat in ihrer Sitzung am 9. Dezem- 
ber 1992 beschlossen, westlich des Ortsteils Bayerseich einen Bebauungsplan aufzustel- 
len. Er umfaßt die Grundstücke Flur 7. Flurstücke Nr. 42. 43/1, 44/1 ganz, Flurstücke Nr. 
28/5. 39 und 40 je teilweise. 
Der Bebauungsplan erhält die Bezeichnung Nr. 31 - Wohnungsfeme Gärten - Bayerseich. 
Ziel des Bebauungsplanes ist die Schaffung ..wohnungsferner Gärten" sowie die Schaf- 
fung von Freizeiteinrichtunaen. 
Sollten sich während der Planung Abweichungen vom oben beschriebenen Geltungsbe- 
reich als sinnvoll erweisen, so wird dieser im Beschluß über die Offenlegung gemäß § 3 (2) 
BauGB entsprechend angepaßt. 
Aufstellungsbeschluß für den Bebauungsplan Nr. 32 - Wohnungsferne Gärten öst' 
tich der K 168 (siehe Übersichtsplan) 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Egelsbach hat In ihrer Sitzung am 9. Dezem- 
ber 1992 für das Gebiet im Nordwesten von der bebauten Ortslage Egelsbach, das um- 
grenzt wird: im Nordwesten von dem Wirtschaftsweg Flur 2. Flurstück Nr. 11/1, im Nord- 
osten von dem Wirtschaftsweg Flur 2 Flurstück Nr. 124/1, im Osten von der Bahnlinie 
Darmstadt/Frankfurt, im Süden von dem nördlich an die Bebauung der Sudetenstraße und 
der Henri-Dunant-Straße angrenzenden Wirtschaftsweg Flur 2. Rurstück Nr. 51/1 und im 
Westen von der Ostgrenze der K 168, die Aufstellung eines Bebauungsplanes beschlos- 
sen. 
Der Bebauungsplan erhält die Bezeichnung Nr. 32 - Wohnungsferne Gärten östlich der 
K 160. 
Ziel des Bebauungsplanes ist die Sicherung der wohnungsfemen Gärten unter Beachtung 
einer anzustrebenden ökologischen Aufwertung einzelner Bereiche. 
Sollten sich während der Planung Abweichungen vom oben beschriebenen Geltungsbe- 
reich als sinnvoll erweisen, so wird dieser gemäß § 3 (2) BauGB entsprecherid angepaßt. 
Aufstellungsbeschluß für den Bebauungsplan Nr. 29 • Im Brühl (siehe Über- 
sichtsplan) 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Egelsbach hat in ihrer Sitzung am 9. Dezember 
1992 für das Gebiet nördlich der bebauten Ortslage von Egelsbach, das umgrenzt wird: im 
Süden vom Tränkbach, im Westen von der Bahnnnie Frankfurt/Darmstadt, Im Norden von 
den Wirtschaftswegen Flur 2, Flurstücke Nr. 197 und 308 sowie des östlichen Teils des 
Wirtschaftsweges Flur 2. F.jrslück Nr. 186 (Grenzweg), und im Osten durch die östliche 
Grenze der ersten, östlich an die Langener Straße angrenzenden Parzellen, die Aulstel- 
lung eines Bebauungsplanes beschlossen. 
Der Bebauungsplan erhält die Bezeichnung Nr. 29 - Im Brühl. 
Zweck des Bebauungsplanes ist die bauplanungsrechtliche Vorbereitung zur Bebauung 
des größten Teils des Gebietes mit Wohngebäuden und Gemeindebedarfseinrichtungen 
sowie der randlichen Nutzung mit wohnungsfernen Gärten. Die Ziele sind auf die Ergebnis- 
se der Umweltverlräglichkeitsprüfung. der Verkehrsrahmenplanung und der Energiestudie 
abzustimmen. 
Sollten sich während der Planung Abweichungen von dem oben beschriebenen Geltungs- 
bereich als sinnvoll erweisen, so wird dieser im Beschluß über die Offenlegung gemäß § 3 
(2) BauGB entsprechend angepaßt. GEMEINDEVORSTAND 

GEMEINDE EGELSBACH 
Eyßen 

Bürgermeister 

Evangelische Gemeinde 
Donnerstag, 24. Dezember, Hei- 
ligabend 

15 Uhr t^miüengottesdienst 
mit Krippenspiel (Pfr. Krebs und 
Kindergruppe) 

17 Uhr Christvesper (Pfr Diehl 
und Jugendgruppe) 

23 Uhr Christmette (Pfrn. Kö- 
hler und Chor) 
Freitag, 25. Dezember, 1. Weih- 
nachtsfeiertag 

10 Uhr Abendmahlsgottes- 
dienst (Pfr Krebs) 
Samstag, 26. Dezember, 2. Weih- 
nachtsfeiertag 

10 Uhr Taufgottesdienst (Pfrn. 
Köbler) 
Sonntag, 27. Dezember 

10 Uhr Gottesdienst (Regina 
Westphal und Matthias Müller) 

18 Uhr Friedensgebet 
Gemeinde St. Josef 
Donnerstag, 24. Dezember 

16 Uhr Weihnachtssingen 
16.30 Uhr Christmette unter 

Mitwirkung des Kirchenchors 
Freitag, 25. Dezember 

10.15 Uhr Festhochamt unter 
Mitwirkung der Schola und In- 
strumentalkreis 

18 Uhr Weihnachtsvesper, 
anschl. Feier der Meßdiener mit 
deren Familien 
Samstag, 26. Dezember 

8.45 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 27. Dezember 

10.15 Uhr Eucharistiefeier 
18 Uhr Waldweihnacht an der 

Waldhütte 

Treue Mitglieder ehrte die Sängerverelnlgung Egelsbach am Samstag bei Ihrer Adventsfeier Im Elgen- 
helm-Saalbau. Vorsitzender Gustav Bareuther (links) und sein Stellvertreter Dieter Dorst (rechts) zeichneten 
aus (welter von rechts): Klaus Gerneth (für 25)ährlge Mitgliedschaft), Horst Lenhardf, Anneliese Kell (beide für 
40|ährlge aktive Mitgliedschaft) und Karl Helmbüchler (für 60jährlge Mitgliedschaft, davon 50 Jahre als aktiver 
Sänger). Auf dem Bild fehlen Annemarie Kolloch und Otto Recktenwald. FotoiWeinert 

Wie in vielen Gegenden Afrikas fallen 
auch im Norden dieses Sahelstaates 
die Ernten gering aus. Es regnet selte- 
ner, dafür um so heftiger... und der 
lebensnotwendige Boden wird weg- 
geschwemmt. Zweitausend Dorfgrup- 
pen haben sich bereits zur traditionel- 
len Gemeinschaftsarbeit (NAAM) zu- 

sammengeschlossen. Mit Steinwallen 
und kleinen Regen-Ruckhaltebecken 
bekämpfen sie die drohende Erosion. 
Zum Schutz der Ackerflächen werden 
Bäume gepflanzt und Hecken ange- 
legt. BROT FÜR DIE WELT hilft 
die Wüste zu stoppen. , _ ^ 
Postfach 101142.7000 Stuttgart 10 I POStgirO KOlH 500500-500 

Brot 

für die weit 

Zut' iclvömi' Ii/eikncuJitllieAt ii*ut ^ 

oIUA' Qute^ daA' ^ahn^ 

wünschen wir allen unseren Kunden, ^ 
Freunden und Bekannten. 

TRINKHALLE M- 4 

REDLING 
Schulstraße 59 - 6073 Egelsbach » 

Vom 25. 12. bis 28. 12. 1992 geschlossen. 
29. 12. bis 31. 12. 1992 haben wir geöffnet. 4 

Vom 1. 1. bis 3. 1. 1993 geschlossen. 

Jubel beim Schützenverein 

Meistertitel gleich für zwei Egelsbacher Mannschaften 

Egcisbach - Nachdem im 
Egelsbacher Schützenhaus in den 
beiden vergangenen Jahren 
Bauarbeiten vorrangig gewesen 
waren, stellten sich als Lohn in 
diesem Jahr mit dem Gewinn 
gleich zweier Meisterschaften 
auch der sportliche Erfolg ein. 

So empfing zur letzten Runde 
der Tabellenführer, das erste 
Egelsbacher Luftgewehrteam, 
seinen direkten Verfolger SG 
Neu-Isenburg II, der sich bei ei- 
nem Sieg in dieser Begegnung 
noch Hoffnung auf den Meisterti- 
tel machen konnte. Doch der 
Druck war einfach zu hoch, so daß 
den Neu-isenburgern am Ende 
bei 1399 Ringen immer noch 36 
Ringe fehlten. Doch trotz der Nie- 
derlage wurden sie Vizemeister. 
Die Egelsbacher mit Gerhard 
Lenz (350), Peter Schwalm und 
Michael Kühn, mit je 364 Ringen 
teilten sie sich den Titel des Ta- 

gesbesten, und Josef Lorenz (346) 
legten mit 1424 Ringen wieder ein 
Tbpergebnis vor. Dies bedeutete 
Sieg und mit 20;0 Punkten die 
souverän gewonnene Meister- 
schaft. Als einziger war bei allen 
Durchgängen Gerhard Lenz mit 
einem Ringdurchschnitt von 
358,4 mit dabei und schoß mit 372 
Ringen auch das beste Einzeler- 
gebnis. Weiterhin waren Michael 
Kühn neunmal (357,78), Team- 
chef Peter Schwalm achtmal 
(354,88), Günther Böhm achtmal 
(352,0). Horst Käding zweimal 
(351,0), Josef Lorenz zweimal 
(334,5) und Jürgen Maß (318) ein- 
gesetzt. 

Der Tabellenführer, die erste 
Egelsbacher Luftpistolen-Mann- 
schaft, startete seine letzte Runde 
beim Tabellenschlußlicht SG Teil 
Dietzenbach III, dem auch in die- 
ser Auseinandesetzung nur 1363 
Ringe beschieden waren. Damit 

besiegelten die Dietzenbacher 
ihren Abstieg. Den Eeglsbachern 
gelang mit Mannschaftsführer 
Klaus Knöß (364), Günther Böhm 
und Manfred Burkert, die mit je 
365 Ringen Tagesbeste waren, Jo- 
sef Lorenz (356) mit 1450 Ringen 
ihr bestes Saisonergebnis und sie 
holten sich mit 17:3 Punkten un- 
angefochten die Meisterschaft. In 
allen Kämpfen war Günther 
Böhm mit einem Ringdurch- 
schnitt von 366,56 Ringen mit da- 
bei und schoß auch mit 372 Rin- 
gen das beste Einzelergebnis. 
Auch Mannschaftsführer Klaus 
Knöß (363,0) wirkte immer mit. 
Weiterhin waren achtmal Josef 
Lorenz (353,5), Manfred Burkert 
siebenmal (356,43), Georg Konrad 
zweimal (340,4) und Bernd Jäckel 
(344) am Erfolg beteiligt. Bei den 
Mannschaftsergebnissen wurde 
nicht ein einziges Mal die magi- 
sche Zahl 1400 unterschritten. 

-dttnann 

Malermeister % Anstrich und Verputz 
# Fassadenanstrich 
# Gerüstbau 
# Tapezierarbeiten 
0 Fußbodenveriegung 
9 Teppichreinigung 
# Vollwärmeschutz 

Allen Kunden, Freunden und Bekannten 
frohe Festtage und ein 

erfolgreiches und gesundes neues Jahr. 

6073 EGELSBACH • IM GEISBAUM 12 
TELEFON 06103/42480 
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Eine nicht ganz unerwartete Niederlage 

SV Oberelchingen besiegte die Langener „Giraffen" mit 103:88 (42:39) 
Langen - Die zweite Auswärts- 

niederlage hintereinander haben 
die Bundesliga-Basketballer des 
TV Langen am vergangenen Wo- 
chenende in Oberelchingen bezo- 
gen. Während die erste vor 14 Ta- 
gen aber wohl eher unter der Ka- 
tegorie ärgerlicher Ausrutscher 
einzuordnen ist, kam die im 
Schwabenland nicht ganz uner- 
wartet. Die Oberelchinger, nach 
relativ schwachem Saisonstart 
zwischenzeitlich bis auf Rang vier 
in der Tabelle vorgerückt, werden 
sicherlich auch den anderen Spit- 
zenmannschaften bis zum April 
das eine oder andere Rätsel auf- 
geben. Die Mannschaft ist auf al- 
len Positionen gleichstark besetzt 
und kann in der gezeigten Verfas- 
sung vielleicht sogar auch noch 
um den Kampf um Platz eins ein- 
greifen, wenngleich der Rück- 
stand auf Bayreuth doch schon 
erheblich ist. Die Langener haben 
mit dieser Niederlage nun erst 
einmal den direkten Kontakt zu 
derr. Spitzenreiter verloren, lie- 
gen aber nach wie vor - punkt- 
gleich mit Baunach - auf dem 
zweiten Platz. 

In der Oberlechinger Sporthalle 
hatten die „Giraffen" von der er- 
sten Minute an einen schweren 
Stand. Ehe man sich richtig ver- 
sah, lag man bereits mit 6:1, später 
18:10 und dann sogar mit 28:18 im 
Rückstand. Die Gastgeber hatten 
eine relativ hohe Trefferuqote, 
agierten zudem sehr konzentriert 
und hatten außerdem eindeutige 
Vorteile beim Rebound, was bei 
der eher kleinen Langener Mann- 
schaft aber öfter vorkommen 
kann. Die Stärken des TVL, das 
schnelle Spiel mit dem Ristbreak, 
kamen dagegen nicht im erhoff- 
ten Maße zu tragen. Die Mann- 
schaft von Trainer Joe Whitney 
enttäuschte aber keineswegs, 
kämpfte verbissen um jeden Ball 
und kam langsam wieder an die 
Gastgeber heran. Vor allem Bernd 
Neumann hatte daran großen An- 
teil, denn er stoppte den gefährli- 
chen Amerikaner Jones, der in 
den ersten zehn Minuten bereits 
18 Punkte auf seinem Konto 
hatte. Zur Halbzeit war beim kna- 
pen 42:39 noch alles drin. 

Spannend blieb es auch in der 
Anfangsphase des zweiten Spiel- 

abschnitts. Bis auf zwei Punkte 
(49:47, 24. Minute) kam der TVL 
heran, dann jedoch waren die 
Oberelchinger wieder Herr im ei- 
genen Haus. Die Mannschaft 
wirkte sehr gefestigt, behielt 
kühlen Kopf und spielte ihre 
Stärken immer wieder eindruk- 
ksvoll aus. Vor allem der polni- 
sche Nationalspieler Fikiel war 
nun in seinem Element und er- 
zielte Punkt auf Punkt. Ihm kam 
auf Langener Seite nur Kapitän 
Norbert Schiebelhut gleich, der 
mit heißer Hand ein ums andere 
Mal erfolgreich war. Am Ende wa- 
ren 32 Punkte auf seinem Konto. 
Saisonrekord für ihn. Doch die 
weiterhin hohe Ti-efferquoete bei 
den Schwaben, gepaart mit der 
Lufthoheit unter den Körben, 
sorgte relativ schnell für klare 
Verhältnisse. Über 67:57 und 
79:61 setzten sich die Oberelchin- 
ger bis zur 35. Minute bis auf 92:70 
ab, womit natürlich die Entschei- 
dung gefallen war. Dennoch 
kämpften die Langener unver- 
drossen um eine Resultatsverbes- 
serung, was auch am Ende gelang, 
als beim 103:88 die Schlußsirene 

zu einem durchaus hochklassigen 
Zweitligaspiel erklang. 

Wenngleich nun zum Jahres- 
ende der Rückstand auf den ho- 
hen Favoriten Bayreuth auf vier 
Punkte angewachsen ist, so be- 
steht für die „Giraffen" nicht der 
gerinste Grund zur TVaurigkeit. 
Wenn man bedenkt, daß man ur- 
sprünglich mit dem Saisonziel 
„Erreichen des sechsten Platzes" 
in die Runde gegangen ist, so 
kann man nun, zur Jahrsewende 
auf Rang zwei plaziert, durchaus 
zufrieden auf den bisherigen Ver- 
lauf der Runde zurückschauen. 
Die Verteidigung dieser guten 
Ausgangsposition wird in den 
kommenden Spielen das Haupt- 
augenmerk von TVainer Joe Whit- 
ney sein, der mit seinem Debüt als 
'IVainer auch sehr zufrieden sein 
kann. 

In Oberelchingen spielten: 
Klaus Neumann (2), Carsten Hei- 
nichen (8), Rainer Greunke (2), 
Thomas Krull (12), Bernd Neu- 
mann (2), Norbert Schiebelhut 
(32), Götz Graichen (2), Markus 
Hartmann, Frank Sillmon (28), 
Boris Beck 

Derbys am laufenden Band 

Fünftes Charly-Graf-Gedächtnisturnier der SG Egelsbach 
Egelsbach (fm) - Die Dr.-Horst- 

Schmidt-Halle steht von Sams- 
tag, 26., bis Montag, 28. Dezember, 
ganz im Zeichen des F\ißballs. Die 
SG Egelsbach richtet zum mitt- 
lerweile fünftenmal ihr Charly- 
Graf-Gedächtnisturnier aus. Ge- 
spielt wird um den Wanderpokal 
des Gewerbevereins Egelsbach. 
Der Tarniersieger, Im Vorjahr 
hieß er SG Egelsbach, kann dar- 
über hinaus seine Mannschafts- 
kasse mit 1 200 Mark aufbessern. 
Für die nächstplazierten Vereine 
gibt's 700,500 und 200 Mark. Auch 
die restlichen Klubs gehen nicht 
leer aus, sie erhalten Sachpreise. 

Ausgezeichnet werden ferner 
die fairste Mannschaft des TVir- 
niers und der beste Torwart. Das 
Team, das die meisten Tore er- 
zielt, darf den Offensivpokal in 
Empfang nehmen. Die Zuschauer 
können sich auf attraktive Spiele 
freuen, zumal zahlreiche Derbys 

auf dem Programm stehen. Da 
dürfte es sicherlich die eine oder 
andere Überraschung geben. In 
der Gruppe A spielen: Spvgg. 03 
Neu-Isenburg, TG Ober-Roden, 
Amateure des SV Darmstadt 98, 
TS Ober-Roden, FC Offenthal; 
Gruppe B: SV Dreieichenhain, 
Germania Ober-Roden, FC Lan- 
gen, SG Götzenhain und SG 
Egelsbach. 

Und hier der Spielplan: Sams- 
tag, 26.: Spvgg. 03 Neu-Isenburg - 
TG Ober-Roden (15.30 Uhr), 
Darmstadt 98 - TS Ober-Roden (16 
Uhr), SV Dreieichenhain - Ger- 
mania Ober-Roden (16.30 Uhr), 
FC Langen - SG Götzenhain (17 
Uhr), FC Offenthal - Spvgg. 03 
Neu-Isenburg (17.30 Ühr), SG 
Egelsbach - SV Dreieichenhain 
(18 Uhr), TG Ober-Roden - Darm- 
stadt 98 (18.30 Uhr), TS Ober-Ro- 
den - FC Offenthal (19 Uhr), Ger- 
mania Ober-Roden - FC Langen 

(19.30 Uhr), SG Götzenhain - SG 
Egelsbach (20 Uhr); Sonntag, 27.: 
Spvgg. 03 Neu-Isenburg - Darm- 
stadt 98 (16 Uhr), TG Ober-Roden 
- TS Ober-Roden (16.30 Uhr), SV 
Dreieichenhain - FC Langen (17 
Uhr), Germania Ober-Roden - SG 
Götzenhain (17.30 Uhr), Darm- 
stadt 98 - FC Offenthal (18 Uhr), 
TS Ober-Roden - Spvgg, 03 Neu- 
Isenburg (18.30 Uhr), FC Langen 
- SG Egelsbach (19 Uhr), SG Göt- 
zenhain - SV Dreieichenhain 
(19.30 Uhr), FC Offenthal - TG 
Ober-Roden (20 Uhr), SG Egels- 
bach - Germania Ober-Roden 
(20.30 Uhr). 

Am Montag, 28., wird das Tur- 
nier um 17 Uhr fortgesetzt. Dann 
ermitteln zunächst die beiden er- 
stplazierten Mannschaften aus 
beiden Gruppen die Endspielteil- 
nehmer. Um 18 Uhr beginnen die 
Plazierungsspiele. Das Finale 
wird um 20 Uhr beginnen. 

Badminton: Packung für die Erste 

Die zweite Mannschaft blieb weiterhin auf Aufstiegskurs 
Langen - Vor Weihnachten 

mußten alle drei Langener Bad- 
mintonteams noch einmal antre- 
ten. Die zweite Mannschaft ge- 
wann ihr Heimspiel gegen BSC 
Offenbach II überlegen mit 7:1 
und bleibt verlustpunktfreier Ta- 
bellenführer. Beide Herren-Dop- 
pel mit Stefan Jaschke/Uwe Ro- 
mak und Günter Seida/Dirk 
Schmolinski gewannen ihre 
Spiele souverän in jeweils zwei 
Sätzen. Ebenso erfolgreich war 
das Damen-Doppel mit Yasmin 
Krasnici und Bettina Webert. Bet- 
tina Webert, nach zweijähriger 
Pause wieder in Langen,sorgte 
zusammen mit S. Jaschke im Mi- 
xed für den nächsten Punkt. Y. 

Krasnici und Günter Seida ge- 
wannen ihre Einzel in zwei, Dirk 
Schmolinski in drei Sätzen. Uwe 
Romak, der erkältet antrat, gab im 
dritten Satz auf. 

In der Bezirksklasse gab es eine 
deftige Niederlage für die erste 
Vertretung in Büdesheim. Die 
Gastgeber gewannen deutlich mit 
8:0. Es spielten: Andreas Tietze, 
das Mixed Peter Kremmers/Mo- 
nika Schlapp, Sibylle Jähnert, 
Helmut Dutschei und Duog Pham 
Thanh. 

Die dritte Mannschaft gewann 
bei der zweiten Vertretung von 
BSC Gelnhausen klar mit 6:2 und 
setzte ihren Aufwärtstrend fort. 

Thomas Krull, hier Im Helmspiel gegen Lotus München, lieferte auch In 
Oberelchlngen eine gute Partie und erzielte zwölf Punkte. Foto: rt 

Günter Bellinskis holt 

sich den elften Titel 

SGE ermittelte TT-Vereinsmeister 
Egelsbach - Die SG Egelsbach 

ermittelte ihren Vereinsmeister 
im Tischtennis. Gespielt wurde 
diesmal in einem Vierergrup- 
pen-System mit Ko-Runde ab 
dem A/iertelfinale. 

Nach teilweise recht spannen- 
den Spielen qualifizierten sich 
die Favoriten Bellinskis, Rosam, 
Waldhaus und Bender für das 
Halbfinale, wo sich der Titelver- 
teidiger Bellinskis deutlich ge- 
gen Bender, den Vizemeister des 
letzten Jahres, durchsetzen 
kormte. Nicht überraschend war 
die Niederlage von Waldhaus 

gegen den zur Zeit in "Ibpform 
spielenden Rosam, Im kleinen 
f^ale erkämpfte sich Waldhaus 
durch überlegtes Angriffsspiel 
gegen Bender den dritten Platz, 

Viel Spannung lag vor dem 
Endspiel in der Luft, Etwas ent- 
täuscht und überrascht war man 
dann doch, als man sah, wie sou- 
verän Bellinskis im Finale den 
nie richtig zu seinem gefüchte- 
ten Konterspiel kommenden 
Rosam beherrschte und somit 
seinen elften Vereinsmeisterti- 
tel einheimste. 

KSV II siegte in Kassel 

Horst Buhleier war wieder bester Athlet 

Nach dem vierten Sieg in Folge 
schob man sich in der Tabelle 
weiter nach vorn. Die Herren- 
Doppel mit H, Jaschke/S, Beck 
und A, Bukowski/H, Marci- 
schewski legten den Grundstein 
für den Sieg, Ebenfalls in zwei 
Sätzen siegreich waren Holger 
Jaschke und Harald Marci- 
schewski in ihren Einzeln und das 
Mixed mit Andreas Bukowski/Si- 
grid Deszcyk, Daniela Nothstein 
entschied ihr Einzel im dritten 
Satz für sich. Schlimm war es da- 
her nicht, daß Sebastian Beck 
sein Einzel an die Gastgeber ab- 
gab, ebenso wie das Damen-Dop- 
pel D. Nothstein/S, Desczyk, 

Langen - Die zweite Gewicht- 
hebermannschaft des KSV Lan- 
gen gewann in einem Kampf der 
Oberliga beim PSV Phoenix Kas- 
sel mit 466,5:417,0. Einmal mehr 
bester Athlet des KSV war Horst 
Buhleier (80 Kilogramm Körper- 
gewicht), der im Reißen keinen 
Fehlversuch hatte und mit 117,5 
beziehungsweise 150 Kilogramm 
107,5 Relativpunkte erzielte. 

Auch Rudi Seidel (78,5 Kilo- 
gramm) hatte alle Reißversuche 
gültig. 110 Kilogramm im Reißen 
und 130 Kilogramm im Stoßen 
brachten ihm 84 Relativpunkte. 
Edgar Zimpel (74 Kilogramm), 
nach Seidel der zweite Senior im 
Team des KSV, brachte im Reißen 
92,5 und im Stoßen 127,5 Kilo- 
gramm zur Hochstrecke. Für 
diese Leistung erhielt er 77 Rela- 

tivpunkte, 
Der A-Jugendliche Günter Ter- 

schanski (59 Kilogramm) hatte 
diesmal keinen guten Tag er- 
wischt, Im Reißen und Stoßen 
hatte er jeweils nur die Anfangs- 
versuche (77,5,95) gültig, was ihm 
aber immerhin 76,5 Punkte ein- 
brachte. 

Erstmals in der Saison ging 
Achim Stöffler (84 Kilogramm) 
wieder für den KSV an die Hantel, 
Eine Zweikampfleistung von 230 
Kilogramm (105, 125) und 62 Re- 
lativzähler waren sein Beitrag für 
das Langener Punktekonto, Uwe 
Büttner (76 Kilogramm) brachte 
im Reißen 95 und im Stoßen 112,5 
Kilogramm zur Hochstrecke, 
Seine 59,5 Punkte machten den 
Sieg dts KSV Langen perfekt. 

Jugendfußball 
JSG Langen 
A: FC Dietzenbach - SSG/FCL 3:3 
(1:1) 

Nach 90 spannenden Spielmi- 
nuten gab es ein leistungsgerech- 
tes Unentschieden, Da beide 
Mannschaften punktgleich an der 
Spitze bleiben, ist die Vorent- 
scheidung auf die Meisterschaft 
auf das nächste Jahr vertagt. Mit 
16:4 Punkten und 36:7 Toren geht 
das SSG/FC-Team als einzige 
noch ungeschlagene Mannschaft 
in die Wmterpause, 

Die erste gute Torchance hatten 
die Gastgeber mit einem Schuß 
nur knapp neben das Tor. Fast im 
Gegenzug revanchierten sich die 
Langener durch Thai Phuc durch 
eine ebenso gute Torcnance, Das 
1:0 für Dietzenbach in der 30, 
Spielminute resultierte aus einer 
harmlosen Situation. Langen 
glich fünf Minuten vor dem Halb- 
zeitpfiff durch I,Schwitzke aus. 

Im zweiten Spielabschnitt 
schenkten sich beide Mannschaf- 
ten nichts. Nun waren die SSGler 
an der Reihe, Der eingewechselte 
E, Sahle setzte sich links durch 
und flankte zu Thai Phuc, Dieser 
ließ den Ball geschickt zu dem 
besser postierten M, Muszczak 
durch, der das Leder unhaltbar in 
die Maschen setzte. Nun lag wie- 
der die Initiative bei den Dietzen- 
bachern, die im Nachschuß nach 
vorangegangener guter Torwart- 
leistung von M, Schwitzke zum 
2:2 kamen. Die Langener verloren 
nun für kurze Zeit den spiele- 
rischen Riden und Dietzenbach 
ging erneut in Führung aus. Lan- 
gen mobilisierte noch einmal alle 
Kräfte, und Thorsten Uhl erzielte 
nach guter Vorarbeit von Thai 
Phuc den Ausgleich, 

SSG/FCL: M, Schwitzke, C. 
Knipp, A. Sonnemann, T. Uhl, C, 
Kuhn, I. Schwitzke, D, Weiht, G, 
Haag, M, Thai Phuc, A, Heberer, 
M, Löffler, M, Sebahattin, R, Ban- 
den, E, Sahle, J, Heimann, S, Elfe, 
T, Muszczak, N, Sanarathan, 
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IMARKTI 

Schöller Eiskrem 
»Mövenpick« 
Creme Mandarine und 
weitere versch. Sorten 
1-Llter-Packung 

5.55 

leben & genießen 

\ Rama 
,u ^ Margarine 

Spanische Clementinen 
Klasse II 

2-kg-Beutel 3.99 

Jean de 
Chailemaison 
ein klassischer Champagner, 
angenehm 
fruchtig-frisch 
0,75-Ltr.-Flasche 

Honduras Ananas 

Stück 3.99 

Rinder-Rouladen aus besten 
Stücken geschnitten oder 
Rinder-Braten 1^99 
aus der Keule 1 kg nL ■*■ 
Kalbs-Braten 
zart 100 g 2.69 

Italienischer Broccoli 
Klasse I 

Kalbs-Schnitzel 
sauber pariert loo g 2.79 

500-g-Packung 

Asbach Uralt Weinbrand 
38% Vol., 0,7-Liter-Rasche 

1.49 

Stockmeyer Dauerwurst- 
Aufschnitt la Salami, Schlack-, 
Cen/elat-u. Schinken-^ 
blockwurst iqo g 

Hohes C 
Orangensaft 
mit oder ohne 
Fruchtfleisch 
0,7-Liter- 
Rasche 

1.69 

Echter Räucherlachs 
Saimo Salar O QQ 

in Scheiber\, 200-g-Packung ObwO 

IVIumm Sekt Dr 
0,75-Ltr.- 
Rasche 

i98 
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Wichtig für Anzeigenkunden 

Die nächste Ausgabe der 

Langener Zeitung 

erscheint am 

Dienstag, dem 29.12.1992 

Anzeigenschluß 

für diese Ausgabe ist morgen 

Mittwoch, den 23.12.1992 

um 15 Uhr 

Wichtig für Anzeigenl<unden 

Weihnachts 

Wir bieten Ihnen individuelle 
^ Beratung, Maßarbeit und Qualität. 

Vom Kachelofen bis zum Schornstein. Grundkachelöfen, 
Elektrokachelöfen, antike MeiBner Kachelöfen, Kachelkamine. 

- Offene Kamine Schomsteinbau. - 
 f3 

IPSfi 

M 
r SB 

Kommen Sie in unser Ausstellungszentrum mit Fachmarkt 
Union-Bau FranKlurt umoM ■ Lammerspieier airaße 106 

6052 fvlühlheim am Main bei Ottenbach ■ Telefon 0 61 08 - 61 37 
Geöffnet zu den üblichen t^denöffnungszeiten, donnerstags bis 20.30 Uhr. 

XDCOnDC GRATISPROSPLKT InCOUnE 06103 - 423 

LANGENER ZEITUNG, NR. 102/103, SEITE VII 

FISCHER ■ LANGENER STR. 27 ■ 6073 EGELSBACH 
auch: MITNAHMEt^ARKT ZU MINIPREISEN  

reRNSEH - VIDEO 
KAPUn 

Telefon 06181 /5 21 22 
Radio Urban 
Steinwingerlstraße 27 

( 6450 Hanau 9-Großauhein\ \ 

I IhraH 
I 

.. Main- und Tapezlemlielten 
vom Fachmann zu günstigen 

Preisen!   
Baudeköration BRAUN + PARTNER 

Telefon 069/85 55 87 

VERMISCHTES 

Hltfet Wer stellt mir zum Transport für 
Hllfsgüter nach Kroatien (Os|ek) ei- 
nen kleineren Lkw (FS-KI. 3) kostenlos 
zur Verfügung)? Tel. 06103 / 2 64 00 
Hilfe zur Selbsthilfe - Lebensberatung, 

KARTENLEGEN 
Praxis für esoterische Psychologie, 
Telefon 06103/32 21 14 

STELLENANGEBOTE 

IMMOBIUEN 

Arzt sucht 
Einfamilienhaus 

bis DM 850 000.-, verkehrs- 
günstig zu Ffm.-Niederrad. 
Kontakt über Herrn Hornivius, 
RDM-Makler seit 1964, 
Tel. 06105/7 10 55 

KLINIKUM DER 

JOHANN WOLFGANG 

GOETHE- 

UNIVERSITÄT 

VERMIETUN&EN 
Suchen Sie eine Wohnung oder ei- 
nen Mieter? Wohnungsbörse Post + 
Partner GmbH, Tel. 06403 / 710 61 
2 Zimmer, Kü., Bad, Dachterrasse, 80 
m2, in Langen zu vermieten, Kaltmiete 
1000.-, Chiffre unter 1779 

SCHMUCK 

Lieben Sie das Besondere? 
Brillante Steine verarbeiten wir in 

faszinierenden Kreationen 
zu unseren bekannt günstigen Preisen. 

I 
Unsere Superangebote 

1 Brillant 
0,25 Karat TW. Si Stück nur DM 
1 Brillant 
0,50 Karat TW, Si Stück nur DM 
1 Brillant 
1,04 Ka'Bl TW, Si Stück nur DM 
Lupenreine Bnllanten bekommen Sie l>et uns nur mit der besten intema- 

Auf Ihren Besuch freut sich Ihre Familie Birk 
Ihr Juwelier in Offenbach 

üns«r«n vQr«hrt«n Kundvn. 
Fr«und«n und BQkanntvn xum 

Welhnachtsfost und 
]ahreswQchs«l all« gutvn 

Wünsch«, v«rbund«n mit «in«m 
h«rzlkh«n Dank«schön 

für dl« Kund«ntr«u« 
im v«rgang«n«n )ahr. 

Fachliche Beratung in: 
Juwelen • Schmuck • Uhren • Neuanfertigungen • Gravuren 

REPARATUREN 
... im Fachgeschäft immer gut beraten 

12 eigene Parkplätze 

2 500.- 

6 500.- 

Frankfurter Str. 4 • Offenbach/Main, Tel. 069 / 81 1'i 

LOHnNES SWC 

HOFFMANN 

Hainer Chaussee 94 • 6072 Dreieich.Dreieichentiain.» 06103 / 8 58 28 
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^ ■ GMBH 

I SCHlOSSilPilTIOI» tAUIN 
Am Rathaus ^ 645/ AAamial 3 
Telefon 0 61 81 / 4 58 61 

Dach- 
iv Neu' + Umdeckungen 

Jürgen Rinker 
Bedechungsgesellschaft mbH NordstraBe 42. 64S0 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarscttatt 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 0 61 50 / 819 70 

1 Sciinee-imd EIrteseitiouno 
^ ^ _ 1! - Kein Problem - 

WINTERDIENST GIESELMANN 
Tel. 06103/5 10 59/ab 19 Uhr _ Für das 

Weihnachtsfest 
wünschen wir Ihnen 

erholsame, besinnliche und 
glückliche Tage 

sowie für den Jahreswechsel 
einen guten Rutschi 
Wir haben reduziert. 

— Riedstraße 12 ■ Langen ^ 
Telefon 2 21 66 

Wir sind ein junges dynamisches Team und suDhen: 

MTRAs 
die gerne mit uns arbeiten möchten. 
Zu bieten haben wir; 
ein Radiol. Informationssystem, DIgit. Lumineszenz Radicgra- 
phie, ein neues CT, DSA und natürlich sämtliche konveiitio- 
nellen Arbeitsplätze. 
Die Bezahlung erfolgt nach BAT. 
Wir erwarten: 
Freude und Engagement an und In Ihrerr Beruf. Wenn Sie 
sich angesprochen fühlen, sollten wir uns Kennenlernen. 
Wir bieten Ihnen: 
Vergütung nach dem BAT, 13. Monatsgehalt, Urlaubsgeld, 
günstige Urlaubsregelung, beiiragsfreie zusätzliche Altersver- 
sorgung, günstigen Mittagstisch im Haus sowie die sonstigen 
im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen. 
Bei einer Zimmer- bzw. Appartementbeschaffung sind wir be- 
hilflich. 
Schwerbehinderte werden bei gleicher persönlicher und fach- 
licher Eignung bevorzugt berücksichtigt, sofern die Behinder- 
ung der Übertragung dieser Aufgaben nicht eritgegeiisteht. 
Interessenten richten ihre Bewerbung bitte mit den üblichen 
Unterlagen (Lichtbild, Lebenslauf, Zeugriiskopien, Ausbil- 
dungsnachweise, Nachweise über die seitherige berufliche 
Tätigkeit) innerhalb von vier Wochen nach Erscheinen dieser 
Anzeige an das 

Klinikum 
der Johann Wolfgang Goethe- 
Universität Franidurt am Main 

Zentrum der Radiologie - Haus 23A, 
Theodor-Stern-Kal 7, 6000 Frankfurt am Main 70, 

Tel.; 069 / 63 01 72 77-78 Prof. Dr. Kollath 

ANZEIGEN LESEN - GÜNSTIGER KAUFEN 

Unseren verehrten Kunden, freunden und Bekannten wün- 
schen wir ein frohes Weihnachtsfest und gutes neues Jahr. 

Am Taunusplatz 2 - Telefon 06103 / 2 26 06 
Color-Labor mit Ein-Stunden-Service 

Farbbilder in gewohnter Spitzenqualität 
Preise, die alle staunen lassenl 

Oh Weh, 

uy 

llllreibmittel und Gase in Kunst- 
Ioffen. Schaumstoffen. Kühl- 

id Reinigungsmitteln durch- 
ichern die Ozonschicht, die das 
eben auf der Erde vor gefahr- 
ener UV-Strahlung schützt, 
.enn Sie uns diese Anzeige c/, 
:hicken. sagen wir Ihnen mehr. 
l'SD ■ Im Rheingarlett 7- S30Ü Bonn 3 

Die Kriminalpolizei rät: 

Schützen Sie skh vor 

Geldbetrügeni. 

Lassen Sie sich nicht täuschen - das ,^lte" Geld bleibt gültig 
Falls Sie aber ,^lt" gegen „neu" tauschen wollen, 
tun Sie das bei einer Bank cxier Sparkasse. 

Wir wollen, daß Sie sicher leben. 
Ihre Polizei. 

§ X| 
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HELFT 

SOMALIA! 

Spendenkonto 2 089 889 
Dresdner Bank Bonn 
(BLZ 370 800 40) 

Frohe 
GETFfÄNKE 

Schweiß*. rbp,ird!ür- 
und wa,nung9tochnischo 
Pr-odukto GmbH 

INNOVATIVE TECHNIK 

Wir suchen 

Wir sind ein Unternehmen der SpezialschweiBtechnik mit einer 
ständig wachsenden Palette moderner Erzeugnisse, 
die wir als Maikenware an gewerblicfie bndver- 
Ijraucher in Handwerk und Industrie absetzen. 

für den Vertrieb von SchweiBzusatzweikstoffen, 
SchweiBgeräten, Spezialwetkzeugen und chemisch- 
technischen Produkten einen 

Mitarbeiter im Außendienst 
Wir bieten ein Einkommen weit über dem Ourchsdmitt, das sich 

aus Festoehalt. Provision, Prämien und Spesen zu- 
sammensetzt Wenn Sie diese Aufgabe reizt (SchweiS- 
kenntnisse wären von Vorteil), dann nifen Sie uns an 
oder senden uns Ihre Bewetbungsunterlagen. 

jumw OMBH Am Aftn SfXirtplatz 5 6S01 Viittbfonn ■ T.I. 0911 /97 57 90 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglanz - Echtholi ■ Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

RulicliifünmellislIilesllliimlwM« 12/0,7-i-Kasten 8.»^ 
HwliKliefllln«tilwiuit+Oliu„liltl*M" 12/0,7-i-Kasten o.w^ 
ClClClll,ClllllltM.Fll«l 10/1,5-!-Kast.19.95* 20/0,5-i-Kast. U.», 
trlsclia OranginsaltgetrlnH 12/0,7-i-Kasten lD.w^ 
Almludlir Krluterllnionadc 12/0,7-i-Kasten lD.w 

Geschenke vom Feinsten! 

Ertjacher Premlum Pils / 20x0.51 Kasten / 24.95 D/Vt 
Erlwcher Premlum Pils / 6 Gläser / 14,98 DM 

Plimar Urquell, Budwalsir i2/o,33-i-Kast6n 17.M, 
Knmliaclier Plll 20/0,5-1 Kasten Z1.W, 
liwH»tkPlli+lhi«rtflii,.illn»«llnl" 20/0,5-i-Kasten Zl.W 
BlndlngRämerPllienirSpazlal 20/0,5 u. 24/0,33-i-Kasten lB.w 
ScfeöltaitiolirWelzenblir 20/0,5-i-Kasten i«.»9 

|3ebt den Bären 
iine Chance! 
telfen Sie mit, die letzten [ 
luropäischen Braunbären ! 
'or dem Aussterben zu 
lewahren! 
InterStützen Sie das 
jemeinsame Artenschutz- 
)rojekt der Wildbiologi- 
chen Gesellschaft München | 
i.V. und der Stiftung 
iuropäisches Naturerbe 
mit einer Spende. 

hcbGi>cn 

KÖCHEN 

Inn Mühlfeld 13^ 
6450 Hanau 8■ (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 • 

Dr*l«ich«nhaln 
Gleisslraße 1 
Alfred-Delp-Straße 54 
Bürgerm.-Mahr-Str. 22 Seiigenslddter Str. 66 
OI>«rt»hau««n Malteserstraße 3 
Orofteuhalm Benz-/Ecke Edisonstr. 
KI«ln-AMh«lm Seligenslädter Straße 60 
Kloin-Krotzenburfl 
Fasarierioslraße 7 

N«u-Is«nbura Schleussr^erstraße ^a NI*«l«r-nocl*n Elnstelnstraße Ob«r~iVod«n Odenwatdstraße 69 Offff«nb«ch 
Berliner Str. 256 Ludwigstraße 61 Sdr>efelderstr. 170 

wgjgr 

8«llg«nstacft Steintieirrwr Straße 43 
apr^ndlins*** Eisenbahnstraße 141 
Urtiaraoh K.-Adenauer>Stra()e 81 

Profi-Zenlrale, AuskOnfte Telefon 069 / 2 28 17-0 

AgfaColor XRG100 
Kleinblldfarbfilm 
36 Aufnahnnen 

AgfaColor XRG200 
Pocketfarbfllm 
24 Aufnahmen 

5?® 

449 

SGHÜCKER 

Weihnachtsein^^ 

SCHLECKER-Taae 

Perwoll 
2i<g 

Somat Supra 
1,2 kg 
48 Stück 

2?9 

Q99 

10?® 

Domestos 
750 ml je 

Perplex Flecken- 
wasser 100 ml 

180 Tabletten 

6?® 

9?® 

Air Fresh Deko 
Original je 

Air Fresh Lufti 

i 

Born Ultra 
Höschen- 
windeln 
Doppelspar- 
pack. je 

Kukident 
Aktiv 3 
104 - er 

Odol med 3 
Zahncreme 
75 ml ie 

Kukident 
Mundwasser 
100 ml 

Sensodyne 
Zahncreme 
75 ml je 

Sensodyne 
Zahnbürsten je 

Efasit Fußbad 400 g 
Efasit Fußbalsam 
75 ml je 

449 

Jacobs Cafe 
Krönung, 
Krönung light 
500 g Vac. Pack. 

Das Beste Hipp Vollkorn- ausderSatur » •• . , . • für Babys Gesundheit f rUCnt6DrGI6 

49 

Penaten feuchte m qq 
Reinigungstücher 
Nachfüllpack 150 - er ■ 

Penaten Kamillebad 
1000 ml 

Milumil 
Milchnahrung 
1000 g je 

Kleenex Happies 
Babypflegetücher 

Softlan 
Konzentrat 1 

Bess Toilettenpapier 
2 - lagig plus 
12x248 Blatt 

Tempo 
Taschentücher 
21 xlO 

Always Binden / 
Slipeinlagen 
45 - er je 

I Kleenex Kosmetik- 
tücher 150-er 

3?® 

499 

2?® 

5f® 

199 

Clearasil Gesichts- 
wasser 100 ml je 

Energance Pflege -Shampoo 
250 ml 
Sprungkraft Balsam 
200 ml je 

PolySoftPumphaarspray/^ YQ 
Swing Pumphaarlack lJL 
100 ml je 
Free Style Schaum- 
festiger 200 ml je 

6®® 

49® 

Free Style Haarspray 
250 ml je 

499 

44® 

Badedas 
750 ml je 

Palmolive/Irischer 
Frühling Seife 
125 g je 

Satina Duschbad 
250 ml 

Satina 
Cremelotion 
200 ml 
Placentubex Revital 
System Aufbau- 
creme mit Tiegel^Omi 

6?® 

-.69 

6?® 

6?® 

16?® 

Schaebens 
Melissengeist 
250 ml 

Schaebens 
Franzbranntwein 
500 ml 

Fisherman's Friend 
25 g je 

Friskies Gourmet 
400 g je 

Trill Sittich 
kg 

Niemand in Deutschland verkauft soviel (in DM!) DROGERIE^Artikel wie SCHLECKER 

GEFRAGT IST 
Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsleser wissen mehr! 

piÄlSÄllÄWlllÄÄÄM 
"OrftottG Ql/ci^nac^teM und Gin gCücfcÖichGS wcuGS^atiA 

I w/ünscht allen Kunden, Freunden und Bekannten 

Profl-Tanli SonrttWwttr. 170 
DlM«l BaMHin 
1,06» 1,29» 

(Jkiithuii "^oseMbe/ig 

MALERMEISTER 6070 Langen, Sofiens.iou^ ^ 

Unseren veretirten Kunden, Bekannten und Nacfibarn 
-■/ A y, wünscfien wir i 

ein frohes Weihnachtsfest und ein 1 
eues Jahr | ^ 

im und Sohn || 
lerstraße 16, TWefon 2 91 84 i||l | 

ein frohes Weihnachtsfest und ein 
gesegnetes neues Jahr 

Fa. Rudolf Böhm 
Baudekoration ^ Langen, Zimmerstraße 

Wir haben den Wintergarten 
den Sie suchen . . . 

.. . z. 0. System ARCAOE: 
die anspruchsvolle Lösung 
ml! dem vollkomnf^en neuen 
Raumgefühl durch gewölbte 
oder spitze Dacheindeckung 

Fenster • Rolladen • Wintergarten 

SKH SIMON GmbH 
6451 Mainhausen 1-Zellhausen 
Schulstraße 26 - Tel. 06182 / 2 10 11 

Ihr Einsatz 

FÜR UMWELT UND 
NATURSCH.UTZ 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

WEHBEWERB ZUM 
EUROPÄISCHEN 
UMWELTPREIS 1992 

. » . . Unterlagen zum Wettbewerb 
Di^ Gewinner erhalten neben si^ bei der 
finanzieller Unterstüfzung.d 
einnrialige Chance, ihre. Ak 
tion.eiper breiten Öffentlich' 
keif bekannt zu^niachen: 
Nationale Preisträger erhal 
ten die Aufmerksamkeit der 
internationalen Presse 
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HERZLICH WILLKOMMEN... 

^:^FAHRSCHULE 

FRANK BAUMANN 

. IN NEUEN RÄUMEN 

\M^\m Langen, August-Bebel-Str. 2 
Vw \J m (Ecke Fahrgasse - B 3) 

Anmeldung Di. ab 18.00 Uhr 
Mi. ab 16.30 Uhr 

Theorieunterricht; Di. von 19.00-20.30 Uhr 
und Mi. von 17.30-19.00 Uhr 

ACHTUNG: ermäßigte 

Schauen Sie doch einmal Grundgebühr 
unverbindlich rein! 

m 06103 / 5 56 55 und 8 86 64 

WANN: 

BROT FÜR DIE 
WELT ist die größte 
evangelische 
Spendenektion in 
Deutschland zur 
Förderung von Ent- 
wicklung und zur 
Selbsthilfe der 
Menschen in der 
Dritten Welt. 
Alle evangelischen 

 Landes- und Frei- 
kirchen unterstützen diese 
wichtige diakonische Ein- 
richtung. 

Brot 
ffurdlewelt 
Postgiro Köln 500600500 
Posrf. 101142 • 7000 Stuttgart 10 

noimer. 

EGELSBACHER NACHMCHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

® 21012 

Anzeigen ertrieb 

®21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 
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★★★*★*************** 
I »larAKrton k^iinrlon FrAundfin ^ Y Unseren verehrten Kunden, Freunden 

J und Bekannten 
★ 

. ★ 
* ein frohes Weihnachtskst und die ★ 
* besten Wünsche für das neue Jahr! * 

INNENAUSBAU-GLASEREI 
SplogeljJnd^lasbearbell^^ 

i HUgelstr.6 • BOZOLangen •Tol.211 21 |/l^PFlflFF ^ 
******************** 

Alkohol- 

Probleme?!^ 

jss' 

Dir npne MuUl-Llmoiisinp für dir Kanip Kamilir. Mit allen (/•iMunjpnirrkmalfn 
clnrr ..höhoirn Art": MH I'lati Tür 0 anf vielfach variablen Sll2-Arranf{pmcntK. 
MU pxzrUcnter Rundiimslcht ans souvpränfr SitiposiUon. Und auRon kompak- 
ter als die mrlston Mittelkla.sse-I.imousinpn. Nur J.32 m lanjj. I))namischer 2-1- 
Mlllrlmotor mit Iß Ventilen und 93 kW (126 PS). 3-WrKe-Kal. Seilenaul^rall- 
schul2 in den Vordertüren. Sieherheltsfahrwerk. ABS. Senolenkunjl. lind un- 
l{lHuhlirhviel Komfort. 

Da Klbt's nur eins: Die „höhere Art" selbst erfahren. Bei einer Probefahrt. 
Rufen Sie uns an!    —n—^ i Sparen Sie jctjiJ Geld. Bei Lielfrung ob 1.1.93 Wehfwertsleuererhohung. DM 39.995,-* 
* rmTrtiliKlIirhp Prrisomprohlnni! nRl. IlKTTuhning. Znlawnng. 
Atlraktivp Finaniiprunc»- und l,PMin|!«ngpbolp bieten Ihnen die 
NISSAN BANK (iMIIII biw, NISSAN LEASING (iMBII. 

Nlüsan Motor DoutschUnd GmbH, Nissan-slr. 1,4040 Neusn 1    

6110 Dieburg 
Aulohous Eller GmbH 
tagerslraße 31a, Tel.: (06071| 2 40 21 

6057 Dietzenbach 2 
Horst + Norbert Kessler 
Hans-Böckler-Slr.l.Tol : |0 60 74)4 11 98 

6072 Dreiech-Dreieichenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Doimlerstr. 14, Tel.: (0 61 03} 8 83 55 

6450 Hanau 8, Autohaus Schweizer 
GmbH, Ernsl-Leilz Sir. 1 /Ecke Dieselslr. 
Tel.: |0 61 81)69 09 73 

6052 Mühlheim/Main 
Autohaus Mühlheim GmbH 
Dieselstraße 2, Tel.: (0 61 08) 62 62 

6050 Offenbach 
B+B Autohaus GmbH. Waldstraße 217 
Tel.: (0 69) 84 75 54-55 

6050 Offenbach 
Autohaus Buchsboum 
Andresir. 19-21, Tel.: |0 69) 88 00 77 

6054 Rodgau 3 
Autohaus K, H. Zani GmbH 
Borsigstr. 32, Tel.: (0 61 06) 7 30 31 

6453 Seligenstadt, Autohaus 
Schomeitot & Kornett GmbH, Seligen- 
stodter Str. 97, Tel.: (0 61 82) 6 74 51 

30800 0014 

• Infonnatlofwi VI 

Angebotsinformation 
Ihres Frische-Treffpunktes 

Wer Autos baut, muß Menschen kennen 

i .. . ■ 1 
Unseren verehrten Kunden und Geschäftsfreunden w/unschen w\r 

ein frohes Weihnachtsfest 

und ein glückliches 

neues Jahr 

HOLZ-STÖRMER - LANGEN 
Raiffelsenstraße 16, Ruf 06103 / 7 30 46 

t i 

    

Treffpunkt # 

für Genießer, 

Schöller 
Manhattan 
American 
Icecream 
versch. Sorten 
1.5 I-Packung 

Essen vom Feinsten — 
bei uns kommt man auf 
den Genuß. 
Da trifft es sich gut, 

\ daß wir jetzt so tolle 
I Angebote haben.  

^Echter 
Räucherlachs 
Saimo Salar 
Superior 
Spitzenqualität 

50 g-Platte 

Schwälbchen 
Schlagsahne 
„Superklasse" 

(7^9 

35 % Fettgehalt 
250 g- 
Becher 

1.59 
Schwälbchen 
Creme FraTche 
38 % Fettgehalt 
200 g- _ 
Becher V 

fRinder-Rouladen, 
I-Schmorbraten ^^ | 

aus den besten stücken ^ m 
der Keule. "■ 

* ■ 
Zwiebel-Rollbraten 
vom Schweinekamm, 
küchenfertig zubereitet 
' kg 

9.99 

Original 
Serrano-Schinken 
mild und zart 
100 g 

Pasteten 
Aufschnitt 
5 leckere Sorten 
100 g 

Schreinerei' 

wünscht allen 
Kunden, Freunden 

und Bekannten 
frohe Festtage 
und ein gutes 

neues Jahr 

IhomasHaase 
6070 Langen 

Im Loh 119 
T.06!03 / 721 34,Fax704 97 ' 

HIU 
Einkaufen am Lutherplatz 

6070 Langen 
B Fabrikstraße 

m 

Für Ihre Treue und Verbundenheit mit unserem 
Hause möchten wir am Jahresende allen 

Kunden und Geschäftsfreunden herzlich danken. 
Auch für die Zukunft erbitten 

wir Ihr Vertrauen. 

w*iM4cieK aUt» titt 
tutd 

UK WUK HttuA /Wt, 

m 

und viele weitere Preistreffer. 
Avocados 

*1 reife Früchte 
Stück 

Broccoli 
Kl 

2.49 

Wiener 
Würstchen 
im Saitling, 
zart 
100 g 

500 g- 
Packung 

je 

Französischer 
Frisee-Salat 
große Köpfe 

1.99 

Brasilianische 
Honigmelonen 
große, süße Früchte 
Stück 

. Unseren verehrten Kunden und Geschäftsfreunden möchten wir ein recht 
I glückliches, zufriedenes 

\ Weilt nac ktifest 

I sowie im neuen Jahr Erfolg, Gesundheit und eine gute Fahrt wünschen 

Shell Station 
und COSY-SB-Autowaschanlage 

rrrtcheausdtviscticnuyt^ 
' Rotkohl 

Kl. 1 
1 kg 

-.59 

Dekorative 
Blumenschalen 
bepflanzt mit 
verschiedenen Blüh- und 
Crünpflanzen 

9S3 

Langen 
® 06103/7 11 16 
Mörfelder 
Landstraße 27-29 

Jaspers   

— «Ml. I 

Frohe Weihnachten 
und ein gutes neues Jahr 

V * ' ' / 

^ wiünscht allen Kunden, Freunden und Bekannten 

1 Herbert Anthes Bauuntemehmung GmbH 
und Familie 

9? 6070 Langen, Robert-Bosch-Str. 9, Privat; Gartenstr. 6 
^   Telefon 7 27 60 . .. . ^ • 

Der Glanz des Ordens 
Von Anton Tschechow 

Am Neujahrsmorgen klopfte der Lehrer Lew 
Pustjakow bei seinem Freund, dem Leutnant 
Ledenzow, an: „Mein liebster Grischa", begann 
er, „ich habe eine große Bitte an dich. Leih mir 
doch - und zwar nur für heute - deinen Stanis- 
lausorden. Weißt du, mein Täubchen, ich habe 
heute die Ehre, beim Kaufmann Spitschin zu 
speisen. Und du kennst doch diesen Menschen: 
Er hält jeden für einen Gauner, dessen Knopf- 
loch nicht einen gewissen Glanz verbreitet, der 
von einem'Orden herrührt. Und außerdem hat er 
noch zwei Töchter, geliebter Grischa, du weißt 
doch: Nastja und Sina... na, was ist?" 

Sechs Stunden später saß Pustjakow mit stolz 
geschwellter Brust in einer Kutsche, die ihn zu 
den Spitschins bringen sollte. Er hatte den Pelz 
ein wenig geöffnet - damit man ihn auch ja 
glänzen sehen konnte: den schimmernden frcm- 
äen Stanislaus! „Es ist schon so", dachte der 
Lehrer, „man fühlt sehr viel mehr Achtung für 
sich selbst! Seltsam: Gerade mal fünf Rubel- 
chen ist so ein kleines Ding wert - und macht 
dotjh, daß man sich bedeutender denn je fühlt!" 
Vor dem Haus der Spitschins schlug er den Pelz 
ganz auf und trat selbstbewußt ins Haus. Er leg- 
te im Vorzimmer seinen Mantel ab und sah in 
den Salon. Dort saßen bereits fünfzehn Gäste an 
einer langen Tafel, man hörte Schmatzen und 
Tellerklirren. „Wer ist da?" hörte man die Stim- 
me des Hausherrn: „Ah, Lew Nikolaitsch! Ein 
bißchen spät sind Sie dran, nun ... das macht 
nichts. Kommen Sie, kommen Sie!" - Der Leh- 
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiMiin 

Träume am Kamin 
Von Romain Rolland 

In seinen geölten Angeln dreht sich das Jahr. 
Die Pforte schließt sich und öffnet sich aufs neu. 
Gleich einem Stoff, den man zusammenfaltet, 
sinken die Tage tief in den bergenden, weichen 
Schrein der Nächte. Auf der einen Seite kom- 
men sie herein und auf der andern hinaus. 
Durch einen Spalt sehe ich allbereits den Blick 
des neuen Jahres glänzen. Ich sitze unter dem 
großen Kamindach und beäugle, wie vom Grun- 
de eines Brunnens aus, über mir den besternten 
Himmel, seine blitzenden Lider, seine zittern- 
den kleinen Herzen; und ich höre die Glocken 
daherkommen, so auf der glatten Luft näher 
und näher schweben und die Mitternachtsmesse 
läuten. Ich bin ganz allein zu Haus; meine Kin- 
der sind in der Kirche; zum erstenmal gehe ich 
nicht mit. Ich bleibe mit meinem Hund Citron 
und meinem grauen Kätzlein Patapon zurück. 
Wir träumen und schauen zu, wie das Feuer den 
Kamin beleckt, lauschen dem Fallen der weißen 
Flocken gegen die Scheiben und dem Heimchen 
unter der Asche. 

rer wölbte die Brust noch ein wenig mehr und 
betrat händereibend den Salon. Doch dort sah 
er etwas Entsetzliches: Denn am Tisch saß ne- 
ben Sina sein Kollege Tremblent. der Fran- 
zösischlehrer Und wenn der den Orden sah - 
das hieße, neugierige Fragen heraufzubeschwö- 
ren, sich letzten Endes lächerlich zu machen: 
Pustjakows erster Gedanke war, sich den Orden 
abzureißen und hinauszulaufen. - Aber der Or- 
den war fest angenäht, und er stand schon mit- 
ten im Salon. Und so verdeckte er rasch den 
Stanislaus mit der rechten Hand, machte unge- 
schickt seine Verbeugungen und setzte sich, 
ohne jemandem die Hand zu reichen, auf den 
einzigen freien Platz. Und der war ausgerechnet 
direkt gegenüber von seinem Kollegen. Man 
stellte einen Teller Suppe vor den Lehrer Er 
nahm den Löffel in die Linke und merkte an 
dem erstaunten Blick, daß er sich recht seltsam 
benahm. So erklärte er stotternd, er habe bereits 
gegessen, es täte ihm leid. 

Mißmutig, die rechte Hand über dem Herzen 
und dem Orden, saß er nun da. Die Suppe roch 
ungewöhnlich gut, und sein Magen knurrte. Die 
Hand vrarde müde, doch wechseln konnte er 
nicht: „Denn wenn die Linke über der Brust 
liegt, schaut es aus, als wollte ich gleich anfan- 
gen zu singen. Oh, wäre dieses blöde Essen nur 
schon vorbei!" Scheu blickt er hinüber zu dem 
Franzosen. Der sah ihn seltsam an: „Oh, er hat 
etwas gemerkt, dieser Schlaumeier Wenn er nun 
dem Direktor..." Gang für Gang wurde an dem 
unglücklichen Pustjakow vorbeißetragen. Dann 
erhob sich der Hausherr:. „Laßt uns auf das 
Wohl der Damen und ein ^tes neues Jahr trin- 
ken!" Pustjakow erhob sich, das Glas in der 
Linken. Der neben ihm sitzende Herr sprach ihn 
an: „I.ew Nikolaitsch, seien Sie so gut und rei- 
chen Sie (Joch den Pokal an Nastassje "Kmofe- 
jewna weiter", und er hielt ihm zugleich ein 
neues Glas hin. Nun war es passiert. Der Lehrer 
langte schamrot herüber - und zum ersten Mal 
sah der Stanislaus das Licht des Tages und 
blinkte auf. Pustjakow schaute zu dem Franzo- 
sen hin, der blickte zuerst verwirrt - und grinste 
dann schlau. „Julij Awgustowitsch", wandte 
sich in eben diesem Moment der Hausherr auch 
an ihn, „bitte stellen Sie diese Flasche auf ihren 
Platz!" Unschlüssig streckte Tremblent die 
rechte Hand aus - und Pustjakow erkannte ei- 
nen Orden. Nicht etwa nur ein Stanislaus, es 
war gleich eine ganze Anna! So hatte er auch 
geschwindelt. Pustjakows Herz flog in die Höhe. 
Stolz drehte er sich zu seinem Gastgeber um. 
Und der brummte: „Aha, hm .." als er den Or- 
den auf der Brust des Lehrers sah. Den Rest des 
Neujahrsfestes war Pustjakow sehr vergnügt, 
seine Seele war leicht und frei - nur der Magen 
knurrte vernehmlich .. 

(Aus dem Russischen von Jan van Campen) 

Der Sekt ist gekühlt, die Wunderkerzen brennen: das neue Jahr kann kommen. Foto: Falken Verlag 

Wer war St. Silvester? 

Der 31. Dezember ist dem heiligen Silvester 
geweiht. Wie viele Menschen wissen das wohl 
und kennen seine Geschichte? Ich habe sie heute 
erst entdeckt: Silvester ist der Name eines Pap- 
stes. Der 31. Dezember ist ihm geweiht. Er lebte 
zu Beginn des 4. Jahrhunderts, und man holte 
ihn aus einer Grotte, wo er als Einsiedler lebte, 
auf den Heiligen Stuhl. Er beschwor mit seinen 
Worten einen wilden Drachen, wozu doch selbst 
der heilige Georg ein irdisches Schwert ge- 
braucht hatte. Er taufte den Kaiser Konstantin, 
und als Patengeld gleichsam schenkte dieser 
ihm den Kirchenstand, das Patrimonium Petri. 
So fing die Macht des Papsttums an. Wie er- 
staunlich, daß der Name Silvester daran mahnt. 
Aber heute hört keiner mehr diesen Klang aijs 
dem fremdartigen Wort heraus. - Immerhin 
steht St. Silvester im Kalender, und damit be- 
kommt der letzte Abend des Jahres doch seinen 
Heiligenschein. Neujahr dagegen ist und bleibt 
bürgerlich. Auch alle Sitten dieses Jahres sind 
ohne tiefere Bedeutung, ein bißchen platt und 
hausbacken. Prosit Neujahr! sagt man, wie man 
beim Niesen oder Zutrinken Prosit ruft. Zum 
Glück sind die fürchterlichen Besuche mit Zy- 
linder und weißen Handschuhen verschwunden, 
die man ehemals am Neujahrstag bei älteren 
Verwandten und Vorgesetzten machen mußte. 
Unsere Großväter haben noch ausführlich und 
sehr gefühlsvoll ihre Segenswünsche formuliert; 
aber längst bezieht man sie fertig gedruckt im 

Von Elly Heuss-Knapp 
Papierlädchen. Das ist wirklich bezeichnend für 
das ganze Neujahrsfest: Es ist mehr Konvention 
als Sitte 

Der Silvesterabend hingegen wahrt seinen 
ganz besonderen Charme. Solange es hell ist, 
sieht er aus wie ein gewöhnlicher Werktag. Erst 
wenn der Tag zur Neige geht, wird er feierlich. 
Selbst nüchterne Menschen werden sentimen- 
tal, wenn sie ihn allein begehen müssen. Es gibt 
auch heute noch besinnliche Menschen, die in 
den letzten Tagen des Jahres Tagebuch schrei- 
ben, kurze Rückblicke aufs sterbende Jahr Ich 
bekenne mich als einen davon und freue mich 
immer wieder über diese vielleicht etwas pe- 
dantische Gewohnheit. Die Bilanz muß abge- 
schlossen sein, ehe der 1. Januar heraufsteigt. 
Ein bißchen heidnisch ist es dagegen, wenn man 
Blei gießt und aus den bizarren Formen des 
schnell erkalteten Metalls die Zukunft heraus 
liest. Es riecht ganz leise nach Schwefel dabei. 
Aber es hat doch auch seinen prickelnden Reiz. 
Moos ist am leichtesten festzustellen. Das be- 
deutet natürlich Geld. Segelschiffe sind atich 
nicht selten, sie verkünden eine Amerikareise. 
Fast alles aber kann Liebe bedeuten: das Herz 
und der Ring, das Nest und die Rose, die Flam- 
me und die verschlungenen Hände. Seht nur ge- 
nau hin, eins davon ist allemal dabei. 

(Aus: Rat und Tat - Nachklang eines Lebens, 
Rainer Wunderlich Verlag Hermann Leins.) 

Was bringt das neue Jahr? 
Von C. Goetz / V. Martens 

An jedem Silvesterabend taucht die gleiche 
Frage auf: Was wird das neue Jahr bringen? Es 
gibt Leute, die behaupten, es könne uns nur 
noch ein Wunder vor dem nächsten Weltkrieg 
bewahren. Nun, ich für meine Person glaube an 
Wunder... Warum sollte nicht das Wunder ge- 
schehen, daß zur Abwechslung der gesunde 
Menschenverstand mal wieder sein schönes 
Haupt erhebt? Nach dem Gesetz der Abwechs- 
lung wäre eine soldhe Abwechslung mal wieder 
fällig, und das Wunder wäre gar ni<mt so groß... 
Aber ich glaube auch an kleine Wunder Das 
fällig, und das Wunder wäre gar nicht so groß... 
Aber ich glaube auch an kleine Wunder Das 
größte Wunder, sagt Jean Paul, ist des Menschen 
Glaube an Wunder! Warum strengen wir uns ei- 
gentlich so an, dies Wunder in uns, diese lieben- 
de Bereitwilligkeit, an Wunder zu glauben, 
künstlich zu ersticken? Weil wir zu modern 
sind? Vorsicht! Zu den modernsten Errungen- 
schaften gehört die Theorie, daß das eintrifft, 
was wir glauben, was wir hoffen oder fürchten. 
Seit 1936 sind wir aus der Furcht nicht mehr 
herausgekommen. Wir haben gefürphtet, und es 
ist eingetroöen, was wir fünSiteten. Vielleicht 
wie wir fürchteten...? - Und da fällt uns plötz- 
lich ein Wort ein, das wir mal irgendwo gelesen 
haben: „Und der Engel sprach: fürchtet euch 
nicht!" Vielleicht ist das des Pudels Kern. Viel- 

Kk ■HBRaBMHBBOHHriMMHHwmaBvnBiMnp'i : leicht ist das nicht nur ein Trost, sondern ein 
T>au.^aft: den ersten Tag des neuen Jahres in einer romantisch gelegenen Berghütte im Schn^^ ÄÄ dem GlauÄrB^r^ ^^n 
genieuen... 

kann! - Wie wäre es, wenn wir im nächsten Jahr 
mal nichts mehr fürchteten, sondern nur noch 
hoöten und glaubten? 

(Dem Memoirenwerk „Wir wandern, wir 
wandern" von Curt Goetz und Valerie von Mar- 
tens, Deutsche Verlags-Anstalt, Stuttgart, ent- 
nommen.) 

Losungen zum neuen Jahr 

Friedrich Kayssler: Erwirb die Kraft, dir Zeit 
zu nehmen, und die Zügel des Lebens liegen in 
deiner Hand. 

Wilhelm Raabe: Wer die Arme sinken läßt, der 
ist überall verloren. Wer aber jeden Schritt zum 
Grabe verteidigt und würdig auch die lichtesten 
Höhen verlassen kann, um in dunkle Tiefen hin-., 
abzusteigen, der hat gewonnen. 

-S:- 
Friedrich Hebbel: Es läßt sich im Leben doch 

nichts, gar nichts nachholen, keine Arbeit, keine 
Freude, ja sogar das Leid kann zu spät kommen. 
Jeder Moment hat seine eigentümlichen, unab- 
weisbaren Forderungen. Die Kunst zu leben be- 
steht in dem Vermögen, die Reste der Vergan- 
genheit zu jeder Zeit durchstreichen zu können. 

i 

'Vf^ 
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Hilfe zur S«lb8thllte - Lebenabaratung, 
KARTENLEQEN 

Praxis für esoterische Psyctiologie, 
Telefon 06103/32 21 14 

Mobiltelefone 
MobIKelefon Vertrieba QmbH 

Blabarar Str./Ecke SpleBatraBe 
« 069 I 85 89 17 

Ilm Malet-andTapezlenitaltm 
nm faclMnafln zu günstigen 
 Preisen!   

• Baudekoration BRAUN-+ PARTNER 
Ttjleton 069 / 85 55 87 

Wichtig für Anzeigenkunden 

oni3B 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzettl, Offenthal, 06074/50064 

V.&- 
\)0. 

Lichterkette von Tausenden 

gegen Fremdenfeindlichkeit 

Eine friedliche Demonstration des guten Willens 
Langen (rt) - Von Egelsbach bis 

Neu-Isenburg leuchteten am 
Dienstag zwischen halb sechs für 
eine Viertelstunde tausende von 
Lichtern. Das evangelische Deka- 
nat Dreieich hatte zu dieser De- 
monstration gegen Ausländer- 
haß, Fremdenfeindlichkeit und 
rechte Gewalt aufgerufen, und 
trotz Nieselregens und naßkaltem 
Wetter waren etliche tausend 
Bürgerinnen und Bürger diesem 
Aufruf gefolgt. 

Sie kamen aus allen Altersstu- 
fen. Von den jüngsten im Kinder- 
wagen bis zu betagten Menschen 
zeigten sie, daß der Rechtsextre- 
mismus nur von einer geringen 
Minderheit getragen wird. Auch 
Menschen im RoUstuhl war der 
Weg nicht zu beschwerlich, Deut- 
sche und Nichtdeutsche standen 
Schulter an Schulter und zeigten 
Solidarität. Unabhängig von Reli- 
gion, Hautfarbe und Rasse hatten 
sich die Menschen vereint und 
hielten ihre Lichter hoch, damit 
auch denen ein Licht aufgehe, die 
sich bisher von den Ausschrei- 
tungen unberührt zeigten oder 
sogar Sympathien dafür empfan- 
den. 

Die Demonstration verlief 
friedlich und ohne Zwischenfälle. 
Zu größeren Verkehrsbehinde- 
rungen sei es nicht gekommen, 
verlautete es von der Polizei. Man 
habe die Verkehrszustände ge- 
habt, wie man sie vom täglichen 
Jahrgang 1917/18 
Langen - Die erste Zusammen- 
kunft im neuen Jahr ist am Ntitt- 
woch, 6. Januar, in der TV-Gast- 
stätte. 

Peierabendverkehr gewohnt sei. 
Die Demonstranten hätten sich 
sehr diszipliniert verhalten. 

Die Beteiligung in Langen und 
Egelsbach war besonders groß, 
wenn auch zwischen den Kom- 
munen auf den freien Strecken 
Lücken auftraten. Dennoch: hät- 
ten alle Leute einzeln nebenein- 
ander gestanden und nicht in 
Gruppen dicht an dicht und teils 
auch zu mehreren hintereinan- 
der, dann wäre die Kette von 
Egelsbach bis Neu-Isenburg ganz 
sicher geschlossen gewesen. So 

aber war die Lichterfülle inner- 
halb der Orte besonders woß. Die 
Wirkung wurde noch dadurch un- 
terstützt, daß die Straßenbe- 
leuchtung für zehn Minuten ab- 
gedunkelt wurde. 

Auch die Initiatoren konnten 
zufrieden sein. Im Anschluß an 
die Lichterkette fanden in ver- 
schiedenen Kirchen des Dekanats 
Andachten statt, in denen das Be- 
kenntnis zu Toleranz und Huma- 
nität, gegen Fremdenhaß und 
Ausländerfeindlichkeit vertieft 
wurde. 

Neujahrskonzert in der 

Langener Stadtkirche 

Barockensemble und Posaunenchor 

spielen klassisch und zeitgenössisch 
Langen - Für Sonntag, 3. Ja- 

nuar, um 19 Uhr laden das Ba- 
rock-Ensemble und der Po- 
saunenchor der evangelischen 
Gesamtgemeinde Langen zu 
einem Neujahrskonzert in die 
Stadtkirche ein. Bei freiem 
Eintritt sollen klassische 
Werke von Bach, Scheidt und 
PVescobaldi sowie zeitgenössi- 
sche Kompositionen von Böl- 
ling und Kemmeter erklingen. 
Die Leitung hat Thorsten 
Irion. Am Ausgang wird um 
eine Spende für den Verein der 
BVeunde der Stadtkirche gebe- 

ten. 
Im Barock-Ensemble treffen 

sich regelmäßig Mitglieder der 
Posauneiichöre Dieburg, Diet- 
zenbach-Steinberg, Götzen- 
hain und Neu-Isenburg zum 
genmeinsamen Musizieren. 

Im Konzert sind Trompeten, 
Flügelhörner, Tenorhörner, 
Posaunen und eine Tüba zu 
hören. Über eine rege Reso- 
nanz würden sich die Veran- 
stalter freuen, zumal diese An 
von Musik nicht sehr oft auf- 
geführt wird. 

Bellagenhinwela 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststücken, 
liegt ein Prospekt der Finna NKD Var- triebsgesellschatt, Bahnstr. 61, 6070 
Langen, bei. auf den wir hiennit hinweisen. 

Beilagenhinwels 
Der heutiaen Ausgabe, außer Poststüci^en, 
liegt ein Prospekt der Firma Polster-Rich- 
ter, Kurt-Schumacher-Ring, 6073 Egels- 
bach, bei. auf den wir hiermit hinweisen. 
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Zum Gedenken an Nazi-Opfer 

Langener Wilhelm Burk starb vor fast 50 Jahren im KZ 
Langen (rt) - Am Todestag von 

Walter Rietig, der am 22. Dezem- 
ber 1942 in Berlin-Plötzensee un- 
ter dem Fallbeil der Nazis starb 
(über sein tragisches Schicksal 
berichteten wir in unserer letzten 
Ausgabe), gedachten Stadtver- 
ordnetenvorsteher Karl Weber 
und Bürgermeister Dieter Pitthan 
mit einer Kranzniederlegung am 
Ehrenmnal des Friedhofs zweier 
Langener, die wegen ihrer demo- 
kratischen Gesinnung Opfer der 
Justiz der Nationalsozialisten 
wurden; Walter Rietig und Wil- 
helm Burk, der am 14. Februar 
1943 im Konzentrationslager 
Sachsenhausen-Oranienburg 
starb. Zum (bedenken an die Op- 
fer wurden nach dem Krieg zwei 
Langener Straßen nach ihnen be- 
nannt. 

Der Steinbrucharbeiter Wil- 
helm Burk gehörte zu einem 
Kreis von Männern, die den Na- 
tionalspozialisten vor und nach 
deren Machtübernahme erbitter- 
ten Widerstand leisteten. Ihr letz- 

tes legales Aufbäumen richtete 
sich gegen die am 30. Januar 1933 
erfolgte Ernennung Adolf Hitlers 
zum Reichskanzler. Die Reichsta- 
gswahl vom 5. März 1933 brachte 
in Langen nicht das von der 
NSDAP gewünschte Ergebnis. 
Sie erhielt 38,1 Prozent der Wäh- 
lerstimmen, während die beiden 
Arbneiterparteien SPD 31,6 und 
KPD 20,2 Prozent der Stimmen 
auf sich vereinigen konnten. 

Zwei Tage nach dieser Wahl be- 
setzte eine Formation der SA das 
Langener Rathaus, zerrte ortsan- 
sässige Nazi-Gegner dorthin, wo 
sie brutal mißhandelt und einge- 
sperrt wurden. Etliche Langener 
wurden auch in das erste hessi- 
sche Konzentrationslager Ostho- 
fen bei Worms verschleppt. 

TVotz dieses Terrors versuchten 
Mitglieder der Arbeiterbewegung 
der NS-Diktatur Widerstand ent- 
gegenzusetzen. Zu ihnen gehörte 
Wilhelm Burk, in dessen Wohn- 
haus sich die Zentrale einer Zelle 
der KPD befand, die jedoch Ende 

1934 ihre Tätigkeit einstellte. 
B^st sieben Jahre später wur- 

den Wilhelm Burk und die ehe- 
maligen Langener Kommunisten 
Karl Rühl, Erich Persson und Pe- 
ter Werner verhaftet. Ein zu einer 
Zuchthausstrafe verurteilter ehe- 
maliger Mitkämpfer der Kommu- 
nistischen Zelle hatte dem Terror 
der Gestapo nicht mehr standhal- 
ten können und die Namen seiner 
Kameraden preisgegeben. 

Wilhelm Burk und seine Ge- 
nossen wurden im Februar 1941 
vom Oberlandesgericht Kassel zu 
Gefängnisstrafen zwischen ei- 
nem und zwei Jahren verurteilt. 
Nach Verbüßung seiner Strafe 
wurde Wilhelm Burk jedoch nicht 
entlassen, sondern in das berüch- 
tigte Konzentrationslager Sach- 
senhausen-Oranienburg ge- 
bracht. Dort starb er am 14. Fe- 
bruar 1943 nach Monaten 
schwerster Zwangsarbeit im Alter 
von 58 Jahren. Als "Ibdesursache 
wurde offiziell Herzversagen an- 
gegeben. 

BRILLANTE 

mmsxK 
in Spitzenqualität 

über Nacht gemacht! 
Farbbild 10x15 

matt oder glänzend 
Nachbestellung zu gleichen Preisen, 

Longen • Rheinshoße 37- 39 - Am Lulherpiotz 

Dicht an dicht standen die Menschen mit Ihren Lichtem Innerhalb Langens entlang der B 3. Foto, rt 

Stadtverordnetenvorsieher Karl Weber und Bürgermeister rao®° 
Jahren ermordeten Widerstandskämpfer einen Kranz am Ehrenmal des Friedhots nieder. 

Die nächste Ausgabe der 

Langener Zeilung 

erscheint am ^ 

Dienstag, dem 5.1.1993 

Anzeigenschluß 

für diese Ausgabe ist morgen 

Mittwoch, den 39.12.1992 

um 15 Uhr 

Wichtig für Anzeigenl<unden 

Lotto in der Langener Zeitung 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewiimen 
Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zei- 
tung ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Su- 
chen Sie entweder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen 
Zahlen gehörenden Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Ntir die ^u- 
satzzahl kann nach Belieben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen 
Sie dann, aus den gefundenen Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchst^en 

besteht die Chance auf einen Gewinn. Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Rir 
1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. ^- 
winngelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfal- 

len nicht. Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der GeschäftssteUe der lan- 
gener Zeitung, Darmstädter Straße 26,6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechts- 
weg bei diesem Spiel ist ausgeschlossen. Namen der Gewinner werden am R-eit^ kommender Wo- 
che veröffentlicht, die Preise werden gegen Vorlage des Personalausweises in der GeschäftssteUe der 

Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26 in Langen, ausgezahlt. 
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Lottozahlen: Q Q O O O O 

Wort mit vier Buchstaben: MICH 
Gewinner: Hans Göbel, Odenwaldstraße 25, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 970.- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtschreibung, Bibliographi- 
sches Institut MannheimWien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortver- 
zeichnis zu finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Um- 
laute gelten als ä, ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lott j in der Langener Zeitung darf jeder mitma- 
chen. Ausgenommen sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren 

Angehörige. 

Stammgäste spendeten für 

die Schule „Polatli Dkokulu" 

Schon 90 000 Mark für Schulbau in Tarsus gesammelt 
Langen - Unter einem guten 

Stern stand die Nikolausfeier in 
der Gaststätte „Zum Bahnhof', zu 
der die Wirtsleute Wiltrud und 
Horst Strunz ihre Stammgäste 
eingeladen hatten. Der Nikolaus 
gestaltete die Feier mit dem otto 
„Mehr Mut zu Toleranz", unter 
dem die Stadt Langen ein Zeichen 
gegen IVemdenfeindlichkeit 
setzt. Zugleich wurde auf das 
Schulbauprojekt in der türki- 
schen Partnerstadt Tarsus hinge- 
wiesen, worauf die Gäste spontan 
mehr als 600 Mark für diesen gu- 
ten Zweck spendeten. Der Niko- 
laus hat den Betrag inzwischen 
auf das Spendenkonto für, ,Polatli 

Ilkokulu" einbezahlt und den 
Teilnehmern der Feier für ihre 
Unterstützung zum Bau der 
Grundschule gedankt. 

Mittlerweile sind für dieses 
Projekt bereits rund 90 000 Mark 
gespendet worden. Davon hat 
30 000 Mark der Magistrat der 
Stadt Langen zur Verfügung ge- 
stellt. 

Dank dieser und der Hilfe von 
vielen Einzelpersonen, Ge- 
schäftsleuten, Vereinen, Kirchen 
und anderen Institutionen sind 
die Bauarbeiten zügig vorange- 
kommen. Voraussichtlich wird 
die Schule im FWihjahr 1993 ein- 
geweiht. 

Feldscheune brannte nieder 

Sachschaden 100 000 Mark / Brandstiftung möglich 
Langen - In der Nacht zum 27. 
Dezember um 2.21 Uhr wurde 
die Feuerwehr alarmiert: grö- 
ßerer Brand westlich des Drei- 
eich-Krankenhauses. Inner- 
halb wen iger Minuten waren 
der Einsatzleitwagen und ein 
Löschgruppenfahrzeug der 
Langener Feuerwehr am Bran- 
dort, eine gemauerte Feld- 
scheune. Diese brannte bereits 
durch das Dach hindurch. Mit 
drei C-Rohren (je 200 Liter Was- 
serleistung pro Minute) wurde 
das Feuer bekämpft und ver- 
hindert, daß die in der Scheune 
abgestellten l,andmaschinen 

sowie ein Mähdrescher ver- 
brannten. Außerdem wurden 
drei Anhänger aus der Scheune 
herausgezogen. 

Zur Brandbekämpfung 
wurde auch die Dreieicher Feu- 
erwehr herangezogen, die mit 
ihrem Tanklöschfahrzeug und 
LKW anrückte. Gegen morgen 
wurde auch die Egelsbacher 
Eleuenvehr zur Ablösung der 
eingesetzten Kräfte nachalar- 
miert. Erst gegen Mittag des 27. 
Dezember war das Feuer ge- 
löscht. 

Insgesamt waren 59 Feuer- 
wehrleute im Einsatz und er- 

reichten ein Pensum von insge- 
samt 380 Stunden. Außerdem 
war das Langener DRK im Ein- 
satz und versorgte die Feuer- 
wehrleute mit warmen Geträn- 
ken und Essen. Eingesetzt wa- 
reen auch Mitarbeiter des Lan- 
gener Bauhofs, die an den Hy- 
dranten das Eis entfernten. Auf 
Grund der starken Rauchent- 
wickklung wurden 25 Atem- 
schutzgeräte eingesetzt. 

Der Sachschafden wurde auf 
rund 100 000 Mark geschätzt. 
Als Brandursdache wird Brand- 
stiftung nicht ausgeschlossen. 

Das Slokar-Posaunen-Quartett. Foto:P 

Posaunen erklingen auf 

der Stadthallenbühne 

Weltbekanntes Quartett bei der KuK 
Langen - Das nächste Konzert 

der Kunst- und Kulturgemeinde 
Langen findet am Sonntag, 10. 
Januar, um 19.30 Uhr in der 
Stadthalle statt. Vermutlich wer- 
den viele Besucher in Erstaunen 
versetzt, denn allgemein denkt 
man bei der Posaune an ein lautes, 
relativ unbewegliches und zu- 
meist nur stützendes Orcheste- 
rinstrument. Doch diese vier 
Künstler haben die Posaune auf- 
gewertet zu einem nuancierten 
Ausdrucksinstrument. Die Spiel- 
kultur zeigt ungeahnte Höhen- 
tlüge in Verbindung mit dem 
Können und der urmusikalischen 
Ausstrahlung. 

Das weltbekannte Slokar-Po- 
saunen-Quartett wird einhellig 
von der Presse gelobt als ein En- 
semble, das sich auszeichnet 
durch perfekte Technik, herrliche 
Klangfülle und durchdachte und 
ausgeglichene Wiedergabe. Es 
begeisterte sein Publikum auf 
Konzertreisen in Europa, Ame- 
rika und Japan. 

Der Gründer und Leiter ist Bra- 
nimir Slokar aus Maribor in Slo- 
wenien. Zwar begann er ein Psy- 
chologiestudium, doch die erfolg- 

reiche Beteiligung an Musikwett- 
bewerben ließ ihn eine Entschei- 
dung zu Gunsten des Musikstudi- 
ums treffen. Er schloß dieses mit 
Auszeichnung ab und ging nach 
Paris, wo er weitere Reifen er- 
langte. Nach einigen Engage- 
ments als erster Posaunist bei 
verschiedenen Orchestern wurde 
er hauptsächlich solistisch tätig 
und gründete schließlich sein 
Quartett. 

Zu seinen Mitspielern gehören: 
Pia Bucher, eine nicht minder er- 
folgreiche Künstlerin aus der 
Schweiz, die ebenfalls am ersten 
Pult in bekannten Orchestern tä- 
tig ist, und außerdem einen Lehr- 
auftrag am Konservatorium Bern 
hat. Marc Reift, seit 1974 dabei 
und ebenfalls in Orchestern tätig. 
Die Beteiligung an Wettbewerben 
brachten ihm viele erste Preise. 
Armin Bahmann ist von Kind auf 
sehr talentiert. Er besuchte das 
Konservatorium in Luzern, nach- 
dem er schon viele Jahre als tin- 
gelnder Musiker in verschiede- 
nen Orchestern tätig war. Heute 
leitet er neben den Konzertver- 
pflichtungen, Meisterkurse an 
Musikhochschulen. 

Zeit der Vorsätze 
(rt) - Weder stehen wir vor ei- 

nem Jahreswechsel, und viel fra- 
gen sich, wo das jähr so schnell 
hingekommen ist. Es kommt uns 
immer schneller vor, obwohl das 
Jahr nach wie vor 36S Tage hat, 
Schaltjahre ausgenommen. 
Kaum ist Ostern vorbei, rüstet 
man für den Urlaub, und nach 
dessen Ende denkt man schon 
wieder an die Weihnachtsge- 
schenke. Es ist wohl das Überan- 
gebot an Unterhaltung und Ab- 
wechslung und die steigende 
Hektik im Berufsleben, was die 
Menschen so treibt und ihnen die 
Zeit wie im flug vergehen läßt. 

„Abschalten" heißt da die Pa- 
role, vor allem den Femsehknopf, 
um wieder etwas mehr zur Besin- 
nung und zur inneren Ruhe zu 
kommen. Das wäre so ein Vor- 
satz, von denen an der Schwelle 
eines neuen Jahres stets viele ge- 
faßt und selten eingehalten wer- 
den. Da ist der Mann, der im 
neuen Jahr ein anderer Mensch 
werden und keine Zigarette mehr 
anfassen will, der aber dann fest- 
stellen muß, daß der andere 
ebenfalls raucht. 

Man könnte es sich einfach 
machen und sich nichts mehr 
vornehmen, dann erlebt man 
keine Enttäuschung. Aber das 
wäre zu billig, und außerdem 
wäre man dann sicher auch nicht 
zufrieden, einfach in den Tag 
hinein zu leben und kein ZJel 
mehr zu haben. 

Das Leben ist so kurz. Man 
sollte sich vornehmen, es bewußt 
zu leben und zu erleben, nach 
Zufriedenheit zu trachten und in 
Toleranz, Verständnis und Frie- 
den mit seinen Mitmenschen, mit 
allen Mitmenschen zu leben, 
empfiehlt mit den besten Wün- 
schen für das neue Jahr 
Ihr Tobias 

^ VON IHREM OPEL-HANDLER 
Un ' 

Die bisherige Grundschule 
„Polatli Ilkokulu" in einem 
Randbezirk von Teirsus befindet 
sich in einem derart schlechten 
Zustand, daß eine zeitgemäße 
Ausbildung nicht mehr möglich 
ist. Mit dem Umzug in den Neu- 
bau wird sich diese Situation 
grundlegend ändern. Das Projekt, 
das in Langen unter dem Vorsitz 
von Stadtverordnetenvorsteher 
Karl Weber von einer Initiativ- 
gruppe und in TVsus von einer 
Erziehungsstiftung betreut wird, 
genießt weit über die Grenzen der 
türkischen Partnerstadt hinaus 
Beachtung. 

AUTOHAUS SCHNABEL??^« 

FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT • TEL. 0 61 82 / 80 80 

Mit uns, ihrem örtlichen 

Opelhändler, zuverlässig 

in die Zukunft! 

Nutzen Sie die freien Tage zur Besiclitigung 
unserer Großauswahl an Gebrauchtwagen. 
Viel Auto für's Geld - dazu günstig von uns 
finanziert, inkl. Gebrauchtwagen-Garantie. 
Viele Modelle und Varianten für 
jeden Geschmack.^ ^ 

Vielleicht nicht für alle 

aber für die meistenl^ 

Die nebenstehenden Angebote - 
typisch Schnabel - einfach Spitze 
nicht für alle - 
aber für die meisten! 

Kadett, 3tra., Kat., 65 kW, Bj. 89, 25000 km, ooW, Cokjrgfe, Glasdach 14 900.- 
OMEGA CD, Kai, 85 kW, Bj. \2m. 2B000 km, 
aubergine, Autom., Radio, Glasdach 25 900.- 
OMEGA GL, Kai, 85 kW, B|. 91,45 000 km. blau, 
Radio, Glasdach 24 900.- 
KmMt, 3lrfl., Kat, 55 kW, Bi. 11/89,40 000 km, araumet.,Radk),Cük)rglas, Glasdach 14 900.- 
Kadett Caravan Club, Kai, 55 kW, ß). 89,69 000 km, graumet., Radk), Glasdach 15 9W.- 
Kadett Caravan Club, Kai, 44 kW, Bj. 11/90, 43 000 km, Silber, Radk). Glasdach 17 900.- 
Kadett Caravan, Kai, 55 kW, Bj. 10/89, 59 000 
km, rot, Automatik, Radk) ^ 
Kadirtt Caravan Club, Kai, 55 KW, Bj. 11/91, 38 OÜO km, weiß, Glasdach 18 900- 
Kadetl 4lrg., Kai, 86 kW. Bj. 91,26 000 km, Sil- ber, Servol., GlasdaÄi. Radio 15 900." 
Kadett, 3trg., Europa, 82 kW. Bj. 88.79 000 km. totmet.,Seivol., Radk), ruKm Glasdach 12 500.- 
Kadett GSI, 16 V, Kai, 110 kW. Bj. 88.56 000 km. 
graumet.. Glasdach 17 900.- 

Kadett Cabrio, Kai, 55 kW, Bj. 89, 81 000 km, 
blaumet., Radk), Autom. 17 900.- 
Kadett Cabrio, Kat, 55 kW. Bj. 91,10000 km, 
rolmet., el. Fensleiti., zentr. Verr., Radio 23 900.- 
Vectra GLS, 4trg.. Kat., 55 kW. Bj. 89,35 000 km, 
Platin, Radk), zentr. verriegit 19 900.- Vectra 2000,16 V, Kai, 110 kW, Bj. 11/89,56 000 
km, schwarzmet, Glasdach, Anh.-Kuppl.. ZV 24 900.- 
Vectra GL, Kat., 55 kW, Bj. 90,27 000 km, blau- 
met. Radio, ABS 19 500.- 
Vectra GL, Kat., 55 kW, Bj. 90,27 000 km, platin, 
Glasdach 1B 500.- 
Vectra GL, Kai, 55 kW, Bj. 11/91. 30000 km. 
blau, Radk), Glasdach 19 900.- 
Vectra, 5trg., GL, Kai, 55 kW, Bj. 12/89, 54 000 
km, blau, Radk) 16 900.- 
Vectra, 5trg., GL, Kai, 55 kW, Bj. 4/92, 30 000 
km. weiß, Radk), 1. Hd. 22 500.- 
OÜiega GL, 85 kW, Bi. 11/86, 43 000 km, weiß, Anh.-Kuppl.. Autom., Radk) 11 900.- 
Onwga CD, Kai, 85 kW, Bj. 87,115 000 km, pla- 
tin. ABS, Glasdach, Rad» 14 900.- 
On»ja GL, Kai, 85 kW, Bj. 88.84 000 km, weiß, Zentr.-Vertiegelung. RaiJk) 16 900.- 
Omega GL, Kai, 85 kW, Bj. 89, 75 000 km, 
schwarzmet.. Glasdach, Tielerfegung, 
Omega Caravan, Kai, 85 kW, Bj. 88,105 000 km, 
weiß, Anh.-Kupplung. Radk) 15 900.- 

Omega 3000 Caravan, 130 kW, Bj. 90, 136 000 
km, aubergine, Klimaanl., Anh.-Kupplung, Autom. 23900.- 
Omega CD Caravan, 85 kW, Bi. 91.57 000 km, 
blaumet., Autom., Glasdach, ABS 29 900.-. 
lauzu Trooper, Kai, 85 kW, Bj. 91, 31 000 km, ^ 
blau, Sen/ol., Radio 31 900.- ■ 
Senator 2.51103 kW. Bj. 85,157 000 km, gold, 
Autom., ZV, Schiebedach 7 900.- 
Senator 3.01, Kai, 92 kW, Bj. 92, 15 000 km, ^ 
schwarzmet., Autom., Klimaanl.. Anh.-Kuppl. 49 500.- 
Aatra GL, 5trg., Kat, 44 kW, Bj. 92,29 000 k.Ti, 
blaumet. 
Coraa Swing, Kai, 33 kW, Bj. 92,9 000 km, weiß, 
Radk) ' VW Pok), 33 kW, Bj. 91,17 000 km, rot, 
VW GoK Euren. GL, 5trg., 53 kW, Bj. 87,59 000 km.grünmet.. Alutelwn.Radto.ZV 12900.- 
VW Santana, 55 VM, Bj. 83.73 000 km, blaumet.. 
Radk), I.Hd. 
Ford Eacofi Cabrio, 51 kW, Bj. 85,116 000 tan, 
weiß, Radk) 10 9(Ä.- 
Audl 80, Kai, 83 kW. Bj. 89,22 000 km, goW, Au- 
tom.. Radk) ie9<)0.- 
Fiat Panda, 25 kW, Bj. 87, 22 000 km. blau, Au- 
tom., Radio. SSO 75W.- 
Auatin Mini Mayfair, 30 kW, Bj. 89, 24 000 km. 
Silber, Radk), Colorglas 7 900.- 
Mazda 323, Kai, 61 kW. Bj. 88,32 000 km, weiß. Radk), SSD. Autom. 12 900.- 
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Bilder aus Langen vom zu Ende gehenden Jahr 

Wüstenrot: 

8 X in und um Offenbach 
6050 Offenbach 
Kaiaerstraße 15, Tel. 0 69/8147 86 
6110 Dieburg 
Ringstraße 47,Tel.06071/25055 , 
6112 Groß-Zimmern 
Nordring 9, Tel. 06071/43732 
6452 Hainburg 
Kirchstraße 24, Tbl. 0 6182/70 59 
6450 Hanau 
Langstraße 30,Tel. 06181/14064 und 06181/650449 
6070 Langen 
Rheinstraße 23/'Ecke Wasserg., Tel. 06103/23996 
6078 Neu-Isenburg 
iVankfurter Straße 98, Tel. 06102/38145 
6074 Rödennark/Ober-Roden 
Dieburger Straße 64, Tel. 06074/94449 

wüstenrot 

Zum Glück berät Sie Wüstenrot. | 

Kaum daß Silvester I« vorbei, Foto.cho 
beginnt auch schon die Narretei. ' 

nan NaTinnfern lum Gedenken und als Bekenntnis gegen Terror wurde Langens Jugend demonstriert eindrucksvoll gegen Fremdenfelndllchkelt 
d^Bandlh^TubMkum«wöhnen. an der ehemaligen Synagoge ein Kranz niedergelegt. Foto:tst und AusländerhaB. Sie fordert Toleranz.   

Ein Regen, wie man Ihn nicht kannte, macht StraUen zum Kanäle Grande. " Foto: Weinert 

In Oberllnden gibt's Gedräng; 
die Straßen werden ziemlich eng. " 

Der Frühling kommt, es grünt und blüht, Sweiifosl^fausder^rk^ Foto;rt 
wie man hier In der Bahnstraß'sieht. Foto " letzt eine Stadt aus der Türkei. 

Im Kronenhot um Titel stritten 
die Reiter, die vorzüglich ritten. " 

Jetzt noch die volle 
staatliche Bauspar- 
prämie oder Steuer- 
vorteile für das Jahr 92 sichern! Wer bis 
zum 31.12. Wüstenrot-Bausparer wird, kommt 
zudem früher an zinsgünstiges Bauspargeld. 

Sprechen Sie jetzt mit uns. 

Hessenrundfahrt floß der Schweiß, 
letzte Sommer war sehr heiß. Foto: re 

J 
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Hundeverein will Gemeinnützigkeit 

Mitgliederversammlung beschloß Satzungsänderung 
_ . j_o : 1  I —^ pnHliph Hpn Ansphluß d( Langen - In einer außerordent 

liehen Mitgliederversammlung, 
die gut besucht war, hat der Ver- 
ein für Polizei- und Schutzhunde 
(VPS) eine Satzungsänderung mit 
dem Ziel der Gemeinnützigkeit 
einstimmig angenommen. Der 
Verein kann nunmehr die Aner- 
kennung als gemeinnützig erwar- 
ten. 

Der VPS Langen hat die Förde- 
rung und Ausübung des Hunde- 
sports zum Ziel. Er fördert u.a. 
den Breiten- und den Leistungs- 
sport mit dem Hund, die hunde- 
sporttreibende Jugend und un- 
terstützt die Durchführung von 
Leistungsprüfungen und Mei- 
sterschaften. An die Öffentlich- 
keit tritt der Verein auch, wenn es 
gilt, Fragen der Hundehaltung zu 
versachlichen. 

Mit dem Vereinsförderungsge- 
setz aus dem Jahre 1990 ist es 
möglich geworden, daß weitere 
Vereine, insbesondere aus dem 
Freizeitijereich, die Gemeinnüt- 
zigkeit in Anspruch nehmen kön- 
nen. In den Katalog der förderba- 
ren Vereine sind auch die Hunde- 
sportvereine ausdrücklich aufge- 
nommen worden. 

Für den VPS Langen bedeutet 
die Anerkennung der Gemein- 

nützigkeit, daß insbesondere 
Spenden steuerlich begünstigt 
und weitere Zuwendungen an den 
Verein möglich werden. Das 
wichtigste Ziel des VPS Langen 
ist es, worauf sein 1. Vorsitzender 
Manfred Herth in der Mitglieder- 
versammlung hingewiesen hat, 

endlich den Anschluß des Ver- 
einsheims am Oberen Steinberg 
an die städtische Stromversor- 
gung zu realisieren. Nur mit der 
Anerkennung als gemeinnützig 
und einer Eigenleistung des Ver- 
eins werde dieses Ziel zu verwirk- 
lichen sein, stellte Herth fest. 

„Grüne Drachen" feierten 

wieder Waldweihnacht 

Fahrtenjahr mit Gottesdienst beendet 
Langen - Zur Waldweihnacht 

des „Grünen Drachen" (Christli- 
che Pfadfinderschaft Dreieich) 
waren am 23. Dezember um 17 
Uhr 55 Leute gekommen, Wölf- 
linge, Jungpfadfmder, Pfadfin- 
der, Eltern und Geschwister sowie 
Vertreter aus dem befreundeten 
VCP trafen sich am Waldpark- 
platz hinter dem Naturfreunde- 
haus und wanderten zum Kober- 
städter Falltorhaus. Dort versam- 
melte man sich um den Weih- 
nachtsbaum. Es wurde gesungen 
und Flöte gespielt. Außerdem 
hörten die „Grünen Drachen" 

eine Weihnachtsgeschichte. 
Nach dem offiziellen Teil gab es 

für die Kinder ein Glühgetränk 
ohne Alkohol und für die Erwach- 
senen Glühwein. Auch an Plätz- 
chen mangelte es unter dem Jur- 
tendach nicht. Nach etwa einer 
Stunde fröhlichen Beisammen- 
seins trat man den Heimweg an. 
Gegen 19.15 Uhr erreichte man 
wfieder den Ausgangspunkt. 

Am Heiligen Abend endete mit 
einem gemeinsamen Gottes- 
dienstbesuch in der Stadtkirche 
das Fahrtenjahr 1992 für den 
„Grünen Drachen", 

Grewinner beim 

Kaufhaus Braun 
Langen - Bei der 5, Weih- 

nachtsverlosung am 19. Dezem- 
ber wurden im Kaufhaus Braun 
wieder zahlreiche Gewinner er- 
mittelt. Je einen Gutschein für 
eine Bauerngans erhalten Ga- 
briele PVichs, Südl. Ringstr. 195, 
Marianne Steitz, In den Tannen 
14, Hanna Maschke, Gartenstr 97, 
Horst Winkowsky, Peldbergstr 27 
und Emmi Aßmann, Elbestr. 5 A. 

Folgende Gewinner erhalten je 
einen Warengutschein: Gisela 
Langen, Dresdner Str 16 in 
Egelsbach, Monika Paatz, Bbrst- 
ring 16, Elisabeth Buss, Ajinastr 
21, Renate Ohme, Schweriner Str 
20, Annika Schmid, Geissbergstr. 
11, Ingrid Just, J.-v.-Eichendorff- 
Str 4, Monika Böhm, Südl. 
Ringstr 229, Elisabeth Neff, Stet- 
tiner Str 13, Ursula Schwarz, 
Porstring 23, "I^hiara Khan Niasi, 
Südl, Ringstr 19, Gerhard 
Schmidt, Goethestr 23, BVitz Dei- 
ters, Annastr 20, Annemarie 
Müller, Im Geisbaum 12 in Egels- 
bach, Renate Hochenauer, Wil- 
helmstr 38 und Waltraud Lenz, 
Gartenstr 17, 

Freii 
WkHlER- 
GEMBNSCHAn 

Viel ßlüek 

md GesmuBiell 

im neuen 

wänscM/Anen 

aefw&m 

NKHTPMIBGEBUNDa« 
ElNWONNBt- 
VEnunot 

1. Vorsitzender 
Stadtrat 
Fraktionsvors. 
Stadtverordnete 
Stadtverordneter 
Stadtverordneter 
Stadtverordneter 
Stadtverordnete 
Stadtverordneter 
Stadtverordnete 

Heinz-Georg Sehrlng, 
Martin Möller, 
Egon Hoffmann, 
Wilma RettIg, 
Dr. Werner Schneider, 
Rainer Pages, 
Gerhard Beer. 
Rosel Müller, 
Ulrich Vedder, 
Ilona Dlwlschek, 

Wassergasse 2 
Farnweg 53 
Taunusstraße 40 
J.v, Eichendorff-Str. 14 
Wiesgäßchen 24 
Zinkeysenstraße 34 
Liebermannstraße 20 
Nördl. Ringstraße 5 
Liitherstraße 74 
Nordendstraße 63 

Brot 
HirdleKKelt 
posrotro Kom soosoo soo 

Freu(n)de 
gewinnen 

Liebe Mitbürgerinnen und l\/litbürger, 
am 7. März 1993 finden in Hessen Kommunalwahlen statt. 
In Langen wird sich die FWG-NEV wieder zur Wahl stellen. 
Unsere Kandidaten stellen wir Ihnen im Januar vor. 

MIT HERZ UND VERSTAND FÜR UNSERE 
HEIMATSTADT LANGEN - FWG-NEV 

Turmblasen zum Neujahr 
Langen - Das neue Jahr wirdJahrswechsel überbrücken, 

diesmal in Langen wieder mitoje Musiker folgen dabei einer 
Musik begrüßt. Um 23,30 Uhrgjj^j^jjyj^g Verkehrs- und 
werden Bläser ^s 
Vereins Langen/Egelsbach den .. „i 
-Rarm der Stadtkirche bestei-™» dem Ihrmblasen emen al- gen und mit festlichen Weisenten Brauch wieder aufleben 
die letzten Minuten bis zumläßt. 

Zwei Mitarbeiterinnen des Kaufhauses Braun konnten jetzt ein 
Geschäftsiublläum feiern. Christa Pfalzgraf (1) Ist seit 25 Jahren Im Kauf- 
haus als Verkäuferin und Kassiererin tStIg, Marlies Schäfer Ist seit 20 Jah- 
ren Im Kaufhaus beschäftigt. Sie begann als Verkäuferin, wurde In kurzer 
Zelt zur Substitutln befördert und übt schon seit vielen Jahren Ihre Tätig- 
keit als Einkäuferin und Abtellungslelterln aus. Folo:p 

Aus den Kirchen 

EinPr^ 

Kirchliche 
Nachrichten 
Evangelische 
Gemeinden 
Donnerstag, 31. Dezember 
Johanneskapelle, Carl-UIrich- 
Straße 18,00 Uhr Jahresschluß- 
gottesdienst (Pfrn, Eich-Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
18,00 Uhr Jahresschlußgottes- 
dienst mit Instrumentalmusik 
(Pfr Prawitz) 
Petrusgemeinde, Bahnstraße 46 
18,00 Uhr Jahreschlußgottes- 
dienst (Pfrn, Olschewski) 
Stadtkirche 
18,00 Uhr Jahresschlußgottes- 
dienst mit Abendmahl, Mitwir- 
kung: Gesangverein „Lieder- 
kranz" (Pfr Bergner) 
Freitag, 1. Januar 
Johanneskapelle 
kein (jottesdienst 
Martin-Luther-Kirche 
18,00 Uhr (jottesdienst (Prädikant 
Vater) 
Petrusgemeinde 
18,00 Uhr CJottesdienst (Pfrn. Ol- 
schewski) 
Stadtkirche 
18,00 Uhr (Jottesdienst (Pfr 
Borck) 
Sonntag, 3. Januar 
Johanneskapeile 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfrn, 
Stettin) CJespräch im Anschluß 
Martin-Luther-Kirche 
10,00 Uhr Gottesdienst (Pfr Pra- 
witz) 

Petrusgemeinde 
10,00 Uhr CJottesdienst (Pfrn. Ol- 
schewski) 
Stadtkirche 
10,00 Uhr CJottesdienst (Pfr 
Borck) 
Stadtmission 
Sonntag, 3. Januar 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 5. Januar 
Bibelstunde fällt aus 

Freie ev. Gemeinde 
Wesgäßchen 27 
Silvester, 31. Dezember 
18.00 Uhr 
Jahresabschlußfeier 
(Pastor Hees) 
Sonntag, 3. Januar 
10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl (Pastor Hees) 
kein Kindergottesdienst 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
Mainstraße 1-3 
Sonntag, 3. Januar 
16.30 Uhr CJottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
Mainstraße 1-3 
Sonntag, 3. Januar 
9.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 
Dienstag, 5. Januar 
20.00 Uhr Bibelstunde 

KUCHEN '93 

So schön wie nie 

zuvor. Wenn das kein 

Grund zum Feiern ist... 

Bei Keie gibt's die 

Riesen-Auswahl: ca. 

80 Küchen, wohn- und 

kochfertig. Eine der 

größten und schönsten 

Küchenausstellungen Lj 

in ganz Hessen! 

1Fa€hxenfrum Rainbow-Center, gegenüber Kenwood. 

Kl. Seligenstadler Grund 7-13 • 6056 Heusenstamm- T^ehn(061 04) 6 50 45-47 Telefax (0 61 04)65048 

Ihr Spezialist für Küchen, Polstermöbel & Betten 

W 



Langener Steinmelzbelrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Sphäter 
Bildhauer und Steinmelimeister 

Langen, Sudl. Ringstr. 184 Friedholstr. 36-38 
T6lefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN   

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Särglager • Sterbewäsche - Zierurneri 
Ausführung kompletler Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse t, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

An alle HauabetlUer Im Qeblat 
LANGEN - EQELSBACH - DREIEICH 

WIR Stelion Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zurVerfOgung 
Qarüstbau Langen QmbH, NockaratraOe 54 

Büro- Rostadter Straße, Dreielch-Sprendlingen Tel. 06103 / 6 29 23 

längcnerÄItung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

COMPUTER ÖmOH 
e070L«rgnn 

Fai 06103 / 2 fi8 00 

17» FMsnft« 17 <H 6070 L«na»i 
Wir lösen Ihre OV-Probteme I 

DtoL*Muno KIttinpfwr*!, InttaHttfon, Qc8h«izimg 
Ihr« iMiM Wann« 
In 3 Stund«n. Ohne Austwu d«f alten Wanne. , . 
Ohne Riesenschaden. TTTT" 

n. aicii^ GMBH 
Malergeschitt 
VOLLWÄRMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 
Heinrichstr. 32 - 6070 Langen 
Tel. 06103 / 2 28 42 

Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
60701>NQEN/Hessen  

"Trainer SdUiLLer 

MALERMEISTER 

• Pute- un*' Trockenbau 
• Wtrmedümmung 
• Fassadenrenovlerung 
• Maler- und 

^  Tapezierartjelten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

Mortnatlonen und wIcMoei autmimmMn aiit BHck 
Füft EGiLSSACH mm tmEtsicH 

benhäuser Str. 23-27, Tel. 06074 / 4 15 78; Christel 
Moroschan, Neu-Isenburg, FranIrfurter Str. 114, 
Tel. 06102 / 2 79 30, priv.: 06131 / 47 55 78 
01.01.92: Dr. Margarete Zieglgänsberger-Gahn, 
Dietzenbach, Babenhäuser Str. 31 A, Tel. 06074/ 
2 60 91 
02703. + 06.01.1993: Dr. Horst Zieglgänsberger, 
Dietzenbach, Babenhäuser Str. 31 A, Tel. 06074/ 
2 60 91 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr; 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 30.12.1992; 
Dres. Schreiber, Annastr. 2, Tel. 2 37 40 
Mittwoch, 6.1.1993: 
Dr. Dworeck, Gartenstr. 24, Tel. 2 87 37 

erslickt in 
Plastiktiilen, 

äe Einkaufstßsche 
kann's verhüten. 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentraie Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 

Eloktro-Anlagon STECH 
Fachgeachtttt für Elektrotechnik Ärztlicher Sonntagsdienst 

Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 30.12.1992: 
Dr. Mayer, Bahnstr. 90, Tel. 4 41 93 
Mittwoch, 6.1.1993: 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst für Langen 

und Egelsbach 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8,30 Uhr. 

Di., 29.12. Apoth0l<e am Lutherplatz2, Langen 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Mi., 30.12. Braun'sche Apothel<e, Langen 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Do., 31.12. Münch'sche Apothel<e, Langen 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Fr., 01.01. Oberlinden-Apothel<e, Langen 
Berliner Allee 5, Tel. 7 87 77 

Sa., 02.01. Apotheke am Bahnhof, Langen 
Llebigsrr. 1, Tel. 2 57 23 

So., 03.01. Egelsbach-Apotheke, Egelsbach 
Ernst-Ludwig-Str. 48, Tel. 4 33 09 

Mo., 04.01. Rosen-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 19, Tel. 2 30 61 

Di., 05.01. SpItzweg-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Mi., 06.01. Garten-Apotheke, Langen 
Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 

Dd., 07.01. Einhom-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 69, Tel. 2 75 23 

CTC\i^ GmbH 
ELEKTROANLAGENBAU 

- Elektroinstallationen 
- Steuer-Regel-Meßtechnik 
- Schaltanlagenbau 
- Service und Wartung 

Tel. 06103 / 7 85 57 VoltastraBe 4 
Fax: 06103 / 7 86 68 6070 Langen 

Reparaturen 
Planurtg + Montage von Nachtspelcher-Heizg. 
Wirme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

Apothekendienst 

DL, 29.12. Brunnen-Apotheke, Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Mi., 30.12. Breitensee-Apotheke, Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 3 37 14, und Of- 
fenthal-Apotheke, Offenthal, Main- 
zer Straße 8-10, Tel. 06074 / 71 51 

Do., 31.12. Rosen-Apotheke, Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

Fr., 01.01. Stadt-Apotheke, Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Sa., 02.01. Dreielch-Apotheke, Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

So., 03.01. Hirsch-Apotheke, Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Mo., 04.01. Stadttor-Apotheke, Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 813 25 

Di., 05.01. Fichte-Apotheke, Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Mi., 06.01. Adler-Apotheke, Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 

Do., 07.01. Stern-Apotheke, Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 3 19 80 

Aualührung von 1 Elektroanlagen aller Art yO 
LIefarung * Montage von I ^ Elektro-Qeriten u. Lampen 
Kundendienst * techn. Beratung 
6070 Langen/Hessen v 0 61 03 / 2 25 81 
WIesgttBchen 44 0 61 03 / 2 24 11 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchener 
Veraicharungen 

Schlllerstraßo 10 • Ungon 
Telefon 06103/2 28 93 

Heidrun 
Beuchert-Dracker Versicherungen 

Wingertstraße 67 - 6072 Dreieich 
Telefon/Fax: 06103 / 6 96 91 

Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 
Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 
an jedem Freitag. 

Winterangebot: Kaminholz Birke 
Lieferung frei Haus ab 2 m® / m' 110.- OM 

Sicherheitsfällungen 

Telefon 06103/2 81 88 Probleme mit Ihrer Frisur? 
Dann ins 

Frisierstübchen Barbara 
Damen - Herren - Kinder öffnungtzeltsn 

Mo 13 OÖ-18.00 Uhr • DI.-Fr. 8.30-18.00 Uhr 
Sa. 8.00-13.00 Uhr 

RhelnstraBe 24 • 6070 Langen • Telefon 06103 / 2 29 49 

Kunststoff-Fenster 
e für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 ■ 6070 Langen • Tel. 23468 

Neu-fUmiieclainfl 
SpenglarartMltan 
Forderrt Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschatt 

Dreieich-Krankenhaus  
DRK-Krankentransport  
Polizei-Notruf  
Feuerwehr-Notruf  
Polizei Langen  
Polizei Dreieich  
Feuerwehr Langen  
Feuerwehr Egelsbach  
Feuerwehr Dreieich  
Ihr Taxi-Ruf in Langen  
Ihr Taxi-Ruf in Langen  
Schlüsseidienst  
Bereitschaftsdienst der Stadt-jverke 
Langen   
Dreieich  
Egelsbach (über Polizei Langen)  
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshiife Langen. 
Riegedienst Dreieich  

furäenKrgiaO^enbacli 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 
29.12.92: Joachim Heringslake, Egelsbach, Emst- 
Ludwig-Sir. 29, Tel. 06103/4 91 91; Dr. Frank 
Puellen, Neu-Isenburg, Frankfurter Str. 132, Tel. 
06102/3 32 33, priv. 06102 /14 46 
30.12.92: Dr. Joachim Weiß, Dietzenbach, 
Schmidtstr. 1 (Frankenhaus), Tel. 06074 / 2 89 10; 
Dr. Niklas Mangold, Neu-Isenburg, Hugenottenal- 
lee 70, Tel. 06102/2 58 53, priv. 069 / 67 46 57 
31.12.92: Dr. Gabriele Stelzner, Dietzenbach, Ba- 

Heinrlchstr. 35 ■ 6070 Langen • Tel. 06103 / 5 43 18 

Wer nicht wirbt, 

wird bald vergessen! 
Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 1 OB.- zzgl. MwSt. 
Ihr Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berät Sie gerne. 
Telefon 2 10 11-12 

BlumenfloristiK • Pflanzen 
Heim-und Gartenbedarf 

6072 Dreieich Soimische Weiherstr. 17, Tel. (06103) 8 21 61 
Darmstädter Str. 10 • Tel. (06103) 6 74 50 

6070 Langen vortnals Biumen-Scliickedanz 
Bahnstraße 9, Tel. (06103) 2 36 38 
Telefax (06103) 8 40 69 

FARBENHAUS LEHR 

Faiban — Lack* — Tapatan 

WeWdanfttrtfc Inh. Q. Zinn 
RoUtden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rotigltter, Scherengitter, MarKlsen Fertigelnbau-Elemante zum nichtrigll- 
^ chsn Einbau - Reparaturen 
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Ein dankbares Publikum In der vollbesetzten TV-Turnhalle war begeistert. 

Neues Ehrenamt für 

Langens Feuerwehrchef 

Rolf Keim ist jetzt Kreisbrandmeister 
Langen - Zum neuen Kreis- 

brandmeister hat der Kreisaus- 
schuß Offenbach den Stadt- 
brandinspektor der Stadt Langen, 
Rolf Keim, ernannt. „Hierbei 
handelt es sich um eine Berufung 
in das Ehrenbeamtenverhältnis", 
erläutert Landrat Josef Lach den 
Beschluß vor der Presse. 

Nachdem der bisherige Kreis- 
brandmeister Karlheinz Müller 
aus Neu-Isenburg aufgrund fami- 
liärer Umstände um seine Entlas- 
sung gebeten hatte, war die Neu- 
benennung notwendig geworden. 
„Es ist aufgrund der Erfahrungen 
erforderlich", begründet Landrat 
Lach die neue Benennung, „daß 

zur Unterstützung des Kreis- 
brandinspektors für bestimmte 
Aufgabenbereiche Kreisbrand- 
meister zu ernennen sind." Rolf 
Keim werde in Zukunft für den 
Aufgabentjereich Technik und 
Schutzausrüstung zuständig sein 
sowie den Kreisbrandinspektor, 
wenn erforderlich, in dessen Ab- 
wesenheit bei Einsätzen vertre- 
ten. Der neue Kreisbrandmeister 
arbeite bereits als Kreisausbilder 
bei Maschinistenlehrgängen. Er 
erfülle alle notwendigen Anforde- 
rungen an Fachkenntnisse und 
Ausbildungen, erklärte der Land- 
rat. 

Plätze frei für Kinderbibelwoche 
Langen - Ab Montag, 4. Januar, 

veranstaltet die Johannesge- 
meinde im Gemeindezentrum 
Uhlandstraße 24 täglich von 9 bis 
12 Uhr eine Bibelwoche für Kin- 
der der Grundschulklassen und 
der 5. Klasse. Es wird gebastelt 

und gespielt. Es geht um die Ge- 
schichte Josephs und seiner Brü- 
der. 

Ein Frühstück für die Teilneh- 
mer wird gereicht; der Teilnah- 
mebeitrag beträgt zehn Mark, An- 
meldungen unter 2 37 41. 

Das Blasorchester des Turnvereins bei seinem Weihnachtskonzert. Foto:n 

scher Folge ineinanderflössen. 
Das anschließende „Charleston 
for Band" ging in die Beine, und 
dann wurde es weihnachtlich. Da 
war das durch den amerikani- 
schen Sänger Bing Crosby welt- 
berühmt gewordene „White 
Chrismas" gerade das Richtige, 
und da der Beifall des Publikums 
kein Ende nehmen wollte, folgte 
unter dem Titel „Frieden auf 
Erden" ein Weihnachtsliederpot- 

In Ruhestand 

verabschiedet 
Langen - Johann Pollich, seit 

1979 Mitarbeiter der Stadtverwal- 
tung Langen, ist jetzt in den Ru- 
hestand verabschiedet worden. 
Pollich wurde in Jugoslawien ge- 
boren, ist in Langen wohnhaft, 
verheiratet und hat zwei Söhne. 
Vor seinem Eintritt bei der Stadt 
Langen als Arbeiter im Tiefbau- 
bereich war er als Plattenleger, 
Asphalteinbauer und Maurer bei 
verschiedenen Firmen tätig. 

„Es ist so schön, ein Musikant zu sein" 

TV-Blasorchester begeisterte das Publikum bei seinem Weihnachtskonzert 

J Langen (rt) - Daß der in der 
[Überschrift genannte Satz nicht 
I nuT der Titel einer schwungvollen 
I Polka ist, sondern auf die Mitglie- 
Ider des TV-Blasorchesters zu- 
I trifft, spürten die Besucher des 
I traditionellen Weihnachtskon- 
I zertes am Sonntagnachmittag in 
I der ausverkauften Tbrnhalle am 
I Jahnplatz. Die Spielerinnen und 
I Spieler waren mit großer Begei- 
Isterung bei der Sache und prä- 
I sentierten unter ihrem neuen, 
127jährigen Dirigenten Rolf Hur- 
I tinger ein Programm, das so recht 
I nach dem Geschmack des Publi- 
I kums war. 

Nach einer „Kleinen Flestmu- 
I sik" folgte eine Melodienfolge von 
[Walter Kollo Erfolgen, und im 
I Operettenklang ging es weiter 
I „Zu Gast bei Ralph Benatzky". Da 
I herrschte gute Laune im Saal, der 
I herzliche Beifall spornte an und 
Inahm das letzte Lampenfieber. 
[Eine Walzerfolge aus bekannten 
I Strauß-Melodien war eine ge- 
I glückte Fortsetzung eines 
I schwungvollen Programms, und 

mit der „Südböhmischen Polka" 
wurde die gute Stimmung auf- 
rechterhalten. Als dann der „Eu- 
ropoa-Marsch" erklang, fand der 
erste Konzertteil einen klingen- 
den Abschluß. 

Nach der Pause erklang der 
Marinemarsch „Anker gelichtet" 
als Auftakt, um mit dem Potpourri 
beliebter und bekannter Polka- 
melodien von Avsenik unter dem 
Titel „Es ist so schön, ein Musi- 
kant zu sein" eine weitere Ver- 
beugung vor dem „Königreich der 
Polka" zu machen. 

Bei einem großen Potpourri aus 
dem Musical „My fair Lady" 
konnte das Orchester seine Viel- 
seitigkeit beweisen. Großer Ap- 
plaus dankte den Musikantinnen 
und Musikanten für eine schöne 
Leistung. Als ein „Konzert im 
Konzert" bezeichnete Hans Hof- 
fart, der durch das Programm 
führte, das folgende Stück: „In- 
stant Concert". Es enthielt 30 ver- 
schiedene Melodien aus Oper, 
Ballett, Operette, Musical, Klas- 
sik und Unterhaltung, die in ra- 

pouri. Nachdem dann die Fbrde- 
rung des Publikums nach noch 
einer Zugabe mit der Wiederho- 
lung des „White Chrismas" erfüllt 
war, schloß sich der Vorhang vor 
einem zufriedenen Ochster, daß 
es mit dem neuen Dirigenten zu 
gut geklappt hatte, und auch die 
Besucher konnten beglückt den 
Heimweg antreten; sie hatten ein 
wunderschönes Konzert erlebt. 

Seniorentreffs 

und Frühschoppen 
Langen - Die IG Bau Steine 

Erden setzt auch im neuen Jahr 
ihre Seniorentreffs jeden ersten 
Dienstag im Monat (15 Uhr) und 
ihre Frühschoppengespräche je- 
den zweiten Sonntag (10 Uhr) fort. 

Veranstaltunsgort ist die Gast- 
stätte „Zur Wilhelmsruhe". Der 
erste Seniorentreff in gemnütli- 
cher Runde findet am Dienstag, 5. 
Januar, statt. 
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1. Bonn erkennt fast alle Re- 
publiken der GUS an. 

2. In der Wüste Negev schneit 
es. 
Mehrere tausend Bürger 
verlangen Einsicht in Stasi- 
Akten. 

3. Palästinenser kündigen Boy- 
kott der Nahost-Gespräche 
an. 

5. Rußland und die Ukraine 
streiten sich um die 300 
Kriegsschiffe der Schwarz- 
meerflotte. 

6. 20 Menschen sterben bei 
Unwettern in Brasilien. 

7. Ein Hubschrauber mit EG- 
Beobachtem wird von ser- 
bischen Jagdflugzeugen ab- 
geschossen; fünf Menschen 
sterben. 

8. US-Präsident Bush erleidet 
einen Schwächeanfall. 

9. Amerika und Japan verein- 
baren engere Zusammenar- 
beit. 

10. Rußland und die Ukraine 
bemühen sich um Flotten- 
kompromiß. 

11. Katja Seizinger und Markus 
Wasmeier gewinnen jeweils 
eine Abfahrt im Skiweltcup. 

12. Panzer fahren in Algiers 
Zentrum; Präsident Schadli 
Bendschedid tritt zurück. 

12. Februar: Zum Auftakt der olympischen Biathlon-Wettkämpfe 
beiegen die Deutschen Mark Kirchner und Ricco Groß die ersten 
beiden Plötze im 10-Kilometer-Sprint. 

13. Januar: Josef Neckermann, 
Unternehmer. Olympiasieger 
und Sportmäzen, stirbt im Alter 
von 79 Jahren. 

14. Staatsrat übernimmt die 
Macht in Algier. 

15. Die Länder der Europäi- 
schen Gemeinschaft erken- 
nen Kroatien und Slowenien 
an. 

16. Der gestürzte georgische 
Präsident Gamsachurdia 
ruft zum Bürgerkrieg auf. 

1.7. Kroatien und Slowenien 
dürfen bei den Olympischen 
Spielen starten. 

19. Eisschnelläufer Uwe-Jens 
Mey aus Berlin verbessert 
den Weltrekord über 500 
Meter. 

20. Amokläufer in Südafrika 
tötet neun Menschen. 
In den Vogesen stürzt ein 
Airbus A-320 ab. 

21. RAF-Helfer gesteht Beihilfe 
zum Mord an Herrhausen. 

22. US-Raumfähre mit dem 
Deutschen Ulf Merbold ins 
All gestartet. 

23. Thüringens Ministerpräsi- 
dent Josef Duchac (CDU) 
tritt wegen fehlenden Rück- 
halts bei seinen Parteifreun- 
den zurück. 

24. Vier Menschen sterben bei 
einem Zugunglück bei 
Lehrte. 

25. Monica Seles gewinnt den 
Titel bei den Offenen Au- 
stralischen Tennismeister- 
schaften. 

26. Fünf Tote bei einem Flug- 
zeugabsturz in München- 
Riem. 

28. Bernhard Vogel (CDU), frü- 
herer Ministerpräsident von 
Rheinland-Pfalz, soll neuer 
Thüringer Regierungschef 
werden. 

29. Bush und Jelzin kündigen 
weitgehende Schritte zur 
atomaren Abrüstung an. 

31. Martin Held stirbt im Alter 
von 83 Jahren. 

FEBRUAR 
1. Mehr als 100 Tote bei Schnee- 

lawinen in der Türkei. 
2. Deutschland verliert im Da- 

vis-Cup gegen Brasilien. 
3. Tarifparteien in der Stahl- 

industrie einigen sich. 
Schwere Unwetter in Mexi- 
ko. 

4. 14 Menschen sterben bei 
schweren Sandstünnen in 
Ägypten. ^ 
Ein Putschversuch m Vene- 
zuela scheitert. 

5. Fünf Tote bei Schießereien 
in Nordirland. 
Auf Zypern schneit es erst- 
mals seit 40 Jahren. 

6. ETA-Anschlag in Madrid: 
Fünf Menschen sterben. 

7. Katrin Krabbe, Doppel- 
weltmeisterin im Sprint, ge- 
rät unter Dopingverdacht. 
16 Menschen sterben bei ei- 
nem Flugzeugabsturz im 
amerikanischen Bundes- 
staat Indiana. 

8. In Albertville werden die 
XVI. Olympischen Winter- 
spiele eröffnet. 

9. Gunda Niemann gewinnt im 
Eisschnellauf die erste 
Goldmedaille für Deutsch- 
land. 
Nach Unruhen wird in Alge- 
rien der Ausnahmezustand 
verhängt. 

10. Georg Hackl aus Berchtes- 
gaden gewinnt die Goldme- 
daille im Einsitzerwettbe- 
werb der Rodler. 

11. Ex-Boxweltmeister Mike 
Tyson wird im Vergewalti- 
gungsprozeß schuldig ge- 
sprochen. 

12. Zwei deutsche Doppelsiege 
(Biathlon und Eisschnell- 
lauf) in Albertville. 
US-Präsident Bush verfügt 
Produktionsverbot von 
FCKW von 1995 an. 

13. Bei schweren Unwettern in 
3üdkalifomien sterben fünf 
Menschen. 

14. Der Bundesrat billigt nach 
langem Streit das Steuer- 
änderungsgesetz der Koali- 
tion. 

15. Katrin Krabbe, Grit Breuer 
imd Silke Möller werden 
vom DLV mit einem Start- 
verbot belegt. 

16. Goldmedaille für die Biath- 
lon-Staffel der Männer. 
Boris Becker schlägt in 
Brüssel den Weltranglisten- 
Ersten Jim Courier. 

17. Wintereinbruch in Deutsch- 
land. 

18. Bei dem Einsturz einer Her- 
b(;rge in der indischen Tem- 
pelstadt Kumbakonam ster- 
ben 50 Menschen. 

19. Antje Misersky gewinnt den 
Biathlon-Wettbewerb über 
15 Kilometer und damit die 
zehnte Goldmedaille für 
Deutschland. 

20. Schwere Gefechte im süd- 
libanesischen Grenzgebiet. 

23 In Albertville werden die 
Olympischen Winterspiele 
mit der Schlußfeier beendet. 
Mit insgesamt 26 Medaillen 
(davon zehn in Gold) ist 
Deutschla.id die erfolg- 
reichste Mannschaft 

24. Erich Honecker wird zur 
Behandlung in ein Moskau- 
er Krankenhaus eingelie- 
fert. 

25. Weite Teile des Nahen 
Ostens versinken im Winter- 
Chaos. 

26. Umweltminister Töpfer 
kündigt eine Abfallabgabe 
an. 

27. Deutsch-tschechoslowaki- 
scher Nachbarschaftsver- 
trag wird in Prag unter- 
zeichnet. 

28. Boris Becker steht zum 50. 
Mal in einem Endspiel. 

29. Büros der BASF werden von 
der Kripo durchsucht. 

ÖTV setzt Arbeitgeber mit 
Ultimatum unter Druck. 

9. Israels ehemaliger Minister- 
präsident Menachem Begin 
stirbt im Alter von 78 Jah- 
ren. 

10. Schwere Stürme verursa- 
chen in weiten Teilen der 
USA erhebliche Schäden. 

11. FIFA-Entscheid: Der 
Frankfurter Fußballspieler 
Andreas Möller gehört Ju- 
ventus Turin. 

12. Bei einem Straßenbahnun- 
glück in Göteborg sterben 
zehn Menschen. 
Heinz Kühn, früherer Mini- 
sterpräsident von Nord- 
rhein-Westfalen, stirbt im 
Alter von 80 Jahren. 

13. Die „Prawda" stellt ihr Er- 
scheinen ein. 

14. Schweres Erdbeben in der 
Türkei. 

15. Der Ostberliner Anwalt Vo- 
gel wird wegen Verdachts 
der Erpressung festgenom- 
men. 

16. Bei einem Hubschrauberab- 
sturz über der Nordsee kom- 
men elf Menschen ums Le- 
ben. 

17. „Sojus TM-14" startet mit 
einem deutschen Astronau- 
ten an Bord. 

18. Zweidrittelmehrheit für Re- 
formen in Südafrika. 
20 Menschen sterben bei ei- 
nem Bombenanschlag auf 
die israelische Botschaft in 
Buenos Aires. 

19. Ein Erdrutsch in der brasi- 
lianischen Stadt Belo Hori- 
zonte verschüttet mehrere 
hundert Menschen. 

20. Die Tarifverhandlungen für 
den öffentlichen Dienst 
scheitern. 

22. Große Verluste für die So- 
zialisten bei den Regional- 
wahlen in Frankreich. 

23. Bei eirlem Flugzeugunglück 
in New York sterben 25 
Menschen. 

24. Schwerer Störfall in russi- 
schem Kernkraftwerk bei 
Sankt Petersburg. 

25. Bonn sperrt Waffen für die 
Türkei. 

27. Ankara gibt den Einsatz 
deutscher Waffen gegen die 
Kurden zu. 

29. Rücktritt von Verteidigungs- 
minister Stoltenberg gefor- 
dert. 
Chef der ETA festgenom- 
men. 

30. Britische Polizei stellt Ko- 
kain im Wert von 450 Millio- 
nen Mark sicher. 

MARZ 
1. IRA-Bomben erschüttern 

London. 
2. Mehrere Millionen Men- 

schen feiern begeistert 
die Rosenmontagszüge am 
Rhein. 

3. 20 Menschen sterben bei ei- . 
nem Zugunglück in der /\PH|L 
Nähe von Moskau. 

4. Schweres Schlagwetterun- 
glück in einem türkischen 
Kohlebergwerk bei Kozlu. 

5. Ein Amokläufer erschießt 
im Tessin sechs Menschen. 

6. Unruhen erschüttern Alba- 

31. März: Bundesverteidigungs- 
minister Stoltenberg muß zu- 
rücktreten - Volker Rühe wird 
Nachfolger. 

nien. 
7. Israelischer Diplomat wird 

in Ankara von einer Auto- 
bombe getötet. 

8. Krieg um Karabach ist voll 
entbrannt. 

1.Rußland und die CSFR 
Schließer einen Freund- 
schaftsvertrag ab, 

2. Frau Cresson gibt in Frank- 
reich als Premierministerin 
auf - Pierre Ber^govoy wird 
ihr Nachfolger. 

3. Albaniens Staatspräsident 
Alia tritt zurück. 

4. Bei einem Wohnhausbrand 
in Neunkirchen (Saarland) 
sterben neun Menschen. 

JANUAR 
5. Erfolge der Rechtsfadikalen 

bei den Landtagswahlen in 
Baden-Württemberg und 
Schleswig-Holstein. 
Katrin Krabbe wird vom 
Dopingvorwurf freigespro- 
chen. 

6. Rechtsruck auch bei den 
Parlamentswahlen in Itali- 
en. 
EG-Länder erkennen Bos- 
nien-Herzegowina an. 

7. Schwere Kursverluste an 
der Wall Street. 

8. Bundeskabinett beschließt 
Steuer auf Zinserträge. 
Arafat überlebt Notlandung 
in der Libyschen Wüste. 

9. Karlsruhe kippt Finanzie- 
rungsregeln: Parteienzugriff 
auf die Staatskasse wird er- 
schwert. 

10. Triumph Majors bei der Par- 
lamentswahl in Großbritan- 
nien. 

11. Volkskongreß setzt Boris 
Jelzin Grenzen. 

12. Konjunkturforscher sehen 
nur geringes Wachstum vor- 
aus. 

13. Labour-Chef Neil Kinnock 
tritt zurück. 
Tarifverhandlungen im öf- 
fentlichen Dienst geschei- 
tert. 

14. RAF kündigt Abkehr vom 
Terror an. 

15. Mehrere Bergleute sterben 
bei einem schweren Gru- 
benunglück in Bergkamen. 

17. Über 100 Menschen sterben 
bei einem Zugunglück in 
Tansania. 

18. In Afghanistan droht ein 
neuer Bürgerkrieg. 

20. Jörg Roßkopf wird Europa- 
meister im Tischtennis. 

30. Karl Carstens stirbt im Al- 
ter von 77 Jahren. 

31. Mehr als 300 Tote bei 
Kämpfen auf Sri Lanka. 

JUNI 

20. April: In der spanischen 
Stadt Sevilla wird die Weltaus- 
stellung eröffnet. 

21. Erstmals seit 25 Jahren wird 
in Kalifornien ein Mörder 
hingerichtet. 

22. Viele Tote bei Gasexplosio- 
nen in der mexikanischen 
Stadt Guadalajara. 

23. Schweres Schiffsunglück 
vor der Wesermündung. 

24. Italiens Regierung unter Mi- 
nisterpräsident Andreotti 
tritt zurück. 

26. SG Wallau/Massenheim 
wird deutscher Handball- 
meister. 
Heftige Erdstöße in Nordka- 
lifornien. 

27. Im öffentlichen Dienst wird 
gestreikt: Nahverkehr, Mull- 
abfuhr und Postdienste sind 
in weiten Teilen Deutsch- 
lands stillgelegt. 
Außenminister Genscher 
gibt seinen Rücktritt be- 
kannt. 

28. FDP nominiert Kinkel zum 
Außenminister. 
ÖTV verschärft den Arbeits- 
kampf. 

29. Ein griechischer Frachter 
rammt das Kreuzfahrtschiff 
„MS Europa". 

30. Rassenunruhen in Los An- 
geles. 

6. Mai: Marlene Dietrich stirbt 
im Alter von 90 Jahren in Paris. 

8. Busse und Bahnen fahren 
wieder; die Müll- und Post- 
berge werden abgetragen. 

9. Wallau/Massenheim ge- 
winnt den Handball-Euro- 
papokal. 

10. Die IG Metall droht mit ei- 
nem „eisenharten" Streik. 
17 Menschen sterben bei 
einem Busunglück in Spa- 
nien. 

11 Zweiter Flughafen in Mün- 
chen eröffnet. 
EG-Länder rufen ihre Bot- 
schafter aus Belgrad zu- 
rück. 

12. Warnstreiks in der Druckin- 
dustrie. 

13. Zehn Kinder und ein Er- 
wachsener werden in Ar- 
gentinien von einem Zug 
überrollt und getötet. 

14. Die Mehrheit der ÖTV-Mit- 
glieder lehnt den Kompro- 
miß im Tarifstreit ab. 

16. VfB Stuttgart wird deut- 
scher Fußballmeister. 

17. Sechs Menschen sterben bei 
einem Hubschrauberab- 
sturz in der Nähe von Peine. 

18. Schwere Zusammenstöße 
zwischen Demonstranten 
und Polizisten in der thai- 
ländischen Hauptstadt 
Bangkok. 

19. Beim Untergang eines 
Flüchtlingsbootes vor Kuba 
sterben mehrere Menschen. 

20. FC Barcelona gewinnt den 
Fußball-Europapokal der 
Landesmeister. 
In Neuseeland erschießt ein 
Amokläufer sechs Familien- 
angehörige. 

21. Umstrittene Hinrichtung in 
den USA: Roger Coleman 
stirbt auf dem elektrischen 
Stuhl. 

22. Arbeitskampf in der Druck- 
industrie wird vermieden. 

23. Zweitligist Hannover 96 ge- 
winnt den DFB-Vereinspo- 
kal. 

24. Giovanni Falcone, bekann- 
tester Verfolger der Mafia, 
wird ermordet. 

25. Mit Luigi Scalfaro hat Itali- 
en einen neuen Präsidenten. 

26. In der Ukraine sterben zehn 
Menschen bei einer Explosi- 
on in einem Linienbus. 

27. Massaker in Sarajevo. 
28. Vier Tote wegen Falschfah- 

rens bei Tauberbischofs- 
heim. 

29. Massengrab mit 3000 Toten 
in Äthiopien entdeckt. 

1. Schwere Überschwemmun- 
gen in Paris. 

2. Dänen entscheiden sich mit 
einer knappen Mehrheit ge- 
gen eine Europäische Union. 

3. Wilfried Dietrich, der unter 
dem Namen „Kran von 
Schifferstadt" bekannte Rin- 
ger-Olympiasieger, stirbt im 
Alter von 58 Jahren. 

4. NATO stellt Truppen für die 
KSZE bereit. 

5. Bundestag beschließt Ge- 
setz zur Straffung der Asyl- 
verfahren. 

6. Dramatisches Finale in Pa- 
ris: Monica Seles gewinnt 
gegen Steffi Graf in drei 
Sützen die French Open. 

8. Sarajevo steht in Flammen: 
Große Verluste bei schweren 
Straßenkämpfen in der bos- 
nischen Hauptstadt. 

9. 700 mutmaßliche Mafia- 
Mitglieder werden in Italien 
festgenommen. 

10. Schweden und Frankreich 
spielen zum EM-Auftakt 
1:1. 

11. 40 Menschen sterben bei ei- 
nem Busunglück in den An- 
den. 

12. Deutschland erreicht bei der 
Fußball-EM gegen die 
Mannschaft der GUS ein 
1:1. 

13. Sprint-Weltmeisterin Ka- 
trin Krabbe läuft 11,70 Se- 
kunden über 100 Meter und 
denkt an Aufgabe. 

14. Die Länder der Welt be- 
schließen Regeln für Um- 
welt und Entwicklung im 
21.Jahrhundert. 

15. Nach mehr als dreijähriger 
Geiselhaft werden zwei 
Deutsche im Libanon frei- 
gelassen. 

16. Neue heftige Kämpfe in Sla- 
wonien. 

17. Massaker in südafrikani- 
schem Elendsviertel. 

18. Deutschland trotz 1:3 gegen 
Holland bei der Fußball-EM 
im Halbfinale. 

19. Irland stimmt für die Ver- 
träge von Maastricht. 

21. Schwarze in Südafrika bei 
Besuch de Klerks erschos- 
sen. 

22. Schwere Explosionen in Sa- 
rajevo 
Monika Wulf-Mathies be- 
hauptet sich als ÖTV-Vorsit- 
zende. 

23. Französische Bauernerrich- 
ten Straßensperren um Pa- 
ris. 

24. Flüchtlingstragödie an der 
Küste Jemens; 3000 Soma- 
lier auf Schiff verzweifelt. 

25. Bundestag stimmt für die 
Fristenlösung. 

26. Dänemark wird Fußball- 
Europameister. 

28. Londoner Gericht spricht 
die Läuferinnen Katrin 
Krabbe, Grit Breuer und 
Silke Möller frei. 

29. Algeriens Präsident Boudiaf 
wird von einem Attentäter 
erschossen. 

30. Koalition schreibt den Ka- 
renztag fest. 

MAI 
1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

Die Rassenunmhen von Los 
Angeles greifen auf andere 
amerikanische Städte über 
Blutige Kämpfe in den Stra- 
ßen Sarajevos. 
Ein Amokläufer erschießt in 
der kalifornischen Stadt 
Olivehurst vier Menschen. 
70 Menschen sterben bei ei- 
nem Hauseinsturz in Indien. 
Mehrere Tote bei Einsturz 
einer Tribüne in Bastia. 
Frankfurter Flughafen wird 
bestreikt. 
Werder Bremen gewinnt den 

InÄltreTkrimöäenm- 26. Juni: Im Endspiel «•««• f^ßball-EuropameisU^^^ gewinnt 
chen Dienst. der EM-Ersatz Dänemark gegen Deutschland mit 2.0. 
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Thema des Jahres in Deutschland: Rechtsradikale greifen in vie- 
len Städten Asylbewerber brutal an. 

JULI 

8. 

10 

1. Bundeskanzler Kohl gibt 
Irrtum bei Kosten der Ein- 
heit zu. 

2. EG versorgt Sarajevo aus 
der Luft. 

3. Bundesweite Warnstreiks 
gegen den Karenztag. 

4. Steffi Graf gewinnt zum 
vierten Mal das Turnier von 
Wimbledon. 

5. Frankreichs Femfahrer läh- 
men Urlaubsverkehr. 

6. Münchner Wirtschaftsgipfel: 
Rußland erhält Milliarden- 
kredit. 
Paris setzt Panzer gegen 
Lastwagen ein. 

7. Verfassungsgericht wertet 
Leistung von Müttern auf. 
Sarajevo wieder unter hefti- 
gem Beschüß. 
Frankreich schickt Kampf- 
hubschrauber und 700 Sol- 
daten nach Sarajevo. 
Bundesrat stimmt Friste n- 
r^elung mit Beratungs- 
pfTicht zu. 

12. Panamas Ex-Diktator No- 
riega wird in den USA we- 
gen Drogenhandels zu 40 
Jahren Haft verurteilt. 

13. Serbische Großoffensive 
geht unvermindert weiter. 

14. 29 Menschen sterben beim 
Absturz eines Flugzeugs in 
Nachitschewan. 

15. US-Demokraten nominieren 
Clinton als Kandidaten für 
die amerikanische Präsi- 
dentschaftswahl. 

16. Die Deutsche Bundesbank 
erhöht den Diskontsatz auf 
8,75 Prozent. 

17. Nackter Mann dringt in den 
Buckingham-Palast ein. 

19. Die deutschen Tennisdamen 
gewinnen den Federation 
Cup. 

20. Schwere Kurseinbrüche an 
den internationalen Aktien- 
börsen. 

21. Sicherheitsrat erwägt Luft- 
angriff auf Bagdad. 

22. Bei schweren Unwettern in 
Europa sterben 15 Men- 
schen. 

23. Pablo Escobar, Chef des Ko- 
kain-Kartells von Medellin, 
bricht aus dem Gefängnis 
aus. 

24. Mönche vom Berg Athos 
schließen Besucher aus, 

25 In Barcelona werden die 
Olympischen Sommerspiele 
eröffnet. 

26. Radvierer holt ersten Olym- 
piasieg für Deutschland. 

27. Über 50 Menschen sterben 
bei einem Erdrutsch in Viet- 
nam. 

28. Neuer Mafia-Mord in Itali- 
en. 

29. Erich Honecker ist wieder in 
Deutschland. 

30. In Sarajevo toben die 
schwersten Kämpfe seit Wo- 
chen. 

31. Beim Absturz zweier Flug- 
zeuge in Nepal und China 
gibt es viele Tote. 

gewinnt den 100-Meter- 
Lauf in Barcelona. 

2. Washington schickt 2400 
Soldaten in die Golfregion. 

3. Präsident Tudjman und sei- 
ne Partei gewinnen die Wah- 
len in Kroatien. 
Deutschland beginnt mit 
der Zerstörung von Waffen. 

4. Das Bundesverfassungsge- 
richt erläßt einstweilige An- 
ordnung gegen die Fristen- 
regelung. 

5. Deutschlands Dressurreiter 
gewinnen in Barcelona nach 
Mannschaftsgold auch im 
Einzelwettbewerb alle Me- 
daillen. 

6. In Rußland sterben 24 Men- 
schen nach Pilzvergiftun- 
gen. 

7. US-Präsident Bush drängt 
die Vereinten Nationen zu 
einer Entschließung für 
Bosnien. 

8. Hitzerekorde in Europa. 

22. Asyl und UN-Einsätze: Die 
SPD schwenkt um. 

23. Schwere Kämpfe an allen 
Fronten in Bosnien-Herze- 
gowina. 

24. Rechtsradikale verursachen 
schwere Krawalle in Ro- 
stock. 

25. Hurrikan Andrew richtet in 
Florida schwere Verwüstun- 
gen an. 

26. Zehn Tote bei Anschlag auf 
Flughafen in Algier 

27. In Erfurt treten Böck und 
Axthelm von ihren Mini- 
sterämtern zurück. 

28. 82 Menschen sterben bei ei- 
nem Flugzeugabsturz in der 
Nähe von Moskau. 

29. Bombenanschlag in Hanno- 
ver. 

30. Blutbad in der bosnischen 
Hauptstadt nach Granat- 
werferbeschuß. 

31. 13 Tote bei Busunglück in 
Südafrika. 

SEPTEMBER 
1. über den Osten Chinas rast 

ein Taifun - 38 Menschen 
kommen ums Leben. 

2. Bei einer Flutwelle in Nica- 
ragua sterben 34 Menschen. 

3. Schwere Überschwemmun- 

6. September: Beim schlimmsten Busunglück in Deutschland seit 
1959 kommen bei Donaueschingen 20 Menschen ums Leben. 

Neuberger stirbt im Alter 
von 72 Jahren. 

28. 167 Menschen sterben beim 
Absturz eines pakistani- 
schen Airbus in Nepal. 

29. Das brasilianische Parla- 
ment beschließt die Amts- 
enthebung von Staatspräsi- 
dent Collor de Mello. 'en im afghanischen Hindu 

kusch-Gebirge töten über 
450 Menschen. « 
Heftige Schneefälle in den OKTOBER 
Alpen. 

5. Schwere Krawalle in Ost- 
und Westdeutschland. 

6. 20 Tote bei einem Busun- 
glück in Süddeutschland. 
Im südafrikanischen Home- 
land Ciskei richtet die Ar- 
mee ein Blutbad an. 
Ein Amokschütze in Jerusa- 
lem tötet vier Frauen. 
Deutschland besiegt in Ko- 
penhagen Fußball-Europa- 
meister Danemark mit 2:1. 
Etwa 150 Menschen sterben 

4. 

7. 
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Der amerikanische Senat 
empfiehlt Militärhilfe für 
Bosnien-Herzegowina. 
Israelisches Frachtflugzeug 
stürzt über einem Wonnge- 
biet in Amsterdam ab. 
Starke Kursverluste an den 
internationalen Aktienbör- 
sen. 
Aserbaidschan beschließt 
Austritt aus der GUS. 
Literatumobelpreis für den 
Lyriker Derek Walcott. 
Bundestag unterstützt mit 
breiter Mehrheit den Ver- 
trag von Maastricht. 

26 August: Hurrikan „Andrew" fegt über die Bahamas, Florida 
und Louisiana und richtet schwere Verwüstungen an. 

AUGUST 
1. Der Brite Linford Christie 

9. Ende der Olympischen 
Sommerspiele in Barcelona; 
deutsche Sportler erreichen 
33 Goldmedaillen. 

10. Mudschahedin beschießen 
Afghanistans Hauptstadt 
Kaoul - mehr als 1000 Men- 
schen sterben. 

11. 16 Menschen sterben beim 
Absturz eines Hubschrau- 
bers in China. 

12. Bundeskabinett beschließt 
Abgasuntersuchung auch 
für Kat-Autos und Diesel. 

13. Viele Tote bei einem Rake- 
tenangriff auf den Basar in 
Kabul. 

14. Katrin Krabbe und Grit 
Breuer des Dopings über- 
führt. 

15. Fußball-Bundesliga startet 
in die neue Saison. 

16. Nigel Mansell ist neuer Au- 
tomobil-Weltmeister 

17. Berlins SPD-Landesvorsit- 
zender Momper tritt zurück. 

18. Acht Todesopfer bei Zugun- 
glück in Bulgarien. 

19. Moses Kiptanui läuft in Zü- 
rich neuen Weltrekord über 
3000 Meter Hindernis. 

20. Schwere Unwetter im 
Rhein-Main-Gebiet. 

21. Der Dollarkurs ist so niedrig 
wie noch nie zuvor. 

bei einem Unweuer in Paki- 
stan. 

11. Der Deutsche Leichtathle- 
tik-Verband bestätigt die 
Suspendierung von Katrin 
Krabbe. 

12. Wieder viele Verletzte bei 
Ausschreitungen gegen Aus- 
länder. 

13. Italienische Lira wird abge- 
wertet. 
Mehr als 30 Menschen ster- 
ben bei Kämpfen in Kurdi- 
stan. 

14. Bundesbank senkt die Leit- 
zinsen. 
Frankreichs Meisterkoch 
Bocuse erhält das Bundes- 
verdienstkreuz. 

15. Ein Erdbeben erschüttert 
den amerikanischen Bun- 
desstaat Kalifornien. 

16. London verläßt das Euro- 
päische Währungssystem. 
Wieder ein schweres Busun- 
glück in Bayern. 

17. Der Franzose Mauroy wird 
neuer Präsident der Soziali- 
stischen Internationale. 

18. Bei einem Terrorakt in Ber- 
lin werden vier iranische 
Oppositionelle ermordet. 

20, Mit einer knappen Mehrheit 
stimmt Frankreich für die 
Verträge von Maastricht. 

21, Windkraftanlage Husum 
wird eröffnet; sie soll jähr- 
lich etwa 300 Millionen Ki- 

9. Oktober: Willy Brandt stirbt 
nach langer Krankheit im Alter 
von 78 Jahren. 

10. Mehrere Bombenanschläge 
in London. 

11. Illegaler Atomhandel in 
Frankfurt aufgedeckt. 

12. Ein schweres Erdbeben in 
Ägypten läßt Hochhäuser 
einstürzen. 

13. Die Bonner Koalition einigt 
sich auf Entschließungsan- 
trag zum Asylrecht. 

14. Detlef Hensche wird neuer 
Vorsitzender der IG Medien. 
Karlsruher Richter ent- 
scheiden: Geringe Freibe- 
träge sind verfassungswid- 
rig. 

15. Bei einem Massaker in Sri 
Lanka werden über 150 
Menschen getötet. 

16. Rigoberta Menchü aus Gua- 
temala erhält den Friedens- 
nobelpreis. 

17. Politiker aus aller Welt neh- 
men in Berlin Abschied von 
Willy Brandt. 

18. Todesopfer bei Unwettern in 
Italien. 

19. Königin Elisabeth II. trifft 
zu ihrem dritten Staatsbe- 
such in Deutschland ein. 

20. Petra Kelly und Gerd Basti- 
an werden in ihrem Haus in 
Bonn tot aufgefunden. 

NOVEMBER 
1. Türkische Truppen töten 

mehr als 1000 PKK-Kämp- 
fer. 
Der Papst erklärt den „Fall 
Galilei" für beigelegt. 

2. Sechs Menschen sterben auf 
einem Munitionsspreng- 
platz der Schweizer Armee. 

3. Nach schweren Regenfällen 
in Oberägypten stürzen vie- 
le Häuser ein. 

5. Amerika verhängt Strafzöl- 
le gegen die EG. 

6. Mehr als 30 Menschen ster- 
ben bei einem Hubschrau- 
berabsturz in Südrußland. 

8. Demonstration gegen Aus- 
länderfeindlichkeit in Ber- 
lin: Steine, Farbbeutel und 
Eier gegen Weizsäcker und 
Kohl. 
Alexander Dubcek, Leitfi- 
gur des „Prager Frühlings" 
von 1968, stirbt im Alter von 
70 Jahren. 

9. In Kalifornien erschießt ein 
Amokläufer sechs Personen. 

10. Cr^dit Lyonnais übernimmt 
die Mehrheit der BFG Bank, 

11. Tote und Verletzte bei 
schweren Stürmen über 
Westeuropa. 

12. Prozeß gegen Erich Honek- 
ker beginnt. 

13. Starker Schneefall behin- 
dert in großen Teilen Bay- 
erns den Verkehr. 

14. Ernst Happel, erfolgreich- 
ster Fußball-Vereinstrainer, 
stirbt im Alter von 66 Jah- 
ren, 

15. Bei einem schweren Zugun- 
glück im niedersächsischen 
Northeim sterben elf Men- 
schen. 

16. Das ungeborene Kind der 
himtoten Schwangeren von 
Erlangen ist tot. 

18. Soldat bei einem Überfall 
auf eine Kaserne in Gießen 
getötet. 

19. Neun Menschen sterben bei 
bewaffnetem Streik in Peru. 

20. USA und EG legen Agrar- 
streit bei, 

22. Boris Becker wird in 
Frankfurt Weltmeister der 
Tennisprofis. 

23. Rechtsradikale töten in 
Mölln eine türkische Frau 
und zwei Kinder, 

24. 141 Menschen sterben bei 
einem Flugzeugabsturz in 
China, 

25. Schwere Heibststürme über 
Europa, 

26. Nach den Morden von 
Mölln: Mutmaßlicher Rechts- 
terrorist verhaftet, 

27 Millionenschaden bei Groß- 
brand in der Wiener Hof- 
burg. 

29. Bundeskanzler Kohl bringt 
Solidaritätszuschlag wie- 
der ins Gespräch, 

30. Skinhead als mutmaßlicher 
Mörder von Mölln verhaftet. 

DEZEMBER 
1, Die Morde von Mölln sind 

aufgeklärt: zwei Rechtsex- 
tremisten gestehen die Tat, 

2, Mit großer Mehrheit wird im 
Bundestag dem Vertrag von 
Maastricht zugestimmt, 

3, Öl-Unglück vor der spani- 
schen Atlantikküste. 

4, UN will eine internationale 
Streitmacht nach Somalia 
schicken. 

5, Bei einem Protestmarsch ge- 
gen Fremdenhaß in Berlin 
kommt es zu einer Straßen- 
schlacht. 

6, Die Schweiz lehnt einen 
Beitritt zum Europäischen 
Wirtschaftsraum ab, 
Hindus reißen Moschee in 
Ayodhya nieder, 

7, Eis und Schnee auf den 
Straßen in Deutschland 
führen zu vielen schweren 
Unfällen; mehrere Men- 
schen sterben, 

8, Erste amerikanische Trup- 
pen landen in Somalia. 
Sarajewo ist von der Außen- 
welt abgeschnitten. 
50 000 Bauern demonstrie- 
ren in Bonn. 

9, Prinz Charles und Prinzes- 
sin Diana trennen sich. 
Schwere Niederlage für Jel- 
zin: Volkskongreß lehnt den 
Reformer Gajdar ab, 

10. Sieben verschüttete Berg- 
leute im amerikanischen 
Bundesstaat Virginia wer- 
den tot geborgen. 
Debatte im Bundestag über 
Vergewaltigungen in Bosnien. 

11. Eurocity-Zug fährt in Ar- 
beitskolonne: Sieben Tote in 
Bad Oldesloe. 

12. Walther Tröger löst Willi Dau- 
me als Präsident des Nationa- 
len Olympischen Koinitees ab, 

13. Fast 200 000 Menschen neh- 
men in Frankfurt an einem 
Konzert gegen Frem- 
denfeindlichkeit teil. 
Michael Stich siegt beim 
Tennis Grand Slam Cup in 
München. 

14. Postminister Christian 
Schwarz-Schilling erklärt 
seinen Rücktritt. 
Ein schweres Erdbeben im 
östlichen Teil Indonesiens 
fordert mehr als 2000 Todes- 

fer 
ugzeugabsturz in Zaire: 

37 Menschen sterben. 
16, Deutschlands Fußball-Na- 

tionalmannschaft unterliegt 
Brasilien mit 1:3. 
Sechs Tote bei einer Explo- 
sion in Neapel. 

17, Serben in Bosnien erklären 
Krieg für beendet. 

18, Bundesrat billigt den Ver- 
trag von Maastricht, 

20, Mit Lichterketten demon- 
strieren Hunderttausende 
gegen Fremdenhaß und 
Ausländerfeindlichkeit, 

15 
opf 

, Flu 

8. August: Dieter Baumann gewinnt in Barcelona die Goldme- 
daille im 5000-Meter-Lauf. 

lowattstunden Strom erzeu- 21, Heuschreckenplage auf den 
gen, Philippinen, 
— " " • ■ ' ■ ' 23, Japans Kaiser Akihito be- 

sucht China., 
24 In Liberia werden vier UN- 

Mitarbeiter als Geiseln ge- 
nommen, 

25 Führung der CDU billigt 
Kohls Steuererhöhungsplä- 
ne. 

26. In Litauen siegen die Natio- 
nalkommunisten bei den er- 
sten freien Wahlen gegen 
Präsident Landsbergis. 

27. Israelische Panzer rücken in 
den Süden des Libanon ein. 

28. Finanzminister Waigel kün- 
digt „schmerzhafte Ein- 
sparungen" an, 

30. Tausende Moslems fliehen 
aus der westbosnischen 
Stadt Jajce, 

31 Wieder schweres Lastwa- 
genunglück in Herbom, 

22. Viele Läden werden bei ei- 
nem Brand im Basar von Te- 
heran zerstört, 

23. Opel eröffnet neues Werk in 
Eisenach, 
Bombenanschläge in Algier. 

24. Bundestag billigt Steuerge- 
setz für Zinserträge. 
Tote und Vermißte nach 
schweren Unwettern in Eu- 
ropa. 

25. Zum ersten Mal seit 17 Jah- 
ren hat die NASA wieder 
eine Raumsonde zum Mars 
geschickt. 

26. Durch einen Brandanschlag 
wird die KZ-Gedenkstätte 
Sachsenhausen weitgehend 
zerstört. 

27. Schweizer stimmen für zwei 
neue Bahn-Tunnel. 
DFB-Präsident Hermann 

4. November: Mit überwältigender Mehrheit wird der Demokrat 
Bill Clinton (hier mit seinem zukünftigen Vizepräsidenten AI 
Gore) zum neuen Präsidenten der USA gewählt. 
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Ich hab' das Leben überwunden, 
bin nun befreit von Schmerz und Pein, 
denkt oft an mich in stillen Stunden 
und laßt mich immer bei Euch sein. 

Wir nehmen Abschied von meinem geliebten Mann, gu- 
ten Vater, Schwiegervater, Großvater, Urgroßvater, Bru- 
der, Schwager, Onkel, Neffen und Cousin 

Georg Köhler 
• 15. 2. 1928 t 27. 12. 1992 

In Dankbarkeit und stillem Gedenken: 
Lina Köhler geb. Burk 
Peter und Kathy Köhler 
sowie Enkel Thomas und Silke 
Nikolaus und Alexandra Döring geb. Köhler 
und Urenkel Torsten 
Jürgen und Marion Köhler 
sowie Enkel Tim 
Michael Köhler 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Bomgasse 4 

Die Beisetzung findet am Mittwoch, dem 30. Dezember 1992, um 14.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Aus der Lieben Kreis geschieden, 
aus dem Herzen aber nie, 
weinet nicht, sie ruht in Frieden, 
doch sie starb uns viel zu früh. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
unserer innigstgeliebten Mutter, Schwiegermutter und 
Großmutter 

Hilda Hausmann 

geb. Palubinski 
»18.3.1917 t 25. 12. 1992 

In stiller Trauer: 
Ingrid Willweber geb. Hausmann mit Familie 
Dieter Hausmann mit Familie 
Max Hausmann jun. mit Familie 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, August-Bebel-Straße 21 (Schützenhof) 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 5. Januar 1993, um 11 Uhr 
auf dem Friedhof in Langen statt. 

Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen. 

Wir trauern 
um meinen lieben Mann, unseren guten Vater, Schwieger- 
vater, Opa und Bruder 

Alfred Siegemund 

12. 3. 1932 23. 12. 1992 

In stiller Trauer: 
Elsa Siegemund geb. Knipp 
Klaus-Dieter und Doris Siegemund 
Rita Härtel geb. Siegemund 
Siegfried Härtel 
und Enkelkinder 

6070 Langen, Sofienstraße 15A 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 30. Dezember 1992, um 13.30 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch Wort, Schrift, 
Kranz- und Blumenspenden sowie allen, die unsere liebe Entschlafene 

Herta Wagner 

auf ihrem letzten Weg begleiteten, sprechen wir unseren tiefempfun- 
denen Dank aus. 

In stiller Trauer: 
Paul Wagner 
Familie Herbert Wagner 

Langen, Erfurter Straße 4, im Dezember 1992 

Am 23. Dezember 1992 verstarb 

Herr Alfred Siegemund 

im Alter von 60 Jahren. 
Herr Siegemund war über 23 Jahre als Kraftfahrer in der Müllabfuhr-Kolonne 
tätig. 
Mit Dank und Anerkennung für treue, pflichtbewußte Tätigkeit bei der Stadt- 
verwaltung Langen trauern wir um unseren ehemaligen Mitarbeiter und 
Kollegen. 

Wir werden ihn in ehrender Erinnerung behalten. 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Pitthan 

Bürgermeister 

Der Personalrat der Stadt Langen 
Heer 

Personalratsvorsitzender 

r> J"- Dach- 
Neu- *■ UnxJeckungen 

Jürgen Rinker 
Bodachunosgesellschaft mbH Norästraf» 42. 6450 Hanau 

Referenzen m fhref Nachbarschaft 
• Erbitte Konlaktaufnahme unter Tetofon Wehausen 0 61 50 / 819 70 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 37 36 87| 

gew. 

Nach kurzer, schwerer Krankheit 
verstarb unsere liebe Mutter und 
Schwester 

Rosa Luzar 
geb. Lamla 
• 31. 8. 1915 t 22. 12. 1992 

In stiller Trauer: 
Gabriele Luzar 
Manfred Luzar und Familie 
Maria Fischer 
Enkelin Antje 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Westendstraße 41 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 29. De- 
zember 1992, um 14.15 Uhr auf dem Langener 
Friedhof statt. 

PletätSehrIng 
Inh. RmtmrKüppmrm 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvoiie 
Bestattungs- 
durchführung 

7 
Erd- und 

f»u0rbamiahung0n 
Ob»rtühning»n 

Smrglag^r 
6070 LANQEN/HESSEN 

Mörfelder Landstraße 27 
Teiefon 0 61 03 / 7 27 94 

Erledigung aller Formalitäten - Jederzeit errelchbarl 

GEWINNEN SIE 
BESUCHER-TICKETS 

FÜR DIE 

TDAUMHOCHZEIT 

ODER EINES DER TRAUI^HAFTEN ORIGINAL 

MODELLE 

aus der beliebten RTL-TV-SHOW, jeden Sonntag um 20 Uhr 15. 
Die Sendung für alle, die sicti das Ja-Wort geben wollen. 

Bnschalten lohnt 1 
TeUfiahmekarten sowie sämtliche 

RTL-Brautkleld-ModeUe exclusiv bei 

siö-dam 

6000 Frankfurt/M. 1 
Sandgasse 6 - Sandhof-Passage am Parkhaus Hauptwache 

Kein Kauftwang D« R«hisweg l» ausgeschJoisen. 

^K>1yMINORUND' 

Einimc 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren find^en Sie,bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle.Änderungen werden sofort ausgeführt in. 

Russelsheim. Bonner Straße 40. Tel. 4 14 14 
Langen, am Lulherplalz, Ganenslraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 • 

ZEirunCSlESER 

Bei einem 
Trauerfall 

Ihr Fachbetrieb für: 
• TRAUERBINDEREi 
• KRÄNZE 

GÄRTNEREI :ss!s!;? 

WELTER« 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

06103 

17 71 

|län0cncÄftun0 
EGELS BACH ER NACHRICHTEN AMTtVtKWOWPtOUNCgBtATT fOll LAWCtW »WO ICttfACH 

HAINER 

WOCHENBLATT 

MirrElLÜNGSBLATT DER DEEIEICH ÜND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

•H., 
•fi, 

Nr. 53 
Dienstag, 29. Dezember 1992 Einzelpreis: 1.10 DM 96. Jahrgang 

mit SthatnaMirohrin • Edelrtihlrohnn« mrt 
jng • LüeMbeton mit Glasur .gegen leuchte, versotten- 
w vorsorglichanzuratenbeiNiedertcomperaturtieizung»! 
Schomitelnktplen mit Klinketn • Iiiare Preise im voraus 
DGmbH'Schornsteint'echmk /C 9(1 Iii 
(Steinheim) > Miybachstr. 17 UO101 / D fcU I« | 

Die ideale Losung iur All- urid Neubauten 

Kunststoff-Fenster 

Umweltfreundlich, 
weil cadtniumfrei 
WiHerungsbeständio - 
dadurch 
SuBerst haltbar 
Pflegeleicht und 
warlungsfreundlich 

MaBanferligung 
liir alle GröBen 

Problamlose, sauliere 
und schnelle Montage 

Service und Kundendienst 
durch eigene Monteure 

Spitzen-Quatitäl 

KUNSTSTOFFENSTER 
ROLLÄDEN HAUSTÜREN 
MARKISEN ROLLVÜRHÄNGE 
JALOUSIEN ROLLTORE 
Eigene Fabdkation von Norm- und 
Sondergrößep mi! Monlagebeifieb 
RICHARD SCHUM GMBH 
Kunslstoftenslerlabrik 
Dieselstraße 49 
6052 Mühlheim/Main 
Telelon (061 08)63 43 
Teletax{061 08)784 30 

Dachdeckerarbeiten 
führen schnellstmöglich aus: 
Gebr. Uterski GmbH 
T«l. 06181 / 6 35 84 od. 25 93 45 
SämMIcho Dacharbeltan wie Altdachumdeckungon, Flachdach neu und 
Sanierung sowie Schieferarbeiten und 
Dachreparaturen 

DecMecKermelster 
Uwe Uterski 
seit 1)174 
zu günstigen Temin- 
unfl Preisvefeinbarungen 
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HEIMATZEITUNG 

für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
^00 Exemplaren erreicht die 
UVNQENER ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Leser. Abonnement-Preis 
nur 7.50 DM monatlich. 
Lernen Sie uns l<ennenl Kostenlos und unverbindlich! 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstödter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lang Kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

POtthliltaM U WoIVKKt 

£angtncr2ertung9 
' die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird und 

in der Anzeigen Beachtung finden. 
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Langiatirlge Mitglieder zeichnete die Sflngerverelnigung Sängerkranz bei ihrer JahreoabschluDfeler aus. Unser 
Bild zeigt (von links): Rudi Himpel (Vorsitzender), Georg Wellmünster, Josef Wiche, Fritz Scharmann und Präsi- 
dent Willi Jakobi. Auf dem Bild fehlt Walter Bösser. Fotoiast 

Stimmungsvolle Feier 

bei den Hainer Sängern 

Weihnachtliches Programm und Ehrungen 
Dreieichenhain - Im kleinen 

Saal der TVD -Halle trafen sich die 
Mitglieder der Sängervereini- 
gung Sängerkranz Dreieichen- 
hain zu ihrer Jahresabschluß- 
feier. Mit Weihnachtschorälen, 
gespielt von Xaver Kinzer und 
seinen Töchtern Ramena und 
Tatya sowie Markus und Julia 
Knöchel, Simone Wienhardt und 
Markus Weil, wurde der Abend 
feierlich eröffnet. Mit viel Beifall 
wurde Julia Knöchel bedacht, die 
ein Weihnachtsgedicht vortrug. 
Krönender Abschluß des weih- 
nachtlichen Programms war ein 
Weihnachtslieder-Potpourri, das 
der Chor unter Leitung seines Di- 
rigenten Ernst A. Voigt stim- 
mungsvoll vortrug. 

Auch in diesem Jahr wurden 
wieder einige Ehrungen vom Prä- 
sidenten des Vereins, Willi Ja- 
kobi, vorgenommen. Auf 40jäh- 
rige aktive Sängertätigkeit und 
40jährige Mitgliedschaft im Ver- 
ein kann Georg Weilmünster zu- 
rückblicken. Er erhielt eine Eh- 
renurkunde des Vereins und ein 
Präsent. Für 40jährige Vereinszu- 
gehörigkeit wurden Josef Wiche, 
Walter Bösser und BVitz Schar- 
mann geehrt; auch sie erhielten 
die Ehrenurkunde des Vereins 
und ein Präsent. 

Bei der Ehrung von Georg Weil- 
münster hob Willi Jakobi dessen 
Verdienste hervor: er sei ständig 
für den Verein unterwegs, organi- 
siere und koordiniere. Weilmün- 
ster sei der gute Geist des Vereins, 
so Jakobi. 

Georg Seibel als Weihnachts- 
mann überreichte kleine Ge- 
schenke an die Vizedirigenten 
Georg Gerhardt, Helmut Herzog 
und Markus Knöchel. Die eifri- 
gsten Singstundenbesucher Otto 
Süß (er besuchte alle Singstun- 
den), Heinz Kiefer und Rudi Weis 
(sie fehlten jeweils nur einmal) 
wurden ebenfalls mit einem klei- 
nen Geschenk bedacht. Auch die 
auswärtigen Singstundenbesu- 
cher erhielten für ihr Kommen bei 
Wmd und Wetter eine kleine Auf- 
merksamkeit; desgleichen die ju- 
gendlichen Solisten für ihre her- 
vorragenden Darbietungen an 
diesem Abend. 

Mit einer reichhaltigen Tom- 
bola wurde der Abend schließlich 
nach Beendigung des offiziellen 
Programms fortgesetzt. Für gute 
Stimmung sorgte schließlich der 
Alleinunterhalter Thomas Rei- 
ßert, der mit seiner beschwingten 
Musik die Sängerfamilie bewegte, 
eifrig das Tanzbein zu schwingen. 

Ein Tanzkursus 

jfür Senioren 
Dreieich - Die Stadt Dreieich 

bietet für Senioren, die BVeude an 
Bewegung mit Musik haben, wie- 
der einen Tanzkursus an. Er be- 
ginnt am 4. Januar, endet am 8. 
Plebruar und findet im Clubräum 
4 des Bürgerhauses Sprendlingen 
statt. Getanzt wird unter der Lei- 
tung von Barbara Westphal je- 
weils montags von 9.30 bis 11 Uhr. 
Die Bewegungsformen sind als 
Gruppentänze leicht erlernbar 
und sowohl für Einzelpersonen 
als auch für Paare geeignet. Die 
Teilnahmegebühr beträgt 20 
Mark. Anmeldungen sind beim 
Sozialamt in der Pestalozzistraße 
(Senioren-Beratung, IVau Mork) 
und bei Barbara Westphal am er- 
sten Kursustag möglich. 

Drei Nummern 
wurden geändert 

Dreieich - Bei drei Dienststel- 
len der Stadtverwaltung Dreieich 
haben sich die Telefonnummern 
geändert. Dazu gehört das Ju- 
gendzentrum in der Benzstraße, 
das nun unter der Telefonnum- 
mer 311598 zu erreichen ist. Auch 
der Sportplatz Maybachstraße hat 
eine neue "Itelefonnummer erhal- 
ten: 322368. Das Altenwohnheim 
in der Zeppelinstraße ist zukünf- 
tig unter der Rufnummer 322829 
erreichbar. 

Grußwort zum Jahreswechsel 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger! 

Wir wünschen Ihnen zum neuen Jahr 1993 Frieden und Gesundheit. Hinter uns liegen ereignisreiche 
Monate voller Aktivitäten, Veranstaltungen und Geschehnisse, die sich auf das Leben in unserer Gemeinde 
ausgewirkt haben. An erster Stelle stehen dabei die baulichen Projekte in unserer Kommune, mit denen 
wir wieder ein gutes Stück vorangekommen sind. Erst vor wenigen Wochen haben wir die Stadtteilbiblio- 
thek in der Fahrgasse in Dreieichenhain ihrer zukünftigen Bestimmung übergeben. Die neuen Räumlich- 
keiten stellen ein gelungenes Ensemble im historischen Stadtkern dar und Sie als Leser sind dort immer 
willkommen. Das Richtfest für die Vollendung der Seniorenbegegnungsstätte Winkelsmühle haben wir 
im Dezember begangen. Wir können das neue Haus im nächsten Jahr einweihen und unseren älteren 
Mitbürgern damit in der Winkelsmühle ein erheblich verbessertes Angebot machen. 

Zu den öffentlichen Bauten zählt aber auch das Kinderhaus am Horst-Schmidt-Ring in Sp' ■dlingen, 
für das jetzt alle Auftragsarbeiten vergeben sind. Der bauliche Fortschritt ist täglich zu verfK, len und 
wenn alles nach Plan geht, können die Kinder aus Sprendlingen im Frühjahr einziehen. 

Fortschritte hat auch das Projekt „Aktion Kindgerechte Stadt Dreieich" gemacht, das seit November 
1991 läuft. Dreieicher Kinder aus vier Stadtteilen nahmen die Gelegenheit wahr, öffentlich ihre Vorstel- 
lungen für eine kinderverträgliche Stadt darzustellen. Die Spendlinger Kinder starten mit den Spielrau- 
merkundungen im kommenden Frühjahr. Jetzt haben sich auch die Stadtverordneten aller Fraktionen 
dafür ausgesprochen, im Rathaus eine Koordinationsstelle einzurichten, die den Dialog zivischen den 
städtischen Gremien und Dreieicher Kindern besser als bisher sicherstellt. 

Kinderverträgliche Stadtplanung kommt auch den Erwachsenen zugute. Das gilt besonders für die 
Verkehrsgestaltung im Stadtgebiet. In den vergangenen Monaten wurden zusätzliche Quartiere als Tempo- 
30-Zonen ausgewiesen und für 1993 sind weitere Gebiete geplant. Wir hoffen, damit unserer Aufgabe, 
die Sicherheit, insbesondere der schwächeren Verkehrsteilnehmer, nämlich der Kinder, Senioren, Fußgän- 
ger und Radler zu gewährleisten, nachzukommen. 

Verkehrliche Lösungen bedürfen der Diskussion und des Meinungsaustausches, um möglichst vielen 
gerecht zu werden. Wie bisher werden wir auch zukünftig in öffentlichen Anhörungen Bürgern die Gele- 
genheit geben, ihre Meinung zu sagen und sich am politischen Willensbildungsprozeß zu beteiligen. 

Ein bitterer Nachgeschmack blieb leider von den diesjährigen Burgfestspielen zurück. Obwohl die Zu- 
schauerzahlen die Erwartungen übertrafen und die schauspielerischen und musikalischen Leistungen mehr 
als beeindruckend waren, hat die Vielzahl der Veranstaltungen auch zu Problemen in puncto Lärmbelä- 
stigung geführt. Wir hoffen, daß es gelingt, die Nachteile noch auszuräumen, so daß die Burgfestspiele 
auch in den nächsten Jahren zu den kulturellen Höhepunkten, an denen sich jung und alt erfreuen, gehören 
werden. , , , , 

Das Leben in unserer Stadt wird nicht zuletzt auch durch unsere ausländischen Mitbürger geprägt. 
Wir, Magistrat, Stadtverordnete und Verwaltung, wollen auch 1993 verstärkt dafür eintreten, daß wir 
in Frieden zusammen leben können. Wir fördern dies durch unsere integrative Ausländerbetreuung. Es 
funktioniert aber nur, wenn einer den anderen auch akzeptiert. 

Auch im neuen Jahr stehen wir für Sie, für die Bürgerinnen und Bürger Dreieichs, als Ansprechpartner 
zur Verfügung. 

Dreieich, im Dezember 1992 

Günther Vogt, Stadtverordnetenvorsteher Bernd Abeln, Bürgermeister 

Gelbe Säcke werden verteilt 

Einführung des Dualen Systems in Dreieich rollt an 
Dreieich - Die Einführung des 

Dualen Systems rollt auch in 
Dreieich an. Die Auslieferung der 
gelben Säcke beginnt in der er- 
sten Januarwoche. Industrie und 
Gewerbe erhalten ebenfalls eine 
Grundausstattung mit gelben 
Säcken, sofern sie Endver- 
braucher sind (zum Beispiel Kan- 
tinen), Sollten sie nicht ausrei- 
chen, da große Mengen an Ver- 
kaufsverpackungen anfallen. 

werden die Gewerbetreibenden 
gebeten, sich mit der GES (Ge- 
sellschaft zur Entsorgung von Se- 
kundärrohstoffen), Telefon 06104/ 
2085 und 2086, wegen der Aufstel- 
lung von Containern in Verbin- 
dung zu setzen. 

Die Wohnimgsbaugesellschaf- 
ten in Dreieich wurden von der 
Stadt angeschrieben, da dort 
ebenfalls Container für die gelben 
Säcke aufgestellt werden sollen. 

Mit dieser Maßnahme soll verhin- 
dert werden, daß am Abfuhrtag 
riesige Berge von gelben Säcken 
auf der Straße liegen. Private 
Großwohnanlagen werden eben- 
falls gebeten, sich mit der GES 
wegen der Aufstellung von Con- 
tainern in Verbindung zu setzen. 
Etwa bei 15 bis 20 Haushalten pro 
Gebäude sollen Container aufge- 
stellt werden. 

Aus den Kirchen 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Donnerstag, 31. Dezember 18.00 
Uhr Jahresschlußgottesdienst in 
der Burgkirche (Pfr. Steinhäuser) 
Freitag, 1. Januar 
18.00 Uhr Gottesdienst zum Jah- 
resbeginn mit Fleier des Heiligen 
Abendmahls (Pfr. Rudat) 
Sonntag, 3. Januar 
10.00 Uhr Gottesdienst in der 
Burgkirche (Vikar Scherle) 
Donnerstag, 7. Januar 
20.00 Uhr „3. Welt-Ausschuß" im 
Gemeindehaus FWirgase 57 
Samstag, 9. Januar 
18.00 Uhr Wochenschlußandacht 
in der Burgkirche (Pfr. Steinhäu- 
ser) 
Sonntag, 10. Januar 
10.00 Uhr Gottesdienst in der 
Burgkirche (Pft. Steinhäuser) 
Während der Ferien entfallen die 
Kindergottesdienste, Kinder- 
chorgruppen, Flötenquartett und 
die Veranstaltungen der Evange- 
lischen Fkmilienbildung. 

Pfarrer Rudat befindet sich 
vom 2. bis 17. Januar in Urlaub. 
Seine Vertretung hatr Pfarrer 

Steinhäuser. 
Sprechzeiten der Pfarrer: 

dienstags von 18 bis 19 Uhr, frei- 
tags von 9 bis 10 Uhr sowie nach 
Vereinbarung. 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro 
B^hrgasse 57 und 3. Welt-Verkauf 
montags bis freitags von 9 bis 10 
Uhr sowie nach Vereinbarung 
(Tel. 8 15 05). 

Küster: Erwin Schröder, B^r- 
gasse 57, Tel. 8 51 18 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 
816 23 

Pflegedienste Dreieich, May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37. 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 2.1.; 17-17.45 Uhr Beichtge- 
legenheit in Gö., 18 Uhr Euchari- 
stiefeier in Gö. 

So., 3.1.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 L^hr Eucharistie- 
feier in Drh., 14 Uhr Tauffeier in 
Gö. 

Mo., 4.1.: kein Gottesdienst 
Di., 5.1.: 18 Uhr Rosenkranzge- 

bet in G«., 18.30 Uhr Hl. Messe in 
Gö. 

Mi., 6.1.: 19 Uhr Hochamt in Gö. 
Do., 7.1.: 18 Uhr Hl. Messe in 

Gö. 
Fr., 8.1.: 9 Uhr Hl. Messe in Drh. 
Sa., 9.1.: 9.30 Uhr Aussen- 

dungsfeier der Stemsinger in 
Drh., 17-17.45 Uhr Beichtgele- 
genheit in Gö., 18 Uhr Euchari- 
stiefeier in Gö. 

So., 10.1.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

Obst- und 
Gartenbauverein 

Dreieichenhain - Das erste G^ 
spräch der Gartenfreunde 
neuen Jahr ist am Sormtag, 3... 
nuar, bei den Kleingärtnern im 
Haag. Beginn ist um 10 Uhr, Gäste 
sind willkommen. 

Jahrgang 1919/20 
Dreieichenhain - Die geplante 

Zusammenkunft Anfang Januar 
fällt aus. 

JJfK.. 

Die Schlüssel für einen VW Polo MlkadOOberrelchto der amtierende Präsident des Rotary- 
Ciubs Oflenbach-Dreieich, Wolfgang Felger, der Leiterin der Dreieicher Pfiegedienste, Doroth6e Ebels, in den 
Rüumen des Autohauses Pauli. Die 45 Mitglieder des Clubs, der soziale Einrichtungen unterstutzt, erzielten 
die erforderliche Summe wShrend einer Weihnachtsfeier. Das Autohaus Pauli spendete noch eine weitere 
Summe. Damit geht das zehnte Auto In den Besitz der Pflegedlenste Dreielch, einem kirchlichen Zwecicverband, 
Ober Das Fahrzeug wird für die ambulante Pflege der 15 Schweatem eingesetzt werden und ergAnzt den veralte- 
ten Fuhrpartt des Pfiegedienstes. Unser Bild zeigt (v.l.) Pfarrer Armin Rudat, Vorsitzender der Pfl^^lenste, 
Reinhoid Goebei, stellvertretender Vorsitzender der l>tlegedlenste, Doroth6e Ebels, Dr. Wolfgang Felger und 
Matthias Pauli. . To*VFoto: a8t 
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Grußwort zum Jahreswechsel 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger! 

Der bevorstehende Jahreswechsel bietet uns wieder einmal Gelegenheit zu Rückschau und Ausblick. 
Für uns Deutsche geht ein Jahr zu Ende, das anfangs zu besseren Hoffnungen Anlaß gab. Zum Jubeln 
ist eh nur wenigen zumute; was im Laufe dieses Jahres geschehen ist, gibt - im Gegenteil - zur Sorge 
Anlaß. Wr sind gegenwärtig Zeuginnen und Zeugen einer erschreckenden Zunahme von Gewalt in der 
Bundesrepublik Deutschland. Wir registrieren Rechtsextremismus, der sich ausdrückt in Hetze gegen alles 
Fremde, in Brandanschlägen, in Zerstörung und in Mord. 

Die Neujahrsbotschaft in diesem Jahr kann nicht darauf verzichten, alle Deutschen aufzurufen, hinzu- 
sehen was geschieht, Mitverantwortung zu übernehmen, sich zur Würde des Menschen zu bekennen, 
des Menschen, gleich welcher Religion, Hautfarbe und Herkunft. In der Absage an die Gewalt muß vorbe- 
haltlos Übereinstimmung unter allen Demokratinnen und Demokraten herrschen. Treten wir allem ent- 
schieden entgegen, was das Fundament unserer Grundrechte zu erschüttern droht! 

Vor dem Hintergrund einer nationalen Sinnkrise, der Kriege in der Welt und vor allem des Krieges 
im nahen, ehemaligen Jugoslawien, und vor dem Hintergrund der grenzenlosen Armut in vielen Erdteilen, 
müßten eigentlich unsere persönlichen Hoffnungen auf noch stärkeren materiellen Wohlstand verblassen. 
Da wäre eher in dieser Zeit die Forderung nach dem Teilenlernen zu erheben, die Forderung, mehr Solida- 
rität mit den Schwachen zu üben. Sind wir nicht nahe genug am Elend dieser Welt? Das Gefühl für 
echte Not darf uns nicht abhanden kommen. Unsere Zivilisation und unser Anstand stehen auf dem 
Spiel. 

Den Vorsitzenden der Gemeindevertretung und den Bürgermeister drängt es, unter dem Emdruck der 
Ereignisse des Jahres 1992 zuerst all jenen Menschen zu danken, die aktiv in unserer Gemeinde für Hu- 
manität eintreten, die dafür stehen und handeln, die zur Linderung von Not anderer beitragen. Es gibt 
deren viele. Sie sind vor allem in den Kirchen und in den sozial und caritativ orientierten Vereinen zu 
suchen. Sie tragen in Egelsbach nicht nur wesentlich dazu bei, daß unser Gemeinwesen „lebt" - dies 
ist ein Verdienst aller ehrenamtlich Tätigen in Wohlfahrt, Sport, Kultur und Politik - ,sondern daß in 
dieser Gemeinde ein weitgehend reibungsloses, menschliches Miteinander möglich ist. Auf das positive 
Grundklima sind wir in Egelsbach alle sehr stolz. 

Kommunalpolitisch gesehen geht das Jahr 1992, und damit auch sehr bald die Legislaturperiode des 
Parlaments, mit einem sehr guten Ergebnis zu Ende. Wer hätte vor vier Jahren jemandem Glauben ge- 
schenkt, der behauptet hätte, 1993 sei das Jahr des Baubeginns der Südumgebung Egelsbach, der K 168 
neu? Inzwischen liegt der verbindliche Planfeststellungsbeschluß vor und niemand zweifelt mehr daran! 
In wenigen Tagen beginnen wir mit dem Neubau des Kindergartens Bayerseich - vor vier Jahren hatten 
wir noch nicht einmal einen Quadratmeter Grundstück für dieses Vorhaben in Gemeindebesitz. Und 
es besteht begründete Hoffnung, daß das Gemeindeparlament noch in seiner Februarsitzung 1993 den 
Vorentwurf und den Kostenvoranschlag für die Ausgestaltung des Berliner Platzes in einem ersten Bauab- 
schnitt billigt, womit auch für dieses Projekt Baubeginn im Sommer signalisiert werden könnte. 

Nur mit den Finanzen geraten wir neuerdings ein wenig in die Enge. Ausgerechnet zu einer Zeit, in 
der gewaltige Investitionen anstehen, bröckelt eine bislang sichere Einnahmesäule, die Gewerbesteuer. 
Über sieben jähre hinweg konnten wir Schulden tilgen; jetzt werden wir nicht umhin kommen, uns wieder 
einmal Geld auf dem Kreditmarkt zu leihen. Wir können dies leicht verkraften; unsere Verschuldungsquote 
ist im Vergleich zu anderen Gemeinden im Kreis Offenbach relativ gering, so daß wir uns keine Sorgen 
für die Zukunft zu machen brauchen. Vorausgesetzt ist natürlich, daß wir eine solide Finanzpolitik beibe- 
halten und uns künftig streng nach dem Machbaren, das heißt nach dem Finanzierbaren richten. 

Wir danken herzlich allen, die sich im Jahr 1992 für unsere Gemeinde in uneigennütziger Weise zur 
Verfügung gestellt haben. Meist ist konstruktive Kritik und gutgemeinter Ratschlag aus der Bevölkerung 
unser ständiger Wegbegleiter gewesen. Sie nutzten dieser Gemeinde. 

Der Egelsbacher Bevölkerung wünschen wir Gesundheit, versönliches Wohlergehen, Erfolg und Glück 
im neuen Jahr 1993. 

Egelsbach, im Dezember 1992 

Dieter Wölk, Vorsitzender der Gemeindevertretung Heinz Eyßen, Bürgermeister 
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Unbeschreiblichen Jubel löste der Besuch von Uli stein In der Ernst-Reuter-Schule aus. Der Torhüter 
des FuBball-BundeslIglsten Eintracht Frankfurt war am Dienstag vergangener Woche nach Egeisbach gekom- 
men, um die Sieger eines Fußball- und eines Handballturniers zu ehren, die alljährlich kurz vor Weihnachten 
an der Ernst-Reuter-Schule ausgetragen werden. Kaum hatte der Fußballstar die Turnhalle betreten, sah er sich 
von lugendlichen Fans umringt. Der Eintracht-Keeper hatte zwar einen dicken Stoß Autogrammkarten mitge- 
bracht, die aber reichten bei weitem nicht aus. Doch Uli Stein erfüllte alle Autogrammwünsche und bereitete 
den Schülern eine vorweihnachtliche Freude. Fotos:fm 

Probleme mit 

den Müllmarken 
Egelsbach - Vom 1. Januar an 

werden Mülltonnen nur dann ge- 
leert, wenn sie eine Müllmarke 
tragen. Aufgrund massiver Pro- 
bleme mit ihrem Rechenzentrum 
wird die Gemeinde jedoch nicht 
garantieren können, daß die Ge- 
bührenmarken rechtzeitig zur er- 
sten Leerung im Januar an allü 
Egelsbacher Wohnungs- und 
Grundstückseigentümer ver- 
sandt sind. Deshalb wird die Ge- 
meinde grundsätzlich alle an den 
Abfuhrterminen 6. und 7. Januar 
bereitgestellten Mülltonnen lee- 
ren lassen. Vom 13. Jctnuar an, so 
heißt es in einer Pressemittei- 
lung, will die Gemeinde die Ton- 
nen ,(Streng" nach aufgeklebter 
Gebührenmarke leeren lassen. 

Ein Kursus für 

werdende Eltern 
Egelsbach - Die evangelische 

Kirchengemeinde bietet im 
neuen Jahr einen Kursus zur Ge- 
burtsvorbereitung an. & beginnt 
am 11. Januar um 20.30 Uhr unter 
der Leitung von Christiane Nix- 
dorfT. Am gleichen Abend läuft 
unter der Regie von Christa 
Schirmeister ein Kursus zur Ba- 
bypflege an. Nähere Auskünfte zu 
beiden Angeboten erteilt Chri- 
stiane Nixdorff, Telefon 06151/ 
37 11 21. Bei Ihr kann man sich 
auch anmelden. 

Hobbykickertiirnier mit erfreulichem Nebeneffekt 

Ibmbolaerlös kommt behinderten Kindern zugute / FC Hexe verteidigte Titel erfolgreich 
kicker spielten nämlich für einen 
guten Zweck. Eine Tombola 
brachte einen Erlös von fast 1 ODO 
Mark. Das Geld kommt der DRK- 
Sonderkindertagesstätte im 
Schloß Wolfsgarten in Langen zu- 
gute. „Daran haben Egelsbacher 
Geschäftsleute großen Anteil, 
denn sie haben die meisten Preise 
für die Tombola gespendet. Ohne 
sie wäre eine solche Summe nicht 
zusammengekommen", sagte 
Turnier-Organisator Thomas Alt- 
mann, der'jich auf diesem Weg für 
die Spendenbereitschaft bedankt, 

Bereits bei der Premiere im 
vergangenen Jahr hatten die 
Hobbykicker anderen Menschen 
eine BVeude bereitet. Von dem Er- 
lös wurden die Bewohner des 
Egelsbacher Altenheims mit Kaf- 
fee, Kuchen und einem kalten 
Büfett bewirtet. 

Die Zuschauer kamen nicht nur 
bei der Tsmbola auf ihre Kosten, 
sondern erlebten auch tempo- 
und torreiche Spiele. Im Ver- 
gleich zum vergangenen Jahr 
nahmen zwei Mannschaften mehr 
teil, deshalb dauerte das "nimier 
diesmal zwei Tage. Im Finale traf 
der FC Hexe auf den „Stammtisch 
der Hexe". In der Schlußphase 
hatte der FC Hexe mehr Schuß- 
glück und siegte nach einer span- 
nenden Partie noch klar mit 3:0 
Toren. Im Spiel um Platz drei be- 

Egelsbach (fm) - 14 Hobbykik- 
kermannschaften aus Egelsbach 
waren bei der zweiten Gemeinde- 
meisterschaft mit von der Partie. 
An zwei Tagen spielten sie in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle um den 
Titel. Der Sieger hieß schließlich 

FC Hexe. Das Team wiederholte 
damit seinen Erfolg von 1991 und 
durfte den Wanderpokal zuum 
zweitenmal in Empfang nehmen. 

Das Hirnier hatte einen erfreu- 
lichen Nebeneffekt. Die EVeizeit- 

Olh/er-Uiwel von der SQE (links) und Organisator Thomas Altmann bei 
dar Slsfl«r«hrung mit (von rachta\: Jans Jakob (Dudaialcka), Norbert 
■Mann (Stammtisch bal dar Haxa) und Erik Standhardingar 

haupteten sich die „Dudelsäcke" 
gegen das Team von „NCC 1701". 
Die Kerbgemeinschaft durfte sich 
über den Blairneßpreis freuen. 
Stefan Seibel war der treffsicher- 
ste Torschütze. 

Nach dem auf der ganzen Linie 
erfolgreich verlaufenen Ibrnier 
steht für Thomas Altmann jetzt 
schon fest, daß es im nächsten 
.lahr die dritte Auflage geben 
vifird. 

Der FC Hexe vsrtaidigta aalnan TItal aua dam Vorjahr artoigrelch. Im End- 
apial um die Qamelndemalaterachaft dar Egatabacher Hobbykickar be- 
ilegte dia Mannachalt den Stammtlach bei dar Haxa mit 3:0 
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Gutscheine für Leseratten 

Verlosung in Bücherei / Steigerung bei der Ausleihe 
Egelsbach - Auch in diesem 

Jahr hat die Gemeinde unter den 
jungen Leserinnen und Lesern 

Wir gratulieren 

Anna Fink, In den Obergärten 
16, zum 88. Geburtstag am Frei- 
tag, 1. Januar 

Karl Heinbüchner, Schiller- 
straße 38, zum 85. Geburtstag am 
Samstag, 2. Januar 

Elsbeth Künzel, Auf der IHft 7, 
zum 80. Geburtstag am Samstag, 
2. Januar 

Gustel Plettau, Thüringer 
Straße 1, zum 84. Geburtstag am 
Sonntag, 3. Januar 

Katharina Welter, Heidelber- 
ger Straße 24, zum 80. Geburtstag 
am Sonntag, 3. Januar 

Gertrud Wiesel, Heinestraße 
14, zum 89. Geburtstag am Mon- 
tag, 4. Januar 

Anna Wellisch, Schlesierstraße 
3, zum 82. Geburtstag am Diens- 
tag, 5. Januar 

der Gemeindebücherei Geld- 
preise - natürlich zum Einkauf 
von Büchern - verlost. Unter den 
„strengen" Augen von Bürger- 
meister Heinz Eyßen zog Glücks- 
fee Jelena Stankov, 11 Jahre alt, 
die ersten Gewinne. 

Einen Gutschein im Wert von 
fünf Mark haben gewonnen; Pey- 
vand Mahvarvand, Woogstraße 
1 c; Karsten Kirchberger, Schil- 
lerstraße 43; Judith Krauß, So- 
fienstraße 1; Maren Knötzele, 
Emst-Ludwig-Straße 80; Nina 
Westphalen, Thüringer Straße 8. 
Über einen Gutschein über zehn 
Mark dürfen sich freuen: Ulrike 
Stürmer, Rheinstraße 11; Jasmin 
Alam, Emst-Ludwig-Straße 59; 
Ritz Mayerle, Karl-Nahrgang- 
Straße 4; Miriam Santos-Canosa, 
Schulstraße 45; Edith Piela, Thü- 
ringer Straße 47. Ein Gutschein 
im Wert von 15 Mark geht an: Da- 
niela Rudolf, Bahnstraße 70; Chri- 
stian fVye, Brandenburger Straße 
62; Stefanie Stürmer, Rheinstra- 
ße 11; Ulrike Stürmer, Rheinstra- 
ße 11; Kristin Lorenz, In 

Gutscheine für die jungen Egelsbacher Leseratten wurden vor einigen Ta- 
Foto:p gen In der Gemeindebücherei verlost. 

Die Bürgerinitiative 
„Bachgrundfest" nahm bei zwei 
Straßenfesten 1 600 Mark ein. Jetzt 
überreichten Vertreter dieser Bür- 
gerinitiative Erlös In Form eines Vi- 
deorekorders den Bewohnern des 
/Utenwohnheims Egelstiach. Anlaß 
war ein Vorweihnachtsnachmittag, 
bei dem die „Bachgrundier" auch 
die Kafeetafel ausgerichtet hatten 
und Weihnachtapakete überreich- 
ten. In geselliger Runde verbrach- 
ten Bewohner und Gäste einen ge- 
mütlichen Nachmittag. Die Freude 
über das schöne Geachenk war na- 
türlich groß und alle dankten der 
Initiative für diese noble Geste. Ur- 
sula Meixner, die die Seniorenar- 
beit leitet, und Monika Auth, die ge- 
meinsam mit ihrem Mann Haua- 
melsterpfllchten erfüllt, erhielten 
von Hans Jürgen Rüster die Fern- 
bedienung für das Gerät. Damit ha- 
ben Bich für die Bewohner des 
/Utnwohnhelma neue Möglichkei- 
ten der Freizeitgestaltung und der 
Unterhaltung eröffnet. Text/Foto: ast 

den Obergärten 6. Die Gewinner 
erhalten ihre Gutscheine in die- 
sen Tagen durch die Post zuge- 
stellt. 

Bürgermeister Eyßen nahm die 
Verlosung zum Anlaß, auf den 
überraschenden Erfolg der Ge- 
meindebücherei in den neuen 
Räumen an der Ernst-Ludwig- 
Straße hinzuweisen. Nach einem 
Jahr in den Räumlichkeiten habe 
sich die Zahl der Ausleihen um 
rund 25 Prozent gesteigert. Zirka 
14 000 Ausleihen in den alten 
Räumen im Bürgerhaus stehen 
mnd 18 000 Ausleihen im glei- 
chen Zeitraum in der Emst-Lud- 
wig-Straße gegenüber. „Das ist 
ein deutliches Zeichen für die At- 
traktivität unserer Gemeindebü- 
cherei", freute sich der Rathaus- 
chef. „TVotz knapper Kassen und 
nur geringer Chancen für Lan- 
deszuschüsse, werden die Büche- 
reileiterinnen Regina Bachmann 
und Isolde Sallwey weiter für eine 
hohe Aktualität des Bücherbe- 
standes sorgen", schloß Eyßen 
voller Optimismus. 

Eine Kostprobe seines großen musikalischen Könnens gab der Kammerchor „Pro Juventute" aus Erz- 
hausen kurz vor Weihnachten In der Egelsbacher Kirche von St. Josef. Die Zuhörer waren begeistert und dankten 
dem Chor mit langanhaltendem Applaus. Foto:Weinert 

Aus den Kirchen 

Evangelische Gemeinde 
Donnerstag, 31. Dezember 

19 Uhr Jahresschlußandacht 
(Pfr. Krebs und Chor) 
Freitag, 1. Januar 

17 Uhr Neujahrsandacht (P^rn. 
Köbler) 
Sonntag, 3. Januar 

10 Uhr Abendmahlsgottes- 
dienst (Pfr. Krebs) 
Donnerstag, 7. Januar 

15 Uhr Ev. Frauenhilfe (Pfr 
Krebs) 
Gemeinde St. Josef 
Donnerstag, 31. Dezember 

18.30 Uhr Eucharistiefeier zum 
Jahresschluß 
Freitag, 1. Januar 

10.15 Uhr Eucharistiefeier 
Samstag, 2. Januar 

18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 3. Januar 

8.45 Uhr Eucharistiefeier 
Mittwoch, 6. Januar 

16 Uhr Stemsingeraktion 
Donnerstag, 7. Januar 

18 Uhr Eucharistiefeier 
Freitag, 8. Januar 

9 Uhr Eucharistiefeier 
14.30 Uhr Krankenkommunion 

Kaninchenzüchter mit 

exzellenten Ergebnissen 

Neun Kreismeistertitel für Egelsbacher 
Egelsbach - Gleich an mehre- 

ren überregionalen Ausstellun- 
gen beteiligten sich Mitglieder 
des Kaninchenzuchtvereins 
Egelsbach. Dabei konnten sie 
zahlreiche Erfolge verzeichnen. 
Besonders erfreulich ist die Tat- 
sache, daß im Jubiläumsjahr 1992 
auch zwei Jugendliche für IVirore 
sorgten. 

Bei der Landesjugendschau in 
Beerfelden (Odenwald) vertraten 
Bianca Weppe und Tanja Schupp 
den Egelsbacher Verein. Bianca 
wurde mit Blauen Wienern Lan- 
desjugendmeisterin. 

Acht Egelsbacher Züchter zeig- 
ten bei der Kreisschau in Neu-Is- 
enburg 57 Tiere aus acht ver- 
schiedenen Rassen. Dabei wrurde 
nicht nur sechsmal die Höchst- 
note „vorzüglich" ermngen, es 
gingen auch zehn Leistungs- 
preise und neun Kreismeistertitel 
nach Egelsbach. Kreismeister 
wurden Dieter Weppe (Blaue Wie- 
ner), Lothar Schupp (Weiße Neu- 

seeländer und Widderzwerge 
blau), Wilhelm Eckert (Marburger 
Feh), Werner Baumann (Hollän- 
der schwarz-weiß und E^ben- 
zwerge schwarzsilber) sowie die 
Jugendlichen Bianca Weppe 
(Blaue Wiener) und Tanja Schupp 
(Kleinsilber hell und Widder- 
zwerge blau). 

Broschüre mit 

Reiseangeboten 
Egelsbach - Der Kreis Offen- 

bach bietet 1993 wieder verschie- 
dene R-eizeiten für Kinder, Ju- 
gendliche und Familien an. Zu 
den Reisezielen gehören neben 
dem Odenwald (Zirkusfreizeit) 
und dem Edertal (Reit-BVeizeit) 
Sardinien, Ungarn, Rußland und 
Israel. Die Broschüre mit allen 
Angeboten kann im Rathaus der 
Gemeinde abgeholt werden. 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu 
meinem 

SO. Geburtstag 
habe ich mich sehr gefreut. Besonderen Dank allen Verwand- 
ten, Freunden und Bekannten, dem Jahrgang 1912/13, Herrn 
Bürgermeister Eyßen, der Arbeiterwohlfahrt, den Stallgäßer, 
Herrn Pfarrer Diehl und allen im Haus. 

Elisabeth Leonhardt 
6073 Egelsbach, Dresdener Straße 13 

20 Gänse spendete dar Gewerltevarein den beiden Egalabachar Kir- 
chengemeinden zwei Tkge vor Helllgaljand. Der Verein hatte beim 
Adventsmarkt wieder WeihnachtagAnaa vertoat. 20 Gewinner holten Ihren 
Preia nicht ab. Dar Voratand daa Gawarbevereina entachloß aich, daa Ge- 
flügel den Kirchen zu Obariaasen. Bei Stephan Krabe, Pfarrer der evangeli- 
schen Gemeinde, löate dieaa Geste zwiaapiHlga Garahl« aua. „Die Leute 
In dieaam Land tmuctian kaina Ginaa, sondern Wohnungen. Aber wann 
nMn 20 Ginae zuviel hat, lat aa gut, aia denen zu gaban, die kein« haben", 
sagte Kreba. Er gab dl« Feattagabraten an bedOrftlg« Familien w«iter. Mo- 
nika Kambach, Pfarrs«kr«lirin dar Q«m«lnde St. Joaaf, verteilt« dl« Gtn- 
•e ala klainea Dankaachön an Familien, dl« aich In dar Q«m«lnd« b««on- 
dera stark engagieren. Unaar Bild zeigt (von links): Monika Kambach, Vol- 
ker GrOnewald (Voraltzandar daa Q«w«ft)«v«ralna) und Stephan Kreba. 

Foto:fm 

Wer gewinnt 

das Traumauto? 
Egeisbach-Am Samstag, 9. Ja- 

nuar, um 16 Uhr findet auf dem 
Kirchplatz in Egelsbach die öf- 
fentliche Ziehung der Jubiläums- 
Glückspunkte-Aktion des (jewer- 
bevereins Egelsbach statt. 

Aufgrund des 90jährigen Beste- 
hens des Vereins sind die Preise 
besonders attraktiv. Nicht nur ein 
Auto gibt es zu gewinnen, son- 
dem noch zwölf weitere Preise, 
angefangen bei einer Reise im 
Wert von 2 000 Mark bis zu Ein- 
kaufsgutscheinen. 

Nach Worms und 

nach Weinheim 
Egeisbach - Die nächsten Krip- 

penvranderungen finden am 5. 
und 7. Januar statt. Die Mirt am 
5. Januar führt nach Worms, Ab- 
fahrt ab Bahnhof Egelsbach ist 
um 8.37 Uhr; Anmeldeschluß: 30. 
Dezember. Die Krippenwande- 
rung am 7. Januar hat Weinheim 
zum Ziel. Abfahrt ab Bahnhof 
Egelsbach ist um 12.17 Uhr, An- 
meldeschluß am 3. Januar. 

Anmeldung bei Irene Budner, 
Mainstraße 9, Egelsbach, Telefon 
4 94 65). 

Der Leser hat das Wort 

Schlechtes Gewissen? 
Auf den Leserbrief von Frau 

Moniiui Maier-Luciunann „Sol- 
len Eitern sciilechles Gewissen 
bekommen?", EN vom 
22.12.1992, antwortet ein Leser: 

Sehr geehrte Frau Maier-Luch- 
mann! Sie schreiben in Ihrem Le- 
serbrief, ich vertrete die Auffas- 
sung, d^ die Aufnahme von Drei- 
jährigen in die Kindergärten ver- 
früht sei. Das ist nicht richtig, rich- 
tig ist vielmehr, daß ich vermute, 
daß in manch einem Eall die Auf- 
nahme verfrüht ist in Anbetracht 
der Bedingungen, wie sie ein „nor- 
maler" Egelsbacher Kindergarten 
zur Zeit bieten kann. Ich maß mir 
nicht an, darüber ein generelles 
Urteil zu fällen und möchte auch 
nicht den Eltern, die diese Ent- 
scheidung treffen, ein schlechtes 
Cjiewissen machen. Ich möchte 
eher Eltern ermutigen, sich der 
Befürchtungen, ihr Kind köi ine et- 
was versäumen, wenn es dem 
■ftend nicht entspricht, bewußt zu 
werden und sich nicht nur von die- 
sen Befürchtungen leiten zu las- 
sen. Aus eigener Erfahrung bin ich 
mir dieser Beeinflussung bewußt. 
Positiv ansprechen möchte ich da- 
mit auch alle privaten Initiativen, 

Kontakte der Kinder im Vorkin- 
dergartenalter zu organisieren. 

Sie bitten sehr pauschal die Po- 
litikerinnen), sich für die Grup- 
penreduzierung in den Kinder- 
gärten einzusetzen. So allgemein 
werden Sie von allen Seiten Zu- 
stimmung bekommen. Jedoch bis 
zum Neubau des Kindergartens 
Bayerseich und einer eventuellen 
Neuorganisation des Kindergar- 
tenbetriebes galt es, den jetzigen 
Mangel zu verwalten. Es ging um 
folgendes: 

Auf den Wunsch der Kindergar- 
tenkommission nach einer Sen- 
kung der Gruppengrößen (25, 
Bayerseich 20) um zwei Kinder in 
zwei Kindergärten hatte der Ge- 
meindevorstand mit einer Be- 
schlußvorlage reagiert, nur im 
Kindergarten „Brühl" insbeson- 
dere wegen der dortigen kleine- 
ren Räume diese Gruppenredu- 
zierung vorzunehmen. Diese Vor- 
lage wurde von SPD und CDU ab- 
gelehnt. Zur Begründung wurde 
erstens angeführt, es könnten da- 
durch Wartelisten entstehen, man 
wolle kein Kind „ausgrenzen", 
und zweitens würfe die Besu- 
cherstatistik angefordert. Aus 
^eser Statistik wurde hergeleitet. 

daß fsat nie alle Kinder anwesend 
sind und deshalb bereits kleinere 
Gruppen bestünden. Der Hinweis 
der Grünen, daß auch die Anwe- 
senheitsquote der Betreuerinnen 
entsprechend reduziert sei, und 
daß man noch weit von der päd- 
agogisch gewünschten Größe (18) 
entfernt sei, blieb wirkungslos. In 
der Zwickmühle zwischen mögli- 
chen kleineren Gruppen und 
Wartelisten für Dreijährige ent- 
schieden sich SPD und CDU, alles 
ei'st einmal beim alten und erneut 
Kommissionen wieder tagen zu 
lassen. War das auch in Ihrem 
Sinne? 

Vor diesem Hintergrund bitte 
ich Sie, meine Äußerungen, die 
die „Egelsbacher Nachrichten" 
natürlich auf ihre Weise redaktio- 
nell gestaltet haben, zu verstehen. ( 

Dietrich Fischer 
Balmstraße 26 

Wissen kommt 

nicht von 

ungefähr, 

Zeitungsleser 

wissen mehr! 
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SSG-Kegeldamen 

erfolgreich 
Langen - Das letzte Spiel der 

Vorrunde 1992 bestritt die Da- 
menmannschaft der SSG-Kegel- 
abteilung in Bürgel gegen TSG 
Bürgel II. Mit hervorragenden 
411 Holz wurde Esther Rakoczy 
Tagesbeste, gefolgt von Henni 
Böhm mit sehr guten 401 Holz, 
Doris Chlupsa (360), Edith Bock 
(337) und Heide Ruschin (332). 
Mit 1841:1781 Holz gewann das 
Team und brachte zwei Punkte 
nach Hause. 

Auch die Vierermannschaft 
konnte ihr Nachholspiel gegen 
Neunholz Mühlheim gewinnen. 
Es spielten Ewald Ruschin - Ta- 
gesbester - mit 408 Holz, Bernd 
Rhiel (398), Alexander Nutsch 
(394) und Markus Krumm (312). 
Ende Januar wird die Rückrunde 
beginnen. 

So hätten Sie 

tippen müssen 

LOTTO 
2-7-15-17-39-43 

Zusatzzahl: 16 
Superzahl: 8 
„SPIEL 77- 
9724552 
„SUPER 6" 
678061 

TOTO 
1-0-0-1 ■2-1-2-2-0-0-2 

„6 AUS 45" 
3-9-10-21-38-42 

ZusatzsDiel: 36 
RENNOUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
6-3-11 33-34-32 

ITeppidiboden 

groß geschrieben 

modern 
80 150 cm 

Velours 
400 500 cm 

SWck 
DnKk-SchliBgc 

170 240 breit 

• L Teppichboden 
1ICÜCII über 4(HK) verschiedene MoKlIchkeili'n 

.1 ^ ■ i* PVC-Beläge 
»Wähl, enorm gunstig für jeden ( esihmaik und jeden lUdarf 

Teppiche 
die Schmuckstücke. handneknupH und 
ßewehl. \on klassisch his modern 

I l'i'|sli;iili. ;«i dir U.1. 
ni'lK'ii l|Hini-llanni:irkl. 

■ (KlIII,* 424(1'» 

Damisladl. I'iillawk'-in Sir. ().<. 
li-ki' Kasino Sir.. 1142. 

: OdI.'il W.U'III - 

TELEGRAMME Sieg zum Jahresabschluß 

SVD-Damen - TGS Niederrodenbach 9:4 
EISHOCKEY; Beim WM-Auf- 

takt zogen sich die „U 20"-Ju- 
nioren des Deutschen Eishockey- 
Bundes (DEB) im schwedischen 
Gävle recht achtbar aus der Af- 
färe. Das erste Spiel gegen den 
Gastgeber Schweden wurde nur 
mit 2:4 verloren. 

LEICHTATHLETIK: Weitsp- 
rung-Olympiasiegerin Heike 

'Drechsler kann nicht nur weit, 
sondern auch erstaunlich hoch 
springen. Sie gewann den tradi- 
tionellen Jenaer Weihnachts- 
Hochsprung mit neuer persönli- 
cher Bestleistung und exzellen- 
ten 1,88 Metern. 

Dreieichenhain (KI) - Die 2. 
Damen der SVD-Handballer ge- 
wannen in der Handball-Kreis- 
klasse B der EVauen gegen die 
T(3S Niederrodenbach II überle- 
gen mit 9:4. Der ohne Auswech- 
selspielerin angetretene SVD be- 
stimmte nach anfänglichem Ab- 
tasten und nach dem 1:1 das Ge- 
schehen und konnte dann auch 
bis zur Pause ein 3:1 vorlegen. In 
den ersten zehn Minuten der 
zweiten Hälfte lief dann nichts. 

Dann konnte aber die Entschei- 
dung herbeigeführt werden, als 

sich der SVD bis zum 8:3 absetzte. 
Auf jeder Seite fiel noch ein "IVef- 
fer. Stark war "Ibrfrau Dka Rudat, 
die auch drei Siebenmeter pa- 
rierte. Allerdings vergab Dreiei- 
chenhain II auch noch drei Straf- 
würfe. Mit dem Erfolg kann aber 
weiter der Kontakt zur Spitze ge- 
halten werden. 

SV Dreieichenhain II: Ilka Ru- 
dat, Steffanie Heil (3), Maike Rü- 
ster (1), livelyn Gerhardt (2), Ka- 
rin Halbritter (1), Monika Schu- 
mann (1), Michaela Overlack (1). 

Ungeschlagen ins neue Jahr 

SVD-Basketball-Jugendteams weiter auf Erfolgswelle 

TV-Basketballer mit nur kurzer Pause 

Erste und vierte Herren erfolgreich / zweite und dritte Herren Schlußlichter 
Langen - Unterschiedlich war 

das Abschneiden der vier Män- 
nermannschaften der TVL-Bas- 
ketballer bis zum Jahreswechsel. 
So wird auch die TVainingspause 
der vier Teams zum Jahreswech- 
sel unterschiedlich lang ausfal- 
len. 

Die „GirafTen" können zwar mit 
den letzten beiden Niederlagen in 
Karisruhe (83:92) und in Obere- 
lchingen (88:103) nicht zufrieden 
sein. Aber mit einem zweiten 
Platz haten die Verantwortlichen 
des Bundesliga-Organisations- 
Tfeams des TV Langen vor der 
Saison nicht unbedingt gerech- 
net. 

Bereits am 28. Dezember be- 
gann nach nur einwöchiger Pause 
das Training der ersten Herren 
wieder. "IVainer Joe Whitney hom, 
bald den verletzten Robert Win- 
termantel wieder dabei zu haben, 
hat dem an Kniebeschwerden lei- 
denden Jürgen Neumann eine 
längere ftuse gegönnt und muß 
nun noch einige Wochen auf Felix 
Arndt verzichten, der sich im 
Ti-aining eine Bänderdehnung 
zuzog. 

Bis zur Wmterpause setzte Co- 
ach Whitney insgesamt dreizehn 
Spieler ein, die bisher in allen 
Punkt- und Pokalspielen wie folgt 
Punkte erzielten: Rainer Greunke 
(18 Spiele, 168 Punkte, 9,3 Punkte 
pro Spiel), (klarsten Heinichen 18, 
256, 14,2), Thomas Knill (18, 238, 

13,2), Norbert Schiebelhut (18, 
305,16,9), Klaus Neumann (17,36, 
2,1), FVank Sillmon (17, 453, 26,6), 
Jürgen Neumann (16,38,2,4), Ro- 
bert Wintermantel (15, 51, 3,4), 
Bernd Neumann (14,32,2,3), Felix 
Arndt (12, 11), Götz Graichen (10, 
17), Boris Beck (6, 3) und Markus 
Hartmann (1). 

Die Monate Januar bis April 
versprechen spannenden Basket- 
ball in der CJwrg-Sehring-Halle. 
Am 9. Januar kommt Schlußlicht 
Bayern München (Hinspiel 87:71). 
Bereits am 23. Januar will der FC 
Baunach Revanche für die 69:81- 
Niederlage aus dem Hinspiel neh- 
men. Da geht es dann um den 
zweiten Platz. Am 6. Februar (dies- 
mal schon um 19.30 Uhr) tritt Stei- 
ner Bayreuth zum letzten Spiel 
der normalen Runde an. 

Bereits zwei Wochen später be- 
ginnt dann für die besten sechs 
Teams die Aufstiegsrunde und 
für die schwächeren sechs eine 
Abstiegsrunde, jeweils jeder ge- 
gen jeden mit Hin- und Rückspie- 
len. Sundesliga-CJerüchten zu- 
folge wird über eine Aufstockung 
der ersten Liga nachgedacht. 
Wenn dies geschähe, dann könnte 
auch der zweite Platz am Ende 
dieser Saison noch ein Aufstiegs- 
platz sein. 

Ganz am Ende der Regionalliga 
und noch ohne Sieg stehen die 
von Tomasc Kumascinski betreu- 

ten zweiten Herren da. „Zu jung 
und unerfahren", sagen die einen 
von dieser Mannschaft. „Zu we- 
nig konstant in ihrer Besetzung 
und in der Leistung", beklagt Ab- 
teilungsleiter Jochen Kühl die Si- 
tuation. 

Tatsächlich konnten die beiden 
Leistungsträger Joe Whitney und 
Ulf Graichen bisher nur sieben 
beziehungsweise sechs von zwölf 
Spielen bestreiten. Eine echte 
„erste Rinf" hat der TVainer bis 
jetzt noch nicht gefunden. Jeder 
der jüngeren Spieler war bisher 
schon in der Startbeset7ung und 
mußte sich dagegen in anderen 
Spielen mit wenig oder gar kei- 
nem Spieleinsatz zufrieden ge- 
ben. 

Die letzten Ergebnisse in Kron- 
berg (91:98) und vor allem gegen 
Spitzenreiter Eintracht BVankfurt 
(nur 79:84 nach Verlängerung) ge- 
ben Anlaß zum Optimismus für 
die kommenden schweren Spiele 
in Bernkastel (16.1.), gegen 
Horchheim (24.1.), in Wiesbaden 
(30.1.) und gegen Saarlouis (am 
7.2.). Sollten alle vier Spiele ge- 
wonnen werden, woran die Opti- 
misten im Team durchaus glau- 
ben, dann wäre auch der Klassen- 
erh^t gewissermaßen noch im 
Endspurt zu sichern. 

Für die „GirafTen"-Reserve 
spielten bis jetzt in allen Punkt- 
und Pokalspielen: Markus Hart- 

mann (12 Spiele, 127 Punkte, 10,5 
Punkte pro Spiel), Axel Hottinger 
(12,74,6,2), Damian Rinke (12,39, 
3,3), Boris Beck(ll, 101, 9,2), Niki 
Kühl (11, 64, 5,8), Harald Sapper 
(11,68,6,2), Cvijan Tomasevic (11, 
61,5,5), Lars Dittmann (10,31,3,1), 
Günther Mahler (9, 14), Joe Whit- 
ney (7, 174, 24,9), Ulf Graichen (6, 
117, 19,5), Felix Arndt (1, 17, 17) 
und Michael IVichs (1). 

Sehr kleine Brötchen backen 
die von Spielertrainer Werner 
Barth betreuten dritten Herren 
des TV Langen in der Landesliga 
Süd. Mit erst zwei Siegen und 4:18 
Punkten zieren sie das Tabellen- 
ende. Besser dastehen würden sie 
gewiß, wenn die aus insgesamt 19 
Spielern bestehende Mannschaft 
öfter mal in Bestbesetzung antre- 
ten könnte. Aber in dieser Mann- 
schaft überwiegt das unverbind- 
lich-breitensportliche Motiv bei 
den meisten Spielern. Auch hier 
ist ein Klassenerhalt in den noch 
verbleibenden sieben Spieltagen 
nicht nur theoretisch möglich. 

Erfreulich dagegen der bishe- 
rige Saisonverlauf der vierten 
Herren des TVL in der KreisUga 
B (Gruppe 1). TVainerin Sonja Ro- 
senkranz verfügt über eine har- 
monische TVuppe, die derzeit mit 
18:4 Punkten hinter TG Naurod 
auf dem zweiten Platz liegt und 
sich noch Hoffnungen auf einen 
Aufstiegsplatz machen darf. 

In einem der Derbys beim Charly-Graf-Turnier stantfen sich die gastgebende SG Egelsbach und der FC Langen 
gegenüber. Das Spiel endete 5:2 für Egelsbach. 

Beim „Charly-Graf-Tumier" 

gab es eine wahre Tbreflut 

Spannende Spiele mit manchen Überraschungen 

Egelsbach (rt) - An drei T^gen 
wurde die ^ßballose Zeit in 
Egelsbach unterbrochen. Vom 
zweiten Weihnachtsfeiertag bis 
gestern abend fand in der Dr. 
Horst Schmidt Halle das „Charly- 
Graf-T\imier" statt, und der ehe- 
malige Torjäger der SG Egels- 
bach, zu dessen Gedenken diese 
Veranstaltung jährlich stattfin- 
det, hätte sicher seine helle 
Freude daran gehabt, denn Tore 
fielen massenweise. Die an allen 
Tagen sehr zahlreich erschiene- 
nen Zuschauer sahen spannende 
Spiele und teils außergewöhnli- 
che Leckerbissen aus der TVick- 
kiste der Techniker. 

Hier die Ergebnisse der beiden 
Vorrundentage, die ir zwei Grup- 
pen ausgespielt wurden. 

Gruppe A: Spvg. Neu-Isenburg 
- TG Ober-Roden 4:5, SV Darm- 
stadt 98 (Amateure) - TS Ober-Ro- 
den 6:3, FC Offenthal - Spvg. Neu- 
Isenburg 1:6, TG Ober-Roden - SV 
Darmstadt 98 - 4:2, TS Ober-Ro- 
den - FC Offenthal 3:4, Spvg. Neu- 
Isenburg - SV Darmstadt 98 9:4, 
TG Ober-Roden - TS Ober-Roden 
7:2, SV Darmstadt 98 - FC Offen- 
thal 1:5, TS Ober-Roden - Spvg. 
Neu-Isenburg 2:7, FC Offenthal - 
TG Ober-Roden 2:3. 

Gruppe B: SV Dreieichenhain - 

Germania Ober-Roden 1:4, FC 
Langen - SG Götzenhain 4:6, SG 
Egelsbach - SV Dreieichenhain 
6:1, (jermania Ober-Roden - FC 
Langen 6:2, SG CJötzenhain - SG 
Egelsbach 0:9, SV Dreieichenhain 
- FC Langen 6:1, Germania Ober- 
Roden - SG Götzenhain 7:2, FC 
Langen - SG Egelsbach 2:5, SG 
Götzenhain - SV Dreieichenhain 
5:5, SG Egelsbach - Germania 
Ober-Roden 0:1. 

Über die End- und Plazierungs- 
spiele, die erst gestern abend 
nach Redaktionsschluß stattfan- 
den, berichten wir in unserer 
nächsten Ausgabe. 

Dreieichenhain - Die beiden B- 
Jugendteams der SVD-Basket- 
baller beendeten das Jahr 1992 
mit zwei weiteren Siegen. Wah- 
rend die Mädchen den direkten 
Konkurrenten um die Bezirks- 
meisterschaft aus Babenhausen 
mit 62:47 Korbpunkten besiegen 
konnten, gewannen die Jungen 
gegen einen schwachen Gegner 
aus Bad Schwalbach mit 144:36. 

Die Mädchen erwiesen sich in 
einem ihrer schwächeren Saison- 
spiele in den letzten Minuten den 
Gästen aus Babenhausen kondi- 
tionell überlegen und konnten 
verdientermaßen einen weiteren 
Schritt auf dem Weg zur Meister- 
schaft zurücklegen. Die Hainer 
Mädchen zeigten zuviel Respekt 
vor ihren Gegnerinnen, die im 
Schnitt ein bis zwei Jahre älter 
waren. Licht und Schatten wech- 
selten im Spiel der Dreieichen- 
hainerinnen ab. In der ersten 
Halbzeit entwickelte sich ein auf 
Grund der vielen persönlichen 
Fehler der SVD-Spielerinnen 
ausgeglichenes Spiel, in dem 
Dreieichenhain zur Halbzeit mit 
29:20 Korbpunkten in Führung 
gehen konnte. Bis zur 15. Minute 
der zweiten Halbzeit gelang es 
dem SVD nicht, sich mit mehr als 

zehn Punkten abzusetzen. Doch 
dann fiel die Entscheidung. 

Innerhalb von drei Minuten 
konnten die Hainerinnen 14 
Punkte erzielen, ohne daß den 
Gästen ein Korb gelang. Die in 
diesem Spiel erstmals in der B- 
Jugend eingesetzten Spielerin- 
nen Petra Riphaus, Kerstin Engel 
und Katja Engel fügten sich gut in 
das Mannschaftsspiel ein. Mit 
ihrem Einsatz und den Korberfol- 
gen rissen vor allem A^a Ste- 
fanski und Carina Kraft ihre Mit- 
spielerinnen Anke Schäfer, Vici 
Doertenbach, Sandra Montag, 
Tanja Bauer und Jutta Klemm zu 
einem guten Endspurt mit. Trai- 
ner und Ckjach S. Stefanski kann 
mit dem sportlichen Verlauf des 
Jahres 1992 zufrieden sein. 

Die Jungen trafen auf einen 
schwachen Gegner aus Bad 
Schwalbach, der in der Lei- 
stungsrunde eigentlich nichts zu 
suchen hat. Die Hainer Jungs 
spielten mit ihren Gegnern Ka*z 
und Maus. Mit einer aggressiven 
Zonenpresse setzte man die Gäste 
so unter Druck, daß sie einige Zeit 
überhaupt nicht über die Mittelli- 
nie kamen. Schon nach sechs Mi- 
nuten führte der Sportverein mit 
35:1 Korbpunkten, und das Spiel 

war eigentlich schon gelaufen. 
Sehr erfreulich war wieder ein- 

mal die Tatsache, daß das Team 
trotz des hohen Vorsprungs mit 
voller Konzentration durchspiel- 
te. Zur Halbzeit führte man mit 
81:12 Korbpunkten. In diesem 
Spiel konnte Trainer und Coach 
S. Stefanski auch den Spielern, 
die sonst nicht so lange zum Ein- 
satz kommen, sehr große Spielan- 
teile geben. Und sie wußten alle 
mit guten Leistungen zu überzeu- 
gen. So konnten Patrick Efeigen- 
butz und Christopher Bennett mit 
schönen Korblegern glänzen, 
auch Vinod Jadhav und Shinsuke 
Arai trafen mit schönen Distanz- 
würfen in den 3,05 m hohen Korb. 
Thorsten Metje brachte das 
Kunststück fertig, bei fünf Versu- 
chen viermal von der Dreipunkte- 
linie zu treffen. Natürlich konn- 
ten auch die Leistungsträger 
Christian Listmann, Jörg Stefan- 
ski und Michael Stromann mit ih- 
rem Einsatz und gelungenen 
Korbwurfaktionen gefallen. Der 
hohe 144:36-Sieg war vollauf ver- 
dient, und mit diesen beiden Spie 
len gehen alle SVD-Basketball- 
teams in die verdiente 
Weihnachtspause. 

Ihre MaBstfibe bestimmen unsere Ziele. 
Im Kundendienst genauso wie Im Verkauf. 
Wir wollen Ihnen beweisen, daB wir 
IQr Sie und Ihngn BMW alles tun, 

i damit Sie Freude am Fahren wirklich 
jgenieBen können. 
I Wenn's nicht stimmt, sprechen Sie mit 
I IAoj—-i' 

Leiter der 

Anzatg«  
¥rir stohMi lu was wir 
«•npradiMi. 

I 
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leuchtung einzuschalten. Der große Penny mit 
dem Kopf von George VI. darauf lag in Ternples 
Handfläche. Es war ein Loch in den Penny ge- 
bohrt worden, so daß man ihn an einem Schlüs- 
selring befestigen konnte. Er drehte ihn um und 
schaute auf die Jahreszahl. 

„1952." 
* 

„Noch eine Tasse Kaffee, Sir Graham?" 
„Ja. Steve, gerne." 
Forbes reichte seine Tasse Steve, die ihm 

nachschenkte. Die drei saßen im Wohnzimmer 
der Temples. Steve hatte die Vorhänge geöffnet, 
um das graue Licht der Morgendämmerung her- 
einzulassen. An Schlaf war für die Temples in 
dieser Nacht nicht zu denken gewesen. Es war 
bereits nach halb fünf, als ein Streifenwagen sie 
am Eaton Square absetzte. Forbes war erschie- 
nen, als ein verschlafener Charlie gerade dabei 
war, eine große Kanne starken Kaffee zu kochen. 

„Das mit Brooks beunruhigt mich sehr, Temp- 
le." Forbes ging ruhelos im Zimmer auf und ab. 
„Ich hielt ihn immer für absolut vertrauenswür- 
dig. Zugegeben, er hatte einen Hang zur Extra- 
vaganz, und was seine Unkosten betraf, trieb er 
es manchmal etwas zu weit, aber wir hatten nie 
Zweifel an seiner Integrität." 

Temple schaute Steve an und lächelte. Sie hat- 
ten Chunkys Großzügigkeit kennengelernt. 
„Nun, ich kann Ihnen nur sagen, was er uns ge- 
sagt hat, Sir Graham." 

„Er erklärte Ihnen, er hätte eine Verabredung 
mit Mark Kendell gehabt, er sei der C. B. aus 
Kendells Taschenkalender?" Forbes widerstreb- 
te es immer noch, die Fakten zu akzeptieren, die 
Temple ihm mitgeteilt hatte. 

„Daran besteht kein Zweifel, Sir Graham", 
bestätigte Steve. „Ich habe es auch gehört." 

„Was genau hat Brooks getan?" fragte Temple. 
„Gehörte er zum CID?" 

„Ja. Er hatte eigentlich eine ziemlich unge- 
wöhnliche Position, Temple. Er stieg vor unge- 
fähr sieben oder acht Jahren bei uns ein. An- 
fangs hatte er einen ziemlich unbedeutenden 
Job. Dann bat ihn Superintendent Henson eines 
Tages, die Aktivitäten in einem bestimmten 

Nachtclub zu überwachen. Wir hatten gewisse 
Verdachtsmomente, was diesen Club betraf, und 
wollten einen detaillierten Bericht darüber, was 
sich dort hinter den Kulissen abspielte. Brooks 
beschaffte uns diese Informationen und lieferte 
einen wirklich erstklassigen Bericht. Seitdem 
benutzten wir ihn fast nur noch als Kontakt- 
mann; er war sozusagen unser..." 

„Unser Mann in London?" 
„Genau. Ich mochte Brooks ziemlich gern, 

Temple. Ich bin sehr traurig, daß diese Sache 
passiert ist." 

„Das kann ich verstehen, aber trotzdem sieht 
es doch sehr danach aus, daß er in diesen Fall 
verwickelt war." 

„Ja, das stimmt", gestand Forbes, noch immer 
erschüttert. „Wissen Sie, Temple, ich bin viel- 
liecht ein bißchen begriffsstutzig, aber ich be- 
greife einfach nicht, wie all diese Vorfälle zu- 
sammenpassen. Nehmen Sie zum Beispiel diesen 
Kendell. Er war ganz offensichtlich in die 
Falschgeld-Affäre verwickelt, und doch war er 
es der in Ihre Wohnung einstieg. Warum um al- 
les in der Welt hat er das getan? Wonach suchte 
er? War es die Uhrkette oder etviras anderes?" 

Es klingelte an der Wohnungstür. Steve ging 
hinaus, da Charlie sich wieder ins Bett gelegt 
hatte, um seinen unterbrochenen Nachtschlaf zu 
beenden. 

„Wissen Sie, was ich glaube, Sir Graham? Die- 
se Portland- Affäre, der Mord an Archie Brooks, . 
die Sache mit der Uhrkette und dem Penny von 
1952 gehören alle zu ein und demselben Fall." 

„Sie meinen, daß das alles mit der Falschgeld- 
Sache zusammenhängt?" „ , , 

„Ja, und ich bin überzeugt, daß Sie den Geld- 
fälschern erst das Handwerk legen können, 
wenn Sie das Geheimnis des Pennys gelöst und 
die Identität von Madison enthüllt haben. Wer 
ist es, Liebling?" „ 

Steve stand in der Tür und verdeckte die Per- 
son, die in der Diele wartete. 

„Chefinspektor James." 
„Bitte ihn herein, Steve." Temple stand auf, 

um den CID-Mann zu begrüßen, der offensicht- 
lich zögerte, eine Unterhaltung zwischen seinem 
Vorgesetzten und dem Schriftstellei zu stören. 

Langener auf Spuren der Menschheitsgeschichte 

Reisebericht über eine Studienfahrt mit der Volkshochschule durch seltene, historische Regionen der Türkei 
Langen - Unzählige neue Ein- 

drücke sammelten fast vierzig 
Langener Bürgerinnen und Bür- 
ger bei einer 14tägigen Türkei- 
reise, die von der Volkshoch- 
schule Langen ausgearbeitet und 
angeboten worden war. 

Erste Station war Ankara, seit 
1923 Hauptstadt der Türkischen 
Republik. Bereits hier konnten 
sich die Teilnehmer einstimmen 
auf die reiche CJeschichte und 
Kultur dieses Landes. Schon in 
neolithischer Zeit besiedelt, 
wurde die Stadt anschließend von 
Hethitern, Phrygem, Lydern und 
Persem bewohnt. In persischer 
Zeit war sie wichtige Station an 
der Königstraße Susa-Sardes. 
Alexander der Große durchzog 
die Stadt, als er auf dem Weg nach 
Ciordian war, wo er den berühm- 
ten gordischen Knoten durch- 
schlug. Im Jahre 1360 fiel die 
Stadt an die Osmanen. 

Es folgte ein Besuch des Hethi- 
ter Mueums (Museum für anatoli- 
sc^ie Zivilisation) im „Bedesten", 
einem großen überdeckten Hal- 
lenbau mit zehn Kuppeln auf 
mächtigen Pfeilern, in den Jahren 
1464 bis 1471 von Mahmut Pasa 
erbaut, sowie der anschließenden 
Karawanserei. Die ausgestellten 
Exponate gaben einen tief beein- 
druckenden Überblick über die 
Zivilisation Anatoliens vom Pa- 
läolithikum bis zur osmanischen 
Zeit. Die ältesten Ausstellungs 
stücke in diesem Museum stam- 
men aus der 30 km nordwestlich 
von Antalya gelegenen Höhle von 
Karain mit Spuren des Neander- 
talers und des Homo sapiens. 

Ein Gang durch die engen Gas- 
sen der Altstadt, von der man den 
Blick auf den antiken Tempel des 
Augustus und die Haci-Bayram- 
Moschee hat, rundete den Auf- 
enthalt in Ankara ab, der mit dem 
Besuch der auf einem Hügel gele- 

genen monumentalen Anlage des 
Atatürk-Mausoleums begonnen 
hatte. 

Fortgesetzt wurde die Fahrt mit 
einem modernen Reisebus durch 
die anatolische Hochsteppe. Hier 
konnten die Teilnehmer die un- 
endlich scheinende Weite des 
Landes erspüren; oft liegt eine 
Stunde Busfahrt und länger zwi- 
schen zwei Ansiedlungen. Das ei- 
gentliche Ziel, Kappadokien, 
konnten die Langener zunächst 
nur erahnen, war doch bei der An- 
kunft im Töpferdorf Avanos die 
Dunkelheit hereingebrochen, die 
um diese Jahreszeit schon sehr 
früh einsetzt. Um so beeindruk- 
kender waren die beiden näch- 
sten Tage in strahlendem Son- 
nenschein, der die Gruppe übri- 
Grabkammer befinden soll. Am 
Fuß des Tumulus konnte die 
Langener Gruppe auf den nach 
Osten und Westen gehenden Ter- 
rassen die nebeneinander aufge- 
reihten mächtigen Götterstatuen, 
einen riesigen steinernen Adler- 
kopf, das Löwenhoroskop, wel- 
ches wahrscheinlich das erste 
Horoskop überhaupt ist, und die 
Dexisosis-Reliefe sowie die bis zu 
drei Meter hohen Häupter der 
Gottheiten Apollo, Tyche, Zeus 
und von Antiochos, der sich selbst 
in den Rang der Götter erhoben 
hatte, bewundern. Antiochos 
führte im übrigen seine Abstam- 
mung mütterlicherseits bis auf 
Alexander den Großen und von 
der väterlichen Seite bis auf Dar- 
ius I. zurück 

Die Kommagene, auch Oberes 
Mesopotamien genannt, ist eine 
der Regionen, in denen der 
Mensch seit ältesten Zeiten lebte. 
Sie war früher im Osten vom 
Euphrat, im Westen von Kilikien 
und im Norden von Kappadokien 
umgeben. Neben dem Nemrut- 

berg befinden sich in diesem Ge- 
biet viele weitere kulturelle, ge- 
schichtliche und religiöse Stätten 
aus allen Epochen und von großer 
Bedeutung. So besichtigte die 
Langener Gruppe noch Eskikale 
(Arsameia am Nymphaios); zur 
Zeit der Könige von Kommagene 
befand sich hier die kögnigliche 
Sornmerresidenz. Heute ist dort 
noch eines der schönsten Reliefs 
überhaupt zu sehen. Das 3,34 m 
hohe Relief zeigt Antiochos I. zu- 
sammen mit Herakles, der ihn 
aufnimmt ins Paradies der Götter. 
Femer waren noch ein Denkmal 
von Apollo-Methras (Sonnengott), 
der Eingang zum großen unterir- 
dischen Gang sowie Reste der 
Akropolis zu bestaunen. Dann er- 
folgte die Weiterfahrt über die 120 
m lange und sieben Meter breite 
Römerbrücke über den Cendere, 
einen Nebenfluß des Nymphaios, 
der wiederum ein wichtiger Ne- 
benfluß des Euphrat ist. Diese 
Brücke wurde Ende des 2. Jahr- 
hunderts und zu Beginn des 3. 
Jahrhunderts erbaut und kann 
noch heute von Fahrzeugen bis zu 
18 Tonnen Gesamtgewicht befah- 
ren werden. 

Kirche des Paulus 

Nach einem Abstecher zum Tu- 
mulus zu Karakus ging die Wei- 
terfahrt über Gaziantep teilweise 
entlang der syrischen Grenze 
nach Antakya, dem biblischen 
gens die gesamte Reise begleitete. 

Naturwunder der Erde 

Kappadokien. im mittelanatoli- 
schen Stadtedreieck Nevsehir - 

Mächtige Statuen von allegorischen Figuren bestimmen das Bild auf dem Berg Nemrut. Foto: P 

Der Zeus-Tempel mItderTekla-Baslllka bei Slllfke. 

Kayseri - Nigde gelegen, ist eines 
der Naturwunder dieser Erde. Er- 
osion verwandelte im Laufe der 
Jahrtausende die dicken Schich- 
ten Eruptivgestein, das der nahe- 
gelegene Vulkan Erciyes einst auf 
dieses Gebiet schleuderte, in eine 
Landschaft von Felskegeln, 
Schluchten und bekappten Tur- 
mchen. Seit dem Altertum schlu- 
gen die Menschen Höhlen, Kapel- 
len, Wohnungen und sogar ganze 
unterirdische Städte in das wei- 
che CJestein. 

Allein schon wegen seines wie 
eine Mondlandschaft wirkenden 
Panoramas ist Kappadokien eine 
Reise wert. Die Besichtigungen 
der Felsenkirchen von (3öreme, 
des „Tales der Höhlen" von Zelve, 
der unterirdischen Stadt von 
Kaymakli; der Burg Urchisar, so- 
wie eine Fußwanderung durch ein 
stilles Seitental ließen den Teil- 
nehmern die Tage in Kappado- 
kien doppelt lohnend erscheinen. 
Es verwunderte niemanden, daß 
die Unesco das Göreme-CJeblet 
sowohl in kultureller Hinsicht als 
auch im Hinblick auf seine Natur- 
schönheit in das „Verzeichnis des 
Welterbes" aufgenommen hat. 
Das nächste ebenfalls in das „Ve- 
zeichnis des Welterbes" aufge- 
nommene CJebiet, war der Berg 
Nemrut, und keine Anstrengung 
war zu groß, um die letzten Meter 
zum in 2 150 m Höhe gelegenen 
Gipfel zu Fuß zu erklimmen. Die 
Mehrzahl der Bewohner dieser 
Provinz sind Kurden, und so war 
es fast selbstverständlich, daß die 
Gruppe zunächst ein kurdisches 
Bergdorf besuchte, wo sie von den 
Bewohnern freundlichst aufge- 
nommen worden ist. 

Foto: P 

Die Landschaft von Kappadokla mit Ihrem zerklüfteten Gestein übt einen 
eigenartigen Reiz aus. Stellenwelse fühlt man sich auf den Mond versetzt. ^ Foto: P 

    gierungszeit des Königs Antio- 
chos I., dessen Grabmal auf dem 
Gipfel des Nemruts liegt. Hier ist 
eine erhabene Kult- und Gedenk- 
stätte geschaffen worden, ein aus 
Steinen aufgeschütteter Tumulus 
von 50 m Höhe und 150 m Durch- 
messer, in welchem sich die 

Begegnung mit Göttern 

Das neue Königreich Komma- 
gene bestand zwischen 130 vor 
Christus und 72 nach Christus. 
Seine Blütezeit erlebte es zur Re- 

Paul Temple 

und der Fall Madison 
KRIMINALROMAN VON FRANCIS DURBHIDGE  

„Kommen Sie herein, Inspektor", bat Temple 
freundlich. „Sir Graham ist hier." 

Chefinspektor James war ein kleiner, gedrun- 
gener Mann mit einem ziemlich verkniffenen 
Gesicht. Temple schätzte, daß er die für Ange- 
hörige der Metropolitan Police geforderte Kör- 
pergröße nur ganz knapp erreichte. Daß er es in 
seinem Alter noch nicht weiter als bis zum Chef- 
inspektor gebracht hatte, mochte etwas mit sei- 
nem fast schon aggressiv wachsamen Auftreten 
zu tun haben. Er machte ein sehr finsteres Ge- 
sicht, und ein dezenter dunkler Bartschatten 
umgab sein Kinn, 

„Guten Morgen, Sir." Ganz bewußt begrüßte 
er seinen Vorgesetzten zuerst und wandte sich 
dann mit emster Miene seinem Gastgeber zu. 
„Guten Morgen, Mr. Temple. Ich glaube nicht, 
daß wir uns schon begegnet sind, Sir." 

„Nein, da haben Sie wohl recht. Darf ich Ih- 
nen einen Kaffee anbieten, Inspektor?" 

„Nein, danke." James lehnte das Angebot mit 
der Bestimmtheit eines Mannes ab, der sich kei- 
nerlei unnötigen Luxus gestattete. 

„Nun, sind Sie fertig?" fragte Forbes. 
„Wir sind mit dem Wagen fertig, Sir. Er ist aus 

mehr Blickwinkeln fotografiert worden als Ma- 
rilyn Monroe." 

„Haben Sie etwas gefunden?" 
„Keine Fingerabdrücke, Sir. Wir haben ein 

paar Sachen ins Labor geschickt, auch den Pen- 
ny, und jetzt müssen wir warten, ob sie was fin- 
den." 

„Wie weit ist der Club vom Standort des Wa- 
gens entfernt?" 

„Ungefähr fünfzig Meter, Sir Graham. Die 
Straße ist eine Sackgasse. Ich habe keine Ah- 
nung, was der arme Chunky dort wollte." 

„Waren.Sie mit Brooks befreundet, Inspek- 
tor?" mischte sich Temple ein. 

„Einen Freund würde ich ihn nicht unbedingt 
nennen, Sir." James gestattete sich ein schwa- 
ches Lächeln. „Ich kannte ihn ein bißchen besser 
als die meisten im Yard, weil wir mal zusammen 
bei einem Polizeikonzert aufgetreten sind." 

„Was haben Sie denn da gemacht, James?" 
fragte Forbes ein bißchen spöttisch. „Gesungen 
und getanzt?" (Fortsetzung folgt) 

Copyright by Bastei-Verlag Gustav H, Lübbe GmbH & Co.. Bergisch 
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(Teil 17) 
Temple faßte Brooks unter den Achselhohlen 

und hob seinen Oberkörper zurück in den Wa- 
gen. Er hielt ihn mit einer Hand fest und schaffte 
es, die Tür wieder zu schließen. Das Licht im 
Wagen ging aus. 

„Ich habe die Autoschlüssel entgegen meiner 
Gewohnheit in der Manteltasche gelassen, wäh- 
rend wir im Club waren." Vom Heben des leblo- 
sen Körpers war er noch ganz außer Atem. „Ste- 
ve, du kennst Sir Grahams Nummer. Geh zurück 
zum ,Manila' und ruf ihn an. Erzähl ihm genau, 
was passiert ist. Wenn du ihn nicht erreichst, ruf 
im Yard an. Dann nimm dir ein Taxi zurück 
zur... was ist denn? Wonach suchst du?" 

Steve hatte sich gebückt. Auf dem dunklen 
Asphalt suchte sie nach etwas. Kurz bevor das 
Licht ausging, hatte sie in der Gosse etwas glit- 
zern sehen. Es war von Chunkys Körper ver- 
deckt gewesen. Jetzt richtete sie sich auf und 
wischte den Schmutz von dem Gegenstand, den 
sie entdeckt hatte. Im schwachen Licht der.Stra- 
ßenlaternen konnte sie nur sehen, daß es sich um 
einen der alten, großen Pennies handelte. 

„Was ist es?" fragte Temple. 
Schweigend gab sie ihm das Geldstück. Er öff- 

nete die Vordertür des Wagens, um die Innenbe- 
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Besuch In einer Töpferei In Avanos... ...undelnerGrundschulelnderPartnerstadtTartus. 

Antiochia, wo am nächsten Mor- 
gen der Besuch des Hatay- 
Museums mit seiner weltbe- 
rühmten Sammlung römischer 
Wand- und Bodenmosaike auf 
dem Programm stand. Eine 
christliche Gemeinde gab es in 
Antiochia schon um 40 nach Chri- 
stus; die erste Gemeinde, deren 
Angehörige sich Christen nann- 
ten. Hier predigten Saulus, der 
spätere Paulus und Petrus. In ei- 
ner Felsengrotte oberhalb der 
Stadt gelegen, soll sich diese Kir- 
che befunden haben, die nicht nur 
von den Langenern besucht 
wurde, sondern jährlich auch von 
zehntausenden von Christen auf- 
gesucht wird. Antakya ist schon 
stark arabisch geprägt, es ist 
heute die südlichste .Stadt der 
Türkei, die viel von ihrem frühe- 
ren Glanz eingebüßt hat. Einst- 
mals war Antiochia Mittelpunkt 
der mazedonischen Herrschaft 
über Kleinasien, das Euphratge- 
biet und Ägypten, später die dritt- 
größte Stadt des Römischen Rei- 
ches nach Rom und Alexandria 
am Nil. 

Durch die Issos-Ebene über 
Adana, Tarsus und Mersin ging 
die Weiterfahrt nach Kizkalesi, 
einem kleinen Badeort, wo man 
sich zweieinhalb Tage in einer 
herrlich gelegenen Hotelanlage 
direkt .im Strand entspannen 
konnte. Unentwegte nutzten aber 
noch die Möglichkeit zu einem 
Tagesausflug nach Diokaisareia, 
heute Uzuncaburc, nahe Olba, 
eine Gottesverehrungsstätte mit 
einem Zeustempel, vermutlich 
295 v.Chr. erbaut. 

Aufder Weiterfahrt nach Silifke 
wurde Halt gemacht an einem 
Gedenkstein, dessen Anschrift 
daran erinnert, daß unweit dieser 
Stelle anno 1190 Kaiser Friedrich 
Barbarossa im Fluß Göksu er- 
trunken ist. In Silifke ging die 
Fahrt zum 184 m hohen Burgberg, 
wo die Überreste der mächtigen 
Festung Kamardesion stehen, die 
von Byzantinern, Armeniern, Rit- 
tern des Ordens der Johanniter 
und schließlich von den Türken 
benutzt wurde. Beschlossen 
wurde dieser Ausflug mit dem 

Besuch des Thekla-Heihgtums- 
bezirks. Hier hat Thekla, Schüle- 
rin von Paulus, gelebt und das 
Christentum gelehrt. Das Heilig- 
tum war einer der besuchtesten 
Wallfalirtsorte der frühchristli- 
chen Zeit. 

Nach der „Entspannungs- 
phase" in Kizkalesi stieg die 
Spannung und das Interesse der 
Reiseteilnehmer nochmals an. 
Immerhin standen noch drei Tage 
in der Langener Partnerstadt Tar- 
äus auf dem Programm. Doch be- 
vor es soweit war, wurde erst noch 
die Region zwischen Silifke und 
Mersin mit den beiden Naturgrot- 
ten „Himmel und Hölle" sowie 
eine Tropfsteinhöhle besucht. Die 
Höhlen und der Bezirk galten den 
heidnischen, christlichen und 
auch islamischen Menschen als 
geheimnisvolle Orte der Götter. 
Hier wurde Zeus Korykos verehrt, 
daher auch die Bezeichnung Ko- 
rykische Grotten. Auch die Bade- 
anlage von Poimenios stand an 
diesem Tag noch auf dem Pro- 
gramm der Gruppe. 

Endstation Tarsus 

In Tarsus stand zunächst ein 
Empfang durch Bürgermeister 
Bedrettin Sarpkaya im Rathaus 
auf dem Programm. Es folgte eine 
kleine Stadtrundfahrt mit einem 
Stopp am Paulus-Brunnen. Ganz 
mutige Teilnehmer nahmen ei- 
nen kräftigen Schluck des aus 
dem Brunnen beförderten V/as- 
sers. Saulus, später zum Paulus 
geworden, ist ein Sohn dieser 
Stadt. Nach seiner Bekehrung 
verlebte er in Tarsus einige Jahre, 
bis ihn Barnabas nach Antiochia 
holte. Er gilt als der religiöse Ge- 
nius und Offenbarungsträger, der 
dem Christentum erst einen uni- 
versalen Charakter, seine Bedeu- 
tung als Weltreligion errungen 
hat. 

Stadt, In einem Restaurant am 
Langen-Boulevard gab es gegen 
Abend auf Einladung der Stadt 
Tarsus noch eine kleine Stär- 
kung, bevor es zurück nach Mer- 
sin ging. 

Am 2. Tag stand ein Besuch der 
Wallfahrtsstätte Jedi Kardash am 
Hang des Djebel el Kehf, rund 13 
km nordwestlich von Tarsus, auf 
dem Programm. Hier soll sich die 
Legende von den Siebenschläfern 
zugetragen haben, und die Höhle 
mit der daneben befindlichen 
Moschee ist ein wichtiger Wall- 
fahrtsort für die gläubigen Mus- 
lime. Die Legende der Sieben- 
schläfer wird übrigens in der Sure 
18 des Korans geschildert. Das 
Martyrium für „Sieben Brüder", 
deren Name auch für die be- 
kannte Wetterregel herhalten 
muß, wird von der katholischen 
Kirche am 27.6. und von der or- 
thodoxen Kirche am 22.10. eines 
jeden Jahres gefeiert. Nach 
christlicher Überlieferung ist der 
Ort des wundersamen Gesche- 
hens allerdings das kleinasiati- 
sche Ephesos, das türkische Efes. 

Gerade die zahlreichen Einzel- 
begegnungen zwischen Deut- 
schen und Türken in Tarsus v«e 
auf anderen Stationen dieser 
Rundreise mit ihren vielen faszi- 
nierenden Eindrücken rundeten 
das positive Bild der Reise ab. So 
beeindruckend die Besuche an 
den Wiegen der Menschheitsge- 
schichte waren, so beeindruckend 
war das Erleben der gr oßen Gast- 
freundschaft und Aufgeschlos- 
senheit der türkischen Men- 
schen, die ihre Freundlichkeit 
auch bei kontrovers diskutierten 
Themen wie der Kurdenfrage 
oder der zunehmenden Auslän- 
derfeindlichkeit in Deutschland 
nie verloren. Erwähnt sei auch 
noch die vorzügliche türkische 
Küche, die allerdings für einige 
„europäische Mägen" mitunter 
zuviel des Guten bot. Eine der vielen Statuen, die auf dem Berg Nemrut zu sehen slnd.^^^^ ^ 

Wenn die Sterne nicht lügen. 
für die Zeit vom 2. bis 8. Januar 1993 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-22.7. 

Löwe 

23.1.-23. S. 

Jungfrau 

Mit enormer Leichtigkeit erfas- 
sen Sie die schwierige Situation. 
Freund und Feind sind von dieser 
Schnelligkeit und der Umsicht 
Ihres Handelns gleichermaßen 
beeindruckt. 

Sie stehen vor einer wichtigen 
Entscheidung und sollten deswe- 
gen nichts überstürzen. Sprechen 
Sie die Sache mit Ihrem Partrier 
durch, danach werden Sie wis- 
sen, was Sie tun müssen. 

Ihr Gewinn wird aller Voraus- 
sicht nach doch nicht so hoch 
ausfallen, wie Sie zunächst er- 
hofft hatten. Allerdings bahnen 
sich schon einige neue vielver- 
sprechende Projekte. 

Das Spiel, das man Ihnen vor- 
schlägt, ist mehr als riskant; Sie 
können zwar eine Menge gewin- 
ne, aber noch mehr verlieren. 
Lassen Sie lieber die Finger da- 

Elne bestimmte Person fordert 
Sie immer wieder heraus. Das be- 
ste wird sein, Sie legen Ihre Kar- 
ten offen auf den Tisch, danach 
werden Sie Ihre Ruhe vor diesem 
Angeber haben. 

Bei einer familiären Auseinan- 
dersetzung sollten Sie Ihre Wort- 
wahl genau bedenken. Eine 
bestimmte Person ist schnell be- 
leidigt und könnte Ihnen einige 
Steine in den Weg legen. 

Mehr denn je sollten Sie nun auf 
die Warnsignale Ihres Körpers 
achten und kürzer treten. Anson- 
sten haben Sie überhaupt keine 
Chance, Ihre hohen Ziele zu er- 
reichen. 

Angenehme Ereignisse kündigen 
sich an und entschädigen Sie für 
die vielfachen Aufregungen der 
vergangenen Tage. Genießen Sie 
die Vorfreude zusammen mit Ih- 
rem Partner 

Waage 

vt 
24.9.-23.10. 

Skorpion 

Xmn 

24.10.-22.11. 

Schütze 

dik 
23.11.-21.12 

Steinbock 

1^ 
22.12.-20.1. 

Wenn Ihr Partner in diesen Tagen 
etwas gereizt ist, dürfen Sie sich 
nicht wundem. Sie haben ihn in 
letzter Zeit ziemlich vernachläs- 
sigt, und er fragt sich, was er Ih- 
nen noch bedeutet. 

Zur Zeit sollten Sie besser kein Wassermanr 
finanzielles Risiko eingehen. In 
der übernächsten Woche stehen 
die Sterne für Geld- und Behör- 
denangelegenheiten viel günsti- 
ger 21.1.-19.2. 

Sie legen sich von Anfang an 
mächtig ins Zeug. Das ist auch 
richtig, denn nu: '.o können Sie 
einigermaßen sicher sein, Ihren 
Vorsprung bis ins Ziel zu behal- 

24.8.-23.9. ten. 

Sie haben erreicht, was Sie woll- Fische 
ten, und damit einen Konkurren- 
ten aus dem Feld geschlagen. 
Aber Sie dürfen ihn nicht demii- 
tigen, sonst wird aus dem berufli- 
chen Gegner ein persönlicher 20.2.- 20.3. 

Tarsus ist eine der ältesten 
Städte der Antike. Bereits im 
Neolithikum war die Stadt besie- 
delt; in hethitischer Zeit gewann 
sie an Bedeutung. Später wurde 
Tarsus Hauptstadt des von den 
Persern gegründeten Kilikischen 
Reiches. Im Jahre 333 v.Chr. 
wurde die Stadt kampflos von 
Alexander dem Großen erobert. 
Im Jahre 66 v.Chr. wurde Kilikien 
an das Römische Reich angeglie- 
dert und Tarsus wurde erneut 
Hauptstadt. Caesar besuchte im 
Jahre 47 v.Chr. die Stadt, drei 
Jahre später der Römische Heer- 
führer Marcus Antonius. .Seine 
Regierungszeit in Tarsus währte 
immerhin 17 Jahre, und gemein- 
sam mit der ägyptischen Königin 
Kleopatra ließ er in Tarsus Mün- 
zen prägen. 

Da die Stadt immer an der glei- 
chen Stelle bestand, sind von die- 
sen wie von den nachfolgenden 
Kulturen leider nur noch wenige 
Spuren vorhanden. Das Geld für 
gi-ößere Ausgrabungen fehlt. 
Reste der Römischen Stadtmau- 
ern sowie das Kleopatrator, das 
Schahmeran-Badehaus, in wel- 
chem der Sage nach dem Schlan- 
genkönig der Kopf abgeschlagen 
worden sein soll, die anfangs des 
14. Jahrhunderts als Kirche er- 
richtete und 1415 in eine Moschee 
umgewandelte „Alte Moschee" 
und die „Vierzig-Löffel"-Armen- 
küche zählen zu den wenigen 
Spuren der Vergangenheit, zu de- 
nen auch eine mächtige Tempel- 
anlage gehört, die erst zum ge- 
ringsten Teil ausgegraben ist. 

Auch ein Besuch des Museums 
von Tarsus stand auf dem Pro- 
gramm der Gruppe. Am Nachmit- 
tag gab es Gelegenheit p einem 
ersten Bummel durch die Innen- 

Eln mannshohes Relief von Herakles auf einem Berg bei Arsamela. Foto; P 

Der Paulusbrunnen In Taraus. Foto: P 
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Maria und Josef in stiller Anbetung des Kindes 

Motive aus den Werken von Franz Maidburg auf den Weihnachtssondermarken der Deutschen Bundespost 

Botschaft von Geburt Christi soll die Menschen erfreuen 

Bild im Kloster Lilienfeld wurde Motiv für die Weihnachtssondermarke der Österreichischen Bundespost 

Die Deutsche Bundespost gibt 
die Weihnachtsmarken zugun- 
sten der PYeien Wohlfahrtspflege 
heraus. Empfänger der Zuschlag- 
serlöse ist die Bundesarbeitsge- 
meinschaft der Freien Wohl- 
fahrtspflege e. V, Bonn. 

Die diesjährigen Weihnacht- 
smarken zeigen Motive aus den 
Werken von Franz Maidburg in 
der St. Annenkirche in Anna- 
berg-Buchholz (Erzgebirg). 

Die reichen Silberfunde am 
Schreckenberg im Jahr 1492 und 
die damit verbundene rasche Be- 
siedlung des Gebietes veranlaß- 
ten den Landesherrn Herzog Ge- 
org von Sachsen schon 1496 zur 
Gründung der Stadt Annaberg, 
dem heutigen Annaberg-Buch- 
holz. 

In seiner Obhut lag zugleich 
der 1499 begonnene Kirchenbau, 
der der Mutter Marlens und 
Schutzherrin der Bergleute, der 
heiligen Anna, geweiht wurde. 
Unter den berufenen Architekten 
Konrart Pflüger, seit 1481 Baulei- 
ter der Albrechtsburg in Meißen, 
und seinen Nachfolgern Peter Ul- 
rich von Pirna und Jakob von 
Schweinfurt, ein Schüler und 
Mitarbeiter des Prager Hofbau- 
meisters Benedikt Ried, entstand 
an der Stelle der zuvor errichte- 
ten Holzkirche eine der bedeu- 
tendsten Hallenkirchen Ober- 

I Sachsens. Mit der Einheit des 
I Raumes und der Dynamisierung 
I der architektonischen Einzelfor- 
I men sowie des Gewölbes wurden 
I hier die leitenden Gestaltungsi- 
I deen der spätgotischen Architek- 
I tur in großartiger Weise verwirk- 
I licht. 
I Zudem sollte die St. Annenkir- 
I ehe eine überaus reiche baupla- 

Christi Geburt ur.d Anbetung der Weisen von Franz Maidburg um 1524 aus aem steinernen Reliefsyklus der Empore der gotischen St. Annenkirche in Annaberg- 
Buchholz. 

stische Ausstattung erhalten. Zu 
diesem Zweck bestellte Jakob 
von Schweinfurt schon bald nach 
Übernahme der Bauleitung 1541 
den Freiberger Bildschnitzer 
Franz Maidburg (Meydeburg, 
Magdeburg). 

Zu Person und Leben Maid- 
burgs sind keinerlei Nachrichten 
erhalten, und selbst als Künstler 
wird er für uns allein in seinen 

Arbeiten für die St. Annenkirche 
faßbar. 

Seiner Hand sind sowohl die 
Kanzelreliefs (um 1516) als auch 
die Löwenköpfe (1518) an den 
Rippenenden der damals ,,Neuen 
Sakristei" zuzuschreiben, an de- 
ren Portal er gleichfalls mitgear- 
beitet haben dürfte. Als neu uiid 
in ihrem Umfang wohl einzigartig 
darf seine CSestaltung der Empo- 

renbrüstung (1519 - 1524/25) gel- 
ten. Wohl auf Anregung des Her- 
zogs tritt an die Stelle der sonst 
gebräuchlichen Maßwerkbrü- 
stung ein in Porphyrtuff gearbei- 
teter, 100 Tafeln umfassender Re- 
liefzyklus, der den Gläubigen in 
Art der mittelalterlichen Bilder- 
bibel das Heilsgeschehen vor Au- 
gen führt. Er beginnt mit der Wel- 
terschaffung, schildert Marienle- 

ben, Leben und Passion Christi 
sowie die Martyrien der Apostel 
und endet mit der Darstellung 
des Weltgerichtes. Dem Heilsge- 
schehen wird mit je zehn Reliefs 
der männlichen und weiblichen 
Lebensalter das menschliche 
Schicksal von Hoffart und Ver- 
gänglichkeit gegenübergestellt. 
Die letzte T^fel zeigt Jakob von 
Schweinfurt mit seinem Spruch- 

band, das Beginn und Vollen- 
dungsjahr des Kirchenbaus (1499 
- 1525) festhält. 

In der Physiognomie seiner Fi- 
guren, dem Verhältnis von Kör- 
per und Gewand sowie der Pal- 
tengebung ist deutlich die auch 
urkundlich bezeugte fVeiburger 
Schulung Maidburgs zu erken- 
nen. In der Komposition der bi- 
blischen Szenen greift der Mei- 
ster hingegen häufig auf graphi- 
sche Vorlagen, (v.a.) Airecht Dü- 
rers und Lucas Cranachs d.Ä., zu- 
rück; eine Vorgehensweise, die 
sicherlich auf die Wünsche des 
Auftraggebers sowie den Umfang 
des Auftrages zurückzuführen 
ist. Doch ist im Vergleich zu den 
Vorlagen eine deutliche Vereinfa- 
chung der Erzählstrukturen zu 
erkennen; ja das erzählerische 
Moment der vielfigurigen Szenen 
tritt zugunsten einer fast an- 
dachtsbildmäßigen Konzentrati- 
on auf die heilsgeschichtlichen 
Inhalte zurück. 

In diesem Sinne greift Maid- 
burg in der Darstellung der „Ge- 
burt Christi" auf die Bildtration 
des späten 14. und früheren 15. 
Jahrhunderts zurück, die sich 
aus dem mystischen Schrifttum 
der Zeit entwickelt hatte. Maria 
und Josef sind in stille Anbetung 
des Kindes versunken, dessen 
göttliches Licht den Schein der 
Kerze, die Josef in Händen hält, 
weit überstrahlt. Die Haltung und 
Blickrichtung der kleinen geflü- 
gelten Engelsgestalt zu Füßen 
der Gruppe gilt dem Gläubigen 
und fordert auch ihn zu andächti- 
ger Betrachtung des CJeheimriis- 
ses der Menschwerdung Christi 
auf. 

Im Jahre 1202 gründete Herzog 
Leopold VI. der Glorreiche, mit 
dem das Haus Babenberg den Ze- 
nit der Macht erreicht hatte, im 
oberen TVaisental, am Übergang 
von Niederösterreich in die Stei- 
ermark, das Kloster Lilienfeld. 
1206 konnten Mönche aus dem 
Mutterkloster Heiligenkreuz bei 
Wien das klösterliche Leben hier 
beginnen. 

Im Jahre 1219 schenkte der 
Gründer, Leopold der Glorreiche, 
nach seiner Heimkehr vom 
Kreuzzug dem Stift Lilienfeld ei- 
ne große Kreuzreliquie, die am 
Pest Kreuzerhöhung (14. Septem- 
ber) besonders verehrt wird. Am 

I 30. November 1230 erfolgte die 
Weihe des Klosters und des Ost- 
leils der Klosterkirche von Lilien- 
feld. Das Kirchweihfest war zu- 
gleich ein Trauertag: Der am 28. 
Juli 1230 in San Germano, Italieii, 

1 verstorbene Gründer wurde sei- 
nem Wunsch gemäß in seiner 

I Stiftung vor dem Hochaltar bei- 
gesetzt. Am Begräbnistag Leo- 
polds VI. des Glorreichen bestä- 

I tigte dessen Sohn und Nachfol- 
I ger Herzog Friedrich II. der 
I Stieitbare die Gründung seines 
j Vaters. Die darüber ausgestellte 
I Urkunde ist aber nicht nur für 
I das Stift Lilienfeld von großer 
I Bedeutung; das Siegel an dieser 
I Pergamenturkunde weist zum er- 
I sten mal offiziell den österreichi- 
I sehen Bindenschild auf. So ist 
I dieses Siegel mit der Ostarrichi- 
I Urkunde von 996, die sich leider 
I nicht in Österreich befindet, das 
I höchstrangige Dokuinent der 
I österreichischen Geschichte. 
I Nach BOjähriger Bauzeitg wur- 
I den 1263 Kirche und Kloster Li- 

lienfeld vollendet. Die Bauten 
I sind hervorragende Vertreter des 
I Übergangsstiles von der Roman- 
I tik zur Gotik. Die 1976 zur Päpst- 
I liehen Basilika erhobene Stifts- 
I kirche, eine dreischiffige Pfeiler- 
I basilika, ist die größte Kirche 
I Niederösterreichs. 
I 1789 traf LiUenfeld die Aufiie- 
I bung durch Kaiser Josef II. 1790 
I erfolgte durch Kaiser Leopold II. 
I seine Wiedererrichtung. In der 
I eiiyährigen Aufhebungszeit 
I gingen viele Kunstschätze verlo- 
I ren. 1810 verheerte ein Brand das 
I Stift. Den Wiederaufbau leitete 
I Prior Ladislaus Pyrker, der 1812 
I Abt wurde. Einige mittelalterli- 
I ehe Bauten gingen teilweise ver- 
I loren: so das Refektorium, das 
' Mönchsdonnitorium und die In- 

firmariekapelle. 1818 wurde La- 
dislaus Pyrker Bischof von Zips, 
1820 Patriarch von Venedig, 1827 
Erzbischof von Erlauf. Er hat 

auch als Dichter großer Versepen 
(„TVinisias", Rudolf von Habs- 
burg") und als Förderer GriUpar- 
zers und Schuberts einen Namen. 
Dem Rat und dem Eintreten La- 
dislaus Pyrkers verdankt der 
Kurort Bad Hofgastein sein Ent- 
stehen. Abt Ambros Becziczka 
(1823-1861) verfaßte historisch-to- 
pographische Darstellungen des 
Stiftes Lilienfeld und Salszburgs 
und richtete die Gemäldegalerie 
(300 Bilder) und das Kupferstich- 
kabinett (200 Blätter) ein. 

Barocke Ausstattung-Bild 
„Christi Geburt": 

Die unter Abt Chrysostomus 
Wieser (1716-1747) geschaffene 
barocke Ausstattung der Stifts- 
kirche geht eine harmonische 
Einheit mit dem großartigen mit- 
telalterlichen Kirchenraum ein. 
Da das Stift damals nur über be- 
schränkte finanzielle Mittel ver- 
fügte, kam ihm die Auffindung 
eines Lagers schwarzen Mormors 
in Türnitz sehr zugute. Der Abt, 
dem selbst eine bestimmte Idee 
vorschwebte, holte verschiedene 
Entwürfe von Wiener Künstlern 
ein. Schließlich erfolgte aber 
dann die Ausführung der Barok- 
kemrichtung nach deinem Mo- 
dell des jungen Laienbruders EV. 
Ludweig Kögel, der aus Kirch- 
berg an der Pielach stammte. 

Der Brockeinrichtung liegt die 
Idee eines Prunkweges zugrun- 
de, dessen Reichtum sich vom 
Kircheneingang durch das Mit- 
telschiff steigert und im Hochal- 
tar seinen Höhepunkt findet. 

Den Auftakt bilden die ersten 
Mormoraltäre (von 1730 bis 1731) 
an den Schiffpfeilern. Der linke 
ist Peter und Paul, der rechte den 
heiligen Bekennern gewidmet. 
Die Altarblätter dürften von Mar- 
tino Altomonte stammen. Beson- 
ders qualitätsvoll sind die weißen 
Marmorstatuen der Apostel An- 
dreas und Matthäus (links) und 
der Märtyrer Stephanus und Lau- 
rentius (rechts). 

Die Altäre am nächsten Pfeiler- 
paar besitzen ebenfalls Bilder 
von Martino Altomonte. Das linke 
Bild mit der heiligen Anna und 
Maria hat die Signatur „Martino 
Altomonte Ao. 1733.f." Aul' dem 
rechten Bild mit den heiligen 
Jungfrauen trägt die im Vorder- 
grund in Stifterposition darge- 
stellte heilige Agnes Züge der 
jungen Erzherzogin Maria There- 
sia. Die vergoldeten Statuen der 
heiligen Hedwig und Elisabeth 
(links) und Gertrud und Anna 
von Portugal (rechts) bewirken ei- 
ne Steigerung des Prunkweges. 

hängenden Michael-Bildes an 
Schmidt glaubt Karl nicht mit Si- 
cherheit vornehmen zu können. 
Bezüglich der Datierung nimmt 
Karl an, daß sowohl das Benefikt- 
Bild als auch sein Gegenstück, 
das Bernhard-Bild, etwa gleich- 
zeitig wie die Immaculata, wahr- 
scheinlich noch vor Zwettl und 
Gaweinsthal, also vor 1726, ent- 
standen ist, die T^ufe Christi aber 
erst einige Jahre später 

Johann Gieorg Schmidt, der 
hier einen Kupferstich nach Car- 
lo Marattga verarbeitet, zeigt auf 
dem Oberbild zum Altarbild des 
heiligen Bernhard die Anbetung 
des Jesus kindes durch Maria, Jo- 
sef und die Engel, wobei durch 
den verhalten traurigen Gesichts- 
ausdruck und den Handgestus 
Mariens sowie durch das heben 
des Schleiers, der das Leichen- 
tuch versinnbildlicht, auf die Pas- 
sion Christi vorausgewiesen 
wird-hier als Gegenstand der Me- 
ditation Bernhards von Clairvaux 
von der Passion Christi und der 
Compassio Mariens. 

Die auf dem Oberbild darge- 
stellte Anbetung des neugebore- 
nen Christus, in Lilienfeld noch 
besonders betont durch den 
Weihnachtsstem, finden wir im- 
mer wieder im Zusammenhang 
mit der Darstellung Bernhards 
von Clairvausx. Es soll durch sie 
auf den TVaum des jungen Bern- 
hard in Chatillon im Jahre 1079 
verwiesen werden: In der Heili- 
gen Nacht, kurz bevor die Familie 
miteinander zur Christmette 
ging, hatte Bernhard eine Vision 
der Geburt Christi aus der heili- 
gen Jungfrau Maria. 

Dieser TVaum wurde bestim- 
mend für den Eintritt Bernhards 
in das Kloster Citeaux und sein 
ganzes Ordenleben. Dieser 
TVaum prägte seine Predigten, 
die man ein einziges „Durch Ma- 
ria zu Jesu" nennen könnte. Ganz 
neu ist in der Christologie Bern- 
hards die gefühlsstarke Vereh- 
rung der Menschheit Jesu. Die 
Niedrigkeit Jesu erfaßt ihn. Un- 
geheuer stark erlebt Bernhard 
Christi Passion in einer bis dahin 
unbekannten Wirklichkeit. 

So erschloß sich in der ehr- 
furchtsvollen Betrachtung des 
Geheimnisses der Geburt Christi 
für Bernhard die unbegreifliche 
Uebestat Gottes, die Erlösung 
der Menschen. Er wurde sein 
ganzes Leben lang nicht müde, 
davon in Wort und Tat zu künden. 
Möge die Weihnachtssondermar- 
ke 1992 vielen Menschen die Bot- 
schaft dieser fVeude vermitteln. ^ 

Ausschnitt aus dem Oberbiid zum Aitarbiid des heiiigen Bernhard von Johann Georg Schmidt im Stift Liiienfeid. 

Kanzel und Chororgel sind auf 
dem würdevollen E^rbklang von 
Schwarz und Gold abgestimmt. 
Die Kanzel wird von einer Statue 
des heiligen Bernhard bekrönt. 
Die Alabasterreliefs von Johann 
Wagner stellen Szenen aus dem 
Leben des Heiligen dar; Ein Ein- 
siedler deutete den TVaum der 
Mutter Bernhards, der heiligen 
Aleth. Ein Hündchen, das sie um- 
springt, weist darauf hin, daß ihr 
Sohn ein großer Prediger sein 
wird. Die beiden anderen Reliefs 
stellen die Weihnachstsvision 
und die Kreuzungspredigt im 
Dom zu Speyer dar 

Die Chororgel ziert eine Statue 
des Königs und Propheten David, 
des Begründers der Tfempelmu- 
sik. Alabasterreliefs zeigen die 
Übertragung der Bundeslade 
nach Jerusalem inmitten der 
Ttempelmusik, Kanzel und Chor- 
orgel bilden zusammen mit dem 
grandiosen Hochaltar ein großar- 
tiges Raumbild, in dessen Bann- 
kreis wir beim Durchschreiten 
des Chorgestühls treten. Im 
Chorgestühl verrichten auch heu- 
te noch die Patres das gemeinsa- 

me Chorgebet, den wichtigsten 
Dienst des Klosters. 

Den Höhepunkt des Prunkwe- 
ges bildet der Hochaltar mit dem 
Stiftergrab. Nun wirken Schwarz 
und (jold in ihrer vollen Pracht. 
Im 19 Meter hohen Altaraufbau 
rahmt eine mächtige einschwin- 
gende Säulenarchitektur das ein- 
zig schöne, farbenreiche Altar- 
bild von Daniel Gran (1746); Auf 
einem Wolkenthron, von Engeln 
getragen schwebt Maria mit aus- 
gebreiteten Armen zum Himmel, 
während unten die Apostel stau- 
nend um ihr leei'es, mit Rosen be- 
sätes Grab versammelt sind. 

Im Chorumgang vriest der in 
der Mitte der Osterwand befindli- 
che Altar ein Altarbild der Imma- 
culata auf, das die Signatur „Jo, 
Geor: Schmidt, pinxit Viena An: 
1724" trägt. Der Altar links vom 
Immaculata-Altar besitzt ein Bild 
des Heimganges des heiligen Be- 
nedikt mit einem Oberbild, auf 
dem die Seele des Heiligen in 
leiblicher Gestalt in den Himmel 
schwebt; der Altar rechts vom Im- 
maculata-Altar zeigt den meditie- 
renden heiligen Bernhard von 

Clairvaux. Das Oberbild, das die 
Weihnachtsvision des Heiligen 
darstellt, wird ausschnittsweise 
auf der Weihnachtssondermarke 
1992 wiedergegeben. Die Altar- 
blätter wurden bis zum Erschei- 
nen der Dissertation von Dr Tho- 
mas Karl im Jahre 1983 in der Li- 
teratur durchwegs als Arbeiten 
Martino Altomontes bezeichnet. 

Karl weist nun nach, daß die 
Zuschreibung an Altomonte hin- 
fällig wird, weil die Komposition 
des Bernhard-Bildes einmal, die 
des Benedikt-Bildes öfter im 
(Euvre Schmidts fast wörtlich 
vorkommt, und zwar wesentlich 
früher als die für Martino Altomo- 
nete in BVage kommende Zeit. So 
übernimmt Schmidt die Kompo- 
sition der Lilienfelder Gemälde 
auf den archivalisch belegten, 
1726 entstandenen Bildern in 
Zwettl. Um ein weiteres Werk 
Schmidts dürfte es sich bei der 
Täufe Christi an der rechten 
Chorbogenwand handeln, zu der 
ein Pendant in der Malteserkir- 
che in Wien existiert. Eine Zu- 
schreibung des an der gegen- 
überliegenden Chorbogenwand 
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Schmunzel-ECKE 

Vielseitig 
Der Direktor der Wanderbühne 

§ab sich gern ein bißchen großspurig, 
o telegrafierte er an den Besitzer ei- 

nes ländlichen Theatersaals: „Probe 
übermorgen mittag. Sorgen Sie da- 
für, daß der Maskenbildner, der Fri- 
seur, der Beleuchter, der Souffleur, 
der Requisiteur, der Kassierer, der 
Programmverteiler und die Bühnen- 
arbeiter pünktlich zur Stelle sind." - 
Das Antworttelegramm lautete: 
„Der Mann wird pünktlich zur Stelle 
sein." 

Schwieriges Problem 
Der Standesbeamte stellt mit Er- 

staunen fest, daß der Bräutigam 
ziemlich angetrunken ist. „So geht 
das nicht!" sagt er zur Braut. „Sie 
müssen mit Ihrem Bräutigam schon 
kommen, wenn er nüchtern ist." - 
„Das geht erst recht nicht!" ruft die 
Braut verzweifelt aus. „Wenn er 
nüchtern ist, bekomme ich ihi' nicht 
hierher" 

Hereingefallen 
Mulemann und Münze bewohnen 

mit ihren Familien je ein Reihen- 
haus. „Du solltest an den Fenstern 
zur Terrasse dichtere Vorhänge an- 
bringen", meint Mulemann eines 
Abends zu seinem Nachbarn Münze. 
- „Warum denn das?" fragt Münze 
erstaunt. - „Ich habe zum Beispiel 
gestern abend durch die Vorhänge 
gesehen, wie du deine Frau umarmt 
und geküßt hast!" - Da lacht Münze 
schallend und ruft: „Da bist du aber 
reingefallen, mein Lieber! Gestern 
abend war ich ja gar nicht zu Hau- 
se!" 

Schottisches Rezept 
Der schottische Fabrikbesitzer 

war krank. Der Arzt kam, unter- 
suchte ihn und schrieb ein Rezept. - 
„Ich werde Sie nicht sofort honorie- 
ren", meinte der Patient. „Zur Zeit 
bin ich in finanziellen Schwierigkei- 
ten. Aber ich werde Sie dafür in mei- 
nem Testament bedenken!" - Da 
meinte der Arzt: „Schön, wie Sie 
wollen! Doch geben Sie mal das Re- 
zept her. In diesem Fall muß ich Ih- 
nen etwas anderes verordnen." 

: Kinder, Kinder 

' „Hallo, Beate! Dein ,Spatz in der 
! Hand' ist da!" 

t „Mama, wußtest du eigentlich, 
I daß Vati auch ein Junge ist?" 

• „Soll ich Meiers sagen, daß sie 
• warten sollen, bis ihr zurück- 

kommt?" 

Gäste 
Lord Duddle, ein durch die engli- 

sche Erbschaftssteuer etwas in fi- 
nanzielle Schwierigkeiten geratener 
Landhausbesitzer, hat Gäste. Lady 
Duddle sagt am Sonnabend zur Kö- 
chin: „Wir werden Enten speisen. 
Doch sehen Sie zu, daß Sie Hausen- 
ten bekommen. Lord Duddle mag 
Wildenten nicht." Zum großen Din- 
ner mit den Gästen kommen also En- 
ten auf den Tisch. Und wie es der Zu- 
fall will, beißt Lord Duddle auf ein 
Schrotkorn. Wütend stürzt Lady 
Duddle in die Küche zur Köchin. 
„Sie sollten doch Hausenten auf den 
Tisch bringen!" rief sie. „Lord 
Duddle hat aber auf ein Schrotkorn 
gebissen!" - „Es sind Hausenten!" 
sagte die Köchin ungerührt. „Der agt 
Schrotschuß galt mir!' 

Durch die Hintertüre 
Der verarmte Baron Potzenblitz 

kam zu Bankier Mümmelmann und 
hielt um die Hand der Tochter und 
einzigen Erbin an. Der Bankier wies 
den Freier jedoch ab, da ihm dessen 
finanzielle Verhältnisse und dessen 
Abneigung gegen eine bürgerliche 
Tätigkeit bekannt waren, „Machen 
Sie sich nichts draus!" meinte der 
Bankier tröstend. „Es gibt noch 
mehr reiche Frauen auf der Welt! 
Aber ich kann Ihnen meine Tochter 
wirklich nicht geben! Außerdem 
würde sie Sie gar nicht nehmen!" - 
„Wenn Sie mich schon abweisen", 
meinte der Baron kleinlaut, „dann 
gestatten Sie doch bitte, daß ich 
mich durch die Hintertüre entferne. 
Vor dem Haupteingang warten näm- 
lich schon einige meiner Gläubiger." 

Schwierige Rolle 
„Das ist ja miserabel, was Sie spie- 

len!" schreit der Regisseur die Diva 
an. „Dabei ist die Szene doch so ein- 
fach: Ein Mann macht Ihnen einen 
Liebesantrag, und Sie haben ihn ab- 
zuweisen! Das muß doch zu spielen 
sein! Schließlich haben Sie schon 
viele Liebesanträge bekommen! ' - 
„Das schon", meint die Diva zö- 
gernd, „doch ich habe noch keinen 
zurückgewiesen." 

Der Fußballfanatiker 
„Meine Frau hat gedroht, sie wer- 

de mich verlassen, wenn ich weiter- 
hin jeden Sonntag auf den Fußball- 
platz ginge." - „Das ist aber nicht 
schön von ihr." - „Ja, am Anfang 
werde ich sie unter der Woche viel- 
leicht doch vermissen." 

So spielt das Leben 

„Ich habe euch von der Klap- 
perschlange erzählt", sagt der 
Lehrer. „Wer von euch kennt ein 
ähnliches Tier, dem man auch 
nicht trauen darf?" 

Meldet sich der kleine Max: 
„Der Klapperstorch!" 

* 
Der kleine Andi kommt in eine 

Metzgerei und meint: „Bitte für 
zwanzig Pfennig Fleischwurst." - 
„Aber mein Junge", sagt die Ver- 
käuferin, „dafür bekommst du ia 
gerade eine Scheibe!" - „Macht 
nichts", erwidert Andi, „wenn 
Sie sie dick genug schneiden!" 

* 
„Mir geht es verdammt drek- 

kig. Kannst du mir ein wenig 
aushelfen?" - „Aber sicher, Fritz. 
Hier hast du ein Stück Seife!" 

* 
„Heute war ich bei einer Ge- 

dankenleserin." - „Na, die hat 
sich ja nicht besonders anstren- 
gen müssen!" 

* 
„Herr Ober, die Suppe ist ja 

eiskalt." - „Kein Wunder, mein 
Herr. Sie haben ja auch die Karte 
von gestern erwischt!" 

* 
Patient zum Psychiater: „Tag 

und Nacht denke ich nur an 
Geld!" - „Na, das haben wir 
bald!" 

* 
„Warum kommst du erst um 

drei Uhr in der Frühe nach Hau- 
se?" - „Weil ich schlafen will!" 

* 
„Wie geht es denn deinem On- 

kel?" - „Immer schlechter." - 
„Dann mußt du sicher mit allem 
rechnen?" - „Nein, leider nicht. 
Ich erbe nur die Hälfte!" 

Der erste Schultag ist vorbei. 
„Na, Elke, wie war es denn?" - 
„Ach, blöde. Den ganzen Tag 
mußte ich stillsitzen; und dann 
das ständige Gerede von dem 
Lehrer. Und das Schlimmste: Ich 
muß morgen noch mal hin!" 

„He, Sie", ruft der Polizist vom 
Ufer aus. „Das Baden ist hier 
verboten!" - „Ich bade nicht", er- 
tönt es aus dem Fluß, „ich ertrin- 
ke." - „Ihr Glück!" 

* 
Aus einem Schulaufsatz: 

„Computer können alles - aber 
sonst nichts!" 

* 
Herr Klein schreibt einen Ent- 

schuldigungsbrief an den Lehrer: 
„Ich bitte das Zuspätkommen 
meiner Tochter zu entschuldigen. 
Ich habe neun Töchter, aber nur 
einen Spiegel!" 

* 
„Herr Ober, in meiner Suppe 

schwimmt eine Fliege." - „Ent- 
schuldigen Sie bitte vielmals, 
mein Herr Der Koch wird sie ge- 
gen eine Suppennudel eintau- 
schen!" 

* 
In dem kleinen Landgasthaus 

ist ein Herr abgestiegen. Als ihm 
die Wirtin das Zimmer zeigt, 
meint er vorwurfsvoll: „Aber 
warum hat das Zimmer denn gar 
keine Vorhänge an den Fen- 
stern?" - „Sie können wirklich 
beruhigt sein", antwortet die 
Wirtin, „das Zimmer liegt nach 
hinten raus, und hier wird be- 
stimmt niemand hereinschauen." 
- „Das will ich Ihnen gern glau- 
ben. Aber womit soll ich mir 
dann meine Schuhe putzen?" 

* 
„Und wenn ich dann eines Ta- 

ges im Himmel bin", sagt Meiers 
Schwiegermutter, .,und auf euch 
herabsc^aue..." - „Da mach' dir 
man gar keine Hoffnungen", un- 
terbricht er sie, „ich hab' mal ge- 
lesen, daß Drachen nicht höher 
als fünfzig Meter steigen dürfen." 

* 
Herr Pitsch ruft bei seinem 

Tierarzt an: „Herr Doktor, meine 
Frau kommt gleich mit unserer 
alten Katze vorbei. Geben Sie ihr 
bitte eine Spritze, damit sie 
schmerzlos einschläft." - „Gut, 
aber findet Ihre Katze denn allein 
nach Hause?" 

1   1 1 _[ _J 

R A □ s E L B R □ T E N 

[ II 1 

Schachaufgabe Nr. 1 
F. Katge, Schwalbe 1978 

Matt In zwei Zügen. 

Kontrollstellung: 
Weit: Ke8, Db7, Tf8, h3, La7, 
Scl,h5, Be2 (8) 
Schwarz: Ke4, Ta5, d5, Lf6, 
hl,Sdl,Ba6,c4,g5(9) 

tS'abcdefgh 

Die nachfolgenden Silben sind so 
zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen eine aller- 
gische Stelle an Handfeuerwaffen, 

druck - gleich - licht - not 
- punkt -stoss - Strom - zeit. 

Hier darf gestohlen werden 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen den Aus- 
druck für einen Landstreicher. 
RAND + VALET = Heimatland 
RAS + KEIN 
ENG + RAT 
AUSTERN + ALI 

Jedem der nachstehenden Wörter 
ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe, der 
Reihe nach gelesen den Gott der 
Kaufleute und Diebe nennen. 

Am - Erz - Kuh - Ur. 

TAND 
RUS 
TAG 
NORGE 

+ BEIN 
+ ACHE 
+ NIERE 
+ BAD 

= Giftstoff 
= männl.Gans 
= Kontinent 
= Räuber/Mz. 
= Grund 
= Maus 
= dänische 

Flagge 

Gesucht wird x! 
(a - b) + (c - d) + (e - f) + (g - h) = x. 
Es bedeuten: 
a) Entwicklungsstufe, b) nord. Gott- 
heit, c) dän. Insel, d) japan. Münze, 
e) Laubbaum, f) franz. Artikel, g) 
Fluß ins Weiße Meer, h) Fluß in 
Spanien. 
X = ursprünglicher Hafen des alten 
Athens. 

Kombinationsrätsel 

Schüttelrätsel 

Besuchskarte 
Wenn wir ihn sehen, soll er uns 
Glück bringen. 

Ernst Freisen 
Goch. 

Kram - Solo - Biele - Linse - 
Lese - Neger - Seine 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann einen franz. 
Komödiendichter. 

Die Selbstlaute: 
aaaeeeiuu 

sind den folgenden Mitlauten: 
dsgsprchtmhrlsdrmnd 

beizuordnen, daß sich ein deutsches 
Sprichwort ergibt. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Tc6 - b6!, (droht 2. Df5 matt). 

Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 

Aus den Silben: ber - bob - bub - 
bürg - co - de - di - druss - fen - fu - ga - 
ga - ga - ga - ga - gard - ge - gi - hil - ka - 
ka - kel - kor - la - laus - le - le - lent - Ii 
- lo - lopp - lopp - mac - me - ment - 
ment - mo - na-ne-ne-ne-no-o-o 
-o-ob-of- per - po - pot - pour - pu - 
ral - rat - re - rek - ri - ri - risch - run - 
run - sa - schi - sei - ter - to - to - tor - 
tow - tung - ur - ver - zei - zel - sind 25 
Wörter nachstehender Bedeutun- 
§en zu bilden: 1 weibl. Vorname, 2 

trom in S-Amerika, 3 Gangart des 
Pferdes, 4 ungezwungen, nachlässig, 
5 Beleuchtungskörper, 6 Offiziers- 
rang, 7 wohlbeleibt. 8 Druckerzeug- 
nis, 9 Hptst. von Pakistan, 10 Schelm, 
11 Papierart, 12 russ. Politiker, 13 
altertüml. Siegelschiff, 14 Inhaber 
einer leitenden Stellung, 15 Arger, 
Mißbehagen, 16 Fluß in N-Amerika, 
17 zwangsmäßig, 18 Staat in Afrika, 
19 Antilopenart, 20 Stadt am Taunus, 
21 Blutgeschwür, 22 Stadt i. Baden- 
Württembg., 23 Musikstück aus 
versch. Melodien, 24 steinreicher 
Mann. 25 "Truppeneinheit. 

Die letzten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben ein 
bekanntes Sprichwort. 

Wortfragmente 
eis - ster - dein - schu - eml - 

bbei - ten - blei 
Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch über den Schuster ergeben. 

FKkfwn- 
moB- 
elntielt 

Öt)er- 
redung 

Pfleger. 
Auf- 
seher 

Musik: 
Wieder- 
holung 

Begrtff 
der 
Jazz- musik 

Maue 
Faitw 
des Him- 
mels 

Bew.e. 
Vofder- 
ask}t. 
Stootes 

Araber- 
fiirst 

traurig, 
freudtos 

In- 
halts- 
los 
keit 

L 
T ▼ T 

Honig- 
wein ► 

Wltd- 
west- 
lokQl 

hellen ► 
täu- 
schende 
Nochbil- 

enol. 
Monner- 
kurz- 
name 

T 
unver- 
fälscht seften 

tilifc 
Namev. 
Smyrno 

stim- 
mend, 
korrekt 

T 
Renn- 
retter 

Elbe- 
ZufluB 

T 

r 
rüm. 
Gattin nun 

▼ 
> 

münnl. 
Haus- 
tier 

Verzle- 
rungouf 
Metall- 

dt.Hlm- 
koml- 
twr t 
(Poul) 

Oes- 
infek- 
ttons- 
mlttel 

T Bedeu- 
tung. 
Geltung 

AM.: Opera- 
ttons- 
code 

► 

rosten Schweif- 
Stern 

franz. 
Schrift- 
steller 
tl857 

abwer- 
tend; 
Schrift- 
stück 

T 

L 
m. 
Vof- 
sUtM 

tMIntor- 
spoit- 
ijeiflt/ 

T Aute- 
Kennz. 
IMnama 

r 

AbgotMf 
öffenfl. 
Lei- 
stungen 

f 
► 

grle- chlKlwr 
Buch- 
stabe   ]® 

KoboW 
omertk. 
Redl- 
Start 
(Hvl») 

- 
schwer- 
föllkg »■ 

V 

IkUII-M 

F 

OMOTOMm 

Dc2 - c6 matt. 
Die beiden ersten Abspiele zeigen das 
Thema C der Barulinschen Linienkombina- 
tionen: Weiß muß zweimal ein durch die 
schwarze Verteidigung geschaffenes Flucht- 
feld durch Abzug wieder decken. Der dual- 
vermeidende Charakter ist dabei zu beach- 
ten. „ 

Lustige* Silbenrätsel: 1. Freilauf, 2. erstel- 
len, 3. Richtgeschwindigkät, 4. Nebenspie- 
ier, 5. Laster, 6. Alligatoren,?. Stemmbogen, 
8 Tauern, 9 Einsatzbefehl, 10. Rollbahn — 
Fernlaster. 

Hier darf gestohlen werden: Maskottchen. 
Schüttelrätsel: Pest - Gran - Sarg -Torf - 

Elan - Robe = Poster. 
Silbenrätsel: 1. Kamera, 2. Idaho, 3. Elias, 4. 

Lineal, 5. wozu, 6. inhaltslos, 7. Erato, 8. 
Senegal, 9. Binse, 10. Adolar, 11. Dover, 12. 
Elemi, 13. Norne - Kiel -Wiesbaden - Mainz 
- Hannover. 

Kombinationsrätsel: Der Schein truegt. 
Mixrätsel: Palaver, Indianer, Nildelta - 

Ingenieur, England — Pinie. 
Füllrätsel; Wenn die Bienen zeitig verkit- 

ten, kommt ein harter Winter geritten. 
Rätselgleichung: a) lang, b) Ob, c) Ar, d) 

den X = Langobarden. 
Im Handumdrehen: Alp - Eibe - Oder -Ali - 

rank - All - Alte - aus = Perikles. 
Schwedenrätsel 

■ E 
■ V 
HA 
■ S 
■ T 
■ 0 

I C 
■ H 
■ T 
Z E 
■ R 

■ OHHAHBU EIBG I■ 
ERB I NDUNGSMANN 
N FHBE R I KAMP F AU TaSUSlHELFBFRM 
R I PBE T AH I HM E I N 
E L I GMTHO T T E RME 
EaKBL E I S EMTBHU ■UEBELBTBPEGEL 
ASSBHBUSLARBIA 
BUBGRAVEURHINN 
■ S CH E I D EBK L E I D 
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Silvester zu SCHLECKER-Preisen 
. Sternenzauber 

5 verschiedene 

j 1 t;9o 

Sunlicht Geschirr- 
spülmittel 
750 ml 
Vernel 
Konzentrat 
11 je 
General />QQ 
Berqfrühlinq Bergfrühling 
750 ml 

Duniwell 
1 X Waschlappen 
6 - lagig 30 Stück 
Calgonit Milde Kraft 1100 g 
CalgonK Spültabs 
35 Stück je 

Grundwaschmittel 
1,2 kg 

Wasserenthärter 
250 g 

Fleckensalz 
400 g 

Star 
4 verschiedene 
Raketen 

Danke 
Toilettenpapier 
2 - lagig 8 x 250 Blatt 

Calgon 3 kg 
Calgon 
Ultra 
1,5 kg je 

Fewa flüssig 
1,51 
Cainelia Binden 
Mini 24-er Dünne 18-er 
Perfecta/Normal 20 ■ er je 

QQ Tampona 
normal 80-er 

Verkauf von 
Feuerwerkskörper 
ab29.12.1992 
Feuervo^el 
3 dicke Brummer, ' 
1 Silberkreisel, 
f Sprüher, ' 
1 Nachtfalter, ^ 
1 Dose Knallerbsen \ß ■ 

15?o| 

ene ^99 

" -199 

Häkle Toilettenpapier 
3 lagig 
6 X 250 Blatt 
Frosch Essig- 
reiniger 1000 ml 

Bac Duschgel 
250 ml 
Bac Deo Stick 
40 ml 
Bac Roll on 
50 ml je 

Lltamln Pflegebad 
Nachfüllpack. 
750 ml je 

Lltamln Pflegebad 
750 ml je 

Elnett 
Haarspray 
500 ml je 

FIssan Kamillenbad / 
Fissan Öl 750 ml je 

FIssan Feuchttücher 
Nactitüllpack. 150 - er 

Fissan Creme 
500 ml 

Plantur'Shampoo/ 
Nerzöl Spülung 
200 ml |e 6?® 

Studio Line Express 
Shampoo 2 in 1 
200 ml je 319 

HiHP 
Menüs 

mit Rindfleisch 
ausartgcrechter 
Tierhaltung 
• BAhy-Menü 
• Junior-Ktwi 
• Kindcr-McnU 

le 

Knallteufel 
50 lustige 
Trickknaller 

Alterlei Knallerei 
5 Frosche, 3 Petarden, 
1 kub. Kanonenschlag. 
4 Kanonen- m q 
schlage, . 
4 Heulpfelfer ' ■ 
KungFu 
4 Päckchen , , T 
China Feuerwerk ■ 
Odol Mund- 
wasser 150 ml je 

Corega Super 
Haftcreme 
40 ml 

•Abten^jned^^ 

/■♦Fi 

Kaloderma Face + 
Body Creme 
200 ml je 
Drei Wetter Taft 
Haarspray/ 
Haarlack 250 ml je 
Tetesept Badekonzentrat 
Erkältungsbad aJ ^ QQ 
250 ml ■ 

1? 
99 

Blend-a-med Zahncreme/ 
Blendax 
Antlbelag 
75 ml je 
Mllford Tee 
25-er 

Graf Artos 
Beerenschaumwein 
0,751 Fl. 
Kupferberg 
Trocken 
0,75 I Fl.  

2?9 

799 

Pultnoll ^ 
Bonbons | 
75 g je ■ 1 1! 

)9 
1 

Alete Säfte 
200ml je 

Deinhard 
Cabinett 
0,2 I " 
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Niemand in Deutschland verkauft soviel (in DM!) DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

Amtliche Bekanntmachungen 

Sabmg der Stadt Langen iiiier Erlaubnisse und 
Gebühren tür Sondemutzung an öffentlichen StraBen 

Autgrund der §§ 5,51 Ziffer 6 und 93 Absatz 1 der Hessischen Gemein- 
deordnung (HGO) in der Fassung vom 1.4. 1981 (GVBI. I S. 66). zu- 
letzt geändert durch Gesetz vom 20.5.1992 (GVBI. IS. 170) sowie der 
§§1,2 und 10 des Gesetzes über kommunale Abgalien (KAG) vom 
17.3.1970 (GVBI. I S. 225), zuletzt geändert durch Gesetz vom. 
25 9 1987 (GVBI IS 174), des § 8 Bundestemstraßengesetz In der 
Fassung vom 8. 8.1990 (BGBI. I S. 1714), der §§ 16,17,18 Abs. 3, 37 
des Hessischen Straßengesetzes vom 9.10.1962 (GVBI. IS. 437) hat 
die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Langen am 10.12.1992 
folgende Satzung beschlossen: 

§1 
Geltungsbereich 

(1) Diese Satzung gilt für die Ortsdurchfahrten von Bundes-, Landes- 
und Kreisstraßen; für die Gemeindestraßen gilt sie sovKohl inner- 
halb als auch außerhalb der geschlossenen Ortslage. 

(2) Soweit die Satzung nichts Abweichendes bestimmt, gelten für Nut- 
zungen der in Abs. 1 genannten Straßen über den Gemeindege- 
brauch hinaus (Sondemutzungen) die Bestimmungen des § 8 
Bundestemstraßengesetz (FemStrG) sowie der §§ 16-18 Hessi- 
sches Straßengesetz (HStrG). „^ 

(3) Nutzungen nach bürgerlichem Recht gemäß § 8 Abs. 10 FStrG und 
§ 20 des HStrG unterliegen nicht den Vorschritten dieser Satzung. 

§2 
Erlaubnispflichtige Sondernutzungen 

(1). Soweit in dieser Satzung nichts anderes bestimmt Ist, bedart der 
Gebrauch der in § 1 bezeichneten Straßen über den Gemeinge- 
brauch hinaus (Sondemutzung) der Erlaubnis durch die Stadt l_an- 
gen. Die Benutzung ist erst zulässig, wenn aufgmnd eines Antra- 
ges eine Ertaubnis erteilt ist. Der Magistrat kann Sondemutzungs- 
ertaubnisse auch in öffentlich-rechtlichen Verträgen erteilen. 

(2) Die Erlaubnis dart nur auf Zeit oder auf Widerruf erteilt werden. Sie 
kann mit Bedingungen und Auflagen verbunden werden. Eine auf 
Zeit erteilte Ertaubnis kann widerrufen werden, wenn es das Wohl 
der Allgemeinheit erfordert. 

(3) Ertaubnisanträge sind mit Angatjen über Art und Dauer der Son- 
demutzung schriftlich beim Magistrat der Stadt Langen zu stellen. 

(4) Wenn aufgrund anderer öffentlich-rechtlicher Vorschritten bereits 
eine Genehmigung erteilt Ist (insbesondere nach § 29 StVO), oder 
eine eriaubnisfreie Sondemutzung nach § 3 dieser Satzung vor- 
liegt, bedart es keiner Sondemutzungsertaubnis. 

(5) Gegen die Stadt Langen besteht kejn Ersatzanspmch bei Widerruf 
der Ertaubnis oder bei Spenung, Änderung oder Einziehung der 
Straße. 

§3 
Erlaubnisfreie Sondernutzungen 

(1) Keiner Erlaubnis bedürfen 
a) im Bebauungsplan oder Bauschein vorgeschriebene Überbau- 

ungen (z. B. Arkaden. Vordächer) sowie bauaufsichtlich geneh- 
migte Gebäudesockel, Gesimse, Fensterbänke, Balkone, Er- 
ker, Sonnenschützdächer (Markisen). Vordächer, soweit sich 
diese Bauten oder Einrichtungen im Bereich der Gehwege be- 
finden. 

b) Werbeanlagen über Gehwegen für zeitlich begrenz\e Veran- 
staltungen (Aus- und Schlußverkäufe, Oster- und Weihnachts- 
verkäufe ü. dgl.) an der Stätte der Leistung, sofern sie in einer 
Höhe über 2,50 m angebracht sind und einen seitlichen Ab- 
stand von mindestens 0,75 m zur Fahrbahn haben, sowie son- 
stige Werbeanlagen in der Oster-, Advents- und Weihnachtszeit 
(Lichtketten. Girlanden. Masten), sofern sie den Verkehr auf 
dem Gehweg und der Fahrbahn nicht beeinträchtigen. Die Er- 
laubnisbefreiung für sonstige Werbeanlagen gilt nicht, soweit 
Fahrbahnen von Bundesstraßen betroffen sind: 

c) Werbeanlagen, Hinweisschilder, Verkaufseinrichtungen und 
Warenauslagen, die vorübergehend (tage- oder stundenweise) 
an der Stätte der Leistung an einer an die öffentliche Straße 
grenzenden baulichen Anlage angebracht oder aufgestellt sind 
und innerhalb einer Höhe von 3 m nicht mehr als 5 v. H. der 
Gehwegbreite einnehmen, jedoch höchstens 30 cm in den Geh- 
weg hineinragen; 

d) das behördlich genehmigte Sammeln von Geld- und Sachspen- 
den (Straßensammlung) sowie der Verkauf von Losen für be- 
hördlich genehmigte Lotterien auf Gehwegen; 

e) das Aufstellen von Fahrradständern; 
f) Umzüge anläßlich von Festen oder Veranstaltungen von allge- 

meinem Interesse einschließlich der dafür vorgesehenen Pla- 
katwerbung; 

g) Hinweisschilder zur besseren Orientierung (Gottesdienst. Jahr- 
märkte. Sportveranstaltungen); 

h) öffentliche Versorgungsleitungen, sofern deren Veriegung vor- 
her der Stadt und der Stadtwerke Langen GmbH angezeigt wur- 
de und diese der Veriegung zugestimmt haben. 

(2) Werden Jahrmäri<te oder sonstige Veranstaltungen aufgmnd ge- 
wertjerechtllcher oder sonstiger Vorschriften von der Stadt Langen 
genehmigt oder ist für die Benutzung einer öffentlichen Straße die 
Ertaubnis nach § 29 der Straßenverkehrsordnung (StVO) erteilt, so 
bedarf es keiner Eriaubnis nach § 2 Abs. 1 dieser Satzung. 

(3) Eine nach anderen Vorschriften bestehende Genehmigungspflicht 
wird durch die Regelungen in den Absätzen 1 und 2 nicht berührt. 

§4 
Einschränkungen erlaubnisfreier 

Sondemutzung 
(1) Die nach § 3 eriaubnisfreie Sondemutzung kann ganz oder teilwei- 

se eingeschränkt oder untersagt werden, wenn Belange des Stra- 
ßenbaues oder der Sicherheit oder Leichtigkeit des Vert<ehrs dies 
vorübergehend oder auf Dauer erfordern. 

(2) Werden eriaubnisfreie Sondemutzungen aufgnjnd des Absatzes 1 
eingeschränkt oder untersagt, bestehen keine Schadensersatzan- 
sprüche gegen die Stadt Langen. 

§5 
Beseitigung von Sondernutzungs- 

einrichtungen 
(1) Sondernutzungseinrichtungen sind unverzüglich zu beseitigen, 

wenn infolge ihres mangelhaften Zustandes oder Ihrer schlechten 
Beschaffenheit Gefahr für den öffentlichen Straßenveritehr be- 
steht. 

Neuheitenschau 

■■ mk in puncto 

Lack - Hochglanz - Echiholz - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

hcbai>Gn 

KÖCHEN 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim> 
Tel. 06181/690903-05 

(2) Nach dem Ertflschen der Sondemutzungserlaubnis durch Fristab- 
lauf oder Widermf oder nach freiwilligem Verzicht auf die Aus- | 
Übung der Sondemutzung Ist der frühere Zustand der Straßen wie- 
der herzustellen. 

(3) Der Magistrat kann die Sondemutzungseinrichtungen auf Kosten | 
von Verpflichteten entfernen lassen, wenn diese einer Aufforde- 
rung zur Entfernung der Sondemutzungseinrichtungen innerhalb | 
einer angemessenen Frist nicht nachkommen. 

(4) Mehrere Verpflichtete haften als Gesamtschuldner. 
§6 

Verfahren, Verwaltungsgebühr 
(1) Die Erteilung einer Sondemutzungserlaubnis bedarf eines förmli- 

chen Antrages gemäß Absätzen 5 und 6. 
(2) Über den Antrag ist schriftlich zu entscheiden. 
(3) Die Erlaubnis wird nur befristet oder auf Widerruf erteilt, sie kann 

von Bedingungen abhängig gemacht und mit Auflagen vertiunden 
werden. 

(4) Die Verpflichtung zur Einholung von Genehmigungen, Enaubnis- 
sen usw., die nach anderen Rechtsvorschritten ertordertich sind, 
bleibt untierührt. 

(5) Anträge auf Erteilung einer Sondemutzungsertaubnis müssen min- 
destens enthalten: 
a) Name, Anschrift und Unterschrift des Antragstellerc oder der 

Antragstellerin, . u 
b) Angaben über Art, örtliche Begrenzung und voraussichtliche 

Dauer der Sondemutzung, 
0) Lageplan bzw. Lageskizze In doppelter Ausfertigung. 

(6) Der Magistrat kann ergänzende Abgaben über die Sondemutzung 
verfangen. , 

(7) Für jede Erteilung einer Sondemutzungsertaubnis wird eine Ver- 
waltungsgebühr von mindestens 20,- DM erhoben. Erfordert die 
Beartieitung eines Antrags einen das übliche Mal3 übersteigenden 
Venwaltungsaufwand, so kann die Venwaltungsgebühr bis zu 30,- 
DM betragen. 

§7 
Sondernutzungsgebühren 

(1) Für Sondernutzungen an öffentlichen Straßen werden, soweit die 
2. Verordnung zur Ausführung des HStrG vom 1.12.1964 keine 
Regelung enthält, Sondernutzungsgebühren nach dem dieser Sat- 
zung beigefügten Gebührenverzeichnis. welches Bestandteil die- 
ser Satzung ist, ertioben. Für Ortsdurchfahrten der Bundesstraßen 
gilt die Regelung der 2. Verordnung zur Ausführung des Hessi- 
schen Straßengesotzes entsprechend. 

(2) Das Recht, Gebühren nach anderen Vorschriften zu ertieben, 
bleibt unberührt. Über die Einräumung einer Sondemutzung kann 
auch ein öffentlich-rechtlicher Vertrag geschlossen werden. 

§8 
Gebührenschuldner 

Gebührenschuldner sind der Antragsteller oder die Antragstellerin bzw. 
die Person oder das Untemehmen. für die die Sondemutzungseriaub- 
nis erteilt wird. 

§9 
Entstehung, Fälligkeit und 
Erhebung der Gebühren 

(1) Die Gebühren werden durch Gebührenbescheid erhoben. Dieser 
kann Bestandteil des Bescheides über die Erteilung oder Versa- 
gung der Sondemutzungsertaubnis sein. 

(2) Die Gebührenpflicht für die Sondemutzungsgebühr entsteht mit 
der erstmaligen Ausübung der Sondemutzung. 

(3) Die Sondemutzungsgebühr wird fällig mit der erstmaligen Aus- 
übung der Sondemutzung. Sie ist im voraus zu entrichten. Für die 
Festsetzung gelten die §§ 2-4 der 2. Verordnung zur Ausführung 
des Hessischen Straßengesetzes vom 1.12.1964. 

(4) Die Gebührenpflicht für die Verwaltungsgebühr entsteht bei Ertei- 
lung der Sondemutzungseriaubnis mit Bekanntgabe des Beschei- 
des an die Verpflichteten. 

(5) Die Venivaitungsgebühr wird fällig mit dem im Bescheid angegebe- 
nen Temiin. 

§10 
Sicherheitsleistung 

(1) Neben der Sondemutzungsgebühr und der Veraraltungsgebühr 
kann die Stadt Langen eine Sicherheitsleistung verfangen, wenn 
Beschädigungen an der Straße oder Straßeneinrichtungen durch 
die Sondemutzung zu befürchten sind. Die Höhe der Sichertieits- 
leistung wird nach den Umständen des Einzelfalles bemessen. 

(2) Entstehen der Stadt Langen durch die Sondemutzung zusätzliche 
Kosten, insbesondere zur Instandsetzung der Straße oder der 
Straßeneinrichtungen, so können diese von der Sicherheitslei- 
stung beglichen werden. 

(3) Werden nach Beendigung der Sondemutzung keine auf die Son- 
demutzung zurückzuführenden Beschädigungen an der Straße 
oder den Strafjeneinrichtungen durch die Stadt Langen festge- 
stellt wird die Sicherheitsleistung ohne Abzug zurückgezahlt. 

§11 
Ordnungswidrigkeiten/ 

Zuwiderhandlungen 
(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahriässig gegen die 

§§ 2, 3, 4 und 5 dieser Satzung verstößt. 
(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 1000,- DM 

geahndet werden, soweit die Zuwideriiandlung nicht durch 
Bundes- oder Landesrecht mit Strafe bedroht ist. 

Aufhebung von früheren 
Regelungen 

Die Satzung über Sondernutzungen an öffentlichen Straßen in der 
Stadt Langen vom 3. Oktober 1973 wird mit Inkrafttreten dieser Sat- 
zung aufgehoben. 

§ 13 
Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung 
In Kraft. 
6070 Langen, den 22. Dezember 1992 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Schneider 

Prelor fttnfftrat 

DER WEG 
ZU 
IHREM HAUS 

z 
S Q oc 

i 

i Teüi 
SCHLÜSSILPIRTIOiS lAUIN 

Am Ralhous 4 6457 ^Aalnlal 3 
Telelofi 0 61 81 / 4 5861 

Senefelderstr. 1 T4 
6054 Rodgau-Nieder-Roden 
Wir bieten Ihnen: 
- Individuelle Planung 
- Komplett-Service von der 

Planung bis zum Richtfest 
- RegelnaäBIge Selbst- 

bauschulung 
- Baubetreuung vor Ort 
- Fordern Sie gleich Infos an 

06106/76035 
Autorisierter 
Vertriebspartner für 

YTONG 

Bausatzhaus 

J FERNSEH - VIDEO ^ 
I KAPUn ■ 
■ Telefon 061B1 /5 21 22 ■ 
■ Radio Urban ■ ■ Steiriwingertstraße 27 
^ 6450 Hanau 9-Großauheim ^ 

Schnee-und Eisbeseitigung 
- Kein Problem - 

WINTERDIENST GIESELMANN 
Tel. 06103 / 5 10 59 / ab 19 Uhr 

Alkohol- 

Probleme? ... '-'0' , 

, •-.j&ijr. 



i 

Ty. 1VCE liMAlV IW 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Angebotsinformation 
Ihres Frische-Treffpunktes 

IRÜirTGrERSCLUB 
Sekt A A 
0,75 Liter-Flasche Ihr TireffDunkt auch 

im neuenJghn ' 

SpnIerKSn 
1 2 Flaschen ä 1 Liter 
+ 6,60 Pfand 

Tolle Angebote, damit Ihre 
Silvesterparty ein Voll- 
treffer wird. Und so gehen 
wir auch für die Zukunft an 
den Start, damit wir Sie im 
neuen Jahr wieder bei uns 
antreffen. Wir wünschen 
einen guten Rutsch. _ 
Kasseler 
Rippenspeer 
goldgelb geraucht, 
mild und 
zart C| 

1 kg 9, 

Franz. Raclette 
"Riehes Monts", 
48 % tm m 
Fett i. Tr. T A 
100 g 
Gekochte Rippchen 
"Frankfurter Art", 

9.99 

Fonduefleisch 
aus der zarten Rindersteak- 

Endivien-Salat 
knackig-frisch. 
Kl. I 

Chicoree 
R^kli 
UUQICN 
500 g-Beutel Stück 

Riesen- 
Champignons 
weiß, zum Füllen 
bestens geeignet, 
KIJ      

Paprika-Mix 
rot, grün, gelb. 
Kl. I 

19^9 
Rindswürstchen 
"Frankfurter Art" 
100 g ^ mm 

Aus neuer Ernte: 
Speisekartoffeln 
aus Zypern, Sorte: Spunta. 
vorw. festkochend, Kl. I 
1,5 kg-Netz 

Saft-Orangen 
"Moro" 
Kl. I ^ 

Krone Marmaden 
Rollmops, Brat- oder 
Bismarckneringe 
je 500 g-Clas Frisches Sauerkraut 

"'S im M 
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electronicServiceGmbH 
hm Dietesheimer Str. 43 
■■■H wW 6052 Mühlheim 

IMMOBILIEN 

Arzt sucht 
Einfamilienhaus 

bis DM 850 000.-, verkehrs- 
günstig zu Ffm.-Niederrad. 
Kontakt über Herrn Hornivius, 
RDM-Makler seit 1964, 
Tel. 06105/7 10 55 

Silvester geschlossen! - Wir wünschen unseren Besuchern ein „frohes neues Jahr"! 

0ahnslr.73,Tet.O61O3/222 O9 
NEUES UT.: 

ni»inslT.82.Tel.06t03f29l31 

17 
14. Wo! Tägl. 14.45 4 20,15 Uhr (6) I 

Fr., Sa., So. auch 17.^ 
Die spaßigste Komödie 

, dieses Winters! 
|jnii-iiuniiiENn)Mr 
1 Die Fortsetzung des Welletfolges! I 

Sa. 23,00 Ut» Preview ' „BODYGUARD' 

I/FWITIW/ 
e.WolTägl. 14.45 Uhr (o.A.)l 

I + Fr. + Sa. + So. aucti 17.301 
Walt DIsne/s Welterlolg 
„DE SCHÖNE UND 

DAS BEST' 
Die schönste Liebes- 
geselchte der Welt! 

WfWWMW/ 
1 5. Wol Täglich 20.15 Uhr (12)1 

WHOOPIGOLDBEIIG ' 
In der Komödie 

„8ISTHI ACr 
EINE HIMMLISCHE 

KARRIERE 
1 Sa., 23.00 SV: , 
oertodstehtihrgutI 

/mam./ 
iTägl. 20.00Uhr(12),2.Wo.l[ 
1 MERYLSTREEP-BRUCE | WILLIS - GOLDIE HAWN 

in der „ratwnschwarzem" Fart)-Kom6die mit Biß 
„DB) TOD (TB(T MR Gin" { 
Di.22 30Ur».SHE*KPREVItr(1l) 

Reparaturen aller Fabrikate 
Autorisierte Service-Station 

HITACHI, SHARP, SANYO, FISHER, 
GOLDSTAR, SAMSUNG 

Garten auf der Sonnenseite von . 
Egelsbach. ca. 650 m^, für DM 
45 000,- zu verk. Zuschriften unter 
1780. 

VERMIETUliGEII 

Alkohol- 

Probleme? 

Suchen Sie eine Wohnung oder ei- 
nen Mieter? Wohnungsbörse Post + 

Spende 

Blut! 

Partner GmbH, Tel. / 7 10 61 

VERMISCHTES 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN L,,,, 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES T 

Stiller oder tfitiger Teilhaber ge- 
suchtl Ab DM 50 000.- 10% Zins mo- natlich garantiert (Grundbuchabsiche- 
mng). Zuschriften erbeten unter 1761. 
2 Fuhren Heu billig abzugeben bei 
F^einke Konrad-Adenauer-Straße 109.   

>nfofmtton«n 

Wissen kommt nicht *on ungefähr, Zeitungsleser wissen mehr! 

ZEirunCSLESER 

Amtliche Bekanntmachungen 
  

7. Satzung zur Änderung der Abwasserabgabensatzung 
vom 29. 5.1984 
Aufgrund der §§ 1 u. 9 des Gesetzes über Abgaben für das 
Einleiten von Abwasser in Gewässer (AbwAG) vom 
13. 9. 1976 (BGBI. I S. 2721, berichtigt S. 3007), zuletzt geän- 
dert durch Gesetz vom 19. 12. 1986 (BGBI. I S. 2619), in der 
Fassung vom 6. 11. 1990 (BGBI. I S. 2433), der §§ 1 und 2 
des Hess. Ausführungsgesetzes zum Abwasserabgabenge- 
setz (HAbwAG) vom 22. 1. 1990 (GVBI. I S. 155) der §§ 51 
bis 53 des Hess. Wassergesetzes (HWG) vom 22.1.1990 
{GVBI. IS. 114), der §§ 5, 19,20,51 und 93 Abs. 1 der Hess. 
Gemeindeordnung (HGO) vom 25.2. 1952 (GVBI. I S. 11) 
vom 1 4 1981 (GVBI. I S. 66), in der Fassung der Bekannt- 
machung vom 19. 10. 1992 (GVBI. I S. 533), der §§ 1-5 a, 10 
bis 12 des Gesetzes über Kom. Abgaben (KAG) vom 
31.10. 1991 (GVBI. I S. 333), der §§ 74 bis 76 des Hess. Ver- 
waltungsvollstreckungsgesetzes vom 4.7.1966 (GVBL I 
S. 151), zuletzt geändert durch Gesetz vom 19.12. 1990 
(GVBI. I S. 752), ' 
hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadl Langen in 
der Sitzung am 10. Dezember 1992 folgende Satzung be- 
schlossen; 

Artikel I 
1. § 8 Absatz 3 wird aufgehoben und wie folgt neugefaßt: 

Die Abwassergebühr setzt sich zusammen aus: 
a) 0,72 Dl^ für jeden angefangenen qm Grundstücksfiäche 
und Jahr, multipliziert mit dem Faktor, der für das betreffen- 
de Grundstück nach der Gebietsabflußbeiwertkarte gilt (Ka I 
- Gebührenanteil für die Niederschlagswasserbeseitigung) 

b) 2,22 DM für jeden angefangenen cbm verbrauchten 
Frischwassers (Ka II - üebührenanteil für die Schmutzwas- 
serbeseitigung einschl. der Abwasserabgabe) 
Die Gebietsabflußbeiwertkarte ist Bestandteil dieser Ab- 
wasserabgabensatzung (Anlage 1 zur Satzung). 

2 Die Gebietsabflußbeiwertkarte wird geändert und erhält 
die Fassung gemäß dem vorliegenden Entwurf vom 
3.11.1992. 

Artikel II 
Die Ändenjngssatzung tritt zum 1.1.1993 in Kraft. 

WEHBEWERB ZUM 
EUROPAISCHEN 
UMWELTPREIS 1992 

GEFRAGT IST; 

Ihr Einsatz 

FÜR UMWELT UND 
NATURSCHUTZ 

Mit dem Europäischen 
Umweltpreis werden Projekte 
und Initiativen engagierter 
Menschen honoriert. 
Die Gewinner erhalten neben 
finanzieller Unterstützung die 
einmalige Chance, ihre Ak- 
tion einer breiten Öffentlich- 
keit bekannt zu machen. 
Nationale Preisträger erhal- 
ten die Aufmerksamkeit der 
internationalen Presse. 
Auch über die Teilnahme von 
Schülern und Jugendlichen ' 
freuen wir uns sehr. 
Unterlagen zum Wettbewerb 
erhalten Sie bei der: 
Stiftung Europäisches Naturerbe 
GüllinmrStr 19. 7760 Rodollzell 
Teilnahmeschluß 15 8.,992 

■* i ♦ 
STliriNCI 

III..J .■'.■>11. ixT.KI^F. 

I ■ «twJt üiarmnjti*. 

BROT FÜR DIE 
WELT ist die größte 
evangelische 
Spendenaktion in 
Deutschland zur 
Förderung von Ent- 
wicklung und zur 
Selbsthilfe der 
Menschen in der 
Dritten Welt 
Alle evangelischen 

 Landes- und Frei- 
kirchen unterstützen diese 
wichtige diakonische Ein- 
richtung. 

Brot 
für die Welt 

DER MAGISTRAT DER STADT LANGEN 
(Pitthan) Bürgermeister 

Postgiro Köln 500500500 
Postf 101142 ■ 7000 Stuttgart 10 

Prosit 

Neujahr 

GETRÄNKE 

Mit Kindern 

Umwelt 

schützen! 

ItosMwUdiilMstllliiMinlwistir 12/0,7-i-KastBn 8.K; 
MiliclMrMMfilnsitriNiiiJiltMK' 12/0,7-i-Kasten n.l» 

10/1,5-l-Kast.19.95-20/0,5-l-Kast. W-M; 
trtschl OrangBBllimtrtBll 12/0,7-i-Kasten 15.«^ 
AlmdHdlar Krliitirtlnitnadi 12/0,7-i-Kaston ia.W 

MM eiln, 
0.75 7.14 im 6er Karton 

HMkilllrtckü nnQ 
8i99 0.75 9.14 im 6er Karton PiWf 

fitteaf SakL ^ FflfSl V« Mctttulck « m p« im 6er Karton 9.83 0,7513.98 It^^rton 13.B3 
Pemmirr fcnrt .tai few® Cllciiiil fcnrt m mi im 6er Karton 31.80 38.95 im 6er Kart^^ M.W 

PlliinrUniiiU.BBiwtls«r 12/0,33-i-Kasten 17.K| 
KrambachnPllt 20/0,5 i-Kasten Zl.»^ 

Z0/0,5-l-Kasten Zl.K^ 
BlBdlinBimirPimmrSHZllI 20/0,5 u. 24/0,33-l-Kast9n 1B.M, 
ScMMtlnttr WllZMklH 20/0,5 l-Kasten 18.80 
Dr«l«loh«nhaln 
Gleisstraße 1 
MalithauMn Atfred-Oelp-Straße 54 
HaMMm Büroemi.-Mahf-Slr. 22 SeligenstAdter Str. 68 
Obcartahausan 
Mattesarstraße 3 
Qrol&«uli*lfn Benz-/Ecke Edisonstr. 
Kl«ln-AuK«im SeligenstAdter Straße 60 
•CMn-KrotMAbur« 
Faaarwneslraße 7 

Lainaan LÄngestraße 3 Pittlerstraße 45 MUhlhalm iraße 2 Borsi raße 1 Diasa NttU-lMnbMra Schieussnarstraße Soa NI»«l«r-Rod*n Einsteinstraße — Ol»«r-Ro<l«n Odenwaktotraße 69 OfffanlMieh 
Berliner Str. 258 luidwigstraße 61 Senefelderstr. 170 

«.•iio«...  Steinheimer Straße 43 
Spr«ndllno«n 
Eisenbahnstraße 141 
UrlMraeh K.-Adenauer-Straße 61 

Profi-Zentrale, Auskünfte Telefon 069/2 2817-0 

Ich bestelle die achtseitige, 
kostenlose Spiele- und 

Aktionsbroschüre; 
"Mit Kindern Natur 

erleben und 
Umwelt schützen" 

und lege 1,- DM Briefmarke 
für das Rückporto bei 

BUNDjugend 
Friedrich-Breuer-Str. 88, (J 
5300 Bonn 3 

Profl-Tuik S«i«f»tiJw*tr. 170 
D|m«| Bmuln 
1,06» 1,29» 


